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er   Plan,    welcher  der   Bfarbtilun^  dieses   Lrkundenwerkes   zum  Grunde 

liegt,   ist   in   der  Vorrede   zum   ersten  i.  J.   1843   erschieneneu  'f heile  vuliständig 

dargelegt,  und  a«ch  bei  der  Bearbeitong  des  gegenwärtigen  Theilei  festipehaltea 

worden.   Die  Tenipitete  Emdieioung  dendben  wini  nur  dco  befremdcD,  wddicr  lUe 

Sdiwicrl^keit  ciiMr  aolcheD  Arbeit  niciil  >■  ermeaseo  im  Stande,  and  dem  ei  m- 

bflkannt  tat,  dw  die  Beerbdler  könetwcgi  in  der  Lage  waren,  der  Fdrdemng'  dee 

UnteraehmeiM  ndi  anMciiliefslich  widmen  n  Minnen,  vieimdir,  ohne  Anenalime  duidi 

Ihre  BeniGigeMdiiße  stark  in  Anepmch  fenonunen,  diese  Arbeit  hi  die  idder  nnr  m 

elk  beechitoktcn  MuMeetnndcn  verwdeen  mnesten.   Daae  gleidiwohl  ein  Naditng  m 

den  chronotogiach  geordneten  Urknnden  gegeben,  worden  ist,  wfirde  allerdmgs  thdlwdse 

haben  ▼ermieden  werden  können,  wenn  die  Bearbdter  das  stidtische  Archiv  als  dn 

VOllstiadig  durch forKchte«;  und  geordnetes  vorgefunden  hätten.     Dem  ist  aber  nicht 

so;  denn  wenn  gleich  allerdings  die  Privilegien  und  andere  wichtige  Urkunden,  welche 

mehr  als  nur  historiitchen  Wertli  haben,  schon  lange  geordnet  und  verzeichnet  sind, 

so  gilt  das  Gleiche  doch   nicht   von  einer  Masse  anderer  Urkunden  und  Anfzeirh- 

nungen,  welche  vielmehr,  in  den  weiten  Räumen  und  den  vielen  Acten  der  ilegistratur 

hie   und   da  zerstreuet  und   versteckt,   ihre  Kntdeckung  oft  nur  einein  itrlücklichen 

Zufalle  und  dem  Umstände  zu  danken  hatten,  da«  pjn  mehrmaliger  Wechsel  in  der 

Penton  des   Archi%'ars   eine   wiederholte   genauere  Üurclit'orschung  des  Vorhandenen 

veranlasste.    Ueberdies  aber  sind  viel«  autiwirlige  Urkunden,  namentlich  die  spiter 
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n  «rvIliQMidMi  ü^glischeo,  grOntaidieib  d«n  BeurbcStcra  cm  n  «iner  Zoit  wagp- 
konmcB,  wo  der  Dnck  idiMi  ni  wdt  vmrgaKlirittBn  war,  gfo  an  gdiSriigai 
Ort«  «Hfiidimai  n  k0iMMii. 

lieber  die  Qaellen,  tm  deaea  bd  dem  fcgeBwirligea  awetten  Theile  gmsMfü 
ist,  haltm  wir  ibigeade  BenaAmgat  fir  aöthig,  dardi  wddie  daa  in  der  Vorrede 
nun  eiaten  Thdle  Gengte  fafrlddi  ciae  VervollRllBdignif  eriUUl.' 

A.  B«  weitem  die  mdeten  der  hier  .eiadwiaeadeB  Urkaoden  dad  aadi  Ab- 
ediriften  abgedruckt  norden,  welche  die  Herausgeber  selbst  TOB  den  Originalco  dea 
StaalMrchivs)  und  anderer  fitidtischca  aad  benachbarteo  Archive  genomnmi  habeOi 
Aesser  deo  berdte  in  der  Vorrede  zum  ersten  Theile  bezeichneten  sind  es: 

1.  Da»  Archiv  des  ehemaligen  S  c  h  o  n  e  n  f  ah  r  er  -  Collegium« .  Meiches  sich 
gegenwärtig  in  dem  Lokal  der  Haodelskainmer  befinde^  Ihm  ist  eotoommeo 
No.  747. 

2.  Das  Archiv  des  benachbarten  Gutes  Stockelsdorf,  de«i«en  ziemlich  vollständige 
Urkunden  uns  von  dem  seitdem  verstorbenen  Besitzer  Herrn  Blohm  bereitwilligst 
zur  Benutzung  überlassen  wurden.  Ihm  sind  entoommeo  No.  384.  491.  493. 
M.  6Y4.  SIS.  m 

S.  Bea  Archiv  des  beaadibartM  Galea  Treathorit,  den  orit  Btlaabain  der 
Ramohr'adiea  IMiea,  alt  der  gegenwirtigea  Beiitaer,  No.  €80  a.  lOCB 
eataoaunen  dnd. 

4»  Dae  StadtardUr  n  MClla.  Ihm  iat  eatnommen  die  &  S44w  Not  S.  abgedMhte 
Urkanda 

&  Bioer  dcht  «abedenteaden  Zdit  tob  AbdrflckeB  li^en  Abeehriflea  aan 
'  Grande^  die  am  alten  Coplarien  des  Steateardiivi  und  der  Archive  der  hierigea  geiil- 

Ildien  Stiftungen  genonunea  aiad.    Und  zwar  siml  die«;  Folgende: 
1.  Der  auf  der  Registratur   aufbewahrte  Copiarius  des  Albert  von  Bardewilt, 

dessen  schon  in  der  V'orrede  zum  ersten  Theile  p.  Xi.  im  Allgemeinen  gedacht 
ist.  Es  i-it  ein  Pergament-Codex  in  Folio  von  364  ursprDnglich  nicht  numerirten 
Blättern^  gebunden  in  starke,  mit  rolheni  Leder  überzogene  Holz«leckel.  Auf 
der  vorderen  Seite  des  letzten  Hlatte«i  steht  mit  rother  Dinte  verzeichnet: 
„In  deme  Namen  der  hevligen  drevoldiche^t  in  dem  iare  uan  godes  bort  ouer 
MCC  vnde  io  deme  XCVIII  lejrt  scriuen  dit  Registrum  Her  Albrecht  van  Bar- 
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dewic  tho  des  Red«»  vnde  der  meinen  Stades  behuf.  Bjr  def^eo  l>deD  scude 
■ele  woodera  in  der  werlde.  De  edele  tarn  dfo  hm  her  Hioric 
boffch,  de  ghevangheo  wert  Mier  mere  vnde  ghevughcB  lech  XXVI  jer  hy 
Bahdevie  «p  eaeme  tome  de  hijjt  Kare,  den  lejt  de  aoldaii  ledich  Tiide  lee 
der  ▼■acabee  vode  he  ipam  Ihe  fomc  vor  des  pewea  in  deme  hcgrlif hen  daghe 
tho  Fhieitctt,  vade  he  wart  van  eme  hoI  VDtfi^qihen,  viide  he  vor  darna  van 
RoKie  vnde  he  quam  tho  lande  luyt  aandeme  ljue  tho  lyntm»  leiiea  wiae^ 
Uade  hb"  oa  tho  aaote  Johamiea  daghe  tho  middcoMMnere  do  vor  ConiBC  Ro- 
doUb  «HO  heriofhe  Albvecht  voa  Oiterryhe  mit  groter  nancragt  vppe  Gooiae 
Alue,  de  na  oeaiac  RotlolTe  qaam  an  dat  ryke.  De  aalae  Caahic  Alf  vnde  de 
sinen  de  voren  teghen  den  hertoghen,  vnde  dai*  wart  eyn  grot**  .  .  .  Hiemit 
bricht  ee  am  Ende  der  Seite  ab,  obgleich  die  folgende  leer  ist  —  Die  mit 
Dchöner  grosser  Schrift  cing-etragenen  Urkunden  tx-^innen  gleich  auf  dem  ersten 
Blatte  in  verschiedenen  Abtheiluogen,  hinter  deren  \tt\(r  Irero  Blätter  zur  Fort- 
setzung g<*la$<ieti,  aber  nur  wenig  benutzt  sind.  Die  Abthiilungen  bilden  der 
Ordnung  ikkIi:  die  deutücheti  Kaiser,  die  Könige  von  I);incmark.  Xorwcgen, 
Schweden  und  Frankreich,  die  Herzeige  von  ßraliant,  <lie  (irafcn  von  Flandern 
und  Holland,  die  FQrsten  too  RBgen,  die  Herzöge  und  Fürsten  von  Slavieo, 
MeUcnburg,  Penunem,  Faks  nd  BvawleahKig,  die  Grafen  ven  Hbbtdn, 
Schwerin  n.  a.  w.,  die  Enbiechlffe  von  lieflawl  «nd  freiMea,  die  BlMbSfe 
von  Oeael,  Cnriand,  Dotpat,  Raluhnrg  «.  a.  w.  and  earilMh  vetachiedene  ttldte. . 
Flhatlicho  Uifcnndea  listen  aaffidlcader  Weiie  nraprllqglidi  gam;  errt  ipiter 
dnd  eiaielne  ehigetrageu.  Die  Blittcr  MS— 150  «nthaltea  das  hekannle  Fng' 
nent  elaer  Chiorik,*)  die  BUtter  954—861*  das  in  diesen  Th«le  No.  106 
ahgodmdcto  Sehifliwaeht  Aaf  den  leisten  Blatte  sieht  die  In  ersten  Theilo 
nater  No.  ftS  abgedradtte  Uihnade.  Diesem  Copiar  stod  in  gf^gmuirtigen 
Theilf  ausser  \o  105  entnommen:  No.  290.  409.  453. 
X  l£iu  auf  der  Registratur  befmdiicher  Copiarin«,  welcher  Im  gegenwärtigen  Werke 
als  Codex  privilegiorum  von  14.>5,  von  Sartorius,  nml  zwar  mit  vollem  Rechte, 
al.<«  niedersächsischer  Copiarius  beseiciinet  wird.    £iae  zu  Aofaog  stehende  Noüs 
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gedenkt  nämlich  der  vielen  der  Stadt,  dem  Rathe  und  dem  gemeinen  Kiufmanne 
ertheillen  Privilegien  und  föhrt  dann  fort:  ,,Unde  vppe  dat  denne  de  vor<icreuen 
heren  de  raed  vade  andere  de  der  vorscreueoea  preuilegie  vUlichte  hebben  to 
donde  in  telkamtam  tiden,  derteb«!  d«  kam  Tonlaii  vnd«  de  Tudm  wmer 
dcf  y  Tui  noden:  hjr  ▼rome  hebben  de  ▼orwreaeii  hcrae  de  Rad  1d  Lnbeke 
in  dciMiii  jeghemrardigfaea  jare  MCCCCLT  alle  prauilt^  der  Twecreuen  stad 
▼■de  wat  der  is  vade  noch  krifheode  werden»  flugrttlik  vnde  werlik,  lalea  hjr 
na  in  dcHcm  boke  r^btreren  vade  etUke  aellen  van  worden  to  worden  in  dat 
dodcMli  vnde  endeda  vnme  der  kortioglie  willen  hUr  na  beaerinen  de  anbitancie 
vade  wat  ie  eifoctaaliter  ioaehebben  m  kert«  worden;  vnde  in  dat  eerrte  de 
f«enil«lgie  van  den  hilghen  vadem  den  pawesen  vnde  ghejetliken  heran  vorlenef* 
Bi  igt  ein  Pergament-Codex  in  Gra«-Folio  in  starkem,  mit  gepre«i$tem  Leder  Qber- 
aagcncn  and  mit  Me«i»ing  l>e<ic'hlageneii  Holzbande,  bestehend  aus  392  Blättern, 
von  denen  die  ersten  25  das  Register,  die  fibrigen  367  bis  auf  einzelne  leer 
gebliebene  die  Urkunden  enthalten,  sämmilich  in  niedersfiolisischer  Sprache,  Aus 
diesem  Copiar  ist  \o.  933  f;;^enommen. 
S>  Die  s.  g.  Flandrischen  Copiarien.  welche,  ohne  Zweifel  auf  <len  Hansischen 
Comptoiren  zu  Brügge,  später  zu  Antwerpen  angelegt,  nach  Auihebung  derselben 
hieher  abgeliefert  sind  und  jetzt  ebenfalls  auf  der  Registratur  sich  befmden. 
Es  sind  ihrer  fünf,  deren  Signirungen  auch  nicht  anf  die  ursprQngliche 
Eidelen  awhrerer  echlieHn  iisMO,  eondeni  wohl  nnr  Nnmmeni  der  damal« 
abgeliefertan  Bücher  and  Actenstflcke  beieiehnen.  Beim  gegenwärtigen  Theile 
nnd  bsnntit: 

a)  Em  Oopiaihn  in  kL  Polio  von  96  FdrgamentblStten,  eingebnnden  in  bran- 
nem  Leder  nit  foldvenierteni  Aande,  vorne  nnd  hinten  dngepremt  der 
Labeckiadie  Adler  anf  efaieai  WappenachUde,  anf  der  Rllcka«te  des  Vor- 
derdeckrie  von  nenerer  Hand  aigairt:  Viieheita,  Privit^e  and  Ordnn^g»- 
bnch  No.  11. 

Auf  dem  ersten  Pergamentblatte  steht:  „In  desen  Privilegie  boek  staeu 
veracfae^de  Privilegien  vnde  vryheden,  verleent  hy  Sjne  Con.  MaL  ende  de 
Heeren  Wethouders  der  Stadt  van  Antwerpen,  waer  afT  voor  Jan  Rabta 
Themas  openbar  ootaris  bjr  Sjrne  Ala*^  Rade  gheordooneert  t'Aatwerpen 
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re>i(iereade  ses  syn  gecollatiooeert  tegens  d'origiaele  besegelde  brirreo**  etc* 
Diese  sechs  Mvilegien,  di»  mw  folgen,  rind  iliinitlidi  vm  dem  gedachta 
Nolw  ThooiM  natar  dem  Jehre  10W  beglaub^  Denn  folgt  von  FoL 
•7— 96  eine  BeOie  nnbcffainlilgteK  Uifcmdea  ram  Thdl  vnn  denelbea 
Schtciberhand.  Alle  Urknnden,  bis  uf  die  Pririlegien  nm  1S15  und  14Qft| 
sind  MM  dem  16L  Jahthnadert  Am  Rande  isl  beigeichrieben ,  wo  lieli  die 
Originale  beiaden;  nnd  in  Beiiehuqg  anf  diqedgen,  wo  dies  aiclit  ge- 
schehen ,  heisst  es  auf  der  Mckaeiie  des  Vofdefdeckels:  „deren  originalia 
sint  milir  Seh.  Walram  nidil  rfngelibert**  —  Dieiiem  Ctopiar  No.  II  ist 
Nu.  336  rntnoinmen. 
b)  Ein  Copiarius  io  gioas  Quart,  liestehend  aas  zwei  Pergament- Lagen  von 
5  und  3  Bogen,  in  deren  zweite  vor  dem  letzten  Blatte  wif«ler  eine  Lag-e 
von  3  Bopen  einjj;elegt  ist,  iind  geheftet  in  einen  «lickeni  Pf  rgmientbogen, 
ile<iscn  hinteres  Blatt  ül)erM:lilägt.  Er  trägt  vorne  au-si  r  alu  rcn  unle<>baren 
Aiit-chriften  die  spätere:  „Parcament  Statut  Bouck,"  darunter  neben  einer 
Krone  die  Signatur  So.  Vil,  die  sp&ter  mit  einer  arabiüchen  8  übeiNchrieben 
iüt,  mit  der  Bemerkung:  „unter  dieser  Zahl  1699  vou  Antwerpen  anhero 
(Lübeck)  gebracht«*  Die  eiste  Lage  enthllt  anf  9  Blittera  IS  glcich- 
settig  (etwa  L  J.  14SiO)  mit  lierlidier  Hand  gesdiriebene  Privilegien,  das 
ilteste  von  1S46»  das  neueste  ven  1485,  das  leiste  Blatt  n«  sdilechterar 
Hand  gcschrid»en  nndi  die  Privilegien  von  IBM,  1416  und  14Sft.  Die 
«weite  Lage  enthiit  auf  4  Blittera  veu  dner  gritasera  Schrift  ans  der  enien 
Hllfte  des  IS.  Jahrhunderts  ftnf  Urkunden  too  1«n-14i], 

ebeafolls  nicht  chfonniegisch  geordnet,  nnd  unter  der  letzten  von  1398, 
ven  derselben  Hand,  welche  nie  geschrieben,  folgende  Beglaubigung: 
„Coilatio  facta  est  per  me  Egidium  Falloais  secretarium  domioi  mei 
ducis  Burgundie,  comitis  Flandrie  ex  eins  precepto  cum  Utleri«  originalibus 
snperins  imcriptis." 

Die  hinten  eingelegte  lose  Lage  enthält,  kleiner  und  flüchtiger  ge- 
schrieben, auf  sechs  Blättern  8  Privilegien  (XXII — XXIX),  das  älteste  von 
1392.  das  jüngste  von  1488.  —  Diesem  Copiar  So.  VII.  sind  No.  95  und 
101  entnommen. 
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c)  Emm  HandMltfift  In  U.  F^lio,  bcalAMd  am  4  swMunmeofehefteteii  mit 
dnen  UimdilafB  vendicMo  Lafen  tob  reep.  5,  4,  4  and  9  Bogco.  INe 
cnle  tage  tfigl  vorae  anf  dem  orrtoi  laerca  Blatle  f«o  Dreyeri  Haad 
die  Aiilfchrift:  „Coplariw  piMIcgionM  Humm  ia  Fltadria.  N«.  VUl.« 
Dicw  cathill  ia  aehteer  gwwwr  Schrift  aat  der  Mitte  dca  14.  Jahiliaa- 
derla  mit  goBMltaa  laiiialan  anf  8  Bliltera  da»  Privili^am  de*  OnTae 
Lodfrig  van  FlaMkni  vom  Ml  April  ISM  ia  dealadiar  and  lataioiscliar 
SpndMk  Die  ftigendn  lageo  antlialtctt  Onlnn^gea  aad  Bdiebaagen  dea 
Hanaischrn  Hofr«  zu  Brflj^ge,  und  zwar  riod  die  ältesten,  und  unter 
Üinen  di«-  liei  Sartoriu»i  II.  p.  88&,  307,  399  Bod  403  ahgedriukfeD, 
nut  derselben  schönen  Schrift,  von  der  die  erste  Lage  herrührt,  hin- 
ter je<ler  dieMsr  Ordnunjf«*n  ab«r  neuere  ßeschlösw  in  Cursivschrift  ein- 
getrag<  ii.  Diesem  Copiar  üo.  VIIL  aiod  No.  810,  877,  878  und  98S 
entnoinjnen. 

4.  Die  Copiarien  <ltv  Mcil.-GtMsl-IiuspilalN. 

a)  Der  äiteüte  Codex  auf  Pergament  in  Quart,  G6  niätter  stark  in  Holzband 
mit  rothem  Leder  überzogen,  enthält  auf  dem  er<!ten  Blatte  einige  Notizen, 
sodaul  Fol.  2  Ua  die  Oidnaaif  dca  .Heiligcu- Geist- Hauses,  zuerst 
aiedaffalcfaaiacli,  dann  iateiaiach  (Th.  I.  Ni^  SY6)  aad  aaf  den  fibrigeo 
Biittera  an  Calendarinm  (S.  BML  Noi). 

b)  Ein  Capiarina  in  Itleia  Folie,  aaf  Porgament,  in  mit  rothem  Leder  ftber- 
aefenem  Helaliande,  98  BUtter  atarl(,  in  dam  gegenwirtigea  Thdle  (&  881 
Net.  1,  &  488  Not.  1)  ala  der  iweltiltcate  Itaeichttet.  Aaf  der  Rflcic- 
adte  dea  eiatea  Blattaa  fiadaft  aidi  Folgendea  eiafetragen:  ^Cnm  ea,  qne 
gemntar  in  Um^owe,  riami  labantnr  cam  tempore,  expedit,  at  qae  agnntnr 
in  aoripla  pnbüca  redigantnr,  et,  ne  acta  Mdempnitpr  deleat  oblivio,  littera- 
rum  fnlciatttar  (1.  fulciantor)  stabiii  firmamento.  Huiua  verlü  sententiaro 
fratres  et  sorores  domus  sancti  fspiritus  in  Lubeke  una  cum  consilio  patro- 
noram  anorum  nltcndciitfn  tarn  ulililali  posterorum  quam  presencinm  pio- 
futuram,  singiila  srri])tn  ^iut-  sint  de  prouencione  reddituum  et  bonorum, 
seu  de  annua  peuMOiie,  quam  inmlo  tentntur  uei  infuturo  contingerint  ex- 
soluere,  de  diuersis  litteris  et  paginis,  que  uel  nnnc  liabent  uel  habere 
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potf^nint  in  unum  collecta  in  prm^oti  uolumine  loro  «uo  «iiütinrta  rluxeront 
uiuaci  memorie  comroendare ,  relinqueotes  nichilomiau«<  |>üst(*ri.s  suis  liberam 
facultatem  «fidendi,  oorrigendi  et  suppleodi  quicquid  per  eos  minus  factum 
«d  proMlm  ■«!  fwto  wSmm  fMrit  arinM  ndoDalilKtar  ordinatum.*'  Ueim 
m/i  bul  TcnlOTtaD  lailial«ii  G«*diri«lmMn  folf «n  tmt  d«n  wMmim  achi 
Blittara  io  defttlbflD  Weiw  g«MlifM»m  «He  CepIccD  von  IS  UrlnuMl«% 
die  Ulcile  f«n  ItTl,  die  jtagete  vee  1189,  Ten  deeeo  rieben  h  Bmun- 
fcluif  der  UnehiilleB  im  enica  TlieUe  detaM  abgedradit  «iad  (Na  t)Y, 
181. 184.  418.  &1&  68a  648),  Die  Ibrigen  Blitler  «oiliaiiMi  VeiaeiclMine 
TOD  Realen,  Einnniuneo  eie  der  Unebnrger  Saline  nad  OOtera,  ee  wie- 
andercfaeitc  die  vom  HeqpiUle  schuldigeo  Leibraiten,  von  welchen  ielaleten 
loMiriptionen  drei  fan  ersten  llieile  Aalnalime  gefiiadcn  Imben  (Na  86T 
659.  67ll>. 

c)  Ein  Copiarius  auf  Papier  in  Folio,  geheftet  in  starkes  braune«!  Letler,  die 
hintere  Seite  nherjichlagend.  Kr  ist  3fi  Bogen  stark  und  enthält  auf  dem 
ersten  Blatt  einige  Notizen  und  sodann  bis  Ful.  G3 von  einer  und  der- 
selben, von  Fol,  64  bi»  61^  von  einer  anderen  Hand  Abschriften  von 
Urkunden,  deren  jQugste  von  1492  ist,  wie  denn  auch  die  Handschrift 
dem  Kiuii'  de»,  15.  oder  Anfang  tles  16  Jahrhundert«!  augt'hurl. 

Diesem  Copiar  «nd  eatnommen  No.  885.  102.  851. 

d)  Bfat '  Peifaacnl-Cedex.  in  Folio,  in  mit  gepresutem  gelben  Leder  Iber- 
•ogenen  meaebigbeKhlagenen  Holnbande.  Von  den  884  Blilten,  die  er 
endiilt,  lind  die  11  ersten  mm  '«Repertorimn  edder  RegM«r<*  beslinunlen 
nicht  fbliin.  Anf  der  Vorderseite  des  'nweiteo  Blattes  findet  sich  mit 
rotlier  llnie  Folgendes  eingeliagen:  „bt  den  nameB  der  ingeselieden  Hjrlljfen 
Brevoldjrchcgrt  benel  qrck  hjt  an  dat  honethoek  vnde  Register  des  gadee» 
hnsee  tlwmi  hjlijrge^iqjrste  binnen  Labecii,  wdcker  dorck  snndergo  seicfa- 
noldjrge  vnde  Tljrtige  vpseot  der  geNtrengeo  Erbjtremi  vnde  wolwjrsen  hcm 
Clawcssn  Brorasen  Rvtter,  vnde  Jochim  Qcrken,  hevde  Bürgermeister  vnde 
vorstendere  desmluen,  nach  der  geborth  viues  hejrlaadM  Christi  dusent  v^flT- 
hnndert  negen  unde  druttych  Soodages  Letare  ys  vornyget  vnde  renoerrth 
worden,    in  weicherem  desses  gadeihuset  Segel  vnde  breue  so  vppe  de 
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LaMlgad«re  vadr  dotpere  jm  lande  tho  liolalflii,  MdwIcBboidi  vnde 
SaHcn,  ock  vppe  de  Saltcigadare  bynnao  LMiebarch  bategcs  myt  gtntwtm 
▼lyte  oopierl,  layblrerat,  ock  de  LetlowdieD  in  det  dnd awehe  ttaMferiret 
tyut,  de  eck  myt  deno  leditee  Tade  «ailuflUgai  etigiaalcn  vnde  henei- 
brenea  van  worden  tho  worden  aaere^  kamen.  Ock  vjadel  man  yn  diMcaa 
regist  er  vade  henetbeke  gnde  naTytyaghe  (aaer)  alle  andere  Land^adera 
alse  %an  hoppenhouen  Tnde  wvs^ichcn  m)  iletne  gaile»  huKe  tho  horea, 
eck  alle  fundatione»  vnde  üt^rfTljnghe  der  Commenden  vnde  Elemosiaca) 
so  yn  (\er  Caprllcn  des^-s  huües  bolegeti  etc.  Wo  denne  dat  reper- 
tnriuni  vnde  Kegisler  hyr  negest  nafoigende  klerlycken  Tthw^'seth:  welcker 
gezielt  y»  yn  vyS  delen  nha  Tihwjrs/n^  der  vjrff  kaope,  so  hyr  vp 
geratet  syiith." 

Hiitriacii  bedarf  es  keiner  Meileren  Beschreibung  diei^e»   in  dem  ge- 
genwärtigen Theile  als  Copiariut»  von  1539  bezeichneten  Buches,  dem  die 
Urkaadea  Neu  IS».  IMi  Sil.  2&I.  S5(k  4ISk  4a&  Itft  11«.  m.  81ft. 
81«;  881.  908.  «28  eaiaommiea  aiad. 
4.  Bin  Copiaritts  des  St  Jehaanit-Klostera,  der  eiaaige  aech  Torhandene  dieser 
alten  geistUchea  Stiftaag.  Es  irt  ein  PergamentoodeB  in  klein  Folk»»  in  etarkeni 
lederiberaogenea  Heliliande,  von  284  fililtem,  die  aber  anprünglich  nicht  in 
ihrer  jetaigea  Verbladaag  gewcacn  «nd.    Oes  erate  BUtt  war,  al«  das  Bach 
adne  jeiaige  Gestalt  erhielt,  leer  nad  ist  ^ler  mit  dem  Gedichte  beschiieben 
werden,  welches  sich  im  sweitea  Hefte  nnserer  Znlschrifl  abgedrackt  findeL 
Anff  dem  sweiten  Blatte  steht  mit  rother  Tinte  Folgeades  dngezcichnet: 

,,In  deme  nhamen  der  hilligen  vnde  vnge^cheden  dreuoldycheit  aaien. 
Heuet  syck  an  dat  houetboek  vnde  original  register  des  .lunekfrouwen  Closters 
Sanctt  Johann'ui  eiiang-eliste  bynnen  der  Stadt  Lnhpck.  welcker  durch  sunderge 
vnde  \liiige  sorchuohliehcy t  der  Erwerdegen  frouwen  Alheydis  Bromsen  Ebbe- 
dissen,  Annen  Houe®<chen  prioressen,  Bela  vam  Sande  kellersschen,  Gerdrudis 
Warmboken  sebriuerssclien,  >ude  de  Erbarn  i»olwvsen  hern  \icolausen  Bromsen 
vnde  Mathewesen  Pakebu!»oh  der  rechte  doctor,  beydc  uhleste  Borgemeystere 
^  vnde  vorstendere,  vnde  Nicolauü  Petri  prester  van  Husem,  Sieswykcs  »t^Sies, 
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vMget  Tode  Mhria«r  ete.*)  nth  Tden  regitlerai  vnde  bi&M  m^t  gamtum  Tlyla 
^it  t  thonnMade  bnckt  OMn  «flldutenn  mea  thom  ersten  clerijkenbeHihreaeii 
vtadcl,  wer  nbe  sjofc  de»  GkMten  vagcl,  •ebriaer,  luuehle,  bedker,  brawer  vede 
fUiBB  be^eqrBde  holdeB  vnde  regeren  ediölea  Tide  «eth  -tymtä  ydere« 
TotdeiMl  tnde  jwlik  bmi  weiM  edial,  «de  alle  fimdatiom«,  tiyttkjugB  der 
vicuieo  vade  eenaicDdea,  eo  j«  dewer  dosier  kericea  bd^geli.  Ode  viadet  men 
hjT  ytMt  vaa  des  gadediam  «jasdiea,  hoppeahorea  vade  yerUk  koraborynge 
Tth  dea  molea  vppe  deme  groten  vnde  klenen  dämme  hyr  bgrnnea,  vnde  alle 
segele  vnde  breue,  so  vppe  de  landtgudcre  vnde  dorpere  ym  lande  tho 
UoUten  Mekeleaborch  vnde  Sassen  myt  orem  houenUU,  ock  vppe  de  sultegudere, 
so  dat  Cluster  vp  der  sultenn  bj'nnen  Luncbnrch  liefTt,  myt  gantzein  vlite 
copiert  Tnde  repisirert  synt^  de  ock  myt  den  originalen  vnde  houetfireuen  van 
worden  tho  worden  aiierevn  kamen,  wornha  eyck  de  vagct  viule  «tchriuer 
ihor  tvdt  s^'nde  truwlirh  rychten  mögen,  wo  denne  dat  reperiuriuin  vnde 
register  clerljfch  vlliw^st-tli.:)  Is  renouerth  vnde  vornvgct  wordi-ii  nach  der 
geburth  Cristi  vn^eü  he^landes  duseot  vjrflThuiidert  vnde  drult^cli,  Soodages 
Letare       der  hjrll^ghen  vasteoo**  efc 

Wie  die  Foliirung  nnd  die  Scbrift  klar  sdgt,  beildit  der  grterte  UmQ 
diem  Badiee  aas  einem  adum  n  Bade  de«  13.  oder  Anfang  des  14.  Jahr- 
bandcrta  angdcgten  Cepiar.  Von  diesem  fidileo  die  ersten  25  Folien,  wogegen 
an  Ihrer  Stdlo  17  Foli«  dngefligt  nnd  anachebcnd  von  derselben  Hnnd,  ron 
weidier  ob^  roihe  Btosddmnng  herrührt,  sn  den  in  decadben  eneilulen 
Notiien  bennint  sind.  Femer  sind  hinter  Blatt  80  des  ursprUnglichen  CojHan 
2t  nene  Folien  dngCMshoben  worden. 

Dieson  Copiar  sind  entnommsn:  N«.  19.  Sn.  »2.  M.  U9.  9U. 
475  41«. 

€>   fiin  Copiarius  des  ehemaligen  Dominicaner  -  Klosters. 

Er  üm\fi  sich  unter  den  Handschriften  der  Löbeckischen  Stadtbibliothek 
uter  No.  449  und  iührt  den  von  neuerer  Hand  herrührenden  Tittl:  „Frag- 


Die  Mgudea  Worte  bw  Jirachl"  äiid  mit  ichwancr  Tinte  am  Rtode  beigeschrieJ^en. 
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nealuii  Ilbri  copidii  mmmstetä  LiibeMoeis  DMniBicail  trd  Fkaedicitorani  ad 
Urbem,  vilgo  m  Bmrg.**  Er  besidit  noch  mm  M  Perguncnlbliltcni,  tw  ud 
swiflchcn  denen  aber,  «w  den'  allen  Seileonhleo  in  aehlieMen,  eine  Meofe  fehlen^ 
nod  weldie  ichon  frflber  in  ihrer  anprünf  liehen  Onlnang  gMtOrt  adn  mOwen, 
da  iweierlei  Schenaablca,  welche  nidil  stimmen,  auf  eiaaeiaen  BUltera  verkommen. 
Aaaier  den  drd  daraaa  ealnommanen  Urkunden  (Nok  S55.  t74.  SY5.)  iaden  «ich 
deren  darin  aua  den  Jahren  I9t&  big  1508w 

(X  Ah  alt«  Codicea,  «cI^r  aidil  «bwnhl  Copieen  nicht  mehr  vorhandener 
Original-Urkunden,  ai»  vielmehr  selbständige  Original  -  AufzeichnoDgen  darboten  nod 
ÜuAh  benatzt,   Iheib  beinahe   vollstiodig   in  diesem  Urioindenbnche  abgedruckt 

worden,  «<ind  zu  nennen: 
1.   Die  Ober-  und  Nieder-Stndtbficher,  filier  welche  berdla  an  einem  andern 

Orte  «las  Nölhipe  darj^fh'jjt  ist. 
8.   Die  K  ä  III  m  e  r  e  i  -  H  Q  eil  i*r,  und  zwar  die  vor  131H  nur  fragroeatarisch,  ^  von 
diesem  Zeitpunkte  an  alur  vollstänilig *)  vorhandenen. 

3.  Das  aUotf  Wette- Buch  aus  dem  Anfange  des  14.  Jahrhunderls.  *) 

4.  Das   i.   J.   1318   angelegte    Memorial-   oder  kleine  Börgermeister- 
Buch.  •) 

&  Der  L  J.  ISM  von  Albrecht  von  Bardnwik  veranaultete  Cailex  dea  LIbiachea 
Rechte.') 

D.   Hieaelbst  vorhandene  neuere  handadiriftliche  Werke,  denen  Abschriften 
oder  Regesten  nidit  mdir  anfimfindender  Urkunden  entnommen  worden,  «nd: 
1.  Die  in  der  Bibibthdi  des  Verdna  aich  beindende  „AuafUhrliche  Beschretbung 
der  .  .  .  Stadt  LBbeck  ans  bewfihrten  Scribenten,  nnverwerlichcn  Urkunden  .  .  . 


*)  Pauli,  AbhBodlungea  «us  dem  LUbischoo  Recht«.    Th.  1.    S.  S. 
•)  BMcbricbra  No.  108«  Not.  ». 
«)  BaschriebeD  No.^«««  Not.  I. 

»)  Vcrgl.  Uber  diesps  rlio  Zeitschrift  des  Ter^DK.    I.  S.  lOS  flf. 

*)  Beschrieben  No.  loy'<  Nut,  1  >\\^^  6. 

^)  fieachhebeo  in  Ii  och,  lian  alt«  Lubitche  Hecbt.    S.  66  fl. 
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■■MiBineiigebracht'*  d«t  Tenlorbcoen  SaDior  J.  t.  Melle,  eb  Folianl  rom 
460  Seilen,  von  4«t  Yaibmn  mberor  HmuI  dgeihSndig  gegchriebeo.  *)  . 
t.  Dia  SammlaiipeD  im  bdkaimlCB  SyadioM  ind  DempnilNt  J.  C  H.  Dreyer. 
Wmt  Lftbeckiadici  Recht  und  Uewhidite  betfcffeaileo  ColieetaMen  tmä  haiid- 
whriftlidieB  Werke  gdangten  nadi  Dr«grer  e  Tode  kraft  Miaer  lefslwillifoi 
VevfUgttng  «ttf  die  dffenllicke  R^gwlmlwr  lud  warden  dort  Anftogi  in  cta« 
e^;eoefl  Zimmer  unter  dem  Namen  ^Mmetim' Dreyeriaiittm'*  aofbevahrt,  tpiter 
«bar  die  reio  hiitlorischen  Sackes  an  <Ue  fiffBMlidie  Stadtbibliothek  abgcfebeo 
(0.  \o.  4H0.  \om\  Hier  kommt  nur  Poffcndei  dataw  in  Dotracbt,  wm  aidt 
sämmtlich  auf  der  H^istratur  befindet: 

a)  Der  Apparatur  juriN  publici  et  bistoriae  Lubeccuna  pragmaticae,  3  Binde 
in  Folio,  lediglirb  l\rffe'«tpn  enih.jitend. 

b)  Das  Corpui»  juri**  publici  I^ubecetixis,  3  Bände  in  Folio;  Scrt.  I.  Conoordata 
»enalUH  populitnie  Luiiecensis.  Scct.  II.  l'ri\ilc<jia  Caesarea  cum  appendice 
privilegionim  ordini«*  Circuüfeioi um  caeKareurum.  Scct.  III — VII.  Pacta 
Luiiveiila  zwischen  der  Stadt  Lübeck  und  den  Lübeckiscben  iitid  Ratze- 
burgischen  Biscfadfen  nnd  den  Füraten  Von  Mecklenburg,  Sachsen -Lauen- 
burg  «nd  Holstein.   Alles  dgenhindif  ▼on  Drewer  geschrieben. 

e)  Diplonmtarinm  Hanseatioo  •  Lnbecense ,  0  Binde  in  Folio:  dne  LQbedc- 
HanseatiBcbe  Urknnden-Sammliing,  bcsteheod,  soviel  die  ilteren  Urkunden 
betrink,  ans  Aboehriflen  und  aMigeschnittenen  AbdrOcken. 
&   Unter  den  auswirtigen  Ardilven,  die  von  den  Herausgebern  nicht  selbst 
benotil  werden  koontea,  aus  denen  aber  Urkunden  b  Abscbrifkcn  den  Herausgebeni 
BÜtgetheilt  worden  sbd,  ist  vor  Allem  sn  nennen:  das  Archiv  des  Tower  in  LoodoUi 
dessen  von  Herrn  Dr.  iL  Pauli  (jetzt  Professor  in  Rostock)  inerst  fründllch 
darchforschte  Schätze    durch   Gefnlligkeit   dieses  Gelehrten    und    die    gOtigo  Br- 
lauhniss   des  Herrn  Geb.  Reg. -Hath  Dr.  Pertz  in  einer  Reihe  Abschriften  lum 
Theii  höchst  wichtiger  Urkunden  auch  unserem  Werke  zu  Gute  gekommen  rind. 

Ferner  sind  wir  fftr  Abschrilteo  von  Urkunden  anderer  Arclüve,  namentlich 


■j  VtrgL  ZeitMlirift  dn  Vereiu.    I.  S.  14—15. 
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der  geheimea  Archive  zu  Berlin  and  Kopenhagf^n,  des  Reichtarchivs  zu 
Stockholm,  des  Bischöflich  Lübecliischeo  Archiv»  zu  Oldenburg, 
imd  der  Ardiive  n  Schwerin,  Hambnrg  «nd  Wlemar,  eo  wie  flir  andenMite 
UM  fewihrte  Unlenlitraiig  den  Herren  H.  Biernalski  im  HobteimMliea,  BSiger- 
neietar  Fabricivi  m  Stnlamid,  ArdiiTaecretair  Dr.  Grotefesd  n  HanBafw, 
BciGhiwrchiw  Hildebrand  ra  Steckheln,  Dr.  Crnll  «n  Wbmar,  Archivar  Dr. 
Lappenberf  m  HamlMiy,  Archlrrafh  Dr.  Lisch  ni  Schwerin,  Staaleradi 
Dr.  Napierekj  m  Riga,'  ProfeawMT  Dr.  Waiti  n  GMüngen  nnd  AidÜTar  Dr 
Wattenbach  nn  Braalan  m  Terbindlidieni  Danke  Terpflichtet. 


UhMk  im  MliB  18Sa 
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1. 

A^tph  HL,  Graf  von  Holstein^  wkundet  über  den  Ferkauf  des  Dorfe»  LugendofJ 
und  des  Walde»  Grunawedighe  oder  PmpeiA^  m  da»8t,Johamm^Kh9l«r 
suLübeek.  H97,  Fabr.  3, 

Li  nuiuiiiu  sancte  et  individuc  trinitatist  Adolphus  Dei  gratia  comes  Hol- 
usie.  Omnflnis  flalutem  in  Chrillo  ihem.  Mirtaitfar  tempora,  transmigrant  bo- 
mines,  recedit  menunria,  set  vivit  litter»,  et  p«r  eun  dintiiit  vinmt  a<scionee.  Unde 
hnjua  ni  gratia  presenti  pagina  protestamnr  tarn  luturi  ^aam  preaentls  temporis 

fidelibus,  quod  nos  ad  divini  cultus  aucmeiitacionem  vendimns  rita  et  racionabiliter 
abbati  et  suis  fratribus  ccclo.-iie  et  cpriobii  bp.ite  Dei  genitricis  virginis  Mniio  snnrfi- 
que  Johannis  apostoli  et  ewangeliste  in  Lubeca  villam,  que  dicitiir  Lugondoip,  et 
nemus  seu  sUva(,ni),  que  vulgariter  GruDSwedi§;he  alias  Papenholt  nuncupatur,  pro 
ducentis  marcis  examioati  argcnti,  onm  omni  juria  integritate  et  utiütate  rite  ac  * 
perpetuo  jui-e  posaidere,  vidflicet  com  agris,  ailvis,  eultia  et  iocnltiSf  cam  ri^is, 
a^ia  et  aqaanim  deounibua,  cum  pratis,  paladibua,  cm  paacuis,  judido  (capitia) 
et  manua}  ac  aic  juri  noatro  sponte  renuneiantes,  niisimus  predictoa  fratres  in  pos- 
sessionein  perpetuam,  Motwmus  igitur  ac  precipinrms  (omnes)  notttre  jurisdictioni 
subjoctos,  ne  quis  ausii  teineiariu  hanc  no(strain)  oblationem  pie  et  racionabih'ter 
factani  aiiforre  vel  minuere  presumat^  quod  si,  quod  absit,  aliquis  presumpscrit, 
indigaatiunein  Dei  et  beatissime  Dei  genitricis  Marie  et  beati  Johannis  ewangeliste 
et  afiomm  patronomm  dicti  oenobü  ac  noatri  noatroniinqne  beradiun  sc  noverit 
incuxMie,  me  poat  hnjua  vite  tenninum  m  diatricte  judido  domiiu  noatri  Jbeau  Gbristi 
«torniB'anp^cÜB  se  noverit  mannpandum.  Ut  vero  bec  sollempnis  traditio  robur 
optineat  pecpetue  flrmitatis  et  a  nullo  liorrduin  ae  successorum  nostrorum  irritari 
aut  immutari  debeat.  quod  sciipto  protestati  sumus,  sigilli  nosfri  appensione  fecimus 
roborari.  Testes  hujus  rei  sunt  Thidericua  episcopus  Lubicensis,  Uartmannua  abbaa 


I)  D»  cursiv  Gedruchlr  war  nicbt  mehr  deuilicli  «u  \tttn. 
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de  RmneveUe,  Lambertiis  prepositns  ia  Zegbebcii^e,  Rodolpliiu  et  Hennammt 
caiionid  m^oriB  codene;  de  leieis  vero  Hüddtnndaa,  Ladiertiis  et  Mamma  fnter 
ejus,  Gherardus,  Amoldus  et  aln  quam  plures.   Acte  sunt  hec  anno  dominice  in- 

carnationis  millosiino  ceritcsimo  nonagesimo  septimo,  presidcnle  Rome  bcalissiino 
papa  Celestino  anno  pontJücatus  ejus  septimo,  rcgnantc  invictissimo  principe  Ucy(n)- 
rico  anno  imperii  ejus  nicliilominus  seplitno.    Datinn  Lubpc.  tercio  >oiias  Februarii. 

Maak  d«m  i*  ä*r  SeUentig-noUt»ia-Ijamenburgu<Am  Vrkmäauammlmmg  i.  S.  4itü  ff.  enthaUentn  AbdraA 
timtr  tm  KmMM-jlivkb  m  MtpiKkägm  m^fitwmkrtem  wUm  M*iAri/t.  „Ki  ßmMtitk  an  rfn»  Sfatte 
dw  Sehnttr  «ine*  Shg«l*  tmi  Mn  kmt  diesem  Rxemplar  wM  im  Amatlm  einet  Ori/rSnali  ifehtm 
vollen.  Doth  itt  A'c  Selirffl  jißgtr  mmd  dtr  ganae  t'hmrakter  tbr  Drkuud*  damit  nicht  im  r«ft«r> 
«teCiMiMir.  thgtm  dk  BMlkU  miri  dtk        Hbt  BtdmJkm  gttUitä  mmdU».*  ITafl«. 

n. 

Paptf  Jbmwns  {jn.)  nhnmt  da»  A.  Joh(nmi9-Kh9ier  sn  iMtck  im  Minen  SehOM. 

itOf,  (pmdifieahu  o.  JL)  * 

III. 

PupH  /meeem  (III')  beauftragt  die  Bischöfe  von  bchwcrin  und  Ratseburg  und 
de»  Mt  vtn  lOneburg  einen  Streit  Her  ehen  UteMek  twieeken  dem 
Ar.  Jeftomw-KlMfor  mnd  der  AeA  LSbeek  au  untereudien,  iSM,  * 
OriifiM»  im  JEmMliKiAdhV  wm  K^tiJmtn, 

IV. 

jiibreeht,  Graf  von  HoUtcln,  urkundet  über  die  Schenkung  des  DorJ'e$  Kükelühn 
und  einiger Bebungen  ane  dimr  »bemBtSUe  und  demZeUemLäMIt  an  dne 
at,  Jekamue-EIeeter  daeelbet,  f2i0,  Dee,  4. 

Tn  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Albertus  Dei  gratia  comes  Hol^ 
zacie.  Tani  presentibus  quam  futuris  in  perprtiuuu.  l'ntpter  infirmas  hominum 
memorias,  ne  ea,  que  a  nobis  rationabiüter  el  solletuputer  a^juntur,  oblivioni  in 


1)  J}ie  Schrift  dieser  beiden  Urkunden  iit  faat  gkwi  erloeeliCR,  dar  Iniult  nMb  einer  elMn  Anlbcfciifl 
angre^ben.**  Waits  ia  der  Schletw..Bobl^L«ieiib.  UrfcmdcManal.  L  S.  491 
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perpetuum  tradantur,  sed  contra  varios  futurorum  incursiM  robur  optineant  perpe- 
toe  firaittatis,  noa  soliim  voce  tostiuin,  verum  etiam  testimonio  litterarain,  ea  dmci^ 
moc  certa  noticia  petfaennare,  qnatenns  a  posteris  noatra  deroeio  oiunmendetiir, 

et  ad  opera  karitatis  quique  Hdeles  exemplo  consiinili  provocentur.  Conferinuw  si^ 
quidem  ecclesie  beate  Dei  genitricis  et  virginis  Marie  sanctique  Johannis  ewange- 
liste  in  Lubeka,  pro  remedio  aniine  nostre  et  parcntum  nustroruui,  in  Vagria  villain, 
que  Cuculune  dicitur,  cum  omni  jure  et  omnibus  suiä  attiuenciis,  agriä^  ]>uschuis, 
pratiä,  riviS)  silvis,  cultis  et  incultis,  preter  tres  mansos  Nove  ecclesie  consignatos. 
Hb  addidiimu  quatuor  pondera  siliginis  in  superiori  molenduio  et  luram  last  allec 
et  roodium  buttri  in  theloneo  nostro  Lubeke.  Verum  queniam  preeendum  oonfir^ 
matio  futuroruni  est  certitado,  presentis  facti  aeriem  ay{^  noslri  placuit  annotacione 
atabiliri.  Nos  igitur  omnibus  Iiis  renunciantes  et  patrocinio  beate  virginis  Marie 
et  beati  Johannis  ewangolisfo  v[  aliis  patronis  ejusdcni  occicsie  consignantes,  ad 
sustentacioneni  tjoruni,  qia  ibidem  Ueo  äunt  servituri,  iiioiieriius  et  precipiinus  om- 
nibus nostre  juridicioni  subjectis,  ue  quis  ausu  tcmerano  liunc  nostrani  oblalioneni 
pie  et  rotionabiKter  fadara  auferre  vei  immiunere  pteramat  Quod  si,  quod  absit, 
aliquis  presumpserit,  indignadonem  beate  Dei  genitrids  Marie  et  beati  JohaDois 
ewiugeUste  et  alimram  patnmonim  se  noverit  iaoursurum,  et  niai  fenpiiait,  poat 
hiqiiB  vite  teirainum  in  (iistricto  judicio  dümini  nostri  Jhesu  Christi  eternis  suppli- 
ciis  fjp  noverit  mancipandum.  Acta  sunt  hec  anno  donu'nice  incarnationis  M  CC  X, 
coiMin  testibus  Philippo  Rarpsburgensi  episcopo,  Hcinrico  preposito,  Willi-helmo, 
Harwico,  Lodvico,  canonicis  ejusdein  loci,  Rolholfo  preposito  Lubicensc,  Thidjnaio 
canonioo,  Pclro  sacerdotc  de  Aldcnburchj  de  laicis  Johanne  Auor, '  Thidcrico  dapi- 
fcro,  Hebrico  pinoema,  Ottone  camcrario,  Rdnfindo  Scnrlemer,  Vohnaro  deRaeee» 
bnrdi,  Reiiinero  advocato  de  Hamburdi  et  alüs  multis.  Datum  per  maniim  Ger* 
hardi  netarii,  II  Nonas  Decembria. 


Archiv  aufbcirahrtcn  Originalt»,  Jof  '  '  r.'j  l!i  nr!,:ti:ckc  dbf  IWyttl  Mtf  4h  oHc  .A|^MIr0l  /Uftj 
frivilrgium  cnmilis  Alberti  üupcr  villam  Cuculune. 


I)  tiDer  Raine  iit  nicht  k««»  deutlich,  riclleieht  Aam".  Wtitz. 
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^•kaimet  tmd  JVSeofaw  dm  Paädßgge  eiiügtm  »kk  (mit  iMedtf)  iAtr  die  fifefe*- 

Comientio  inter  Joannem  et  Nicolaum  fratres  de  Padelnche  de  securitate 
viae  publicae  et  deätruendo  Castro,  in  plaga  oneutali,  quae  Lubecam  sppctat,  aedi- 
iicato.    Lubecae,  Aegidii  abbatis  MCCXII.    In  niembrana  Archivi  Lubeceiisiä. 

R*g9$t«  m  Drtjf*r't  att/  der  Lüh.  HtaitbibUothtk  im  MS.  btfi»iUicktm  A|jpar«tus  jurii  publici  et  hUloriM 

« 

Tl. 

Aufzeichnung  über  die  tieinigung  des  Ilelmicus  von  Padelügge  von  dem  f  ere/acAle, 
Wegelagerung  gegen  Peter  von  Men  verübt  su  liaben.    1219,  Sept*  i.  ' 

oonsulmn  de  Hdmico  de  Padelnclie,  qni,  insidieiiim 

Petro  de  Alen  stmclafiim  iiNUinilatug,  innooeatiam  probavcrat  septima  manu,  Uli 
Uber  ittstilianim  reqnirebat  Actnm  in  theatro  oonsiiliiin,  Aegidii.  MCCXIX. 

EUiiiudM»  Drtfftr  mM  Mi««  -  Prohmio  nov.^  <lr  rxiiicntia  codieh  inrit  Lwb«eeni«  UM  MCCXXXV 

antiqiiioriii  nunc  cIcpcrditS. 


VII. 

Pf^ai  Honorius  III.  ermahnt  die  Bürger  von  Lübeck,  in  treuer  Anhänglichkeit 
m  IFtftdemar  JZ,  JUtt^T  Hdnenarib  wOAreail  «ieMeii  Gefangenadi^ft 
hnm  Graftn  UtmHek  twn  Seüwcerl»,  OMMAarreni.   i%9S,  N&o,  9. 


Sicut  vasa  figuli  probat  fomax,  sie  adversitalb  canunns  examinat  fidei  puri- 
tatem. '  Com  ergo  caiissumie  in  Christo  filius  noster  .  .  .  illuatris  res,  Dade 
dominua,  et'  filius  eius  capti  per  Hinrid  comitiB  de  Zwerin  perfidiam  teneantur, 


I)  Bei  Dreyerit  Vii«Miaui(|ial l ,  iMneiiüt«b  tu  im  Daten,  biim  «■  dMr  «pitmn  Fonehunc 

überlassen  bicibrn,  nie  weil  obige  Bc^cslcn  richtig  sind.  Da»  Dorf  Padclflggc  vririi  1247  an  Lübeck 
vcrkaiilti  der  Itaubritter  Otto  von  Padelügge  kommi  1395  vor.  Drk.  B.  L  No.  134.  316;  derselbe 
vertanft  I»l  di«  halbe  Mahle  an  SebwafM«  aa  Biiehaf  Albarl.  Vtk.  B,  da*  SM««  Ubedi  Ho.  IW. 


Digitized  by  Google 


1223.  Tioy.  2. 


.muvcrntttflm  vestram  toUkitaiMlaiii  daximas  «t  hortandam,  per  apostolica  vdbis 
fcripta  mandaiitet,  qnatians  Mä  Testre  oonstantiam,  quam  prospera  dare  demon- 
atrare  non  poterant,  in  hoc  adversHatia  articulo  demonalrantes  in  ipaina  regia  fide- 
litate  taliter  persistatis,  qnod  landia  vestre  preconia  merito  apud  pmestes  et  po8t*> 

ros  refcrantur.  et  idem  rex  ac  filius  eins,  ad  quorum  liberationem  studiose  intendimus 
et  intendemus  auxiliante  Domino  cuin  efl'ectu,  cum  in  re^num  suum  redierint,  eo 
ae  vobis  exhibeant  benigniores  in  prosperis,  quo  vos  sibi  iidcliores  extitisse  memi- 
nerint  in  adverats.  Laterani,  IV  Non.  INouembr  

^m*  4tm  JbämOt  in  Smhm  Hkttrk  tif  Dmmmmrk.  iX.  7Jt8  f.    JbwOmt  «I  rfwMt  SdkrwiM  «tft 
■»  JlküMlü  Aiwh>  JMm.  stf.  m.  t9»  fCMfaMlto  BarmU  T.  Xllt.  j».  501/ 


Tin. 

Wibrecht,  Graf  von  UoUiein  und  Orlamünde,  urkundet,  daas  er  dem  St.  Johannh- 
Kilut€r  ttaU  th»  demselben  früher  gegebenen  DarindorJ'  und  der  necha 
Hufem  m  Sasel  mmmeAr  VMmf  tmä  «iaes  WaUtlriek  swiaehtn  Oiuem 
Dvtfe  «ml  Caneedmf  mAemkw.   iM4,  Jam.  7. 

In  nomine  sancte  et  iiidividiiö  tiinitatis.  Albertus  Dei  gratia  comos  ifoltsalie 
et  Orlamundie.  Omnibus  justiä  hec  scripta  cernentibus  salutem  in  Christo  Jhesu. 
Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore,  transeant  cum  tempore,  presenti  et  postere  etati 
csanatare  volnmuS)  noa  ob  q»eni  divine  renumcnitionia  edeaie  beata  Dei  §enitricis 
Maria  et  aancti  Johannia  ewangeliate  in  Lobeke  villam,  que  Daristhorp  didtur,  et 
aeK  mansos  in  villa  Zaxle  quondam  oontidiaie.  Set  perpenänntes  bona  a  se  seque- 
strata  minus  eis  esse  utilia,  ad  commodum  fratrum  predicti  cenobii  in  villam  Teir 
lavesthorp  comnuilaviinus,  propter  vicinitatem  ville  Cuculune,  quam  etiani  eis  cum 
molendino  Johannistliorp  perpeluo  jure  possidendam  contulimus,  def^ernentes  pre- 
dictuui  predium  eis  pertinere  cum  judicio  majori  et  minori,  scilicel  capitis  et  raanus, 
et  ut  predicle  ville  coloiii  aiut  exempti  a  petidoiie,  exafiüoiie,  bngweidi  et  ceteria 
aenridi^  preter  tenre  defenaionem,  que  vulgo  lantwefe  dicitarj  et  aic  juri  noatro 
q»onte  renundanlea,  predtctos  firatrea  minmua  in  poeieadoneni.  Hüs  adjedmua 
nemus  inter  dictam  villam  et  Cuseresthorp  adjacens,  terminis  pretaxate  viUe  ad 
orientem  valle,  palude,  congcrie  lapidiirn,  inde  paludibus  ad  terminos  ville  Cuseres- 
thorp, in  septentrione  vero  a  terminis  ville  Cuculune  palude,  parva  vaile,  pari?« 
palude  ducit  Rodelu6e  el  inde  Walthardeslure  profunda 
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valle  distinctis,  cum  rivis,  pratis  et  pascuis;  ut  quidquid  predicti  fratres  in  preno- 
tato  nemore  laboribus  et  expensis  excoluerint^  sicut  et  dicta  viiia,  cum  omni  utili- 
täte,  libertate,  peticione,  expedicione,  judicio  capitis  et  manas  et  oeteris  wenncm 
cedat  Hujos  rei  tcates  annt  dominas  Bertoldos  Lubioensis  episcopas,  Eppo  prepo- 
attus  in  Poretse,  Luthardus  saoerdos  in  Nora  eocleaia,  Nlcolaiia  aacerdoe  in  ITtb; 
de  laids  vorn  dominus  IVicoIaus  Burwini  filiiis,  Wibeitiu  däpIFer,  Luco  de  TraTene» 
munde  advocatus.  GcrelH-rtus  advocatus  Hollnndronim  in  Aldenburg  et  alii  quam 
plures.  Acta  siuit  hec  antio  duininice  iiicarnatiunia  millesiniü  ducentesimo  vi^simo 
quarto,  soptiiuo  Idiin  Jaiiuarii,  in  Utiii.    Maroldus  notarius  recognovit. 

AincA  dem  im  4tr  Scktttw.'UthU-lmutni*  Vrkumtkntmwml.  l.  ü.  4i(S  ff.  tntbaHrnm  Abdruck  dt*  im 
PriTilegiain  omnitit  Alktfrli  rap«r  vIIIm  TctIsMithorp. 


IX. 

Keüter  Friedrich  II.  bestätigt  dem  f  'oftjni.u,  Mdstrr  drr  Srhtpf  rthrüdcr  in  Lkjland, 
und  den  Ordenahriidern  daisttbcn,  auf'  deren  durch  Liihcckcr  (dieselben 
itie  Urh.  B.  I.  Ao.  34  S.  44)  ihm  vorgciragene  BUtCf  aile  Rechte,  welche 
»h  von  den  BtioA^f^  vvn  Uefiand  und  Leal  (Oe»el)  hentmen  md  nenA 
ken/tig  erwerbent  indem  er  Iftnen  augleiiA  atte  dort  etwa  vorßndtMien 
UetaUe  «berläaat.   Apnd  Parmam.    iS26.  Mai. 

MgttMlt  £■  »«II  Bungt  Utft.  Utk,  B.  t.  A'o.  W.  8.  iOT  f. 


AdaSfik  ly.,  Greff  von  Hobtein,  heajfßtigt  tli<  t  on  eetneta  l'ater  dem  St.  Johannis- 
Kloster  zu  fififi/ik  gemachten  Schenkungen  und  1  erhtiufc .  uml  laluiuft 
dem  lilosttr  die  Dorf  er  Tesdorf,  Küht/f/hn  und  Klein- Ilolübbc  und  de» 
H'aidstrich  zwischen  dieaen  Dörfern  und  CasneedorJ'.  i229. 

In  ncMODine  aancte  et  individne  trinitatis.  Adolfus  Dei  gratia  comes  Hohaatie 
Babtem  in  Christo  Jhesn.  Mutant  tcnipora,  transtnigprant  bomines,  recedit 
memoria,  sed  vivit  littera,  et  per  eam  diutius  vivunt  actiones.  Unde  laudabilis 
fidelium  consuetudo  itiolevit  actiones  rncrgentes  scripti  testimonio  perennare,  ut  ea, 
que  genintur  in  tempore,  conserventur  melius  cum  tempore.   Hujus  rei  gratia 
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pvetenti  pagnui  (pffo)tectiUBuir  tarn  fnturi  qnam  pccMntis  temporis  fiddilni»,  quod 
wMß  dinna  donatkuw  in  hereditateiQ  (revertentibus)  intemipUun,  Platri  misericor- 
diarum,  qui  mos  misericorditer  et  mirabiliter  in  locnm  patris  nostri  plenarie  resti> 
tuit,  gratias  agentes,  facta  patris  nosti'i  circa  ecciesiam  beate  Dei  genitricis  et  vir- 
ginis  Marie  cl  sancti  Johannis  apostoü  et  evangeliste  in  Lubeke  robcn  ank  s.  cm  iain 
in  Jobaimesdurp  in  provintia  Oldenburg,  et  decimam  molendini  supeuons  in  Lubeke 
cum  pisc(ariis)  ejiudem  molendini,  que  devotus  obtuüt,  necnon  villam  Kuseresdorp 
com  omni  juris  int^ritate  et  otilitate,  siout  a  patre  noatro  firalres  predicti  cenobfi 
CXII  marcis  aijgenti  emenuit,  confinnanma.  Praterea  ad  inatantiam  et  diligentiam 
domini  Johannis  abbatis  ejusdem  loci  e(tiajn)  tres  villas,  videlicet  Teziavesdorp, 
Kukulune,  Rodclnbc  CCV  marcis  examinati  argenti  eisdein  fratribiis  vendidimus, 
cum  universis  suis  usilius.  deccrnentes  prodicta  predia  ad  eos  perpoldo  jure  perti- 
nere,  cum  un)ni  juris  integritatr,  vidclicpt  aü;ris  et  silvis,  cullis  et  uicullis,  rivis, 
aquis  aquarumque  decurSibus,  pvaUa  ut  puscuis,  judicio  capitis  et  manus,  et  ut 
predietamm  vülaram  ooloni  ainl  exempti  a  petitione,  expeditione,  burgwerc,  brug- 
matOf  «preter  terre  deümaionem,  quo  vulgo  lantwere  dicitor  j  et  sie  juri  noatro  aponte 
icnonciantes ,  predictos  fratres  niisimus  in  poflaeaaionem.  Hiis  adjecimus  nemna 
inter  predictaa  vilias  et  Kuseresdorp  adjacens  a  terminis  vitle  Teszlevestorp  ad 
orientem  rivo,  valle,  pahule,  Relenbedde,  inde  Redewiscli,  inde  paludibus  ad  lermi- 
nos  viile  Carzüwe,  in  septcntnonp  vero  a  terminis  vilif  Rodelube  rivis  <  t  paliidibus 
ad  coliem  Herlesberge,  inde  rivo,  uide  colle  Krizelberge,  inde  ad  novale,  quud  Wal- 
tndesBore  dicitnr,  profunda  valle  distinctis,  caoi  rivia,  pratia  et  paacuiB,  et  quicquid 
fratrea  aive  ooloni  memorate  eccieaie  attineCnteB)  in  prenotafo  nemore  suis  labori- 
Ims  exooluerint  et  expenais,  sieut  ^  predicte  viUe  com  omni  integrita(te,  li)bertate, 
Qlilitate,  et  cum  omnibus  servitüs  inde  provenienlibus  libere  cedat.  Ut  vero  sol- 
lempnis  hir  contrarfus  robur  oplineat  perpetue  firmitatis,  et  a  iiullo  litTodtirn  vel 
succc's.^di  um  nritari  vel  inimutari  dfbeat,  quod  scripto  protestati  sumus,  sigilli 
nostri  apponsione  lecinius  roborari.  hisupcr  dumini  nustri  Gerardi  archiepiscopi 
banno  confinnari  et  domini  nostri  ducis  Alberti,  de  quo  terram  tenemua,  auctoritate 
optinuimna  eis  apropriari.  Nomina  eorum,  qui  haa  res  (»ewe)ront)  videnint  et  audio- 
rant,  conaequentar  inscribendo:  primo  dominus  Bertoldua  Lnbicensis  epiaeopna, 
Bruno  firater  noater  Quadern  ecclesie  prepositus  et  Magdeburgensis  eccieaie  cano* 
nicas,  Johannes  ....  mus,  Johannes  Volquardi,  Lambertus,  Arnoldus  custos, 
Nycolaus  scolasticus,  Heinricus,  canonici  Lubic,  Herbordus  abbas,  Andreas, 
Nvcolaus,  monachi  de  Reinevelde,  Tyderi(cus  prep)ositus,  Johannes,  Lutberfiis,  canon. 
in  Segeberge,  Ro  ,  Gerbardus  de  Utin,  Luthardus  de 
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K(ova  eoclesia),  MMcrtfafct,*  de  laieis  vero  Hemrieu»  de  Baimiteie,  Godctcaloi 

prefiectiu,  M(arqaar)du8  SmedSce,  Enöioo  deVitzowe,  Marqaardus,  Thilo,  Eggdm^ 

dus  filii  ejus.  EleniB  de  GroI  .       Marquardus  de  Be(yflo)vlete,  Volradus  de  Utin, 

Volradus  et  Fridericus  de  Crempa  fratres  et  aiii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
anno  dominice  innarnationis  .MCt.'XXIX,  indictione  tercia.  presidonte  domino  Gregorio 
papa  nono,  anno,  quo  invictissimo  Ronianorum  imperatori  Friderico  terra  sancta 
est  reddita,  domino  Gerhardo  arehiepiscopo  katkedram  Bremenann  regente,  feliciter. 

yaeh  dem  im  dtr  SdOu^.-tt^Ut.'UmttA.  Urhmitmmimtd,  f.  9.4tt9j.  cutAalicMM  M*rvtk  tfe*  im  KmtMki- 

Gerhardt  ErzbinckoJ  von  Bremm,  ^ciuhtni^t  die  von  dem  Uisrhof  Johann  von 
Lübeck  verfügte  Versetzung  der  Mönche  des  St.  Johannis- hloatera  von 
Lübeck  nacli  Cismar.  i2Si. 

(In  nomine  sancle  et  individue  trinUatia.   Gerardtts  Dei  gratia  sancte  Bre- 

mensis  ecdesie)  archiepiecopus  ||  

  stat   

urgens  necessitas  aut  evidens  exposcit  utilitas  

....[{  voeatioiw  .  .  *  quasi  .'  . 

......  vinee  Domlni  exeolende  suecesa  ....  evellendo,  destruendo, 

edific(ando)  .   .   .   . ' .  ||  diligonli  circumspoctione  vigilare,  ne  pretextu  sterili» 

tatis  amittat  candorem  ecclesiastice  puritatis.  Inde  est,  quod  nd  noticiam  (sacr)osancte 
matris  orcU'sic pen'enire  volurnus,  qiiod  venerabilis  fratcr  noster  dominus  Johan- 
nes LubictMisis  episcopus  convenlum  sancti  .loliannis  ewangeliste  in  eadem  civitate, 
de  consiliu  prelatoruui  äuuruin  et  consensu  capituli  sui,  ad  pelitionem  abbalits  ipsius 
.  , ,  propter  temporaliani  defectnin  et  diadpline  impedimenta,  tranitulit  in  loconii 
qut  ante  Licimeresthorp  nunc  autem  Seoaevelde  didtur,  bumiliter  a  nobis  postnlaiie, 
11t  fiactuni  suiun  anctoritatia  noslre  patrocinio  roburemus.  Nos  Tero  id  tarn  corpo> 
i-ali  commodo  fratnim  quam  animarum  saluti  expedire  sperantea  et  piam  ejus  inten- 
tionem  approbanles,  lianslahonern  diclo  occiesie  ratam  habemus  et  conBrmamus 
in  noraine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti.  Possessioaes  etiam  et  quecumque  bona 
idem  rnonus/r  rnim  possedit,  in  prefatum  locuni  cum  omni  integritate  juris  et  liber- 
tatis  transigenda  deoernimiis,  aicut  ipsa  hueusquc  juste  et  ratmiabUiter  d .  .  .  ; 
 Ii 
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andoritate  indiilt«  Mlva  ew  et  integra  suum  E  qiiibns  htc 

ipns    ....  bus  diueirinu  in  dviute  Lolnoeiisi  de- 

ctmam  molaniliiii  MbIr,  piacafiMMt  moleiufiiii  miMrieria  Undeni;  ▼illam  Valkenhasea, 

villam  Cleve,  vtllnm  Ranzivelt  cum  decimis  sws,  villam  Kuseresthorpc,  villain  Rode» 
lube,  villani  Cuculune,  villam  Teziavesthorpe,  villas  Tesmorfhorpc,  Homberge, 
Niverstorpe,  et  nemus  hiis  villis  adjacens.  cum  omni  jure  et  übertäte,  curiam  Johan- 
nesthorpe; in  Zwerinensi  vero  episcopatu  tres  villas  Crimpin,  Zmagunthin,  Pazne, 
cum  decimis  suis  et  omni  re.  Quia  vero  in  hujusmodi  novitatibas  interdum  ver* 
aatüs  sathane  h^tmmMU  fiant  immiBaionea  par  angekw  maks,  qui  bonafkcia  pionim 
in  deteriorem  partem  interpretantea  acandala  movent,  nt  bona  ecdeaianim  facilins 
dirimere  valeanl,  aoctoritate  onmipatentis  Dei  et  beatorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli  anathematis  sententia  percelHmus  onuieSy  qui  occasione  translationis  prefate 
ecclesie  bona  ipsius  impetere,  aufcrre  vel  minuere  presumpserint,  et,  nisi  resipiscaiit, 
cum  Juda  traditore  sententiam  eterne  dampnatiuriis  incurrant.  Testes  sunt  donunus 
Christoforus  abbas  Stadensis  et  cunventus  suus,  Alardus  etHelperadus  can(onici)  Ham- 
buffenaea;  laid:  Segebodo  manealeua,  Otto  pbcema,  Jobaniiea  camefaii«,  Thide> 
ricns  dapifer,  Godescalcus  avocatas  Stadensis,  et  alii  quam  ptores.  Acta  sunt  bec 
apud  Stadimn,  anno  gratie  I^1C^:X^I^  indictioae  .  .  anno  pontilicatua  nostri  anno 
Xli    Dat  per  manua  Jobannia  not  bria. 

NaA  4*m  in  der  Srhlr,trig  Hohttin  Latiemhurf^$eien  Vrkmdtnfammlang  f.  S.  498  f.  mUuittnn  Abdruckt 
in  im  Kummtm-dr^ÜM  mtftmMärUm Origmth$  mit  4»  tll»mÄ»iuMJtt  CwfrmM^  OfrtnK  mrthi- 
tpiitopi  •«■■.    «INmc  MtrtMtmmt*  Urtmmig  ül  fdr  tehUekt  erhäUtn  und  wttm  Tkif  gmm» 

mlcfrrVirh.    Irh  mim  abtr  (rcitfhin ,  ilinj  cirii:  /nnp-rrc  unil  tnr  pfallipcrr  Ilrtrliiiflif^Mno-  mit  dtrttlhtn, 

alt  ick  ihr  habe  tairenrfen  können,  wohl  noeh  cinMtoc«  ergdnsen  oder  beriektigen  kann."'  ff',ai(«. 

Atbert  /.,  Hersog  von  Sachsen,  bestätigt  die  der  Gcsammlhc.it  der  dtutschen  Kauf- 
leute von  den  Bischöfen  Albert  von  J/trfland  und  tf'ilhelm  von  Modena 
gewährten  Freihcilin,  und  bewiWgt  ausserdem  Befreiung  von  Uageidf 
ZoU  und  Sirmtdrecht.  §252. 

Albertus  Oei  gratia  diuc  Saxonia.    Omnibus  in  perpetuum.    Notum  esse 
eupimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  universilatem  communium  mercatormn 

propler  ipsorum  piiritafem  fidei  circa  nos  habitam  pI  habendam  singulari  amplecti- 
mnr  carilate,   volentes,  quod  (in)  nostri  doniinii  partibus  eodem  iure  ac  eadem 
gaudeant  libertate,  quo  iure  quaque  libertate  temporibus  domini  A(lberti)  bone 
M.  IL  S 
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memoiie  quondaiii  Uvonieiwis  episcopi,  rc  Motinensis  e|mico|M  waaA  g»viti,  eorao' 
dem  iura,  Ubertatw  et  oonmioda  non  diminuere,  Md  potim  modis  «Mnnibiie  ampliare 

Tolentps,  prenotatos  etiam  mercatores  ab  ungeldo  et  theloneo  et  ab  emm  gravft» 
mine  indebito  solutos  et  liboros  dimittenrio.  Ad  hec  cuilibet  naufra«:o  cunceditnus 
indulgendo,  quod  sirigulas  res  naufraj^as,  inodis  quibus  poterit.  salvet  cliam  et  re- 
quiiat.  Quud  ut  ratum  perp«tuu  ac  ctiaiii  stabile  perseveret,  presentein  paginam 
Gonscribi  hnaiiiiag  et  ngilU  iK)stri  munimiiie  roborari.  Testes  autem  huius  facti 
sunt  Bertraunaus  pineema,  Borobardiw  advocatna;  Nioolaiu,  Heinricoa,  Hdyas,  Amol- 
dus  coDSttles  Lubicenwi.   Actum  anno  Doauni  MCCXXXO,  indictione  Quinta. 

Mmk  Am  Ai  von  Bunge  Uefi.  Urh^B.  tfm.  itS.  tnlMtmM  Mintin  dtt  te  Mgmbtkm  JiMitardUw  CJMmt 

Mb.  49)  mitfUwakrttm  OrtgMm. 


XIII. 

KAi^r  HemruA  (TIL)  trägt  IMeek  tutd  dem  äeuläehen  Kai^hmten  m  U^Umd  umi 

Golhland  auf,  den  BiaiA/tf  Hermann  von  Dorptd  wider  dh  Angriff« 
der  Heiden  zu  mater^äisen.  £233,  Aov.  20, 

HenricnsDei  gratia  Rofnanomm  rex  et  aeniper  angiistus.  OilectisfideUbus  suis 
coiiflulibiis  et  univenia  cmbna  LoMoensibus,  mw  non  nniverais  Theutonicis  meiea» 
toribna  in  paitibas  livonie  et  Gotblandia'  constitutis,   hanc  literam  ioapecturia 

gratiam  suam  et  omne  bonum.  r)iuim'  dilectus  princeps  nnstei  Hermannus  Tar- 
hat»>nsi.s  ppiscopus  hoiion'iri  Dei  et  sacri  iiript^rii  ift  remotis  partibiis  provincie 
Lsteiiäiä  contra  insultus  pagationiin  üiniii,  quo  putest,  ätudiu  noii  dcsinit  cunservaref 
tenemur  eius  proinotiooi  iiitendere  cum  eflectu,  universitati  vestre  eum  tamquain 
fidelempromotoremnostnim  et  imperii  atudiosins  conunoidamua,  prudentiam  vestram 
rogantes  |denoque  moventea  afiiectu,  regia  vobis  anctoritate  districte  precipiendo, 
quatinua  ipaiun  non  tantum  contra  paganos,  verum  ctiain  contra  quoslibet  male* 
factores  suos  pro  nostra  et  imperii  revereiitia  assistare^  eonsilium  ei  et  auxih*um 
pro  viribus  imperisnri,  quoliescunqtie  vel  quandocunque  a  vobis  diixerit  requircndum^ 
scitiiii  iiKluLutaiitei,  quod  ipsuni  sincere  diligimiis,  nil  horuiii  oniilleiiles,  que  com- 
modu  suü  conducere  puterunl  et  honori.  Verum  cum  per  eum  imperiales  termini 
dilatentnr,  et  adnuente  Domino  baibaronim  infidelitas  iugo  Chriati  aobiugetur,  uni- 


1)  Golbtendit.  v.  Bunge  Ardihr.      2)  quand».  BhcadMelhal.      3)  aniiimii.  Ik«adaw1tet. 
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Vena  proinotorM  sni  «tMsistentes  sibi  gratuun  nobb  et  imperio  eihibent,  oteeqakun 
et  aeoeptafn,  et  noetra  eerenitas  intendit  apiid  fneslibet  promereri.  Datum  anno 
daannioe  meamatmiib  miJleiiino  dacentmimo  triceimo  teiiio,  dnodedmo  CaL  De- 
eendbrii,  indictieiie  a^tima. 

Übf*  tfm  «i  «M  Bmuge  LitfL  Vrk.-B.  JV*.  199  (mtd  früher  im  4nmll«>  Jrekwt  III.  S.  310)  «uMattem» 
.4br!rucke  thttr  im  Revtitr  Jt«tik««r«MM  m/UmtkrUm,  ««■  JVotar  Cumrai Rmuff  h^taMgUm  ClqriiB 
uuf  l'apier,  «m  4»r  Mitte  4m  itftm  JMumiTU. 

Dun  Klosier  SoHnenkainp  htzeugt  unter  lieislhnuiung  der  Hathmärmer  von  Lüfuck, 
das»  der  Lübecker  Bürger  BertJutrd  von  Ifetten  tum  Beaten  den  Kloaiere 
för  30  7)il  Silber»  meharere  Ctäler  in  Degetow  ervmrhen,  eidt  und  e&ner 
Ehefrmu  aber       beitUr  Leben»»^  rfm  theilw^aen  Oemia»  der  &ikänße 
dereelben  reeervirt  habe,  (#£5J«)' 

In  nomine  fianctc  et  indiiiidiie  triiiilalis.  Cum  generatio  prelereat  et  alia 
subsequatur,  in  singuils  äucceääionibuä  pluia  i^iurum  facta  uelud  iiicognita  depe- 
rirent,  nni  ea  notalHli  indido  ad  sabsequentium  notictani  pertransirent.  Noaerit 
untnereitas  fideliam  tam  |iresentium  quam  fatarorooi,  quotf  ego  Gerardus  prepo> 
aitua  ancillarum  Christi  aancte  Marie  in  Campo  Solis  coni  oonsensu  tocius  ecclesie 
et  conuentus  nostri  dominum  Bemardum  de  liUeaen  et  vxorem  ipsius  Byani  in 
plenam  confraternitatom  et  orarioftimi  nostrariim  participium  in  perpelmim  habitu- 
ros  suscepimus,  Ea  prupter  dicliis  B(f'ieiarilus)  cenobiuui  et  coniiprituiii  preiiuuji- 
natum  in  WX*^  marcas  argeiiti  i  t  spexit  et  eadeiii  summa  argeiili  bona  in  üegetov 
comparauit,  hac  condicione  excepia,  ut  Bernardo  uinente  prouentiu  et  redditus 
dicte  nille,  et  oenstia  et  decime  et  piseature  dimidia  para,  et  molandinum  eiosdem 
uiUe  totaliter  ad  usus  auos  deueniat,  descendente  antem  ipeo  B(miaido)  dimidia 
pan  eorondem  bonorum  ad  usus  eodesie  et  dimidia  pan  uxori  sue  Bye  proueniat, 
moriente  autem  ea  prouentus  et  redditiis  tot.ilifer  conuentiii  mancbunt  Insiiper 
prepositus  redditus  prenominatos  in  festo  Martini  ßeniardo  uel  uxori  sue  Bie 
Lubeke  presentabit.  Sumptus  et  alia  necessana  ad  prefata  bona  peitinencia  ad 
prepositum  et  ad  conuentum  respectum  habebunt.  Huic  ordinationi  interfuerunt  hii: 


1)  Sit  IrSliere  Priori«  1K«ctillinii  kommt  Im  tintr  Vrli.  ISf.  Snh  91.,  4or  ufehBlfelKend«  Praapoiitm 

Adam  l'235.  Apr.  '29.  vot\  ..Die  l'rhiioilc  mit*«  al«o  \or  Acm  Toilo  Gerli.irrU  und  aoofe  dem 
Tode  der  Mechthild,  alio  »iclicr  xwiichen  1333— IXM  aucncatelli  ««in."  Liich. 
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Waburgis  priortssa,  Alheydis  suppriorusa,  Hatodte  et  firaties  RodolAn,  Teodcri- 
cm,  Wenieras,  et  aln  tun  aeniores  quam  iiinioraB  einadam  oenobfi  et  conuentna; 

consules  autein  Lubeke:  Godescalois  de  BardewiC)  Meinbern,  Anioldus  de  Wiacele, 
Wileholinus  Albus,  Gerardus  de  Haringe,  Johannes  MonachttS,  Rodolfua  de  Brema, 
Borchardus  fUiiu  sororis  sue,  LydolAia  frater  Thome. 

Mdk  dtnx  in  Litch  ^fekJ.  Vrk.  II.  A'o.  ß.  S.  1!»  ß.  mthallfnm  -/Arf»  ur .',  ,■  <f  .  im  Srhirerinrr  f.'./i.  und 
Hmupt:4rehwe  a^fbtmakrtgn  OrigittalM  wtit  aiikänge»den  wohltrhaUenen  Siegeln,  dem  ällere»  grotttn 
§ir  »a»  hKMt  wwi  4m  8kg*l  in  Curnntt  m«  Smmii1nmi|>. 

König  Heinrich  {I  II.)  urkunthl  über  die  den  Bürgern  von  Bremen  und  Stade 
gapährie  B^r^uag  vm  «lern  buher  m  hübedt  s»  e»(rieAleiitfeti  Zelle. 
i254.  Feftr.  iS, 

Üeinricus  Dei  gratia  Roiuanoruui  re\  stunper  augustus.  Universis  hoc  .scriptum 
intttentibus  in  perpetuum.  IVoverint  universi,  quod  tarn  consütutionibas  a  nostra 
maieatate  naper  in  curia  Frankenfttrd  promulgatis*,  quam  etfam  petidoni  dilecti 
prindpis  noetri  G(erliardi)  venerabil»  Bremenais  eodesie  archiepiscepi  aatisbcere 

cupientes,  cives  Bremenses  et  Stadenses  a  preetatione  thelon«,  qnod  ab  ipsis  in 
civitate  Lubeke  hucusqne  exigi  consuevit,  liberos  penitus  dimittimus  et  absolulos. 
Et  iie  id  lemporis  processa  in  dubiuin  revocetur,  presentibus  Htteris  nostre  maie- 
statis  apponi  iusfiimus  sigillum.  Datum  apud  Frankenfurt,  Idus  Februarii,  indictione 

septinia. 

j>acA  Jen  in  Ptrtm  Moniiaieiila  Genn.  //',  J7I  tmthalttnen  Abdrucke  einer  ran  Hrtmen  mitgttkeUten 

JHe  Getaudten  BnhMimfk  von  Bremen  fäUett  c»  adUM«r»eftferlMce  I7rfibdl 
Aber  einen  ^reit  sioiMhen  dem  Rtotter  SonneiAump  umd  dem  Lübecker 
Bürger  Läder  Friese  wegen  de*  Gute»  Klein-Zuerz,  und  sprechen  daeaeib« 
gegen  eine  Abfindungeeamme  dem  Kloster  au.  iSSß.  Mai  7, 

AmoMna  nioedoiiiunia  et  WObranfins  pvqpoeiti»  Ruatringie.    Qmnibns,  ad 
qnoa  preaena  acriptmn  peraenerit,  eternam  in  Christo  Jhean  Salntem.  Ouoniam 

1)  S.  Böhmer  n«t;.  Uenrid  (Vit.)  ad  aao.  1934.  Febr.  II.  No.  318«  Peru  Mon.  Germ.  IV.  301. 
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eos,  qui  dininis  et  contiiiiw  DMncipuitiir  obsequüs,  non  decet  causarum  strepita 
perturbari,  ut  prepoaitiini  et  eonnentiiin  in  Campo  Solis  et  Laderam  diclam  Yn- 
sonem  ciaem  Lubicengem  a  litei  quam  ad'üinioem  (habnenibt?)  super  viUa,  que 

vulgariter  appellatur  parua  Zuersz^  utriusque  commoditate  captata  eximerefnus, 
post  amicabilem  inter  ipsos  habituin  tractaturn,  tandem  in  nos  tanqiiam  arbitros 
hinc  inde  est  comproinissiiin  taliterr  (|U(kI  si  ex  parte  dicti  Lud«'n  uei  suoium 
heredum  aduersum  nostrum  uentum  tueiit  atbitrium,  ipse  L(uderusj  iiouiioe  pene 
CC  marcaa  denarionim  nobis  persoluet,  cuius  pene  medietatem  dominus  W(icgerus) 
fiacebnifeiisis  prepositua,  M arquardua  aacerdos  et  Johannes  plebanus  de  Parkentin 
liabebnnt;  ad  quam  penam  preposifens  et  conuentns  in  Campo  Solia  nobis  persohwn» 
dam  tenebuntnr,  si  ex  parte  ipsorum  uentum  fuerit  in  oontrarium,  cuius  pene  xne- 
dietateui  Heinricus  Vorrat,  Heinriciis  de  Boycoiieburgh  et  Sygesl  de  Etszeho  eines 
Lubicenses  habebmit.  pt  l)nnc  ppiiaui.  [iioiit  a  partibus  acceptatum  t-st.  si  necesse 
fuerit,  per  exconiniuuicatioiiein.  nullius  cuntradictionis  obstaiite  obiectu^  exquirenius. 
Circumstantiis  itaque  ipsius  negotii  summa  dibgeutia  discussis  pro  sopienda  discordia 
inter  prefatos  prepositum  et  conuentnm  et  Luderam  ac  snos  heredes  arintrando 
statuimui)  qnod  prepositus  et  connentus  dabnnt  ipai  L(udero)  uel  suis  heredibus 
LXXX  et  VIII  marcas  dcnariorum  hiis  terminis  persoluendas  in  ctnitate  Lubicensi: 
in  proximo  festo  sancti  Michaelis  dabunt  XXX  marcas.  in  natiuitate  üomini  XXX 
et  Letaro  X\  et  VIII.  Ipse  eciam  Lfuderusi  et  siius  lilins  li(uderus)  ex  parle  ■^m 
et  suorum  heredum  ad  iussum  nostrum  preposito  »  t  t  oniieiitui  resignaueruiit  omne 
ius.  quod  in  gupradicta  uilla  parua  Zuersz  liabere  uidebantur,  et  sie  omnis  inter 
prepositum  et  conuentnm,  Luderum  et  snos.beredea  discordia  est  suMata.  Testes 
hnius  rei  sunt  dominus  Wicgerus  prepositus  Raodnirgenms,  Marquardus  sacerdos 
et  Johannes  plebanus  de  Parkentin;  laici  uero:  Heinricus  Vorrat,  Heinricus  de  Boy- 
ceneburg,  Sigest  de  Etsieho,  Sifridus  de  Ponte,  Lambertus  Scoke,  Ludolfus  Vrt> 
man  et  Eyiardus  Crispas,  eines  Lubicenses.  Actum  Raceburg,  anno  gratie 
MCCXXXvill,  iNonas  Mail. 

VwA  dem  in  f-rsrÄ  Mckl.  l'rk.  II.  \n.  in.  V  -Jl»  ff  rnihaltcrfn  tbdruckc  rfe»  im  Vr/iwcrr"«- r  Cal,  und 
Hmtpt-  Archive  aufbevahrlcn  Originalct  mit  anhängenfitn  fünf  SiegclM  4t*  Mrnold,  H  iliraad.  4*t 
FrvM  IHrhard  von  KatMtarf,  de.  Pro*!*  Mm  SM  SmiiimI— ji  «mT  Ar  Stadl  LSMt  (hU- 
Itrw  «rArMjkim  «ntf  Munmamgtdtütkt,) 


Dlgltized  by  Google 


1238. 


X\MM, 

Jdolfk        Graf  vom  HoUeh,  heurkvmd^lt  tUu»  er  mtf  mhum  Gute  Ckmer  tim 

Klosler  geff rundet  und  solvhes  Gut  n^MZaAekär  damSLji^iamÜB-KhtUr 
MM  Lübeck  gesidtenkt  habe.  £238. 

In  iioinine  sancte  et  individue  trinitatis.  Adolfus  Dei  gratia  couies  Holtoatie. 
Omnibus  Cbristi  fid^Ubus  presentibas  et  fntaris  in  perpetuam.  Non  debet  repre- 
hensibile  judioaii,  ai  lecnndum  varietatem  tanporum  statuta  qoandoque  variantnr 
bunuina,  preaertim  uhi  res  est  pro  anima,  ut  novissinia  provideantur.  linde  et  noa 
secundum  sortem  vocationis  Christi,  in  qua  nos  constitiiit.,  sicut  hereditate  ita  etiam 
devotione  felicis  recurdaliunis  Adolfi  patris  nostri  vpstigiis  inliercre  cnpientos.  mo- 
nasleriuiii  heate  Dei  genitricis  et  virginis  Marie  et  sancti  Joliatiriis  npostoli  et 
ewangeliste  in  civitate  Lubeke  ab  ipso  dotatuni  deciina  et  piscnia  niuleiidnii  ^upe- 
rioris,  et  in  telonio  ejusdem  civitatis  quinque  mards,  preterea  curia  Johannestorpe, 
Cnserestorpe,  decimis  aliisqae  possessionibus,  perpendentes  propter  multiplioes  tarn 
temporalium  defectus  quam  spiritualium  inpedimenta  tribulari,  ad  laudem  et  glo- 
riam  Mnnipotentis  Dei,  in  quo  viviuius,  inovoinur  et  sumus,  cujus  potencia  mutat 
tempora,  traiistVtt  rcf^na  et  aiifert  spirituni  princi|nini.  siniulque  in  honoro  hcalissime 
Mario  viriiiiiis  vi  saiicti  Johannis  aposloli  et  cw aiigeh^le,  ob  leiiii.s^iüiit'in  pecca- 
tot'uni  noätroruni  fundavimus  cenobiuui  ni  predio  nustru  monastico  urdini  aplo, 
quod  vulgai'iter  Sicima  dicitnr,  anniiente  et  applaudente  favore  domini  Johanois 
ordlnarü  pontificia,  tanto  propensius  quanto  fiiniiliariiu  assui^gentes  diutinis  eonim 
defectibus  obviare,  decernentes  predictum  prediuni  ad  eus  perpetuo  jure  pertinert, 
cum  terminis  suis  eoutra  Gutowe  et  vtllamClodeäcahM,  indc  direete  in  nemore  cum 
acervis  et  fagis  signatis  usque  ad  riviini.  qui  (Irobenize  üicitiir,  quem  efiain  rivum 
ctnn  staijno  adjacente.  usque  quo  iiiare  intluit.  totahter.  et  pratnm  iis<|tit'  ;ul  lapidis 
Signum,  et  ncnius  secundum  prescriptus  terminos,  ad  comuiudum  tratruui  ibi  de- 
gentium,  presente  et  assenttente  Johanne  filio  nostro,  de  consensu  etiam  Heilewigis 
uxoris  nostre  et  heredum  nostrorum  Geraidi  et  Ludolfi,  assensn  etiam  Alberti  dncb 
Saxonia,  de  quo  terram  tenemua,  cum  capitis  et  manus  juditio,  petittone  et  ex> 
peditione,  et  ceteris  sOTvitUs,  ad  que  populus  terre  tenetur,  proinpta  et  devota  vo- 
luntate  contiihrnus  jure  perpetuo  possidcnduni,  juri  nostro  in  predictis  bonis  per 
omnia  reiuiiiciantes.  Ut  auteni  hoc  factum  nostruni  circa  premissa  robur  obtineat 
perpetue  lirmitatis  et  a  nullo  heredum  nostroruxn  vel  a  quoquam  hominum  infimiari 
vaieat  vel  infringi,  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appensione  ieciuius 
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K^Nwari,  sabaratis  nonunibiis  tastiani,  qui  hiis  interfuerunt,  viderant  et  attdieruiit: 
Johannes  plebamu  de  Grobe,  Heioricus  de  Barmeatede,  Marquardus  de  Beienflete, 
(leorius  de  Hammenborch.  Luderaa  de  Riclikestorpe^  Timmo  de  Bocwalde,  Nicolaus 
de  Ekolvesturpe.  Luderus  frater  suus,  Gerlagus  de  Mandelbeke,  Heinriciis  de  Koze- 
lav,  GodescalciJS,  Bertranimus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domiuice 
incarnatioois  MCCXXXVIU,  indictiune  XI.  Datuui  per  manum  Sifridi  canonici 
Hammenburgensia,  notarii  nostri. 

jVaeik  dem  in  dtr  SeUetw.-llol»t,-Laueub.  Urk.-Samml.  I.  S.  -itil  g.  tnlhalittvea  jfMrueke  dci  im  Kanztltt- 


xvni. 

König  Conrad  If.  n'unmt  die  Bürger  von  Lübeck  in  Beinen  und  des  Rticheu 
SMS.  if42.  JmLi4} 

Conradris  Dci  gracia  augusli  imperatoriä  J  i  (idcriri)  flliiis.  !)ei  gracia  Roma- 
norum in  ifgcm  eleclus  semper  augu.stiis  et  hcres  n'<z_i\\  Hieriisalem.  Tenore  pre- 
seiitium  nolum  faciinus  uniuersis,  quod  iios.  ad  deuota  otlicia.  que  ciues  LubicengCä 
doniino  et  pairi  nustro,  nobis  et  imperio  prestitenint  et  frequenter  poterunt  ex- 
hibere,  debitnm  reapeclum  habentes,  eosdem  com  peraonia  et  Omnibus  bonia  auiä 
aub  imperii  et  noatram  protectionem  vedpiinua  apedalem,  per  obtentnm  ^atie 
donuni  et  genitoria  nostri  et  nostre  firmiter  precipientes,  ne  qoie  aos  contra  pre- 
senlis  prolectionis  nostre  tenorein  ausu  temerario  rnolestare  presumat.  Quod  qui 
prosumpserit,  indignationem  nostrain  et  iiii[i«Tii  se  sciat  graviter  incursurum.  Ad 
cujus  prutectioniü  robur  pre.sentes  duinuä  lilteras  sigillo  nostre  cebitudinis  com- 
munitas.    Datum  Hagnow,  \IV  Jul..  XV  indiclionis. 

Saxh  tiaer  Abtdtriß  i»  Dret^tr't  auf  der  Lüh.  \iadtb,ljliutbck  im  MÜ.  au/biwahrtem  Corpiui  iiiri>  piili<iii 

Lwbrrrnri*  T.  I.  .Scrt.  II. 


Dreye  r  {jlcbl  nlilil  .in,  »voller  rr  «licsi'  Uiluindc  pinoHinicn  liahr.  Da  mm  «nliT  auf  «Irr 
Trese  »ich  ein«  Spur  des  Originülr»,  noch  in  licn  Copiarien  eine  Abschriit  findet,  auch  Drejrcr 
•enwt  in  Trcw-RqciMraBden  di«  Urkunde  nieht  vcncicbnet  bar,  MUdcrii  nnr  in  winem  Apjm» 
fMiiai  M  Mnnt«  mttm  geneigt  aein  «i  f;l«iib«»,  dan  ai«  anl  einem  Irrtliiini  bcrniie  oder  vcr- 
flnacht  ici,  »umat  •■«Ii  in  Browrr  Annair«  Trevirenaea  II.  137  und  Hontheim  HUloria  Tre- 
vircnsi»  I.  7"29(\l;1  ntilimcr  Rpi».  (;<>nr.  ^o.  |j'J)  fiiu-  bis  auf  wenige  Ab\Tcirliiin|;en 
gleicblanlcnde  Lirkundc  von  deroaelben  Daioa  elc.  findet.  l>ocb  aiclit  man  den  Grund  der  Fäl- 
•ebnnf  nidil  tcdit  ein,  da  die  ürknnd«  kein  bedenlaantM  PrivHeg  lal;  ein  Irttfnim  i>ei  einem 
Vorticgcnden  Abdrucke  ist  Aoch  »cliwcrlirli  ari/mii  !iiiirii,  iiiiil  rndllcli  wiirrlpn  j«  Crhimdcn, 
'  wie  die  obige,  biufig  für  verschiedene  hnipl^ingvr  gleiclilau(end  and  glcichKeilig  auigeitellt. 
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Albert,  Eribiachqf  txm  JJeflftnd,  Esihlmd  und  Premsen,  verbietet ,  m  da»  8t. 
/oftamtf-Kloiler  w  Jdtfeoft  tmden,  mb  CkterdeHHr-Noimem  oder  «oleh^ 
die  m  dicMs  Men  «RfrafM  hwUsr,  mi/siimibiMii.    i946,  Sept,  S. 

A(lbertus)  miseratione  diuina  arckiepiscopus  Lyuonie,  Estonie  et  Prvcie, 
apofltoliee  «edis  lenalni.  DÜBctis  m  Cfaitato  C(läiieDtie)  ■blMtine  et  oonueatui 
andUaiam  Chriiti  momBteri j  nndi  Jobtnnis  in  I^beke  cisteraensb  inrdinis  salotem 
et  benedietioiiein  a  Dommo.  Com  Mcondum  preceptum  legis  diuine  non  in  boue 
et  in  aaino  sit  arandum,  «fiiod  aecundum  ^nritnaleni  intelUgenciam  sie  est  acci- 
piendiim,  uf  homines  diuersanmi  profpssionum  in  oodem  collegio  minbrij»  socientur, 
uobis  auctuntate,  qua  fun^imur,  prulubotuus :  iiullaä  pcrsonas  alterius  it-ligionis 
nisi  tantum  uestri  ordiniä,  uel  pueiias  de  seculari  habitu  exeuntes  in  uestruni  mo- 
nasterium  assumatis,  quod  uobis  in  uirtate  obediencie,  que  uictimis  antefertur, 
districtiMiiDe  precipinuis  obeemeri.  <  Super  quo  presente»  Utteras  contra  imporCn- 
tuUitm  bemimim  doximis  indtügendas.  Datum  Botaowe,  anno  graeie 
oetano  Idus  Septembris. 


Mj&beck  und  Hamburg  achlieasen  tnit  Braunachweig  einen  Vergleich,  durch  welchen 
den  Waaren  der  Lübecker  und  Hamburger  völlige  Sicherheit  gewährt 
mrdt  feß»  der  Herweg  ven  Brmm9i^wag  «üe  Sladi  BriMmdhM^f 
greifen  eetUe.  iS47, 

Pacta  conventa  inter  Lubecam.  Hamburgum  et  Brunsvigam  de  mercibus 
Liibecensiam  et  Han^rgensium  omnimodo  saluis,  si  quando  dux  Brunsvicensis 
ipaam  Bransvigam  beUo  adoriatnr.  MCCXLVII. 

A»g%f6hrl  t'«n  üreyer  in  »einem  Apparatun.  aut  dir  die  Strtüifrkeiten  zirMcAen  dem  Hertege  Mcränci 
JMuM  9on  Braumehveig  und  der  Stadl  Braumelnpeig  betreffenden  Sehrifl :  Rraunaekweigt- 
9€kt  khtoritek»  Uimd«!  P.  /Ii,  mwmIM  tf«r  Mdnttk  94m  Krvilmung  der  Urkunde  Uthtr 
nhlU  kat  aufgeftmit»  werden  Ummern.  Dm*  **e  IMede  «orAanrfra  gevrten  lei,  tagt  Preyer 
nirhf .  yarh  *iui:T  f;'"ti^cn  MiKhcilung  dca  //rrm  *^tndt(Iirt:ctor  /todc  ui  Itrauni^rliweig 
möchte  die  Urkunde  früher  im  dortigen  Ardupe  tiek  btfundem  haben,  doeh  m  lim  hi$  t07l  umautge' 
Mtat  fmtg^fSluUm  HäuMm  mit  4tm  Htrmege»,  wie  web  mdwe  Origmalurku<iden,  de»  lIrfiAm 
rWlw  «il  elitgertlekt  «mf  m  MrlarM  g^mtgam  »ekt.  Fgt.  8art»rtmt  Qeetk.  dtrBmut  tl,  7M, 
mU  dh  ttrt  ätgtemikU,  fhnAurg  dkm  bttregemde  VHemtih. 
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TLKE, 

Jaromar  IT.,  Fürst  der  Rügier,  gewährt  den  zum  Heptagafange  nach  Rügen 
sfhifcndem  U»etkbdkmi  BOrgtrm  «Mberw  OM.  O.  Jl  ii»49-~49,y 

J(aroinarus)  Dej  gracia  Rvjanorum  princeps.  Consulibus  et  vniversis  civi- 
bus  in  Lvbeke  |'  constitvtis  salutein  et  oinnf  bonuni.  Vnjversitatj  vestre  significainus,|j 
quod  quicunque  de  civitate  vestra  ad  piäcacioaein  in  Rvjaiu  volueriut  jj  nauigare, 
ipnB  iD  tem  noitra  et  in  portr  nottrd  viia  cmn  patre  noitro  ducainiii  fimnim  et 
atabOem  prestamiM. 

Mdk  im  wtf  Ar  IVtw  k^MMkim  OriqjlmA»,  mk  m  Hmm  PmgnmMnif^  Ua§tmim  liimif Ifiilic  Blyil.  ^ 
Die  Urkunde  üt  «fa  MMm«,  mmMgÖmiu^  gnuMUtim  mmi  mnkUmtg  goMOeim  Pi^mmmtt 
eim  Uoi*tr  Frripmn,  mU  «  «dMit. 

Birgert  Herzog  der  Schweden,  gewährt  den  nach  Sdnoeden  kommende»  Lübecki- 
•dk«s  Km^lmUm  dM&en  Zottfi^tikekmi,  weidu  rfi»  Sekwtdem  m  Lübeck 
geniestettt  «mi  tmmurdem  Btfrmm^  omk  Strmtdrtekl»  und  BnmUktgt' 

Byrgeruä  Dei  gratia  dux  Sveorum.  Viris  providis  advocato,  consilio  et 
eommaiii  LyUcensi  salotem  in  Domino  sempiteraain.  V^iientes  ad  nos  mmdi  vestri, 
dominna  Wilhelnitt»  Albus,  dominus  Fridericus  Bardewye,  viri  discreti  et  providi,  oonsnles 
civitaliB  vestre,  ex  parte  petiverunt  a  nobis,  qaatenus  cives  (cwtAtt»)  vettros  (veslrl»)  ad 

partes  nortras  cum  mcrcibus  suiBTenientes(ren/rnf/Ati«)  facere  deberemus  eam  graciam, 
quam  oives  nostri  ad  vos  venientes  a  longo  tempore  in  civitate  vestra  habuisse 
noscuntur.  quantutn  ad  theloneum  non  solvendum.  Super  quo  pro  amore  et  amicitia, 
quam  erga  vos  habcinus,  taliter  respondemu^i,  quod  paceiu,  libertatem  et  immuni- 
tatem  de  non  aohrendo  teloneo,  qiua  noatrates  in  civitate  veatra  gaudere  perinittitis, 
eandem  honiinibus  vestris,  aicnti  in  noalria  et  anteoeaaorom  ooelrortim  litaria  ple> 


I)  Vgl.  Urlu-B.  L  Ho.  MI.  Sl.  Wnlaf  L,  Valer  An  F&nltin  Jaromar  II.,  musi  1349.  Mai  17.  srhon 
«cnlOTteii  fßmmtm  Mi«.  Jftromar  Mlbat  Mennt  ««h  13l6w  Oct.  K.  (und  froilicb  noch  einmal  IMS. 
Apr.):  Biifuionrai  {niiior  princcpt,  nmi  cnl  IMS.  IMIni  17*  D«i  Rrarin  priacept  Ru|anonrai,  von 

welcher  Urkunde  eine  xmeilc  .^iiifertlf^nng ,  vr>n  '»c-inem  Vater  mit  vollno^cn ,  vorliegt.  Vgl. 
Fabricini  UHtundcn  mir  Ccsrhii-Iile  dei  Fur<<tenthiimt  HQgen.  IL  Urk.-Biicli.  No.  44.  43,  46.  48. 
SO.  BnyanbclM  Ztitiändc.  S.  10.  Da»  ebcndairlbil  Taf.  II.  No.  2.  abgcbildclc  frühere  Siegel  dw 
JwoMr  UteKlt  tm  der  obigen  Drhnndc.  Oicte  OUlt  dcBMcfe  in  die  Icislen  LcbeMjabr«  de*  FSr» 
WmM  t.,  IMS««. 
Bd.  II.  3 
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nhis  conliactar,  eom  mercilHtt  suis  «d  parles  noatras  vaiueiililNis  pnniiittimus  et  de 
novo  coBfinDamiu,  iU  dnUutati  qoed  gabnnator  navis  mib  fide  aoa  nominet  eos, 
qoos  vestre  ohriutis  novit,  ceterio  -mm  luuitis  ab  ob  separatio,  oocam  advocato  loci, 
ad  quem  dedinavctit,  esse  veradter  cives  vestros.  Adjicientes,  quod,  si  naufragi 
damnum  aliquem  apad  nos  de  vestris  contingat  incurrere,  quilibet  in  naufragio 
constitutus  sine  calumpnia  possidebit  illud,  quod  de  rebus  suis  extrahere  poterit  et 
juvare.  Preterea,  si  quem  extianeum  apud  nos  inori  conttngat,  qui  non  habeat 
legitimiidi  OnddeolMirein,  omnies  Ms,  <(taao  poosidet,  redigi  debent  in  sctiphira  et  wA 
fideli  custodia  tacerdotis,  «cactons  regii  ac  mdioris,  ac  majoram  de  civitate  aett 
looo  illo,  in  quo  mortnns  est,  com  testimonio  bono  deponL  Et  ai  poabnodom  mfra 
aniUim  et  noctam  legitimus  lieras  advenent  literas  vestras  secuin  dererens,  per  quas 
constare  possit,  quis  sit  heres,  res  pipdirfas  inte^raüler  obtinebit.  Quodsi  infra 
anriuin  et  noctetn  riulhis  veiierit,  qui  sit  heres,  ex  hoc  statiin  elapso  secundum  leges 
patrie  devolventur  ad  fiscum  regium  res  memorate.  LH  igilur  preuiissa  oinnia 
nlmr  flnoltatis  obtineant  et  a  nomine  possint  impugnari,  presentem  pagiitam  sigilli 
nootri  manimine  feeimua  loborari.  Datum  Lynkoping,  presente  venerabUi  domino 
Laurentio  Upsatiensi  ardiiepiscopo  et  ceteris  quamplnrimis  nobilibos  ngni  nostri, 
in  feste  assumptioms  s.  Mario  vitgints  {^oriose,  anno  Domini  MCCLI. 

AbcA  rftm  m  Dreyer  .Spccimon  iurl«  publlci  ji.  (J\  I  enthattcnen  /46drui:kc  dct  auf  ilcr  Trete  beiraltr- 

t«»  OrigmiUu.  dfon  mma  »mek  Sartorimt  Goch,  der  Hm»t.  II.  S.üS.  mmehpUH,  thuM  äiettr  dm 
Rrihwirfv  MvylMIvi  1^9$$  dPMJI  vinf  tSt  wätht  mir  jMst  99nKiMt$  mmImw  IvI  mcA  mAm^mv  9^9ytff^ 
Saft  W  te  fbyüfrwutai  mb/OM  «wriifcir. 


jilbtrt,  Erzhhchof  von  Liefland,  Verwcftrr  des  fiwfAunw  Lübeck,  bittet  die  Stadl 
Lüheck  um  ihre  bereitwillige  Vnlcrslütwtaig'  gtgen  die  Plätte  Albert 
Herzog»  von  Saclmen.  iSäS.  Mürs  9.^ 

AUtortus  Episcopas  Lubecensis  ad  Lubecam  de  praestanda  sibi  bona  volun- 
tate  et  auxilio  contra  Albertnm  duoem  Saxoniae.  Die  Ouindedm  Martyram,  MCCUI. 
In  archivo  Lubecensi. 

Ang^ükrt  m  Dreyer  App*raiui  juris  publict  cl  bislortac  Luheccaii«.  T.  L 


J)  IIiT7og  Alhort  von  Saclisci),  (ii$!i('nii  nuf  das  Invcjlitiirrcchl  [Icinrii  ln  des  Linvi  n  iilirr  «Iii-  drei  von 
dein«eiben  gcgründatcn  Buthümernataebur^  Lübeck  und  Scbwerin,  «tichle  diese  «einer  Oberhoheit 
«a  iinterw«rren.  Tgl.  den  Rrtef  d«r  drei  Bbelidfe  an  dl«  gu  PnaUiirt  venaawielle«  BdehalOnta 

lim  /.iiiTn  linatimc  eine»  vom 
Urk.-B.  des  ätifd.  Ku.  112. 


Digitized  by  Google 


iVaS.  Od.  IK. 


49 


Johann  /.,  Herr  von  Mecklenburg,  übf  rtrügt  nuf  Hiltr  des  Ritlcrs  Golljrkd  von 
Bülow  dem  St.  Johantüa  -  Kloster  zu  Lübeck  das  Dorf  Küssow  mit  der 

Mtaoe.  ms,  Ott.  iis} 

Joannes  dominus  Magnopolensis,  precibus  (»odofredi  de  Buiau  militis  com- 

motus,  confert  conventui  s.  Joannis  evangelistae  in  Lubec  villara  Kutzowe  cum 

molendino,  excepto  iudicio  colli  et  manus.  Ydus  Octobris,  MCCLIll.  In  codice 
copiario  s.  Joannis.  fol.  LXVII. 

Ang^uhrt  Hl  Drei/er  Apparaliii  jiiiii  piiblici  et  Itisloriae  LttbeMmia.  T.  L,  aui  dem  äitereu,  jetzt  nickt 


Der  Prior  des  Klwters  der  heiligen  Agathe  und  der  Priof  de*  Kloster»  der  heili- 
ge Maria  aa  Padua  eiäatAuldigen  M  dem  Hafk  aa  LAtd  da*  NkM- 
kwKma  d»  pihr  Se  8U$^  m^tmfbaim  Recht^^tMiHtim,  wtü 

ihnen  EzzeUno  d9  Bamaoo  dh  BrItaAmit»  dnm  verweigert  Aoft«.  O.  J> 

N^ubilibus  uirtä  et  omnibuä  tuagne  prouideiicie  et  honestatis  cousulibus  in 
Lobeoh,  videlicet  domino  GuUlelmo  et  sociis  suis,  prior  sante  AUgathe  Paduane 
doitatis  et  prior  sande  Marie  de  uiiighiibin  salnfein  in  dommo  Jehsu  Clunsto. 
MeMitate*  twelre  cupimm  fieri  magniftstinn,  qaod  iiiagij|al8r  CoiMMiiis  Kelor,  vesler 
noncius  et  procurator  in  Lonbardiam  «d  inuenieiidain  onünem  peritum  in  iure 
ciuili  et  chan(on)icho,  flrmiter  s(c)iatis  euni  ibi  ||  faise,  et  diligenter  per  oinitates  Marchie 
inquisiuit,  et  inuenit  (Juos  peritos  uiros,  qui  libenter  uenissent  ad  uestrutu  senii- 
cium  et  mandatuui^  sed  non  potueruiit  inpetiare  licentiam  a  doniinu  Jcelino  de 
Koinano,  qui  est  loco  regis  Conradi  in  niarcbia  Yreuisina  et  Lombardie  cunstitiUus. 
Ipsi  quidcsn  exanpient,  sed  talia  oonaaetudo  est  doamu  Jcelini;  quando  ofiqaia ham» 
laasgredit  (afe)  mandatmn  airam,  Jioa  iiumt  aiediotaai  (l»e)  .taiitiiin  modo  in  jeun,  aad 


I)  D»A  Dorf,  wftelits  .hier  gniaeiiil  iai,  lir^  c!n«  fUtita  ißirWtk  v««  Qr«vttnablefi.  ll«i«k  im  J*b9 
1331  bean»prachte,  nach  einrr  l^litihcilung  de«  Herrn  Archivv  Dr.  Liacb,  da«  St.  Johannb-HlM^er 
Hebungen  aut  dickem  Dorfe. 

9}  Die  SobrcftireiM  de«  Ori^iMlca,  na  d«pi  lMilie«iiBhmi  «rlilliltflb,  lat  hier  ui»i  im  Folgea^e« 

8* 
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captioos  omaeB  suos  (facit),  et  aodpit  omnia  bau  eornm,  et  ponit  «ob  ui  Mpthotatem, 
de  9»  ipsi  nnnqaam  esshuit  Et  pro  tanto  otyiüe  iadieiniD  aini  exire  mm  ftienuil, 
aliter  nnaa  eorum  libenter  aquieaisset  uestria  ueriiia  et  promiaflia.  Et  hoc  acffüii- 
amia  ei  in  teatimoluam  et  noatria  aigUlia  roboraimia. 

Atlfkmduumg  äber  die  Attfnakme  emcr  Bürgentoehhr  im  4m  «tte  UtSt^Gm^ 
Hm».  §996. 

Puer  Rotliperi.  Margareta  nomine,  rerepttis  est  in  domo  s.  Spiritus  cum 
XIX  marcis  denaiiorum,  tali  condiciorie:  si  in  liouio  nianere  voluerit,  predicte  XIX 
marce  denanorum  remanebunt  in  domo,  et  si  moritur,  similiterj  si  vero  puer  de 
domo  fonitan  exnro  decreverit,  XIX  marce  denarionim  ei  debent  restitui  de  domo. 

Amm  4*m  dlUtttu,  jetzt  oeriuuten  ObtrStaätbtieke  aU  eku  luter^ion  d«»  Jahrti  iSätt  mitgtUuUt  m  e.  iieil^» 

Heinrick  JH.,  KA^f  tN>ii  England,  urkundet  über  die  den  Lübeckern  auf  sieben 
Jahre  geeMrtem  Htmdd^fli'e^ialeit  m  adoen  Ltmiau  i9tST,  Mn  ii, 

Dei  gracia  rex  Anglic,  dominus  Hibernieb  dmt  Nonnamue,  Aqni- 
tanie  et  comes  Andeg;auie.  Omnibus  balliuis  suis  salutem.  Sciatis,  nos  ad  instan- 
tiain  dilecti  et  lidelis  fratris  nostri  Ricardi.  romitis  Cornubie  in  regem  Romanonim 
elccti,  suscepisse  in  protectionem  et  defensionein  nostram  et  saluum  et  securum 
conductuni  nostrum  burgeuses  de  Lubek  in  Aieiuania  cum  omnibus  rebus  et  mer- 
eandiais,  quaa  in  regnuni  noatnun  deferent  vel  fadent  deferri.  Et  eb  conceanniua, 
q«iod  de  onmibiia  rebiia  et  meroandina  auia  nihil  capiatur  ad  opoa  noatnnn  vel 
alleriua  contra  volnntatem  eorundem,  sed  hbere  vmdant  et  negoeientur  inde  in 
regno  predicto,  prout  aiU  vidarint  expedire.  Et  ideo  vobia  maadamns,  quod  dictia 
burgensibus  vel  eorum  nuncijs  in  veniendo  in  terram  nostram  cum  rebus  et  mer- 
candisis  suis,  ibidem  niorando  et  inde  recedendu  iiullum  inferatis  aut  ab  alijs  in- 
ferri  permittatis  impedimentum  aut  grauamen,  nee  eos  contra  quietantiam  predi- 
ctam  vexetie  ant  ab  alija  vexari  pennittiiku*  In  cum  ra  teatimoniam  haa  fitteraa 
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ncMlns  6eri  fecmus  patentes  per  septenntun  durantea,  dam  tarnen  ijdein  bargen- 
aas  iatarim  baue  et  fideüter  ae  habaeriat  «ige  prefiitmii  electum  firatrem  Doatraan. 
Teate  me  ipao  apad  Weatmonaateriuni,  vndeciino  die  Mai),  anno  ra^i  noatri  qiia- 
dngeaimo  primo.  Hec  Ktera  dnplicata  est,  pro  butganaibQt  et  mercatoribua  Dada, 
Bnmaw^  et  Lnbek.' 

»  * 

Nmih  im  M*rm*»  Ui  Bmklmft  Principal  Vai>/<at<on<.  fo^ai^i,  Tn^fßfm  tm*  mumwh»  tf  th»  Ei^ßUh 

\«riM.    Ltmdvm  Iä09.  p.  151. 

Conrad  Berkhanp   verkauft   den  \onnen    des   St.    Johannis  -  Klosters   su  Lüheck 
sieben  und  eine  halbe  Hufe  itn  Dor/e  TtmnicndorJ  auf  Pöl.  i2ii7.  Juni  /.* 

Conradaa  Bcrcfchane  vendit  aanctimonialibua  a.  Joannia  baptiste  Lubec  aeptem 
mansoB  cum  dimidb  in  villa  Tymmendotp  terrae  Poleiuia.  Kaiend.  Junii,  MOCLVII. 

Aag^fiht  m  »r9§tr  Äff  »Mm  jnrH  pnUki  et  kiHoftec  Lubccuuw.  T.  L,  «w  ilMi  tbtmt,  Jftat 
vtrmbwUn  Cytarim  4u  8t.  JuUmmt-Mhfttr».  fol.  SS. 

Da»  Capitel,  «Se  Pred^eraOmAe  und  die  Mhnrilem  »  IMeek  emuAen^  mdet 

Beglaubigung  der  von  König  fValdcmar  II.  am  12.  Juni  1220  und  König 
Christoph  T.  am  'f.  Juli  f9ii2  den  Lübeckern  erlhriltcn  Pririlegiemt  dt» 
König  Erich  (QUpping)  um  deren  Beelätiguag.  i2*iif.  Aug.  i2. 

GioriOBO  principi  et  illustri,  E(rico)  Danonim  Sbnohnnqne  rcgi,  iiecnon  in- 
dtte  matri  eins  regine  ac  eorum  oonsilio  oeteriaqoe  magnatibus  terra  Segebodo 
prepoaitiia,  Conradus  decanus  totumque  capttukim  Lubycensia  ecdesM,  j|  firater  Amol- 
dus  prior  et  frater  W(edekindus)  subprior  totnsque  conuentus  fratmm  predicatorum, 

frater  Salouion  gardtatuis  ceteriquo  fratres  minoris  ordinis  eiusdem  ciuttatis,  cum 
orationibus  et  obseijuijs  pn>ini>tniii  .ui  unintn  voltintalLTii.  Tennre  I  presentiuin  pu- 
blice protestamur)  quod  priuilegia  nubilis  principiä  legis  Waldeinari  felicis  meniorie 
et  priuilegia  glorioai  regia  Chriatofori  beate  reeordationis,  non  caneeData,  non 


I)  I.  Aw»  i»  BmiMwii^  de  Lnbdie.    L«pp«»berg  üriraMlIiclie  Gcaehiehte  in  hkmwdwn  Slakl- 

lioff«  TU  London.    Urkiindi-n.  S.  13.  A.  I. 
3)  Ueber  diete  Beiilsungen  de*  Sl.  Johannit-KloMert  «uf  Pöl  ht  Miut  nicbu  beiiaiial« 
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abolita  iiec  alMpia  in  {»arte  sui  uiciaU,  sed  haiiilia  et  inijdiuulaa  uidiouis  in 
hec  uerba: 

Hhr  folgCH  dk  ÜfL-R,  1.  Tim,  SOl  wirf  olfirfMtai  JVjmfa;fatii. 
Cum  igitnr  nobünmi  princifam  ac  filiornm  aemper  cit  intandet«  «c  eonfimm 
statuta  sahibria  suoram  patram  et  predeoeMomm,  eioelleDlie  uaatre  dignitatMi 
auppUciter  diudnuia  axonuidaak,  quatiiiug  obaeqaij  noatri  et  orationum  nostranim 
perpetuo  internentn  ea  jon  et  ipsam  libefftatrai,  quam  venerabiles  viri,  nostri  spe- 
ciales amici.  consules  et  ciues  Lubycenses  a  predictis  gloriosis  principibiis  vestris 
predecessoribus  habuprunt,  quo  tarn  ratiuriabiliter  in  suis  jiriuilegiis  deinonstrare 
poterunt,  a  uestra  gracia  et  dignitate  ipsis  pennaneaiit  amplius  illibata.  iNe  autem 
alicui  super  teuere  komm  priuilegionun  dulHam  oriatur,  presentem  litteram  noetro* 
rum  sigillomm  moniiii(in)e  duximus  roborandam.  Datum  anno  grade 
feria  tarda  post  diem  beati  Laarentij. 

Johtam  L  tmä  Gerhard  h,  Qrt^en  vtnt  HobfcM^  ttrkunden  über  den  mit  Herrn 
Offo  tNM  Barmeared«  ^esdUaasfliM»  A-jeden.  iSS9,  JMc  8i, 

Dtwm  hek$t  et: 

Jtem  de  hac  terra  (Haseldorpe)  duitatflws  Haounenbarg  et  iuMte,  bur- 
gensibua  et  hospitibus,  nec  in  Albk  nec  in  commnni  strata  nulinm  prorsus  malnm 
inforetur. 

Abgtdrutkt  im  Bmmh.  Vrk-B.  h  S.  4tH  f. 

remjdMte  der  im  Jakre  im,  «n»  Fmbtadd  (Febr.        m  m  Lübeck  mefg^- 

iMMHisiMS  BSeffer, 

LIX  in  Quadrasinia.    Littera  ciiiilitatuni. 
Radeko   filiuü    Uerewardi    tidejussit    pro  quodapi   j*ad  ciuilitatem  pro 
marca'.[     Herderas  lenetur  ad  duiL  VI  sol.,  Bemardua  de  Saltense  fid.  et  ad 
V  annos.    Godeacaleua  l'^ten.  VL  soL]  ad  dnil.,  Johannes  Vlint  in  platea  anrigaram 

I)  \\Ai  in  der  Holle  au»ge»lriclien  war,  ist  am  \nt«n|ie  mit  einem  Slcrnclien  und  Striche  upd  am 
ScbliiMc  Uli)  eineim  Slri«lie  bcrciclmcii  »an  übufMoInlebcii,  in  eckige  MlMnMn  (tMlst;  die 
nnd««  Mod,  wie  atm^  «Mii  im  Urli.-R«ieli«,  ««i  Sifliininfca  gcbnudiU 
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M.  A  ad  V  aniHM.  Hl.  dabifVrtl  sol.  atf  tmL^  llcjqrieiw<le  Brvaetwie  in  Meo^»- 
ttMle  fid.  «t  ad  V  «nno«.  |*Nyeolaa<  et  «emwardtis  dt  Irimpa  .dalmiit  maream 
«d  dnfl.  [MkaniBS  baptnte],  FMderioat  in  pbtlea  pistorain  apud  domnm  H.  Hoieri 
fid.  et  ad  V  annos.]  Hennannus  iuuenis  Degere  dedit  marcaui  ad  ciuil.  Vlricus 
est  ciuis,  Johannes  de  Bilrcboke  fid.  ad  V  annos.  I*Gerhardus  dabit  ad  ciuii.  VJ 
[III]  sol.  in  pascha,  Arnoldus  (\^  Esticluisen  lid.  V  annis.  Volcwardus  dabit  VI  sol.[ 
ad  ciuil.,  Tanquardus  et  Ekeiiardus  Rethor  fid.  j'^liolt  dabit  VI  sol.  ad  ciuü.  in  testo 
Penlecoates,  JUbertns  Lore  de  LunelKirg  fid.  [Juh.  bapt.j  ad  V  annoa.  BertoidoB 
dedÜt  Odo  aoL  mI  oinil.,  III  adluic  lenetur;  'dominu»  Ni(Äolaus  ^enpnnt  fid.  et  ad 
V  annoa.  Engelbefh»  ddbit  VI  eoL  ad  ciniL  WattmifiB,  Hannannns  pistor  fid.  et 
ad  V  annos.  Ludeko  sutor  dabit  VI  sol.  ad  ciuil.,  Arnoldus  Lore  in  pintea  angiica 
fid,  et  ad  V  annos  Volcrnariis  dabit  VI  sul.  ad  ciiiil.  Johannis  baptiste],  Fridericus 
pellifex  in  tossa  piscatoi  um  lid.  el  ad  V  aniios,  [l'eiithecostes).  Syfridus  dedit  VI 
sol.  ad  ciuii.,  Johanne.s  de  Hamburg  fid.  ad  V  annos.  I^Heinricus^de  Culonia  et  Go- 
din^us  pistor  fid.  pro  quodam  IUI'"  soi.  Thidemannus  Karschelewe  tenetur  XII  [VI] 
aoL  pro  opere  camilicis,  Johannes  freier  Oleioainni  et  Tetnutnis  .fid.|  Borohardaa 
Bartor  dedit  VI  sol.  ad  ciuiL,  Johannes  gener  domini  H(enrici)  de  Wittetdrarg  fid. 
Thidericn.s  Keseling  dedit  VIII  sol.  ad  ciuil..  Godefridug  prope  sanctain  Katerinam 
fid.  Helmicus  dedit  VII  sol.  ad  ciuil..  dominus  H(enriciui)  de  Nestyrede  fid.  ad  V  annos. 
Gerhardus  dedit  VII  sul.  ad  ciuil.,  Johannes  in  platoa  moloridinorum  fid.  ad  V  annos. 
Vader  dedit  VI  sol.  ad  ciuil.,  Marquardus  grawantsciiidere  fid.  ad  \  annos.  |*Amol- 
dus  Gast  dabit  V  sol.  ad  ciuil.,  'i'ludericus  de  Lüneburg  piscator  fid.  ad  V  annos. 
Crifltorer  dabit  VI  sol.  ad  einil.,  Nicholaus|  de  Soltwedele  fid.  et  ad  V  annos.  Oi' 
itianoB  de  Ymbria  dedit  VIII  soL  ad  duil.,  Johannes  grawantscnidere  fid.  et  ad  V 
annos.  Th.  Albus  est  ciuis,  Everardus  de  Delinge  fid.  ad  V  annos.  Jacobus  de 
Roschildo  (\st  ciuis  [denariuin  dedit],  Ludolfus  de  Bocholte  fid.  adV  inun^.  *Hart- 
vicus  sutor  dabit  [non  dodit)  ad  ciuil.  VIII  '\'I.  IIF  .sol.,  [Johanrn.-,  haptisle  .  Jo- 
hannes pistor  dominardiii  in  Hiicstrate  fid.  [in  Fenthecosto  et  ad  V  annos.  Hel- 
yas  tenetur  VIII  sol.  ad  ciuil.,  lielinicus  de  Cfingeberg  frater  suus  fid.  Tainniarus 
daldt  VIII  soL  ad  ciuiL  proxima  terda  fern,  Frederici»  prolocutor  fid.  et  äd  V 
annos  etj  Henricus  Wilde.  Tetmanis  Fortis  est  duis,  qni  quondam  e(rat)  hoipes 
Johannis  de  Bekehem.  Henrieiis  Comes  est  duis  et  tall(i«oit?).  |*Gobelo  harbe» 
tonsor  dabit  V  sol.  ad  ciuil.  [Martini],  Th.  Lammerenhosen  fid.  et  ad  V  annos.[ 
Godik(inus)  de  Cosuelde  est  ciuis  et  tall(ianit?)  |*Suwel  dabit  VIII  sol.  ad  t.iuil. 
PfntliGcostcs,  Gerhardus  in  angelika  fossa  inforins  fid.  et  ad  V  annos.  Thidericus 
de  Monasterio  dedit  V  sol.  ad  ciuil.,  Jacobus  fid.  ad  V  aunos.    ]* Petrus  dabit  VIII 
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sol.  ad  ciuil.  Jacobi,  Bruno,  qui  est  cum  Vaioldo  in  domo,  lid.  et  ad  V  annos. 
Magnus  de  Lalande  et  Joiiannes  Öcattere  de  Sosato  dederunt  1  luarcam  ad  ciuil., 
JohaniiM  Vot  fid.  ad  V  aiuMt.  BertoUh»  et  Hermannus  de  Tremonia  dederunt 
1  ottrcam  «d  einiL,  HennanmiB  Slitterame  fid.  ad  V  ainM».  Lodewicm  dedh  VIII 
m1.  ad  dniL,  demina  Heylewigis  vidua  Slartikaii  fid.  ad  V  annoa.  ]*JohaDnea  de 
Molne  pistor  datrit  Johann»  baptiste  XVIII  sol.  pro  ciuil.  et  opcre,  Heydhe  de  Molne 
pistor  fid.  ad  V  annos  Hence  de  Sosatu  pistor  dabit  XVIII  sul.  pro  opere  et  ciuil., 
Johannes  de  Sosalo  pistor  iid.  ad  V  annos  ^|  Johannis  baptiste  dabit.  Johannes 
RuFus  habet  ciuil.  [in  talüis  fuerunt  scripti  isti  V'j,  dominus  Froinoldus  tid.  ad  V 
annos.  [^Winandua  dabit  in  paadia  Vl!l  aoL  ad  cittiL,  Johannes  de  Plone  fid.  et 
ad  V  anno»  Tangmanis  snlor  dedit  ad  duil  V  soL,  1  tenetur.  Waamodna  dabit 
adeiiiiL  l  marcain,  Johannes  Ywan  fid.  Johannes  de  Brandenej^e  dabit  infra  XIIU*' 
dies  Vlil  sol ,  Johannes  filius  Gertrudis  fld.  Jobannes  de  Breuia  dabit  Jacobi  VI 
sol  ad  ciuil.,  Thidericus  Bleke  fid.  et  ad  V  annos.  SifTritliis  de  Arnesberge  dabit 
VIII  sol.  ad  oiiiil.  Jacobi.  Johannes  socius  Klueri  Wllptiptiiif  Hd.  et  ad  V  annos. 
Heuiricus  pellitex  dabil  Vi  sol.  ad  ciuil.  iMichahelist  Lauibertus  ortulanus  fid.  et  ad 
V  annos.  Hartwicus  de  Corowe  dedit  VÜI  soL  ad  ciuil.  j  III  dedit,  IUI  dabit  Johan- 
nis baptiste;  LutiiertHs  canifex  fid.  et|  ad  V  annos  et  Heinricus  Vlenbedme.  Jo- 
hannes  Meghowe  viltere  et  Jobannes  Bonefacius  dederunt  X  soL  ad  dniL,  Hennan« 
nos  de  Godebuz  fid.  ad  V  annos.  Frater  iUnericu.s  nionetarius  dedit  XII  soL  ad 
ciuil  -  llildewardus  monetarius  fid.  ad  V  annos.  {'*' 'Rodolfus  dabit  ad  ciuil.  VI  goL, 
Godcfi  idus  apud  .sanctam  Katerinam  fid.  Heinricus  dabit  ad  ciuil.  \  I  sol.,  dominus 
Johannes  de  ^lolnc  fid.  llelinwicus  dabil  ad  ciuil.  VI  sol.  Jo.  bapt.  isti  fresj, 
Hence  Wesele  tid.  et  ad  V  annos.|  Rotgerus  Gruel  est  ciuis,  Cribtianus  de  Kelg 
fiä.  ad  V  annos  [VII  soL  dedit].  Johannes  de  Meppen  dedit  od»  soL  ad  duiL, 
Henricus  de  Meppen  fid.  |*  ad  V  annos.  Hennannus  dabit  VI  soL  ad  duiL  (1<falini- 
tatis-  sancte  Marie],  Conradus  Albus  Lore  fid.  et  ad  V  annos  Johannis  baptiile. 
Hermannus  dabit  VI  sol.  ad  duil.  Johannis  baptiste,  Hermannus  Tluiriiir^us  fid.j 
SifFridus  dedit  V  sol ,  fidejussorem  non  habet.  Segebodo  dedit  VIII  sol.  ad  ciuil.. 
Hence  Wloaie  lid.  ad  V  annos.  Reineke  dedit  VIII  sol.  ad  ciuil.,  dominus  tilardus 
Witgerwere  lid.  ad  V  annos.  l*Cryso  [pistor]  dabit  Vlll  soL  ad  ciuil.,  Theodericus 
de  HiUensem  fid.|  Heinricns  pergamentarios  dabft  ad  cnnL  IUI"  sol.  |*Lutbertu8] 
[Aleicander  scriptor]  fid.  |*Joliannca  de  Minden  dabit  VI  soL  ad  ctuiL,  doaunus 
Johannes  de  Molne  et  dominus  Lanqpeitns  de  Nestwede  fid.|    Albertus  autor  est 


I)  Von  hier  an  H  da»  Ganse  bb  amm  .%iM«lse  (Amm  Mtm)  kremnveiie  dnrdMlridmi. 
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ciiris  [dedit].  |*niifip|»iit  gramiiutor  dabit  VI  [Dl]  soL  «d  cndL,  Rodolfbs  et  Ueinricus 
gnminatoras  fid.|  Bmoo  dedit  VI  soL  ad  duiL,  Johannes  Longus  fid.  ad  V  aimoi. 
Ro^erus  Paschedach  dedit  ad  ciuil.,  Rotgerus  de  Caluesbeke  fid.  ad  V  annos.  Her- 
mannus  de  Stuppenhusen  dedit  VI  sol.  ad  ciuiL,  Jordanus  socius  Aspelaiii  lid.  ad 

V  annos.  |*  Hence  de  Lüne  dabit  ad  ciuil.  VI  sol.,  Ludeke  et  Johannes]  de  Parbonie 
fid.  et  ad  V  annos.  Hertgerus  est  ciuis,  denariuiu  dedit  j  Gudetridus  apud  sanctam 
Katerinam  fid.  ad  V  anioa.  EngeUieftiis  dedit  denarinni  ad  cmiLy  ueran  habet 
Heinriei»  Bmcho  dedit  denariumad  duil.,  uxorem  habet  Tllbemiis  dedit  denarium 
ad  diüLi,  TeAaidiiB  frator  Luddcini  fid.  ad  V  annos.  Hence  Rnfos  dedit  denarinm 
ad  ciuil.,  Dorleuus  Rufus  Hd.  ad  V  annos.  I^EIias  dabit  VI  soL  ad  ciuil.  [dabit. 
in  natiuifati'  Domini].  Johannes  de  Racehor^  fid.  ot  ad  V  annos.|  Johannes  de 
Moiiast«Tio  (ledit  VIII  so!,  ad  riuiL,  Johannes  Abbas  Hd.  ad  V  annos.  Th.  de  Sletin 
dedit  Vlil  sol.  ad  ciuil,  Johannes  Bagghe  fid.  ad  V  annos.  Johannes  de  Warendorpe 
deifit  Vlil  eol.  ad  duil.,  Eggelbertus  prope  TrauOBam  fid.  ad  V  annos.  Hermanous 
de  Monaaterio  dedit  VID  soL  ad  duiL,  Wernherus  de  MonaBlerio  fid.  ad  V  anno«. 
|*Johannes  de  Soeato  piater  daUt  pn»  opera  et  daiL  XVIII  soL,  Jaeoht  dabit,  Henoe 
filius  suus  Kd.  Herbordus  dabit  ad  ciuil.  VI  aol.  Jacobi,  magister  Hezcelj  fid. 
BiitohlMs  dabit  VI  sol.  ad  ciuil.  Jacobi,  Joliannes  Albus  fid.  et  ad  V  annos.  Wer- 
nerus  dedit  VI  soL  ad  ciuü,  Gerewiuus  gener  Engelberti  fid.  ad  V  annos. 

Nona  littera  cioilitatum  anno  Lll 
Johannes  mactator  dabit  ad  dniL  D  soL,  Un"  dedit.  Th.  dabit  ad  duiL 

VI  [Uli]  floL,  MartinuB  thelonarius  fid.    Conradus  tenetur  VI  sol.,  Bertoldus  de 

Rene  fid.  et  ad  (V)  annos.  Nycolaus  tenetur  VI  sol.,  dominus  \ViU(ekinus)  de  $tad(is) 
fid.  Heinricus  sutor  tenetur  XXX  den.,  dominus  Martinus  theol(onarius)  fid. 
Gereko  piscator  j*tenetur  VI  sol.,  Mechfert  piscator  hd.|  Adam  tenetur  VI  sol., 
dominus  Johannes  Passier)  fid.  ^ Hence  et  Albertus  dederuut  1  marcam  ad  duii, 
Hermannus  Albus  et  Henoe  de  Meppen  fid.  ad  V  annoe.  Geriacns  dedit  denarinin 
ad  duil.,  Johannes  de  Castro  fid.  ad  V  annos.  Conradus  Kediog  fid.  pro  Jobanne 
AfiK»  ad  V  annos,  denarium  dedit  anno  ISSL  Gerhardus  de  Godriiox  dabit  V  [II] 
sol.  ad  ciuil.,  campanarius  sancti  Petri  tid.  ad  V  annos  ^  in  natiuitate  beate  Biarie 
dabit.  Wernherus  de  Barichusen  dedit  VII  sol.  ad  ciuil.,  Wasinodus  gener  Th. 
Bradeiieli(us,)  hd.  ad  V  annos.  Luderus  de  Verda  dedit  Vll  sol.  ad  ciuil.,  Johannes 
de  Verda  fid.  ad  V  auuus.    j'^Uerhardus  Slonn  dabit  ad  diUl.  VÜI  soL,|  dominus 


I)  Hier  beginnt  die  Rfidiaeit«. 
N.  II. 
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HmDUDw  Stom  lU,  et  V  amiM  [Bradar  pMoitor  IUI  Iii  iiiL  pro  HcmrM» 
piwütoro»  anti^alnN)  Mt]  j^AmoMu  PnidBHl  dakit  ad  cnU.  VIII  loL,  Jadum 
fid.  et  ad  Y  annos.|  Everardus  de  Hildensem  dedit  denariam  ad  doil^  vxorem  habet 
Lampertus  Monachus  dedit  denarium,  dominus  Heniiannus  Storm  fid.  ad  V  annos. 
Godiko  de  Cremun  dedit  XII  soL,  dominus  Alfwinuä  Niger  fid.  ad  V  aunos.  pJohan- 
nes  de  Hoibiggea  dabit  VI  sol.,  Th.  Rance  fid.  ad  V  annos.j  Euerardus  de  Mona- 
sterio  dedit  denariiim  ad  ciuiL,  finkelbertus  apud  Trauenam  fid.  ad  V  annos.  Uer- 
manuM  da  CaaUda  dedit  denanua  ad  doiL,  dominna  ll(enricaa)  Vocrat  fid.  ad  V 
ann».  j^Canradua  da  Damk  dabit  ad  dua  VII  aaL,  Uadamaraa  aulor  fid.  «t  ad  V 
aimitt  Ludolfus  cocus  ad  duii.  dabit  VI  sol.  in  assumptiune  sancte  Marie,  Tet- 
bernus  de  Widigefeldp  fid.l  et  ad  V  annos.  Henricus  Bürste  dedit  VII  sol.,  AIfwinug 
et  Willikinus  fi'{ater)  Rosekonis  fid,  ad  V  annos.  |*Johaniieö  dabit  ad  ciuil.  VIII  sol., 
Hermannas  Rickewert  fid.  et  ad  V  annos.|  Theodericiis  de  Klutz  dedit  denarium 
ad  duil,  Johannes  Longus  tkl  ad  V  annos.  |*Johannes  dabit  VI  sol.  [XX VIII  den.] 
ad  ciuil.,  TboinaB  da  Mm  et  Heaoel  fid.  «C  ad  V  aniioa.|  JaitoUiia  Niger  dadit 
daaarimn  ad  cidL,  Genndiia  [de  j^cinia]  piilor  fid.  et  ad  V  anooa.  Rabodo  de 
Monastorio  dedit  den.  ad  ciuil.,  Wemeke  de  Monasterio  fid.  ad  V  annos.  Wernerus 
de  Tremonia  dedit  den.,  Thitmarus  incisor  linej  fid.  ad  V  annos.  ['''Johannes  Vole 
dabit  VIII  sol.  ad  ciuil..  H»^ifirirus  de  Ostichuspti  fid.  et  ad  V  annos.  Conradus 
Stromefing  et  Gerardua  de  Trenioina  teueutur  \II  sol.  [I  ni*1  ad  ciuil.  in  natiuitate 
DominC)  Conradus  StromeUng  fid.  et  ad  V  annos.  Uermaiuius  carnifex  tenetur  pro 
öftere  IUI  aoL  in  aaauinptibiie  beate  Virginis,  pater  auus  fid.|  Jaooboa  Stumpel  est 
dttis,  Eueringus  Vamnf  fid.  ad  V  annoa.  Uenoe  de  Anger  dedit  den.  ad  doiL, 
dominus  H(enricuB)  de  Nestewede  fid.  ad  V  anntw.  Gerbardua  [Gerlacus]  de  Muhi- 
heiD  dedit  VI  den.  ad  duil.,  Riquinus  apud  Trauenam  ad  V  annos  Hd.  Goscal- 
cus  de  Hagen  dedit  denarium,  Th;  de  Hagen  (id.  ad  V  annos.  Rodingherus  dedit 
denarium,  Hennannus  Lüsens  fid.  ad  V  annos.  Cum  adus  dedil  denarium  de  Leyden, 
Baltwinus  institor  hd.  ad  V  aiuios.  Arnoldus  pellifex  dabit  VI  sol.  [ui  natiuitate  Do- 
nuni  dabit])  Jobannes  de  Raceburg  fid.  ad  V  annoa.  Pro  Lutberto  deTremonia  fid. 
Euerwinna  in  Bnmatrtta  ad  V  annoa,  denarium  dedit  Pro  Radolfo  fid.  Bruno  frater 
anoa  ad  V  annoa,  f*VIIl  aaL  dabit  Jehannea  de  Bekdiem  dabit  VIII  aoL,  Conradna 
de  Wittenburg  fid.  et  ad  V  annos.f  Lutfaardus  de  Ysemio  dedit  den.  ad  ciuil.,  do- 
minus Heinricus  de  Ysernlo  fid.  ad  V  annos.  Bruno  institor  fid.  pro  Radolfo  h'atre 
suo,  denarium  dedit.  Godeko  de  Memela  dedit  denarium  ad  ciuil..  dominus  H(enricus) 
Stencko  iid.  ad  V  aunos.  |*Volcwardus  dabit  ad  ciud.  VUI  sol.  Mychaelis,  Jordanus 
dolifex  [Martini]  fid.  et  ad  V  (annos).   Beneko  dabit  ad  duil  VÜI  soL  Mychadts, 
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IWderi«H8  4b  Hamburg  [Martini]  fid.  et  td  V  aiiiiot.|  Lmlenis  de  Bremis  dabit  VI 
[IV.  II]  soL,  fu  mliatirt»  Domioi  dabit],  Wiodda  uzor  Rtam  THriBds  fid.  et  ad 

V  aiHHM.   Henricus  Cancer  dedit  VlU  sol.,  BrtwiMM  de  Zucfb  fid.  ad  V  aimoe. 

j*Godescalcus  dedit  II  sol.  et  III  dabit  adliuc,  Johannes  Stapel  fid.  et  ad  V  aoiMM. 
Johannes  Wiftenber^e  tenetnr  V  I]  sol.  ad  ciuil.  [in  natiaitate  Doinini],  Johannes 
Kf  ff Ibute  et  Cnstoforus  prt'co  fid.  et  ad  V  annoa.'  Godeko  dedit  den.  ad  duil.,  Wicbol- 
dus  de  Cursfeldc  fid.  ad  V  aiinos.  Hemiannus  de  Monasterio  dedit  den.  ad  ciuiL, 
Johannes  de  Teigete  fid.  ad  V  ami^«.  [*0tbertU8  de  Zelmerstorpe  dabit  VIJI  soL  ad 
eiiul.,  AJardna  de  Roi^«n  fid.|  Henee  Albut  dedit  den.  «d  ciaiL,  Regenaidus  aid» 
aqua  fid.  ad  V  annoa.  |*Anioldin  de  Honouere  tenetar  X  aoL  ad  moL,  Heinricne 
de  Metten  fid.  et  ad  V  aiino8.|  Hildebrandus  est  noster  conciuis,  Lucas  dericus 
noster  fid.  ad  (V)  annos.  Hence  Scakolop  dedit  octo  sei.  ad  ciuil.,  Riwinus  prope 
Trauenam  iid.  ad  V  annos.  j^Boichardus  dabit  ad  ciuil.  VI  sol.  infra  XIIII"  dies, 
Conradus  Rtifus  Hd.|  Rodolfus  dabit  VII  sol.  ad  ciuil.,  Conradus  de  Bu(ken  fid. 
i-Videricus  dedit  den.  ad  ciuil-,  Fridericus  de  Gneuesmolne  fid.  ad  V  annos.  Nycoiaus 
de  Streiye  dedit  den.  ad  cimL  HUddifanditi  autor  dabit  ad  dnlL  V  aoL,  Bertraoi> 
mns  Karpe  fid.  LiuoMus  tabularios  dabit  ad  doiL  V  soL,  Otto  duitatis  nnnciai 
fid.  i'^Geiliardus*  de  Trcmoiiia  dabit  IUI  aoL  ad  duiL,  Engelbertus|  deColoniafid. 
et  ad  V  annos.    Johannes  de  Hamburg  [cum  Frederico  prol(oc)ulore]  dabit  ad  ciuil. 

VI  sol.  Heitiricus  de  Rune  tenetur  duos  solides,  Tzabelsnider  fid.  Volquardus  de 
Tensev  »  lile  dedit  denaniun  ad  ciuile.  ^Johannes  tenetur  ad  ciuil.  V  sol.,  Heinricus 
fauiulus  domini  $ygesti|  lid.  et  ad  (V)  annos.  Jobannes  de  Monasterio  dedit  den.  ad 
duil.  Hildebrandu»  tenetur  VI  sol.  ad  duiL,  in  Natiaitate  dabit  Heinricae  dedit 
den.,  dominus  cum  irsnto  naso  fid.  ad  (V)  annos;  aiitiqn(atnm)  est  Beilnunmus 
eyrotecarius  tenetur  Iii  soL  |*IIeinricas  et  Ludolfus  tcnentur  II  soL,  WIgo  iritgeraere| 
(fid.).  Gerhardos  cyrotecarius  tenetur  adhuc  III  sol.,  Bertramnius  socius  suus  ante- 
srriptus  cum  eo  et  ipse  secum  compromiseninf.  Marqnardus  de  Wobese  tenetur  V 
sol.,  Rossowe  Hd.  (Conradus  de  Dobelin  tenetm  VIII  .snl.  et  dixit,  quod  infra  Vlll 
dies  daret.  j^Albertus  de  Breuns  tenetur  V  III  sol ,  Ortwinus  de  Bremis  fid.| 

*Reinoklus  dolifex  dabit  Vlll  soL  ad  duil..  Luderos  dolifex  fid.  et  ad  (V) 
annos.    ]*Lampertus  dofifex  tenetur  VI  soL  .ad  ciuil.,  Vlricns  doliftx  fid.  et  ad  (V) 


1)  Alles  Fukendr  Iii«  /.um  s<  liliis..r      »leder  kraiiMvciw  dttrdulriclieii. 
9)  Durcb  einen  Strich  vom  Vorigen  getrennt. 
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annos.  Theodcrieitt  tenetor  VI  «oL  ad  chtO.,  lidiaiuMS  doUrex  filmaRalmari  fid.  et 
ad  (V)  «iino6.[  Enmrdus  tenelar  ad  duiL  VI  soL,  'Ulmaras  de  Lunenbaig  dolifiBK 
fid.  et  ad  (V)  annoa.  Almanis  ddifiex  dabit  ad  ciuil.  Vi  sol.,  Heinricus  Baimester 
fid,  et  ad  V  annos.  Gerardus  tenetur  ad  ciuil.  VItl  sol.  [in  Carnipfuuo])  Johannes 
pistor  in  domo  G.  ilf»  Niissen  fid.  Johannes  Stumpel  dedit  den.,  vxorpm  habet. 
Herderus  et  Johannes  de  villa  Aluerici  |*tenentur  1  marcain  ad  ciuil.,  Alexander  de 
Hucsaria  iid.  et  ad  (V)  aiiaos.|  Fhdericus  est  ciuis,  Johannes  de  Bilrebeke  lid.  ad 
(V)  annoB.  Nycolam  dolifei  tenatiir  VI  soL  ad  cmiL)  Jdiaiuies  doUftz  apud  foaaam 
piscaUMnunfid.etad(V)aniiM.  Mafquardiwdolifi»  dabit  IUI  aoL  ad  duiL  Johannes  doli> 
tot  in  fossa  piacatonin  inCamipriuio  dabiL  Godioo  dolifex  dabit  VI  soL  ad  dutL, 
Robico  dolifex  in  fosna  Tanquardi  fid.  eodem  termino.  Marquardns  flutor  dedit  den. 
ad  <:iuil.  Heini  i(  us  Wineman  dabit  VI  sül.  ad  ciuil..  Hermannus  Thuringns  fid.  et 
ad  V  annos  in  natiuitate  Domiiii.  Coniadus  Crispus  dedit  denariuin  ad  ciuil.,  Con- 
radus  Crispus  de  Calmaria  hd.  ad  (V)  annos.  Ludeko  tenetur  ad  ciuil.  VI  sol., 
Meineko  et  Lndeko  oeidonea  albi  fid.  Bernardus  de  Luttekenbordi  dedit  den., 
noran  habet.  Johannes  Longns  de  Monasterio  dedit  den.  ad  einiL,  Godefiridns 
apud  sanctam  Katerinam  fid.  ad  V  annos. 

'Heinricus  de  Cösfielde  (ten.)  Vm  soL  ad  duiL,  Johannes  Cieinedinest  fid.  Conra- 
dus  sutor  tenetnr  de  doiL  II  soL,  Ridiardus  de  Cbpmanhaue  fid.  Tbethardus  pisca- 
tor  tenetur  V  so!.,  Heinricus  Sculhop  ßd.    |*Joliaimes  fenestrarios  tenetur  III  soL, 

dominus  Martinus  Tlieolon(arius)  rid.j 

Littera  duilitatum  anno  LIX  jpost  tal](iam?). 
# 

und  mit  einem  Pcr^amcntbdndtkm  HfllmirfBl  <M.  9k  ftMfi  V$  JUr  fSM.  Mlfe  An  4lHiB 
«•rfcMmcarfea  AalAnäiiiieni. 


I)  Die  vier  Ictattn  Ofiiltlii  itebM  der  Liefe  aeck  liafa  «af  dem  eebiMlen  S^im  der  Bftcfc- 
Mile  geadiriebeii. 
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Der  Procurulor  der  Stadt  Lübeck  bei  der  römischen  Citrie  beschwert  nick  gegen 
den  Lübecker  Rath  über  die  mungeUiaJte  Vergütung  seiner  Bemühungen 
in  den  jingelegenhmlen  de§  8t,  Jokaimh-KSiultr»  und  fti'lfef  ior  da»  vtr- 
«/iTMAene  Pferd.  O.  J.  {Um  iSSe.y 

IVobilibus  et  disoretis  viiis  consulibus  ciuitatis  Lubicensis  fiiiatus  eorum  in 
Ruinana  curia  j]  procuratur  salutetn  ot  grata  seruitia  iuxta  posse.  Cum  pro  uestro 
monasterio  sancti  Jotianniä  baptiäle  Lubicensis  jl  exjpunsis  proprijs  nun  uiudicuni  labo- 
ruae  (jbAeruverimy,  miror  quam  plurimuiu,  quod  nee  a  uobis  neo  a  monialibua 
ipditt  DHMMSterfi  «aper  hoc  atiquas  reoepi  litteras,  |neter  a  liniira,  ptr  qaem  miclii 
fertonem  aurj  tranamieiatia.  Recolo  etüm  rogasae  vm  pro  vno  palarHdo  de  parli- 
bua  vaaträ  ad  opus  mej.  Vnde  ai  contingat  vos  eam  mittere  michi,  mittatis  per 
aliquem  fratrera  domiia  TeuÜiomce  vel  per  iatorem  prepeiitiiim.  Valete  per  tein- 
pora  longiora. 

In  dorso:  Consulibus  ciuitatis  Lubicensis. 

Nack  d*m  Ori/citatc,  auf  der  Trete,  einem  kleinen  Stücke  Pergameul,  iretchca  <o  abgCMchnitten  itt,  dau  obtn 
Wuf  unten  Buchatabenrctte  tiehtbar  tini.   Dk  SbudMite  für  da*  .Siegttbmtä  <M  amkmitn,  M  wtt 

JkmCe^^  die  Predigermönche  und  die  Minorilen  su  Lübeck  ersuchenWmrtialav  III^ 
Herzog  der  Slaven,  unter  Beglaubigung  aeinea  den  Lübeckern  nm  25.  März 
1251  erlheilien  Privilegiums^  dieselben  gegen  dessen  Verletsung  su  schützen, 

O.  J.  (1200-60)} 

Jllustri  domino  ^^'(ar^i7!ao)  Dej  gracia  ducj  Slauorum  S{egebodü)  prepositiis, 
C(onradua)  decauus  totumque  capitulum  Lvbicensis  «cdesie,  ||  firatres  et  prior  ordi- 


1)  Die  UandKhrift  d«r  Urliuad«.  ▼«rglicken  mit  der  von  No.        rechtfertift  ihre  Veraeicung  im 
dreiMlinte  Jabrliandcrt.    Ea  ytWA  rfeh  da»  dn  Sebvciboi  wohl  «vf  die  GboHneh«  AB|{el«|ten< 

heit  hctielirn,  von  an'l'-rn  rlorroiti:;''!)  (ii  irl;  iltpn  r!i-9  Sl.  Johannis-Klottm  in  Rom  nichU 
bekanat  i»t.  Atich  düi-lU-  kamu  hu  einen  ^r\><iiiiilic)ien  l'rociiraiorendientt  ein  »o  beücutendea 
BhMBgeachenk  gefordert  irin.  Endlich  passt  die  Erwähnung  der  Brüder  dea  dmMKfcCn  OtdeWa, 
aU  reKolinr  BoM*  naob  Italien,  aucfc  nur  auf  daa  dreiMkat«  Jakrbundert. 
f)  Vgl.  ürl.-8.  L  Wo.  NB.  IT4.  —  IMS.  Wlrs  IT.  iai  Prtedrieh  von  Bardewfli  noeli  Decta  dca  LBb. 
CapiU'ls,  )'262.  Dcc.  5.  ist  Bruno  von  Tralnw  sclion  Protist:  Segebodo  und  Conrad  liomroen  «ii- 
lamracn  »erat  In  einer  Urliundc  vom  31.  ücc.  l'iM  vor.   Urk.-K.  dci  StifU.  Ro.  104.  117.  155. 
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nie  fralram  predwatomin  et  frater  .  .  gardiaiuiB  fratrum  mlooram  io  Lvbdie  de- 
uotas  onttMuiee  in  ||  dornioo  Jesu  Chriato.  nmiilegiain  veetram  ciiiitt^  LHnoeiiri 
de  vestra  libenlitate  amoeeBUin,  veatro  aigillo  roboratum,  |I  non  cancellatum,  non 
abolitudi  nec  aliqua  m\  in  parte  viciatum  Tidimu  ja  hec  verba,  quod  sigiUonini 

nosh'uruin  nppcnsione  prutestamur: 

Hier  /olfrt  das  Vrk.-B.  J.  iVo.  61.  abgedruckte  Privileg. 

Cum  ergo  domioationem  vestram  deceat  et  nobilitatem  ea,  que  in  priuile(i;io 
Teatro  acripla  sunt  et  aigillo  veatro  finnata,  perpetuia  temfMNnbaa  illibata  oonae^  « 
uat«,  aefemtatemveetraniinstanlerpetiimit,  quateona  precmn  noalranim  et  dUectionis 
iotOTMDtu  ctuibua  Lvbicenaibaa  pceecriptam  iasticiain  et  ipeis  de  vestra  liberaÜtate 
OOBoeasam  nullo  vmquam  toinpore  violaii  pcmiittatis,  vt  vcstre  dominationi  vna 
cum  sepedictis  ciuibus  proinde  ad  specialia  teneauiiir  obsequia. 

iSaek  tfm  OrigincU,  mtf  *r  TVctc,  mÜ  mnUngtmätm  Sitgüm  de*  CqMtct«,  dtr  Pud^wSwtifci  mmd  der 
MAMrAm.  Ow  «fvff  tut  mar  m»  wnlmriln,  dm  KwiMt  üi  Ar  Vmnkr^  mirktwt' 

Da»  CapHely  die  PredigermSnche  und  die  Mhutrit«»  tu  IMedt  trmahm  Batnim  1^ 
H«n9g  der  fibwen,  unter  BeigtaiAiguiig  Mme»  «Im  JMteeftem  am 
SS.  MäTM  £854  •rihtaiem  PrMbgium»,  dietdbm  gegem  inte»  Fer^ 
lettmg  am  »ehütm    a  J.  iOtSO-W), 

DShC  l'ikundc.  V'.idic  rf<u  cingclcffle  Privi!cc>'i'f    I  ik.-H\i<h  I    Nu    '>'.".  enthält,  ixt  bis  auf  itfu   ^lll,•u•^l  kiiiY 

gtrmgt  Akutitkmgtn  gUUAUuUwnd  mit  dtr  vvrigen.  Sit  b^iet  mcA  Hen/mtU  auf  der  TrcM; 
mMt  kt  «te  ataOi  MM  ftry— fwt  mmbI  Hm  Skgri  dtr  Mmmütm  ätembum,  St  htUm  mdutm 
iWüifw  «I  dtr  VHmmda. 

^okam  ht  Graf  »am  HoUtem,  eehUeeet  elaeR  VergUidi  mit  Lübedt.  i96»,  Nov.  V 

CompoBitio  inter  Joaimem  conutem  HolMitiae  et  Lnbeeam.  Soltwedd, 
Kaknd.  Nowembr^  MCCLXIL 

jlKgtßbt  im  Drtftr  Appantut  jvift  pvbMci  «t  binoria*  laOtttttuk,  T.  1»  tim  Angäbt  At  Wkmititti. 


IJ  !)•  abrr  Aif  Ziwammenhiinft  dfr  Grnfrn  von  Iltilitcin  mit  den  Brfln(!cn)Hir{;iT  "MarV!!:rsfL'n  rii 
SaltwedrI,  nur  Vermählung  der  UcihTig,  Tochter  Johann»  1.,  mit  «lern  Maikgral«n  U(tu  mit  clrm 
Pfeile,  nur  dttrfiijt«  Naebriehieii  vorhanden  find,  lo  Mbiea  «Ugp  BcflMle,  wen«  auch  nangelhah 
v»A  vicUckiii  im  Oatua  vBii«hli|i  BeniduicbliguBg  n»  «wdtenn.  Vff.  tr.  Aapcrn  CwUs 
«tplMaiicm  hirtariM  OMnitMm  SdMi«eiAiii|taäaM.  IL  8. 1»  f.  SQB.  »4 
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jh^fsttchnung  über  die  VerUSun^  de«  TAumw»  md  der  Fähren  su  Trai<emunde  an 
fflBMm  0MI  Stade,  §985.  Nfck  OW«ni. 

I^ost  Pascha  ditnissa  est  domiiio  Willekino  de  ütadis'  turris  Traveriemunde, 
ifide  habebit  annuatim  XXXll  oiarcas  denariorum  et  duo  passagia  pro  X\  marcis 
denukraDj  de  Iiis  cbdbit  domino  Ottoni'  11  nurau  denarioram.  Item  quicquid 
ibidem  aceepit  de  advocatia  infira  IX  «oUdos,  cedet  ei  medietas  et  medietas  civi- 
tatis et  quioquid  anpra  LX  aolidoa  erit  vadiatum,  in  petestate  oonsDlum  est)  qnan- 
tun  inde  accip<>re  \  eHnt,  et  i|aic<|iiid  inde  acceperint,  medietas  ertt  dvilatis  et 
.  medietas  dooiini  WiUeJuni. 

dm  im  Mmlm, Jttat  «ermiiWrn  Ohcr  Stuillhuch«  at$  CÜM  tntcriptitm  Jtt  Jakret  tlt«S  mUgttktUti»  Mtfl«*« 
lumä*tkriftlkk»r  Ittttkrmbimg  vm.LUtk.  IL  p.  lOWt. 


XJILXVII. 

Jehamt,  Ben^  von  Brmtnschtvcig,  ühertrOgl  dem  Hamburger  Bürger  Johanne» 
von  Bergen  den  vollen  Besitz  der  Wechpfmme  im  Htuiee  Bmginge  in  der 
Lünebitrger  Saline.  £206.  Jul.  £S.* 

Nos  üej  gratia  Johannes  dux  de  Bruneswicb.  Omnibus  presens  scriptum 
uisiuts  II  uolmnus  esse  notom,  quod  noe  Johanni  de  Beigen  burgensi  in  Hammen- 
Imrg  ootttuliinns  ||  nnam  sartagjnem,  qae  dicttur  m  wtgarj  Weebpanne,  ja  domo 
Hoyginge  ad  aimstram  ||  manum,  cum  primo  introitus  Hl  in  domum,  jure  heredita- 
rio  peeeidfndam  perpetuo,  committentes  suo  arbitrio  facultatem  überam  uendendi 
sartaginem  iam  predictam  claustris  siue  aHjs  qiiibuscumque  pro  sue  libitu  unttiii- 
talis.  Huius  rei  sunt  testcs  dominus  Lodcwicus  nohilis  dictus  de  RostorpcT  Geiie- 
hardus  niiles  dictus  de  Bortuelde,  Hinricus  niiles  dictus  de  Wenetben.  W  ernherus 
miles  dictas  de  Medinge,  Otto  Magnus,  Hnnenis  dictus  de  Odem  et  quam  pliires 


1)  Difsrr  nathmann  wirA,  nach  v.  Melle'*  Miltlieiluag,  itt  einer  Inscription  des  Ofcw-SMMilhucfcce  t. 

J.  l.><i->.  advoMtu^  In  iiirr'i  TraveneMiaail»  geiMUM.   VgP.  aber      e*Me  VerMnimH  6r*«lofl 

HUlor.  ScfariAen  1.  S.  14»  IT. 
9  !>«'  Onwalew  OU»  (Uriu-B.  t.  Ho.  97S.  907.  und  Watt.)  «riicbt  itttn  GM  für  dM  Lfib.  C<ipiic1. 

v^i  <r<c  Vnriiaiir.-Url(iin(le  Obcr  dtt  Doff  iMTemfiadt  V.  J.  UflS.  Um,  U.  Orawlerf  I.  8.  104. 
3)  t  rk.-li.  (.  Ko.  515.  510. 
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alij  Me  dignj.  Super  quo  ipsi  Joiiannj  litteras  aostras  sigiUatas  appendimus  ad 
nmimnc».  Dtttuii  Lut^iuch,  anno  Dominj  AcfiULVI,  jn  vigiilia  Margaiete. 


OHgimah,  m>  wMUn  4u  M»gm  OiM-ff«f<tobt.  Dm  wmm    


Dm  8t,  Johamu9-Kla$ier  m  LSbetk  verJuu^  4m  Wentfdd  tmf  PM  an  ^  Brüdtr 
C9j>«efte  mtd  Gttke  Härder,  1266.  Nao, 

Gonventiia  s.  Joannii  Iddwoenais  vendit  campmn  Weoetvdt  in  terra  Pole 
ntam  Coradte  «t  Goaedie  Härder  fratfibas.  In  octava  s.  Martini.  MOCLXVI. 

Ängiftkfi  im  Ortfr  Apparitm  juri«  publid  «t  bilMri««  Lnbceemto.  T.  L,  mh  dm  lONrnh/tM  «tr- 
mktUm  CtpiMw  du  St.  Mmmk-mmtm.  fil>  97. 


Heinrkk  ISI^  JUn^  «an  England^  befr^  mtf  Jwmdun  do»  Hemegd  JAert  (de» 
GraiMit)  vom  BraunHchu  tin;  die  Lähtcker  von  Jrreatation  ihrer  Peraos 
und  Güter  iregcn  Srhuldrn  und  wegen  Vergehen  ikr^  DhntTf  90  tpjf 
vom  königlichen  PriscnredUe.  1266,  Decemb,  25, 

(Vebv^antlinmiend  mil  Urk.-B.  L  JVo.  29i*  aAna  weomiliche  Abwcichungm 
bit  IM  dm  Wmimx  at  antiquis  prisis  nostris.     Dgmt  fehlt  der  Satz:  Coiicessunna 

insuper  —  consuetas^  und  der  Schluns  hmld:)  In  cujus  rei  testitnoiiitim  has  literas 
ßeri  fecimus  patentes.  Teste  ine  ipso,  apud  Uxouiam,  XXUl  die  Decembhs,  anno 
regni  nostri  LI. 

Hac«  copia  conconlal  cum  ori-  Jnvcnitur 
giluli  rccurdo  in  Turri  l.ondincnsi,  in  PM.  5t*  B.  3.  M.  39. 

CUM  quo  eam  XXVl  die  Octobris, 
«■M  HDCXCyill  diUgailflr  con- 
tnUmiH  et  cmiMriiiHtt. 

Wi.  PelTt  ar^twini. 

Gm.  Hotant  dtput, 

MmA  Am  m  Sudtndorf  H'el/en  l'rhtndcn  rfo  Ti  'iir  zu  London  tmd  d>t  Exthefutr  tu  H'e$tmiu$ter. 

HaiautMr.  i844.  An.  06.  .V.  tlU  ff.  enthcätinen  Abdrucke  tmtr  mtf  d*r  kmigl.  BMiotM  n 


1)  Vgl.  die  Anm.  xti  No.  28.  Nach  einer  Mtltheilunf;  de«  Herrn  Archivar  Ür.  Litcli  entstand  auf  dem 

Wenifeld  in  den  folgrndrn  Zeiten  daa  Dorf  Wendorf,  >vclrlics  ipaterhin  wieder  untergeKangcii  iit» 
3)  Auch  dicM  Utlivade  iel  abgedruchl  bei  SudcDdorf.  Ko.  07.,  aiil  imwcNaüichfn  Abwcicbungm. 


1270.  Sept.  22. 
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Margaretha,  Köni^'f»  vm  DäntmaHt,  ämlert,  auf  dS»  Hülfe  iTe»  Btnmam  Krirfgiier, 
BAr^fcrmcMfer«  von  JU{b«ofr,  und  Anderer,  Are»  Plna  «in  Klotfer  an  Hunde- 
bnrg  m  crrjefti«»  doMm  ton,  <f<w«  »ie  c/o«  NemuMeeter  tum  heU^e» 
Kreux  ht  Itoetaek  gründet.  {270,  Sefil  99. 

Margaretha  etc.  Nos  igitar  usa  oonsilio  onmUiiD  «oncüiarionnn  nOBtronm 
'cftstnim  dictum  Handesborg  in  monasterium  propMuiiiiiis  ordinasM,  aed  ad  petitio* 
Dem  discreti  viri  donüni  Hennanni  Kmdener  proorasuln  inLiibedc*  ac  pluximoram 
honorabilinm  virorum,  et  de  pleno  consensu  ac  libera  volunlate  adhibita  nosiri  spe» 
Cialis  nmici  et  |)atnu  domini  iiostri  Wolfirma ri  de  Rostock,  monaslerium  quoddam 
sanctiiiiuiiialmni  intia  niiiros  riviratis  Kosluck  in  horiürein  Dei  patris  omnipot«Mitis 
et  gloriose  virginis  Marie  ac  iii  laudein  ligiii  pretiosi  saiicte  crucis  etc.  i'undavinius 
etc.  Testes  etc^  pre^us  Hermannus  Krudener  etc.  Datam  et  actum  Rostock,  a. 
D.  MCCLXX,  decimo  Kaiend.  mensis  Ootobris. 

Mnl       Mintlln  Im  trt»tpkmU%  »oaiinmM  inedil«.  IV.  p.  tl3. 

AKf%ekAnung  üher  dk  Veberbiaaui^  moeier  Gdrten  6ei  der  «mc»  UtMe  abeeiten 
der  SUidt  LObedk  an  den  8l.  Jekannie-Cenvenl,  {270. 

Notum  Sit)  quod  oonaentofl  s.  Johannis  accepit  a  dvitate  duos  ortos  sitos 
jnxta  novum  molendinmn.  Ab  uno  dabunt  singuUs  annit  X  solides,  ab  alio  dabnnt 
vm  BoUdos,  quam  diu  plaoebtl  civitati  eis  dimittere; 

>Att  4n>  fl/triitn  j'-'rf  r'-rmrMten  Ober  Stniithurhc  ah  eine  Inseriplion  de»  Jahres  Ifl70  mitpcthclll  in  r.  Mcitc't 
handtrhri/tlicher  Buchrcibang  ron  Lübttk.  I.  p.  ä4tt.    t'gl.  duMtibem  Orünälicke  .\achrieht  von 
LUetk.  9.  Jhut.  8.  SM. 

Hehniek  /IT.»  Mmg  von  Eifglandt  bffieMl,      Verwenden  «tmer  GemoftlbiElbonore» 
«mt^e«  LBbecker  und  Derlmunder  Kai^eulent  «oeldke  tmf  dem  Markte  au 

•  S.  Botulph  unvrlauhif  n  Handel  getrieften,  ihre  ff  'naren  turidkaugeben  und 

die  königliehe  Strafe  au  erlaeeen,  £272,  Jug.  iß, 

Henricas  Dei  gratis  rex  Anglie.  Pontio  de  Nora  et  socijs  suis  in  nundinis 
aancti  Botnlphi  commorantibus  saktem. 

I)  Bin  RflrKemiriiler  dlcieii  llsmcm  iai  w«lcr*«m  •emlifcn  Vrtinndni,  noch        dem  LSbechcr 

OhiT-Sl'ii1thurl)C  hckannl,  liorh  hnl  rinp  von  llorrn  Arclinnr  I)r.  Litch  «ngetteNlS  VcraltffllMMf 
ilvr  lloitockrr  Ori|;inal-l;rkiiniie  ergeben,  ilau  der  obige  Abdruck  richiig  itt. 

Bd.  IL  , 
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1272.  Auff.  16. 


Quift  itttoUeximus,  quod  voa  lanas  et  merdmonia  Araoidi  Scotebnund,  Johaiw 
Iiis  le  Gore,  Loden  de  Deitmdnd,  Wcrneri  de  la  Sige  et  Ridieri  filij  CiDoert, 
mercalorain  dneis  de  Bitmeswick,  de  Lubek  et  de  Dertmuiid,  pfo  eo,  quod  com- 
DUinicaTeraiit  cum  Flandrensibus  conlra  inhätttHnaem  iMMtram,  et  etiam  pro  eo,  quod 

quandam  navem  sine  licentia  nostra  lanis  carcari  fecenint.  et  insuper  pro  eo.  quod 
pnctiiin  fecerunt  cum  quodain  Loiubardo  de  lanis  suis  deltberandis,  vidclicet  pro 
quolibet  sacco  lanaiuin  predictarum  solvendo  duodecim  deiiarios,  arrestari  feoistis 
in  nandinis  predictis,  et  e«  prefatis  mercalorilMiB  adhuc  detinetis:  hob  illud,  quod 
«d  Doe  pertinet  de  tranegreasimie  predieta,  darisnme  eonsoiti  noetre  Eleonore  i^ne 
Angiie  dedimu«  de  gralla  nostra  speciali,  et  eisdem  mercatoribas  ad  instantiaro  pre- 
fate  rogine  nostre  dictam  transgressioncin  perdonavimus,  et  ipsos  inde  totaliter  quie- 
tamus.  Et  ideo  vobis  mandamus,  quod  prePatos  merrafoips  de  transf^ressionibus 
Ulis  quietos  esse  permiltatis,  et  cojilurn  et  tres  sactos  laue  et  alia  niercitiionia 
eorundem  niercatorum  preterquam  lulra  potestalein  coinitis  Fiandrie  (sibi  reddatis) 
ad  coRunodum  suum  inde  faciendum,  prout  melius  viderint  expedire.  Teste  me 
ipso,  apud  Westmonasteriam,  XVI  die  Augusti,  anno  regni  nostri  LVl. 

II.H'C  r<i|M.i  ritiicitrilal  cutn  iiri-  Jii\i'iiilur 
giuali  iccordo  in  lurri  Lundincnsi,  iu  Claus.  äU.  H.^  3.  m.  4. 

com  quo  eam  XWI  die  Oetotrit, 
Inno  UDCXCVlil  dUigcnler  «mlnU- 
■ritt  et  WMBintvfalHII. 

Wi,  Pctjt  ;irrliiv,iriiis. 
(icii.  Hiilnics  ilr|iiit. 

Mach  dem  in  S  Ullendorf  H  clj'en-l  rkundtn.  Na,  71.  S.  IS8  J.  enUuUtentH  /IhärHcke  tim«r  auf  ätr  kinigi. 

XIiIII. 

Theoderidi,  Ctrafvu»  Ckve»  wiheiU  dem  Erbem  de»  Atbneki  WiUe  ekieit  Oreden%- 
Mefan  de*  Kihiig  EM  (Glippimg)  mm  Dänemark.  t§74.  Fthr.  iß} 

JUustri  ac  nobili  viro  domino  Eriko  regi  Dacie  Th(eodericus)  comes  Cliuensis  || 
saiutem  et  quirquid  potest  obsequij.  reuerentie  et  honoris.  Cum  Albertus  dictus 
Albus  Ii  de  nosti  iä  temiinis  uniindus  apud  Holbike  sit  viam  vniuorsp  carnis  ingrcssus, 
et  vniuei'„äa  bona  iUius  suU  ad  Thidericum  et  Thidericum  extubitores  presentium 
iure  liereditarlo  insto  tytuio  deaolola:  supplicamaa  benignitati  vestre  omni,  quo  pos- 


1)  Vgl.  t  rk.  Buch.  l.  No.  Ui.  344. 


1974.  F«br.  lt.        '  SK 

soiiMis,  com  -aflcctu,  ^Hatioiu  iura  intuitai  et  perpetui  «eniici)  nottri  mpectu  dicta 
bona  filCtttis  exhibitoribn«  presentibiis  utpote  veris  et  Icgititnis  heredibus  presentari, 

ac  vcstris  subditis  detis  per  vestras  patoittes  literas  in  ruaridatis,  debitoribus  eius- 
dem  defuncti  mandaittes,  ut  debita^  in  quiitus  dictu  Alberto  tenebaiitur,  tnemoratis 
heredibus  assignentur.  Nos  eniin  sepedicto-s  ili.  et  Tli.  legitimos  heredes  eiusdem 
Alberti  defuncti  teiiore  presentiutn  proteätamur,  et  oiiiaes,  qui  sibi  dicta  bona  j^re- 
aentanerint,  quitos  et  absoluto«  publice  protestamur.  Datum  anno  Domini  M^C 
septuagesimo  qnarto,  Juliane  virginis. 

Aufmichnung  über,  einen  von  Siegfried  von  lireitenfelde  mit  dem  Heiligen- Geist 
Bmue  gegehloweneii  Ld^r^en-Comtraet.  ifTlf. 

Notum  sit.  qund  Sifridus  de  Tu edenvelde  eniit  a  domo  s.  Spiritus  Lubeke 
V  marcarnm  redditii.s  ad  anrium,  diebus  vite  sucj  et  si  inater  sua  eam  supe^^•ivel, 
ipsa  recipiel  dictus  reddilus,  duobus  aunis  post  eum:  tunc  postea  dicti  redditus  ad 
doinum  libere  sunt  revenurl  Item  ipse  Sifridug  potest  habere  prebendam  m  ipsa 
domo,  ante  dictos  redditus,  quando  volt,  et  pro  predictis  omnibus  ipse  dedil  dicte 
domui  LX  nuircas  denartoram. 

jIm»  Am  iätttte»,  jttzt  v^tmiitlcn  Ober-Sladlbiirhc  alt  due  ImcriptitiK  d^t  Jaknt  I87II  mUgtOMl 
in      Mtlle'i  handtthriJÜkhw  UtttkrtUntag  «m  Libtdt,  /.  p.  999.  • 

UV. 

Eritk  {Glippaig)t  K9ti^  der  Jkhnn  timf  SUn  en,  urkundet  über  die  den  L^etAem 
gewährte  B^f^hmg  vem  Sirmidreehte.  £277,  Aug,  iH. 

Kricos  Dei  gratia  Danorum  Slanorumque  rex.  Omnänis  presens  scriptum 
cementibas  jn  Domino  salutem.  Aotum  focimns  vniuersis,  qnod  dilectomm  nobis 

duium  Lubicerisium  precibus  annaentes  volumus  modid  omnibus,  qnod,  si  aUqui  de 
eis  casu  infortuito  in  terniinis  rogni  nostri  alicubi  naufragiuin  passi  ftierint,  nulhiS 

aduocatoruin  nostrorum  seii  quisquam  aüus  eos  super  saluatiorio  rorum  suanim 
debeal '  impedire.    ^uare  prohibeinus,  ne  quis  eos  contra  hanc  gratiam  eis  a  nobis 


1)  Di«  mmi»f  Amfcrligueg  lintt  dvbct. 
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1877.  Auy.  15. 


bctam  audeat  mokstara,  aieot  re§iam  effiigere  voliierit  yltioaem.  Datum  Roskildis, 
anno  Donuni  l^CÖLXt  Mpimo,  jn  asKuoptioiie  beate  Virghua,  teste  domino  N. 
cancellario. 

JVMI  BWti  Mlf  Ar  IVnM  t^niffirften,  ungefähr  gttichacitlg  mit  ricr  Urkunde  auipefertigtea  l'idtmu^  tln  f'api- 
Mti  Ar  FMrf%«rBÄaeAe  nn^  4»  Mmorütn  su  Lübeck,  welche  beide  durch  die  anhängenden  wohl 

H«Airfe&  amil  Joftanii,  H«rrM  inm  ^erle,  6eleAiieii  die  £ii6ceftiMAM  Binder  Wedt- 

kinus  von  Brügge  und  Bernhard  von  fVUlcnburg  für  ihnen  schuldige 
öOO  Mark  Lüh.  Pf.  mit  einer  Kentheimag  a»  der  Mähle  «i  Plan. 
i270.  Fe6r.  SS. 

Heinrim     Johannes  Dei  gratia  domini  de  Werle.    OmnilKis»  ad  quos 
presens  scriptum  peroenerit,  salutem  com  plenitudine  karitatii.    Oim  acta  tempo- 

ralia  corruptioni,  quam  siabilitati  videantur  proniora,  igitur  necesse  est  ea  per  scri- 
pture  testiinonia  conlirmari.  Noiiorit  itaquc  vniuersitas  tarn  prescntium  quam  futu- 
rorum,  quod  nos  ex  bona  voluiUale  ot  tnaturo  consensu  Wedekino  diclo  de  Ponte 
et  Bernardo  de  Wiltenborg  \llt  choros  siliginis  et  V'IIF  choros  ordeacei  brasei  in 
moiendino  Plawe  intra  ciuitatem  situato  pro  CCC  maicis  lubiceusium  denariorum, 
quas  ipsis  soluere  tenebamur,  porrezhniis,  seciindmn  iura  pheodaUa  nostris  Tasallts 
commimta,  absque  omni  sernitio  übere  possidendo,  hac  oonditione  interpostta:  si 
predictos  reditus  ad  pristinam  libertatem  reemere  dtecreuerimus,  prefotain  pecuniam 
viris  nominatis  VIII  die  post  festura  Pentecostes  absque  aliqua  protracttone  Lubeke 
astringimur  erogare:  si  vero  hoc  tempiis  persolutionis  ali<|ua  dihttione  neglexeri- 
mus,  fainuli  sepe  dicti  iHilitus  pretaxafos  siiigulis  annis  recipiaiil  t^\[)pflile,  queni- 
admodum  noä  m  predicto  inolcndinu  per  quemlibet  mensem  prouentus  tollere  con- 
suenimos.  Scfendum  etiam  est,  qaod  eonuutem  legitimis  heredibns  siue  emptoribos 
leditos  sepe  dictos  sine  vlla  remnneratione  secundmn  dictum  ins  porrigere  pro- 
misimns,  a  quibus  etiam  predictam  condiüonem  inuiolabiliter  volamus  obseruari. 
Pro  cuius  rei  certitudine  nostri  milites  dominus  Bertoldus  de  Danbeke  et  dominus 
Johannes  Coz,  faniuli  videlicet  Martinus  de  Malin,  Hartwicus  de  IValowe  sub  fide 
promiserunt,  si  nos  aliter,  quam  litterarum  conlinentia  protestatur,  procedere  velle- 
mas,  Parchem  intrare.  non  exituri.  nisi  cum  famuhs  sepe  dictis  amicabiliter  com- 
ponatur  aut  predicta  summa  pecunie  eisdem  integraliter  peraolnatnr.  Insuper  si 
fideiuBSornm  quisquam  medio  tempore  camis  deUtnm  exsolnerit,  celeri  post  per- 
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ceptionem  obihis  ipsius  defiincti  XIUI  die  Parchern  debent  intrare,  deinde  non 
exeuntes,  donec  per  personam  tante  nobililatis  probitatisque  atqiie  tantarmn  diuilia- 
rum  ipsorum  numerus  compleatur.  Item  predicti  lideiussores  sub  Kde  obligati  sunt, 
si  dictoB  fimmlos  scilioet  W.  «t  Ber.  predictos  raditn«  Tender«  contingerit,  sab 
cadem  proiiiiseaone  vlterius  pennanere.  Ut  antem  otnnia  secundam  conscripta  rata 
et  uniialabilia  tsneamua,  nec  ab  aUqaorqoi  nostronim  beredam  snccenoribos  in- 
fringi  valeant,  presens  attenticuin  sigilloruin  nostrorum  munimine  roborätum  eisdem 
famulis  in  testimoniuin  diiximus  conferenduiii.  Huius  ordinalionis  festes  sunt  mili- 
tes  dominus  Hermanrius  Co/.,  dominus  Jolianties  de  Ouzcin,  dominus  Sifridiis  de 
Kercdorp,  dominus  Johannes  de  Belin,  dominus  Conradus  de  Lanken,  Souekinus 
et  alii  quam.plnres  Gde  digni.  Datum  Plawe,  anno  Domini  MCCLXXVÜI,  sequenti 
die  Matbie  apottoli. 

Xmk  im  b»  Lheh  MM.  JUrft.  Xm.  8.  975  f.  «»tMttmt  Mintkt  dt$  Im  «ekmrimt  «A  mi  Bamfi- 

SugÜH, 

Antfzewhmmg  über  die  Anschaffung  eines  Sladtaiegela,  1280.  Mar::i  ÜJ. 

Anno  Oommi  MCCLXXX^  in  annunciadone  Domini  nostri,  in  Quadragesima, 
civitas  Lubicensis  incepit  uti  sigillo,  quod  pre  manibus  babet,  quod  acbulpserat 

magisler  Alexander,  incisor  yiaaginiitn  atquc  pictur. 

Jiu  4tm  äUetten,  jetst  etrmütttn  Ob«r-StaiUbuek*  mitgetheilt  in  r.  .Hc  tie  Oründliche  ^aehrickt  von  Liknk. 

3.  4lMf.  8.  838.  JIM.  8. 

Bugialav  IV.,  Herzog  vom  Pommerm,  fordert  den  AofJk  «m  LAftecft  a«r  JUI/e  omf 
gegen  dem  Markgrt^em  oem  BnmdeiAurg.  O*  J,  (iSM.)  Jnm,  SO} 

.....  viris  prouidia  achoneslis  (domtnis  consulibua  et)  burgensibus 

m  Ud»eke,  anucb  suis  karisaimis  amidcie  plenitudinem  j|  (hone)Btati 

•  Tesbre  onm  ^racianun  asaurgimiis  actione,  quod)  ad  ea  prestitialia  operam  effi- 
caoem,  qnod.nos  jam  quasi   .   .  .  .  ||  (t)yraimorttin, 

1)  Da  der  SonnUg  Mch  Pelar  wad  Pcnl  im  Jahre  1380  mit  dem  Sonnlage  Hctpioe  suMmmenßiUl, 
«viabt  rioh,  dna  «nefc  4m  Velu^Biidi.  L  H*.  dOB.  «b(fdra«hl»,  fwl  «Srilich  nbOTaiMÜMMii«« 
SabnÜMa  SMIIaa  la  daa  Mtkt  ISpL  Mum,      m  ael»«»  iat. 
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qui  malum  nottrom  jugiter  naUis  aostris  meritiB  exigenti- 

bus  nMic(luaanb)r)  j|  ritate  fidej,  n  

MM,  no8  opoitMt  eorum  jnsttltÜMiB  obuiare,  vt  eorom    ...  I  

.    .    ,    .    possimus  et  nostruui  siculi  salubnter  \no- 

misistis,  ad  quatuordpcim  iiocte.s    •    .    |  /erilam    .    .  . 

 qui  Uicitur  OldA  vir,  iiobis  nauigio  veniatis  ferantes  (auxilniiii)| 

 Certi  sumas  in  Domino,  quod  (in)imioo« 

nostTM  bene  noctram  ddiebimas  petficere  voluntatem  .  •   |  Mum 

gtrenln,  quod  omnta  noatros  awnculm  dominos  deWcrIe 

at  comninnea  duilates  confedef  rataa)   •   *    |  firma  grata  et  rata 

 ca  Gutzekowe,  dominica  proxima  post  Petri  et  Paulj  apo.sloloruiii. 

/n  dor»o  :  Viris  prouidis  et  huncstu  .  .  consulibus  ac  b(urgensibuä  in  Lubeke.) 

fiimtk  tfc«  Orit(imak  «/  ihr  Tme,  ircfdk*  m  Fr<i/rc  rM  Kd»$t  mit  mtfcni  Irkimden  ■  j«W«*l, 

gAtaUek  scitimmi  «ntf  vrrdoritn  Sirf^ilkand  Wirf  «n  Raff  in  grontm  kä^fr^um  Wptktn^At 
ia*  dtn  Urkf  «rJUrn*,  tpul  ludk  mrtaUtH.  Vmttkr^i  Br(GrS)tuU  .  DBt  GRA  .  .  .  > 
.   .  (CjAiüil  BtK. 


Erich  {Gü^i^),  KSn^  der  Dänen  und  Slarm,  nimmt  alle  dexdtdum  Kmißenie^ 
welche  SU  Wasser  oder  zu  Lande  nach  E»tMand  kommen,  unter  geinen 
Schuis.  IU80.  Aug,  iO} 

£(ricus)  Dei  gracia  Danorurn  Slauonimque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
cernentibus  in  Domino  saUitein.  ^ouorilit  vniuersi,  qtiod  nos,  ouines  mercatores  ad 
terram  noslrani  Estonic  ijraf  ia  meirniuli  nauigio  vel  per  terrani  vpiiionlcs  siib  paoe 
nostra  et  proteclionc  leripientcs  .spec-iali.  cnncedimus  eis  securuni  coiiductuin  ad 
dictam  terram  veniendi,  muraudi  ac  inde  redeuudi  ad  propria  per  presentes.  Vnde 
per  graciam  nostram  dislrictius  prohibemus,  ne  quis  adaocatorum  nostroram  sau 
qoisqnam  alias  ipsos  contra  tenorem  presendam  presumat  aUquatenus  molestarei 
flicut  regiam  vitare  voloerit  vldonem.  Datum  Othonie,  anno  Domini  1(Ic£LXXX, 
in  die  beati  Laurencij,  presente  venerabili  patre  domino  Jo(hanne)  Reuali^i 


I)  Abwcicliende    .%ui(crli^ung    von    ili-r    l  rli  ■üiicli.  I.  101.   S.   3tiS.    nh^jednirlilpn  Ui'kuntlp. 

Sartoriu»  Gcacbiciile  der  HaMc.  11.  ä.  116.  vergücli  die  obige  Aiitferligung,  welche  auch  dem 
AMniek*  bei  hrtjtt  Sptrlmca  jvria  piibiki.  p.  €XL[V.  tu  Grande  liegt. 
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episcopo,  qui,  de  oouo  oreatus  in  episcopum,  sigillo  carens  adhuc  pontificali,  pre> 
MDcia  ngiillo,  quo  «oleliat  ante  perfini),  oomnmniuit 

fheh  4bmm  FMimw  4m  Ibcft^  Mkum  «m  JiMal»  itr  Jwhttur  miii  dir  HbwWira  n  tiOMt,  «(f  Ar 
9Vm«.  Dt$  BMI«/k  aival  AM  «m  W^giUwiifc,  tf«  Mfai  otAto  Mhyn^  «"  dar  tMamät. 

jhffkekkma^  Aer  eine  «utfeeAeN  de»  Gritftn  Adolph  tmd  Btrt^kard  oen  XXoiumii- 
6er^  wmI  dem  Bof Ae  »  MMedk  tUdlg^u^  VtrhmMu^  w^yes  eiaer 
von  Erstcren  m  JmtprtMk  gmtammeM»  U^fena^  ven  Xleidem.  i^O, 
Dec.  /  J. 

Notuni  stt,  qnod  domini  A^lphus  et  Bernhardus  comites  de  Dannenberch 
de  conolio  Lnbioensi  vestes  pluribug  solebant  vidbus  exigere,  dicendo,  quod  ex 
parte  patris  eorum  jus  haboent  ad  easdein,  quas  vestes  eis  dare  consulcs  denc- 
garunt.  Vnde  sit  notuin  presentibus  et  ruliiris.  quod  anno  Domitii  MCCLXXX, 
Lucie  virginis.  cum  ipsi  comites  fuissent  perboiialiler  in  civitale  Liibicensi.  in  pre- 
seucia  totius  consilij  Lubicensis  et  suorum  milituin,  duminuruiu  Herinamü  de  Uage- 
nowe,  Ediardi  Ribmiis,  Tiderid  de  Borge,  Scoteleri,  Johannis  Bintremen,  Alberti 
fiüi  Eilwardi,  Dainfdawi,  Wenieri  de  Dören,  Jeorg;ij  de  Hidsaker,  de  dictis  vestibus 
el  omnibas  alijs  cainb  tarn  oonsules  quam  dvilatem  Lubicenseoi  sie  Uberaliter  et 
plane  dimieeniat  liberos  et  solotoa,  quod  advenus  eos  et  dvitalem  ipeis  oomitibus 
mdlUis  cause  materia  remanebiL 

NaA  dMr  im  P,  Mtlt«*«  hm^^rhriftUrUrr  Kr^rArriftun;^  der  Stadt  Lübeck.  II.  p.  1134.  «hIMIMMII  JMfift 

atu  dem  ä/li'«(«>i,  jttst  eKrimtitctt  Ubvr-Stadtbuch«. 

n. 

i)ie  Stadt  UnUe  erklärt  sirfi  mit  der   J  erleg ung  de«  Stapel»  VOn  Brügge  nach 
*       Ordenburg  einverstanden.  ISitl.  März  4. 

Omnibus,  ad  quos  prasens  scriptum  peruenerit,  consnies  cum  vniuersitate 
duium  in  Haitis  saluteni  in  Domino.  ||  Cum,  sieut  est  notorium,  mereatcNres  vni- 
iiersi  Flarulriam  frfqiif ntanfos  jn  oppido  Briiggis  graues  et  varias  usque  modo  \\ 
sustinueiint  iniurias  nec  ('\imi  per  vllas  potuerint  occasiones.  magnificentie  doniinj 
Gwidonis  comitis  Flandrie  ip&os  niercatores  I|  super  Injs  querelarj  necessitas  coin- 
pellebat.   Fropter  quod  idem  dominus  comes,  auditis  et  inteliectis  eorundem  que- 
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rimoniiS)  ex  übertäte  sue  dominationis  ma  com  oppido  OKle(n)l»oi{eiui  eontaUt  pri- 
ufl^e  dineraanim  libertatutn  et  gratiarum  mercatoribus  viiittera«f  qui  cum  auia 

naiiibus  et  mercimoniis  Ordenborg  elegerint  ammodo  frequentare.  Quocirca  HOB, 
huiusmodj  gratias  intuentes  et  clare  cotisidorantes.  quod  ibidem  in  Ordenbor";  fjui- 
libet  bospites  cuiii  alijs  hospitibus  indillereiiter  et  duibiis  emptiones  et  vendiliones 
et  contrectationes  quarumbbet  reruiii  suaruui  sub  diclis  libertatibus  bbere  ualeatit 
«Kercere,  duximiis  acceptandam,  vt,  quantam  in  ndria  est,  generalis  sedes  et  depo- 
sitio  mercationum  eaietat  in  Ordenboig)  apedalibae  nobis  freqoentationibu»  altorum 
portuuni,  loconim,  ciititatum  et  terrarum  reaematis,  quamdiu  tam  ipee  demtnua 
comes,  quam  ciues  Orderibor^cnses,  quam  eorum  sucoesaores  libertates  et  gratiaa 
ar  priuilpö;ia  nobis  fpnueriiit  pnlib.ita.  In  eius  rei  fpstimoninm  presens  scriptum 
si^nlio  iioätro  (iuxitnus  munieitdum.  Datum  amio  Oominj  MCC  octogesimo  primo, 
UU'"  Nonas  Maroij. 

AacA  thm  Originaie,  auf  der  Trete,  mit  anklingendem  wähl  erhaltenem  üiegel- 

OUo  (der  Slrcttge),  Herzog  von  Bratinsrhirdfr,  urktindct  über  rfm  abseiten  des 
Lübeckisthen  Bürgers  Jacob  von  Votin  rio  gcsc  fich(  »cn  l'crkauf  einer  Pfanne 
Sali  in  der  Lüneburgischen  Saline  an  die  Brüder  ro»  ft  aivrode.   128 i. 

Otto  Dei  gratia  dax  de  Brun(eswic).   Omnibus,  ad  qoes  presentia  deuene- 

rint,  plenitudinem  omnis  bonj.  Insiiiuationc  presensiiim  rocognoscimus  puplice  pro- 
testantes.  j;  quod  Hermamnis.  .lobannes,  Henricus,  HalU*  )  ftatres  de  Wolsrode 
cmerurit  in  salina  Luneborch  sartaginem  vnam  a  Jacobo  dictu  de  Ponierio'  possi- 
dendam  cum  omni  ||  juredictione,  proprietate  et  libertate,  qua  ipsam  dictus  Jaco- 
bua  emptam  a  patre  nostro  felicis  reoordationis  Johanne  dnce  de  Bi^neswic  jam 
dndum  possederit,  )|  secundum  quod  patentes  littere  sibi  ab  eodem  patre  nostro 
tradite  manifestant,  et  hijs  annuimus  gratanter^  faclaque  fuerunt  de  noatro  bene- 
pladto  seu  consensu.  Attamen  jdem  Jacobus  facultatem  babebit  bberam  pro  peecio, 
quo  vendidit,  sartaginem  memoratam  ad  usus  suos,  cum  uoluerit,  reemendi.  ipsam- 
que,  si  redemeril,  cum  omni  iure  proprielatis  et  libertatis,  sicud  antea  possederat, 
obtinebit.  Quod  si  dicti  fratres,  uecessilate  cugente  vel  causa  forsitau  exigente 
quacumque,  sartaginem  baue  oendmre  decrenerint,  ipsam  imprinus  exibebunt  Jacobo 


I)  V^.  1Jilu4«di.  L  Ko.  4M. 
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rcdoneiMiain,  tii|ne  i|»Muaa  redhnete  rannwrit  uel  non  ponit,  rina  iDpedimento  quo- 
iiis  nendere  potenut,  cuicumque  ftierit  ipsonni  pUdtmn  nohmtali.  Et  hec  nobis 
esse  notoria  nosque  dictis  omnibus  coiM«nlire^  presendbiu  protestamur.  Datum 
anno  Domini  >ICC'LX\X  primo. 

tiatk  ihm  Origm^,  m>tf  dir  TVcm,  «Ui  mtkMgtmim,  im  4tr  ürnttkrift  wletMttm  Sügtl. 

Uli. 

fieAmU  JL,  Graf  vm  Sehuetii»,  bestätigt  dm  Vtrkm^  «0»  Mtm  Buftm  «nDIm/« 
Wevegfeld  ahseiten  dca  Ritters  Gerkari  vomEren  m  dem  Lübecker  Bürger 
Q0t{frie4  «m  Cremun.  iStSV 

In  nomine  Domini  amen.  Vniuenis  Christi  fidefiboS)  ad  quos  presene  bcth 
ptnm  penienerit,  in  perpetuum  Heimoidas  Dei  gratis  oomes  Zwerinensis  salnlan 

in  uinnium  saluaiore.  Notum  esse  volnnius  universis  presentibus  et  futuris,  quod, 
exiijentibus  merifis  et  serviciis  Godefridi  dicti  de  Cremun,  oiuis  Lubicensis,  nostri 
specialis,  eidem  Godefrido  et  suis  veris  heredibus  de  libura  voluntale  nostra  dedi- 
mus  proprietatem  septem  mansoiuin  in  uilia  Weuesuelde  sitorum,  quos  Geriiardus 
de  Exeu  miles  in  feudo  de  nobis  aliquando  tenebat,  et  quos  ipse  Godeftidiis  de 
eodem  Gbenurdo  dinoscitur  rationabililer  comparasse.  Cüius  proprietatis  in  hiis 
bonis  et  in  vsofractibos  eormdem  idem  Godefridas  et  ejus  beredes  in  pescois, 
pratis,  plams  et  inuiis,  cultis  et  incnltis,  exilibus  et  regressibus,  sqnis  aquarum  de- 
cursibus,  et  omnibus  attinentiis  eorinn,  sub  eisdem  terminis,  ut  nunc  jacent^  sine 
qualibct  diminutionp  tain  libere  perfruontur,  sicut  aliqua  moriasleria  vel  ecclesia 
nostroruin  districtuuni  bonis  suis  liberius  perfruuntur.  Tollent  eliam  et  recipient 
oninia,  que  de  prenotatis  septeni  mansis  ratione  minoris  judicü  potemnt  deriuari. 
Sed  ea,  que  de  majori  jodido  derinanturt  videlicet  manus  et  colli,  nostre  juris* 
diclioni  ▼olornns  lesenrari.  Si  pfeterea  dicto  Gode^ido  Mi  suis  verb  heredibus 
memoratos  Septem  matisos  in  quodcunque  daustrum,  ecclesiam  uel  locum  ecde» 
eiasticum  Iransferre  placuerit,  nos  ad  hoc  presentibus  obIi2;ainus,  ut  illam  translafio- 
nem  illi  daustro,  ecdesie  vel  loco  ecdesiastico  confirmare  uostris  boiiis  priuilegiis 


I)  Den  Verkauf  ämtr  nobm  Hillen  dnreh  Jobann  von  CrcMnn,  de«  vcnlorbenen  Gottfried  Sokn, 
nnd  di«  Mderm  SShno  iltMelbcn  nn  Conrad,  TbcMnrariiM  dar  8ehworinar  HSreh«,  liaaliliitl  Oraf 

Betnricli  II.  von  Schwerin  1310.  Ocfava  Andrer.    Oonrsil  vrrivpnrlrt  jii-'  ?ur  -Stifttinj;  eim-r  Vicarie 
toder  Schweriner  liircfac,  laut  der  Brauitigiing  de»  Hiirbol*  GutifricU  1.  von  Schwerin.  1311.  Kaliiti. 
SalirSdnr  Fnphihafcca  MadJcnbOTf.  S.  aOB.  300».  ■ 
Bd.IL  * 
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«ne  dUSeuItate  qualibet  teneaamr.  Totes  faunt  dominus  Conradus  capellanus  noiter, 
canonicos  Zuerinensis^  militeg  quoque  Gerardu«  de  Exen,  Antonius  Tribbowe  Pt 
Nicolaus  Vulpesf  burgenses  etiam  Lubicenses  Bertramus  Stalbuc,  BcitraTnus  Mor- 
nevvech,  et  alii  quam  plurcs.  Vi  autem  premissa  donatio  nosfrn  perpeluam  opti- 
neat  firaiitatem  et  nec  a  nobis  nec  ab  heredibus  nostris  unquaui  üiunutari  valeat, 
preBentem  paginam  aigillo  no«tro  duxiiniis  mtuuendam.  Noa  etiam  ffioolaii»  Dei 
gratui  eomes  Zrwmium»  ordinatioiii  pntenti  interfiforjniiiia  et  ad  eam  in  testi- 
monium  aem^rhiim  aigilliiai  nortnim  decrevinma  apponendinn.  Oattun  et  actum 
Lubeke,  amio  Dmniiu  MGCLUXI. 

NtMk  4»  M^mO»  im  StkrUtr  ntfblMiu  MnMtiAwg.  S.  Mm  f. 


UV. 

hälüg  Rudolph  I.  craucht  Edttarrl  /..  Ixiinig  von  England,  die  IjübtckiHrhm  und 
aaderen  iMdta^aetgenÜUuwr  etnca  an  der  engUichen  Küste  geat rundeten 
Bmnburgi^chtm  Asfc^«»  m  ttnieii&ifafs  w  mAnm».  O./.  {002,) Jim, SO} 

IMagnifioo  principi  daauno  Edwardo  r^i  Angh'e,  ainicu  suo  carissimo,  gra- 
tiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  quedam  navis  de  Ilainborch  dicta  Gremun,  in 
qua  bona  civium  nostrurutn  Lubecensis  (nie)  et  aliorum  mercatoruni  ipoiii  Alemannie 
ducebantur,  apud  Angliam  circa  locum,  qui  Blakeneyc  appellatur^  sit  passa  naufra- 
gium,  et  üdem  cives  et  mercatore&  ab  illarum  terrarum  inculis  sibi  timeant  in  bonis 
auia  dispwdimii  irrogari,  aeranitatem  vealram  rogamns  plenisiimo  cum  affectu, 
i|iiateiMi8  predidia  noatte  dileetionia  intuitu  dignenüm  preeavere,  na  k  dictis  iNmie 
aliquod  dispendiuni  patiantur,  ■  oecne  quod  eisdein  afflictis  satis  dire  nequaquam 
afOictio  dirkur  infligatur.  .Data  Oppenbeim,  XJil  Kaleud.  Febnuurü)'  regoi  nostri 
aano  nono. 

In  dorm:  Maguifico .  pmicipi  domino  Edwardo  regi  Anglorum  iliustri,  aiuico 

nostro  carissixuo. 

VacA  ciii<r  von  Loain  m  Dr.  Bothmer  milgelkeiUen  Ahttkrijt. 


1)  Die  Urkunde  pat»r,  nach  Herrn  Dr.  Boehmer'i  fngWch  mit  oMger  Abtehrfft  gegebener  Zeilbe- 
•timmnnj,  am  »»ahr»cheinlicli<lf  n  niif  Hndolph.  A  lnlpli  ri.'i;i(  rtr  nur  Hichcii,  Hrinrirli  VII.  nur  fünf 

Jahr«.  Albrccbt  war  im  naoaicn  Jahre  aeiacr  ttegicrunn  {XVfl)  am  Hi.  Jaauar  ia  Mähren, 
Lmdwif  las  «■  dtaadb«  Zeil     Ia(Olimdt  V|l.  B0ehm«r^  lUbmtgcaMii. 
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Prob$t  und  Priorin  des  Klosters  Sonnenkamp  Urkunden,  daaa  der  Lüfjccker  iiürf^er 
HehirifA  von  hertdo  dem  Kloater  die  Einkünjte  von  zwei  Hufen  des 
Jhrfn  SakMo  gmikmüit,  den  Gemm  denwAcw  ai«r  hOmmh  Mden  TBcfr- 
fern  nn  EEotisr  Somieiikaaip  auf  darem  läAtmuM  hn&mmi  habe.  iS8S, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Jo(hannes)  Dei  gracia  pre|jOäitiis 
Canipi  Solis,  Ä(liieidis)  priorissa  totusque  conuentus  eiusdem  loci.  Vniuersiä  hanc 
littarun  viaaris  Mlutem  in  vicginis  filio  Jhesu  Chrato.  Ne  ea,  que  geruntur  in 
tempore,  labwUnr  cnm  tempore,  vtile  et  oonsottum  esti  litteramm  tcstimonio  com- 
mendare,  vt,  quod  honeste  gestum  est,  cnnctis  scire  voieatibus  litteiamm  series 
purius  eloqiiatnr.  Ad  noticiam  dirio:imus  vniuersalem,  quod  Heinricuä  dictus  de 
Iserenlo.  ciuis  Liibicenciuin,  pio  pectore  per  paternam  procuracionis  protiidenciam 
tilialius  SUIS  tit  dicto  iain  clauslro  existeiitibus  supra  honestam  oblaciorieui,  quam 
in  eudeui  luco  Deo  et  eius  pie  genitrici  ad  prebendaui  ipsarutn  obtuiit,  nunc  ad- 
didit  daos  mansos  in  villa,  que  didtur  Suoowe,  neuem  tremodia  persi^ntes,  duo 
fliliginis,  duo  ordei  et  quinque  auene,  vt  ipiis  in  vtta  sna  liliere  et  quiete  ad  ne- 
cessaria  sua  per  licenciuin  et  graciaui  prepostti  vtaotiir,  ila  tam^  si  vna  disoedat 
filiamm,  altera  nichilomiin»  sue  diminodone  dnorani  mansorum  redditus  percipiat, 
post  mortem  vero  ambarum  singulis  annis  medietas  prnuenluum  predictorimi  in 
annim  r.iario  ipsius  Hinrici  et  alia  medietas  in  anniuersaiio  vxoris  sue  Gertrudis 
ad  pitanciam  et  lautioreiu  procuracioneiu  couueutus  iu  emptioneui  vini  et  panis 
triticei  expendetur.  FlrociinMionem  two  sepiiia  Aetomm  mansonmi  oommbit  filüs 
Biiis  Johanni  et  Gemrdo,  quam  diu  vinunt,  poet  mortem  ipaorum  redpiet  priorissa 
et  conuentua  eiusdeni  loa  efiganlqne  sibi  dispenaalorem,  qiti  inoficui»  et  utilis  eis 
videatur.  Ne  igitur  tam  radonabile  factum  a  noatris  «ucoessoribus  infirmetur,  pre- 
seiitps  litteras  scribi  pf  sigillis  noslris  fecimus  communiri.  Testes  autem,  (jui  huic 
ordinatioiii  interfutTunl:  sacerdotps  Hinricus  de  Bibowe,  Gerardus  de  Naquiiidhorpe, 
Johannes  de  Mirica^  laici  Juharmes  de  Rostokke  aduocatus,  Conradus  de  Geller- 
dessen,  Heinricus  de  Demene.    Acta  sant  hee  anno  Domini  MCCLXXXII. 

Aac*  ä«m  M  Li«cA  M«itJ.  Vrk.  IL  K».  Si.  S.  68  f.  «NiAallciiM  JMruelu  4m  im  StkwmMr  Gtkr  wmd 
Butft-Ankh«  m^ßtmakrtm  OHgkmU;  mit  miUmfni$m  HkgOii  4m  fnhtu  mmi  Cmmmlt  wm 
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I.VI. 

Auf%&chnung  der  .turnen  derjenigen  J'asaUen  des  Herzogs  Hugislaus  JV.,  welche 
sieh  tan  17.  Januar  1284  (Lrk.-B.  I.  Ao.  iiio.)  eventuell  mit  dem  Her-' 
zöge  zum  EUleiger  ver/^UekM  AaIm.  O.  J.  (i2B4.y 

promiserunt:  dominus  Boguzlauus  illustris,  dominus  Fredericus  Vulpes, 
dominus  Nicolaus  Draoo,  dominus  SmeÜnc  et  domini  Hobe,  Jobannes  Molteke  et 
Fredericus  Multeke. 

Dominus  \V(iszlau8)  prmcep s  Ruianurum,  dominus  Reinfridus  de  Penz. 


I^VII. 

Hemridt  I.,  Herr  von  WerUt  vofvprieiki  Hebnold  IL  und  yicotaus  /.,  Grafen  von 

Sfltu  frin,  sie  wegen  der  Bürgschaft,  welche  sie  für  ihn  den  Herzogen 
von  Draunschwcig  und  Lüneburg  und  dem  Rothe  der  StatU  Lübeck  ge- 
leistet fuibcn,  »chadloa  su  halten,  1284,  Jan.  10. 

Nos  Hinrieus  Dei  gnicia  dominus  de  Wale.  Omnibus  presentes  litten« 
audituris  cupimos  esse  notmn,  quod  nobües  vires  H(elmodmn)  et  N(icoJianm)  comt* 
tes  Zwerinenses,  awnculos  nostros  dilectos,  ab  omni  promisso  manuali  ac  debito, 
quod  pro  nobis  iiiustribus  principibus  ducibus  Hninswicensibas  ac  de  Lunenborch, 
necnon  consulibus  Lubicprisibus  promiserunt,  absoluemua  indempnes,  quod  eisdem 
utia  cum  militibus  nosUis  infia  scripUs  promisiuius  data  ßde.  Nomina  ueio  iiiili- 
tum  sunt  hec:  G.  Loch,  H.  de  Vlotow,  G.  de  Cropelin,  T.  de  Buren,  H.  de  Wolde, 
M.  de  KetelhAt  et  .  .  de  Goldebo.  £hiper  hiis  firmiter  obseraandis  littefas  pre- 
sentes sig^  noelri  mnnimine  inssimns  raboraii  Dalmn  iMbeke,  anno  Domini 
Ac£L}[XXUI1,  qnarlo  Ydus  Jannarii. 

Nmk  *K    4M  um.  JUM.  JVtü.  S.  BU  f.  mlhaHtmtm  JMn*t  *t  im  SthmtHmtr  eth.-  vmd  Bm^- 


l)  Die  Bcsiebung  det  ersten  Tbeil*  dieier  Aufieichnung  auf  den  CegeMland  der  obcrwälintea  Urkunde 
Itrfl«  ahht  MtdlUteft  «da.  Die  den  sweiteK  AbMie  biMendM  Bamca  bciiehra  lieh  MiInMk 
■nf  die  m  SO.  Jannr  UM  vok  WlMelaM^  FOnin  i»r  Bn||tr,  «MfHMlll«  ürli«ade.  Üilu-Batb. 
I.  Ho.  454. 
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Vogt  und  Ualh  iu  Lüneburg  Urkunden  über  den  f  'erkatif  eine»  halben  Chor  Sah 
an  dtt  W€ckpf(nme  Im  Biowte  Gmn^  tA»^em  der  WUOmrg,  StkuMtvr 
de»  idtMbmr^  BOrger*  fßotkm  Ad^Ma»,  m  Barmmm  Nw,  Bürger 
vom  ETebcN.  iBa4,  Jun.  IL^ 

Tidericus  de  Monte  aduocatus  in  Luneborch,  Bertoldns  Longus,  Alber- 
tus Hollo,  Ehlen»  d«  Witinge»  Herden»  de  Topp(enstede)%  Johannes  H  Awncttlus, 
Johannes  de  Albeoborch,  Johannes  de  Visen,  Verdewardus  Aarifoher,  Henrici»  de 
Pomerio,  Johannes  (T)odo,  J(oha)nnes  Roftac,  ||  Henrieus  Rewensnidere,  eiusdem 
consides  ciuitatis.  Omnibas  presens  scriptiun  visuris  et  awfientibus  sahUem  in 
Domino.  Ad  noticiarn  tarn  presentiiim  quam  i|  futuronim  volumus  peroenire  et 
publice  proteslamur,  qiiod  Hildeburgis,  soror  Nicolai  Adeloldi  nostri  conciuis.  cum 
heredum  suorum  communi  consensu  vendidit  llernianno  Mouo  ciui  de  Visen  suis- 
qoe  legittimis  heredibus  dhnldinm  dionun  salis  in  salina  Iioncbofeh,  in  domo  Ge- 
imnge,  in  aartagine,  qne  wlgariter  dicitur  Wedipanne^  ad  dexleram  mannm,  cnm 
domos  intratar,  ad  qoodübel  fltnnen  cum  omni  inre  hereditario  poesidendum.  Vt 
igitor  bec  emptio  ooram  nobis  facta  finna  permaneat  perpetuo  tempore  et  illeia, 
proscntcm  pa2;inam  inde  corisciipfaiii  appensione  sigilli  nostre  ciuitatis  duximus 
confinnari(iam.    Datum  Luneborch,  auno  Domini  luillesimo  dttoentesimo  octoagesimo 

quarto,  ju  dje  Bonifacij. 

NM  im  Orlgkmk,  Im  JnUM  dH  RMtm4hlil  BMf^^   Dm         tu  wbgmttmitU».  ri*  tUtt 

Avfamtkmng  einet  Ober  die  SirmdanäUe  geeMeeeeaem  Vertrags  i28S.  Jim,  iiS. 

Notum  sit,  4|uod  Jaoobus  de  Strucmolen  et  frater  saus  Euerardtts  accepe- 
*  gmA  siqier  molandinum  Strucmolen  dictum  XXV  marcas  den.  de  Thanquardo  de 


1)  D«  «cb  die«  Crfcanl«  im  Archive  dM  Hciligen-GcMt  UwpiMlei.  W  wit  ein«  Abachrift  dcTMlbcn 
te  «foMi  inpicrneii  Ovpiarfiit  dct  IS.  Jkhriranderte  M.  91.  «brndiMlbat  b«iiidct,  so  MhetM  tl«  mit 

den  Enwerbiingtn  des  Hauses  in  der  LQncbnrprr  Snüno  nisninnieni'.uhÄnßen.  Ans  den  nocIi  vor- 
ll>od«nen  Urkunden  läost  «ich  (lax  N^lierc  dic«i-*  /usammenlianjjei  freilich  nicht  erkennen. 
V«r  «in  BesitK  dci  Haiiic«  TWt  daem  halben  Witpcl  Sali  in  der  Wecbpfanne  im  lUiise  Gcminge, 
«btr  nur  linhen  Urad,  IwiMHt  vm,  dm  dtr  LObccktr  Mttin  fio(|«r  Witt«  1335.  Min  %L  m- 
^cieh  mit  etarai  halb«»  Wiipel  In  der  Cunrbpftnn«  In  IltuM  Dilawriat«  an  du  fipllai  vtr- 

9       EiiijeklaniiacrU  i«t  in  der  Lrbunde  durch  >VunnirM*  »eralört. 
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Wittenbeke  et  filio  sao  Johanne,  hoc  apporito,  quod  ijdem  Thanquardns  et  Johan- 
nes habebunt  ipsum  molandinum  ad  sex  annos  et  dabunt  inde  qnonis  iUoram  sex 

annorum  dictis  fratribus  VI  taleiita  bracij  urdoacijj  quibus  VI  annia  elapsis,  si  ipst 
fratres  dederint  meinoralis  Tliantjuardo  et  Joiiaiini  diotas  XXV  marcas  den.,  tunc 
iMiilcmlinum  est  liberum  et  solutuui.  autern  inedio  Iftiipore  vel  post  ipsos  sex 
aunus  lam  aepe  dicli  fraUeä  hereditatem  eiusdein  iiiulaiidua  vendere  volueriiit,  tunc 
Thanquardna  «t Johannea  erunt  proximi  empdonL  Aoinni  et  ordinalani  cofm»  comulibiit. 

AM  dbur  InMoiftUm  im  Ohtr-StmMMhM  imm.Jmkrw  ilttf,  fUL 

t 

MagnuH  L,  König  «lö*  ScAteMÜm  tmd  Grtkmt,  «rfamcbf  d&er  düna  iem  6«»midle» 
der  SeeaiäMe  tmf  odkf  T<^  gewiOiH»  «idkere  OeleU.  i2K(.  Jim.  20* 

Omnibus  presentes  lilteras  jn.spectuI•i^  >I,i:.mius  Dei  gracia  Sweoruui  tiutlio- 
rtUbque  rcx.  jn  Duuiino  salutem.  iNoluiu  facmius,  quud  uobüi  jj  et  huneslo  viro 
domino  Johanni  Litla  et  nunciia  duitatam  marähimaram  Theotun(ieanun)7  eis  quo* 
que,  qoos  aecum  ex  parte  dilecti  ]|  fratria  nostri  domini  regia  Oacie  habere  uolttoit, 
pro  nobis  et  noatris  omolbuB,  oninibos  quoque  pro  nobis  uolentOms  fkoere  vel  di- 
niit  '  tere^  ad  tios  voniondi,  nobiscum  morandi  et  phcitandi  et  a  nobia  iteium  rece- 
dendi  omniniode  secuiitatis  conductum  concedimus  per  presentes,  non  ideo,  qiiod 
ipsis  de  securitate  posset  haberi  difTideiitia,  sed  quia  dominus  Wisciawus  nobiscum 
personaliter  cullu<piens  a  nobis  voiuit  iioc  Itabere.  Hunc  autem  conductum  ad  octo 
dies  durare  uoluinus  et  ualere.  In  cuius  testiinoiiiuin  sigillum  noslmni  presentibiis 
est  appensum.  Datum  apud  L0dhooie,  anno  Domim  iSICäiXXX  quinto,  Vll  Kaien- 
das  Jnlij. 

NhA  ätm  Ot^hmlt,  auf  der  Trttc,  mit  anhängenHcm.  wohl  crIiiiUi  tu  m.  nur  in  Jtr  Vmttkrjfl  IHI'lltrt«lll 
K6nig*Mtg*ty  ätm  Rüektitgtl  der  H  apptntcAUd  bildtt, 

MI. 

AufieidiHuag  über  den  abseilen  der  Sladt  geschehenen  Verkauf  des  Grandstücka 
der  oiTeii  etfervMferei»  Ptpermah  mJtbert  dePepemntwn.  ifSiS.  Aug.M» 

Notura  sit,  quod  heredilas  moiandini  Peperniolcn  extra  portani  Iloltsatorum 
siti  est  Aiberti  de  Pepeimolen,  ita  quod  de  ipsa  hereditate  eum  et  suos  heredes 

1)  CdiArt  n  dm  Drh^-Jlncli.  L  Ro.  408     S.  4M  ft  abgednukln  UffmadM. 
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iMno  eicei«  potMl.  Nam  ifsua  .a  caoienirijs  noraine  doitalit  radonalMliter  oom> 
IMMoit  UwMt  axOaa  de  ipsa  hereditate  XUII  marcas  den.  «idieldes  aannatun. 

Heharieh  Herr  von  Werte,  fordert  Erich  (Priealerfeind),  Konig  ron  Norwegen, 
auf,  die  Bcschiierrien  der  Wendischen  Seestädte  ithzustellm  und  den  Ver- 
letsten  Schadenersatz  zu  gewähren,  O.  J.  (^iSSo.) ' 

I 

Glorioso  prindpi  domino  E(rico)  regi  Nonragie  H(iBnei»)  Dei  gracia  do- 
minus de  Werle*  sue  possibilitatis  sfruiciiun  '|  semper  promptem.  Expositum  est 
nohis  i'\  parte  ciuitatum  inaritimarum  palrie  nostre,  quod  in  preterito  tnercato||ribas 
eonim  in  regne  vestro  contra  ju.Hticiam  eoriun  bona  accepta  fuerint  in  multis  quan- 
titatibus,  et  quod  paulo  ]|  plus,  quam  media  pars,  eis  fuerit  restituta,  propter  quod 
querimonias  ad  vestre  maiestatis  preaendam  dimissentj  rendaaftb  ipiidem*  eis 
nondos  et  titteras  exprimentes,  quod  ordinare  vellet»,  vt  dicte  jniurie  deberent  in 
omni  bono  reconciliari,  et  passis  iniuriam  deberet  entenda  possibilis  exibeii  Ad  que 
OonGdenciam  habentes  veltficauerint  ipsi  mercatores  more  solito  diuersa  loca  qne- 
rentes,  prout  suis  mercaturis  nouerant  expedirp,*  fuerit  autem  insidiatum  eis  ila 
velificantibus  in  libero  niari  per  vestros,  qui  sine  pacis  qualibel'  renunciacione 
captiuauerint,  spoliauerint  et  interfeceriul,  quotquot'  comprehendere  potueruot. 
CttDi  autem  vna  nobiscum  principea,  oomites,  nobiles,  milites,  meKatoKa  et  terra- 
rom  populi'  juranerint  pacem  craimunem  ad  attistendimi  cuilibet  in  omnibns  iastis 
cansis,  oMigati  radone  dicti  jonunenti  predictü  dintatibus  et  aliis,  nniestatem  vestram 


I)  Im  October  1201  *rnrb  lleinrirli  I.  von  \Verl(>,  im  Jnliro  1299  Johann,  der  jüngere  iler  beiden 
•Sfilliic  dsrFünlüi  AuiUcU  (Granioff  ÜMtorMcbe  Schriik«».  L  S.  90.)  Du  in  beiden  Schrei- 
ben In  Besug  genommene  BflndnlM  der  FQntcn  wnd  SiSdie  Mir  AnfrefththallmiK  d«t  Landfrieden« 
iüt  TOm  13.  Juni  I2S3.  (Urk.-Riich.I.  Ko.^'IS.)  Beide  sind  also  ohne  Zweifel  im  3nhre  l'JS.')  nbf;r- 
landl,  in  vrclchem  die  StSdie  mit  dem  Könige  von  Norwegen  im  Streit  lagen,  und  in  wcirlirm 
Heinrich  von  \Verle  sich  für  sie  auch  bei  dem  Könige  Magnus  von  Schweden  verwendete  (Vrli.- 
Buch'  !•  Mo.  481),  welcher  am  il.  October  dieaea  iahrea  eine  acfaiedarkblarlicho  Ealaebaiding  ia 
dieaer  Sache  abgab.  (Crh.-BiMb.  L  So.  484.)  Vialklabt  «ridirt  aicb  dar  Urbw-Boab.  I.  Ana.  ra 
isi.  l>erul<rte  Irrthum  im  HaMii  daa  «diwadiwbei» HSaüp  na  der  glaiahaailigaii  AttaKirlliinag 
dea  gcgenwfirügen  Schreibena. 

Q  A(ttMtiwia)  Dal  gfoeia  daalaa  llagaopalaaab  ateius  filij.  3}  antaa.  4)  eorom  mar* 

«alaiTi  ad  dluena  loaa  more  soliio,  aleut  mareaiiim  tuit  eipedire  noMraat.  i)  ^ni  eaatri 

alaa  qaalibel  pacia.  6)  quolqnot  ei  aia.  7)  pupnll. 
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com  diligencM  deprecamiir,  quatcmiB  dictas  iniuriaB  dignemini  ntncUure  ac  paiais 
iDittriam  emendam  posaflniem  proeurare,  vt  illud,  in  quibm  pötuerinma  deieniire, 
qpeetaliter  teneamur.  Super  quo  nobis  exoeUencia  vestre  propoaitiini  petinma  n» 
mandari. 

In  dorso:  Glorioso  principi  domiiio,  E.  regi  Norwagiej  und  unten  von  der- 
selben Hand  die  Signatur:  Oomini  de  Werle.' 

A'acA  dtm  Originah,  o^f  dtr  Trete,  an  welchem  die  Brie/fallung.  Kiuychaitte  und  Siegclbdndcr  noch  vorhanden 
m»d,  dai  aufgedrückt  frewr>enc  Sitfrel  aber  abfrt'prunpen  itl.  I'on  dertelten  Hand  befindet  tirk 
m^/  dtr  3Vm«  cm  gMMamUiultr  Br^f  dtr  Fir»tm  Ammtnim  mm  Uttkkmkmg  mmd  ihrer  SMm,  dtr 
ffMMUUb  ttrwitgtlt  gtumn  M.  JMr  wMMriMh«  jamättarngm  tmd  Mffrt. 

Magnus  I.,  König  wm  Schweden^  urkundct  über  die  Declaration  einer  Dculnmuung 
im  «Um  m  4er  AreA^faif  «inmImii  dem  Könige  Erich  vom  Nerw^gem  mtd 
dem  wendieehem  Slädlemt  w  wh  mmd  Witbg  mm  5i.  Oeteber  £285 
vem  ikm  lOgegebemem  tdiiederidilerUeke»  Sprudke.  iiSik  Oef.  51.« 

Omnibus  presens  scriptum  uisuris  >l(agnus)  Dei  gracia  Sueorum  Goto- 
lumqae  rex  salatem  in  onuiium  saluatore.  Recognoscimus  [|  per  preaentet:  Com 
inter  partea,  utdelioet  illuslrem  regem  dominum  B(ricum)  regem  Norwegie  et  dui- 

tates  Slauie  Lubec,  Rostoc,  Wismer,  |}  Stralesunt,  Gripewolt,  ncc  non  ciuitatcs 
Riga  et  Wisbu  et  incolas  earundem  ex  promisso  in  nos  facto  arbitrium  in  vigilia 
Omnium  Sanctoruin  pro  tulerimus  anno  Domini  IMCCLXXXv,  in  hoc  arbitrio  arlicu- 
lus,  qui  subscquilur.  inter  ( ctt  i os  articnlos  ibi  positos  est  insoertus  in  liunc  modum: 
Item  ex  cousensu  procuraturum  utiiusque  partis  arbitrati  suinus,  quud  incole  dicta- 
rum  doitatum'  ad  ffonregiam,  et  Normanni  ad  ipaaa  eiuitatea  uendendi  et  emendt 
gratia  uenienles  poosint  emere  res  qnaacunque  uenale«,  sicut  inoide  lod,  ad  quem 
nenerint,  non  solnm  a  burgensibus  et  ciuitatensibus,  sed  ab  hospitibug  etiam  atqne 
ruaticis,  et  ea,  que  emeritit,  Ubere  deferendi  liccnciam  habeant.  nisi  generalis  facta 
fnerit  probibitio  etiam  loci  itUos  incolis  de  aliquibua  non  deferendisi  et  non  obatanle 

I)  V.-i-ra,[i.,trn«i». 

3)  Vgl.  Urk.-Uiicli  1.  Ko.  4i>4.  —  In  Kapicr«ky  Index  CorporU  Hi»torico-Uiplomatici  Livoniae.  I. 
Ko.  331  •  i»t  ein  Vergleich  des  K.  Mngniii  zniichen  Erich  und  den  Seedädlen,  d.  d.  Kalmar,  am 
Foto  Jobannii  dea  TCufeni  ISft,  sack  dem  Originale  dct  Bigaer  SladUArchivat  anftfiilin.  Dai 
VeritdintM  deatelbeB  «•  dm  Mäher  bahannt  gcwordaam  AbdrMten  wird  durch  t.  Bunge ■ 
LiciUin.].  Urk.-Hurh  ana  LMt  |«t«lb  wtffdaa,  an' da  diaa  MchMfgitak  fegMwIriig«  TMt  vcr> 
voUaiiadigl  werden  «oll. 

1}  diotoniB  aaplem  d«iMmi.  Ürfb-Bncfc.  I.  5.  44>. 
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prohänlione*,  quin  iaoole  fHctanim  ciuitatum  in  Norwegw,  «C  Norici  in  dielis  ciui- 
tatibus  in  qualibct  hora  diej  possint  emere  rM  qaaaciinque  uenales  ipsis  oongruaa, 
aicut  loci  incole.  a  mane  scilicot  usque  sero.  In  quo  articulo  supplendo  declaramus 
et  interpretainiir  dictum  arliculum  esse  generaliter  obseruanduni,  eo  tamen  excopfo. 
quod  Norici  ad  dictas  ciuitates  uenientes  non  possint  emere  uenalia  in  cuiribus, 
et  predictorum  ciuitatum  incole  non  possint  emere  uenalia  in  nauibus  m  Norwegia 
coaadtuU^  In  cniiw  testnnonio  noatnim  aigiUiun  pmenübns  dnxinH»  apponendoi^ 
Actum  Calmarie,  anno  et  die  pfedictis. 

Mmtk  4tm  OrigimaU,  mi^f  Hr  Trm»,  mit  tmUngenätm,  ««Ar  ««M»  «rJWttiMB  Mimg$sUgcl,  mnä  wclekm 


yerteichniaa  der  von  Brundenburgischcn  Rittern  an  Lübeckischen  Bärgern  ver- 
fem Btrmibungen  und  Erprewungen,  ao  wie  jMiM  emer  bulrueHon 
Z<6ecftl»dha*  GennidlM  mBeddhmg  aiff  dh  vtm  den  Nrnwegem  «HülfeiMn 
Umbilden  und  m^f  ein  mit  dem  fPenOieeken  SUUtem  m  edOieeaemdee  BBrnd' 

Mili.  es  marchionuri),  videlicet  Johannes  ]|  de  StrgiMi/.e  et  Johannes  de  iSIaiiso 
accejjperunt  üodekoiii  de  Vitliuäeu  duos  equos  valenteä  Vi  marcas  stendalien(sis) 
ar(geati).  Ilem  dedit  \  pro  absolutione  aua  XV  libraa  alendatienaiam  denaritmnn. 
Item  aerai  domini  Johannia  de  Stegeliie  oepcrnnt  'Weiaelnin  .de  Colke  iuxta  Vkeiv 
munde,  oui  accepenuit  IUI  aolidoa  aterlingornin  et  V  aolidoa  lubieenaittni  denario- 
rnmj  qui  pro  hija  lequuendia  et  de  aua  captfaulate  pertaUt  dampmnn  III  mar- 
carmn  argenti. 


1}  nun  rib^i.inle  proliibicinne  aliqiia.    Crk.-Burli.  t.  S.  443. 

3J  MiutilHtu  geben  die  Abdrücke  bei  Sartori  us  Gctchichie  dfrUanse.  II.  S.  147.  und  Thorkelin 
MploMmr.  Arn—Magn.  tU  8.  107.  Dan  beide  Abdricke,  aui  welchea  Sartorin«  8»  UA.  4. 
nnil  S.  146.  LXIlk  nwri  vefiehtedcae  Urkwaden  maebi>,  «lieaelbcB  tiiid,  hat  ackra  Lappenbarg 
in  den  K«chtrigen  su  Sarloriua.  S.  733.  benerkl. 

I)  Die««  AnfceichiranK  bniekl  «teb  tramkennbar  auf  die  ta  dm  Zaifravai  vaa  IM—A  falkadaa 

Fehden  mit  ilfm  >Tni li!;rnfi>n  von  Rr.intirnbiirp;  »infl  den  KorwCRCrn.  Auch  cnt«prcchcn  d(c«ar 
Anoabme  die  in  der  üikundc  genannten  Ur«ndenburgi*cfaen  Hiller  und  Litbcchitchcn  Bürger. 

Bd.  II.  7 
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Ifem  seroi  domini  Jagowe  aotepMiint  BilMkiMii  Rapendiier  cfnnm  valtaleill 

VIII  marcas  lubicensiuin  denariorum. 

Item  duinini  Geuphardus  et  Henricus  fratres  de  Aluensleue  abstulerunt  Her- 
männo  de  Molne  et  (len/.oni  Hoppen  XVII  mesas  allecium  et  X  drilinge,  valoites 

IX  marcas  stendaliensis  argenti. 

^Uam  dofflinas  Bowo  de  Coeitede  ditbiKt  Johamii  Stollen  in  uppido  Jeflpom 
«Btniduun  nrilleilatti  ttrij  i^ierie,  qnod  poele«  promiMl  mardiio'  aalaen^  el  m»n  feelL 

Item  iuxta  Zantoch  fuerunt  Lodowicus  de  Volmeilra  et  quidem  altj  XXX* 
■MTcis  argenti  spoliati  ab  hominibiis  marcbionis,  quas  promisit  marchio  aoluere,  et 

non  fecit. 

Item  recordemini  de  sili^tne,  quam  dominus  Barnim  accepit  ciuibos  Lubi- 

cenMbus.' 

• ,  ^De  Nonnannisi  vt  bona  non  vadant  per  Sund. 

De  Dadsj'qiri  de  Norwagia  adduxerunt  in  istas  dnitatee  aliqua  bona,  quo> 
modo  de  eis  eese  debeaL 

De  Bremensibus,  ^vt  de  coassistendo  dentur  littere  a  duitatibus. 

Vtrum  nunctj  in  Daciam  mittaritur  ad  regem. 

INIonratitur  domini  äiauie,  quod  nos  adiuueut  in  uecessitatibus,  qua$  paümur 
a  IS'ormannis. 

Vt  littere  mitlantur  in  Rigam  et  in  omnee  illae  remotas  chiitates  auper  ne- 
godo  Normannorum,  et  vt  littere  mittantar  edam  Tersus  West. 

Moneri  debet  dominns  Uinricus  de  Werte  pro  nostra  parte  peoanie  nobis 

reddende,  cum  qua  conduci  debuerant  domini  Hartonis.' 

Vt  in  diclo  negocio  Normarinorurn  ciiiitatetj  Siauie  faciant  III  partes  expcn- 
aarum,  et  quartam  partein  faciat  duitas  Lubicensis. 


1)  Oieirr  Salx  Ml  von  Acta  vorherf^dipnilen,  «o  wie  von  dem  folgenden,  dwrck  einm  SlHck  fVlrMBt. 
£r  itebt  »choa  einmal,  nachher  dorchslrichcn,  vor:  llcm  domini. 

5)  lat  Ibng^Mkriebm,  dwiiBter  Mugnlrichm:  du  BniMwiecnaia. 
9)  Tob  andcrw  Hmd. 

4)  Fol<;t  die  !1  iii  tiMM«",  von  eiMT  dfilleB  Hmd. 
Später  bei|(c«cbricbcn. 

6)  Oder:  Darconb. 
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Hakou,  Herwg  von  Norwegen,  befiehlt  schirn  Beamten  und  seinem  Schloaxvogte  zw 
M»,  dh  deutschen  Kapfleuiv  gegen  jegUdte  IMild^m  m  Stknlx  am  neJb- 
m7.  At^,  i9> 


Haqvinus  ad  ofliciales  et  castellanum  Asloae  de  mercaloribiis  Toutonids 
contra  quascunqiie  injurias  defeiidendis.  Aäloae,  (torcia)  feria  iofra  octavas  aasnin- 
ptionü  Mariae  virginifi,  CCLXXXVljL    In  arc^uo  l^ubecensi. 

\  Ai        «r  AppatMM  furh  {Mbllci  «1  Wttotiw  t»><c<wi>.  T.  I. 


hiSbwit  achliesst  mit  ricn  Herren  von  Mecklenburg  und  den  Wendischen  Fäjrjfttn  ßhi 
Btmdniw  nur  At^rechlhaUung  de»  Imniifrieden»,  $^8f.  Sepjl.  i.' 

Gonfbcderatio  Lubecae  cum  domtnis  HecUenlNiifiidt  principibiis^ae  Vene- 
donioi  4e  coercendis  praedonibus,  ilfico  pMt  captitram  infeüci  tahon  suspendeiidu. 
Lubeca«,  die  Aegidii,  CCLIXXVIL   In  «rchiuo  Lnbecemi. 


1}  B*  mwn  dahin  R«Mc1ll  blcibra,  ob  dkaM  Im  Labacher  AreUv*  «idbl  bcAMnichc  S«bt<ctb»n  wirli- 

licli  Mirliinilfn  gewMen  i«t,  oder  ob  «•»  «"f  einer  Vrrvre<h»rliin)4  mi\  der  Uik.-Itticli  I.  >.fi  MT. 
«bgedriK  kipn  IJrkiindc.  wt-lrlie  Drojrer  j«<iocb  «uaterdem  anfülirt,  oder  mit  «y»ci  äbniirlirn  vom 
Jahre  I3l)6.  Jim.  II.  brmlir. 
tO  Et  nnicrlicgl  hcineni  Zwcifrl,  daw  Aitt»  v*n  Drsyar  «ngerabrte  Confordcraiio  und  folgende 
IlftHt  in  Deimar'«  Chronih,  nach  Grauloff*«  An«Kabc.  L  8.  Iflt.  snaiMincngrhörrn :  In  der 
tyd,  (1288)  hadden  de  Wcndeschco  herc«  unde  cre  siede  alle  bi  der  W»  Iwk  mit  den  va* 
I.uliflic  Prien  laiidvrede  bclovet,  en  dcme  amlcrrn  tniwclikcn  lo  hclpene,  so  wor  en  defrovcre 
wurde  bcgrppen,  den  »cboliic  men  heiigbcn  lik  rnrmc  dcvc.  Ob  aber  Drcycr  »irklicb  eine 
derarliKe  Urlwade  im  Lüberhcr  Archive  geiclien  habe,  bt  mindeaiena  fraulich,  da  aieh aontl  keine 
8p«r  demlben  findet,  aueh  im  Treaa-fteniairaiMlen  ihrer  keine  £n«ilHin«|t  feaehiclil.  ViellcielM 
bat  Drejrer  bei  seiner  amfanKreichen  Corrcepondenii  obi^e  genanar*  Mmfa  irgend  w«har.erbalica. 

h  V.  1,111x0  w  0(-»i-hii-iiio  von  Mcrkii  nbni (|.  s.  34.  wird  im  Sabwerfnar  ArahWt  ein  Land- 
friede  der  Wcndiachcn  Fürtlea  v.  J.  1287.  Mai  IS.  anfbowabrt. 

I>cr  VallsilRdi|kait  balber^Ci^  War  •■•eb  swei  Aiiflabeii  «na  Dreyar'a  AppMMiM  Plaia 
finden,  die  mehr.  aU  alle  frbhcr  MgeiBbHaB,  )ada«  «Mbuadlicban  Aaballa,  miarfartfiwaiif  rieaLfib. 
Archive,  cnibehrcn; 

1378.  d.  XIX  Dec.  nudolphus  I.  imperator  Lubecam  el  Mtithusiniini  Alberto  marchioni 
Mnacnsi,  Thuringiae  liAndgrairi«,  •ppigpocara  i«ia«dil.  Lobaaa  iaienlionem  Cacaaria  deprccatur 
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Anaa^^a,  Fürstin  von  Merhlenhurir,  und  ihre  SShnc  verpflichten  sich  gegen  den 
deutschen  Orden,  für  die  zur  He  freiung  des  luir  st  m  IfpinrUh  1.  {des  Pilgers) 
in  Lübeck  niedergelegten  2000  Mark  Silbers  su  haften.  i'2U7.  Dec.  iO. 

No8  Anutasia  Dei  -graeia  domioa  Magnopolensis  una  cum  filiig  nostris 
Henrico  et  Johanne  nog  pfesentibus  iirmiter  obligamus  ad  resarciendum,  redinte- 
grandum  ac  supplendum  omnprn  defoctum,  dampnum,  periciiliim.  quem  vol  (|iiod 
fratres  domus  Thcutoa.  in  .summa  fliiorum  inillium  marcaruin  Lubeki?  dcpositiii um 
receperint  vcl  incurrerint  ex  nunc,  quousque  post  liberaciunein  duuiiui  et  patris 
nostri  dictam  pecuaiain  in  eivitate  Lnbioensi  receperint  et  libere  sub  nostris  ex- 
pensis  et  pericolis'dediiicnint  in  dvitatem  Mecfaele,  sive  in  parte,  quocunque  easn 
contignnt,  vel  In  toto.  Quod  si  post  ammonidonem  dictomm  firatram  non  feceri- 
moB  infra  duos  menses,  ex  tone  nos  dicti  domicelli  cum  deceni  nostris  militibus 
in  ammonicione  nobis  nominatis  civitatem  Ijubicptispm  ad  iacendiim  in  ea  intrabi- 
mus.  non  exiluri,  quous(jue  diclis  frafiibiis  ad  pleimiii  sntisfprorinius  dp  <lampnis 
seu  periculis  äiiperius  annotatis.  Procurabimu»  et.  (juud  duiiiuiu.-,  Henricus  de 
Werte  nobiscuni  et  pro  nobis  se  in  foruia  simili  [sej  dictis  iratribuä  obligabit.  In 
euins  rei  teatimoniam  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datam  Lubeke, 
amio  Doinini  mOlesimo  ducentosimo  octogesimo  septimo,  IV  Jdus  DeoemlniB. 

Natk       te  L<«<ft  MM.  JdM.  XIF.  S.  SOS  f.  MtMltntu  Mdruek«  dt»  im,  Btaitut  du  Gnuktrmugg  mam 
MwMmtturgStrtlHm  ttßuMksHOr^iMbt  auf  Ptrgomtut,  mU  mdUmgtmiMUUm  wM  wkaUmm 


cum  effcclu.  —  nreyi-r  5Cl7,l  liin/ii:  Qiiiic  s"r<i  MiiPiinae  non  rt-cidit,  titpnir  iam  m.  Scjil.  cjui- 
dem  anni  oppignoralae,  fide  charlae  apud  de  Gudcnui  Sjrlloge  variorum  diplomaiMin.  p.  6ü6. 

ISB7.  d.  IV  Mai.  Ilndalplim  L  Imperalor  eDaHilulloMiii  pada  pnfaticaa  in  eomitiw  HcrbS» 
po1!lan!s  die  Palmarnm  annJ  MCCLXXXVll  »anrilnm  Liibtcae  Iransmillit.  —  Drcrer  fiij^l  hinrti: 
Ipaa  consitliilio,  in  membrana  in  archiiio  Lubcccnsi  supcr»|ps,  »nppiti«  prodiit,  vrluli  in  Lehman  ni 
Gbronico  Spirrnfii.  p.  5S5.  Du  Moni  Corps  diplomatique.  T.  1.  P.  I.  p.  '172.  Drcyrr  hat  dat 
Mcb  jaUl  auf  dar  Traae  baindlicha  Original  g^r  nieiit  vargliehen,  dann  aa  Iriigl,  abweichend  roa 
d»m  angefahrten  AbdridieR,  daa  Data«:  A«  vaaer  Vrowen  abmt.  V^.  B9hmar  Beg.  Rndolt 
a«.  910.  Pert«  Mon.  O.rm   IV  U8 

Schlieialich  mijgi'  hier,  rnr  Berichtigung  der  von  BöhmcrRcf;.  Rud.  Nn.  190.  am  Drejer'a 
Einleitung  anr  Kenntniis  Lüiierk.  Verordniinf(cn.  S.  44.  auff^pfiihrtcn  Kcgrsle:  niidolf  beatitigl 
den  Bttrgara  v»n  Liibeck  daa  PrivUeginni  Friedricka  II.  an  der  Wakenite  Hikhlen  acfeaaM  sm 
dlrfen.  Apnd  Arouwe.  1975.  Jnl.  IS.,  df«  Erlillning  aieben,  daa«,  naefc  atmiMliclmi  kandasbrift» 

liehen  Vrrr.cirhnUti  n  untt  Sirruiilnnri  n  Droycr'*,  a  a.  O.  nur  die  Drii.-Rucfc  I.  ftO,  989>  ibga» 
dradite  Urkunde  gemeint  «ein  kann,  welche  von  Dreyer  flüchtig  dlirt  i«t. 
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ySgte  und  Raihmunner  der  Gothen  wie  der  Deutschen  summt  der  ganzen  Gemeine 
der  Bürger  zu  H'ishy  geloben  dem  Könige  der  Schu  tden  und  Gothen 
(Magnus  Laduläs)  dafÜTt  daaa  sie  ofinc  seine  Erlaubnisu  ihre  Stadt  mit 
ehurMamtr  «oi^feftcs  und  di*  angreifendem  itaaMevte  ahgeschlagen  habeiif 
StOOO^^  renMfcn  Sttter«  und  SOO^  SUbtn  gewShnMtku-  Waktuag  w  soMs», 
3m  ferner^  im  fedtr  fFeUe  ab  iknm  Öfter Aerm  aii«ri«iiiiea  mmd  Brttf«  <f«r 
Wendischen  Städte  und  Wgel9,  bigteMien  des  Papstes  br-ibringem  «t  WoUem, 
worin  dk»e  «icA/är  ihre  Treme  veMrgem,  i2U8.  Aug.  9.\ 

1 

Omnflbitt  prcsenles  litteras  inspectoris  aduocati  et  coiuaks  tarn  Gatenensiain 
quam  Thewtonicorara  et  comiuiita«  cinium  de  Visby  Mlutem  in  Domino.  Ad  oo- 
tidam  aingulorum  yolumug  deuenire,  quod,  quoniam  contra  dominum  nostram  regem 
Sweorum  Gothorumque  deliquimus,  cui  Semper  subiecti  esse  volumus  in  oinnibus, 
vt  lenernur,  promittimus  bona  fide,  quod  propter  iniuriam,  quam  sibi  fecisse  vide- 
mur,  ex  eo  videlicet,  quod  mmos  ciiiitati  nostre  circumdedimus  et  in  rurenses  lene 
Gotlandie,  propulsando  aliquos  strepitus,  fecitnus  insultus,  irrequiüila  rej^ia  maie- 
state,  duo  rnillia  marcarum  puri  et  examinati  argenti  gotenensis  ponderis  cum 
quingentis  marcis  argenti  Tsualis  monete  sine  contradictione  et  nedamadone  qua- 
Übet  terminis  inferins  annotatis  sibi  plemuie  penoluemus,  jta  videlicet,  quod  quin- 
gentas  marchas  argenti  vsualis  monete  in  autumpno  iam  instant!,  et  qoiogentas 
marchas  puri  et  cxaminati  argenti  quindena  post  festum  Penthecostcs,  et  mille 
quiiijientas  niarcas  puri  et  examinati  argenti  in  festo  beali  Joliannis  baptiste  anni 
tunc  proxitno  subsequcnlis  (persoliiaauis),  quam  pecuniam  statutis  tt  rininis  et  lem- 
poribuä  Caluiariani  apportabimus  in  propriis  periculi^  et  expensis,  eandem  aduucato 
eiosdem  domini  nostri  regia  uel  soorum  heredum  ibidem  tunc  existenti  integraliter 
commissuri.  Preterea  promittimas,  quod,  si  aliqua  discordia  casu  sinistro  inter  nos 
et  Gotenenses  terre  Gotlandie  exoila  Fuerit,  ipsam,  si  bono  modo  poterimus,  seda« 
bimns  per  nos,  et  si  hoc  bono  modo  Heri  non  poterit,  antequam  dominum  nostrum 
regem  super  hac  requisicrimus.  ad  vindictam  aliquam  contra  eos  non  procedemus^ 
Iiis?  ipsi  in  nos  jta  subito  iniierint,  quod  vitn  vi  repellere  compellamur.  Eciain.  si 
preiati  Gotenenses  nuncios  suos  ad  dominum  uostrum  regem  destinare  voluerint, 


1)  Die  Aiirnahmc  dieicr  Urkunde  ichien  durch  ihre  Itcdcutung  für  die  tieachichtc  de«  Handels  der 
Dcuttrhen  auf  GoihUnd  ßcrcchlCutigt,  snnat  i»  Skrtoriai  0«cfcislite  der  Hm««.  II.  ISS.  aiir 
die  Rcgfite  demlben  •nfflhrt. 
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ip808  impedire  nuUatonus  presumeaiut.  Proinittiiiius  iosuper  bona  fide,  quod  nuUum 
preter  nfgem  Swecie,  q«i  pro  tempore  fueriti  vnquam  eligemas.  <Et  si  eontigerit 
preratos  Gotenenses  aliquein  cxtraneutn  sibi  in  prindpem  aat  dominttin  «ligere 

in  preiudicium  dicti  domini  nostri  regis  uel  nostnim  ausu  teuierario  advocare.  por- 
tas  ciuitalis  nostre  dumino  noslrn  regi  spu  qiiibiiüouirKjiip  fidelibus  nuticiis  suis  ad 
hoc  specialiler  depiifalis  libt^ialiter  ajtppricniiis,  et  tideliter  astabimus  pro  posse 
nostru  ad  talem  extraneuni  dutniiiurii  ab  eisdem  riirensibus  introductum  cum  suis 
filutoribiis  et  eomplicibas  expeUendum.  Si  vero  sepedicri  Gotenenses  eundem  do- 
minum noslnim  in  iure  suo  aura  temerario  perluibare  presumpserint,  uel  in  aliqno 
rebelies  exlitrrint.  nos,  per  litteras  eiusdern  domini  noatri  moniti,  nundos  suos,  si- 
quoa  ad  nos  destinandoa  duxerit,  Lonestiori  modo,  quo  poterimus,  coIUgenMUf  ju» 
uando  ipsos  infra  muros  ciuitatis  nostre  cuiisiliis  et  auxiliis,  quibus  poterimus.  pro  ^ 
iiisticia  ab  eisdem  rurensibiis  extorquenda.  Item,  si  aliquos  de  regno  Swecie  ad 
ciuitateni  nostraui  deciinare  eontigerit,  quos  mauifestuui  et  notoriuui  «st  re^giam 
maiestatem  offendiaa^  et  si  liUeraa  a  doonno  noslro  rege  super  hoe  reoeperimua, 
illos,  si  infra  mensem,  fer  nos  moniii,  recedere  noloerint,  et  gradam  regiam  non 
rebabnerint,  extnnc  a  oiuitate  nostra  totis  nisibus  expdiemus.  Proconbimne  edam  > 
a  düitatibus  Lybeke»  Wismere,  Rostok,  Griposwald,  Stralesundh  et  Righa  Uttems 
fideiussorias  contincnfes.  qnod,  si  aliquem  extraneuni  principem  seu  dominum  pre- 
ter fprrcm  Swecie  »'liefere  presuinpsprimus  uel  jupinissa  fiflfliter  non  spniauptimus, 
dicte  riuitates  ipsum  dominum  nostruni  regem  bwecie  contra  nos  ad  destructiouem 
nostram  totLs  viribus  adiuuabunt  Procurabimus  insuper  in  expensis  propriis  litteras 
a  sede  apostolica,  in  quibus  oontinebitur,  quod,  si  sepedietum  dominum  nostnm 
regem  Swede  in  premissis  oflenderimus,  ipso  facto,  si  legaliter  oonuicti  fuerimus, 
exoommnnicadonis  aentenciam  incurramus,  nihilomiMis  iurididont  OOS  dominj  Lin- 
copensis  supponentes,  vt^  si  in  luiiusmodi  deliquerimus,  plenariam  auctoritatem  habeat 
in  nos  exconimuniracionis  senlenciam  promulgandi.  Si  cciam  sepodicto  domino 
nostro  (regi)  Swecie  placucnt  ad  nos  venire,  ciuilatem  nostram  ac  terram  Gollan- 
densem  gracia  visitandi,  ipsum,  sicut  vero  donuno  {^veruH  dominus)  recipi  et  hono> 
rari  debet  el  tenetur,  cum  ddiita  Inmiiiitate  et  jreuerenda  redpere  eunbrniug,  et 
sicut  maiestatem]  deoet  rcgianv  perlnictare.  Promillimus  edam  fide  finnissima, 
quod,  n  vmqoam  inuenti  fiierimus  in  premnsis  seu  in  aligao  premiasorum  drii- 
qnisse,  pene  deoem  millinm  marcarum  puri  et  examinali  argenti  nos  sqbicimus  per 
presentes.  suminam  pecunie  ipsi  diiectissimo  ret^i  nosfro  soluturi  pro  sue  libito  vo- 
luntatis.  Ne  igitur  in  premissis  omnibus  quenipiam  de  cctero  vacillare  con- 
tingat,  sigUla  nostra  huic  scriplo  ad  euidenciam  pleniorem  duximus  supponenda. 
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Datam  Nyeopie,  nuio  Domiiii  AOQUCXXVni,  in  yifpllu  sancH  Lanrancü  iur> 

Muk  4»m  in  Lilj  egren  Diplrtinnturnim  Svi  r.nurm  tl.  lni  If^J*»  «.qq.  II.  |i.  54  »q,  No.  970.  enthaltenen 
Mirmdte  eintr  Abtehrijt  «tu  dtiu  in  StutkboUa  u^flfcteakrlen,  13  f1  migettgttn  CuUcx  Ecrli-sit 
üpfilcaili.  307  aq.  Dtr  Jltikrifl  jrf  kktn^nftgtt  Utttn  principalw  <nt  in  ecclaia  Unaopemi. 

Offo  (der  Strenge)^  Herzog  von  Braunttchweig  und  Lüneburg,  bestätigt  da»  8t, 
Johannis- hloater  und  das  Heilige-Geist  Hospital  zu  Lübeck  im  Genus»  der 
von  dem  Lübeckischen  Bürger  Siegfried  von  Brügge  crtvorbencn  oO  Mark 
Silber  Renten  in  der  Lüneburger  Saline,  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufs 
hnerhiM  dr^er  Jahre.  4989.  Jun, 

Jn  Det  nomine  amen.  Otto  Dei  gracia  dux  de  Brunswic  et  de  Luneborch. 
Omnibus,  ad  qiius  |{  presetis  scripluin  peruenerit,  salutem  in  Domino.  Motuui  esse 
voiumus  vuiuersis  publice  protestantes,  |]  nos  velle,  quod  cenobiiun  sanctimonialiuiii 
beati  Johannis  ewangeliste  et  domus  hospitalis  aanoü  ||  Spiritus  ciuitatis  Labioensts 
perfmantur  sine  quolibet  impedimento  ja  salina  nostra  Luneborch  qoinqnaginta  mar- 
carum  argenti  bremensis  annalium  reddituum  m  Omnibus  libertatibus  et  condicio- 
oibus,  sicut  ipsos  redditus  recolende  meiDorie  pater  noster  Sifrido  de  Ponte  bur- 
gensi  Lubicensi  quondam  vciididit,  et  suis  ac  amicorum  suorum  priuilegiis  conHr- 
uiauit  eidem,  et  sicut  nos  super  eisdem  redditibus  nostrum  priuilpijiuiii  dinoscimur 
conluiisse,  hoc  excepto:  Si  nos  a  proximo  festo  natiuitatis  beati  Johannis  babtiste 
iafra  tres  annos  dederionis  predictis  cenobio  et  hospitah  mille  inarcas  denariorum 
bamburgensis  et  lubioensis  et  centum  inarcas  bremensis  argenti,  extunc  ad  nos 
dicte  qobquaginta  marce  reddituum  libere  reuerlentur,  et  nos  eorum  et  nostri  suo* 
oessores  tunc  de  cetero  libere  perfruemur.  Si  vero  dictas  mille  et  C  marcas  eis 
non  dederimus  infra  tres  annos  predictos,  extunc  voiumus,  quod  sepedictura  ceno- 
bium  et  Hospitale  ipsorum  reddituum,  scilicet  dictarum  quinquaginta  niarcarum 
argenti  bremensis,  libere  perfruantur  secuudum  tenorem  predictorutn  priuilegiorum, 
nostri  scilicet  patris  et  eciam  nostri,  vt  videlicet  ipsos  vendere  possint  et  facere 
com  ciadem,  quod  sue  fiierit  voluutatis.  Testes  sunt  fideles  nostri  Heine  de  Wen- 
den, Borchardos  de  Cramme,  Werncrns  de  Medingen  et  Geuehardns  de  Monte 


1)  lirk-Buch.  1.  Ko.  373.  m. 
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oulites,  et  alij  quam  plnres.  Vnde  preseos  scriptain  ugillo  noftro  dmimiis  raup 
mendiiin.   Datum  anno  Domini  AcCLXXX  nono,  Bomfadj. 

In  domo  die  aUe  Sgnaha-:  No.  4.  De  argeoto  lirenienri  in  aalina  I^mdMif. 
Reemptio  ad  triennium. 

NKh  im  QrigMa,  im  JnUm  dtt  «i.  Mmmm-Ebttma,  mit  mASngmiiaih  wM  tHMtmtm  ShfA 

Qi»tA§rt^  En^aeh0f  «an  Brem*»,  «rtimifel,  4m»  er  nuK       »d$t»r  VäuUen  dam 
swjMshra  dem  Henage  AUteri  It.  «an  Amftae«»  rfem  Hen^  WtMemat  IL 

(Tf.)  von  Schleswig,  den  verbündeten  Rittern  in  Holstein  und  den  Städten 
Lübeck  und  Hamburg  enif  ein  Jaltr  gtacMMtaun  Itamifrwdea  eAcn/ioUl 
bcadncmren  hohe,  1289,  JuL  12.' 

Oiselbartua  Dei  gratia  sancte  Bremanaia  ecdesie  archiepiacopna.  Omnibna 
praaena  acriptom  visuris  salutem  in  Domino  sempitornam.  Notum  facimus,  quod 
nos  cum  undecim  nostris  milifibus.  videlicet  (k'iaido  de  Bederkesa,  Daniele  de 
Bliderstorpe,  Johanne  et  Bertoldo  diclis  Scultetis,  OHoiie  de  Bederkejia.  Segebodone 
marschalco.  .lolianne  advocato,  Alberone  de  Stelle,  Heynoiie  de  Horch,  Keynoldo  de 
Grouo  ac  Hartuico  de  Migeiihuseii,  in  manus  illustris  viri  ac  magniiici  principis 
d0imniAl(berti)  ducb  Saxonia,  Angarie  etWestblie  auonmqne  neuem  miUtom  pro» 
nUBimua  fidä  data,  aemare  aecum  conunnnam  et  juratam  pacem  a  die  beati  Johan- 
nia  baptiste  tranaacto  proxime  ad  completum  quadriennium  daraturam,  quam  vide- 
licet pacem  idem  dominus  Al(bertu8)  et  illuatris  vir  ac  princeps  ma^nificus,  domi- 
nus \V(aldemarus)  dux  Dacie  aliique  jurati  terre  Hollsacie,  ac  ciuitates  Lubicensis 
et  Hamburgensis  in  simul  juraverunt  et  fide  data  observare  firmiter  promiserunt, 
secundum  arliculos  infra  scriptos:  Videlicet  si  aliquis  nostrorum  conjuratorum  cou- 
queritur  injuriam  Mhi  factam,  ipse  monebk  offiensorem  aaum  amiee,  qnod  aibl  aatia- 
fiidat  anJcicia  ant  in  |nre.  Et  ai  ei  prdialrita  ammonitione  non  aatiafeccritt  ex« 
tone  paaeua  injuriam  finnabit  juramento  ano  et  aecom  undecim  militea  fide  digni 
causam  suam  hujusmodi  fore  justam,  et  postquam  tale  preatiterit  joramentom,  nos 
jurati  universi  infra  mensem  immediate  siibsequentcm  feremus  manuale  auxilium, 
viribus  et  eff'ectu,  querulanti,  donec  sibi  de  injuria  plenius  satisfaciat.  Preterea 
inter  nostros  principes  prefatos  tale  pactum  intervenit,  videlicet  «  alicui  nostrum 
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fwere  dispendiimt  immmeref,  et  luus  requireret  alio»  duos  pro  auxUio  nbi  con- 
Ibrendo,  iUi  diio  debent  nuttere  auxiUum  postulanti,  quililrat  eonim  centnm  ▼ins 
habenles  dext(r)ari08  foleratos,  «t  postulans  providebit  eia  in  expensia,  quarodin 

ipsos  coritigerit  secum  esse.  Si  voro  ideni  postulans  pgrrit  aiixilio  ampliori,  alii 
duü  isubveriifiit  ei  oniniuiu  siiaruin  viriuni  potentatu.  üe  cxaclioiiihus  vero,  que 
gediiige  vucaiiliir,  si  quas  feceriiit^  ordiiiatioiii  octo  militum  ab  utraque  parte  con- 
stitutorum  stabitur  et  permanebit,  sicut  ipsi  duxerint  ordinandiim.  Adjicientes,  quod 
noa  predicti  pnncipes  et  jnrali  iuvabimua  noa  mutno  in  trOma  lerria,  videlieet  in 
terra  noatra  a  parte  Albee,  qua  est  Hamborch  dvitaa  aitaiata,  et  in  terra  dicti  do> 
mini  Al(berti)  ducU  Saxonia  que  Nortlant  dieitur,  et  in  omni  terra  Holtsacie, 
quando  fiierimus  roquisitJ.  fiiios  earuiidem  terrarurn  nullatenus  transccndciido.  In- 
super  prefatus  dominus  AI(iH  i  tus)  <lu\  Saxonie,  nosti  o  accedeiite  consetisu,  viros 
nobiles  douiinos  Johatuieni  de  Mt'keJenborcli,  et  iNicülaum  coniiteni  de  Zweriii 
paci  inclusit  pleniua  memorate,  et  adjecit,  quod  sepedicti  conjurati  nostri  dabuiit 
auaa  .patenlea  literaa  in  evidendam  et  obacnraatiam  preacriptonunj  qui  vero  eaa 
non  dederint,  ipaia  in  auia  neoeeaitatibua  auxilium  non  faemmf  prout  in  auia  lite- 
ria  plenina  protestatnr.  In  cujus  rei  teatimonium  et  evidenciam,  et  observanciani 
omnium  ac  singulorum  eciam  prescriptomm  j^eaens  scriptum  nostri  sigilli  muni- 
mine  duximus  roborandum.  Datum  in  ioco,  qui  Graft  dicitur,  anno  Domini  MCCLXXX 
nono^  in  vigilia  beate  Margarete. 

AcmA  itm  im  der  SeUefw.'Nolat.-Lmenb,  Urkuntltn-Sammlumg.  /.  5.  ISO  J.  tntMitttcn  AMrutkc  4*»  im 


JHe  FMem  von  MtekMvrg  vnd  tUe  SiMtt  li«&cdt,  HtmAurg^  Whmar  timl  Maeter^ 
verbanden  aich  gegen  AUtertH^  HtrMug  von  Sachsen,  der  den  BonftTtMern 
2q^bcAl  m  $emem  Lande  gemäkH  hatte,  £289,  Oct,  iß. 

Gonfoederatio  donunomm  Mecklenbitrgenaittni,  Lnbeeae,  Hambu^gi,  Wie- 
maiiae  et  Lnneburgi  contra  Albertum  dooem  Saxoniae,  qui,  auaaore  Hermanno 
Ribe  ag;natD  Petri  Ribe',  praedonis  Lubecae  suspensi,  prnedonibus  receptaciila  in  diicattt 
quiieviaue  aobaidia  paraverat  Lubecae,  die  Galii,  MCCLXXXiX.  In  archiuo  Lubecensi. 

Angtfihrt  in  Oreyer  Apparatiis  jiiri»  pnblici  pt  hUlorlae  Liibi-ccnni«.  T.  I.,  und  daraui  in  Sart»rim$ 
GttcUtkle  der  Hami*.  Ii.  S.  7M.    Lmfpenbtrg  Hami.  Utls.  U.  I.  S.  707.   Vgl.  dtutHtt  Mnm.  9. 


1)  Vaeh  D«tM«r  b«i  Cr«utoff*  I.  S.  ICI.  ward  1S88.  Dceoll.  Joh.  da  LaneiibMg. EdelMiia  geUagi. 


iSBO.  Uti  f  0. 


Die  Wittwe  und  Kinder  de»  Bertram  Mormewedk  kaufen  von  der  Stadl  X46ecft 
2S  Mark  W^ehbitdrenten  hn  Uhauae.  1290.  Mai  ii. 


^otum  sit,  qiiod  relicta  Bertrammj  Mornewech  et  eius  pueri  emenint  a 
ciliitate  XXV  uiarcas  den.  wicbeldes  aiuiuatim  iu  tuLa  domo,  dicta  Lohus,  sicut  iacet, 
dandas  da  camen  mättSÖB^  reemendas  in  vm  sonumi,  qaanalibet  maicam  pro  VIII 
marcu  «rgenti.  Actam  de  conmuini  consensn  tocius  eonsUif. 

hmtifHU»  itt  OikT'AflirhMfttf  «.  i.  »990,  im  mmm<»im  OvhmI, 

AeineftjniM  'Mornewevh  ersucht  den  Halh  zu  Lübeck,   dem  Bernhard  S<tchilev€n 
70  Mari  SOber»  wtfmrt  m  adUn,  widrigcnfaUt      der  VebeirMnger  de» 
Brief 99^  Mte  89cki%  ai^99oi999»,  ilfc  «cMd^«  AmuM^  amnii  muh  wA  dm 
gr§»9ten  Ko9l9m,  herMaimkaffeM,  O.  J.  {tS90,)  dmg.  iß, 

Honestis  viris  et  discretis  domino  Marquardo  Hildemari  et  douiino  Aluino 
de  Lapide  burgimagistris  ac  j|  vaüicfais  consulibus  in  Lubeke  Re3fiiekiiittB  Mornewegh 
sue  paniitatis  obsetfuium  ad  queuis  beneplacita  ||  benittolam  et  paratum.  Supplico 

vestre  discreti  (nie)  honestati  rogans  aflectuose,  vtBemardo  Zoch 'teleuen  (detis  et 
soluatis)  septuaginta  marcas  ai^genti  ad  guam  voluntatem  et  requisitioiieni,  ita  quod 
pro  eisdem  milliim  haheat  impedimeiitiim  ncc  ali<jnod  incurrat  dampnum  vel  graiia- 
men,  quin  paiiper  est,  (jiiia  sil>i  prnmisi.  (pjod  smc  aliqiio  irnpedimento  erit  solutus. 
Ista(iu)  liltera(in)  vobis  presenlabit  Fredericiiä  de  iMeydenborgh  socius  tueus,  eo 
quod,  81  dictum  Bernardam  velhtw  in  aliquo  inpedire,  quod  dietns  Fredericua  pre- 
dietoe  denarioa  aooommodaret  et  acquireret  alicubi  sapra  dampnam,  qaamuis  vniu 
denariiu  constaret  aliuin  aoquiraidiiin  ad  vauram,  vel  qualicunque  modo  aoquirere 
et  proenrare  posset  Seiatis,  qaod  grauiter  sinn  occupatua;  idcirco  mc  facere  op- 
pertet,  qualiriuKjue  modo  possurn.  Scripttim  in  crastino  aäsumpdonis  beate  Marie 
virginis.  Supplico,  vi  omnes  lilteras,  quas  vobis  niitto,  custodire  faciatis,  quia  pauo 
sculptum  («ic)  est  in  meo  sigiilo,  et  tale  signum  tue  um  subtus  positus  (aic)  :  ^ 

% 

Kmtk  iam  Orlgbmk,  mtf  Ar  Tum.   Dmt  m^gtiHkkt  gmmm»»  Sieget,  wtliku  ätm  Brttf  tcWom,  üt  mm 
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Rtinekinua  Mornewcch  irnuchi  den  Rath  zu  Lübeck  dem  Tidekinun  von  Hagen 
£00  Mark  Silbern  und  dem  WiUekhm»,  genannt  Brun,  200  Mark  Silberg  zu 
softfeit.  O.  J.  {{990.)  ÄHg.  99, 

Viiis  raagne  discrecionis  et  lioiiestatis  dominis  burgimagistris  et  viiiueisis 
consulibus  in  Lubeke  Reyaetuiius  ||  dictus  Moriiewegh  sue  paruitatis  obsetjuiuin  ad 
queuis  beueplacita  b«niuoluin  et  paratum.  Vestre  supplico  honestati,  j|  vt  Tidekino 
fiUo  Beniardi  de  Hagene  detis  et  solualis  centum  marcas  mifguA  lobioeiisb  paga- 
meuti,  quia  ||  dictam  pecuniam  micfai  ad  vlilitatem  ciuitalis  Teetre  amore  vestri 
fibenter  concessit,  pro  quo,  ai  placeat,  sibi  grates  referre  digiftmiiiL  NuUam  ter- 
minum  cerlum  nec  diem  sibi  proinisi  dictam  pecuniam  datam;  venimptamen,  si 
placpaf.  dicto  Tidekiiiu  taliler  soluoie  volitis,  iio  ubinde  aliquant  miclii  inponat  cul- 
pani,  Prt'cipile  iniciii.  Ceterun»  rogo.  vt  Willekino  diclo  Bnm  detis  et  soluatis 
ducuntaü  inaicas  argenti  lubicensis  pagamenti  modo  et  forma  predictis,  nam  michi 
vealri  amere  ad  vtilitatein  ciiiiuiis  libeater  moteavk.  Seriptan  vigilia  BertlMloiiici 

MhA  #m  Origktäh,  mti  <fir  T*9m-  Btu  at^gntrSekt  ^«»mm«  Sitget  irf  fmtt  /einMk  ^gnprumgtn. 

Der  Rath  zu  Lübeck  benachrichtiget  den  llemekmM  Mornnvech  über  die  von  ihm 
in  Flandern  mm  hewehaßenden  ZiMmgen,  O.  J.  (1990y 

Nos  consules  Lubicenses  äignilicauius  vobis  Reinekoni  Mornev^'eg,  |(  quod  mos 
teiiemor  ciuibuä  Erfordiensibus,  sciiicet  Ttiidericu  de  Sande  |1  seniori  in  L  uiaicis 
argeati  puri  et  Cunrado  Kolnere  in  L  marcis  argenti  |[  puri  et  (linrico  Osniunt  iu 
C  marcis  argenti  puri,  quas  CG  marcas  dabitis  Jacobi  Bnigis  Cunrado  Kolnere  et 
Alberto  et  TMderioo  fratnbtts  filiia  Seghehardi  de  Lubbelin. 

Cunrado  de  Heresfelde  tenemur  in  C  marck  aigciili  puri  Jacobi  in  Gandauo, 
Ipias  ibidem  tollet  ex  parte  sua  Hinricu.s  Reme. 

Wültero  Kerlingere  tenemur  in  L\\X\  marci»  ar(genti  puri)  dandas  In 
feeto  gancti  Jacobi  in  Gandauo  Jo(,rdano  Herne.) 

1}  Da  alle  in  dieaer  Urkunde  vorkommenden,  von  Reinekiniis  Mornewecli  xii  leiilc-nüen  7<tblMng0B 
in  der  von  ihn  im  Jabro  1390  afaftlegücs  Mcchaang  (Urli^-Buclt.  L  No.  908.)  «MÜtcfaiirt  •tehra,  to 
itl  et  klar,  da«  audi  dinea  8clire?b«ii  rfch  auf  dte  y«ii  ibn  1910  in  FTatidcn  bOMllcii  tfaldgt* 

«cliiifte  bc/.i.M  I  in  Oli-Khfn  t^ill  m  n  <!■  ii  inilcr  >"o.  "C.  bi<  (nl^-mli  n  nCf  AnCwiclimDgnif 
von  nelcbcn  besonder*  Ko.  7U.  mit  der  obigen  oit  nörtlicli  ubcreiosiinuDl. 

8» 
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Thiloni  de  Saxe  et  Ganrado  de  Se  et  Aaä(ne  fiüo)  Heidenrici  tenemur  in 

CC  inarcb  argenti  pari  Brugie,  pro  qualibet  marca  LÜH  grosaoa 

tu(ronenses). 


Hinrico  Vizzedom  et  Gozschalco  Parvo  in  CC  marcia  aijgeilti  pari  Odo  die- 
biis  post  Johannis  hahtiste  Brugis  persoluendas. 

Hern  Segheliaido  el  Gozschaico  fratribus  de  I.uhbplin  et  Thiderico  Stift  et 

Thiderico  de  (Sande  tenemur  in  (juui)getUis  inarcis  argenti  puri  et  

(penoliieD)di8  in  fest»  aancti  hux^  Brug(is)  predicti 

«nlenU  ddient  esse  is  aRgento    .   .  . 

(Item)  dabitia  daibaa  Megedebiugenaibos,  adlioet  CC  mar^ 

caa  aigenli  puri  et  Bemardo  pari,  et  ai  ambo  non  venerint   .  . 

.    .    .    .    istis  duobus  marcas    .    .  . 

'Antequam  alicui  soluatis  aliquam  pecuniam.  outii  prius  pei  ainli  itis,  in  quanto 
sibi  teneamur.  et  tunc  videatis,  si  tanturn  in  hac  iittera  contincatur.  Ab  eo,  cui 
atrinet»  aliquid,  prius  litteram  recipiatis,  que  data  est  ei  auper  suum  debitam,  et 
hoc  faciatia  in  preaencia  fidedignoriun.  Nobia  frequenter,  quomedo  vobia  anccadat, 
reachribatia,  et  ai  non  habet»  nnnciuni  gratia,  aliquem  eondncatia. 

Mmek  tkum  Ptrgmmantttrtffim,  amf  4»r  Um,  mMw  mm  der  ndUm  Snt*  *mi  mutm  «tart  mug^frtntm  üf. 

At^Mekmug  dbar  die  van  Rcinekinus  Momcwech  in  Pkmdiem  m  mtqffiu^gemdn 

Zahbmgen.  O.  J.  {iStSO.) 

Notnm  ait,  quod  Reineke  Mornewech  redpiet  in  f1andria||da  Cngelberto  de 
Warendorpe  ex  parte  Willdulni  fimn||et  Alberti  de  Bardewtc  CCCC  mareaa  paga> 
mmti  Jaoobi.|j 

(Item)  Reineke  recipict  Jacobi  de  Hinrird  Hoppeman  marcas  paga- 

menti  et  de  eodem  oclo  diehus  post  (Jo)hannis  babtiste  CC  marcas  pagamenti. 

(I)teni  Reineke  recipiet  de  Rolekone  Goldogen  C  et  L  marcas  pagamenti 
Johannis  babtiste. 

(Item)  Rdnelce  recipiet  de  Johanne  de  Lohoue  [LufJ*  CC  (marcas  pa-) 
gamenti  Jacobi. 

AM  «Amb      rftr  7V«m  iwodb-mi  PtrgrnmtnMiekt,  wilairi  an  iergmum  tUttm  mmimt  «er  nMm  Mit 

«Uten  aui/rc/rwuen  it(.    9«p  mmttrt  tUm4  fehlt  in  gUkktr  IKfjM,  dtdk  mlUkt  4atdUt  mMU  wmkr 

gtttanden  tu  haitn.    0k  HmuUduifl  Ut  dietetie,  ine  tran  JVo.  79. 

1)  Hier  beginnt  die  Httckseiie.  2)  Steht  darüber  gcichrieben. 


Dlgitized  by  Google 


I 


1290. 


Gl 


jiuf Zeichnung  über  die  auf  Reinekinua  Morneit  cch  in  Flandern  vom  Ruthe  su  Lübeck 
abgegebenen  Zahtungaanieeisungen.  O.  J.  (1290.) 

C^bristiano  Noet  dedimus  clausain  iitleram  super  CC  niarcis  j  argenti  puri  et 
Bernardo  de  Kovorde  super  C||roarcis  argenti  puii  aliam  litteram,  quas  litteras 
patentes  j[dedt89einas,  irisi  quod  Reinekoni  ore  comininmus,  quod  eos  pagaret 

Ciuibus  Stendalieiisibuö,  scilicet: 

Godefrido  de  Sludeii  teiieinur  in  CCL  marcis  argenti  pu(rij,  Gerdingo  de 
Schadhewachte  in  C  et  XX  (marcis  argenti)  puri,  et  Gisekoni  Schadbewachte  in 
OC  .  .  .  iiMids  argenti  puri,  pro  qualibet  marca  XUI  8(olidos)  et  (III  den.)  steclin. 
in  cjrosris  turonenaibi»  in  festo  saacli  Ja(oobi,  pro)  qaibus  habent  nostram  paten* . 
lein  Utteram.  Item  Gisekom  de  Schadewachte  LXXXXI  niarcis,  pro  qualibet  marca 
XIII  sol.  et  ni  den. 

Ciuibus  Erfordiensibiis  dedimus  patentem  litteram  primo  saper  miile  et  CCCC 
marcis  argenti  puri.* 

Ciuibus  de  Brunswic: 

Tbome  cmn  angelo  LXXX  marcan  pro  qnal  

Vach  tinvm  imf  ihr  Trtsi  ^^^■n/(r^n  unrcgelmäiiilßcii  f'crf^nmcntatückc,   irchfict  an    der  richten  Seite  atU' 
g^firt»»t»  luid  unter  der  lettten  Zeile  km^p  aSgetehiiitteH  üt.  Di*  Uandickrift  gleiehl  der  von  Ao.  7«f. 

Anfieichnung  de«  Reinekinua  Mornewech  über  die  von  ihm  in  Flandern  su  ImtttmieM 

Zahhmffm.  O.  J.  (£290.) 

( joinrnemlatori  dabimus  CCC  marcas. 
I^Cunrado  Kolnere  L  marcas.j 

|*lUi  de  Sande  L  marcas,  s(cilicet)  Thiderico  semori  de  Sande.| 
|*Hiortoo  Viaeedom  et  Cioisclialco  Paruo  CC  marcaa.) 

Johann!  de  Achen  LXXX*  marcas. 

]*Cunrado  de  Heresfelde  XXX  marcas.] 

|*Hartungo  de  Sunnenbornc  XII  marcas,  XXXII  marcas«! 

Alberto  de  Mewereborcli  C  et  X  marcas. 

Gisclero  Sprenzinc  LXXi*XVI|  marcas. 

IJ  Dieter  Ab*ats  Ui  mit  einem  Slricbe  umxogen. 
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|*Hinrioo  de  Bitleralene  Xllli  marcts.! 

Bertoldo  de  Dodelstede  XIOII  marcaa  et  Hinrico  Oamunt 

Hinrico  Olere  XXI  marcas. 
Rodengero  de  Swanse  \IIIH  marcas. 
|*Hinrfco  Vranke  Crudere  XXVI  marcas  et   Hinrico]  .  .  .| 
Richardo  XIII  niarcas  prope  saiictiiiii  Vitiim. 
I*  Hinrico  de  Bischupleue  XX  marcas  et  Hinrico  .  .  .| 
|*Bertolda8  Slurc  Xll  marcae.! 
Thiderico  de  Wimare  XIX  marcaa. 
Hinrico  de  Ekkersleue  XXXIH  marcas. 
|*AmoldoI  [Alberto]  de  Vrankenhusen  IX  marcas. 
Magistro  coqiiint»  de  Beuenborch  XX  marcaa. 
]*Itt'iii  Hinrico  Ostiiunt  C  marcas. | 

Lodewico  de  Biltcrsleue'  CC  libras  denariorum  [et  X  marcas  de  amiiSj  pro 
«omite  de  Otingen  et  pro  domine  burgrauio  de  Nurenbercli. 

Conrado  de  Wedmiere  et  fiUo  suo  Gualero  XIX  marcas. 

Hartungo  de  Sunneborne  dabimus  'ox  parU«]  pro  Jerp  .  .  XH  marcas  et 
pro  Gisolero  Sprcnzinc  XVI  marcas  et  pro  domiiia  de  .Sibercl»  HH  marcas  et  pro 
Ortwino  car(nijfice  XXXI  marcas  et  pro  Hinrico  de  Bittersleue  XHH  marcas  et  pro 
Hinrico  de  Bischupleue  XX  marcas.    Ista  Lubeke  soluemus  Hartungo. 

Jodeis  dabimus  C  et  LXXX  marcas,  scilicet  Visdie  et ...  et  sodis  suis. 

Jtem  promisimus  ex  parte  cancellarij  Hinrico    ....    argenti  puri  minus 

IUI  libris  den.  erford.,  de  quibus  usen    .   .  . 

'j*Jtem  Hinrico  Osmunt  VI  marcas  pro  Hinrico  Meaen.{ 
Hinrico  de  Kerspeleue  IUI  marcas. 

Margarete  Riooluinne  XXXVHI  [XL]  marcas.] 
|*Doniine  Peterse  et  Hinrico  de  Ekkersleue  LXXVU  mareas.| 
Gerardo  gordelere  XXHH  marcas. 
Johannes  pistor  de  Cruceborch  LXlllI  mai'cas. 
Thiderico  de  apoteca  X  marcas. 
Gontero  de  Osthusen  LXIU  marcas. 


I)  LIm:  Bitterilenc.  S)  Hier  litgiBfti  die  RfidiMite. 
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|*Ort«nno  avnifici  XXXI  nHurcas.] 
lUderioD  de  Landolueslefle  XK  maiou. 

Hermanno  [bomere]  de  NaranlMroh  XXVI  marcas. 
Cunrado  Comiti  earnifici  et  Thiderico  et  Rembodoni  caraificibus  C  et  XX 
nuurcas  dimidia  minus. 

Hinrico  de  Horehusen  I{  marcas. 

Uugoni  Longo  IX  marcas  et  Tiioni  OUciman. 

|*Donitiie  de  Sibeicfa  HD  mucas  Hartungo  de  &miienlNHrne.| 

Gwitero  schnUeto  de  Hekenelt  XI  marcas. 

Jtam  Hinrico  Oamunt  pro  Uiarieo  Bnickenere  Xlff  maroaa,.  de  qnibiia  dabi- 
mus  Hartungo  de  Si]niie!)orae  VI  marcas,  et  cum  Vif  rnards  ememns  Osmunde 
|*V1.1  XVIII  vlnas  schailaken. 

Jlcm  domine  Peterse  ot  Hinrico  de  Eokersieiie  LXXVll  marcas,  de  quibus 
LXXVII  marcis,  in  quibus  leneniur  Pelerseu  et  Hinrico,  dare  debemus  Cunzoni 
Baloos  vel  Alberto  £ierere  de  Ezceliogeu  sociis  XXXI  marcas  et  Hartungo  de  Sun- 
nenbome  VI  marcas.  Jtem  Hinrico  Vranken  Cmdere  et  Hinrieo  Osmnnt  pronusi^ 
mos  XXVI  marcas,  et  Hinrico  Mesen  et  eidem  Hinrico  Osmnnt  VI  marcas,  qnas 
XXXII  morca^  (iare  debemus  prediolis  Omioni  Balm  vel  Alberto  Eierere.  Ista 
Lubeke  soluemua  istis  Sweuls. 

MmA  fliMM  aMf  ä$r  Tnae  hwiArtcn  PergameaUtreifcn.  treleher  aut  zmci  StSeken  mSl  ci>em  «cAmIm  Fcp« 
H ■niiltlAldMm  musammengcheftel  ist.  der  Stelle,  wo  die*  geiehehen.  tteht  auf  der  J?0cftwllv 

dtr  Hett  einet  allen  Htceptt  t  i  iit.i  .  oiilr-nia  .  polli-n  .  meinen  Irniciili.  Unten  rechtt  ist  ein  Stück 
antjfKrwMii,  oiwA  findt»  tith  weiter  •6cn  rccAl«  älmUeke  Lütkt».  Shtr  Beandkuumg  de*  /iutgf 
•tfMwm  m»i  Ueiwguthrkbnm  jImT  «nclftm  ^gtutwmt,  wti  fo  iVb.  St,  gtwtUt. 

Fragtnent  von  /iuf Zeichnungen  de»  Reinekinus  Mornewech  in  Bezie/iung  auf  die  in 
FUnukr»  von  j/bn  wukrsanehmmdem  QH^miMfh,  O.  J,  it2!P0.)  * 

.   .   et  Alberto  et  üiiderioo  fratribus  (Gliis  Seghehardi  de)  Lubbelin. 

(Cttn)ndo  de  Heresfelde  (in  C  mards)  Jacobi  in  6anda(iio,  quas  lia)bebit  ibi- 
dem ex  parte  sua  Hinricus  Herne. 

Woltero  Kerlingere  tenemur  in  L  marcis  de  annis.  et  insuper  (lofie  ) 
nuir  ei  in  XL  marcis  de  C  libris  deiiariorum  erfordiensiuin  illius  .  .  .  quas 
LXXXX  iii.'ucaä  dahiiiiuä  in  Gandaiiu  (Jacobi  Jo)rdaao  Kerne. 

1)  Vgl.  No.  7ä.  uiul  die  Anmerkung  daselbat. 
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(Thilom)  de  Saxe  et  Canndo  de  Se  et  Andree  (iilio)  Heidnaid  CC  mards 
itcolii  Bragii,  pro  qraübet  (me)rea  Ulli  graisM  tnronenses.  Jtem  didem  tcoe- 
mur  in  C  marcis  Johamua  baptiste  in  Erfurdia,  4le  quibus  heapea  noater  habet  lit> 
tenun  nostre  promissionii. 

Hinrico  Vizcedom  et  Gozachaloo  Panio  CC  inarcas  octo  diebua  poat  Johaor 
nis  Brugis  in  Flandria. 

Salenian  et  Leuekint  Judeis  Erfordieiisibus  dabinius  Ertordie  Johannis  baptiste 
et  eorum  sociis  LXXVI  mards. 

Canoellario  tenemnr  adhuc  in  XXIX  mards  de  annis,  (pro  qiii)bas  fidduase« 
nint  Hinricus  Oammit  et  hoepes  noster. 

.    .    .    inrio  XX  mards. 

(De)  diiobus  inilihns  marcarum  soliiendis  in  festo  sancti  (Ja)cobi  promisi- 
mus  Uli  de  Brubercli  et  Hinrico  de  Bitten  sl)eiic  et  Rodolfo  de  Northuseu  et  Cun- 
rado  de  Se  XIIII  centenas  marcarum  et  WVI  inarcaa,  que  soiuontur  Erfordie. 
Jtem  de  eisdem  II  milibus  dabimus  Jacobi  Brugii»  Segehardo  et  Gozschaico  fratri- 
bus  de  Lubbelin  et  Thidertoo  Stift  et  Tbidertco  de  Sande  quingentas  et  L  marcas 
et  XXIIU  marcas,  qaas  tarnen  XXllII  marcas  dabimus  ex  parle  eorum  Lubeke 
Hartungo  de  Sunnebeme,  de  quibus  faominibus  hoepes  noster  habet  litteram  nostre 
promissionis. 

In  dorso:  Summa  Flandrie  XIII  contone  marcarum  et  XL  marce. 
Vadk  iftiftn  «(f  Ar  2>«m  ftcmArfM  Ptrgümmtttrttftm,  wtlektr  •tm  und  mrf  dtr  fiiUtra  Stke  mugiflmmt  ht' 

Vügt  mmI  Bathmibmn'  vm  Ltfnehtt^  wihnulni,  da»  der  i^BlbeekMuBSrgerJcka»' 
iu»  wn  Bergen  dem  Kloster  Xtucnkamp  auf  Rügen  anderthalb  Chor  Salz 
aus  dem  Hause  (^erberduige  im  der  Läa^bmger  Saline  verkauß  habe, 
i29i,  Avg.  29} 

Noe  Thidericos  de  Monte  miles  et  aduocatus  in  Lundracgh,  Gristianus  Miles, 

Albertus  Hollo,  Volcmarus  de  Arena,  Thidericus  Tzabel,  Johannes  Bertoldi,  Adhe> 
loldus,  Nicolaus  Puer,  Ludolfus  Hoppensac,  Thidericus  de  Hertesbergh.  Juhannes 
de  Blekcde,  Sp2;Ii«  hardus,  Johannes  Albus  eiiii^deni  consules  ciuitatis.    Lilteris  pre-  , 
sentibus  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  Johannes  dictus  de  Berghen  ciuis 


1}  Miigdlicilt  von  Herrn  Bürgcrmeialcr  Fabriclm  in  SlnbuBd. 
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m  LnMw,  Tnammi  comüio  et  eomanan  «numiiD  legtfmofiiiii  heredhun  mmun, 
vcndidit  ecdeaie  in  NonocaoqK»  nram  dramin  et  dinudiiiiD  ipidibet  meme  in  salint 
Lunebuigh,  m  domo,  quo  dicHnr  snpenor  Benfinghe,  ad  deattram  mamini,  eum 

domus  eadem  sobintratur,  in  bonie  TideKoet  abbatis  de  Luneburgli,  libcre  absque 
qualib«t  exactione  iure  hereditario  perpetuo  possidendos.  Ne  igilur  iste  contractus 
coram  nobis  racionabiliter  urdinatus  ab  aliquo  posterorum  postmodiiin  valoat  reuo- 
cari,  presentem  paginam  prenotate  ecciesie  in  ISouocampo  sigilli  nostri  munimine 
>  a4  caatelam  dedimus  roboratam.  Datum  Luneburgh,  anno  Domini  ACC  nonagesimo 
primo,  in  deooUalione  uncti  J<Aanni8  baptiste. 

Kadt  einem  im  Stettiner  Provinzial-  Ärehivt  aufkewahrten,  'J4  Zoll  lanfren,  f)  Zoll  breiten  Perf^awuntUultMt 
vtlrha  dit  Ab»tkriften  rmi  /un/icAn  Vrkunäen  von  alter  Hand  tnthilt.  Dit  ohige  itt  JSo.  S.  tmä 
irigt  4k  VtUn^iftt  Inäpinnt  pn«ilc(W  de  müm  in  LNneborKh  de  Mipenori  Berdia^h«. 

Aufzeichnung  über  den  Verkauf  der  unteren  Struckmühle.  1291.  Oct.  16, 

Notum  sit,  quod  Elerus  molendinarius  cniit  a  Bernardo  de  antiquo  molen- 
dino  molendinum  inferius  Strucmolen,  quod  sibi  corani  consulibus  resignauit.  Sed 
idem  Elerus  dabit  mde  ciiiitatj  X  mnrcas  annuatim  et  Godekonj  et  Lubberto  de 
Creinun  XII  marcas  amiuatim,  pro  quibus  ipse  Elerus,  et  Herderus  et  Gerardua 
fiiij  suj,  et  Beraardiu  predicti»  stabunt  oommuni  mann  obligatj.  Sed  Elerns  et 
fluj  iilij  conmimi  nuuitt  eument  Beraafdum  indempiiein.   Cinilas  habehit  prinnim 

AM  ««Nr  Amn^Mm  de*  OhtrSUMmukm  wtm  Mn  OK,  4SMK  rt  X*lif. 

Auf%eidmutig  über  den  Verkauf  der  neuen  Pfeffermühie.  12U1.  Oct.  16. 

N^otum  sit,  quod  Betnardn*  molendinarius  et  Hiileke  vxor  eins  emenmt  ab 
Elero  molendinano  molendinum  nouum  Pepermolen  nominatum,  quod  coram  con- 
sulibus rpsignauit  eisdem.  Dabunt  autein  inde  quindeciui  marcas  Henariomm  annua- 
tim ciuitati  et  tenebunt  aggerem  sine  sumptibua  ciuitatisj  pascua  tarnen  iacebunt  ad 
V8U8  duitatis. 

A«e*  «Mcr  tiueription  du  OUr-ÜUdUuektt  wm  Jubre  fSMM,  OmOi  c(  LallJ. 
Bd.  IL  9 
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Amulmia,  JRbvfAi  v«n  JlCscftlmter^,  wmI  ifti*  Soft»  fleimicA  MrlimdSei^  dkm  dt» 
GträiAtj  ah  habe  Heinrich  van  Wetera  aie  zur  Ihignade  gtgva  die  Stadt 
Wkmar  aafgentgi,  mwaAt  ««f.  Ol  J.  {Vor  t292.y 

Anastasia  üe)  gratia  domina  Magnopolenais  DMnon  U(inncus)  eadem  gratia 
«t  eiatdnn^  domiiiq  domicdles.  ||  Omnibns  presentia  visuris  aalutenn  in  Oomiiio. 
Kouerinl  nüaeni,  ad  qnos  presens  aeriptum  denenerit,  qiaod  I[  ex  cdatioiie  quonin- 
dam  ueraciter  inteUeximas,  quod  oodsoIm  Wiasemane  culpent  Hiaricmii  de  Wesera, 
qnod  in|idignationem  nostram  incurrerint  proptcr  eum:  quod  ne^iuaquam  ita  sit, 
ner  Hinricus  hoc  egerit  apud  nos  uUomodo  preoibus  sine  rmineribus.  iit  ipsis  propter 
gepedicluiii  Hiiiricuin  indigiiauiur,  riec  eciarn  ciiutat)  petiitus  ullam  iiioporturiitatein 
postea  intuleriinus  nec  unquara  faciemus,  sed  scuiper  faciuinuä,  sicut  iure  tenemur. 

onnia  ita  esse  tesUunnr  io  Oeom,  aicut  litteria  noatris  publice  proteatamiir. 
Sed  ai  Utteiia  noatria  oredere  qucquomodo  nolletur,  ai  neoeaae  fuerit}  adhue  maiii» 
featiua  et  uerios  probabimus.  Vk  autern  hec  ita  aintf  preaena  scriptum  aigillonun 
noatroram  appenaioDibiia  dinimua  miinieiidiim. 

OU0  {der  Strenge),  Herzog  von  BraanaiAtDeig  aad  MjBmharg^  mad  M>m  OemaMfa 
Meekf  Aild  (vm  Beäarn)  wrhmdm  iAtr  d«»  Vtrkantf  vom  amdertluM  Chor 
Sah  im  BoHMe  S^M^  und  einem  Chor  Salz  im  Haue»  Cades'mge  in  der 
Lüneburger  Saline  am  die  J^rüder  Cemrad  and  Johann  van  UMentede, 
1295.  Jiev,  2ä,^ 

Dej  gratia  nos  Otto  dnx  de  Bnmeamch  et  Lunenburcli,  ac  eadem  gratia 
Mecfatildia  dneiaaa  ÜMdem.  Ad  noticiain  tam  )j  presentiumquam  fntaronun  onpimua 


I)  Da  die  FOrstin  AnattMia  im  Jahre  12nO  nocd  nlicin  Urkunden  auMtellt  (ürh.  Buch.  I.  No.  543.), 
im  Jahre  1392  aber  ihrem  Sohne  Heinrich  irhun  die  Alleinrcgiorung  übertragen  hat  (Graiitoff 
Ilistorifchc  Schriften.  I.  p.  100.),  lo  «cheiiu  ilie  gegcnwänigo  Urkunde  in  die  /wischenieit  au 
fallen,  nach  Bnrmeister  Alierlhtkmer  des  Wiamaracbcn  Sudtrecbia.  S.  35.  Jionait  Hmriciu  da 
Waaan  ha  llieaiaa  Mi  c«m  Jakn  ISn  rddiaiidaii  Sladibadia  tb*  Wianiar  twr. 

9)  Dieip  unri  die  nächstfolgende  Urkunde  vrcrdpn  in  drm  1539  angelegten  Co|)iiiriui  (ic5  II<ili;;eB» 
Gciat  llotpiialc»  fol.  na,  und  die  obif^e  auch  in  einem  papiernen  Copiariu«  aus  dem  Jahrhua» 
tot  ioL  S|b  mMr  dlaa  Pri«il«||l«»  eb«r  dl*  8«la|lllai'  d«a  Haiiada  «ii4«flikrt. 
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peruenire,  qtiod  ie  malnro  oonnlio  fidefiiuii  nMtrorum  vnam  choram  «t  dinridiam 
MÜS  in  MlfaM|(iMMlra  Luneiibordi  Mtam  in  domo  Ef^ietinge,  et  vnnm  diomm  m 
domo  Kozinge  situm  dkcrelis  viris,  creditoribus  nostris  dilectit,  Conrado  et  JD|luinni 

de  Holdensfpde  verisque  eorum  heredibus  ea  libertate  et  proprietate,  qua  nos  et 
pater  nostcr  inclitus  dux  Johannes  pie  inemorie  possedimuä  niuitis  annig  jtire  here- 
ditario,  perpetualiter  vendidinfius  possidendos,  exemptos  etiani  ab  omnibus  an<iariis^ 
petitionibus  et  exacUonibu»,  que  schot  wlgariter  nuncupantur)  dantes  eisdeui  pote- 
•taten  vendeodj,  donan^  obligandj  diotos  chorot  et  de  ipeis  fiuMtM^  omne  id,  quod 
ipeis  magie  vienm  fiierit  expedKre.  Imuper,  enj  uel  qiÄoe  dietoe  choroa  Tendidc^ 
rint,  donauerint  seu  obl^uerint,  jllj  uel  Ulia  IHteraa  nostnu  patentes  dabimaa  aaper 
ratibabitionc.  »i  fuerimus  requisitj.  Si  ucro  tempore  procedente  gwerra  seu  die- 
sentio  inter  nos  ex  vna  et  nobiles  vires  comiles  Holtzatie  ciuitatemque  Hambur- 
gensem  parte  cx  altera  orietuf,  qiiod  absit,  dicti  creditores  nostrj  et  nuncij  eorum^ 
si  propter  coUectionem  reddituum  de  dictis  choris  procedentium  Lunenborck  transire 
volnerint,  nidukmiinua  noatro  gattddranl  dacatu  et  protectione,  velod  ante  gwerram, 
nee  ipaoa  in  bonia  prefatia  aliqnalenus  gwesra  durante  pnmittimuB  inpedirj,  aed 
ipsos  (sie)  libere  absque  omni  moleatatione  possidebunt  Huina  rej  testes  sunt  Theode- 
ricus  de  Alten,  Theudericus  de  Monte,  Echardus  de  Boyceneborch,  Mnnegoldiia 
Struuo,  Gheuehardus  et  Hpnricus  do  'Vlonte  milites,  et  alij  quam  plures  fide  dignj. 
Ad  rautelam  et  inaiorctn  i'uideiitiain  presentibus  sigilla  nostra  duximus  apponenda. 
Datum  Lvnenborcli,  amio  Doininj  MCrXCIIF,  in  die  beale  Katcrinc  virgiiiis. 

Kuck  dem  im  Archioe  des  Hiiti^tn  (leitt  tlospiliiUt  anfbtwakrten  Origauäe,  mit  beiden,  an  gelb-  untf  roth- 
ttidentn  Schnären  hängenden  Siegtin,  von  tUwtH  tiM  iIm  Bmwtgt  Wttig,  itt  Ar  Utlmwgim  wr 
gri$$*rtn  lUllftt  m  4ir  Vmtkrtft  Mrlriat  iif. 

Vogt  und  Rathmünner  von  Lüneburg  Urkunden  über  den  abheilen  des  Herzogs  Otto 
(des  Slr(figcn)  von  Brttuiisrhwelg  und  Lüneburg,  und  seiner  Gemahlin 
Mechthild  geschehenen  Verkauf  von  einem  Chor  Sah  im  Hause  Codesinge 
»ad  oMlerlftaa  Chor  8aU  Im  Hmm  ^eting»  im  diar  LSmeburgcr  Svfino 
Ott  dte  BrSdar  Conrad  «md  JeAmm  «an  flMdtMfed«.  iSBS,  JVev.  iKf. 

Hinricus  Heghere  aduocatus  in  Luneburch,  Johannes  de  Melbeke, 
Johannes  Bertold),  Verdewardus,  Volcmarus  de  Arena,  H  Andreas,  Alardus  de  Schü- 
sten,  Gherardus  Garlop,  Adheloldus,  Tbidencua  de  Uerteebergbe,  Johannea  Baoe, 
Tludencua  Bonneitnr,  Ilennan||nnB  AUbna,  einadam  ooMolea  «idUtii.  Tenon  pre* 


Dlgitized  by  Gcj. '^i^^ 


68 


im  Nov.  95. 


aeotiiioi  reoogootdauis  paUne  firotottuilm,  qnod  ilhistm  domimHi  nocter  Olto  dnx|| 
de  firaoMwidi  et  de  Lunebordi,  el  indile  domina  Mechtildis  vxor  eiusdem  ducissa, 
vnanimj  consilio  et  consensu,  vendiderunt  Conrado  et  Johann)  dictis  de  Holdenstede 

et  eorura  veris  heredibus  vnum  chorum  salis  quulibet  fluinine  in  salina  Limeburch 
tollendum  in  tota  domo  Codesinglie.  et  vnuin  choruin  et  dimidiutn  chorum  in  fota 
domo  Eghetinghe,  cum  oiunj  jure  et  libcttate,  qua  ipse  dominus  nuster  Otto  dux 
prefilta  bona  possedit  a  suis  progenftocittw  m  hmio  diem.  Insoper  preaomiiHitj 
Comadtts  et  Johanoes  de  HoUenstede  et  edram  veri  heredes  a  predicto  domia» 
nostro  Ottone  duee  et  domina  Mechtilde  vxore  gua  super  dictis  boois  vendendj, 
dandj  seu  expooendj,  faciendj  nel  dimittend),  qiitoquid  decreuerint,  habebunt  libe- 
ram  optionem,  prout  in  litteris  sepedictj  dominj  nostri  Ottonis  diici;^  et  domine 
Mechtildis  vxoris  sue  pleiiius  cuiitinetur.  In  liujus  contractus  euidentiaui  testiinonij 
pleniorem  presentem  paginam  pcedictis  Conrado  et  Joliannj  de  Uoldenstede  et 
eornui  veris  faeredibai  linUo  noetre  «nilatiB  dedinu»  inaignitam.  Di^iud  Lune- 
burch,  amo  Dommj  ACQLXXiX  terao,  in  die  «ancte  Kadieriiie  viegini»  et  inartim. 

iVocA  dm  im  Awdmt  *t»  Hml.-G«iH  ÜMfitaht  «ifkawArlM  Origimah,  mm  ■■Idtw  rfn  Si^  «tft» 

•dWNMfer. 


Aufzeichnung  über  den  y erkauf  eines  Hofen  bei  der  Aegidienkirche  und  der  zu 
demaeWen  gehörten  Ländereien  vor  dem  Mühlenthore»  1295.  Dec.  6, 

Notiim  Sit,  quod  Gecardus  WuUenpiHit  «idt  a  Nicelao  et  Conrado  firatribua 
dieliB  StaUnic  cmiam,  que  fnerat  patris  «aj,  ai|am  apud  eancluiii  Egidiom,  et 
totam  terram  ad  ipeam  pertinentein  extra  portam  niolendinonim;  quam  eiiriam  et 
tcmun  eibi  cum  poeris  eorum  -oorara  oonsolibus  reeignauenmt 

Kmk  afHr  butriftiam  du  0Ur-S4mdiMit»  mm  Jßkn  1408,  MMlif. 
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Kddtr,  fldUr^M  und  ganze  Gemeinde  der  ISUidt  CSmi^peii  danken  den  Wendiednen 
SUUÜen,  äa$$  ek  fjcft  Urcr  Strdlemke  ndt  Nuno^gen  angentimmem,  und 
«rUOTM  M  here»9  bei  der  GeeanMufi  der  Städte  muh  Sekwedem 
MC*  M  Mh^en.'  O.  J.  (im.)* 

Domm»  mii«  di«»>tioni.  et 
flt  couiililNis  eiailatum  Lobecke,  ||  Wjamare,  Rosettoc,  Svade  et  GrypMwolt  judex, 
seebiiii  totnmqae  comamm  ciailatis  Kempen  teriiijjdj,  qnentaiii  poerant,  et  honoris 

com  pleno  affectn.    Diloctiom  uestre,  quam  special!  prosequimini  confidentia,  | 

multiplica  {j^ratianim  assurs^imus  actione  super  miilto  fauore,  dilectione  et  promotione 
nobis  sepius  a  iiohis  exliibitis  et  adhuc  per  gratiain  Dei  exhibeiidisT  scieiites  uerius, 
quod,  perlecto  litterarum  uestraruin  tenore  et  diligenter  inspecto^  nobis  intiuio  corde 
bene  placuit,  quod  de  negocio,  quod  uertitur  inter  Normaonos  et  nos,  curam  pro 
boIm8  tarn  affectoose  egisüa,  notem  neceasitatem  in  hac  parte  obliuioni  non  tra- 
dentee.  Vnde,  eecnndum  quod  in  lUteris  nestris  didisciinns,  Swecie  uenienius,  a 
consilio  uestro  ac  aliorum  amioonim  noetrornm  minime  exeuntes,  discretiorae  noetroe 
ibidem  transtnissuri,  rogantes  uos  seriöse,  quod  illos  et  nos  mediante  cura  uestra 
et  discrctione  uelitis  proniüiioro,  prout  de  iiobis  cunfidentiam  habemue  specialein, 
et  uobis  ad  gratiarum  teneaima  actiones.    Valett?  in  Domino. 

i\a«A  <hm  OriginaU,  amf  d*r  Trete.   Da»  Siegti  i»t  pom  SitgMmd«  •6f<rMMii. 

JLXXXVIII. 

Brich  {Prief^ttrf lind),  König,  und  Hahon,  Herzog  von  \orireffen.,  Urkunden,  dass 
in  l'i)l<j;c  einer  T  crembarung  mit  den  vor  ihnen  fn^sclü(  nentn  Ragnur  von 
Roulock  und  Walter  von  Wismar,  Sendboten  dieser  Städte,  in  Beiug  auf 
die  eieliokea  dm  lÜerwegern  mad  Bremern  ebtenäU,  mtd  den  Städten 
IMeek,  Sirtdemid,  Greifkmdd,  Jnkkun,  Stelth,  Campen,  Stavern»  B^go 
nnd  den  Deutschen  auf  Wisby  andererseits  obwt^enden  Streitigkeiten,  Jiir 
die  Beechwerden  der  südlich  von  Lindesnaes  Wohnenden  auf  nächsten 
Johanrüfi  ein  Tuff  zu  Tunt>bcrg,  aber  für  die  der  nördlich  von  Lindesnaes 
Wohnenden  su  Bergen  angesetzt  «et.    An  dem  Cabnarischen  Fergleiche 

1^  Dg  {n  4iWMi  SehnÜMII  Cuf  eine  bcMinderc  SirrlligUrit  <lrr  Slarll  Cantprn  mit  NoriTrgrn  licKug 
(•MMaiM  iM^  ••  «  fcciMii  Zweiflet,  dam  daMclbe  in  da»  Jahr  vm  £iilt.  Vgl.  Urk.-B>ich. 
1.  Wo.  (MB.  e(A>  nt.  an^  nad  Sartorias  0«dikilla  der  Haatc.  II.  9.  9SS.  SM. 
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«oll»  fuHgMUm  ttwrim,  mmI  Hrfim  «Im  JU^p*  Amimtam  «ntf  Ffff  Ah 
Qemum  Ar  ai  Mdbndbi  .MMi  M/f^/lttrf «m  Jrüwflyiwi  SiHtt 
Mt  hktdern,  doch  aoUten  «fiM«  mMOkk  vamBergm  Mi  BmM  trtibm. 
IMoy.  iS94.  Män  7, 

^hlg^ftkrt  m  .VaAm  Hittorie  af  Dammark.  XI.  p.  107.,  nach  der  einzigen  .fli»chiifl  rfirtri  noru-cfriiek  g9- 


Meinhard  von  Querjurt,  Landmehter  von  Preutmcn,  Comthure  und  Brüder  de$  deut- 
«cAm  Ordern  «cAreift««  4vm  SMtem  AmIocA,  Greif  meaU  «mI  Strabmad, 
duM  «je  «ad  iAr«  Af  All«  «idh  an  deaKtf»^  (iWdk  MmMd)  tmt  HAiemuri 
w^tn  AtffrtdUkallmg  det  dta  «cAw  JLmd«  Ac«iioftciide«  Km^etimi  «n* 
Uh««««  PMhtHm  gmpmdtt  habem.  O.  /.  (ß29S^9*.)*  OWcm. 

Monorabilibus  viris  .  .  schultetis  et  consulibus  ciuitatuiu  Rozsloc,  Grip«8- 
woide  et  ätralessunde  fnter  Meinhenis  de  Querenvord,  ||  ordinis  sancte  Marie 
TheBtomoomm  JenwoInniUinj  magisker  teiranim  Pmeie,  ceterique  eommcndatorea 
et  firatres  ibidem  vniucni,  oiim  deuotia  oraeionibua  et  aincero  cordk  affiectn,  ||  quie> 
quid  posaunt.  Quia  veatri  grtcia  ordmem  noelrain  et  nos  ac  omnia  nos  contin- 
gencia  fauore,  amicicia  et  promocione  estis  Semper  hactenus  pro  sequiiti,  specialiter- 
que,  quia  nuper  ad  voa  missum  nostrum  nuuciuro  fratrem  Wühelmum  dilectum 


I)  Die  Kinrälle  der  Heiden,  deren  in  dieMr  Urkunde  Erwihnung  gcsctiii  ))!,  werden  am  wabrtchcin- 
liclulen  auf  die  heftigen  Kämpfe  mit  den  Lilthatiern  und  Snmailen  be^.ogen,  welche  den  L.ind- 
aicister  Meinhard  von  Qucrfurl  während  der  Jahre  1390 — 94  vielfach  an  der  östlichen  Greoxe 
betehlfligl««.  tW  tmd  IM  kl  er  am  Ottern  im  Felde.  Vgl.  Vsigl  Oeaeblehle  Prcimcna.  IV. 
S.  43.  M.  ViSO  führt  er  «wri  ftrieKir.ü|;e  aus,  ku  Anfang  det  Jahres  noch  im  Winter,  und  im 
Sommer.  Voigt.  S.  93.  )ji^2  eilt  rr,  von  einem  Zii^e  an  die  Memcl  in  den  ersten  Monaten  de* 
Inbrea  surfidtgcitchrt.  gegen  !'rinj;<U'n  wieder  in's  Knlmer  Land.  Voigt.  S.  87.  88.  1394  bricht 
er  nWar  noch  in  IVinler  aui«  kehrt  aber  bald  turück  und  (eni«Ml  Am  gMce  Jahr  der  Rnbe. 
Voigt.  S.  98  fr.  In  dieaea  Jahr  (Apr.  IB.)  aehetnt  alto  die  Vrltnode  in  geMlren,  obgleich  ifenneh 
in  den  Inidin  vorgehenden  aiiii;<'Htrltt  sein  dann.  Für  d.i«  LctKterc  licaaen  «ich  die  Sartorin« 
Gcschichtf  der  Hanse.  II.  S.  I7'i  f.  abj;cdrucktcn  Privile|;ii'n  des  K.  Erich,  1393  an  die  StraUun- 
dcr  crtheilt,  anfTAhrcn,  in  »elclirn  treilirh  Eslhland  nicht  genannt  wird.  Das  ist  dagegen  der 
Fall  im  Privilcgiiiai  fnr  alle  Hanaeule  vom  Jahr«  1904.  Oct.  9.  (Urli.-fiucfa.  L  Bo.  MS.)  Viel- 
leicht haben  die  Slldle  ihr  Geaneb  «neh  dutrcb  Lübecli  nntentfilaen  laMen,  mit  welehem  al«  deb 
damals  im  <  ni;rri'n  nün(!rii*sc  l  ifV.nrlcn  (Urk.-Burh.  I.  No.  6(18.),  und  Ku  dem  Ende  den  obigen 
Briaf  dci  L.androeitier*  nach  Lübeck  geacbiokl.  Bei  dieser  Annahme  wäre  auch  erklart,  wie  das 
Sebiclbc«  Im  dn  LübidilMh«  Arehiv  gdmnaaen  lal. 
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benigne  receplmn  ae  beninele  tradatum  ad  dos  amicabUitar  raniaistia,  toto  oorde 
ad  muJtannn  TeMa  gradamni  aamiginiua  vbertalaiik  Ceteram  reoeptis  litteris 
VMtris  in  partibus  terrarum  nostrarum,  vbi  Sunt  insidtus  firequencius  paganonim, 

prepediti  ibidem  hijs  et  alijs  n^^cijs  diuersis,  non  poteramus  latn  cito  cum  diii- 
tatum  nostrarum  ciuibus  conuenire,  vt  vobis  de  communi  consilio  super  vestris  lit- 
teris rescriberemuö,  et  (|Uod  interiin  vestrum  nuncium  detinuinius,  nobiä  (nos)  vestra 
diaeiecio  petimi»  mm  habeat  pro  ingrato.  Venim  quanto  potwamua  eictiis,  eoii> 
ueninins  enm  doibua  et  consulibiis  cmitatuin  noetrarum  Th<min, 'Colinen,  Elbingo 
et  alianun,  ibiqae  nostri  et  predictorum  consulnm  omniom  coneeneus  füH  et  bona 
Tolontas,  vt  vestris  peticionibiis  et  litteris  in  omnibus  annuamus.  Et  scripsimus 
doniino  regi  Dacie  tarn  nos  quam  predicti  coiisuIps  nostri  ütteras  eflicaces,  et, 
quanto  plus  potpranius,  niotiuas.  vt  (juuslibot  nicn  aton  s  in  rf'i;nj  suj  terminis  non 
permittal  uiauditiä  statutis  et  tlieloneis  ac  (juibuslibet  alijs  uiiuri)!)  aaimudo  pre- 
granari,  ac  priuUegia  super  nattfraf^s  et  alijs  quibnacunque  per  ipsnm  et  patrem 
ac  progenitorea  anoe  data  aliqoaliter  non  infHngat,  aed  foneat  in  iuribiu  et  gracija, 
proat  aeroidam  exstitit  abantiqao.  Si  vero  preces  principum  et  dominorum  nostras 
vestrasque  ac  aliarum  ciuitatutn  sibi  super  hijs  supplicancium  noluerit  evaudire,  ^ 
et  si  forte  pro  roformandis  hijs  necessarinrn  fueril  labores  aggredi  et  cxpcnsas, 
ciues  noütri  supradicti  vobis  astabunt  et  auxilium  exhibebunt,  ad  quod  nos  ipsos 
vestri  causa  voiumus  bcniuole  pruuiouere,  cupientes  in  preinissis  et  quibuslibet  aüjs 
flaceie,  quecnmpie  fherint  vcdNa  grata.  Datum  Eibingj,  in  die  Paadie. 

JLC. 

JMoan  Grute,  Cantellan  von  Lüneburg,  bestätigt  den  abseilen  aemes  vcratorbeaen 

Vater«,  des  Riltcrs  Otto  Grote,  geschehenen  l'erkemf  von  drittehalb  Chor 
Salz  aus  d(  iii  Ihtusc  Mitteiberdinge  in  der  Lüneburger  Saline  an  den 
Lübcckinchcn  Bürger  Johann  von  Bergen.  i2B4.  Dee.  J.' 

Noa  Johannes  dictus  Magnus,  castellanus  de  Luneborgh.  Recognoscimus 
pfvaentiboa  manifeste,  quod  dominua  Otto  Magnus,  pater  noster  directus  felicis 

1)  Mitgclh«ill  Yen  Herrn  Rür^crmcnlcr  Faltrtetv«  tn  StraUand.  —  Von  dMitdben  Dalwin  fi*dct 

«irli,  linier  K«.  II  t!i  r  Vlisi  In  Iflon  (Um  z.u  So.  80.  erwälnirin  Tii  r.>iin  nihlallc»,  <Ii('  Hcstiitipiing»- 
urkundo  de*  Lüneburger  Baitu  über  den  Verkauf  obiger  Salagüter  abheilen  dn  Jobann  Ton 
B«r|ai  m  im  HiMitr  lIcNcabMp  tat  ABgca. 
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meinorie,  vandidik  Johanni  de  Berg^  ciiii  LnlNcciid  dum  dioros  d  dümdiam  cho- 
nim  in  domo,  que  didlur  media  Berdinghe,  in  salina  Luneburgh,  quolibcC  xnense 
tollendes  in  duabiis  sartaginibus  sitis  ad  sinistram  manum,  vbi  domus  prehabita 
subintratur,  jure  hereditario  porpctuali  possidendos.  In  cujus  euidenriam  pleniorem 
presentem  litterani  sigillo  nostro  fecimus  insis^nari.  Datum  Luneborgli,  anno  Domini 
lÄCCLXXXXIIlI,  doniinica,  qua  cantatur  Populus  Syon. 

A'm*  dm  w  A>.  SO.  ummkmit»  PtrgammMmttt,  im  SMttMr  Prtmmwi^-MnUM.  Dm,  oUg$  JUvkift 
üt  N».  10.,  Irorfiinifi  T«fliiD«iii«in  Jobtaa»  llag^  de  Imndtorgk,  qaod  Joli«iiaM  de  Bnnfib 
tn-dmn  £MMim  di«rim  Mdtt  i«rt  iMndlMii»  «alt  •  patre  «w. 


KCl. 

Der  Rath  zu  Rt-val  erklärt  dem  Rothe  Mi  Lübeck  ,  dasa  er  sich  hmsichtUch  de» 
ZugrechiM  vvn  ^ou^orod  nacA  Lüfredb  dem  BeachUme  de»  gemeinen  Kauf- 
foOenoeifem  woUe,  O.  J,  {Um  IX9d.>> 


Viro  honorabilibus  ac  Semper  in  Chmlo  reneceodis  dominis  conuiiilniB  in 
Lubeke  consules  Reualienses  sui  parati  seruicij  ||  promptitudinem  obsequiosam. 
Nobis  vGstra  dilcctio  Iransscripsil  de  iiidicio  requirendo  communiiim  mercatorump 
Nagardensem  curiam  visitantium,  si  apud  uos  iudiciales  cause  secunduiu  duitatum 
adoptionem  et  oommonium  mercatorum  \\  requirende,  sicuti  th  antiqno  oonsnetum 
esl,  nos  ttobk  nostre  noinntatis  affeetnin  tranaacriberemiu  pootnlMtia.  Noeeat 
ergo  saper  hijs  vcatra  discreta  diiectio,  quicquid  uos  cum  commmütate  coi 
mercatorum  decreueritis,  nos  omnimode  [nos  omnimode]  gratam  et 
Inn».  Veatris  Semper  sMiiicije  nostra  capita  indinamu«. 


1)  Obwohl  Reral  In  dem  l't^;  -Ilu'  h.  f  Nr>.  RfJ.  »liijoilriukimi  Vcneichnmc  ilei  muh  )Io(o  «u  rfow- 
gorod  nach  LObcch  appcllirenden  Städte  nicht  aufijcf&hrt  ist.  ki  kann  diese  Urkunde  doch  nur 
«tt  dn  IMicbea  tm  den  Jahren  IflM  und  IM  gehören. 
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JLCMM. 

Hmnidi  II*  (der  UM«),  £f«rr  vm  AfedUSeaAttr^'-,  giebt  nin»  k^H^urrUeheEimmHigung 
'  dau  dh  Brüder  vm  Phtetm  m  den  LttbetHter  Birger  Qerkard  ven  IWbcM«^ 

■IS  17^  alav.  Pf .  Jährlicher  Hebung  au»  dem  Dorfe  Tsarriekow,  unter  Vor- 
hekaU  de»  Wtederkaufa  bnatmt  iSnf  Jahre»,  verkaxtfen,  iS9S.  Uärm  18. 

Jn  nomine  sancte  et  indinidne  trinilatis  «men.  Hinricus  Dei  §racia  dominus 
Magnopolensis  Tniueisis  Christi  fidelibos  in  perpetuum.  Quonism  humana  labilis  . 
est  memoria^  ex  maiorum  sagacitat«  prudenter  emanauit,  vl^  quod  memorabile 
temporaliter  agifnr,  ad  siiccessiue  posteritatis  memoriain  scripture  testimonio  trans- 
feratiir.  Ea  prt.jitei  el  presentibiis  notum  facimus  et  futuris,  qiiod  constiluJi  in 
preseiicia  nostia  dilecli  tideles  nostri  Bernaidus,  Helmoldus  Rosendal  et  Helinoldus 
iunior  milites,  et  Reymberaus,  fratres  dicti  de  Plesse,  recognouenint  vnanimiter 
eoram  nobis,  se  medlante  oonsüio  et  oonsensu  herednm  ae  amiooram  suomm 
omnium  rite  vendidisse  et  racionabiliter  Gerardo  dicto  de  TUbbeses  dui  Lubicensi 
et  ipsius  vt'fis  luMedibus  nubis  dileotis  in  villa  Tsanickowe  redditiis  quadraginta 
quinque  marcaruin  denarioniin  slauicaiiuin  anrniatini  pro  quadringontis  et  qiiinqua- 
ginta  mai'cis  denariuruin  eiusdcm  monete  tali  modo,  quod  idem  Geiardus  et  sui 
heredes  ipsam  villain  cum  dictis  redditibus  omni  iure,  libertate,  censu  et  fructu, 
com  agris  cultis  et  incultis,  pratis  et  pascois,  arid»  et  palodibus,  siluis  et  lignis, 
areis  et  molendinis,  aquis,  aquamm  decnnibiis,  tenrnnis  et  diatinetionibus,  et  plane 
com  Omnibus,  quibus  dicti  fratres  in  ea  hactenns  vsi  sunt,  cum  plena  proprietate 
debeant  perpetuis  temporiluis  libore  possidere}  qui  fratres  IMesse  recognouerunt 
dictam  pecuniam  eis  esse  integraliter  persolutam.  iNos  i^itui  arcedente  oonsensu 
et  consiiiu  heredum,  consiliariorum  ac  vasalloruui  iiostrorum  omiiiuin  liuiu.sntodi 
vendicionem  ralam  et  gratam  habentes,  ob  dilectionem  et  fauorem  dictorum  Gcrardi 
et  heredum  suoram  renunciamus  omni  iuri  et  seruicio  nobis  et  nostris  sooeessori- 
bns  comp^ntibos  in  eadem  rilla,  hanc  eis  superaddentes  prerogatinam  spedalem, 
vt,  si,  quod  absit,  nos  et  nostros  successores  sen  (jiioslibet  alins  principes  et  domi- 
nos  nobiles  cum  ciuitate  Lubicensi  aut  quoscunque  (quibus(  ur>qiu)  eius  inliabifatores 
{mhahHatorihu»)  contigerit  in  posterum  super  quibuscunque  articulis  discordare, 


1)  Dmelbe  wird  ia  cf n«r  VrliuMl«  dnF6rtl«ii  Hcinrfeb  von  McrJiIcnburg,  durch  welche  T»iirneko«r 
t!cm  Kloster  Siinin  rik.iin]i  im  Jahre  IH^O  \i  rlichen  wird,  unter  den  7,c\\«en  gpnaniit  al»  crtditar 
nmtcr  (Liach  Mckicnb.  Urlt.  II,  S.  94.) j  i»  «iner  andcien  Hanfuritunde  des  HiMteta  vom  Jahre 
tm  (Liaab  Mablenb.  DHl  IL  8.  tl.)  mehciiit  ar  f^aichlilk  ak  Kansa  iialar  das  aaiMI  da» 
RIotterprobMea  Albavt. 

Bd.  IL  10 
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IM.  Blin  18. 


dicti  Gerardus  et  herades  sui  in  dicta  villa  et  ipsius  attinencüs  0t  redditibiif  nulluni 

defectum,  impedimentum  vel  violenciain  paciantur.  sed  eaiu  cum  bona  securitatc 
possideant  pleno  iure.  Preterea  si  propter  karitat<>iii  !>cu  quamcunque  aliani  causam 
in  terra  nostra  alicuhi  pruhibitum  Fuerit,  ne  annuna  educatur,  nichiloniicius  Gerardus 
et  sui  heredes  predicti  omaem  annonam  de  villa  predicta  prouenientem  educendi, 
qaorattmciiiique  et  qaandoamqne  voluerint,  habebant  liberam  potestatem.  Damus 
insuper  eis  plenam  potestatem  et  liberaro  facultatem,  quod  aepediotam  viilam  cum 
redditibus,  iuribus,  libertatibns  et  proprietatibug  predictis  vendere,  dare,  legare  «t 
alifnare  possint,  qualitercuiique  voluerint,  tarn  locis  et  personis  spiritiialtbus  et 
ecclesiasticis,  quam  secularibus  quibuscunqu«,  nostra  aut  nostroruiii  äuccessurum 
seu  quurumlibet  aliorum  contradictione  nun  obstante,  et  ilii,  ^uibus  eatn  vendide- 
rint,  ipsam  omn  onmibi»  ittribiiB|  libeitatibas  et  redditibiis  predictiä  perpetuo  posai» 
debant.  Beoognoseunus  eciaoi,  diotos  firatres  de  Plesse  et  eoram  heredes  ac  nidu- 
lominus  omnes  in  dictis  viUis  inpheodatos  aut  aliquid  iaris  habentes  omne  im  tam 
pheodale  quam  afiud,  cuiuscunque  nominis  fuerit,  coram  nobia  ad  manus  Gerardi 
et  heredum  suorum  predictorum  liberaliler  rpsisrnasse.  Celerum  pro  speciali  dile- 
clione  dedenint  dictis  fratribiis  de  Flesse  polrslalt  tn  plenari.'im  dictani  villani  cum 
i'edditibus  sepedictis  iofra  quiuque  annos  imniediate  nunc  pruximos  pro  dicta  bumuia 
reemendi;  si  vt»o  ipsam  reemere  decrauerint,  ipsam  pecuniam,  videlioct  qaadri»> 
gentas  et  ^mpiaginta  marcas  sianicalium  denariorum,  nuilo  tempore  anni  nisi  ia 
dominica,  qua  cantari  seiet  ofBoittm  Letare  Jberasalem,  in  duitate  Lubicensi,  omni 
occasione  cessante,  integraliter  erogabunt.  Huius  rei  festes  sunt  dilecti  nostri 
Benedictus  de  Rodenbeke  senior,  Ileyno  de  Stralendorpe,  Mai'quardus  de  Lo,  Reym- 
bernus  de  Barnekowe,  Cggehardus  de  Quitsowe,  Jobannes  Stürm  milites,  et  alii 
quamplures  clerici  et  iayci  (idedigni.  Jn  testimoiiium  auteui  omnium  premissorum 
et  rolMir  perpehie  firmilatis  presens  scriptum  super  hiis  oonfectum  sigillo  nostro 
fiscimus  communiri.  Datum  et  actum  Wwmarie,  anno  Demini  ACÖLXXXlt  qninto, 
üeria  sexta  ante  dominicam  O^sdrsgesime  Judica. 

Wttth  dem  in  £<i«cA  Mekl.  Lrk.  U.  jV«.  37.  CRlAailcnen  /Ihdiucke  dt:t  im  Schweriner  Utk.-  uud  llcmjft' 
AnMot  B^^irtifwi  OrlgimtUt,  wdt  am  ntkem,  mWmm  IMm  »äHgmim  8kg«l  Rtimrkkt  A>  Klfrt. 
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AufsekAmmg  über  den  Ferkttuf  eines  Huumt,,  beim  Cruäencottveiä  m  LiAeck 

belegen.  i2ffii.  Mai  22} 

Notutn  sit,  quod  domina  Greta  de  Hadersleue  emit  ab  Alberto  dicto  Suver- 
like  domum  sitam  apud  fratre^  predicatores,  prupe  domum  beginarum  .loliannis 
Crispi',  quam  ei  corani  consulibus  resi^auitj  qui  Albertus  jurauit)  quod  nun 
habere!  alm  bona. 

\acA  <Tii«r  Initriftion  ät$  Obcr  iitaätbuch€i  com  Jakrt  tS9lt,  Ptntteotttt. 


JNt  O—mmmtMt  cfAriMAm  FoMUSra  im  EMitmd  crmcfeM  dm  SMgp  Erkh 
(Memotd)  vm  Dämtmark^  die  Räd^tAe  der  (MMtekkakm)  Katffttdtem 
weggemmmmmt  Gitttr  m  mrßgw»  O.  X  (tSM.)  Mr,  14. 

Jllustri  ae  magnilico  principi  domino  suo  E(ricu)  Dei  gracia  Daiiorun.  Sla- 
«orumque  regi,  duci  Estoaie  uniuersitas  vasaliorum  suorum  in  Estonia  coustituUi  ob> 
seqttUun  promptissinuim  ad  omnia  debitum  ac  fidde.  Sua  nobis,  inuno  et  geiMm< 
liter  adttooatis  veslriB  graui  cooquestioa«  uereatores  mtimaruiil,  quod  ipaiB  bona 
aiia  Inuw  Narwiam  in  iurisdictione  Rutenica  sint  ablata  et  ad  septa  caslrorum  vestro- 
rum  deducta,  super  (]iiibu.s  dutiiiiio  Hinrico  de  Orghys  et  suis  conplicibus  cuipam 
realem  inpingunt.  Cum  igitur  leges  et  iura  lerre  vestre  per  huiusinodi  factum  in- 
firmari  plus^  quam  debeant,  dignoscantur,  et  ab  ipsis  Ruteais  hostilis  iiiäultus  peri- 
cuium  8ubori(r)i  multiplex  vidcatur,  supplicaiuus  ingenuitati  vestre  rogantes  humi» 
IHer  ac  deoote,  quatenus  cic  in  preiniaaia  ordinäre  digneauni,  vt,  quod  actom  est 
illidte^  renooetor,  et  terra  vestra  mercatoresque  predicti  oonsueta  libertate  ana  vti 
valeant  et  gaudere.  Quod  antem  dominns  Hefanoldoa  de  Lode,  prescodom  ex* 
liibitor,  nundus  noster,  in  h^s  egerit^  ex  parle  omnium  noatrum  fieri  oognoacatia, 


I)  Meli«  iti  Mwer  faandachrifilicbcn  BcMhi«ibwi|  «M  Lflbedi.  L  p.  ni^i  der  !V]iuhcilaa| 
Mtter  biMfiptton  die  Hackrtelii  h«!,  diM  Jahaniics  Cmpw  «der  Gr«««»  iw  1360  gelebt,  (erilHk 
vor  dem  9.  l-'i-br.  im  Urk.-Iiiich.  I.  y».  603.)  dirM«  Gowmit  ||iN(iAlt  iwke.  Vgl.  il«««lb«li 
Grandliche  Naclirichi  von  Lfiberk.  3.  Autg.  S.  3U4. 

S)  In  einer  Intcriplion  de*  Obcr-SiadibncbM  vom  J«br«  1300  «»ird  ei*  Erbe  apnd  <Hd«i  Vera  prope 
eo««e«tua>  CriapI  «rwSfcnt. 
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super  quo  sigiila  nostra  preaentibus  daninus  apponenda.  Datum  Reuali«,  in  dk 
beatt  Valeotini. 

JVa.  O.fO.)  genommentn  l'iMmut  ifri  Capitth.  rfer  />rMl%«nBlm*«  mtf  tfcr  MAtaWICN  m  Mlttt. 
m^f  ätr  Tru«,    ^  »n  rfcm  rfrct  oax^Aäiijf  ten  Siegeln  itt  4m§  dm  Mimwütm  gmu,  mn  tei  Ar  FM* 
II  I  T  — ^  iBiTOiit  trialttii.  sm  Jna  tl^yil  Jii  f  iya>li  «M  mir  wtrA rftt  Wiyimwrftr  ■»rfcnirff ■ 


FWI^  IT.,  KAiiir  MH  FrmMdb,  erl&dft  da»  IMaekkehen  Kai^Uiaem  I¥mhal€M 
ht  BeMm^  tmf  tfea  Bemieh  vo»  Brifgge.  £996»  MOt»  25} 

Philippus  Dai  gracia  fVancie  rex.  Vniaenw  presentes  litteraa  inqtectnris 
BBlatem.  Notum  fadmiis,  quod  nobis  placet  et  .tenore  prosenciam  concediimi«,  quod 
diMB  et  liabi(ta)tores  ciintatia  Lobioenmi  ad  TÜlam  noBtramBragensem  et  in  flnuio 
Zenene  quaseunque  mercaturaa  ducere  et  iiuie  reducere  licite  valeant  et  mercari 

HC  ibidem  saluo  et  seciiro  morari.  prout  sihi  viderint  exspe  de  dire.  sultietido  dena- 
ria  consueta.  Protiiittimuä,  quod  eorum  Corpora  non  facinrius  nr-c  pf niiittemus 
arrestari  pro  aliquibus  delictis  perpetratis  uel  perpetraadis  ab  eis,  insula*  delicta 
forsan  tarminalia*  faerint,  dum  tauen  de  stände  viri  sidieiettler  caiiere  possint  et 
velint  Et  si  caau  aliqno  cmeifente  cininm  et  habitatoram  hniuamodi  penonas  et 
bona  areatare  mandare  veKmns,  quadraginta  dieitnn  indudas  a  fegno  neilro  cum 
bonis  suis  exeundi  prastare  tenemor  dsdem.  Oamus  autem  omnibus  jusliciarijs  et 
subditis  noslris  tpnore  eorundem  presencium  in  mandatis,  quod  eines  t't  habilatores 
predictos  contra  prcniissa  non  impedianl  aliqiiatenus  aut  inolesteiit  In  cuius  rei 
testimonium  presentibus  nostrum  t'ecimus  appoiii  sigillum.  Actum  apud  Boriacum*, 
die  vioeiima  tercia  mensis  Mardj,  anno  Domini  ACCXCVf. 

ttnh  «'mt  Jbteltr{fl  M  dem  auj  der  HtgUtratur  itwakrten  ftaHdriickat  CojNoriM  t'll.,  mmUr  N*.  iS. 


I)  ttrtfr  Appftralu«  fiirit  pnbliei  et  htctoriae  Lnbeeemlt.  T.  L  cilirt  *m  iI«im  Jahre  NM,  TtbarUI 

aucli  (  in  T'i  ivilr:;iiiiii  iti  i  Cr  i^  ii  nuiilo  von  I'lanJcrn,  wi'lrfic»  ili-n  ll,in<ealrn  Si-Iiiilit  innerhalb 
•einrr  Oalscluft  und  l'rrilieil  vun  der  Haft,  lodci« ürclisr  Vcrbrc« lipn  aiKgcnommcn,  miiicliere. 
All  Quelle  gicbl  «P  Harn  Coplarlm  Privllcgioritm  l'l.milr.  nn.  Da  aber  in  btrincm  der  von  ihm 
vor  «einem  App«T«tiw  gnuUHMcn  vier  flanilriicben  Cepiarieii,  «pclcbe  tick  aodi  lärnUicli  auf  dar 
Begiilralnr  vorfnden,  ein  Mfehet  Privilegium  tteht,  M  man  «Mrla4iKt  bleiban,  ob  ca  wifUidi 
eti^tin,  oilri'  ob  eine  Vernt-i  lisclunj;  mit  dem  ^Icic  hfnilt  im  ApparalUt  aaflgienUirtaB  Mvila« 
gium  für  Lübeck  (Urlu-Buch.  L  Mo.  677.)  »tattKrfnnden  habe. 

%  wMm  3)  erimiaalia?  capiiali«?  €i  Uart  akli  «Mb  BaifMu»  kaaau 
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Um*  Aalk  w  IMmils  mMel,  daee  ei»^  etiMr  BBrget  deh  mü  dem  tMedüet^em 
Bürger  Budetgik  fiodü«  vergUdun  hohem.  iS97,  /«L  0, 

Honestis  viris  consulibus  ciuitatis  Lubicensis  consules  et  couiiiiune  ciuitatis 
Domeliz  honoris  et  obsequij  ||  quantuni  pos&uiit.  In  nostra  constituti  preseocia 
Johannes  supra  Home,  Heino  Stmtler,  Hertoge  Albrecht,  Wdtenis  I|  Vikke,  Hono 
Verakke  et  Pkpe  Pntele,  nostri  conciues,  coram  nobb  pttO^)lice  sunt  oonfiBssi,  qiiod 
caasall,  que  yerteliatiir  inter  ipeo«  ex  parte  vna,  et  Rodolfiiin  Bodin  dnem  vestram 
ex  attera,  composita,  complanata  sit  totaSter  et  sie  anucabiliter  tenninata,  quo4 
nanquam  valeat  refricari.  et  quod  inter  ipsos  pars  super  partem  per  se  vel  per 
aliuin  ruiriquam  inouore  possit  actionem  aliquam  vp!  querolarn.  singula  pre- 

sentibus  piutestamur,  volentes  buigeuses  Lubicenses  vbique  locorum  hunorare  et 
in  Omnibus,  quibus  potuerunus,  promouere.  Datum  anno  Domini  AcCXCVlI,  in 
octana  apostoloram  Petri  et  Pauli. 

ISaek  dan  Originale,  mitf  ä*r  True,  mit  mhäugenätm,  vtrlttatem  Si«gil. 

Olle»  MaHigra^  wm  Bnuidembmrg,  damkl  dem  JlolAe  s»  LAedk  ftr  dh  dn^em 
Bürgern  m  UMs  erwieeeme  Begßimliguiig.  1997,  M  10, 

Otto  Dei  gracia  Brandenborgensis  marchio.  Viris  prouidis  et  discretis  con- 
sulibus ciuitatis  Lubicensis  salutein  ||  et  gracie  sue  plenuin  affectuin.  Vestre  obinde 
malnritatis  diacreciotij,  quod  noetroa  dues  fideles  et  dilectoa  de  ||  duitate  Oomenis 
inifai  scriptoe,  videlicet  Jobannem  de  Hörne,  Henriciun  Semefer,  Dueem  Albertaai 

nomine,  Walteruin  [j  Vieken,  Heynonem  Vierecke  et  Papenpistek  exempdontliis  fide- 

iussionum  et  debitorum  solucionibus  adeo  fauorabiliter  pertractastis.  grates  vbilibet 
referimus  numero  non  complexas.  Pro  qiiibtis  vestris  grata  vicissitiidine  promocio- 
nibus  insudabiiniis  iuxta  nostrarum  viritun  potentatum.  Uatuui  Berlin,  atino 
Domin)  millesiiuo  ducentesimo  nonagesiitiu  äeptimo,  ja  die  Septem  Fratrum. 
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ILCWMMM. 

Dk  8l«di  Hamm  trÜuilt  dem   Läbeckhchen   Bürger  Jokaim  V9m  LhtAwg  em 

EtAtzeugnh».  1297.  Jul  .10} 
Honorandis  viris  .  .  ronsnlihus  ceteiisque  buigensihtis  Lubicensibus  .  .  con- 
sules  tolaque  vniuersitas  opidi  llannni  iisis  paratain  ad  queuis  beneplacila  volun- 
tatem.  Acerriuia  jj  laai  militum  quam  lamuiuruiu,  consanguiueot  um  Juiiannis  de 
Lymborg  vestri  oonburgensia,  querunonia  nobb  reoehuit»  ianotuil,  qaod  qaidam  m 
vestni  ciuitate^  j  honori  veritatia  non  intendentesi  sed  liuom  aculeo  susdtati,  eidem 
Jo(haiuii)  cum  magna  exprobraaerant  contumelia,  dicentea  i|Maiii  non  «aM  de  tfuivo 
legitimo  generatum.  ]|  Cum  autem  discrelionia  mtersit  honcste,  vt  rebellem  falsitatis 
et  incndacij  presiiiiiptioiicin  oiiidenti  vpiitalis  inerilo  aboleat  et  refrenet,  honeste 
vestre  prudeiicie  ac  oiiniilui.^,  ad  qiiu^  prrx'iis  äcriptum  periipiierit,  haruin  prote- 
stalione  publica  declaraiiius>,  eundeui  Jo(liaiu)eui)  tarn  ex  parle  palris  quam  matris 
bone  esse  nadimia  et  mmistenalis,  ac  eliain  de  generarione  thori  legitimi  prooesaisse. 
Vnde  conunendabilem  veatram  sapientiam  roganros  attenciue,  qualenus  presentem 
protestationeni  in  veatra  promulgatione,  que  bursprake  dicitur,  facialis  apertius 
pnblicari,  vt  consimiles  detestande  falsitatis  iiguli  in  suis  erubeaiit  fictioniboa,  vefi- 
tatistpiP  amatorcs  laudabiliter  honorenhir.  In  liiiins  protoslationis  tcstiinonium  eui- 
dpti?  pn'XMilt  in  litlerafii  sigilli  noshi  kaiaclere  feciiiius  ooinmiiniri.  Datum  anno 
Domirii  millesmiu  duceutesimb  noiiageäimu  septimo,  fena  tercia  post  festum  beali 
Jaoobi  apostoli. 

M(A  tfM  OrignMf't  wtf  «f«r  Treu  rT;^,.,,^,.^  .ViVj. '  mr.  fiVia  rfi«  FwrdtmHf  mr  JM^ftv. 

Strrttmm  dtr  Kehntitt  /mI  gant  rrAa/ten  M. 

Sbtrhard,  Graf,  and  Jgnea,  Oräfim  imi  LbnAiBrg,  wriMUm  tfani  LfbedUMhen 
Bärger  JeAann  iJmburg  ein  EdU»nigmk§.  O.  J,  {£997^ 

Kuerhardus  comes  de  Lymborg  et  Agnes  vxor.  eius.  VIris  prouidis  ac  hone- 
Stis  consnlibus  j!  existentibus  in  Lubeke  salutem  cum  affectu  sincero.  Noueritis  uos, 
quod  vestPi  burgcncis  j!  Johannes  dictus  Lymbora;  noster  est  ministerialis,  et  est 
filius  sororis  dumiui  Lam:|berti  miiitis  de  Marcha,  et  prefatus  Jo(hannes)  veeter 
bnxgencia  est  de  bono'  progenie  de  patre  et  de  matre  et  eil  de  Ugitima  tere'. 
Onod  litleria  presentibiis  protestamnr. 

MmA  dem  Oi  it^liuil/-.  au  f  ilcr  Trac.  mit  anhihif^cntltiii  Sicf^ct.  I  orderteite :  .4uf  tinem  dreitdtigen  Srfiihif  ein 
n«th  recht»  »pringtudcr,  gtkrönter  Law«  mit  äoppcllcm  Schwamte;  Vnutkrtft  /«klt-  KehrtnUi 
il—an  Mvit  wM  itmäUm  frfpmi  nM«N^«  S^illum  Mcrdwii. 

I)  Vgl.  VrIi.oBMh.  L  B»,  40.   %  boM.   1)  hgfdno  loro. 
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A^fkmdumKg  i&tt  den  V«Htmtf  dtr  Detern  ^efermAU.  i298,  Apr,  0. 

IVotum  sit,  qiiod  Borchardus  dictui»  de  moleri  de  Boyceneborgli  etnit  a 
Bernardo  de  Peperinolen  superiuä  molandinum  dictum  Pepermole,  quod  ei  coram 
consulibus  rasigoauit,  de  quo  tarnen  dabit  ciuitati  qaol3Mt  anno  XIIII  mareM  de- 
aarioniio  et  I  maream  denarioniin  pro  agria. 

,  iVocA  einer  /lucr^doii  äei  üb«r-StadtbuclK$  iroin  Jaibre  i998,  im  Pmdkfl. 


CJL 

PlU^q»  JF^  KS^  Mit  AwttreM,  crMdtt  den  MccMmAm  Km^Unien  wugeMnt» 
PrMten  im  aehum  gante»  Aelehe.  iS98.  Jnl  U. 

Ph  ilippus  Dei  gracia  Fraucie  rex.  \'niu('isi^  pi  i  scntcs  litfeias  inspecturis 
salutem.  INotum  facimuS)  quud  nos  pro  commum  vlilitatc  et  iiraia  secuntate  uier- 
catoram  et  iaercaturaruai  ipsarnm  concedimua  burghensflma  mercatoribus  cinitatb 
deliubeke  in  Atemanie,  quod  ipri  et  eorum  famuli,  institom  et  nuncij  cum  omni* 
bua  bonb  ebrom  et  mercaturks  vndecumque  Tenerint,  aint  in  regno  nostro  sub 
noatra  proteccione  et  conductu,  vt  ceteri  burgenses  mercatores  regni  nostri,  8cUicet 
ut  secure  veniant  et  mercari  et  possint'  morari  et  transiro  per  totuin  regnum 
nostrum,  soluendo  tarnen  ooslumas,  peda^ia  et  veltigalia  in  locis  ifjjni  nostri,  ad 
quem  et  per  que  se  et  sua  duxerunt^  tranöteieiida.  Jtem  quod,  si  quis  de  eorum 
fiunnlia,  inatitonbua  uel  familiaribus  quiboseumque  contra  qucmcumque  in  aliqno  fore- 
feoerit,  quod  per  hec  bona  dictorom  mercatomm  ael  cuiuacainqae  eomm  forefacta 
non  erunt  nec  perdita,  sed  «olum  ipsos  delinquentes  et  eomm  bona  pena  aequatnr. 
Jtem  quod  dicti  mercatores  et  omnes  predicti,  pertinentes  ad  eos  ac  eorum  bona 
queciimqiip,  pro  nlieno  dcbito  uel  forefacto  seu  delicto  non  poterunt  nec  debebunt 
arrestan,  detineri  uel  in  prisoene  poni  in  nustro  regno,  nisi  pro  eorum  proprijs 
debitis,  delictis  uel  eciam  forefaclis,  saluis  in  hoc  consuetudinibus,  atatutis  et  pri- 
uilegijä  mundanaram*  Campanie.    tem  quod  nullua  eomm  in  toto  nostro  regno 


1}  poMiol  ci.   2>  duierinl.   3)  nonJinanim.  \^\.  Sartoriu*  Getcliiciilc  der  llante.  II.     737>  Anm. 
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potent  arreitari  nel  in  prinone  poni  pro  causa  aliqu  ud  facto,  quod  dioenm.tnr 
ftdaeO}  dutnmodo  fidpiiissüres  sufBcientes  uet  aliam  sectifitattm  sulfioieiiteai  ^wi 

et  eorum  quilihot  super  ]wc  dare  possent  et  drirenf.  iiisi  in  causa  crimtnali  hoc 
esset-,  (|ut'  }>t'iiaii)  niütiis  tiel  membri  abscisiuneiii  exigeret  pro  cunimissis.  saluis  in 
hijs  conäuetudiiiibus,  statulis  et  priuilegijs  luundenariiin'  predictaruin.  Jtem  si, 
quod  absit,  guerraiD  moueri  oontingeret  inter  noa  ael  noatros  attoctasores  et  noatrum 
regnom  ex  vna  parte,  et  regem  AJemanie  uet  eiua  anccesaorea,  qni  pro  tempore 
fuertnt,  uel  aliam  principem,  vndecumque  (uerint,  ex  altera,  dicti  mercatorea  et  eia 
adherentes  potenint  sccure  venire,  ire  et  morari  ac  mercari  in  nostro  'r^no  et 
eorum  mercatiiras  libece  exercere,  si  contra  nos,  nostros  successores  et  noslrum 
regnuui  dicti  bürgendes  et  inercatores  non  essenL  Jteui  quod^  si  dicti  inercatores 
et  eis  adlierentes.  quod  absit,  gwerras  habereiit  uel  habere  contingereut  contra 
regem  Alemanie,  qui  pro  tempore  fuerit,  Tel  alium  quemcumque  principem  vel  pra^ 
aonaro,  cniuacumqne  condidonia  existerent,  quod  ipai  et  eoram  quUibet,  hoc  non 
obatante^  cum  eorum  bonia  et  mercaturis  poierint  venire,  morari  ac  redire  ac 
Iransire  per  nostrum  re^niim,  soliieiido  in  locis,  ad  que  se  transferent,  rostumas, 
peda<;ia  et  denaria  j)redicta,  nisi  contra  nos.  riustros  siicressores,  regnuni  noslrum 
uul  aliquos  regfii  nostri  diclam  gwerrani  esse  conlingfrt'l.  Jtem  si  contingeret, 
quod  absit,  quod  nos  uel  successores  nostri,  qui  pro  tempore  fuerint,  uel  alius  de 
reguo  nostro  quicumque  faoeremus  uel  fieri  faceremue  aliquod  atatutum  pro  aliqui> 
bua  nottia  oonauetudinibns,  talija  uel  exacdonibtta  auper  mercaturia  quibuslibet  fa" 
ciendie,  jpai  et  eorum  bona  ab  hiia  immflnes  et  liberi  habeantnr.  Jtem  si  cauaa 
qiiacumque  generali  uel  special!  arrpstum  omnium  mercafonun  regni  nostri  per  nos 
siue  de  mandato  nostro  fieri  contingal,  ad  predictorum  dictc  tiuitatis  de  Lubeke 
mercatoruui,  antequatn  hoc  lieret,  per  sex  meoses  dictum  arrestum  perduci  noti- 
dam  faoeremus,  vt  ipsi  cum  eorum  bonia  «ecure  et  Ubere  nostrum  regnum  exire 
et  alibi  vbicumque  se  tranaferre  valerent,  ut  eis  videretur  expedire;  preaentibna  äd 
noatnm  volnntatem  aolommodo  duratnria.  Actum  apud  Lunracnm*,  XI  die  Julij, 
anno  Domini  milieaimo  duoenlesimo  nonageaimo  octano. 
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€11. 

Odewin  von  Uegrenes,  Schutuncister  des  Königs  von  Norwegen,  urkunäct  über  da» 
4tu  Getmdte»  tf«r  Stä^e  ISbeek,  Rttloek  taul  GrtffitDaU  geleiateU  Ver- 
•jiredkM,  iMck  tcAvIrfjfg«  SOO  Mark  Si76er*  in  Waaren  a&sitfrffgeii^  audt 
.  den  etnm^en  Bßndmrwerih  den  den  Getanditn  gtgthenen  Cabnari$dien 
8i^r»  Mu  entalten.  £298,  Oct,  5} 

Omnibus  pmens  scriptum  cenentibus  Odewiniks  dominnB  de  Hegrenes, 
dtesaurariiiB  ttlustris  domini  regia  Norwegie,  salatem  b  Domino  |j  sempileroaro. 
Vniuenis  tarn  pfeaentibus  quam  futuris  cupimus  esso  notum,  qood  nos  promisimus 

procuratoribus  riiiitattini  marifimanini  Slauip.  "  Johanni  de  Dowaye  de  Liibfke, 
Theoderico  Koekeiiit'ster  de  Roslok,  .luhanni  de  Meppen  de  SfialessiuKlis  ex  parte 
dicli  dumini  regis  CC  niarcas  puri  in  iiaiore  deuariurum  nuuoruiu  anglicoruui 
computatu,  quas  Normanni  diclis  ciuitatibue  ex  forma  concordie  aoluere  tenebantur, 
Lubeke  uel  Roatok  iiel  Straleaaundia  peraoluendum.  Vnde  adendmn,  quod  nos 
mtttimiiB  ad  ctuitatea  pi-edictaa  nauigio  lantaa  mereea,  in  quibua  aoloere  credonna 
dictis  ciuitatilwa  dictam  pecuniam,  in  dampno  et  lucro  regis  supradicti.  Insuper, 
quod  si  tales  merces  periclitareiitur.  qiiod  nhsit,  tunc  diclis  ciuitntibiis  sohiero  debe- 
nius  anledictam  pecuniam  in  festo  rcnlecostes  proximo  venturo.  Ceteruni  «piod 
si  argentum  Kalmaricum  sepedicliä  piucuratoribus  tradito  (IradHum)  in  aiiquo  de- 
ficeret  in  (ex)aminatione  kamini,  illud  supplere  debemug  per  no«  uel  per  nuucios 
nosiToa  duitatibua  auperiaa  annotatis.  Datum  Tunabergia,  in  vigilia  beati  Finincisci 
confeiaoria,  anno  Domini  lÄCCXÖVlII.  . 

€111. 

Jbmuui,  gemumA  BnMtt  Bürger  von  T unabcrg,  bezeugt,  da»»  die  für  Rechnung  des 
Königs  von  Norwegen  nach  Lühech  t^f  brachten  Waaren  {vgl.  Urk.  No.  102.) 
keine  200  Mark  Silbers  werth  bcjunden  seien,  und  das»  a»  dem  Calmari- 
schen  Silber  9  Mark  gefehU  haben.   098,  tiov.  W. 

Kgo  Amundus  dictus  Bratte  ciuis  Tunsbergensis.    Omnibus  presencia  con- 
specturis  notuin  esse  cupio  presentibus  et  proteator,  quod,  (j  dum  missus  (fui)  a 

1)  Vgl.  Urtu-SMb.  L  Vo.m. 
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viris  nobilibus,  domino  Odewino  de  Hegrenes  videlicet  et  Erlingero,  cum  mercibiis 
quibusdam  II  ia  ciuitAlet  nuuitimas  Slauie,  ad  satisraciendum  dictis  ciuitalibus  de 
CC  marcis  piiri  argenti  ex  parte  predictonini  O(dewitii)  et  j]  E(rlingeri),  qiii  (iiclam 
pecuriiam  iiüniiiif  ^lormsi  f)iiiici|iis  ii'i^is  INoiwegk'  sibi  assumpsorant  ciiulatihus 
persoluendam,  jii  predictis  ineicibiiö,  cum  a  vii  it»  diäcreliä,  (atn  Moricis  quam  Theu- 
tonicis,  qui  mecutn  presrates  aderant,  estimate  fuisaent,  defectnm  babni  m  LX 
inar(cis)  aigenti  11  marcis  miaiia  et  11  solidia  sterlingorum,  marca  ooinputata  pro 
Xlll  solidis  nottonim  sleilingoram  et  IUI  denariis.  Quas  tarnen  mercea  aob  conr 
dicione  in  custodia  ciuUatum  reposui:  si  prefati  domini  0(dewinii8)  et  E(rUngeni8) 
uei  alius  aliquis  noinitie  regis  Nor(weüii»»)  (li«;(as  res  sine  merces  pro  CC  marcis 
habere  volneiit,  taciiUatiMii  liabeat  liberaui.  duinmudn  de  CC  marcis  argenti  ciuita- 
tibus  respuiideat  memoraliä  et  de  1\  iiiurcis  argetiti  äiiniliter,  que  in  argento  Kal- 
marioo  defiecerunt  Si  autem  merces  pro  piecio  oompotato  dimittere  «olueriat, 
tunc  ma  ad  hoc  presendbua  oUigo  et  promitto  idetenus,  qnod  per  roe  uet  per 
alium  memoratis  ciuitatibus  LX  marce  argenti  duabus  marcis  minus  et  II  soüdia 
Sterlingoruin,  in  qiiibus  defecttun  halient.  in  Faäclia  proximo  expedile  fieri  procurabo. 
Testes  sunt,  Gerardus  Vingerhut.  Hermannus  Sartor.  Johannes  Hauei-e,  Halkerus 
Monic,  Widerus.  In  cuius  rej  euideaciarn  sigiHum  ineum  presentibus  est  appen» 
sum.    Datum  Rostok^  in  vigilia  Martini  cunfessoris,  sub  anno  Domini  lftCÖX(3vilL 

j\aek  dem  Originak,  ««/'  der  Trfe.   .Siegtl  unJ  Band  /eklen,  doth  tckektt  Mmttrtt  wnUm  links  »eMg 
aigtrhm  m        wikrtnä  4m  Mr%«  «ilirt  BmmA  im  PngmmH  Ktnit  aifMiMM«»  iM. 

m 

Ihr  Rath  zu  H'hmar  urkundet  übrr  die  dem  Läbeckiarhcn  TtHrj^rfr  lUlhuf^  und 
dessen  Erben  zum  Behuf  des  Hulhhuua-Btuiea  verkat^/tcn  50        Lüh.  Pf. 
^WeiMldrenten.  ü.  J.  (1272-98.) 

IVos  consoles  Wismarienses  notam  esse  vulumus  universis  presentibus  et 
futuris,  (|U(»d  nos  pro  bono  civilatis  nostre  concordiler  e!  racionabililer  vendidimus 
hniM-sfo  \iro  domino  Helburgoiisi  Lubicetisi  et  suis  veris  lieredibus  redditus  XXX 
marcaruin  deiiariorum  lubtcensium,  qui  nobis  dederunt  et  jam  plenarie  persoiverunt 
pro  qualibet  marca  leddibiom  Xtll  marow  denarioniih  Itibicensium.  .  Nos  ad  hoc 
presentibus  obligaroiu,  iptod  medietatem  ipsorum  reddituum  persolvemi»  ei(s)dem 
anno  quoübet  in  feste  a.  Midiaelis  et  aliam  medietatem  In  festo  Pasche  inira  civi- 
tatem  Lnbicenseffl  sub  .nostria  pericttlia,  laboribua  et  expensis.    Et  quimi  isti  red- 
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ditus  sunt  wicbeMpsgeld,  idcirco,  ai  non  aolvimua  eoa  dicH«  personis  Xlllf  dielMia 
poat  atdadonia  terminoa  meaioratos,  ex  tune  qood  ad  illuin  tenuinDin  pertmet, 
qaodemonnqne  procesau  temporia  face  oceur(r)erit,  tenemor  aolvere  doplicatum.  Jn 

^yma  si  defiectani  aliqoem  pacientnr,  ad  itluin  supplendom  nos  consulea  preaentia 

tempom  et  fiituri,  assumpti  et  assumendi  in  consilium,  in  soliduin  obligamus,  quod 
dictam  pecuniam  totam  in  slructuram  domiis  nostre  hipidee  rios  lei-ognoscimus 
convertisse,  reservata  taiiien  nobis  et  nostris  puslens  libera  puli'ätate,  quod  ipsos 
reddilna  de  prefatis  personia  reemere  possimas  pro  tanto,  aient  eoa  vendidimn^ 
quandoenn^fl  noatre  vel  aiiocesaonim  nostronim  fiiertt  volunlatia.  Et  ai,  quod  deua 
«▼erlat,  inter  noa  vel  dominos  noatroa  aut  alios,  et  inter  cmtatem  Lubioenaem  aut 
infer  alium  locum,  ubi  forte  prefale  persone  fecerint  processu  temporis  mansionem, 
orte  fuerint  dissonsiorif's  aut  itiiinicici»',  no.s  tunc.  bis  non  obstanlibus,  infra  civifa- 
tem  Lubiceiisem  inudis  pretiabitis  omni  tempore  persolvemus  redditus  aiitedictos. 
Testes  sunt  consules  noatre  dvitatia  uoiversi  preseiites  et  preteriti,  tatn  assumpti 
in  comilium  quam  edam  aaauinendi. 

AM  db*  Mt  4m  «mAm  JFiHMmAm  «toirlMl«  gmommam  AUhuIh  W  A«r««hl«r 

Mwmmm  4m  mmmtlm  «Mfpwlto.  «■■».  198».  ».  S». 

cv. 

Amfatutlumng  der  Id^dtitehen  Sdiiffs-  und  Sc  er  echte,  sunäch$t  m  BnMrn^  «mf 
dh  Fahrt  mach  Fiandem.  £299.  Märx  8* 

Jn  denie  namen  der  hileghen  dreualdicheit,  deaVader  vnde  dea  Sonea  vnde 
dea  vilhileghen  Glieiatea.   So  leten  acriuen  dit  recht  de  heren  de  rabnanne  van 

Lnbeke  dor  nut  vnde  endradltichett  erer  menen  bürgere  van  Lubeke,  vtide  willet 
wol,  dat  it  wiclilich  si  allesweme,  de  nii  «int,  vtide  den  glienen,  de  noch  thocum- 
stich  sin,  dv  dose  scrift  an  set  vnde  huret  lesen,  de  grotct  se  vnde  wünschet  en 
ewigher  sahcheit  to  unättno  Heren  Gode.  Unde  spreket  al  dus:  wi  willet  vnde 
bedet,  dat  mea  dat  strenghlike  vnde  vaate  hoMt. 

I.  So  wellich  man,  de  unse  borghere  ia,  de  to  Vlanderen  cumt  in  de  bauen», 
de  dat  Swen  ({he  beten  ia,  de  egenea  ghudea  also  nele  benet  an  oopmanacfai^ 


1)  W>ll  dirsrs  ültcaM  LabeckMohc  Schiffireclit  nach  dem  prsicn  Abdrudc«  ia  Dr«jer  Sptdmam 
fur'm  piibliri.  p.  CCCXVI  tqq.  oft  anfcniliTt  tu  wadcn  pflegt,  irt  «Ii*  ilorlln«  Ptn|{niphen-Siiithct< 

InnK  am  Ii  (  irr  Ii r Iii l  Ii aI ic ri  »Mirilen,  r.iinul  da  sie  von  älterer  Hand  tiigleirli  mit  fcurrer  Inlialts- 
MCabe  schon  am  Haade  de*  Copiariit*  ticb  findet  und  nwuleni  mil  dca  farbigen  Initialen  der 
AlMhfia  ahmlaallmt. 
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alte  XIII  scUiinghe  engheisch  eder  mer,  de  schal  gheuen  XII  penninge  enghe(l)wii 
to  hense.  Der  schal  men  de  twe  del  lecghen  in  de  bussen,  dat  recht  mede  to  ster> 
kende  vnde  dat  vnrechl  incde  to  wercnde,  vnde  dat  diudden  dr!  van  den  MI  pen- 
niiighen  enghe(i)schen  schal  de  olderman  vnde  de  hense  brodere  blidehcken  vur  don 
nu  ereine  willen. 

II.  Wi  bedeC  och  eneine  ieweUcken  manne  unseme  b(»gen^  de  ein  schipbere 
w  unde  to  deme  Hoke  licht  mit  aineme  schepe  oder  anderswar  in  deme  Sweae*, 

de  dar  comen  mach  to  deme  Hoke,  de  schal  suke  sine  banck  enee  jcwelliken 
sutinendagheä,  vnde  alse  dicke,  aise  des  not  is,  dat  de  olderman  en  dat  vnbut. 
So  we  so  des  nicht  ne  doit,  de  scallit  beteren  mit  IUI  ponniiiühen  engheUcheili 
etiie  si  dal  eme  dat  not  beiieine,  oder  dhat  he  uan  deme  uidermanne  urlof  hebbe 
ghe  beden.  Wat  hir  van  cumt,  dat  scal  de  olderman  vnde  de  hense  brodere  bU- 
delsk  an  goder  cumpanie  vor  don. 

DI.  So  weJIie  aoipnian,  de  sie  bauet  nor  medet  to  eneme  vnaeme  borgere, 
de  scal  aoken  enes  iewellicken  .sutmotidaghes  here  bank  der  heren  vanLubeke  iäe 
eneme  borg:ere.  Doit  he  des  nicht,  he  scliallet  beteren  «leine  oldemianne  vnde 
den  hense  broderen  mit  VI  petininghen  viainesich.  iSo  wat  dar  van  cumt,  dat  scal 
de  o(l)derman  mit  sinen  hense  broderen  vor  don. 

IV.  Wj  biddet  vnde  bedet  och  eneme  iewellidten  eopmanoe,  de  vase  bofgbereis, 
de  to  deme  Hoke  lidit,  dat  be  soke  de  bandt  des  sonnendaghes  dor  einer  stadea  ere. 

V.  So  we  ghe  ladet  wert  vor  den  olderman  in  de  banch  vmme  claghe,  dat 
Bcfaal  man  dar  vnt  wercn  mit  minnen  oder  mit  rechte. 

\  I.  Cvint  aiier  de  jene  nicht,  de  aldus  ghe  laden  is  vor  den  olderman,  de 
scliaüel  beteren  nnl  XII  penniughen  engheischen.  Dher  schal  nien  de  twe  del  don 
in  de  bussen,  vnde  dat  drudden  del  schal  bhdeliken  vor  don  de  olderman  mit  den 
henae  broderen  an  ghoder  carapenk. 

VII.  So  wellich  sdiipman  nederuellicb  wert  van  ae  wenjhene,  vnde  nicht 
ne  doit,  dat  be  adinldich  is  to  donde  in  deme  adwpe,  de  ne  schal  to  dber  reise 
Ir  *lon  up  boren  no  och  voringbe,  it  ne  wcre  also,  dat  he  be  vanghen  werde  mit 
menscheliker  suke.  Eset  ouer  also,  dat  liet  vor  boret  mit  rechtei  so  schal  de 
schiphere  vnde  de  ächipniaii  nemen  tu  der  reise  beide  sin  loa  vnde  vorioghe  des 
scipmaiuies  vnde  delent  gelike. 

VIII.  It  ne  mach  nemen  en  ordel  be  scheiden  in  der  bandi  vor  deme  oMer* 


1)  Swra«.  S)  Drcycr  liMt:  mii.  Dn  laan  w  wi«b  htiwwi»  «iiir      indmi  4nm  mtgam  i»  dw 
2alU  biDten  akeUicMaiidaB  |«rUlen  Linte  daa  •  od«r  ■  idcht  «Mgitiekriebcii  wirr. 
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immiie,  he  ne  moghet  be  «ben  mit  euer  marc  siluers.  jofte  he  nederaellich  wert 
de  glieiie,  de  det  otdel  be  schilt  Vnde  so  %ra  det  be  sehelt,  de  «challeC  to  Lubeke 
fhcn  uppe  dat  hus  vor  dhen  sittenden  rat. 

IX.  So  wellicli  schipcnapo  (!es  iiachtes  bulen  dt'mr  srliepe  licht  sunder 
oHof  des  scipheren  ynde  der  schipinan.  de  srhnllet  betlieren  mit  Xll  penuiugben 
vlames.    De  Scholen  like  vor  duu  de  ächiphere  viide  de  scipman. 

X.  Ein  ieweUicfa  schiphere  schal  voren  eneme  jewelUciten  schipmanne  IUI  piint  •*  ^ 
swarcs  Tranie  laut,  vnde  van  Rotscel  en  vat  «inea,  vnde  ver  hode  soUes  van 
Enghehint,  vnde  van  Jrlande  eoen  lack  wUen  van  twen  wa|^en.  Vnde  mach  en 
sdiipman  sine  veringhe  nicht  liluen  laden,  de  schiphere  scal  eine  ghoucn,  dar  he 
sine  schipiinioht  iip  nimt,  uatn  deme  pnnde^  also  eme  ailuen  to  boret,  twischen 
deoie  ininiiesten  viide  deme  mesleii. 

\1.   So  wanne  ein  sclup  in  dat  Swen  cumt,  vnde  de  schiphere  dat  schip  vor  C  7  ♦ 

eoft,  so  is  ledieh  de  stiireman  vnde  de  schipmanne.    De  schiphere  schal  gheuen 
den  sehiphidefl  vol  Ion  vnde  volle  vorin^,  dar  mede  sint  se  Scheden. 

XIL  it  ne  schal  ock  neu  schiphere  smem  sehipmanne  orlof  gheuen  ofte 
falten  op  eneme  vlande,  he  ne  hebbe  witUken  broke  ghe  dan,  de  eme  gheit  an 
sine  ere.    Also  en  schal  oc  neu  schipman  sie  be  gheiien  sines  heren. 

XIII.  F,J  iie  mach  ock  nen  schiphere  sin  schip  vor  sutitc  iMerhiies  daghe 
up  lecghen  tu  wiiUet  laghe  sunder  der  vruclude  willen.  Na  sunte  Mertines  daghe 
ae  schal  oc  nen  schiphere  to  der  se  seghelen,  et  ne  si  er  beider  iriUe,  des 
sdiipberen  vnde  einer  vmcfahide. 

XIV.  So  wor  en  schip  vor  deruet  in  der  openbare  se,  sodan  ghnt,  abo  men 
Up  der  wilden  se  vietende  vint,  so  we  dat  vor  berghol  vnde  to  lande  bringhet,  de 
schal  hcbben  den  twinte2;hesten  del.  Eset  auer  also,  des  Gliot  nicht  ne  wille,  dat 
schade  schude  in  dei  >«■  iip  eneme  reue,  dat  en  schip  vor  dorue,  de  ghene,  de  dat 
ghut  brochten  to  lande,  de  schollen  hebben  de  hunderste  inarc. 

XV.  Weiet  ock  also,  dat  lüde  vunden  ghut  driuende  an  eneme  vor  strande, 
öder  dat  en  schip  to  breke  binnen  ener  haaene  oder  op  en  anker  segbelde,  dat  et 
iestede,  so  wo  dane  wis  dat  vnghemac  eneme  sdiepe  to  queme,  de  dat  gfant  holpe 
berghen  vnde  to  lande  bhnghen,  den  scafanen  gheuen  arbeides  Ion,  also  trwue  werde 
lüde  spreket,  dat  se  vor  dhenet  hebben.  Vnde  dat  Scholen  denne  de  ghene  (ut 
gheuen'),  den  dat  ghut  to  horde,  er  dat  schip  vor  darf. 

XVI.  So  wor  en  schip  to  breck,  vnde  bringhet  de  bodeme  enes  iewiUicken 


1)  bl  vm  «iMr  (IctehiriligMi  Hand  m  Baude  bcigc»chri«b«ii 
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▼radunannes  gbudet  also  mit  lo  landa,  dallet  aiiM  sdiipvmcht  be  talen  macb, 

de  aclial  gheuen  sine  schipurvcht.  Derne  auer  neghen  ghut  tio  lande  ne  cuoit,  da 

dar!  oeghene  schipurucht  bc  talen. 

Wll.  So  wor  ein  scliip  rit  in  der  rede,  vnde  cumt  dar  ghiit  driiiende  vor  der 
steiieiie  oder  bi  der  bort  jufte  achter  dorne  sture,  de  dat  ghut  vp  tet  unde  aldus  vor 
bergüet,  de  schollen  hebben  de  hundersten  marc  van  deme  ghude.  Dat  Scholen 
de  ghene  ut  richten,  des  dat  ^ut  ere  is. 

XVIII.  So  we  80  höret  en  acfaip,  vnde  «chepet  he  dar  in  oft«  nieht,  onda 
f  ,f    wil  he  ul  schepe,  er  dat  schip  to  seghele  gheit,  he  schal  gbeuen  halue  schipvrucfat» 
Seghelt  auer  dat  schip  ene  konninghe  weghes  to  dhcr  se  wort,  he  schal  ghenen 
.      ■  '        _  Zivile  schipurucht  deme  schiplicren. 

^  ■*'*'•  XIX.  So  willick  man  sin  schip  seluen  schepet  mit  sineme  ghude-  de  ne 

f   '  gift  nen  windeigelt. 
/  XX.  Van  cneme  hundert  coniea  gift  men  in  vnde  nt  to  ediepende  tw« 

sdiiUenghe  enghelscfa,  vnde  to  tohmde  enen  schillengh  engelsdi.  Van  der  hst  watsea 
mi  penninghe  engelsch  in  vnde  ut.    Van  der  last  coppers  vnde  icnea,  blies  vnde 
beres,  pekes  vnde  teres  Hfl  potmin^^lie  fMi<?eIsch  in  mhIo  uf.  Van  eneme  aschen  vate, 
■ .      .  ••',<     dat  i'ii  punl  weglu't,  t-neii  peniiiiiiih  engelsch  in  vnde  utj  en  vat  aschen',  dat  twepunt 
^  wegbet,  twe  penninghe  engheisch  in  unde  ut. 

XXI.  Van  eneme  hundert  waghen  schote»  vnde  lit  boltea  vnde  twe  hundert 
stap  holtee  ver  penninghe  engekch  in  vnde  nt.  Van  eneme  vate  smeres^  datvanver 
■  ,        amen  is,  ver  penninghe  engheUtch  in  vnde  ut.  Van  eneme  vate  wedea  dre  penningfae 
^.   engelaeh  in  vnde  ut  Van  ener  meisen  wedes  VI  penniqgbe  engelsch.  Van  eneme  vate 
•  ■-  ■  winos  van  Rofzolc,  oftc  van  eneme  olvenate  VI  penninghe  engelsch  in  vnde  ut.  Van 

.'*  ^  eneuie  Riiiescheii  vate  onen  sohillim  Ii  m  vnde  ut.  Van  \  I  vi^hen  coruen  enen 

'  .,  ■      penning.  Van  dren  mandel  secken  enen  pemunch.   Van  twen  wagheu  vlocken  enen 
,  -penninch..  Van  der  tire  wandes  twe  penninghe  engelsch  in  vnde  ut 
'  (  XXn*  So  wat  mit  dee  sefaipheren  towe  wert  in  vnde  ut  ghe  wunden,  des 

^  '  Windegeldes  schal  hdiben  de  schijAere  den  dradden  deL 

XXIIL  Doit  jenichman  mit  sineme  schepe  eneme  andeten  manne  schaden  an 
sinctne  schepe  mit  seghellende  oder  mit  ronde,  oder  so  wo  dane  wis  de  schade 
to  ctnnt,  he  schal  eme  sinen  schaden  hetereii.  Dar  auer  de  ghene,  dr  den  schaden 
.  .  ghe  dan  heuet,  dat  waren  an  den  hilleghen,  dat  it  eme  let  si,  vnde  hes  nicht 
heteren  qnot^e,  do  he  eme  den  sdiaden  dede,  he  adial  eme  hahien  adiadeo  beteren. 
Dar  hes  nicht  waren  an  den  hiUeghen,  he  schal  eme  gansoen  soaden  beteren. 

I)  Am  Viiänd»  bcigf Nliricben. 
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XXIV.  So  wor  M>  en  sdiip  dor  not  gfavt  vt  werpet,  dat  ghut,  dal  in  dorne 
Mbepe  18,  vnde  dat  seine  adiip  sdial  mtde  golden  maro  marke  likto.  Wert  ock  ob 

maat  ofle  twe  ghe  curnen,  de  schiphero  iieuet  den  schaden  allene^  dar  ne  werde  en 
wilkore  ghe  dan,    Vnde  den  wilkoie  sclioleti  Ihujjheri,  de  in  dettio  scliepe  do  weren. 

XXV.  So  wor  lüde  hebbet  ein  schip  to  sau)enp,  vfuJe  ein  mau  den  niesten  dei 
heuet  III  deuie  schepe,  de  den  minren  del  dar  an  heuet,  de  schal  deine  anderen  vulghen, 
it  ne  were  afae,  dat  Iw  mto  deme  meren  delo  dat  aohip  mit  willen  wolde  licghen  iaten , 
vnde  den  anderen  vt  droten.  Des  ne  schal  nocb  ne  mach  to  nener  wis  nicht  sin. 

XXVt  Hebbet  cumpane  ein  schip  to  aamene^  vnde  wil  er  e»n  van  domo  ande> 
ren,  so  wellielter  van  deine  anderen  wü,  do  schal  dat  schip  setten  vnde  dar  lo  den 
dach,  so  wenne  men  dat  ^hclt  hv  taleii  schal  van  deme  schepe,  vnde  de  an<k'ro 
schal  kesen  binnen  achte  daghen  na  der  tit,  vanne  dit  schip  ghe  sat  is.  Vnde 
aldus  schulen  se  wesen  ghe  Scheden  uiit  ghuder  leue. 

XXViL  Jo  ieweliioh  borgfaere  van  Lobek^  de  ein  aebi|diere  is«  schal  voren 
einen  lubeschen  vlog;heL  So  we  des  nicht  »e  doit,  de  Scholen'  betören  den  bereu 
den  ratmaonen  van  Lubeko  vnde  der  stat  mit  Ul  marken  siluers,  it  ne  si  also, 
dat  het  late  dor  hindernisse  vnde  schaden  live«  vnde  ghudes. 

XXVIII.  Gift  eiti  schipliere  sinen  sohipmannen  orlof  sunder  witliken  broke 
in  Vlanderen,  he  scfial  eine  ^.heuen  ßin  wlie  Ion  vnde  sine  viillen  voringhe.  Vnde 
wil  uck  ein  sciupaian  van  sineuie  heren  mit  motwiUen,  he  schal  eme  weder  keren 

sin  kn  vnde  alle  nne  vorin^. 

XXIX.  Ein  schipman  de  ne  gbelt  nicht  van  siner  voringhe  to  werpende  to 
enec  haloen  last  Wert  aaer  dar  gheworpen  mer  wan  ein  last  half,  dat  ghelt  en 
aehipman  mede  maik  mariw  like. 

\\\.  So  wanne  so  ein  schip  to  breclil.  so  schal  de  schiphere  aller  erst 
berghen  de  lüde  vnde  dar  na  dat  rede  gluit.  \nde  dar  na  inot  he  wol  berghen 
sin  towe,  ofte  he  mach.  Vnde  dar  na  schal  he  den  vruchluden^  lenen  den  bot,  dat  se  ere 
^ot  mede  berghen  ane  weder  rede,  ofle  de  vracfalude'  den  bot  hebben  willet 

XXXL  Leghet  ieman  sin  schip  in  Vhmderen  to  winter  laghe,  so  ne  gilt  he 
den  schipmannen  niobt  lenc  de  cost.,  wan  achte  dagtie. 

XXXII.  So  wanne  so  ebi  scliip  ghe  laden  is,  vnde  de  schiphere  dat  schip  to 
der  sewort  scghcict  vmbeschuldeghet  van  den  vnu  htluden',  vnde  cunit  enie  ghiclit 
to  van  werpendes  weghene,  dar  nae  schal  de  schiphere  neue  not  vuntie  hden, 

1)  schulrl.  2)  So  bwMl  et  inniirr  in  <Kt  R.iii/.i-n  Aburlirifl,  nii  Iii  v  ra  f  Ii  I  ii  il  P ,  nU'  an  (üric  r  und 
den  rolgendon  bafd»  Stellen  bincincorri^irt  itl,  wm  namentlich  an  der  sneilcn  «irh  noch  gans 
dMlHck  crkcnma  liitt. 
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jedodi  also:  dat  ghnt  dat  du  fhe  worpcn  is,  schal  ghelden  de  oog^,  vnde  dat 

gbut,  dnt  dar  inne  was,  inarc  marcke  like. 

XWIII.  Wort  ock  ein  schipfirrc  f;he  schuldpghel  \iide  be  let  mit  ghuden 
luden,  dat  sin  scliip  to  sere  ge  laden  si.  vnde  segliolel  he  dar  boiicn  vnwoch  mit 
deme  schepe,  vnde  wert  des  ghudes  wot  ghe  worpen,  schal  de  schipheie  allene 
ghelden  ane  weder  rede. 

XXXIV.  Is  ock  ein  sdiip  to  sere  ghe  laden,  vnde  achal  men  dar  gbut  nt 
aehepen,  de  dar  lest  in  wan,  de  achal  erat  ut  schepen,  et  ne  ai  also,  dat  de  ghene, 
de  dar  erst  in  wan.,  denie  schipheren  der  vor  worl  niclit  ne  holde,  de  he  eme 
louede,  ock  de  vmchtlude  hindert  mit  sineme  schepende.  Vnde  is  he  dus  dano  wis  de 
leste^  de  dar  in  schepel.  so  schal  he  de  erste  wesen.  de  dar  ut  schepet.  er  si  ein  oder  mer. 

XXXV.  äo  wor  ein  mau  sin  schip  \ur  huret,  gifl  luen  euie  dar  halue  hure 
oder  vuUe,  also  aolial  he  geuen  amen  achipmannen  beide  Ion  vnde  voringhe. 

XXXVL  Seghdet  ock  ein  sditp  van  Vlanderen  in  den  Noresannt,  vnde  schal 
dat  sdiip  vort  oatwart  aeghelen,  men  schal  den  schipmannen  er  ieweleken  ghenen 
to  halo  1  schillinc  engheisch  10  Polenen  vnde  to  Ghotlande.  Vnde  seghelet  he  vort 
to  Righe  oder  to  Reiieh-.  inen  schal  eme  gheuen  twe  srhilhii^^he  en^helsch. 

WWII.  Seghelot  ock  ein  kocghe  inden  winler  \ is<  fi.  \ihU>  wei  t  fine  \vl  last 
.  oder,  twe  del  oder  half  haringh,  also  schal  men  den  knapen  hannc  gheuen  tu  ereuie  dele. 

XXXVIIL  So  wor  ein  man  enen  achipman  winnet,  vnde  omni  he  an  sine 
.i'cost,  vnde  pft  he  eme  dar  na  orlof,  er  den  he  ut  sef^ielet,  he  schal  eme  gheuen 
half  Ion.   Dat  ailue  schal  de  knape  sineme  heren  weder  dun. 

XXXDL  Wert  ein  kocghe  mit  ghe  wände  vol  ghe  schepet,  de  schipmanne 
.Scholen  ere  voringhe  dar  af  hebben,  also  men  dat  gbel  rekenen  mach  in  deme 
kocghen  na  last  tale. 

XL.  äo  wellik  Ict^aghe  jof  stureman  oder  schipuiun,  de  sie  vor  medet 
heuet  eneme  unseme  borghere,  wil  he  enen  vnsen  borghere  vor  daghen  vnde 
sdiult  gheuen,  dat  schal  he  don  vor  sineme  oldermanne  vnde  nemande  anders.  So 
we  dit  breket,  den  ne  schal  negben  borghere  van  Lubeke  nemen  an  ain  dcnest  jofte 
an  sine  cost.  De  dat  breket  witliken,  de  schal  dat  beleren  deme  rade  vnde  der 
etat  van  Liihek  mit  tlren  marken  .siliiei.s.  Des  ne  .schal  men  niclil  lateu,  it  HO  81 
also,  dat  lies  neue  wi.sle,  vnde  sie  des  af  nenie  mit  .sineme  retlite. 

XLl.  Vor  claghet  ienich  vnse  burghere  den  anderen,  des  Ghol  nict  ne  wille, 
vor  ienegheme  richtere,  anders  wen  vor  sineme  oldermanne,  de  schal  et  beleren 
mit  X  marken  ailuera  deme  rede  uan  Lubeke  vnde  der  stat.  Wnde  des  is  men 
endracfatich  ghe  worden  in  deme  rade,  dat  mens  nummer  penninch  ne  laten  scfaaL 
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XUl.  Vöde  wero  dat  abo,  dat  jenich  twivelnm  dineh  to  qaeme  in  deaeme  ^ 
rechte,  dat  hir  be  achrenan  «teit  oder  hir  irmbe  aerenen  ia,  dca  men  nicht  ne  kan 
noch  ne  mach  ouer  ein  dreghen,  dat  achal  men  bringhen  vor  de  heren  de  ratmanne 
vaa  Lubeke.    De  scholent  denne  vntweren  mit  minnen  oder  mit  rechte. 

Vnde  dat  alle  desse  dinch  an  schrift  aldus  lo  samene  comen  sint,  den  are- 
beith  hoft  s;;!ie  daii  mit  ghudenie  willen  her  Albrecht  van  Rardewic  mit  wiborde 
des  gheineiien  rades  vau  Lubeku  allen  sinen  gheiiienen  burgheren  to  eren  vnde 
to  vorderniese.  Vnde  wünschet  en  allen  vnde  «aeme  iewellikeD  besanderen  heiles 
vnde  iewigher  selde. 

Unde  umme  dat  alle  desse  dinch  Scholen  ewich  Miiun  ganz  vnde  vn  to 
broken,  so  hebbc  \vi  ratmanne  van  Lubeke  dese  jeghcnwardeghen  schrifl  be  vcstc- 
net  mit  vnser  Stades  ingheseghele,  vnde  is  ghe  sehen  in  deme  iare  van  (Indes  bort 
ouer  M  vnde  CO  in  deme  neghcn  vnde  neghentichgeslen  iare,  des  ersen  suunen- 
daghes  in  der  .Vasten,  so  wanne  men  sincht  dat  officium  Invocauit 

Do  dit  prittil^hmi  to  Lnbeke  wart  nt  ghe  gheuen,  do  weren  bocghere 
mestere  der  atadca  lo  Lubeke  her  Mar^art  Hildemer  vnde  her  Johan  Rnweneeob 

AM  Ar  jbtfktMaMg  im  CtfMn  iu  Kmmtm  Mtntt»  «w»  Bat4nlk.M  «f. 

f 

CWM. 

Magister  ^ngebu  VOM  Tmd,  Proeurattr  4er  8htM  M  dtr  rSmbektm  Ckark^ 
bendUaf  m  dm  Itatk  aber  eeme  VerridOm^ea,  wei  Uegt  dfor  dm^Sdt- 
etaad  und  germgen  Beirag  eekue  Salmre.  O,  J,  (1299,)*  Apr.  9L 

Egreggijä  et  pradentibus  vir»  . .  aduocato,  oonsnlibiia,  eonsilio  et  eominuni 
chiitatis  Lubioenaia  ||  Angdiu  Maior  Jntenunpnensis,  denotna  eoram  in  Romane 
cnria  procurator,  prospero»  ad  cuiK^ta  uoJIta  aucoeaeus.  Reoepi  ex  parte  vestra 
per  Hinncnm  latorem  presentium  litteraa  veetras  clauaas,  nicfai  dij]rec^  com  vestro 

procuratorio  renouato  et  quodam  alio  procuratorio  quorundam  vestrorum  ciiiiiim, 
necnon  cum  quibusdam  alijs  processibus,  et  cum  duabus  niarcis  argonli  pro  meo 
aalario,  et  cum  una  marca  pro  taciendis  litterarum  expfusis.  Verum  quia  predictus 
lator  param  ante  donunicam  Pafanarani  ad  onriam  predictam  peruenit,  non  poterant 

4 

IJ  1399  und  1300  war  An^olm  von  Tcrni  Procuralor  Hit  S'n^lf  bei  (Irr  romi')rti(-n  Ciirip  Vf;l.  l'rh.- 
Boch.  I.  No.  708,  733.  Die  l'.rwiihniing  Afr  (•pniimiiirlien  Kxpedilion  «i-heinl  »tit  l'J5)9  mi  deuten, 
{■  irdehem  Jahre  die  Sicilianer  H;;IJio  Doria  mit  geniiesiiclien  SchifTen  gegen  Neapel  in  Soltf 
Mfcnen*  Eben  dahin  paxt  «weh  der  damala  noch  aielil  beendigte  Zwiat  awbeben  dem  PepiM 
BomMmTUL  nd  »«Big  Albrecbl  1. 

ad.a  n 


biyilizea  by  ioOOgle 


* 


90  im.  Apr.SI. 

ve«tre  li|tei«  »nper  «nP*^*M*>>lH>t  K^^b*  «x*™  efi^,  eo  qood  post  suimi  introi- 
tum,  iiisi  tantum  octo  uieibat,  «iidicnli«  fiota  fnit.  E^»itaiodiun  fuerunt  uacaliones 
itidicte.  ita  quod  uacatiunes  sunt  et  enint  usque  ad  xnensein  Octobr(ein).  Medio 
tempure,  dum  nuiiientia  facta  fuit,  pro  expeditione  litterarum  ipsarum  nun  modicutn 
laboraui.  Procuraui  eiiim,  quod,  petitionibus  atque  notis  et  gruüsis  cum  .suis  distri- 
Ifutioiiibus  infra  biduam  expeditig,  ad  audientiam  publicam  et  littere  grobsate  ueae- 
nmt.  Super  quibpi  litleris  cum  |Nrociir«tore  adtterMrionim  propter  mam  oontnip 
dkitMiiMm  dttriMune  lilig«ui,  qai  »e  oppomiit  contr»  Htttns  ipaai,  anenns  nallo 
modo  bullari  nec  transire  debere  propter  rationes,  quas  contra  aiiiia  aduocatus  pro- 
posuil  f't  rillpgatiit.  pront  in  ipsis  ratiunibus  uidebitis,  quornm  copiam  siib  .-igillo 
audientie  vobis  tnitto.  Et  licot  <lo  toiisilio  domiiii  Jacobi  de  Casulis  adiiocali  vestri 
bonas  in  contrarium  düdcrun  ratioiieü,  tanien  propter  breue  tempus,  eo  quod  uaca- 
tiones  fuerunt  indicte  et  buUa  suspensa,  non  poterant  per  omnia  ipse  littere  ex> 
pediri,  quarnquam  fiusset  ioterloctttoria  lata  pro  parte  noatra,  quod^.adoene  partis 
ratUMubiu  non  obatantiboai  litlera  transice  deberent'  ad  cosdem  iadioa»;  quas  ex- 
pedire  curnbo  loco  et  tenpoce,  et  vobia  mittain.  Niohiloininus  de  consilio  eiusden 
domini  Jacobi,  ne  tempus  appellationurn  prosequendariim  laberetur,  protestationem 
feci,  quam  vobis  mitto  sub  sigillo  audicntit"  per  latorein  predictum.  Et  .«ir  iiifra 
tetnpuä  taui  roodicum  plura  non  poterant  operari.  Ceterum  remitto  vobis  anliquum 
procuratorium  inxta  mandatum  veslrum,  nolens  vos  turbare,  leknlea,  quod  non 
misistis  miohi  aalarium  oompletttiii,  cum  aiut  dno  anni,  et  michi  nmistis  taatum 
pro  UDO.  Ottu«  anpplieo,  quod  oon  tarn  parce  drca  nw  agatts,  qnia  non  paroe 
pro  vobis  hboro.  Vnde  pro  diclo  antiqno  procuratorio  scilicpt'  micht  uelitis  mittere 
duas  marcas,  cum  nullatenus  sim  de  minon"  summa  coiittnitus.  Et  debetis  scire, 
quod  unum  oppidum  soluit  IUI  marcas  suo  prucuratori  annuatim  pro  salario,  sine 
alijs  curialitatibusj  et  de  istis  oppidis  scio  piura.  ^oua  nun  sunt  iam  in  curia, 
nisi  quod  Janaamcfl  parauerunt  ae  nauibus  et  galeis,  ad  eondnm  Sicüiam  in  mb- 
siifiam  Siculorum  contra  aanctam  Romanam  eccleaiam  et  Karolnin  regem.  Item 
domuMH  papa  adhuc  non  oonoordauit  cum  domino  rege  Alemannie.  Spero  tamenf 
quod  debeant  concordare.  Datum  Laterani,  die  XXI  mensis  Aprib's.  Jtem  quia 
predictus  Hinriou  iator  fidelis,  et  eum  pro  vobis  fidelem  imieni,  habeatis  eum 


l)  Dieic  Worte  und  übcrgcsehriebon,  und  wrw  da  lundt  auigealrichen.    b«  lautet:  fuit  ci  um«» 
«•iraMiio  loci  judicum  rnenMtt,  iu  qiMd  timiBlrr  «oii««Mf»iiMi  ptfauM  kabcrc  mI  »Umi 

nono  (arere  bcnc  pol. 

3)  Dieae*  Wort  Ut,  wi«  Mancbe»  in  der  Urkunde,  halb  verlöacht,  und  ca  ISait  «ich  nicht  wohl  etnat 
Aadlmt  hcmMbrinf«*.  8imlitt*r  acfeafait  atahl  da  «■  atoli««.; 
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feoonniMiMUtaiii.  Jpst  enim  aenü  prinio  ad  me  qomU  die  rate  donUmeain  Fulina» 
Noi  «t  etekit  Dsqne  ad  datM  predkimm,   As  cmw*  mora  non  lapreheDdatis  aanii 

tpjOä  non  poterat  citiul  ^xpediri. 

In  äorto :  DomtnU  snis . .  aduocato,  coosuJibus  et  oominani  ciuitatis  Lubioensis. 

MmI  ä«m  auf  lltr  3V«M  httrakrien  OriginaU,  veleha  avf  Mnnem  Ptrgtmmt  mU  w€rlffa$»$tr  Tmtt 

ferliir.  aber  naektattig  ge-chritlHm  ht ;  auch  JMt  dat  gmUmlM»  SfUHlMI  «ICN  Mitf  M  4m  MNM* 

i),  r  iiru  i.  «Jrhrr  c  faltet  H'or.  trägt  mth  fbum  IM  dm  KfgMHMmn  wul  *V  Spmrt»  itt 
rothtn,  aufgedrückt  geic9$en9U  Siegeli. 

CVII. 

Der  Rath  zu  Damig  schreibt  an  den  Rath  zu  Ijühcck  m  Beireff'  der  den  Lühcrhi- 
Hchtn  Uürgern  von  dem  Herzoge  fVtadislaus  von  Pommern  ertheiücn 
Begthisligungen,  unter  näherer  .■Angabe  der  sowohl  su  deren  Aufrecht- 
kaltung,  namentUiA  ja  Atu^uuig  der  ZaüfireStidt,  mU  am  deren  Beuulmi^ 
getrogenem  BeetuHunaigen,  mnd  verketeet  ednereeMe  atte  nmr  migUdiu 
üntereUUnug  derwOa».  iS99,  Sept.  T, 

HonoraliUibus  uiria  et  diacretis  donoub  consuUbus  LulnoeiiMbus,  vndiqua 
propriia  naeritia  bonoraaifia,  . .  conanlea  Gdananaaa  aeraidam  bemuolttin  in  onani> 
bua||et  paratnm.  Cum  ciuilatem  Lubiceosem  necnoo  pcfaonaa  aestraa  ad  g^naai 
dil^mua  et  honorem,  Teatre  diacrelioni  DOtea  facimiis,  quod  magiater  Bemhar  'dus, 
uester  nunciu»  lidelis,  copiam  priuilegionim  nostri  illustri(ä)  princlpis  domini  Wla- 
dislai*  stib  sigillis  fVatruin  predicatoriuii  et  niiiiorum  de  Lubeke,  videlicet  de  ||  thcloneo, 
naufragaruiii  äc»latiu  transeunciunique  conducto  pro  uestra  vtilitate  nobis  Iradidit 
resei  iiandam.  Jtem  nobia  etiam  preaentanit  aÜaiii  liUeram,  cotua  tanor  talia 
•st,  sigiilatana:  V^ladialaua  etc.  (Hier  feUgt  die  Vrk.-Btu!h.  J,  No,  T05,  ttigedfmt*l0 
tMnmde.)  Jtem  noatar  aupradiclua  dominita  nandanit  terre  Ponunerania  per  fiuum 
vlodarium,  nomine  Pauliun,  <piod  quicucnque  recipeiel  theoloniiiin  a  cinibus  Lubi- 
censibiis,  in  suis  propriis  experisis  deberel  dupiliciter  reniitfere  ad  ciiiitatcni  Lubi- 
ct'nsein,  et  hoc  egit  publice  et  manifeste;  ita  tarnen,  «jiiud  semper  habeant  iitteras 
testimoniales,  quod  siiit  ciues  Lubicenses.  Jtem  noscat  ueatra  discrelio^  quod  cum 
uestro  nuncio  aupradicto  adpreaena  ad  predlctaa  libertatea  optnendaa  laborauunua, 
fnantuna  potnimaa,  et  in  bitnro  pro  ueatro  bonore  et  vtililale,  ^efold  paagumia, 
Äieiemuaf  et  aaeonduin  noitram  poaaibilitaleiii  ratificamua,  canfinDaniua  et  approba' 

I)  bl  Mcb  dca  «ehr  rerKogcnrn  nnd  btt  verlötcbica  SehriflKUgen  du  Wahncheinlichtie. 
D  IM  «ibabK  te  Df1i.-BMh.  L  H«.  W.  ■bftdniclM  PrMlc|Ua  ml  Sakn  Mft 
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mus,  et  quicunqiw  um  io  predicUs  libertatibus  inpediuerint  uel  offenderint,  ('nostram 
uigratitu)dinem  noscant  inciirrisse.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentibus  litteris 
Dostrum  sigillum  duximus  apponendum.  Datum  et  actum  ann(o  Domtai  i^CÖ  noiia)> 
gesimo  nono,  in  Gdanzk,  in  uigilia  natiuitatis  beate  Marie  virginis. 

Jlbpft  4m  mtf  Ar  Am«  h^lmdlkktm  Origi'^«,  mit  rniMngwätm,  imAI  «rhaHimm  SmgtL 

m 

€wm. 

Der  Attlir  Johrnmee»  MamAaU  km  Wetphalen,  baiaaMekÜgt  dto  Stadt  LSbetA 
van  der  bei  JuebexaAbaig  der  UMeeteuer  der  Stadt  am  den  EJBt^g 
iJOredd  J.)  «rljUMM»  EMueee.  O.  J,  {tSSS.y  Od.  f5. 

Pradeatibiut  viril,  amids  snü  sinceris,  . .  cansalibi»  toliqae  viiiaerailatt 
Lnbioeiun  'Johannes  miles,  marschalcus  WestQfiUie^  seniidaiii  suum  in  omnibiu  pre- 
paratum.  Regraciari  vobis  non  suflicio  de  vestro  cono  michi  per  vestrum  nuncium 
destinato.  |  Noueritis,  quod  magister  Allexander  vester  cloricns  nudiiis  apud  Fran- 
kenuort  a  me  it'ccssil,  tianrlarido  de  pecunia  doniino  rc^i  per  nos  persolula.  Et 
sciatis,  quod  in  liiianciu  facienda  doniino  regi  perdidniius  sexaginta  ti-es  uiarcas, 
fuia  credeliatur,  quod  lobioenBea  denarü  coioniensi  pagamento  equivalecent,  quod 
non  ita  est  inuentnm.  Einimas  eniin  prinio  oeram,  in  qua  perdidinuis,  et  postea 
in  pagamento,  sicut  Anioldas  Tester  nuncius  seit,  quem  ad  tractandum  seu  expe- 
riendum  de  premissis  assumatts.  Sciatis  etiam,  quod  nuncius  dicti  regis  me  in 
partibus  Westfalie  per  septem  ebdomadas,  anlequam  expedirettir,  dp  pa2;amento  me 
SPfftiebatur.  Et  quod  super  premissis  taüs  defectiis  fuerit,  dictus  Arnoldus  vos  in- 
Ibruiabit.  Vnde  rogo,  quod  dictum  deffctutu  compleatis,  michi  semper  precipieiitcü, 
nam  in  omnibus  et  singulis,  quibuscnnque  poteru,  vestre  benenolende  eupio  com- 

.plaoerew  Otemm  opportnit,  quod  m  parato  diotua  donünna  rax  expediretnr,  qnod 
aase  non  potuit  sine  vestro  dampno,  quia  finandam  non  habebamua,  Valete. 

'  Datum  Werle,  terria  feria  post  Dyonisii. 

In  dorao:  Prudeutibus  virig,  amicis  suis  karissimiS)  dominis  conaulibos  ciui- 
tatis  Lubicensis. 

MmA  4m  M(f  dir  f>mt  lifliijKJiii  Originale,  m  iMidkai  4!»  ßri^altuMg  aa4  4k  lÜiMhittiu  /ir  4m» 

bt  in  der  Urkunde  auagcrisfrn.  2)  IUiUt  J.  li.iiuici,  IMarschall  von  Wcsiphali-n,  k.iiin  n  nr  .Inlianil 
«•a  Piellenbcrg  «ein,  welcher  liKkä— 1311  MAntcliall  war.  F.r  «vird  «war  in  der  Urgrl  mil  st-incm 
FkaÜKcniumen  genaanl,  binnÜM  aber  ohne  denselben.  Vgl.  Seiberir.  Urk.-Burh  des  Hcrxog» 
tkuBt  Walpbalca.  L  Soi  4B4.  Btiwr  leUicr  Vm^htf/»  (I9B4)  Johana,  BdeUierr  von  Biiatein,  führt 
liMBcr  daa  TMt  aotiilk  «Ir.  VcfgHa^n  ■ÜVffc.-bMik.  I.  Ro.  mam  äemmuk  Atme»  Schrei- 
bea  in  dM  Jahr  IVO  UUtm. 
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Der  liatk  2u  Lübeck  ertheilt  dem  Stadtachreiber  Heinrich  VredeUmt  iteine  f  oU- 
madd  Jür  äem  im  Rom  gegen  ^hn  derw  imi  JUNtodb  m  hutnhtii^^ 
IVscmt.  i§99.  Dee.  6} 

Joatnunentum  syndicatus,  datum  Henrioo  Vreddant,  notario  civitatis,  n 
prooeMn  Bomae  coirtca  chanmi  Lnbioenaem 'institueiido.  Die  s.  Nicolai,  MCCXCDL 
Iii  ardnno  Lnbeoenai. 

dHgigl^  Im  Dr»§*r  Appanlu»  }■*!•  pnlilid  M  hiiMriM  LabMemii.  T.  I. 

CTS. 

ffklaf  n.,  FBnt  dar  BS^,  wnd  mAm  Stkn»,  Whtaf  mtä  Zamdar,  bettm^^am  dem 

dterdb  d!»  vtm  Vitaem  geedMimum  Fm-kmtf  de$  Dmfu  Ibufalaoftse  mt 

dtu  Hdi^e-6dW  HoepHai  tu  LObedk.  1299.  Dec  7. 

• 

Wiz(lau8)  et  ejus  filii  WizJaus  «t  Zambur  diuina  gracia  principes  Ruyano- 
ram.  Omoibiis,  ad  quos  presens  scriptum  pernenerit,  in  omnium  satiiatore  salntem. 
Vt  ea,  qne  fiuiit  in  tempore,  non  evanescant  nee  pereant  tempore  defluente,  solent 
scrqptnramm  et  testium  memorie  commendari.  Quare  notum  esse  vdouus  vniversis 

presentibus  et  futuris,  Arnol^m  de  Vitzen,  et  Fredericum  et  Hcrmaimum  frafres 
ejus,  de  iiostro  beneplacito  et  consensu  vendidisse  racionabiliter  domui  t^ancti  Spi- 
ritus civitatis  Lubicensis  pro  quadringentis  marcis  denariorum  slauice  moncte  villatn 
Ruddeuitze  cum  omni  proprietate  et  Übertäte,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pailu* 
dUms,  pralis,  nemoribus,  aquis  aquarumque  deennibus,  tüs  et  iiuuis,  exitibus  et 
regressibiiB,  emokimeotis  majoribus  et  minoriboa,  cum  judido,  sicnt  eis  ibidem 
actenus  competebat,  in  cisdem  eciam  termiois,  tit  nunc  jaoet,  et  pleno  ac  genera- 
liter  in  omni  commoditate  et  jure,  sicnt  ipsam  villam  dinoscuntur  actenus  posse- 
dissc.  De  cjiiihiis  büriis  ipsa  doinus  aut  alii  eins  nomine  ad  nulla  iiobis  servicia 
teuebuntui,  aeii  cüloni  in  ipsis  bonis  residentes  non  amplius  nobis  exhibebunt  in 

I)  Dtoycr  füj;l  seiner  Urgr«le  die  IlOtC  bei.  Ha«»  die  Urkiindo  ili -.svt  ;;rn  mi  rlu>  üi  ili;;  n  i.  «t-il  in  ilir 
vier  Ralbuianner  genannt  wärea,  die  tonst  in  der  Baihslinie  nicht  vnrliämrn.  L'nlcr  'M  Kalliman- 
nCTB,  deren  eiencl  und  Maiken  (Mgilla  et  icweree)  aBhiagea»  erachienen  nämlich:  Elmioa  de  Kit. 
Wilhelmna  van  der  Brtigfc,  Gherardiis  de  aldrn  Lubehc  und  Alexander  de  Sarp«a.  Die  ttbri* 
Ren,  welche  Drcjrer,  num  Thcil  freilich  Inivcrit  entttelll,  aiifluhrt,  stimmen  cii  anderweitig  be- 
bannlcn,  damaU  lebcnilcn  Ilalhmännrrn,  iind  D  c  r  c  Ii  c  (  Xrlir^tc  I.ühcrlii-.clic  Untli'.linM  S  .15.)  hat 
auch  dieae  vier  aufj^enommcn.  v.  Melle  (Grfindlicbe  Nachricht  von  Liibecli.  3.  Ausg.  Ü.  94.) 
llefat      dm  Bluieh  Tradehiid  Mi^  ia  «iMiiio  ■.  Vili^  nvMriaa  civilMb  gtwofdcii  wi. 
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aliquo,  nisi  aicttt  «Iii  in  terris  nostris  in  book  ecdeauttiei*  resideDles  hioen  simK 
aslricti.  Et  ai,  quod  absit,  inter  nos  et  noatcoa  ei  ctnilateni  Lubicensem  aut  pro- 

uisores  ipsius  dornns  quidquid  ingratitudinis  eniserit,  ipsa  tarnen  <loimis  dicfonim 
büiioiiim,  iit  continet  liec  pagina,  libere  peifnietur.  Et  si  de  educendu  aliqua  facta 
fuent  inhibicio  in  terris  nostris,  tarnen,  quidquid  pruvenerit  de  liiis  bonis,  libere 
dtediaeetur.  Hüa  ita  paraotia  proraoiea  et  magiater  ac  ooavenkaa  ipaiua  dornua  da- 
doruDt  ]ib«rain  fiMultatem  dictia  fratribiub  vaaallia  noatris,  qaod  «  data  praaaaciuui 
in  aexto  anno,  acilicet  in  natiuitate  Donrini,  ipaa  bona  pro  qnadringenlia  marda 
denariorum  alanice  monda  raemera  valaant  expcdite,  quam  reempcionem  sl  tunc 
non  fecerinl,  ex  tunc  ipsa  rfomus  Semper  eadem  bona  tarn  libere  possidebit,  sicut 
alique  ecclesie  vel  monasteria  in  terris  nostris  bonis  suis  liberius  perfruuntur. 
Super  preuiissis  ouuiibus  ad  vsus  ipäiuä  douius  lirniiter  obseruandis  in  soliduni  et 
ide  media  promtaerunt  «Ucti  trea  firatrea,  et  cum  eia  fidelea  nostri  BatoMoa  Ost 
et  Hinricaa  frater  eiu8|  Johannea  de  Wokenstede  et  Johanne«  de  Damenitsef  Nieo- 
(taiis)  de  Putbuz,  Conradas  Dotenberg,  Fredericus  de  Alecun  et  Thidericna  de 
Mezecow,  ut,  ei  defectus  occurrerit  in  pramissis,  ciuitatem  Siralessundensem  ad 
jar»'iiduin  intrare  debeanf,  non  exiluri,  nisi  singiila  Iipc  contenta  sint  integraliter 
übservata.  Loco  deceiJentis  interiin  pronii.s>()ris,  si,  (jiiod  ab*it,  ila  contingerit, 
dicti  tres  fralres  infra  XIIII  dies  po.slea  statuent  alium  eque  digiiuui,  uel  ipsi  tres 
in  dicto  loco  tarn  diu  jacebunt,  quousque  per  eos  sjc  aliua  atatuatur.  Siquidem 
reempdonero  fecerint,  tunc  quadriiigentaa  marcas  ipeius  reempeionis  intra  doitatem 
Lobeke  persolvent  In  cujus  rei  testimonium  est  presens  scriptum  nostcig  et  pre- 
sentibus  (prcaenchmi)  sigiUiB  racionabiliter  connnunitum.  Datum  anno  Domini  iSlCÖ 
nonagesimo  nono,  in  craslino  festi  sancti  iNioolai. 

AocA  dem  m  Fabrieiu»  Urkunden  sur  OctcliieAle  det  Füntenlhuma  Rügen,  tlt-  Vrk.-Baek.  t\o.  UBSl. 
«UMtaMi  «OdriM**  mm  4m  CM»  Rrngfaniu.  N*.  49. 

WhSaf  //«I  Fdrif  der  RUf^irr,  und  aeme  Söhne,  JJ'lzIaf  und  XamboT,  verkaufen  dem 

Lähecher  yirnold  Pape  und  (tesaen  Brüdern  Rciifrn  und  Nnturaltieferungen 
aun  dtn  1  nglckii  B(r<>c  ri  und  Pcnhk  und  dem  Lavdt  dasmund.  1500.  Jan.iO} 
.Tri  Üfi  nomine  aiiieti.    \\  yzclanus  Dei  gracia  Riiyanorum  princeps,  nec  non 
filii  nostri  WyzclauusT  Sainboriis  eadem  gracia  principes  Ruyanorum.  Vniversis 

1}  Die  tiben  <le*  ltaihm«nnt  Arnold  Pape  verkaufen  diese  Güter  1338  an  da»  Kloster  Betigea  auf 
BOgtii.  B«M<rigaM|e*  Vdrande  Henna'»  Boglahv  V.  w.  4.  WB.  Dm.  Sl,  ibpdnchi  ia 

Liacb  UrlL-SaiMiilaiig  s«r  Gnebidil«  d«a  OeMhlcdito  «an  lUhwii.  IL  Sn. 
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Chriiti  fMnlihiiD^  ad  quos  presew  nriptuin  peruenerit,  BalutMm  in  eoi^  qui  est 
Moniiiiii  vem  nins.  N«  ea,  que  Sunt  in  tempore,  euaneecant  aut  pertant  tempor» 

defluente,  solent  scriptorannD  el  testiinn  tsteauu»  oommendari.    Quo  circa  notum^ 

esse  voluinus  vniversis  presentibus  et  futuris,  quod  nos^  habito  fidelitiin  nostroraa 
maturo  consilio,  honesto  viro  Arnoldo  diclo  Papen,  ciui  Liibicensi,  suisque  frairibiig, 
scilicet  Juhannt,  Segebodoni  et  Johanni  filio  Segebodonis  He  Crispin  rite  et  racio- 
aabiliter  veodidimus  eorumque  veris  heredibus  jure  plieodali  concediinus  iibere, 
absqiie  ooBiu  aemitute,  perpetuu  possidandoa,  dandoB,  veDdeiuloa,  euieanque  Tolue- 
rillt,  poateriaqne  auia  a  ganeraoone  in  generadonem  iiereditandce,  pro  miUe  marcia 
quadringenlia  marcis  et  quinquaginta  marcis  vsaalimn  denariomm  noatre  monete, 
cetitiim  marcarom  redditus  et  quadragiiita  quinque  marcarum  dicte  monete  in  villis 
nuötris  et  molciidiiiis  infra  scriptis.  pro\t  nos  possedimiis.  cum  Omnibus  suis  atti- 
nencijs,  pratis,  pascuis,  aquiä,  siiuis,  in  lerniinis  suis  notissime  distincfis.     Jn  ad- 
Tocacia  Moncium:  in  Sylno  Wl  marcam  cum  pulliä  et  uuiä,  in  Cycoviczs  XXWi 
aolido«  de  UI  laleribua  earnia,  in  alia  Cfcavia»  XX!!!!"  aoUdoa  de  II  lateribua 
eamia,  in  vUla  Gnlesycsa,  adlioel  Tyilen  et  Synycs,  XVI  maroaa  et  Uli  aolidoa 
com  pollis,  ouis,  lino  et  annona,  in  Wobluzs  et  in  Yaronyczs  \\\}  marcam  cum 
pulIis,  ouis,  lino  et  annona,  et  Ui  mai-cam  in  molendino  ibidem,  in  Barenycz  XIH 
marcam  et  XVIII  denarios  cum  pnlliä,  ouis,  lino  et  annona,  in  Priceuicz  J  marcam 
cum  puliis,  ouis,  lino  et  annona,  in  Moyslecov  II  tnaicas,  in  Bascouics  XII  solidos 
de  latere  carnisj  in  aduocacia  Peatsk:  in  Parchutyc^  XVI  marcas,  III  solidis  minus, 
cnm  pullis,  mm,  lino  et  annona,  in  Blandssanics  X  maroaa  et  XV  dourioa  cum 
pulIia,  ouia,  Uno  et  annona j  in  terra  Yasmond:  in  nouo  molendino  Zagard  Ilf  last 
annone  equaliter  l)ypartite,  in  tabema  Zagard  X  marcas.  Hos  redditus  sopradictos 
in  advocaoia  Monriuin.  in  aduocaria  Pyat.sk  et  in  terra   Yasmond   vendilos  veris 
heredibus  predictoriim  et  illi.s,  fid  quos  ex  alienacione,  donacione,  uendicione,  per- 
mutacione  fuerint  deuoluli,  concedere  tenemur  cum  omnibus  attinenciis  et  liberta- 
tibus  supradictis.   Ceteruin  et  'forte,  quod  absit,  inter  nos  etciuitatem  Lubicensem 
aliquo  tempore  anbonantur  dissensiooea  (et)  idmidcie,  moiys  tarnen  prehabitia  sepe- 
«yctoa  leddBtoa  memorati  viri  perdpere  debent  pacifioe  et  quiete^  (ac)  per  hnjoe- 
modi  dissenaioiies  aen  inimiciciaa  ipaia  nolumua  in  suis  redditibna  aliquod  prejndi- 
dum  generari,  reseruantes  tamen  nobis  plenam  ac  liberam  poteslatem  reemendi 
redditus  supradiclos   pro  principali  summa  pecunie  memorate,   et   lunc  valorem 
denariorum  ipsis  conputabimua,  sicut  nunc  valor  pennaaet  eorundem.     Vt  autem 

1)  Ii- 
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bee  nostra  vendicio  et  ooneesBio  in  preniisiis  perpctuam  finnitateiii  optuMuit,  et 
Qt  sepedicte  persone  perfectius  sint  secure,  preaens  scriptum  cum  annotacione  teatinm 
aubtcriptorutn  nostrorumqiie  sigillo  ac  filioram  nostrorum  sigillis  duximus  munton- 
diim.  Testes :  Johannes  Morder.  Thomas  cum  Ihorace,  Matht-us  Molfik,  Johannes 
VVoketistede,  Hinrictis  de  Ost  inai  scaicus,  Bertoldus  de  Ost,  Aniol<liis  de  Vicen, 
Nycolaus  Putbuz,  Conradus  DotenbcTcli,  Theodericus  Meczecov,  Fredericus  de  Alkun, 
Johannes  de  Dsffieoycs,  milites  et  oonsilMrii  nostri  fidsles.  Datum  et  actnm  in 
oonsistorie  Stralessimd  eoram  oonsuKbns,  anno  Domini  ACCC,  proxiroa  dominiea 
post  Epyphaniam  Domini,  epacta  existente  XXVIII**,  coDCUirente  vero  indictione 
XIII,  presentibtts  pluribus  hommibos  fide  dignia. 

iVmi  im  M  FmtrM»»  t'rkunden  zur  aetrMrhif:  Jet  Fürttentkutat  Hüf;en.  Itl.  Pffc«jfcnlt.  M».  SSS. 
entAollaica  Abdrucke  «au  der  Bergtr  Matriktl.  A'o.  5. 

GtMSel  und  Heinrich  III.,  Grafen  von  Sdnoerin,  urkuaäcn  über  Hm  von  ihnen 
ertheillcn  Conaenv  zu  dem  von  ihrem  I^arsrhall,  dem  Uiltcr  Botto,  und 
dessen  Brüdern  geschehenen  f  erkaufe  von  zwei  Hufen  in  dem  Dorfe  Dri- 
herg  an  das  St.  Johamue-Kioeter  tu  Lübeck.  S500.  Febr.  26} 

Jn  Dei  nomine  amen.  Guncelinus  et  Hinricus  Dei  ^racia  cuniites  Zweri- 
nenses.  Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit.  ||  in  per- 
petuum.  Ad  >iiiuersorum  tarn  presencium  <}uam  futururum  cupimub  peruenire  no- 
ticiaiii,  Bdtoncm  miGtem  et  nostrum  mancaleam,  vna  cim  fimtribna  suis  onuiflMis« 
dnoe  niansos  in  'vflia  Driber^  de  nostra  pennissione  abbatisse,  priorisse  totiqne 
conuentuj  monastenj  sancti  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  rite  ac  ractonabilfter 
vendidisse.  De  quibus  duobus  mansis  nos  eidero  monasterio  et  coanentuf  pfoprie- 
tatero  dedimus  de  hbera  volimtatp,  quod  sub  ecclesiastica  h'bertate  eorum  etemali 
tempore  ( perfriiantur)  jn  omni  commoditatf.  iiiribus  et  usufriicfibus,  sicut  viginti 
quatuor  mansorum  et  dimidij  de  nobis  emptoruui  in  eadem  vilia  peri'ruuntur,  vt 
in  (prittilegijs)  progenitoram  nostrorum  'patet  in  Omnibus  enidenler*  Unins  aidem 
vendidonn  et  proprietatis  donadonis  et  omninm  premiasomm  testes  sudt  Frede- 
ricus Mobani  Lodefco  adnocatus,  Rauen  de  Briseuice',  Vlricus  Pinnowe,  DaUbergh 
nostri  milites;  consules  qaoqne  Lubioenses  Bernardus  de  Cosudde,  Jobannes  Albusi 

1)  Abgedruckt  in  Lisch  Lrkundcn-Saminlung  kur  Geschichte  de$  üeichlcchts  von  Malixan.  1.  No.4l. 
VgP.  UrK-Btteb.  L  Ho.  7M.    JO  Uri^mb.  I.  Ko»  418.  414.    3)  BrMMmcc.  Liteh. 
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et  «lij  quam  fklarea  fide  digni.  Vt  autem  hee  vcndido  cmn  proprielatis  donackme 
inuiolalHliB  peiseneret,  {ireeentein  paginam  conscriptam  inde  sigillis  noatris  diucimna 
munieiidaaa.   Oatym  anno  Domtiii  AC<^C^  quinto  Kalendae  Mardj. 

NuA  iun  Origlrnlr.  im  /rcfriW  dei  St.  Jobannit-Kloitcri,  mit  anUnffenrlm  hi-iifm  Sir^rrln     Ml  Al  JSm- 
*  ner«  tiagcteUwentn  Worte  waren  thtilt  m»le*«rliei,  theät  gärnlicJi  zerttürt. 

CXIII. 

Heinrich  1.  (der  Pii^er)  und  »ein  Sohn  Heinrich  IL  {der  Löwe),  Herren  von  Meck- 
lenhurg,  versöhnen  sieh  unter  l'ermittelung  der  8lndt  Lübeck  not  den 

Bürgern  von  U  inmur.  ioÖO.  März  28. 

Die  Urkunde  ii^l  ufji;fi/ntrht  in  H.  Ch.  Stnckenf>rr<r  Selecta  juris  et  historianim. 
p.  480.  Vgl.  dazu  von  Lützow  Geschichte  von  Mecklenburg   H.  p.  iO.  Amn.1. 
UtUer  den  Zeugen  eradieinen  die  drei  Lübecker  Rathmämier:  Johannes  fiunese, 
Sigfridua  de  Boddiolde  et  Jobannes  Keiaer. 

CXIV. 

ffi»k^  II.,  Fürst  der  Hi/gicr,  und  sritu  SnfvH ,  ff'izlaf  und  Ztimhor,  verkaufen  dIflM 
Segebodo  Crispin  und  dessen  Söhnen  eine  Rente  von  i2  La$t  Hafer  an 
dem  Lande  ff'itow.  1500.  Apr.  5. 

Wialauua  Dei  gracia  Ruyanorum  princeps,  necnoii  Wizlauus  et  Zambonia 
eadem  gracia  principes  eorundem.  Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  qiios  presens 
scriptum  ptTueneril,  in  vero  salutari  salutem.  Uniuersa  negocia,  htteraruiri  indiciis 
aut  vocibus  testium  niancipata,  ab  vtruque  trahunt  inniobile  firmaincntum.  Quo 
circa  not  um  eaae  vohmtaa  viiiuenis  preaentibaa  et  foturis,  quod  nos,  de  matitro 
fidelium  noatroniin  prehabito  oonaitio,  honeato  viro  Segebodoni  Cciapini,  Johanni  et 
Aluino  filiia  suis,  nec  non  voriä  lieredibus  suis^  pro  quingentia  marchia  denarionun 
noatre  monete  vigititi  niarcis  minus,  redditus  duodecim  last  auene,  quamlibet  last 
pro  quatuor  marcis  coiripntatain,  annis  sin^ulis  in  proximo  die  beati  Marliiii  de 
terra  riostra  Witovia  ail  putitem  iiixta  ciuitalem  nostram  Stralessund  presenlaiidos, 
rite  et  racionabihter  vendidiuius,  et  jure  pheodaii  concedimus  perpetuo  sine  quo- 
läet  enere  aeniitatia  peaaidendoa,  dandoa,  vendendea,  coicuiiqaevelaeRiit,  reaeniata 
taman  nobia  fibera  poteatate  recmendi  reddttna  meinoratM  pro  aamma  pecoiiie 
•upradictei  et  tone  Talorem  denarioniiii  ipaia  compalabiinua,  aicttt  nunc  valor  deita> 

Bd.  It.  13 
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rioriim  pemumet  «onudam.  Insaper  ciücttnqoe  hos  redditus  vendiderint,  illi  eot- 
dcm  concedere  debenuis  cum  omnibui  ioribns  lupradictiB.  CsteraD  ai  forte,  qnod 
ahmt,  inter  nos  et  ciuitatem  Lybioeawin  «t  ciuitatem  MMtram  Stralessund  aliquo 
tempore  snboriantur  dissensiones  (et)  inimicicie.  modis  tarnen  prehabitis  sepediclos  red- 
ditus ineinorati  viri  percipere  debent  pacilice  et  quietOi  (ac)  per  huiusmodi  dissen- 
siones seil  iiiimicicias  ipsU  nolumiu  in  suis  redditibus  aiiquod  preiudicium  geiierari. 
Vt  igitiv  bec  nostra  vendick»  et  fue  eoneeado  perpetaam  habeat  finuttatein,  pre- 
sentem  paginam  noalris  sigfliis  daximiis  roborandam.  Datum  et  actum  Stralessund, 
anno  Dommi  MCCÖ,  in  die  Palmarum.  Recogiioscitnus  insuper,  si  aliquis  faerit 
defectus  in  memoratis  redditibus,  quod  ciuitatem  Stralessund  cum  militibus  nostris 
infra  scriptis  intrabicnus,  abhinc  non  exituri,  quousquc  illum  suppleuerimus  defrctum 
in  fauore  el  Mtnicii  in  predictornm.  Testes:  Henricus  de  Ost  marscalcus,  Matlieus 
Moltik)  Juhamies  Wokenätede,  ?^ichulauä  Pulbu£,  Coiiradus  Doteubergh,  Bertuldug 
de  Ost,  Amoldos  de  Vieen,  Vkko  de  Alkun,  Jolumnes  de  Damimscc,  Tbeodericua 
Mesekowe  milites,  noetri  eonsiliarii  fideles. 

NmA  im  im  Fmhrieimt  Vrkmmä*»  aar  Gtt^uehle  det  Für$tenlhimt  lUgm.  Hl.  Drk.-amtk.  Jih.  MW. 

cxv. 

Jtffseiehmtng  Alfter  dwe  vom  Gtrhard  WuUenpusit  gtmehuduifttkk  mU  der  Stadt 
gAmuU  Mamer  tmi  dem  der  kteiere»  geeMMmt  Waeeerkmf.  ^  i^O,  JmL  iS. 

Notitm  sit,  quod  CSerardns  WnUenpunt  posuit  muram  eum  dnilate  apud 
arborem  apud  sanctmn  Nicolaum,  ita  qnod  mnnis  dinudins  est  suuSf  prent  sua 
curia  se  extendit.  Nunc  autcm  fisuet  idem  Gerardus,  quod  aqua  de  domo  ciuitatis 
desoendens  cadat  in  ounam  suam  vltra  muranj.  Vnde,  cum  voluerit  idem  Gerar- 
dus.  expedietur  murus,  in  quantiim  sua  curia  se  extendit,  ita  quod  idem  Gorardus 
sua  parte  uiurj  libere  perfruatur.    Actum  coram  consulibus. 

Smek  MMT  tmttriftmm  dn  OktrSt<Miitkf  pcm  Mrt  iSOO,  Mmrgmt$. 


1)  (iprIiAnl  WnUenpunt  boau  damals  da*  Gnindttück,  welches  die  Hän*rr  No.  801.  bi«  805.  in  der 
EfTi-ngriibc  und  Ro.  819.  bia  833.  am  Ranh«fo  imfHilC  Dm  dlMbM  fa  itt  EffCD^vbc  bdc|*B» 
kUw  Do.  806.  tehirt»  damab  d«r  Stadt. 
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Der  hnt^e  Marquard  t>on  Krunmewe  urkuudet  über  dem  Verkauf  des  Dorfe» 
Wuimemam  an  if«N  £«Aeeftcr  Sicfviorfo  OrkpAk  iSOO. 

Allen  ghennen,  de  dessen  ieglienwardicfhen  bref  seen  edder  hören  lesen, 
bekenne  ik  Marquard  van  Cruniesse  knape  openbare  to  betughende,  dat  ik  deme 
erbaren  manne  hern  Segheboden  Crispine  viine  sine  rechten  eruen  hebbe  vorcoft 
dat  dorp  to  Wokeiiowe  mit  luier  tobehoringe,  alae  ile  Audm  liniie  in  äk  hddem 
de  ik  onde  mine  vrant  hern  Segbeboden  unde  unen  enien  vppe  dat  gud  gfae- 
gheuen  faeUbcn,  alao  dat  en  iewelik  bur  lo  der  Woluenou\ve  \  nr  ene  houe  hern 
Segheboden  eder  sinen  eruen  gheuen  schal  veer  »oldene,  dar  cnbouen  eren  denst 
to  donde,  alse  sik  dat  gheboret.  Desses  gudes  vor  benoinet  sclial  iier  Seghebode 
Crispin  vnde  sine  eruen  bruken  to  ewighen  liden  uiit  alme  rechte  vndc  richte, 
mit  aiuie  egheiidome  vnde  vi7Ueyt  vnde  suoderliken  mit  den  dren  hegbebolten 
gheheten  dat  heyneholt,  den  redder  vnde  de  nintae.  Unde  vppe  dat  her  Se|^e- 
bode  Crispin  vnde  sine  eraen  desses  vor  benomeden  gndes  aldns  bruken  moghen 
alse  vor  ghescreuen  Steyt,  so  hebbe  ik  mit  willen  vnde  nn't  inyner  rechten  witzschap 
to  encr  groten  bekantnisse  dessen  bief  mit  myme  inghesegiiele  bevestet  vnde  be- 
seghelt.  de  ghegbeuen  is  vnde  ghescreuen  to  Lubeke,  na  Godes  bort  drutteyn- 
hundert  iar. 

Nath  dtm  im  Pauli  LiMeüdkt  Ztutini*  n  Anfang  de*  wbntHmtm  JmMmmivt».  8.  MW.  UlMKdm 
^hJ.ucke  in  IM  4t*  OiilM  Tmnüumt  kmkrtm  Ori^uitt,  «m  wMIm»  4e»  ^igd  dhgt- 

rttMK  Mt. 

Der  Rath  zu  Liihcrh  ersucht  die  Schöffen  und  Rathmänner  zu  Brügge,  eine  unter 
Lobcvhiiichcn  Bürgern  dort  anhängige  Arrestsache  zur  Entscheidung  nach 
Lübeck  zu  verweisen.  O.  J.  (Gegen  E$ule  det  fS.  Jahrhunderts.) 

Honor(abilibus)  viris  et  discretis  dominis  scabinis  et  consulibus  Bnigensibos 
consules  ciiiitatis  Liibicensis  obsequij  :  muUitudinem  et  honoris.  Fio  elc.  Das 
IJebrige  ist  wörtlich  gleichlautend  dem  Urk,-Buch.  I,  Ao.  7-#/.  abgedruckten  Schreiben^ 
nur  steht  vestraro  honorabilitatem  «lofl  veslnun  pmdenciain. 

In  dsrse.*  HonorabUibua  viiis  dominis  scabiniB  et  consufibas  Bragensibua  detor. 

AM       Orighuds,  «/  «ir  IVtw,  m»  «fftK^Ml  t/mmmum  mtgtt,  wtm  wMm  üs  flMv  hm« 
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Eoile  des  13.  Jahrkomlcrto. 


CX¥MMä. 

Der  Rath  su  JftMtodb  s«^  ibm  AofA«  mi  Jrtidb  am,  dam  «r  mhm  Abgwrdn^m» 

den  werde,  und  ersucht,  daas  von  Lübeck  «Al  Gltfoilet  ^«MiMIm  m8ge, 
O.  X  (£iMfe  de«  iJ.  Jahrkimilert9.y  Vor  Aug.  W. 

proutdis  et  honeslis  ipsoniinque  ainicis  karissiinis,  oonsnlibus  et  vni- 
uenis  burgensibns  Lobicensibua,  oonsules  et  |[  vniiieraitas  burgensiam  in  Roisloli  ob- 
aeqnionim  saeniin  |rienitadineiii  sinoero  Semper  cum  iflectn.  Discrelioni  ||  vestra 
coaatare  cupimus,  quod  nuncios  nostro«  vestris  nnncäs  in  Wi88em(aria)  destina- 
bimas  in  occur-sum  in  die  heati  Laureuci)  proximo  venttiro  cum  ipsia  placitantes. 
Quod  iit  Ydein  facialis,  evoraiiius. 

In  dorsn:  Consulibus  Lubi'censibus. 

AocA  dtm  Uriginalc,  auf  </cr  Trete,  mii  dem  Seknitten  für  da»  Siegetbattd,  ahtr  ohne  Spur  tinei  Siegelt. 

CXIX. 

Zehn  Kaußeute  zu  Lynn,  unter  ihnen  Lübeckiache,  leiaten  einen  1  omchuaa  von  10  PJ, 
Sterling  für  Bergung»-  und  andere  Kosten  einer  Partie  schiffbrüchiger 
Gäler;  wmI  twerwJbi  aadare,  «wrimfei*  iiwMlBmiii  IdAeekkclUt  oerAfiiye« 
M  für  MalfMy  de»  rersetaMSf .  O.  J.  (Sude  de»  15,  Jahr» 
Amulerls.)' 

iMütum  Sit,  (|uod  läti  sunt  panni,  qui  nun  sunt  signati:  Sexdeciin  integros 

Gendaoeiues  peiinos  et  XXVI  stauen  Gandanenses,  et  duo  ^  blaui  Yprenses  et  II 
spissos  pannoe  cum  sigillis  et  nuUus  noesit  sigUlom,  et  aJleram  dimidiimi  pannam 
blanket,  que  sunt  signata  cum  ce{|meRlo,  et  V  stuuen  Yprenses  et  VII  bieues 

Poprinos,  et  II  Fnistra  de  pannis  de  Dixinuske,  et  VII  dimidia  de  longis  Poprinis,] 
et  II  sayenos  de  Rruyenses  et  VI  frustra  de  sayeno  Briiyensos,  et  alternm  diini- 
dium  sayenum  de  Jslflla,  et  II  frustra  de  panno  de  Doiniike,  et  vmim  blaueum, 
et  vnum  streipeuui,  et  vnuin  colten,  et  Xllü  duzenas  caligarum  II  paria  minus,  et 
Xll  dialones,  et  vmi  laena,  in  qao  est  piper.  Jsti  panni  non  sunt  signati  preter 
II  pannoe  Yprenses,  qoi  sunt  s%illati,  et  altemm  dimidiam  fruatrum  de  blanket, 


1}  Auf  dieae  oder  die  n«cli*ifo)gende  Zeit  deuten  dio  ScliflfUil(e  hin.   S»ut  faiüt  e*  Mi  jcgiieheni 

Aslialie  Air  die  genauere  Datirung  des  Scbreibem. 
a)  Zn  Antr  BcMfaBsn^g  ftbren  tf«  in  ist  Driwade  «ortonaendeM  LAbMhlMkeii  BOrfM'. 
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quod  est  signatum  com  cemento,  et  vniiin  flrnetnun  de  Morret  Nofaim  sit,  quod 
HemriciM  ffyike,  Johannet  Steynekui,  Godswimis  de  Nasse,  Henricns  Basedowe, 

Lubertiis  de  Di-eam,  Johannes  de  Hare,  Henricus  Strobouc,  Gerardtts  Pes,  Henrieus 
Mulart,  Conradus  de  Stendale  miifiiaiipnint  decem  libras  sterlingorum  super  pre- 
diota  bona  ad  sumptus  et  expensas  ad  ifi({uirendum  et  ad  colligendum  simul  ista 
bona.  Hyldebrandug  de  Lubica,  «Nicbolaus  de  Muistrate,  Lubertus  de  Groningge, 
iolianne(s)  de  Nasse,  Henricoa  GSoldowe,  Tiderictts  Ckildowe,  Tidericm  Kesi^ng, 
Gcraiidüs  Goldoge,  Johannes  Sronboac,  Werneras  de  Bmneswyc,  Henrieus  de  Mollen, 
.  Tidemannus  Paruus,  Conradus  Mome«reg,  Giso  Couwale:  isti  prenotati  et  alü  socii 
fideiusserunt,  quod  predicte  decem  libre  nobis  bene  erunt  penolute.  In  hnias  rei 
testimonium  presenti  scriptü  aldermannus  noster  de  Lenna  sigillum  suum  apposait 
vna  cum  sigillis  Johannis  Hamer.,  Henrici  Opman  et  Bernardi  de  Cousfeld. 

IKaeh  ätm  OrigÜM^,  mtf  rfcr  ÜVm«.   Da»  Sitgal  de»  JUtimmmut  fMt,  4i»  Siagtl  <br  rfrci  mrfcrtii  gtutmnttn- 

Schreiben  des  Raths  zu  Hamburg  (an  den  zu  Lübeck?)  über  die  J'erhandlungcn  zu 
Bramstedt  mit  dem  Grq/en  Adolph  von  Holstein  und  die  von  demselben 
SK  verlangenden  VerndOe.  O.  J.  {15.  Jakrkimdert.y 

Atnicabili  et  obsequiosa  salute  premissa^  amici  dilecti.  iNoveritis,  quod 
nostri  consulatus  socii  de  placitis,  nuper  ex  parte  douiini  Adolfi  comitis  Holtzatie 
et  Stormarie,  uobilis  doniini  nostri^  in  villa  Brainstede  habitis,  nos  sußlcienter  in- 
fonnauenint  Et  deliberatione  habita  matura  et  diligenti  non  videtor  nobis,  quod 
possimus  in  talt  forma  plädtoram,  sicut  fuimus  inter  nos  separati,  nobis  et  civitati 
nostre  debile  et  iuste  providere,  nisi  dictus  dommus,  noster  oomes,  omnibus  literis 
et  privilegiis,  cum  quibus  nos  et  antecessores  nostros  monuit  et  impetivit  super 
quibu8curi(|i]e  iies^otiis  et  rebus  vsque  ad  hec  teinpora,  et  in  futurum  monere  poterit, 
renunciet  realiter  cum  suis  literis  in  efTectu,  cum  tituio  et  nomine  dominii  et  bonis 
pheodalibus,  si  que  ad  ipsuin  deinceps  [ad  euin]  devolvere  possent^  sibi  reservatis. 
Vnde  si  oonsilio  dbti  domini  nostri,  donüni  comitis,  videtnr,  qaod  per  modum  pre> 

I)  ,,Da*  PergamMlblatt  d»  HaaibargiKh«ii  Archive»,  au«  wpicliem  oh\%r»  Sclireiben  eatiMiKnm  lit, 
•chien  dem  13.  Jahrhundert  aneugehSr^n.  Es  iit  nicht  nieder  aureufindcn  gewoeii.  B*  ial  ■«•• 
dem  Sctirri)>cn  nicht  7,11  crkcnni-n,  von  welchem  Grafen  Adolf  Hie  Hede  i»t.  Ich  vermulhe,  daia 
Graf  Adolf  IX.  gemeint  Ut,  und  data  jcaea  Blatt  das  Oonc«pt  tiuM  Schrvibana  de»  Rathe«  »u  Hant- 
h«ig     dm  nmn  IiflbMk  war.«  Lappenberg. 
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inisnim  fMMsemus  finem  ainicabilem  attingiere,  ptrati  MMmm  vobis  et  consÜio  mm 
in  occiirsum  mittere  nostri  consulatus  socios,  sicut  a  v(Ait  foemat  tepanÜ,  et  M 
premüsa  fieri  potuerint,  diem  et  horatn  placitoniin  nobis  raaeiilkatis. 

KMk  dem  JUnuU  im  HcnftwyMfB  VrftMte'flMI*.  S.  »8». 

I 

Friigment  cinrH  Schrdbcna  eines  (Jrajtn  vnn  Holute'm  an  den  Rath  zu  Lübeck,  iporm 
dieser  ersucht  wird,  den  einctn  Ritter  Conrad  von  Moisling  zu^pfäfften 
BeMkicerd'eii  abzuhelfen.  O.  J.  (Zweite  Hälfte  des  /J.  Jahrhundert n.y 

grada  comes  HolUa(.    Honorabilibus  viris     ....  consu* 

libus  vniuersU  in  Lu  (beke)  affectu  sincero.    Cuaiparetis  coram 

noUs   ...   08  de  Moyzlincge  sigDifica,:(uit)    ....    ^[lubuadani  bonis, 

qne  ae  asaerit  a  nobis   ....  (in)iuriBin  mdebile  fadatis,!  

prsittdiciuni  oedere  videatur,  vnde  .  .  .  aflectuoae  viduersitatem  vestram,  quate* 
nnsl   ....  dilectioiiia  intuitu  quiescere  velitis   .   .   .   Couradum,  cui  in  jüre 

Stto  deesse  presenciam  dirigendo   .  . 

Jri  dorso:  Coiisulibus  in  Liibeke. 

Aadk  ätm  o»/  tttr  Trete  ic^aiMidkca  Originale,  von  velekem  nur  swti  kuehääigt«  Stütkt  trMalttn  timd. 

(^JUtrecht  IL),  Herzog  von  StMchsen,  Engem  und  H  cstphaien,  Uurggrqf  von  Mag- 
deburg, /orM  (ilBM  Halft  a»  LsMif)  axtf,  omg  'Ugtfdtri  m  Mteit- 
/VWe  a«  «eacMeib  a  J.  f  JM  «Im  #9.  JdMhMMfarto./ 

.   .   .    dux,  burcgrauias  Magd(eburgensi8)  dilectis  ae  '6deUba8  8oia|    .  . 

....    (pro)fectnni.    Habemus  «piedam  vobiscum  traetare|  

uestram  sincerttatem,  qualenua  viais  prea(en|tibBa)  fnuaamittatiB. 

Cetemm  petimus  instanter  q   .   .    |  feria  in  aero  nobis  Breden* 

(velde)    .    .    I    .    .    .   .  (pro)mererj.  Datum  Louenborg,  d  .    .    |    .    .   .  . 

Dw  OnfMwl        itr  2>cm,  ««■  imUmi  mh-  die  rcdU«  OHJU  $Mt  nodk  ntpuht,  Ut  imrtk  Mut  mmi 
2iKMnMiMiUi§M  wtit  Midiwii  C^fftimrffN  jpAiilMb  Mv^rfifMf  M^ft  flftii^  Jttifcni  J^mmii  civiv 

f MMM  M(A«*ifU  nwww  ITmImIwA. 

I)  In  «Um«  Zc(t  Iti  4m  SdirailMa  MiiHii  SdiriAsGgcii  D«eli  anbcdmUUb  mn  Mixen. 

f)  Difdr  <<pr.  rlirn  rl'ir  SrhrifiiünF,  und  da  Ilrrnog  Albrecbt  n.  iamuh  die  JialMtljeiw  VfjM  Aber 
die  Siidt  haue,  to  erklärt  lich  daraus  vielleiebl  die  Mnai  in  »cinMi  Scbreibea  aMt  vorkemmciide 
Awwie;  JMMIm  «ih 
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Vogt  und  ßaiAinAitner  su  Stade  aekr^bm  dem  RtUke  s»  LSbetk  in  Betreff  der 
Forderung  eine«  lArer  Abyer  o«  dro  £A6ecft«r  Bürger  IHederidi  fiu». 
O.  X  (£Nd^  «In  15.  JtMmidertey 

\im  prudentibus  et  valde  hoiiestis,  aduocato  et  cun^ulibus  in  Lubec.  aduo- 
catus  et  oonraks  Stftdb(eiiie8)  ||  promotiom»  et  obsequij  in  perpetuum,  quantom 
peasnnt  Vettram  honeetatem  vulmnus  non  latere,  qnod  Thidericus||dtctiia  Vol, 
duis  vester,  tenabatur  Christiane  nostro  eim  in  X  inareis,  pro  qaaram  persolatioiie 
ipsum  diatine  oommonitum  liabuit  et  rogatam.  Nando  vero  misso  remistt  etpun 
pro  ipsa  pecunia  sub  tali  cotulitione:  si  equs  nostro  ciuj  conueniret  seu  lucrosus 
esset  quod  ipsum  recipeitt  [uo  pecunia  metnorala,  si  uero  non,  quod  ipsum  re- 
initteret  in  XII""  diebusj  dicebat  extunc  se  summani  pecunie  refuäuraoi.  Qui  equs 
sab  octö  diemm  spado  est  remissus,  quod  presentilMts  nobis  oomprobatam  est 
testimonio  vidico  et  fi^eli.  Rogamns  igitar  omni,  qua  Talemos,  precuxn  instancia, 
quatenus  vestrum  einem  taliter  commonitum  habeatis,  ut  ipsa  pecoma  nostro  dni 
per  latorem  presencium  remittatur,  quod  simili  Tolomns  promereri. 

In  dorao:  Consulibus  in  Lubeke  detur. 

Die  Rückaeile  ist  ferner  zu  fol<rendcmNamenvcrzvichnh>,t  von  gleichzeitiger 
Hand  benutzt:  Nauis  Hinrici  Longi.  Hinr(icu8)  de  Heiden.  Thid(ericus)  de  Megede- 
bordi.  Job(anne8)  de  Megedeborch.  |*Coneke  de  Stade.|'  Hinr(icus)  de  Megede- 
bordi.  Snreke  de  Nar(enibercli).  Hinr(iau)  Juncfruwe.  Weriiek(e)  de  Bongarden. 
Mauis  Wisceli  de  Hokerde.  Cunr(ädus)  de  Hessen.  Silem.  Hinr^cos)  Vur.  Jo(han< 
nes)  Stenbiz.  Boldewinus.  Jo(hanncs)  Magerman.  Dhitmarus  de  Honouere.  *Arnol- 
dus  de  Merseborch.  Mester  Silriduscarpentarius.  fiiigelbertus  Westfalas.  Cuiir(adu8) 
Wilde.   Ludolfns  Specin. |* 

iVacA  dtm  Originale,  auf  dtr  True,  wüt  den  Heknütea  jir  äa»  Siegdbatul  und  der  StelU  äe»  mitfgeilrüea 


I)  Hiefür  iprechrn  die  iSchrifuuge.  Aoeb  kommt  ein  Tbidemannu«  Vol  im  Ober-Sudibncb«  aar  in 
Jahre  1391  vor. 

IHmc  HMnea  «iml  durehMiicbeo. 
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End«  des  13.  Jahrhundert«. 


cxiaw* 

Dmr  Rath  zu  Rnntock  svhre'iht  an  den  Ruth  zu  Lüheck  wegen  einen  einem  Hostocker 
Schuldner  von  der  Mehrheit  seiner  Gtäulnger  bewilligten  Moratorium» 
tmd  dm-J^^dthmgäenelken  danh  «memLaMtur  Gläubiger.  O.  J.  (Eni* 
de$  iS.  JakrhuiderU.y 

Honeslis  viris  et  discretis  ipsorumque  aniicis  karissiniis,  oonsuübus  et  biir- 
genstbus  Lubicensibus  vniiiersis,  aduocatus,  Ij  consulos  cetei  ifjue  burj^ensi's  de  Ro/.stok, 
quicquid  possunt  prümotioniü  et  ubsequij.  Accidit.  quud  quidam  J  burgetisis  noster 
debitus  fuit  alüs  nostris  burgeiwlnu  similiter  et  \eäliiä.  Cum  autein  soluere  non 
powel,  neccssitate  p«rpul[[8us  aecesnt.  Deniqne  per  instantiam  •uomm  amiconim 
a  nostris  burgensibas  iudueias  optinuit,  et  burgensis  veater  niillas  induciaa  dare 
voluit.  Pro  hao  causa  venerunt  ad  judicium  et  per  iustas  $ententias  optinuemnt, 
quod.  cum  maior  pars  inducias  daiet,  minor  pars  ronsenlire  deberol,  !<icul  uobis 
aliqnando  in  sententiis  declarastis,  tiiaxinie  cum  laaior  dcbitj  pars  fuit  nostrorum 
burgensiuui.  Post  hoc  burgensis  vester  nostros  inculpauit,  quod  ad  subsidium  hoc 
sibi  fecissent,  et  pro  tali  causa  sepedictj  burgenaes  nostrj  se  iure  suo  expurgasse 
debttissent  Et  pro  buigensi  vestro  ab  adnocato  et  consdibus  liibttB  vidbos  fiiit 
■Dissttm  iimocentiain  recepturus,  qnod  iaoere  fecusauit  Et  sie  coram  judido  bur- 
fsnsea  noalrj  liberj  placitabantur  et  solutj  dimissi  fuenint  Cum  autein  in  hac 
causa  in  omni  facto  ratioiiabiüter.  vt  dictum  est,  sit  procpssum.  et  niisquam  alibi 
talia  nobis  acciderunl,  discretioinTii  \rs!rain  rop;amiis  diligeriler.  quatiims  nostrj 
respectu  seruitij  burgensem  vestruin.  vi  nostrum  burgensem  liberum  dunittat  et 
solutum,  cum  kogensis  noster  dampnum  sustineat,  sicat  vester,  indoone  satagatis, 
taliter  super  hüa  facientes,  vt,  si  casus  taln  vobiacum  accidisset,  pro  vobb  focere 
deberenins« 

In  dorsn:  Doniitiis  consulibus  Lubicensibus. 

Diese  Aufschrift  ist  durchstricht  n.  und  die  Rfickseitc  sodmm  zu  folgender 
Rechts(tuf Zeichnung  von  gleichzeitiger  Hand  fnuutzt:  'Swar  man  vndc  wif  an 
echtscbup  hebbet  got  to  samene,  is  dat  deme  maiine  not  anleget,  dat  men  ene  dor 
sdiolt  to  egene  schal  geven,  oder  in  openen  orloge  vangen  wert  in  den  faeidenen 
ofte  anderswor,  den  schal  men  ledegen  vnde  lesen,  mit  also  gedame  gode,  al(ae) 


1)  Kacb  den  ScbriCixügen  ist  die»e  Zeitbettimmiing  antunebmoo. 
39       Hach  Dm  dl«  IM.  Bcehl.  Gdd.  U.  Art  IL 
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ae  to  samene  beUbet,  it  si  der  vrowcn  nedegHt*  oder  wogvdao  got  oc  le  bebbet, 
dar  schal  men  ene  mede  loten. 

Wert  oc  de  man  vorevhirhtich  dor  tchult,  vnde  hcbbette  bindere  to  samende, 
be  vnde  sin  wif.  is  de  schult  «iUic,  men  schal  gehlen  van  al  deme  gode,  dat  se 
beide  hehhet,  il  si  erve  ofte  kopschat.  Hcbbet  au*  r  st'  nine  kindere  to  samene, 
vnde  is  de  man  vorevluchticti,  so  nmit  se  ere  medegitl  tovoren  vt,  van  dem  ande- 
ren geU  men,  it  ne  ai  also,  dat  ae  mede  hcUe  gelooet,  wan  denne  mot  se  mede 
geMen.  'Swar  dat  is  witlic,  dat  en  man  beft  menede  swotren,'  ofte  rottet  ofte 
Stolen  heft  etewanne,  vnde  dat  betöret  ofte  legeret  bevet,  de  8<Äal  nidit  hebben 
so  got  recht,  ab  en  ander  got  vnbesproken  man. 

AM  4m  iMg/M»,  muf  im  IVw*. 


Der  Rath  »u  Lübeck  theilt  dem  Ralhc  zu  Rostock  auf  dessen  Bitte  eine  Besthnnmng 

da  IwbiMftm  AedllM  mH.  §»67* 

Honestis  viris  et  discretis,  sutt  amids,  consniibus  in  Rozstock  consilium  et 
commune  civitatis  Lubecensis  omni  cum  bono  obsequium  et  amorem.  Ad  peticio- 
nem  et  declaracionem  vestram  rrscribiinus  vubis  ius  nostruni  et  sentenciani.  quam 
peciifitis:  So  war  en  iunciruwe  ufte  en  wedewe  sunder  erer  vrunde  rat  enen  man 
nemet,  dbe  ne  scat  «1  eres  gudes  nicht  mer  behalden,  den  ere  gescapene  dedere. 
Van  erme  gude  scal  hebben  er  stat  tein  mark  aulveres,  dat  andere  scolen  hdUien 
ere  ueeten  enren.   Dat  si  vnser  Stades  recht    Anno  MCCtXVIL 

Nmet  in»  m  i\€tttlblmdt  Ortgine»  RoMoch.  Godn  diptomilic«!.  So.  3U.  i>.  ii)  sq.  mrtMUmwn  Jhtatkä, 
mMUt  «w  JfucS  DmUtutM.  JMkC.  CM.  II.       tf.  ■mImmiI  whkm  irt. 


I)  Hart,  a   !»   O.  An.  m 

3}  Da  die  imler  Jio.  127  tf.  abg<^d^l eklen  cnglUchen  Urkunde*  »u  •pii  eintrafen,  um  noch  M  IhrMi 
Oll«  eingereiht  %u  werden,  und  die  Vrkmide  Ifo.  196.  erat  dm^  da«  dnfeaaadM  Siegel  Hira 

gcnaiirrc  Zriibcslimmting  rrliicli,  plaiibtrn  dir  Hrramprbrr  auch  da«  ol)if(e  ftlr  die  Gc«cb!chtC 
dc>  Lübiichrn  Hechle*  iniercsiante  Schreiben  bei  dieser  Gelegenheit  nachträglich  beifügen  au 
dfltBm.  Die  AiifiMlin«  von  R«.  IDl  ditnl  «ir  Ei|f  nawig  der  ebrigen  engllaailM  PociMunMa. 

Bd.a  14 
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Magnus,  Lagman  von  Oatergothlanr/,  I  ogl  zu  Calmar,  und  die  fVitligstcn  dieser 
SteuU  schreiben  an  die  Stadt  Lüheck  in  Bctnjf'  der  Erbansprüche  eines 
nodb  Lübeck  gegangene»  Ctibnarisehen  Bärgers.  O.  J.  {t947 — 

Viris  prouidis  ac  discretis,  H.  adiiocato  totiqiip  roncilin  wc  cnmunitati  ciui- 
faltis  Lybicensis.  .M(agnuä),  legifer  Ogusturuni  |j  prefi>clusque  kalinai'n(ieiiäiä),  ac 
ceteri  discreciores  eiusdem  uiile  Mlutem  et  quicquid  beneßcij  poterint  et  honoric» 
Discrecio|nj  ac  vniuerntatn  min»  prouidende  signifietimis,  quod  BennanniiB  diclus 
Baceha,  ciiiis  Kalnumie,  iiiani  aniuene  |  carnis  ingrassoB,  cum  sororeoi  auam  legittitno 
copulando  adunauit  thoro  Olireroj  genero  suo  omnium  remni  suarum  tatn  mobilium 
quam  inmobilium  sub  dolis  gracia  medietatern  assiijnaiiitT  discrpciori)m  Kalmnrniam 
inhabitanciuin  teslinionio  rnediantf.  Tandem  uein  Oliwcro  cum  iam  diclo  com- 
placuit  Lybek  sub  ciuili  iure  inbabitare,  medietatern  hereditatis  mobilis  ac  uierct> 
monie  partem  acetpit  mediam,  et  dictos  H(erniaiinus)  partem  inmobUein  hereditatis 
a  Bupradicto  0(Ufei«)  M»to  precio  legaliter,  prout  atteatatnr  rei  uerttas,  companuiit 
Vhde,  ai  sepedictus  0(lirer)  dictam  reruin  hereditatem  mobilem,  ut  diximna,  uel 
imnolttlein  nunut  iuatie  uel  insto  modo  postulat,  Kalmamiam  ueniat,  ubi  omnem 
iusticiam,  prout  legum  pxposcit  auctoritas,  et  seniorum  ac  discrerioiuni  uille  eius- 
dem exponit  euidencia.  [»mcul  dubio  assecpictur.  Insuper  prouidtiiciam  uestram 
rogatam  habemus,  quatenus  nuilos  de  uilla  uostra  pro  tali  causa  detineatis,  quia 
omnem  inaticiam  parati  veetratibna  erimua  loeo  et  tempore,  uelud  noatratibuB,  cum 
omni  beniuolencia  exibere. 

JUktM,  m  Pwg  ammUtrt^fen  hängend,  htffUutUft  ht.  \o.  /.  seift  auf  drei  tehräg  reckte  laufeniUn 
Vlüenn  einen  maeh  reekli  npringenden  Löwen.  Vmeehn/I:  tClipem  Ma((n(i  H«ne<iicli.  Juf 
^'l  't'hl  über  einem  Ifiuvr,  ircirhei  ein  Drittel  det  Räumet  •MnAmH«  mm  lAf/tMkM  Bst^fiklT 
mit  vitr  /Junem.    üuuckr^:  t  S'.l(,nhab)iliinliiim  Halmarniam. 


I)  Do«  vrttQ  der  an  flic«cr  Urkmide  UageMleil  Sitgel  iit«  nach  einer  von  Herrn  Rcichiarchiviir 
Ilildebrand  in  SlockholM  «iditMaNdteii  ZeklmiiiiKt  dsMclbe  mit  dem  Siegel  No.  I.,  durcli  wel- 
rlin  Benedict,  der  Sohn  nnd  NaehfelKer  d«a  La^an  Magnna.  die  In  Ldfegrcn  Dipl.  Svecnn.  1. 

!Vo.  .nnj;r'^!fllle  Urtiumlr   vom  38w  Mai  I'2ß9  l)rr;lniihij;l.  nun  vhtu  illcscr  ni'iirdiel  in 

(Iciuhi-Mjph  Jalirf  0<l.  'Jö.    (D.  S.  t.  Äo.  541.)  yuonrfam  !M.igiu  Jiliu*  gtnaniit  wimI,  »o  war 

rlcr  in  Rede  slchenflc  Ma^niia  um  clic»e  /.i>it  vctstorbon.  /.iirrtt  erwähnt  wird  rr  aber  im  JaKrt 
1347.  (D.  S.  I.  Ro.  310.)  Ueb«r  den  tübecker  Olifer  und  den  Vogt  H.  giebt  da«  Lüb.  Archiv  Iteint 
Rund«. 


1877.  Ayr.  Sa 
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Eduard  i.,  hött^  voa  Eitglund,  gestattet  dem  Lübecker  Katffmanu  JUUdbi  CSippiag, 
w$iektr  wäkttnd  der  StrtH^keäen  mH  Margarethm  tuw  Btmd^m  ffoUe 
ow-  tauf  Tkuk  wh^gffüktt  haite^  gH**  Sntfkhtung  einer  Buete  fernerhin 
m  England  wieder  Bandet  treiben  sk  dUi^  ÜTJ.  Afr,  9$} 

Rex  oinitibus  etc.  salutem.  Sciatis,  quod  per  tiiieni  quadragiiila  solidorum, 
quem  Johanues  Clipping  inetcator  de  Lubek'  fecit  nobiücuw,  et  de  quibus  tiobis 
satiffecit,  penloiiauiaias  «ideai  mercatori  oiniiea  traosgreaiooes,  quaa  fedt  com- 
mtuiicando  cum  Fbndrensibiis  et'duoendo  lanas  extra  regnum  oottmin  ad  paitna 

tran&mariiias  et  pannos  mde  reducendo  in  Angliam  contra  inhüttcionent  domim 

H(ewrici)  Ctgis  patris  nustii  et  iioslram,  volenles  et  coiiccdentes,  quod  idem  mer- 
cator  exminc  moram  faciat  in  le^iio  nostro  et  legitinias  mercarulisas  exerceat, 
dum  tiiiiien  iMile  faciat  coiisuetudine»  debitas  et  vsitalaü  in  eodeiu  regiio.  sicut  alii 
mercatoies  eiuädem  legni  faciujit  pi'O  mercandisis  suis.  In  cuius  etc.  Teste  rege 
apud  WcitiiioDasteriam  XXVIII  die  Aprilis. 

Rot.  Ut.  hat-  J-  Käw.  I.  wumbr.  M. 


1)  Di«M  «nd  di«  folgeodeii  Urkunden  sind  «m  voa  Her»  Geb.-K.  Ür,  FerU  dnrcb  Herrn 
Dr.  B.  PawK  mhnethcih,  welcher  geRenwIrÜR  im  Aaftrag«  4cr  Freuahrheii  Afcadcml«  die  Lon- 

duner  ArcliKc  unlcrsmlit.    Drr*i-Ibrn  Quello  vfrtUnVcn  wir  Hir  n;u  hfcUV  rmS-n  T^ntir.en: 

Von  Urh.-Üucli.  11.  No.  27.  findet  sich  Hot.  Lil,  Pal.  41.  Hciir.  III.  im  inlir.  tl.  i-inc  tncitc 
j^fUferlignng.    Sie  rntliält  folgende  vrCBi-nllichc  Ab«r«ichunf;rn: 

2,  3t  der  Urk.  nach  de«  «bigen  Abdruck«:  fidalU  aoeiri  »uu  fidcU«  Jratrü  ooMri. 

Z.  0.  menandmi  nt»  «alt  iMrMiidiiih 

Z,  7.  nach  >iii-i  <l<>ii  /iisaix;  prcdiclit  «fvieli  liiitdf  oaraiaradi priaa  iieelra,  ita  qaod  da  raibMa 

et  mrn-andiai*  »iiU. 
Z.  I.  8.  9t.  dnralNMt  eUlt  duraniefc 
Z.  9.  S.  Sl.  dnccium  siau  electMai, 
*     Z.  3.  S«h)uM;  Te*re  rcf;e  apud  Mertanlam,  XI  die  MaH,  anaoXLI.  Ree  litlcr«  dnpHcala  eet. 

Nach  Dr.  P««li'<  Hcmcrluing  i*t  der  .\«nitiM\iii];trirt,  ilio  Alitri  ^^^^(<lt^  in  Snrrcy,  nur  \vrni(;f 
Meilen  »on  London,  und  e»  kann  daher  die  den  Lübecltcrn  crtheillc  Urluindc  stiir  vvolil  noch  am 
eaUiea  Tage  su  WcatailMtar  ■«•gefenif't  worden  »ein. 

Vrk.-Biicb.  II.  Ko.  39.  irfigt  nach  Bot  LU.  Fat.  51.  Hear.  Iii.  v«aibr.S2.  daa  Dainia:  PecS7> 
Für  Urk.-Bucb.  II.  Mo.  34.  ergab«!  aididi»  richtigeren  Liaartcai  LuMMMiAaB  alan  labftemk, 
ÜMmayt  atMi  Blakemje,  alt  quod  füll  bhm  quod,  iMhMi  MMI  Itatt,  IX  alatl  mm. 

14« 
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Eduard  L,  König  von  England,  antwortet  der  Adelheid,  gewesenen  Herzogin  von 
Brmuuduoeig,  jetzigen  Graß»  v9n  SdktmeHburgt  madU  Ar  VmrmSxft  d&w 
Ihre  WitdArvtrnMAatg  mhI  feAnf  m  «6,  noiMtai  illr  und  dmt  Xiftedben» 
ekumeMem,  O.  J.  ii28üy 

Kdwardus  I)ei  giacia  rev  Anglie,  dominus  llibcrni»'  et  duv  A<|uitanie.  Nobili 
domine  et  cunsanguiiiee  sue  diiecle,  A.  quundam  ducisse  in  Bruneswich,  dütiiine  in 
Hertesbergh  et  comiliste  in  Scopwenborch  salutem.  LitterBS  vestras  de  cradentia, 
qoas  per  Alexandnim  capelUnum  vestnun  nobis  misistis,  benigne  reeepimus  et 
ipsiiin  in  hüa,  que  nobis  exposuit  ex  parte  veatra,  audiaimus  diligenter.  De  eo 
antem,  quod  nos  rogastis,  quod  non  molestaromiir  de  eo,  quod  dotninum  et  man« 
tum  siimpsistis,  consilio  et  voluntate  nustra  prius  super  hoc  ininime  reqiiisitis, 
inteiidinius  vos  ita  circumspectam  discrecionis  esse  prudentis,  quod  id  nullatenus 
faceretis,  nisi  in  vestruui  cederet  profectum.  De  eo  eciam,  quod  velletis,  quod 
viro  vestro  pcedicto  de  vobis  ....  dareiniu,  vt  peCiatia,  vobia  aigmieamus,  quod 
non  eat .  .  .  consitetttdiniB  noatre  hoc  facere,  quia  (per?)  oopubm  tum  proptcr 
sanguinem  ▼estram  et  indiutriain,  tiim  propter  aÜa  voa  coolingeiicia  credimus  ipsam 
fecisse  suom  oommodiim  ....  aeu  aliq  .  .  .  rogatoa  fedmua  alicui  temporibua 
retroactis. 

üe  eo  insuper,  quod  petistis,  vt  inlerpellaremus  ciues  et  probos  homines  de 
Lttbekf  vt  ipäi  bene  t>e  gererent  erga  vos,  pace  tranquiilitate  et  concordia  inter 
voa  et  natoa  veatroa  ac  tntorem  eorundem  pennanentibuB,  bene  acitis,  quod  bee 
interpellacio  (non)  poaael  eaae  T<dHa  fructnoaa.  Abait  edm,  quod  inier  voa  et . 
ipaoa  origatur  contencionis  materia  vel  discordie  de  dote  vestra  quingentaram  roar- 
caitun  apud  Hamburg'  videlicet,  quo  ad  Hdelitates  ibidem  faciendas  satis  prouide- 
bitis  per  vos  et  natos  vestros  (vel)  alios  amicos,  vt  v  .  .  quod  racionabiliter 
fiierit  faciendum. 


I)  „In  (Irm  Srhrribcn  iit  v!rl  corriitirl.  uad  visi  gans  unletbar  g«VfOrden.  Ei  igt  eine  Antwort  auf 
dos  Schreiben  Adelheid*  bei  Ryroer  Fofdtra.  London  1816.  V.  l.  P.  II.  p.  iM,  in  dort  de«  Jahr« 
19»  wfMilrik  wird.**  P*«li.    Vgl.     Aapem  Cod.  dipl.  iid.  cMa.  SctMueiib.  IL  p.  M  aq^. 
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IW.  Febr.  6. 


KAi^  Rmdolpk  J.  lümnä  awft  hm  Eduard  Kürügt  von  EngUmd,  der  LAtiAer 
am,  dw  vom  KönilgB  (Erkk  PrietterfMl)  von  Kortvegen  «äkr  ^rer  Hafte, 
mit  der  «o  kt  oobto»  Landen  htmdebt  loeUfea,  beratAt  noordem  rindt  und 
wämcht,  dm»  die  Ausfuhr  de»  Getreideo  vo»  Engltmd  muk  iWen(M|f«ii 
verboten  werde,  iSSö,  Febr,  tf.' 

JN^agnifico  et  exeellenti  prindpi,  domino  .  .  Dei  gracia  An^e  regi  inclito, 
amico  suo  karisslmo.  Riidoirus  eadem  gracia  Romanonim  rex  semper  augustus  id- 
marcessibilis  dilectioiiis  et  ainicicie  continuiim  incrementum.  Excellencie  vestre. 
de  qua  reuera  conlidctiter  presumimus,  noticie  declaramiis,  quod,  prout  dilectorum 
fidelium,  ciuiuin  Lubicensiuin,  et  aliarum  ciuitattim  claiiiür  quereluäus  ad  iiustre 
detulit  noticiam  maiestatis,  inclitus  .  .  Norwegie  rex,  nulla  racione  preuia  sed 
proprio  volunlatis  ductus  instim^  ip»08  dues  Lubioenses  et  aliarum  regni  nostri 
dnitatniD  mercatoree  sab  spe  pads  com  rais  merciroonüs  regni  sui  tenninos  appli- 
cantes  omnibos  suis  rebus,  que  ad  mfinitann  quasi  sc  extcndunt  summamf  culmini 
noslro  non  deferens  nec  paci  parcens  dispeiidiosius  spoliauit.  Verum  cum  ipse  rex 
reguni,  domiiianciuin  doininator  celestis.  rcgos  tcrre  in  rpgnoruin  suorurn  solia  id(?o 
collocarit^  ut  alter  alteriut»  adiutus  presidio  iniurias  et  excessus  quosübet  possent 
cominodius  corrigere  et  reinocius  propuUare,  et  ut,  regum  voluntatibus  adunatis, 
fidelibas  et  deuotb  pads  amenitaa  et  qoietis  commoditas  traderetur,  excellendam 
vealram  affeotuotfa  prepam  instanda  requirimus  et  hortamur,  quatinus  oontra  pre- 
dictum  (regem)  Norwegie  tante  iniurie  illatoreiii  vestri  nobis  presidii  patrocinium 
inpendatis,  ila  quod  durante  huius  d(iscriminisV)  scrupiilo  de  regni  vestri  terminis 
nulla  bona  vel  viclualia.  fiiiormn,  ut  intellexinius,  nisi  adiacf iitibus  et  vicinis  (appor- 
tantibusO  regnis  et  prouiiiciis,  in  ipso  regno  Norwegie  non  habetur  copia,  deduci 
et  deuehi  nostre  dilcctionis  intuitu  (non  perautta)ti8,  vt  victualiuin  expertis  defecti- 
bns,  idem  rex  a  nostris  cohibere  granaminibus  manus  discat  (et)  .....  dampna 
irrofata  cum  reatitudone  debita  resardre,  et  nicbilominus  ex  huius  impensione 
i  .  .  .  vobis  in  similibus  vel  DUiioribus  indisäulubiliter  obligemur.  Datum 
Nurenbergie,  Vlil  Jdus  Febr.,  reg(ni  nostri)  anno  XII. 

Aufftchrift:  Magnifico  et  exeellenti  prindpi,  domino  Oei  gracia  Anglie  regi 
inclito,  amico  nostro  karissimo. 

Ori^üuü  im  Toysv.  Ao.  StU70. 


1)  mAmi  dm  Bride  hl  mI  dar  mMw  Saito  aaeh  iiaiaD  da  SiBdt  hcnviiwiNea.'*  PaiilL 
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ISM.  Nack  Apr.  14. 


«KrfMW  4MMA«r  JC««|/b«le^  f f  Mw  Nadk  Jpr,  £4, 

PbciU  oonm  dno.  ng«  a  die  Pkaehe  in  XV  dies,  amio  regai  re^s 
Edivardi  XV». 

HiMebrandufl  de  Lubeke  cum  «Iiis  LH  socitt  um,  mercatoree  Aleinaniiie, 

qui  iiaufragium  pertulerunt  apud  Blakney,  iinpladtant  plurimus  pro  bonis  suis  captis 
et  deteiitis  ad  valenciam  XIIII  librarum,  qui  per  iuratoe  aiint  culpaliües,  et  dampaa 
adjudicata  per  justitiarius,  äot  quaiita  non  patet. 

Kotk  4tm  OM  PUcitonim  Abbrcviaiio.  p.  213.  gtmHimmm  Ak^nukt  <m  Lmpptmktrg  tVk.>6M«AtcA<< 

4w  atmUk^  VrfcMdn.  iV«.  S». 

Eduard  l.,  König  von  England,  nimmt  nick  des  hciujniauns  Johann  aus  Lübeck  an, 
dm  Ml  Hitftm  vm  NtmeMUB  eilf  beladene  Klagen  mit  Beachiag  belegt 
wrden  amtf.  iS94.  Dee.  /J. 

Quia  ex  querela  Jüliaiiiiis  de  Lubek',  inercatoris  Alemafiiiio,  ri'\  accepil, 
quod,  cum  ipse  cum  vudecim  nauibus,  que  vocautur  cogges,  diucrsis  bums  et  iner- 
dniomi»  aab  oarcatia  in  portn  ville  Noui  Castri  super  Tynam  nuper  applioinsaet^ 
maior  et  l»aUiui  eiusdem  ville  eaid«n  neues  vna  com  bonb  et  mercknonüs  pre- 
dictis  in  eisdem  ,existentibus  arestanint,  et  qoandam  perlem  bonorum  eonmdem  ad 
opus  regis  ceperunt  totunique  residuum  eonindem  sie  arestatum  adiiuc  prefoto 
mercafori  detitinit  in  ipsius  dispendiuin  non  niodiouin  et  iacluram,  rex,  noiens  pre- 
fatuin  incit.iitoi  ('III  talitir  iiuifbite  pn^ii;i  ;uiai  i.  inan(ia(  eisdem  inaiori  et  balliuiS) 
quod,  si  ita  est,  tunc  eidem  inercaluri  iiaues  liuiuMiiudi  ac  omiiia  bona  et  merci- 
monia  aua  predicta,  exoeptis  dumiaxat  bonis  iilis,  que  ad  opus  regis  iade  eapln 
aunt,  vt  predictum  est,  ad  negodaadum  et  commodum  suam  inde  faciendtun  infira 
regnom  regis  sine  dibcione  deliberari  fadant,  accepta  prius  ab  ipso  mercatoro 
suflicienti  secuntate,  quod  alibi,  quam  iiifra  idem  regnum,  cum  nauibuSf  bonis  et 
mercimoniis  illis  tuiliatemis  se  diuertet.  Teste,  Vt  supra.  (Teste  rege  apud  Wngfa- 
tesham,  XIII  die  Decembris.) 

iht.  LU.  Claut.  83.  Ed».  I.  mcmbr.  It. 


1294.  Dec.  13. 


III 


Eduard  /.,  König  von  Englftnd,  verwendet  akh  für  den  hauj'mann  Johann  aus 
Lübeck,  dem  tu  Acu'coäWc  ein  dortiger  Bürger  einen  Theil  »einer  Waaren 
gmoaUsam  fortgenomme».  1894.  Ihe.  §5. 

(^uia  ex  graui  qnerela  Johannis  de  Lubek',  raercatoris  Alernannie,  tex 
accepit,  qnod  Johannes  Üutie,  burgensis  vUle  ISoui  Castri  super  Tynain,  et  custos 
aque  eiusdem  loci,  naues,  quas  ibidem  duxerat,  vi  et  armis  ingrediendo,  quiiique 
dolia  «lecis,  quataor  dolia  cerenisie,  viginti  soKdos  aterfingonun  M  alia  bona  diama 
in  eisdem  naoibus  iouenta  contra  votuntatem  ipaiu«  mercatoris  cepit  et  asportauit, 
et  ea  sibi  detinet  minus  iuste  in  ipnos  meccatoiis  digpendinm  non  modicum  et 
iactnram,  volentes  super  hoc  eidem  mercalori  congrunm  remedinrn  adhiberi.  inan- 
dainus  prediclis  niaiori  et  baUinis,  quod^  si  vohis  legitime  constare  poterit  ita  esse, 
tunc  prefato  mercatori  de  bonia  et  uierciuionÜ!)  suis  predictis,  ab  ipsu  sie  captis, 
asportatis  et  detenlis  pleuani  et  debitaiu  restituciouem  et  de  transgressione  pre- 
dicta  ci  sie  tUata  celerea  et  competenlea  emendaa  fieri  fadatia,  proot  de  iure  ftierit 
fodenduni,  ne  pro  defectu  iusttde  ad  regem  penieniat  ilerata  qnerela,  per  qnod 
maniim  ad  hoc  apponere  rex  debeat  grauiorem.  Teate,  vt  anpra.  (Teste  rege  apnd 
Wrigbteahani,  Xlil  die  Deoembris.)  * 

Ao(.  lA.  aiHt.  az.  Ei»,  t.  MCMtr.  ir. 


Kdn^  /Mo^fh  verwendet  swh  bei  Eduard  I.,  Könige  von  England,  für  die  Kuußeule 
JoAoMi  GroMAitt  von  Lübeck  und  Volzum  von  Ihrtnmndf  die  durch  Sturm 
natk  fng'laml  geusarfeu  und  dort  «hrer  JLeide  nmf  O&er  bermAl  «lerdfen 
und.  i89S.  JuL  19. 

Maguilico  principi,  doinino  Edwardo  regi  Angloruui,  donuno  Hybernie  illustri, 
amico  auo  kariasiino,  Adolftis  Dd  grada  Romanorum  rex  aemper  auguatua  integm> 
rime  dilectionia  perpeluam  vnionem.  Cum  prndeotes  vir!  Johannes  dictus  Graschin, 
dnis  Lnbicensi»,  et  Volqninus  de  Tremonia,  fidelca  nostri  dilectt,  tamquam  veri 

mercatores  cum  mercaturia  suis  versus  partes  regni  noslri  ire  proponerent,  ex  quo- 
dam  infortnnio  et  ventorum  impelu  ac  procellarum  impulsu  in  Angliain  appücarent, 
vesiri  homiiifs  in  t-os  crudehter  irruenles,  ahquibus  ex  ipsis  occisis,  aliis  letaliter 
vulneratis,  Volquiuo  de  Tremonia  centum  et  XXXilll  libras  sterlingorum  et  ciuibus 
Lnbioennbus  LXXI  libras  sterlingomm  indehite  apoBanmt,  imponentes  eis,  quod 
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112  1296.  Jid.  19. 

enent  iniiniei  vestri,  et  in  quosdam  homtnes  Testroa  homicidia  perpetrasient  Vnde 
pro  eisdem  mercatoribns,  ^nos  simplicistima  innooencia  et  mera  exctiaat  veritaa, 
prout  oerta  rei  experiencia  ac  mnltorum  veridica  testimonia  nuncionim  iureiurando 

firmata  nos  edocent,  serenifatein  vestram  regiaiii  piis  afiectibus  adhortamur,  rogan- 
tes  attorito.  quatinus  tnomoratis  nostris  ciuibus,  lamqiiain  veris  iiiriocentibus,  ablala 
restitui  cum  integntate  pleiiaria^  iiostrorum  conteiiiplacione  precaminum,  iubeatis, 
sie  quod  iidem  nostrt  ciues  quoad  rekabicionein  omniuiii  abiatorum  preces  nostras 
nbi  apnd  votram  excellendam  gaudeapt  profiusae,  et  nos  oliinde  vobb  luchilo- 
miniis  äd  gratet  et  gfadas  obligemiir.  Datum  in  Witsemlmis^  XIIII  KaL  Anguti, 
ragni  nostri  anno  qninto. 

OrtKiml  te  IW.  Ho.  1474.  Mi  4»  tMkui»»  j^wrm      ^mmii  Myrfr. 

jDPMcfta<dc&  eine»  Schreihens  an  Eduard  /.,  Konig  von  England,  tf9»  den  Behörden 
einer  deutlichen  Stadl,  wahrsche'mlu  h  Lübcrkn,  irorin  man  sich  über  die 
einem  Mitbürger  inGtUUmgelegenheiten  widerfahrene  llnhiU  be$dtwerl.  O.J} 

Glonoao  ac  magnifioo  princtpi,  doinino  E(dnardo  Dei)  graüa  regi  AngUe, 
aduocatus,  consules  et  coinmtini  .  .  ciuitatis  L.  .  .  .  cum  sincera  fide  sue  deuo- 
tionis  et  possibilitalis  seruicium  beneuolum  et  paratiira.  Exfposuit)  nobis  (Jacobus) 
ilicliis  Piscis  burgensis  noster,    quod  in  excelieiicio  v*>strp  inouetam.   que  Lundis 

est,  suain  more  pecuniam  tradiderit  uionetaiiiä,  pru  ea,  bicut  ab  antiquo 

juris  et  conswetndiais  ex  ...  *  (m)oneta  denarios  redempturus,  quod  denarios 
ipsi  monetarii  sibi  iiiiariose  dene(garint)  .  .  Cum  autem  ab  inicb  Semper  ouilibet 

in  moneta  huiusmodi  sua  pecunia  tuta  üierit  et  secura  et  cum  duitale, 

ex  illa,  ad  quod  jus  habuit  redd  .  .     cum  qua  possunius  diligentein  sibi  

,  .  ,  niandare  dignemini,  quod  diclo  .lacobo  cum  indempiiitale  de  dii  ta  sin  .  .  .  . 
.  .  .  vt  obinde  in  omnibus  nustre  possibilitatis  maiestati  vestre  ad  seruiendum  siuius 

fid  nauique  stiu  ....  freti  suuius  ibi  gralia  quod  modo  pecu* 

oiam  tradldit  :  infallibiliter  pro  ea  sfln  •  .  .  denam  reddcbanlnr. 

Original  im  Tower.  \o.  9396. 

1}  yfi»»  Documcat  iM  voll  Löcher  und  durcJi  Calle  verMihRMlt.  Ea  hat  vicllcicbi  Hiii  der  Einflli» 
rann  ier  neun  Celdwri«  im  Jahre  lilV  «i  ihun.  Hcob  der  Iffch  Badet  «ich  ia  einer  Orknade 
«0*  Borton     V.  laOl.  Vgl.  Sartoriaa  Ceacbiebie  der  Haaae.  IL  No.  IIS."  Pauli. 
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HiUer  Eckard  ron  Eslorf  schwUrt  mit  dreizehn  anderen  Ritlcrn  der  Stadl  Lübeck 
wegen  der  in  Hir  erlittenen  G^angeaadufft  lir/ehde.  O.  J.  (ioOi.) 

Nouerint  vniuc!>i  Cliiisli  fideles  presencium  inspedores,  quod  super  ctpti» 
iiitate  (loiiiini  Kiiiit'liai d|  inilitis  de  Estorpe,  et  detencione  faninli  dicti  Manen,  qui 
ipsuiii  niiliteni  ni  ciuitate  Lulncensi  captuin  tenuit,  est  irifer  ipsuni  dominum  Egge- 
liarduni  ex  vna,  j  et  consules  et  vniueräitatem  ciuitatis  Lubicensis  ex  paile  altera 
taliter  placitatum,  quod  infnMriptj  sedecim'  vir)  ||  coinmuni  mann  in  solidiim  et  lide 
media  promiseranl  in  manus  consulum  et  Tniuenitalis  ctaitatis  predicte  caudonem,^; 
qne  orveydhe  conununiter  vocatur,  pro  natis  omnibus  et  naacendii,  perpetuis  tem- 
poribus  obseruandam,'  et  quod  ipsiiis  militis  capüuitas  super  buigoinaes  Lubiccnses 
nunquam  debeat  per  aliqnem  modo  aliquo  vindioarj.  Si  vero  burgensibus  Lubi- 
censibus  datnpninn  aliqiiod  per  ([iioini  unque  fuerit  illatimi,  extiuic  ijdcni  promis- 
sores  subscriptj^  mfra  quatuordecim  noctes,  postquam  inonitj  fuerint/  ciuitatem 
Lubeke  intrabunt,^  nnnqnam  exiturj,  nisi  iuBticiam  vel  amorein  fadant,'  quod  nieione 
captittitatis  predicte  tale  dampnum  non  nt  factum.  Sed  ai  forte'  iÜustris  dominua 
dux  de  Lunebotg  vel  roarscbalcos  suus  suo  nomine  twAn  yexillo  cum  exerdtu 
aliquid  manifeste  contra  duitatetn  Lubeke  fecerit,^  et  si  amicj  dicti*  dominj  Egge- 
hardi  ipsi  exerrituj  inlerfuerint,  propler  hör  non  debent  aiiquatenus  incnsarj.  Sed 
si  forte*  aiiqua  longregacio  per  quosciuique  facta  fiierit,  vei  si  forte  vexillinn  diiois 
predicti*  occulte  iu  sacco  vei  aiiu  modo  ductum  tuerit,  et  cuui  aliquid  facere 
possint,  erexerint,"  vei  seruos  snos  aut  dextrarioa,  arma,  equos  vei  quascunque 
alias  rea  ad  huiusmodj  dampnum  fadendora  prestiterint  amicj  nulitia  memoratj," 
tntrabunt  promiaaores  infrascriptj  duitatem  Lubeke  nee  exibunt,  nid  iustidam  fooe- 
rint,**  quod  tale  dampnum  propter  capliuitatem  predictam  non  sit  factum,  iiam 
caucio  predicta  siue  orvcvillip  debet  absque  malo  zcio,  quod  arghe  list  vocatur, 
tempore  perpetuo"  fideliter  ubseruarj.    INomiua  auteui  illorum,  qui  pro  huiusmodj 

I)  Et  «iad  offmliar  kii  «Im  •«  SrhluMe  dincr  Urfehde  {{«Mnalen  AdfliKcn  die  AuHlellcr  Her  nSrb«i- 
folgenden  Urli.  (No.  136.)  liinitH)(rrprliner.  in  welcher  lelKleren  «Ich  Me  In  den  folgmikn  Noirn  « 
bemi'rklrn  Varianten  finden.  "3)  iniiloUlnlilcr  iiIi^iTiianilnm.  3)  Dir  Wiirti-  fclilrn.  4)  fiicri- 
nnt  —  inirabimu«.  5)  nni  per  iiitliciam  vei  amorcm  nos  eximaniu».  0)  iulilt.  7J  t-onir«  civi- 
lale«  Lub.  leceril  mmilNte.  8)  Ipiliu.  ^  dicli  duci».  10)  talca  aie  casgragaiJ  eliqnid  ttttn 
poierint,  ipiiim  voillliini  cvrifrlnt.  II)  amicj  iniKlii  memoratj  ad  Aeiendnin  dampnum  riiiibiit 
Liibiccnsibiis  |ire*lilerinl.  I'i)  inirabimii«  Lnbeke  ner  etibimut.  niai  inalida  oplinramu*.  13)  per- 
pelMO  lenporr. 
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orveydhe  promiMniiit,  aual  hee:  domiiii  Eggebardus  de  Eetorpe  et  Manegoldus  Niger 
frater  suus,  Schacko  de  Luneborg,  Ludolfus  de  Estorpe  milites^  Eggehardus  ßlias 
domtnj  Eggettardj  de  Boyceneborg,  Manegoldus  filius  domini  Manegoldj  Sliclitfn. 
Thidericus  et  Alardus  fratres  dicti  Bromes,  Schacko  lihus  duininj  Schackoins  «le 
Luneborg}  dotuinui»  Conradus  miles  de  Estorpe  et  Manegoldus  iihuä  suus^  dominus 
Thidericua  de  Hidukere  et  Manegoldus  fniter  saus  dicti  de  Dotsinge,  et  Eggehar^ 
diis  filius  domini  Manegold)  SUrnueii. 

Saeh  dem  OnV/noft,  auf  dtr  Trat,  f'on  dfu  dieitehn  ua^rAun^leii  Sieget»  »inj  iiti  rnn  dtn  MnJem 
(j6i-cs/y/ un/fen.  (  Vo.  /.  2.  I.t.)  Für  ein  rierscAnfe«  findet  tick  ktim*  Stellr.  Die  vorkaHdentn  Sirgtl 
»i»H  im  /r«p|pM  grittttmihmh  ktmmtlitk,  mtkrtrt  VwutkriflwJnM  rnkterlie*.  Di*  KMtk^olg*  i$t  «icU 
rfÜMk.  whimiwr  PHtmuh.  K».  S.  4.  ITmfftm  itr  tUtutf.  mit  Nb.  It.  Kt.  ».  NM  KWb  gtmm- 
deter  Rhtrkopf;  l  m»ehrtft:  S'.  i:(k)cliarai  fli-  li..yi .  ii( i-)t)(orR).     Vo.  «.  7.  iVaff.n  der  K$t«fft 

Vmttkrift  Mo.ß:  Manc^olill  .  .  .  .;    \o.  7;  ilc  l.»(or|»f.      Ao.  8.  M'afpen.  ttit  dm»  fal- 

gende.     \n.  ft.  \iteh  rerkit  tpringender   getehaehteler   Imitc:   Vmtekrifl:  *S'.  (M)atte||QMi  4t 

Uiu«lii}«r«.    M.  W.  la.  tft^n  (Ut  Ettwfi  Vmt^krifi  ••■        /«;  S*.  Eftgebanti  

N».  tt.  QiMr  tkgtmia  UK»;  lAMdMft;  fA\  Trocicrirl  Bnuitn  4(»  Kwktr. 

Johann  und  Gottfried  von  Hrocberfr  m- künden  nher  dir  wegen  der  Gefangen- 
nehuiung  ihres  t'erwmdUit,  des  Ritters  Et-kurd  von  Estorf ,  ubseiien  der 
8l«dt  Lübedk  von  ihteit  gMMe  Vrjehdi.  iSOt.  Jan.  7. 

Vniuersis  Christi  tidehbus  prescns  scriptum  cprnenfibus  Johannes  et  Gode- 
fridus  inililes  dicti  de  Brocberghe  salutem  in  Duiiiino.  Tarn  |  prcsentibus  quam 
futuris  volunius  notuin  esse,  cjuod  super  captiuitate  domini  Eggeiiardj  consangwinej 
nostri  de  Estorpe  j  militts,  quem  qutdam  nomine  Manen  in  duitate  Lnbioensi  captum 
tennit,  est  inter  ipsom  dominum  Eggehardum  et  suos  jj  amioos  ex  ima,  et  oonsules 
et  vniuersitateni  dnitatis  Lnbicensis  ex  parte  altera  taliter  pladtatum,  qaod  nos  in 
solidum  et  communi  manu  6de  media  promisimus  ad  inanus  consulum  et  vniueni- 
tatis  ciuitatis  predicte.  (/>«.<*  Folgende  ist  <tteiihltiitl( ml  m/7  \n.  t.l^t.  mtMser  dm 
cftcnda.icl/ist  nngei^ehrnt  u  tbu  cichnngdi.)  In  cujus  rcj  Icstinionium  .sijfilla  nostra 
appensa  sunt  huic  scripto.  Datum  et  actum  anno  Domini  tVIjCCC  primo,  in  crastino 
festj  Rpiphanie  Dominj. 

iVocA  dem  Originale,  mj  ätr  Tre»t,  mit  tmUHgtndcn  hüätn  SitgeU  vom  drtitekigvr  SeUldform,    A».  8. 
Dunk  man  UmtMoMItt  Unf»  gtOtOitr  SMU,  «•  IMw  vtnl^  flMe  hC  Am*  <At  lÜMtir 

gedeckt;  Vm$ehrift:  fS'.  Codefridi  advocali  in  Sladlirn.  .V«.  t.  i*t  wwkr  ieeMdigt.  dat  Zeirhen 
dattelbe,  nmr  Hegt  vertieft,  ir«  rf»r(  erkaben  itt.  Die  Vmtehrift  Uetl:  S'.  Johk.  advorali  in  Sladhen 
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Guido  von  Hennegau,  Bischof  von  Utrecht,  verspricht  den  Lnlxn  hischen  Raujleuttn, 
welche  mit  ihren  fVaaren  wiederum  nach  Utrecht  kommen  wurden.  Schul* 
«ml  Skherkeit.  iSOf.  Feftr.  9if. 

CTvidu  iJe  Haunonia.  L)ei  gracia  electus  et  confirmatus  in  episcopatum  Tra- 
iectenseni.  Honorabilibus  viris  et  discretis  ad.uocato  et  consiilibus  ciuitatis  de 
Lubeke  saJutem,  et  ^uioquid  poterit  proinotionis  et  hoiioris.  Vestrani  discrelioneiu|j 
crediiiuis  non  latere,  terram  nostram  Traiectenaein  um  dndnm  fiiisae  in  statu  tur- 
bato  et  liellicoflo,  ita  qnod  propter  ||  amiaaiones  nrünn  auarum  et  intoUerabiles  in- 
iurias  corporales,  quas  mercatores  aduene  sepius  austinueraiit,  terram  Traiectenaem 
visitare  et  niercaturas  siias  adducere  dissueuenint.  Sed  cum  nos  per  diuinam 
proiiideiiciam  apioeni  episcopalis  diirnilatis  ecclesie  Traiectensis  adepti  sirnus.  inteii- 
dimus  toto  coiiainine  teriain  Traiectensein  ad  pacem  et  ad  statum  reducere,  et  ciiiu 
Dei  adiutorio  iam  reduximus,  inelioreiiu  Quaprupter  vestre  sigiiiiicamus  discretioni, 
qnod  DOS  vestros  conduea  «ngnloa  et  vnineraoa  ae  alios  quoscunque  roercatorea 
einitatem  et  lenam  noatram  TVaiectenaem  cuni  ania  mercaturia  viattantes,  peraonaa 
eorum  et  res  veitiendo,  morando  et  redeundo  de  oppido  nostro  de  Müden  veqne 
ad  ciuitatein  Traieclensetn  sub  nostro  seciiro  coitduclu  et  firma  recipimus  protectione. 
In  cuius  rei  testiuiüniuin  sigilluin  riostriiiii  presontibus  duxinius  apponendum.  Datum 
anno  Domini  MCCC  priino,  .s.ibLato  po.st  doininicam  Inuocauit. 

ISatii  ätm  Originale,  auf  der  frctt,  mit  anlmmgtmätm  Sirgtt. 

Gerhard  Graf  von  Holatcin  und  Schauenburg,  urkundet  über  den  Verkauf  von 
9wei  Hufen  in  dem  Dorfe  Klötzin  an  das  St.  Johanni$- Kloster  zu  LübeiAt 
UHter  Vorbehalt  de»  Wiederkauf»  Immen  sehn  Jahren.  I30i.  Apr.  i. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneritt  Gerardus  Dei  gracia  comea 
Hohacie  et  g  de  Soowenboi]^  aalatem  in  Domino.  Ad  mversoruni  taiii  presencium 
quam  Futurorum  volumus  pcruenire  noticiam.  quod  nos  communicato  consilio  fide- 
lium  nostrnnun  vt'n<li<limu.s  i-aciona||biliter  revorciidis  in  Christo  doiniiniluis  nbhatissp, 
priorisse  et  conuentui  sanctimunalium  monasteri)  beati  Johannis  ewangeiiäle  ciiiitiitis 
Lubicensis  pro  centum  marcis  denarioruin  moaete  lubicensis  et  pro  quadraginta 
marda  denariorwn  ciusdeni  monete  duos  manaoa  sitoa  in  territorio  ville  Klutiin. 
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olim  Thimmoni  de  Mezendorpe  pertinentes,  cum  omni  proprietate  et  libertate,  vsibus, 
«ttmeiiciis  et.  comodtUte,  in  eisdem  terminis,  ol  nunc  jacent,  et  plane  in  omni 
jure,  ricnt  vtiliori  modo  perfrui  nunc  ant  in  poetenun  polerimus  eonindem.  Ouibus 

Omnibus  sie  translatis  dicte  sanctimoniales  suo  et  monasterij  sui  nomine  contule- 

runt  nobis  libera  voluntate  plenariam  poteslatem,  quod  nos  et  nostri  succcssores 
jnfra  proximos  deceiii  aiinos  ipsos  niansos  pro  centum  et  quadra^inta  marcis  dena- 
rioruni  dicte  monete  reeniere  possiuius,  quandocumque  duraiitibiiä  hiis  decein  annis 
noatre  fuerit  volonlatia.  Quam  reempdoaem  tone  Ikciemus  in  Pascha  et  reempcionia 
pecttniam  intra  diiilatem  Labeke  peffsoluemus.  Sin  aulem  haue  reempciooem  ita 
non  fecerimaa,  tune  finitis  huiuamodi  decem  anni«  dictoa  duoa  numsoa  Semper 
pos.sidebunt  libere,  quemadmodum  est  premissum.  Testes  sunt  fideies  nostri  Johannes 
de  Luttekenhori^h  noster  rapellanus.  Hiiiriciis  et  EIphis  militps  dicfi  de  Kuren. 
"Marquardus  de  .Saiulberj^lie.  et  alij  (juam  pluK's  c!t"rl<'i  et  lairi  fidedi^tiii.  Quare 
pro  testiinonio  oinnium  preinlssorum  preseiis  m  t  iptiini  sigiilo  uuäti  o  duximus  inunien- 
duni.    Datum  anno  Domint  lACCC  primo,  jn  vigilia  Fache. 

AacA  i/cM  Originak,  im  ArthitK  ät*  St.  Johnmitii  •Klo»ter$,  mit  nagtkängltm  fr«$Mm  tUittrütgtl. 

CXXXIX. 

Gerhard  II.,  Graf  von  Hofstein  und  Schnuenhurfr.  urkundet  iihcr  ncine  J  crpfliditimir, 
dem  St.  Johannis- l\l()KUr  zu  Lübeck  die  demttelben  verhau/lea  swei  Hufe» 
in  Klötzm  aufzulunaen.  lüOl.  .4pr.  /. 

Oei  gracia  nos  Gerardus  romes  Holzacie  et  de  Scowenborgh.  Recognosci» 
miis  proj|lestantes,  nos  deberc  reuerendis  in  Cliri.-itü  doininabiis  abbatisse.  priorisse 
et  conuenftiii  sanctimonialiuni  conobi)  beati  Johannis  ewnngeliste  ciuitatiä  Lubicensis 
preseiitare  et  ,reäignare  duos  inansos  sitos  in  territorio  ville  Klutziii  in  omni  parte 
überas  et  expeditos,  quondam  Thimmoni  de  Mesendorpe  pertinentes.  Quam  pre- 
eentacionem  ipsoram  roansorom  eis  facere  tenemur  in  proximo  feste  beati  Martini, 
•et  tunc  redditus  vnios  anni  debent  in  ipsis  mansis  integraliter  inuenire.  Quare  pro 
testimonio  sigillum  nostram  presentibtts  est  appensum.  Datum  anno  Domini  ^SCCC 
primo,  in  vigilia  Fache. 
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■^g^^h  Heriogin  t  on  Suckaea,  H  iliwe  Albrechi  IL,  quitth-t  die  Stadt  Lübeck  über 
dam  Empfang  vom  7iS0  Mm4t  Pf.  ob  Betn^  dgr  ihr  iiom  lUM^  JXbrtekt 
fiftenojmiemii  dortigem  KoMer^  and  Rdt^tg^äOe  de»  letttverfleeeemem 
Jfttkree,  iSOL  Mal 

Agnes  Dei  gracia  inagnifici  priacipis  duinini  Al(l>erti)  quondam  ducis  Saxonie 
felidsll  meroorie  relicta.  Omnibas,  ad  quos  prosens  scriptiun  peruenerit,  aalutem 
«t  omne  iKmitm.   Itej|c(»gno«ciiiiiia  et  tenora  presendnin  proteslamur,  no»  aepttn- 

gentas  et  quinquaginia  1;  tnarcaa  denariorum  monete  lubiceosia  raciooe  reddilauiii 
imperialiuin  karissimo  fratri  nostro  domino  Alberto,  Romanorum  regi,  in  ciuitate 
Lubicensi  debit'as  et  per  ipsum  fratrein  nostrtim  nobis  assignatas  de  anno,  qiiod 
preteriit,  cuius  anni  linis  erat  in  festü  l'entecostes  niipi'r  Iransacto,  ad  beneplacituin 
nosti'uin  inlegraliter  recepisüe.  De  qua  pecunia  dicli  anni  preteriti  aduocatuin,  con- 
anlea  et  ▼niaerutatem  dide  duitatis  Lobicensis  dicti  donuni  fnitria  noatri  nomine 
ac  ex  parte  nostra  omnino  quitoa  protesUmur  et  liberos  ac  solatoe.  Vnde  sigUlum 
nostrum  pro  testiinoniu  presentibua  est  appensum.  Datum  anno  Domini  MC<^C 
{»imo,  in  octaua  feati  Penteeostes. 

NM  rfbai  OirilfiMfe.       dar  IWm.  Om»  tkgi/t  M  digpinim. 

cm. 

KBmig  AArtdU  h  venfridd  der  Stadt  LiAeds  Hülfe  gegem  die  Bedrüdnmgem  de»  * 
Ikrmeg»  Ofle  (de»  Strengem)  vom  firoimMsAiciajf »  »md  eraHoAl  die»Me, 
die  Beidk^r^älie  andk  fermerkim  om  »eine  Sckweeter,  die  Heriogim  Agmeo 
von  Sadieen,  e»  salUen,  iSOi»  Jm$u  6, 

Albertus  Dei  gracia  Roroanornm  rex  Semper  augustus.  Pmdentibus  viris 
,  .  adaocato,  eonsnlibus  et  communi  duitatis  j  Lubeoensis,  dUectis  suis  fidelibus, 
graciam  suani  et  omne  bonnm    Super  tribuladonibus  et  pressuris,  quibus  illustris 

Otto  dux  de  Brunswik  vos  perturbat  et  ariicit,  vobis  ex  antmo  condolentes,  sibi, 
vt  a  vestris  conquiescat  grauaminibus,  intendunus  inittere  '  scripta  no.stra.  Fideli- 
tatein  vestram  rogainus,  tpiafotius  illushi  Aijneti  ducisse  Saxonie,  sorori  nosfre 
karissiine,  secuuduin  nostrarum  contaienciuui  iitterarum  redditus  nostros  in  Lubeke 
assignare  et  presenlare  sine  diffioultat«  qoalibet  studeatis.  Quia  dont  nnne  de  red- 
ditibtts  anni  preteriti  vobis  quittadonis  littera»  misimus,  sie  vobis  de  ann»  aliis 
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IhtCfM  niatUter  transniiltcnuit.  Oitum  m  castrit  ante  Hekielberg,  Vife  Idas  Juiiij, 
ragni  noftri  anno  lerdo. 

In  dorao:  Prudentibtis  viris  .  .  aduocito,  Moauliliua  H  conmuiii  chütatiB 
Lubioensia,  dilectis  nostm  üdelilNM. 

Mm*  4m  (MgMh,  maf  ät  IVmt.  9m  m^jgt^Mtkt  gem-tmt  MyW  itl  t/igufrmmgm, 

CXJLII. 

Jtlkmm  I/.  und  Albrecht  ///.,  Herzöge  von  Sachsen,  Engern  und  Wealphaleu, 

und  Gerhitrd  IL,  Graf  von  llolatun  und  Schaufnlmrg.,  Urkunden  über 
die  von  Ihnen  auf  drei  Jahre  üliernoimnene  Svhirmvogtei  der  Stadt  Läbeck 
und  deren  Bedingungen.  ioOi.  Jun.  24.  • 

.Tn  Dei  nomine  amen.  Johannes  et  Albertus  Dei  gracia  Saxonie.  Angarie, 
Wesffaüp  ducL'S.  Vt  Gprnrtiiis  eadeiii  gracia  ootne.s  Holzacie  et  jn  Scowenborgh. 
Omnibus,  quus  prcsens  jj  scnplmu  peruenerit,  .^alulem  et  nosc^re  veritafem.  Ad 
noüciam  \  niueräurum  volumus  peruenit-e.  nos  .  cum  consulibut»  et  burgensibus  oiiii- 
tatis  Lubicenm  taliter  concordasäc,  quod,  aalu«  reuerenda  floriosiasimi  pnncipis, 
domini  nottri  Alberti  Ronumoniin  regia  scmper  augnati,  ad  tres  annoa  proxime 
minc  instantes  ctuitatein  Lubkenaem  et  generaltter  omnes  hurgenaea  doitatia  etua- 
dem  vbique  lucorum  sicut  nostros  siibditos.  quos  hereditano  jure  possidemus.  in 
noslrain  ifcepiinus  protertionem,  vulentes  eos.  sirtit  nostros  liomines.,  jn  semetipsis 
et  in  bonisi  ac  jn  juribus  suis  pro  posse  noslro  defendere  et  tueri.  Et  si  queinqiiani 
*  aut  aliquos  ex  ipäis  quibuscuaque  temporibus  aut  locis  eciam  a  quibuscunque  depre- 
dari,  captiuari  aut  alias  male  perlractari  contigerit,  pro  emenda  et  recaperadone 
talium,  aiout  pro  noatria  hominibuB,  qutoqaid  poluerimns,  fademua^  Et  ai  tunc  in 
hoc  casa  vel  in  aliis  casibus  quibuscunque,  dictis  tribu8  annis  durantibus,  quic<(ttaiB 
gverre.  sumpluum  aut  vindicte,  siue  sit  hoc  in  minimo  vel  in  magno,  fnerit  aggre- 
diendum,  jn  eo  nicliil  penitus  faciemus.  iiisi  nos  cum  dictis  consulibus.  et  ip.si  nobi»- 
cum  in  tali  processu  iiberis  mentibus  concurdemus.  quia  sine  consensu  dictorum 
eonsulum  jn  hiis  sumptus  aut  gven'as  quoquo  modo  facere  non  debemus.  St  pre- 
terea  dicti  conaulea  aut  bui^genies  causam  giauaminis  aut  ocasionia  coiu8CUiM|ue 
babnerint  contra  quentieunque  minorem  aut  makR«m,  de  illia,  secnnduro  condlium 
noatrum  et  ipaocom  oonsules,'  ipsi  consules  et  burgenses  recipient  satistactionem 
«t  emendam,  quam  dfc  procnrare  poteriuuis  in  amidcia  vel  in  jure.    Et  si  vice 

1)  U  cvMiiliiiii. 
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irersa  qniiqiMin  ipaos  consules  aut  buinenaei  jocucare  volaerit  pro  causa  quaeunqae, 
BOB  pro  eis  placitabimus  et  incasatori  eoram  secundum  nostrum  conBilioia,  eoram 

accedente  consensu,  in  jure  vel  amicicia  resspondebiint. '  Siinili  modo  Ret,  si  vel 
DOS  ipsos  consules  jncusauerimus,  vel  ipsi  consules  iios  incusauerint  pro  causa  qua- 
cunque,  de  hiis,  que  in  hoc  triennio  emerserint,  jn  amicicia  vel  in  jure  debenius 
nobis  matuo  reaapondere.  Pro  qua  tutela  et  def^usiona  nostra  ja  ofluiibus  pre- 
missis  jpsi  ooDsolea  nobis  ducibus  iKceotas  et  septuaginta  quinque  marcas  dena- 
riorum  moneto  lalnoensb,  et  nobis  dicto  comiti  eciam  trecentaa  et  septuagiuta  quin- 
que marcas  denariorum  eiusdem  monete  jnfra  bot  trOS  aanos  toa»  singolis  mim« 
strabunt.  Testes  sunt  iiohilis  domicelhis  Woldcmarus  filius  ipsius  domini  comitis, 
et  dominus  Johannes  de  Luttekenborgh  nutarius  eius,  jtein  Emeke  Hake  !^Hake], 
DheÜeuus  de  Parkentin,  Ludeke  Scakke,  Uinricua  et  Jobannes  fratres  de  Crum- 
mesie,  Hinricus  de  Parkentin,  jtem  Nioolans  de  Blisestorpe,  DbeÜeuos  dictoa  da 
Dhocne  milites.  Vöde  ad  euidendam  onmium  premissoram  aigilla  nostra  presen- 
tibus  annt  appensaf  sicut  ea  eciam  dicti  consules  sui  sigilli  munimine  protestantur. 
Datum  et  actum  anno  Dmnini  jSkCCC  primo,  in  die  natiuitatia  beatilohannis  babtiste. 

MMk  dtnt  Originale,  nuf  Jir  7'r<  >r.     Oa»  Siro^el  äcr  Herzoge  Johann  und    l'trrl  iiml  dm$  dn  OnftH 
Qtrkartt  hingen  n»tk  an  4«r  VHeunäe,  4a»  der  SHtdt  /Mt  vom  SiegHiandt. 


C3KUII. 

jitAtMn,  Priorin  und  geaammter  Convetä  de»  St.  Johannit-Klottcrs  zu  Liibcrk 
bnarhunden,  dasa  eine  Wasserleitung  aus  der  Wakenitz  in  das  Kloster  und 
ein  Waaserlauf  aus  dem  Kloster  in  die  WakeaU»  dem  Kloster  nur  aia 
Precarium  zusiehe.  iSOi.  Jul.  /.T, 

.Tn  nomine  Domini  amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit, 
abbajjtissa,  prioriss^a  totusque  conuentus  anciliarum  Christi  monasteni  beati  Johan- 
nis I  ewangeiiste  cmitatis  Lubicensis  in  omnium  saluatore  saluteoi.  Dominis  con- 
aolibus  ipsius  duitatis  Lubicensis  super  omni  bono  regraciamur,  speciaiiter  super 
eo,  quod  de  gracia  siagnlari  permittere  cnrauenmt,  quod  per  canales  aqueductum 
habeamna  de  Wobenicia  intra  cbuauraa  noatn  monaatarii  deflnentem,  et  adhuc  eciam 
annnerinft  ex  gracia,  quod  in  ipsam  Wokenidam  decurrentem  aqueductum  adhuc 
alium  habeamus.  Jn  quibus  aqucdticlibus  per  nullius  temporis  prescripdonem  nos 
et  nostre  sequaces  nobis  et  monasterio  nostro  quicquam  )uris  poterimus  vendicare, 

U  II.  1« 
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ted  com  vel  ijwi  oonrales  aut  eomin  suecesiore»  nos  isU  grada  priuare  voluerint, 
de  eo  nunc  et  aempcr  habebant  10»tram  raeoltatem,  ita  qnod  eine  dilacione,  quando- 
ennqne  decreuerint,  ipsos  aquedttctns  remonere  poterint  et  obatruere^  sicut  ipsonim 
complacueril  voluntati.  Ad  isla  nos  omnes  concordiler  et  geiicraliler  lostes  sumus. 
Quare  pro  testimoriio  omniuin  prescriptorum  sigillum  nostruin.  nobis  oninibns  con- 
sciis  et  consencieiUibus,  presentibus  est  appensum.  Dalum  et  actum  unno  Uomini 
tote  prirao,  Margarete  virginis. 

AVicA  «fem  OrigäuUe,  «•/  ä«r  Tre$t,  mit  mmkmmgtnJtm  wkhrkalteit*» 

CSMSW, 

JDbr  OMer  J&kamm  JLmige  dmie»  mm  imbeck  am,  dlow  Btriram,  gentmmt 
Jvdlt»  «mi  dbMcn  Sakn  Mhaim  dem  fiKmm,  gmuitmt  fljym»  Bürger  au  Geid, 
m  «Mm  JhdllUmiaS49SM  eehOtUg gewerden  «vwii.  iSOi,  Sept, 

providis  et  honeat»,  domino  advocato  et  coiuttlibits  civitatis  Lubeoensia, 
Johaimea  filias  Jacopi,  filii  Genupdi  Loiigi,  servitil  et  honorw  tamqaam  polest 
Honestati  veatre  ngni6oo  per  presentes,  qnod  Bertraimniia  dictas  Jode  et  Johannes 
filius  saus  tenentur  Simoni  dicto  Rym,  opidano  Gandensi,  in  tricentis  mards  cum 

quadrai^inta  novem  raarcis  pagamenti.  de  qiiibus  solveruiit  L  marcas,  de  paniiis  ab 
ipso  Rim  diftis  ü(ertrainino)  et  J(obanni)  vendilis,  creditis  et  legitime  deliberatis. 
De  quibuä  fui  uiediator  et  proseneta.  Jn  cuius  lei  testimoiuum  sigillum  meum 
presentibas  est  appensum.    Datum  anno  Domini  MCCC  primo,  sabbato  poat  Matthei. 

Nach  rfm  Origütak  iu  IltuAtirfitr  Slmlt-Jrekht».  L.  l,  4. 


Heinrich  II.  (der  J^öirc),  Pär^t  von  Mcrklcntmrg,  tirkunftrt  zugleich  tnii  aeinein  f  uter, 
Heinrich  L  (dem  Pilger),  unter  Zttstimmung  seiner  Mutter  Anastasia,  über 
dh  rerleaiiaig  eine»  Befee  mad  eeehi  Bufen  auf  Pöl  m  BUterleku  au  die 
Brüder  Henmnm  uud  J^Uam  Ktueery  Bürger  au  JLtf&ecft.  iSOi.  Olef,  ^. 

Hinricus  et  Hinricus  Dei  gracta  duaiiiii  Magnopuietiseä  senior  et  iunior. 
Omnibus,  ad  quos  presencia  peruenerint,  salulem  in  Domino.  Mouerint  vniuersi 
tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  de  oonsensu  et  ben^[ilacilo  dilectö  matris 
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DOStre  domine  Anastasie  Magnopolensis  inelito  sendciuin  quoddam  equorum  nobis 
et  nostris  progeniloribus  clare  memorie  actenus  expedite  iniriislratum  de  VI  inansis 
sytis  in  ynsula  Poele,  ad  curiam  diclam  Velde,  predicle  matris  nostre  dotalicio, 
dinii&itnus  et  contulinius  Hermantio  et  Juhanni  fratribus  dictis  Keyser,  ciuibus  in 
Lubeke,  et  eorum  verjs  heredibus  aut  suxessoribas,  cum  integris  suis  terniinis, 
agris,  pratis,  sUais  et  omnibas  81»  emohmentis,  sicnt  4iet«  ewia  ^ondam  Wille- 
küio  aduocato  dilccte  matris  noctre  p^rtin^t)  pro  doobus  timodüs  süiginis  da 
quatuor  mansis  et  residuis  duobus  roaniis  XV}  modios  siliginiä  et  tria  tremodia  ordei 
minus  IUI  niodüs  et  IUI  tremodia  avene  et  XI  solidos  denariorum  slauicalium 
raciono  preraiio  exactionis,  que  in  wlgo  dicitiir  swynebede,  que  nobis,  cum  dictis 
t.>in;it()ribus  aut  eorum  heredibus  XLV  marcas  denariorum  lubicensium  persoiuerimus, 
aunuatytn  eo  tempore^  quo  ceteri  subditi  »ostri  oenaiim  somn  penoloere  conswe- 
aerunt,  videüoel  in  übsIo  beati  Martini,  aine  redamatoria  qualibet  erogabunt)  addito 
qnoqae,  quod  (si)  eisdem  dictas  XLV  marcaa  nnnqnam  deoernamu«  peraolnere« 
quod  empcioni  noslre  reseruauimus,  tamen  eo  non  obstanle,  nobis  de  quatuor  mansis 
prioribus  dicta  duo  tremodia  silispnis  priora  quolibet  anno  dabunt  dicto  tennino, 
sicut  est  premissiiiu,  porrigenles  predictam  curiam  cum  dictis  VI  mansis  adiacen- 
tibus  eisdem  Hermanne  et  Johanni  Keyser  predictis  et  eorum  heredibus  siue  suxes- 
soribus  ab  omni  seruicio  exemptos  perpeluis  possidendos  teiiq»oribua,  dammodo 
nobis  et  nostris  suxessoribus  exinde,  sicut  soperins  «ipressinius,  annuatym  predicta 
dno  tremodia  aifa'ginis  cum  prenotato  censo,  dam  ds  XLV  marcas  denariorum  lubl- 
oensimn  preilidas  pcrsoluerimus,  in  prenotatis  nunistreniur  terminis  expedite ;  reser- 
uamus  eciam  nobis  in  siluis  dicte  curie  mandatunt,  sicut  in  omnibus  siluis  terra 
Poele  generaliter  possidenius.  Vt  aulein  hec  nostra  donacio  vigorem  perpelue  firmi- 
tatis  optineat,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  firmiter  duximus  roburan» 
dam,  asäcriptis  illorum  nominibus,  quos  hnic  fiicto  conligit  eorporalitsr  interesie, 
quorum  nomina  sunt  hec:  Jobannes  de  Cenqrn,  Heyne  de  Stralemforpe,  HarqiMww 
das  de  IkH»,  Hernuwnus  Moedentyn,  Nidiolaus  de  Ghatowe,  Otto  de  Lyv,  Hinricus 
Steynhus,  Johannes  Stenn,  Egghehardus  de  Quidzowe  et  Hebnoldns  de  Plesse, 
niilites  et  fideles  nostri.  et  quamplures  alii  fidedignL  Datum  anno  Domini  iäCCC 
primO|  in  crastino  sancti  Francisci  confessoria. 

t 

MnA  im  0»j|1Mlt.  im  4M.-  «nrf  Haupt   Irchive  :u  Schwerin,     fm  rtrn  Siegel»  tut  «W  mOtk  <to««f«i 

äai  da  jüngeren  t'ürtten  Heinrieh  vorhanden. 
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König  dlbrecht  /.  urkundri,  d(v>H  rr  seinem  Schtcif^cranhnc,  dem  Markgrafen  Hermann 
von  Brandenburg,  die  /  ogiei  über  die  Stadt  Lübeck  übertragen  und  demgelben, 
cAiIrcfciMb«  PäBeB  <Imm»  Wktw«  wirf  KMem,  die  doH^gmm  JMtr-  mmi 
Bmdug^fäB»  auf  §4  JMre,  «oeh  AVtmii  dtr  Mim  «ddM«%  «kneiewn 
haU,  iSOL  Dte.  X 

Albertos  Dei  gradB  Romanonun  rex  semper  augustus.  Vniuersis  sacri 
Romani  imperii  fidelfl>us  preieotes  Utteras  j|  inspectnm  graciam  suam  et  onuw 
bonam.  Adtendentee  iUastris  Hennaiini  nuurchiods  Bnuidenbuifieiins,  filii  et  priiij|- 

dpis  nostri  karissimi,  preclara  merita  et  iidei  constanciam  inooiriiptam,  fuBrae 
multifonniler  adornalur,  sibi  ciuitatetn  nostram  et  imperii  Lubpsrge  ^ubernandam 
coiiiuiiäiinus  et  tuendain,  voleiites,  vt  ipäius  cluitatis  incole  super  tuicione  sua  et 
necessitatibus  ipsum  intetpellantes  nostro  nomine  et  intendentes  eideui,  tamquam 
iMliis  et  LiqperiOf  ad  cam  plenam  de  omiiibus  anis  fadia  leeumim  habeant  et 
agendis.  PKIerea  ooUocantea  graeioae  {Hra  ocolis  grata  et  vtüia  obaeqnia  nobia  et 
imperio  per  enndeni  exhibita  et  gradora  ac  vtiliora  per  ipaum  nobia  inantea  ex> 
hibenda,  eidem  mardtiooi  reddltus  nostros  et  imperii  vniueraoa  in  Lobegge,  eiapiia 
duobtis  annis  proximisT  in  quibus  üliistri»  Angnes  ducissa  Saxonie,  soror  et  princeps 
nostra  karissima,  de  noätro  induitü  eosdeui  redditus  recipiet,  suis  vsibus  appiican- 
dos  ad  quatuordecim  annos  subsequentes  coutinue  de  liberalitate  regia  duximus 
cum  iutegritate  qualibet  krgiendoa:  mandantea  duiboa  noatn'a  in  Lnbegge,  vt  menHH 
rato  marcbiooi  de  prediet»  redditibua  et  iuribus  vnioenia  dbediant,  vt  pieioittitur, 
et  reapondeant  phnarie  de  eisdem.  Adicinnia  quo^e,  vt,  n  predictom  marchio' 
nem  infra  anaot  noatri  tndnlti  decedere  contingeret,  illustria  Anna  mardiioniaaa 
Brandenburgensis  ipsius  marchionis  legittima,  nostra  filia  karissima,  et  üben  eorun- 
dem  siiccedere  debeant  in  percepcione  reddiluum  predictorum.  In  cuius  rei  testi- 
momum  hanc  litteram  exmde  conscribi  et  niaiestatis  nostre  sigillo  fedmus  com- 
nuniri.  Datnni  in  Heilprunnen,  ]il  Non.  Decembria,  anno  Domini  nuUeaimo  treoen- 
leaiino  primo,  indidioae  XV,  regni  vero  noatri  anno  quarlo. 

I^eh  rfm  Otigmalt,  m^f  4tr  Tru«.    Dm*  mking«n4«  Skgri  4t  Kmittr»  im  wcmmm  H'tttk» 

kt  im  Ornntn  mUUm. 
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i.  Der  Rath  su  Zütphen  beuchwert  »ich  beim  Könige  von  Dänemark  über  die  den 
KamficMten  der  Savkdiem  Städte  tmd  den  gemeinen  Kt^fleuteu  gegen  ätre  , 
«äikergeh^aeMtnBetiilewHlBr^Mlemäitnk^Fl^fe  In^dtonm^ «msAcAmmr 
Kr  Adhnq^  und  ertudä  um  AbtUXba^  der»$lbm.  1509.  Fe&r.  i2. 

Olorioso  viro  ac  illustii  principi,  domiiio  .  .  regi  Oacie,  .  .  scabini  et  .  . 
eoosnle»  Sutphanienses  ad.  regia  mandata,  H  qaantnm  possotit,  seniicii  et  honoris. 
Vestre  f^orioie  dominatiom  graai  qneremonia  oonqueri  compelümiir,  qnod  imrea- 

toribus  .  .  ciuita||tuni  Slauio  et  inercatoribus  comtnunibus  .  .  oppidomm  nostre  coroitie 
Gelrensis  et  dyocesis  Traieclensis  intollerabiles  iniurie  |  et  manifeste  violentie  in 
vestro  re»no  cottidie  inferantur,  ita  qnod  in  Sconure,  Walsterbode  et  aliis  partibug 
regni  vestri  communes  mercatores  omnibus  iuribus  et  libertatibus  suis  sunt  quodatn- 
inodo  spoliati  et  iurisdiclionem,  quam  ab  antiquo  a  vestris  antecessoribus  consue- 
nerant,  nanc  Don  pennittaiitQr  exeroere,  eX  aduocati  aea  ..  •  juatidarii  reg;ni  vestri 
acdpiiuit  a  mereatoribtts  cum  violantia  id,  quod  volunt,  vob»  ignoranter  siae  scienter. 
InsiqifT  si  alique  naues  sub  regno  vestro  naofragium  pationtar,  dicunt  vestri  .  . 
aduocati  siue  justiciarii,  quod  nmnia  bona  naufraga  ad  eos  pertineant  pleno  iure. 
Quare  vestram  »loriosam  doiniiiatiotiern  precibus  delictis  deprecamiir,  qiiafenus  Dei 
amore  nostrique  seruicii  perpetui  diclos  mercatores  .  .  ciuitatum  Slauie  et  mercatores 
.  .  oppidorum  noslre  comitie  Gelrensis  et  dyocesis  Traiectensis  in  iuribus  et  liber- 
tatibna  a  vestris  antecessoribus  ab  antiquo  consuetis  fiictalis  libei«  et  föiete  in  vestro  . 
regno  permanere,  vt  apad  vos  vidssitudine  grata  nostro  scraicio  perpetuo  valeamus 
promereri.  Datom  Satphanie,  anno  Domini  l^^C  secondo,  feria  secimda  post 
Agathe  viiginis  ... 

JVwk       Otigima»,  mmf  itr  Tnm.  Ihm  ShfW/riHt  9om  »gmtmi». 

2.  Gleiches  Streiten  de»  Rothe»  zu  Nimwegen,  tS02.  Febr.  14. 

Glorioso  viro  ac  iilustri  principi,  domino  .  .  regi  Dacie.  .  .  scabinj  et  .  . 
consules  Nouimagenses.    Der  weitere  Inhalt  wörtlich  gleichlautend  dem  Schreiben 

MH  ZäfpAm.    Datum  Nuuimagi,  anno  Dominj  l^CCä  secnndo,  deria  quarta  post 
Scohutioe  virginis. 

yiuf  dem  ShgeUtreiftmt  Glorioso  viro  ac  iilustri  prineipi,  .  .  dombo  ... 
regi  Dacie. 

iVocA  4m  OrigimmU,  mag  4fr  Truf.   Dtm  iwcA  m  ««fM«r  vtXktMigtm  oKra  Fältmig  trhaUwm  Bri^ 
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J.  Gleiches  Schreiben  dea  Rothes  zu  Dam/bürg.  O.  X  (ßS02.) 
Glorioso  viro  ac  illustri  pnncipi  domino  .  .  regi  Dacie  .  .  .  scabini  et  .  . 
consules  de  Doseborgh.    Gteichlauiend  dem  Schreiben  vom  ZUtphett.  Der  SdUue»- 
eat*:  Datum  etc.  fehlt. 

Auf  dem  Stegelatreifen  i  JUustri  .  .  pnncipi,  doinino  .  .  regi  Dacie. 
.V««ft  4tm  Of^Mk,  tal  diar  TV««,  wäH  mtfgtiHUkNm  s/nilM  Mmumiilw  akg^. 

4.  GIMt9  Sekreibn  dm  BaOue  wm  Hardenoyk,  O.  J.  (f  JOf  .) 
^ea^dhZmmikrffl:  CooBulea  in  Herdenrich,  und  den  nKjgyftwwwcw  5dUiM»> 
Mb:  Ditnm  ete^  ^IndklaMteMl  dem  Sdkreiben  vom  XStpkett, 

Atffxeichnung  über  den  J' erkauf  von  -iOß  II eirhhildarentcn  abseilen  de»  Heinrich 
Kölner  an  die  Begine  Grete  von  Köln  im  St.  Eigidien-Convent  su  Lübeck, 
tSOi.  Märm  99.^ 

N'otuin  sit,  quod  Hinricus  Kolnere  resignauit  Grete  de  Colonia  beggine  in 
oonuentu  s.  Egidij  illos  XL  solidos  wicbeldes,  quos  habebat  in  domo  Johannis  Longi 
dolifidf  jnta  b  fotm  Tluuiquardj  apud  domum  Gobelonis  de  DhiIkwc^  accedente 
«um  oonseostt  ipaii»  JohanniB  eonm  couiilibiii.  ReenModi  autem  sunt  pro  XL 
narcia  denariomm. 

JVMft  «mr  hMiriftm»  d-  Oitf^mMM*»  fmm  /«Am  IJO^  OmlL 

Johann  IL  und  Alhreeht  ///.,  Herzöge  von  SartiHt  n,  Engern  und  ff  'cstphalen,  gen^- 
migen,  daga  Probst,  Prior  und  Capitel  der  Kirche  su  Ralsebttrg  su 
ew%or  Bomitiung  für  dem  Bat  Hbrw  Kirdkm  vom  den  IMedtioditn  Bär» 
gern,  dem  Erhem  deeOoUfried  vom  Cremam^fSr  ST»  Mark  LMeoher  touT 

Hambttrger  Pfennige  da»  Dorf  Groasen-Mist  gekauft  haben,  und  ver- 
kaufen der  Kirche  für  200  Mark  alle  Ihre  RetdUo  im  demgelben  Dorfe. 
BatMeburg.  1302.  Mai  14.  oder  21} 

Ahgtdntckt  in  W tttphaltn  .Muniinicnlii  inedila.  II.  p.  2235. 

1}  von  Melle  in  «oiner  handschriftlichen  Bochreibiing  von  Lübeck.  I.  p.  541.  führt  diese  inicription 
■Ii  die  allesic  Erwähnun;;  i\cn  S.  K.);iilicn-(;<invrnl^,  aber  füUrlilirh  unter  dem  Jahre  1301  Mlf. 
Doch  kommt  »dion  1397  im  Ober-SiadibucliB  eine  lioiau«  «ila  prop«  mmoIiib  Efidium  praps 

%  Ftrfa  lecnaia  ia  (oirf*  «der  pwt?)  <l«iiiiaiM(iii),  ^  cmMui^  Cantatt  Dm. 
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Paffua  von  Lübeck  und  desaen  Sohn  Johannes,  Bärger  und  Einwohner  von  Troyea, 
entaagen  gegen  LShedk  affm  Fordena^gai  au  cAmhi  fSr  ifi«  Stadt  geführ- 
l«R  jPriMffM  wegtm  än  WiggHde$  M  Bapmam»,  £502,  Mol. 

No.  Paflui  de  LuMu  et  Johannes  eius  filius,  ciuee  et  ludbititDre«  Treceasee. 
Piolnin  fiidmiis  vniaeisie  presentee  litten»  inspednris,  qnod  noe  et  noBtram  quia- 
libet  m  aolidnin  quittammos  j|  et  quittamua  et  io  pcrpetaum  abaoluimne  oonuDum- 
tatem  totumque  commune  ciuitatis  de  Lubeka  el  eorum  bona  nec  non  et  ipeam 

ciuitatem  de  oinnibus  et  singulis  debitis,  con||trouprsii$,  actionibus  realibus  perso- 
naiibus  et  niixti.s,  et  de  obligacionibus  quibuscunque,  in  quibus  communitas  totum- 
que commune  ciuitatis  predicte  nec  non  et  ipsa  ciuitas  {|  nubis  teneri  poterant  et 
oUigari  ratione  came  aeu  contronersie  pcdagü  de  Bapaumes,  dudum  mote  per  me 
Pafinm.  prediotnm  et  proaeeute  nomine  eonimnnitatb  et  communta  ciuitatis  predicte 
nee  non  et  dnitatia  ipaiua,  et  quocnnque  aUo  modo  iure  rel  eaosa  a  teoqMriboa 
fetroactis  nsque  ad  <Bem  confectionia  prasentiam  ütteranaij  praaütteates  per  fideaa 
noatram,  quod  contra  presentem  quittacionem  non  veniemus  nec  venire  faciemus 
per  nos  vel  per  aiium  in  futurum  sub  pcna  et  restauratione  dampnorum  omnium 
et  conbtamentorum,  et  bonorum  nostrorum  omnium  mobüium  et  immobilium  pre- 
aeatiHni  et  ftitororum  oMigactone;  renondantea  nos  in  boe  fkcto  per  dictam  fidem 
noatram  omni  priuilegio  fori  et  cmcis,  omni  exoepdoni  doli  et  in  foctam  actioni 
ac  rei  dido  modo  non  feitei,  omni  consuetudini  et  Statute,  beneficio  diaisionis  et 
in  integrum  rertitncioajs,  omnibus  «icepcionibus  allegacioi^os  et  deflhwiottibns  ÜMti 
et  iuris,  que  contra  presens  instnimenttim  ue!  factum  possent  obici  siue  dici,  et 
specialiter  iuri,  dicenti  generalem  renoiicianniK  ui  non  valere:  nos  et  bona  nostra 
predicta  quantum  ad  hec  supponentes  iurisdictioni  et  culiorcioni  custodum  nundinarum 
Campanie  et  Brie  et  coiaslibetalteriua  iudica  tam  eociesiastici  quam  eciam  aecularis.  In 
cuius  rei  teatimonium  s^lla  nostra,  quibus  commnniter  vtimur,  duximus  presentibos 
littern  apponenda.  Datum  anno  Domini  miUeMmo  trecentesimo  aecundo,  nmisae  Mayo. 

Clil. 

Bitter  Peter  von  Tremenittc  und  Hugo  von  ChaumonI,  j4uf^thfr  der  Chawpairf^cr 
Messen,  Urkunden  über  den  mNo.tSO.  aus^csprovhtncn  f  erzieht.  löO'J.  Mai. 

\'niin'rsis  prc-ionlcs  litteras  inspecluris  I'etrtis  di'  Frenienilla  nnJos  et  Hugo 
de  Caiuuutonte,  nunduiarum  Campanie  et  Brie  cu£todes,j|salu(em.   IMotum  fadmua. 
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qttod  in  noatra  preseotia  propter  hoc  penonaliter  oonstitnti  Paffus  da  I^ibdui  «t 

Johannes  eius  filiua,  eiues  et  '  habitatores  treceiwes,  spODte,  sdenter  et  prouide 
sine  vi  et  dolo  recognouerunt  et  confessi  sunt,  se  et  ipsoriim  qfi»'inlil»ct  itisolidum 
quittaiiissp.  et  !]  in  jH'tpeluuin  absoluisse  commuiiitatem  tutuniqu*-  rommune  ciuitatis 
de  Lubi'ka  et  eoiuui  bona  nec  tiou  et  ipsani  ciuitatein  de  umnibus  et  singuliä  debi- 
tis,  controuersiis,  actionibua  reaUbos  pemmalibaa  et  niixtts,  et  de  obligacionibus 
quibuBcunque,  in  quibas  communitas  totumque  eoinmotte  duitatia  predicia  nec  non 
«t  ipe«  cinitaa  ipais  Pafib  et  Jobanni  teneri  poterant  et  oUi^ari  ratione  .cause  eea 
controuenie  pedagii  de  Bapauines,  duduin  mole  pw  ipsum  PaiTuni  et  prosecute 
nomine  conununilutis  et  communis  ciuitatis  prpdicle  nec  non  et  ciuitatis  ipsius,  et 
quocuncjut'  modo  iure  vel  causa  ü  teuipanbus  retruactis  usque  ad  diein  con- 
fectioniä  prcseutiuni  btterarunij  prumittentes  prefati  Fafl'us  et  Johannes  per  iidem 
suaiQ  in  manu  nostra  corporaliter  prestitam,  quod  contra  presentam  qafttaeioiHm 
non  venient  nec  venire  fadent  per  se  vel  per  alium  in  fiitunim  sab  pena  et  restau« 
ratione  dampnonini  omnittm  et  constamentorom,  et  bonoriun  sooruin  ODinimn 
mobilium  et  immobiliuin  preaentinoi  et  futuroi-utn  oMigadone;  renondantes  in  hoc 
facto  per  dictarii  Iidem  suam  omni  priuilegio  fori  et  crucis^  omni  excepcioni  doli 
et  in  factum  actioni  ac  rei  diclo  modo  non  geste,  omni  consuctudini  el  statuto, 
beneticio  diuisionis,  omnibus  excepcionibus  allegacionibus  et  dellensionibus  Facti  et 
iuriä,  que  contra  preaaoa  imtniinenlain  vel  factum  poasent  obid  doe  dici,  et  spe- 
daliter  inri)  dicenti  generalem  renonciadoneni  non  valere.  Et  quantum  ad  hec  pre- 
fati PaSua  et  Johannes  aopposaerunt  qnisübet  insolidum  se  ipsos  in  persoBM,  et 
bona  sua  omnia  mobilia  et  immobilia  presenda  et  futnni,  imtsdictioiii  notUn  «t  ano» 
cessorum  noslrorum.  custodum  nundinarum  ipsarum.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigiN 
lum  dictarum  niindiii  iniin  duximus  presentibus  litteris  apponeodum.  Datum  anoo 
Domini  miUeiainio  trecentesimo  secundo,  mensse  Mayo. 

In  dor$o  von  g^MaeU^tr  Hand:  Quittanoe  pour  la  vOe  de  Lubek. 

Mm*  ä*m  Owigmml*,  m»if  4»  7V«tt.         mMK^mim  uUga  fH—r  db  mUk  ttaHm. 

€1.11. 

j#rfe^pfc  und  Johann  II..,  Grafen  von  Heilstem  und  Stormam,  erhlären  sich  bereif, 
die  Streitigkeit  mit  den  Lübeckern  wegen  drx  zu  Hamburg  angelegten 
Zolles^  der  Entscheidung  des  Römischen  Königs  zu  unterwerfen.  1502.  Jul.29. 

Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  Adoifus  et  Johannes  Oex  gracia  comites 
Holtsacie  et  Stormarie  salutem  in  omnium  |J  saluatore.    Teuere  presentium  reco- 

1)  Vgl.  Urli.-B.  I.  Ko.  713-715.  uod  717. 


biyiiized  by  Google 


laos.  M  29. 


18» 


inoMimiM  publice  proleatantes,  quod  de  dfseensiene,  qne  vertebetur  inler  consnles 
et  viuDersitatemlfduitatis  Lnbicensis  ex  vna,  et  nos  parte  ex  altera  super  tbelone« 
et  exactione  jn  ciuitate  nostra  Hammenburgenai  ab  ipsis  ibidem  j|  dandtt  vel  lum 

dandis,  est  talimodo  faiiorabilifer  placitatum,  quod  nos  per  nuncios  et  prociiratorcs 
nostros,  quos  ad  hoc  depiitauiiiius  viia  cum  dictis  LubictMisibiis  vel  ooniiii  minciis 
et  ydoiieis  procuratoribus,  corani  serenissiino  doniinu  nostro  Kuinanuiuin  rege  juri 
stabimua,  eontentj  omnino  de  omnibus,  que  per  ipsum  dominum  nostmm  regem 
•nper  tbeloneo  et  exaotione  predictis  fuerint  aentendeliter  tenniiiata,  eontradiclioiie 
qnalibet  non  ubstante,  ita  tainen,  quod  jidem  oonsnles  Lubicenses  tribus  niensibut 
nos  prescire  faciant,  vel  nus  ipsos  prescire  facianius  huiusinodi  iuris  requisicionem 
et  comparicionem  rorain  domino  nosfro  rege  siipradicto,  Hac  autom  causa  pen- 
dente  de  bonis  ipsoniiii  iii  Hainiiieiiburg  tlu-luneuin  et  exactioneiii  nun  dabunt  et 
aiibi  in  domiiiiu  nostro,  vbj  theloneuni  et  exaclio  ab  ipsorum  conoiuibus  recipi  acte- 
nut  non  eet  consvetum,  sahio  tarnen  super  hüs  jure  medio  tempore  partb  vtrins- 
que.  Jn  coitts  rei  testimonium  sigilla  nostra  preseatibus  sunt  appensa.  Datum  et 
actum  in  Segheberg,  aimo  Domini  miUestmo  treoenleaimo  secondo,  in  octaua  festi 
beate  Marie  Magdalene. 

AscA  4m  OrigiMie,       4tr  Tmt.   '  m  4n  MrfM  mmgMmgttu  Skgtim  iu  4m  «r«<«r«  tu  sw  Vaktnmt- 

KdMl  UuMßgl,  4m  mtitnfMu 

cun. 

Kiti^  jMreda  i,  fordert  49m  Rath  mhLMM  wfeierMt*  auf»  äta  RekhsfteHer  m 
«eine  Schwester,  die  verwHltwl«  UenogHt  Agmn  wm  S«eb«iA»,  mmm*- 
sdUm.  i302.  Sept.  i. 

Albertos  Dei  gracia  Roinanuruin  re\  semper  aiigustus.  Prudentibus  vir» 
.  .  cODSulibus  et  vniuersitati  ciuium  Lubicensium.  iidflibus  suis  dilectis,  |j  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Honorem  et  piofecfum  inclifp  Agnefis  ducisse  Saxonie. 
soroiis  nostre  kaiissiine,  promouere  studio  debito  cupieiitcs,  tidclitati  vestte  com- 
mittimus  et  roandanius,  qualenuä  eidem  ducisse,  quit^uid  nobis  dare  lenemini,|| 
eoi^adictioiie  et  diffieoltate  postpositia  aasignells,  quia  de  hüs,  que  wän  nomine 
nostro  dederitiSf  pronundamus  et  didmus  tos  liberos  et  sdutos  hamm  teatunonlo 
Ittterarum.  Datum  apud  Wormatiam,  anno  Domini  mfllesimo  Ireeentesimo  aeenndo, 
Kalendaa  Septembris,  indictione  XV,  regni  vero  nostri  anno  qointo. 

MmI  An  Olf^|*M>i.  maf  4ir  Tnm,  mit  iiiM^rM^  wthrfciftiwwi  tkgä. 
1}  Vft).  No.  141. 
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OUo  (der  Strenge},  Henog  von  Brataudtw^  umd  Lüu^tu^,  urkundet  ibtr  die 

Beilegung  der  Fehde  zwiecken  ihm  und  der  Stadt  Lübeck  und  über  die 
in  Betreff  der  Streitigkeit  switchen  letzterer  und  Bieehof  imd  CapUel  von 
ihm  getroffenen  Verfügungen.  1502.  Sept.  26.^ 

i.  Erete  AuaferUgmi^  ohne  da»  hersogii^  iSegel. 

Jn  nomine  OomuM  WUHL  Ottbo  Dai  gracia  dux  de  Brunswic  et  Lvnebardl.* 
Oriuiibus,  ad  quos  presens  scriptum  pprueneritj' salutem  in  Domino.  IVesencium 
testimonio  rocognoscimus  et  constare  voitjinuä  viiiuersis.  omnem  dissensioiiem.  habi- 
tani  intcrj^nus  et  noütros  et  omues  cooperatoi-es  nostios  ex  parte  vaa,  et  aduoca- 
tum,  ooQMlet  et  vnhMHrtilitem  ciuilatis  Lvbic«iiMs|«t  eomm  ooopcntorai  ex  fttonw, 
taliter  esse  complanatam,  pacificatain,  aedBlam  penitos  et  Mpstani}  «{uod  inter  ipaas 
{Mrtee  fimM  pax  et  perfecta  sona  sie  del>et'  otnnino  marokbiliter  obseruari,  quod 
pars  partem  honorare  debet*  et  in  omnibus  tideliter  promottere.  Sed  de  domiois 
clericis  episcopo,  canonici^  et  ctero  ciuitatis  Lvbicengis,  quos  ad  teinpus  in  defen- 
sionem  nostre  luitionis  reoppimus.  ita  diflit)imus.  .Ipsi  namque  donjini  tlcrici  ex 
parte  vna,  et  dicti  consutes  et  ceteri  burgenäus  Lvbicensee  ex  altera  vtrobique 
CBUsas  et  materias  anarom  diiaeiiaionum  ponent  generaliler  in  aoanus  noalraa,  vt 
ad  hoc  intendamns,  ^od  inter  qpaas  partes  lam  in  temporalibna  quam  spintiuüibiw 
plenam  concordiam  ftciamua..  Qood  si  facere  nequiuerimiia,  tune  in  temporalibus 
et  mundanis  sie  pacem  mutuo  seniabunt  in  omnibus  ipse  partes,  quod  extra  ciui- 
tatem  domini  episcopus,  canonici  et  ipse  clerus  Lvbicensis,  coruni  siibditi,  familie, 
consangwinei  et  amici  in  rebus  et  corporibus  pre  consulibui^  et  hurgf'u.sibiis  rlebt  iit 
esse  securi,  ita  quod  eis  nicliil  molestie  ab  ipsiä  burgensibub  inieiutur.  \ice  versa 
adnocatu«,  consiilea  et  vninersi  burgense«  Lvbtoentes,  eomm  (amilie  et  eis  actinentes 
vbiqne  looorum  extra  duitatein  'Lvbieensem  debent  esse  secuzi  in  corporibus  et 
rebus  pre  dictis  dooiinis  episcopo,  canonicis,  dero  duitatis,  eoram  fautoribus  et 
amicis,  familiis  et  consanguineis,  ita  quod  sie  vtrobique  pacem  ioter  se  teneant 
in  temporalibus,  sed,  ut  nunc  inceperunt,  causas  suas  ordine  et  oiirsu  iudiciario  in 
spirituaiibus  prosequantur.  De  ipsorum  clericorum  introitu  in  ciuitatem,  vel  de  eo. 


I)  Drsyer  in  leiainn  Apparatui  fttbi«  nactifblKenäe  R«gCBle  an:  Velradi  Scheie  et  Thetter!  Lvpt 

mililiitn  Ir^timoniiim  <li'  decitione  liliiim  inIcr  scnalnm  Liihfcdni'ni  et  capitiiliim  oi  laiido  ducit 
Liinrbur|;cnsif  iacla.  Die  Simonis  et  Judae,  1302.  Er  verweilt  auf  aein  bandachriftliches  Diplo- 
inaiarium  epiacopaliis  Lubec^  woselbst  sieh  aber  die  AbMbrift  lidll  Soitt.  Dci  gnch  Oll» 
dm  de  Brunamc  M  de  Laaeborch.  S.        debeak  %■ 
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qjiiod  foM  aMneant,  ludiil  aliad  dHBnimiis,  nisi  ifaoA  extn  doitatem  tnter  se  wr- 
aava  pacem  debent  imituo,  quemadmodum  est  pramiaauiii.  'Jn  placitalionilHis  etiam 
de  redditibuä  vnius  sartaginis  in  salina'  tnentiu  Acta  fiiit,  quam  sartaginem  Xim 
diebus  post  instans  festuni  Micliaiielis'  liberam  eis,  quibus  pertitiel,  faciemus.  Et 
si  alii  ciues  Lvbicj'iises  etiam  pretcr  dictam  sartaj^ineni  se  diccnt  habere  redditus 
in  ipsa  »aiina,  ilii  manebunt  in  eo  jure,  quod  pnuilegüs  et  iure  suu  poterunt  de- 
monstmre.*  De  capUuis  trtrolnque  inter  nos  habHia  aie  ordinaoiug,  quod  illi  vtro- 
bique  debeot  epse  liberi  et  soluti.  Omnes  etiain,  qui  proacripti  rant  vtrobique, 
Iriue  aeripti  sunt*  aut  non  scripti,  ab  eo  tempore,  quo  dissensio  suborta  eat  inter 
dictam  clerum  et  burgemes  Lvbicenses*,  a  tali  proscHptione  liberi  dimittentur,  et 
si  alirubi  scripti  sunt,  a  scripturis  htiiusmodi  sunt  dolendi  Ltibbertiis'  Crcniun  in 
hac  sona  ooniprehensus  est,  vride  si  contra  nos  anl'  nu^tios  aliquid  presunipserit 
facienduui,  tunc  contra  euni  nuä  luuabuut  Wlraduä**  Luscus  et  Dethleuus^  Lupus 
mititea,  et  etiam  consiiles  Lvbioemes.  Testes  sont  fideles  noslri  Gheaehardus  de 
Monte,  Willdtinua  de  Stadhe,  Heyne  de  Monte  et  Ghttardos  de  Odem  ex  parte 
nostra;  item  Wiradus  Luscus  et  Dellileous  Lnpns  niilites,  et  Johannes  Runeae  et 
Marqnardus  V'orad  consules  Lvbiccnses  ex  parte  ciuitalis  Lvbicensis,  qui  mutuo 
inter  se  fide  media  proiniserunt,  quod  omnia  preniissa  stabilia  deheant  obseruari. 
ISuö  autem  dicti  milites,  quia  dicti  doniini  nostri  sigilluni  habere  non  possumus  in 
presenti,  presens  scriptum  sigillis  nostris  pro  testimonio  duximus  muniendum,  sed 
cum  ipee  domimis  nostcr  ad  isla  sigillum  appoeuerit,  tone  nos  snoios  de  promisao 
hoinsmodi  absoluti.  Omnes  «giüb  prescnkÖius  vsi  sumus.  Oatnm  Winsen,  anno 
Oofflini  litCCCil,  feria  IUI*  ante  MychaheUs. 

Hath  im  Or^^inlm,  mtf  4n  Trm,  «ril  im  mkimgtnim  «tiynto  4m  ihOkmu  Im«hm,  ffüMiuM  ili  M«ll« 

wirf  «iwaii  OtitUm  nmrk  UttkUlglmt. 

2.  Zweite' Ausfertigung  mit  dem  herzoglichen  Siegel. 
Glcichlnutcnd  der  vorigen,  hi$  auf  die  bei  ihr  angegehmen  kleinen  Abweichungen 
und  den  Sihluas:  Testes  huius  sunt  Gheueh(ardus)  de  .klonte  et  Heynu  irater  suus, 
item  Wil(lekinus)  de  Stadis  et  Gerardus  de  Odem  fideles  milites  nostri,  et  alii 
quam  plurimi  fide  digni.  In  cuius  rei  oertitndinem  sigiUnm  noatnim  presentibns 
est  appensun.  Actnm  Winsen,  anno  Oomini  lteO£  secundo,  feria  qnarta  ante 
festiam  aanctt  Michaheiis. 

Omtekrift  ahgiltrUkdIm  9kglt. 

1)  ]a  placitalionibtt«  —  dcmoMtrar«  Mehl  in  %  nftch  oodiuIm  Lubicensc*.    9)  Mlina  Lunebitrgtnri.  f. 
S)n«oliM><telidb.3.  4)hm.&  S)  fehlt  in*.  f)l<«tk«ftM. Sl  7)tl.>.  0)  Voirarfut.S.  f)DlMd«AM.t. 
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SMnn  F/i,  KA^f  um  f9vrw9g«mf  rarJketMf  MMedk  und  de»  i6ri{fcit  fToMflpcftm 
MkSif*  der  t»  ik»  ftftr«dkren  BmdlHMrdlHi  i&«r  mim  Beamieit, 
voenn  sie  «ofcAe  ndAcr  oi^f;«^  teSriffii,  wirf  «rmdkl  «ic,  </fV  Brüder  de» 
deutschen   Ordens  in   Preuaaen  zu  ermahnen,  den  Färele»  H'nkff  MM 
Rügen  nicht  ferner  zu  beläetigen.  1502.  Oct.  6. 

Haquinus  Dei  grada  rex  Norwegie.  Viris  prouidis  et  honestis.  consulibus 
ciuitatuin  Lybek,  Wismar,  Raudstok,j|Stralesund  et  Gripswald.  amicis  sibi  dilectis, 
saltitein  in  Domino  sempilernam.  Recipimus'  hoc  anno  Bergis  per||discretuin  virum 
Johaniieui  de  Calmarnia  Üteras  vestras  de  ciuitate  Lybicensi,  in  quibus  cuntinebatuff 
quod  incole'  ciui|tatuni  vestranun  tnfenmtur  diversa  grauaniina  a  no&tris  pßicift' 
libac  et  balUuia.  Com  igitar  dietus  Johannes  noliis  ostendere  non  putuit,  vbi  et 
a  quibu^  Tel  in  quibas  aiti«»]is  buiaimodi  grauamina  lint  inlaia,  niditt  tunc  tem- 
pom  faoere  potuimus  super  ilio.  Set  quandocunque  nobis  aliquem  niittere  volue- 
ritis.  qui  nos  super  talibns  clarius  inforinabmit^  libenti  animo  facero  \(iliimus.  quic- 
quid  postulat  ordo  iuris,  ac  inuiolaliiliLer  ubäeruare  sini^ula^  que  inter  ipgnuin  uu^^triiin 
et  ciuitates  vestras  pro  bono  pacis  et  coucordie  suut  cundicla.  Preterea  rogamus 
vos,  vt  fratres  domus  Theatoniconiai  in  Broda  per  Hieras  vestras  veütia  habere 
commonitos,  vt  a  molealacioae  domini  Wintani,  prindpia  Ryanorum  ilbwtris,  ceaeart 
veUnt  et  eidem  Ubeie  dimittere  inr«  saa.  Onod  (si)  ad  raqaiii(d)<NMni  vestram 
facere  neglexerint,  petimus  a  vobis,  vi  ooram  vealris  pnblicctis  incoHs.  nc  bona 
dictorum  fratrum  vel  eis  altinencium  in  nauibus  suis  ferant.  Nntn  ilictos  fratres 
et  eoruni  faiitores.  donec  diclo  dumino  Wizelauo  fecerinl,  quod  de  iure  tenentur, 
volumus,  in  quibuscumque  possumus,  inpedire,  quia  plures  eis  üteras  misimus  depre- 
catorias,  vt  memoratum  principem  in  auis  iuribög  non  inpedirent,  aet  dedigntfi  sunt 
aliquam  nobis  nuttere  reapondnani.  Datum  apud  Kon^Uiam,  anno  Domini  Accd 
aecando,  pridie  Nonas  Oclobris. 

In  dorenx  Consalibus  doitatum  Lybek,  Wismar,  lUndstok,  Siraiesnnd  et 
Gripswald. 

JVM  Am  Orighiän,  wmfiir  Tnm,  wM        «rMUaem,  mr  mm  JImhIIi  to  Ar  Vmtdm^ 
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CliVI. 

Gerhard  IJ^  Graf  voti  Uoiateht,  Siortnaru  und  in  Schauenbuig,  ur kündet  über  den 
Wtrimfdf  Jhtfn  aM&if  in  Lmd«  OMmWf  m  da»  8L  J^hmmh- 
Khtler  «u  Ubeek,  iSWL  Oet  97, 

Cjerardub  Dei  gracia  cuiiies  Holläacie,  Stormarie  et  in  Scoweiiburg.  Omnibus 
presens  aeriptum  visuris  et  aucUturi8|in  saluUs  aactore  gaudium  com  «alote.  Ea, 
(|tit  genintnr  in  tempore,  ne  simul  cum  carsu  temporis  elabantur,  solent  ||  scripti 
testimonio  robonri.  Uinc  est,  quod  viiiaersis  Qiristi  fidelibu»  tarn  preeentibas  quam 

futuris  notum  esse |' uolumus,  quod  cum  consensu  heredam  noatroram  villam  nostram, 
cpie  Zuldestorpe  dicitur,  in  terra  Oldenburg  sitam,  cum  maiuis  et  Omnibus  tiTminis, 
aji,ris  cullis  et  incultis.  siluis.  pratis,  paticuis.  palndibus,  aquis.  piscarijs.  et  plane 
cum  omnibuä  ad  eandeni  viUam  perlinentibus,  sanclimonialibus  et  ecdcsie  beati 
Johaimia  apoatofi  M  ewanfeliste  in  Lobeke  pro  septiiigentia  marcb  denamram 
vendidimua,  cum  omni  iura  et  übertäte  subacripta  perpetuia  temporibaa  qaiete  posai- 
dendam.  Coionos  eciam  predicte  ville  exdpimua  a  petidone,  que  greuenacath  dici- 
tur,  et  ab  omni  cuiusiibet  aeruicij  iugo  aeu  quocumque  grauamine,  exoeptis  lantwere, 
brucghewere,  borchwere,  cum  hec  per  lotam  terram  nostram  imminent  facienda. 
Preterea  prefala  ecciesia  beali  Johannis  in  Lubeke  in  prebcii[)li.s  colonis  habebit 
ius  tocius  aduocatie,  videlicet  capitaliä  senteucie,  abscisionis  uianuä,  uijuiiumque 
eulpamm  comationam ;  et  quicquid  noa  iuria  in  aakknia  aapediate  ville  hactaooa 
hmbuimus  tarn  in  omni  iudicio  quam  in  redditibua,  ex  toto  et  integraliter  memoraie 
ecciesie  beati  Johannis  apostoli  et  ewangeliste  in  Lubeke  perpetuo  reaignamna.  Ne 
igitur  de  hac  uenditionis  ordinatione  aiiquis  erroris  scrupuius  in  posterum  oriatur, 
prt'^ipntpm  paginam  hinc  inde  conscriptam  sigillo  nostro  et  filionnn  nostrorum  com- 
niuniri  nM  iiiiu-  tri  testiinuniuni  seuipiteniuin.  Testes  itaque  iiuins  rei  sunt  dilecti 
iiulitüs  nusüi  tlggliebardus  de  Ohorne,  Eierus  et  Heynricus  dicti  de  Curen,  Mar- 
qnardua  de  Santberlig,  Ueymricna  de  Afaieratorpe^  conaulea  ciuilatia  Lubicenaia  Mar- 
quardua  Vorrat,  Jobannes  dictus  Albua,  Johaimea  Piacu,  Johannes  de  Dowa^e  et 
all)  quam  pfairea.  Acta  sunt  hac  anno  dominiee  incarnationia  MC(^Öli,  b  vigilia 
apoatidonim  Symania  et  Jude. 

MhA  dtm  im  j4rchiit  dt*  St.  Ji>hannit'f(lo»ter.t  iffindtiehen  Originalt,  mit  dm  ong;rhängttn  Sitgibt  dt* 
Oritf««  CflrAorrf  tmd  $tbur  Silmt,  4f  LäMeiitlum  ProbHn  Bvkmri  imrf  rfci  Jumktn  Wtiimmt 


biyiiized  by  Google 


1308.  Dec  9. 


Gerhard  II.,  Graf  von  Holslcin  und  Schatwnburg,  urkundet  über  den  Verkauf  von 
9w^  weUerm  Hufen*  kt  äem  Dorfe  ÄUfslB  m  4m  St.  Jtimmik-KllMter 
im  IdAeA  mfer  yarbeMi  de*  WkMmtfe  Umm  üdä  Jmkte»,  iSOf» 
Bw.  9. 

Otniiibuä,  ad  quos  ptcseiis  !scii|)him  penienerit,  Gerardus  Dei  gracia  coiiies 
Holtzacie  et  de  8coweiiburgh  saluteiii  in  Douiiiio.  Ad  \iiiueräuruiu  taui  prcsencium 
quam  fatarornmlvolainiis  peruenire  notictam,  quod  noa  ex  eonienaa  beredum 
nostroram  et  edam  oomnaunicato  consilio  fidelitun  nostrorum  vendidimua  raciona* 
biliter  reuerendis  in  Christo  doininabus  ||  abbatisse,  priorissc  et  conuentai  aanctimo- 
nialium  monasterij  beatj  Johannis  ewangehsto  ciuitatis  Lubicensis  pro  centiim  qainqua« 
gtnta  man  is  denariorum  monete  lubicensis  duos  f?  mansos  sitos  in  terrilorio  vilic 
Clutsin,  (illiii  WIfardo  dicto  Sporen  et  Dytberno  pertinenles,  cum  omni  pioprietate 
et  liberUtc,  vsibuä.  altiuenciis  et  comoditate,  in  eisdem  terminis,  ut  nunc  iacent, 
et  plane  io  onuij  jure,  ucut  utiliori  modo  perfroi  nunc  aut  in  posternm  poterimuB 
eorundeffl.  Quibna  omnibuB  sie  tranalatis  dide  sanctimoniales  suo  et  monasterij 
sui  nomine  contulerunt  nubis  üben  vobiotate  plenariam  poteatatem,  quod  nos  et 
nostri  guccessores  infra  primos  octo  annos  ipsos  mansos  pro  centum  et  qiiinqua- 
ginta  marcis  denariorum  dicte  monete  reemere  possimus.  <iuanHocumque  durantibus 
hiis  octo  annis  nosli"e  fuerit  voluntatis.  Quam  reempcioneni  tunc  faciemus  in 
Pascha  et  reempcionis  pecuniaui  intra  ciuitatem  Lubeke  persoluemus.  Sin  autem 
banc  reempdonem  ita  non  fecerinnui  Inno  finitb  huiuamodi  octo  annis  dietoa  dnos 
mansoa  Semper  possidebnnt  libere,  quemadmodum  est  premiasnni.  Testes  sunt 
lideles  nostri  Johannes  de  Luttekenborgh  noster  capellanus,  Heynricus  et  Elerus 
mihtes  dicti  de  Curen,  Marquardus  de  Sandbergo  et  alij  quam  plures  fide  digni. 
Quare  pro  testimonio  omnium  premiss^orum  presens  scriptum  est  nostro  et  dilecto- 
rum  filionim  nostrorum  Gerardi  et  Woldemari  sigülis  couununituni.  Datum  Lui>eke, 
anno  Domini  IVICCCII,  ^  Jdus  Decembris. 

Vauh  4tm  Ot^imIi,  üb  AtMm  4m  St.  J^uuatU-äUtttn,  mit  4«m  amgdkmmgttm Siagtim  ät»  On/wm  Qnkm4 
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Gerhard  II,  und  Heinrich  /.,  Grafen  von  HoUttem  und  Schauenburg,  und  Ado^V. 
fmA  J«kmm  IL,  Grafen  vm  fl«iftem  mmd  Shrmum,  wrhmim  iShtr  iK» 
tMUge  Zol^Ukeii  Lübeck»  —wohl  m  Hamburg  nnd  (Udeetee,  ob  überatt 
ht  ihren  Landen,  iSOi,  Dec  H. 

Jn  Üei  noinine  amen.  Gerardu»  et  Hiiirious  fralros,  Üei  gracia  comites 
llültsucie  et  äcoj,wenborgh,  Adolfus  et  Johannes  fratres,  eadem  gracia  comites 
lI«ltMde  et  Slormarib  Vniimsis  (^isti  fidalflnis,  ad  quos  presem  scriptum  per- 
uenerit,  in  perpetnmn.  Vt  ea,  qae  fiunt  in  leinpore,  |j  non  eoanescant  nec  pereant 
tempore  deflnente,  lolent  sa^ptunurnin  et  lesttmn  memorie  commendari.  Qaute 
notnm  esse  Tohimas  Tniuaste  presentibus  et  fiituris,  qaod  nos  concorditer  et  vna> 
nimi  consensu  recognoscinuis  et  testirnonio  presencium  affirraamus,  presentis  tem- 
poris  et  tocjus  successionis  cunsules  et  vniueisos  ciues  Lubicenses  et  ipsam  ciui- 
tatein  äic  esse  liberos  et  ab  anti^uus  temporibus  liberatos,  quod  Uamborgh  et  Odesio 
et  vbique  in  domimis  nostris  nuUiiin  omnino  den  ddkeant  thekmeiHn  nee  exadioiieni 
tXqatm  nee  vngeldttm;  recognoecentei  has  libertatcs  sie  eis  propriaS}  quod  inde 
nullo  iure  vnquam  potmnint  femoaeri  nee  per  noa  nec  per  aliquos  nostros  ftituri 
temporis  suooeiaores.  Et  si  quid  nobis  iuris  m  eis  competit»  illi  rennndamtts, 
dantes  hoc  ipsis  consulibus  et  ciuibus,  ipsonim  exieontihus  tneritis,  vt  nunquam  in 
hiis  perturbentur,  sed  dictis  übertatibus  semper  pacifice  perfruantui  Testes  sunt 
milites  et  tideles  nostri  INicolaus  de  Bli^estorpe,  Otto  de  Hadlielen,  Marquardus  de 
Bemardestorpe,  Hildeieuus  de  Bnicfatorpe^  Elems  de  Kuren,  Dhetlenus  dictus  de 
Wutseke,  Johannes  Solder,  Marquardus  de  Ratlowe,  Diulbemas  de  Hove,  Johannijt 
de  Siamerstorpe,  Otto  de  Golenbeke,  et  alü  quam  plures  tarn  clerici  quam  mUites 
et  mUitnres  CunnU  lide  digni.  Vt  autem  premissa  stabüiter  peneuerent  et  a  nullo 
vnquam  immutari  valeant  vel  infringi,  presens  scriptum  sigillis  nostris  duximus 
muiiienduin.  Datum  I.ubeke  per  manum  nolarii  noslri.  doniini  Juhannis  plebani  in 
Lutteketiburgii^  anno  Doinirii  iMCCC  secundü.  Icna  lurtia  post  Nicolai  cüiilessoris. 

iWM  rfMB  <Myfa<ti,  auf  in  Tr«M,  mü  >to-  —ttfiywrf—  «Myvbk  OmdfaH«lttC  h^mit»  «cA  sw«t 
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«ber  den  vtm  Hilter  Medrkk  vom  Jitum  gmduihmnt  Verkauf  tfet  Dorfes 

Wolgast  an  tiat  H^lige-Geiat  Ho»pilul  zu  Lüheck  UKttr  VorhtMtt  de$ 
fWiederkaufo  bhmen  vier  Jakren.  1302.  IMc  ii. 

Jn  Dei  nointDe  amen.  Otnailnis,  ad  qnos  presem  acriplnm  perueneril, 
Winlaiia  «t  eins  filij  Wirslaus  et  Zambor,  Dei  gratia  principe«  Ruianomin,  aalutem 

in  Domino.  El'  ea,  qne  fiiitit  in  tempore,  noii  eiiaiiesranf  nec  pereant  tempore 
detluente,  solont  scripturarum  et  lestium  momorie  commoiidarj.  (.)uai'e  recognosci- 
inus  et  lenore  presenlium  conslare  vulumus  vniuersis  presenlibus  et  fiifnris.  de 
noätru  beneplacito  et  consensu,  communicato  consilio  fidelium  nostruruui,  Frederi- 
cuin  de  Alcun  militem  nostrom,  cum  eonaenau  vxoria  aue  et  pueroram  auoram  et 
^enerorum  auonim,  Henning!  et  Amoldi  VVakenatede,  et  auarum  vxonim  et  omninm, 
quorom  ad  isla  consen.sus  eit  reqairendua,  vendidisse  rite  ac  rationabiliter  proui- 
aoribus,  magistro  et  fratribus  ac  sororibus  domiis  Saiicti  Spiritus  et  ipsi  domuj 
ciiiitalis  Lubicerisis  villam  dictani  Woigast  in  eisdetii  terininis,  vt  niiiir  iacet,  runi 
maiisis,  agri.s  cultiä  et  incultis,  pratis,  pascius  et  paludibus,  vijä  el  inuijs,  exitibus 
et  regresäibus,  lignis,  nemoribua  et  rabetia,  venti  et  aque  molendinis,  areis  et  ta* 
bernia,  cum  integritate  vninenoram  reddituum  maiafwn  et  minorum  de  dicta  viUa 
et  eiua  attinenti)a  prouementiuro,  cum  iure  patronatua  eodMie  eiaadem  vilie,  et 
plane  cum  omni  commoditate,  vtilitate  et  iure,  sicut  diclo  Frederioo  dinoacitur  per> 
tinere.  Quam  villam  et  eius  mansos  et  teiritoria  nunquam  faciemus  ea  mensura, 
que  hofslarh  dicitur.  ineiisurare,  sed  scinper,  vt  nunc  iaoent,  ea  faciemus  in  eis- 
dem  terminiä  pernianere.  Kubus  quidem  in  ipsius  ville  teriitorio  constitulus  duran- 
tibus  quatnor  annia  proxime  nmic  inatantibna  intactoa  penmuidlnl^  ka  «[nod  nec  ex 
parte  ipaiua  Frcderiei  vel  auorum,  nec  aliquomm  ationim  in  ea'  ligna  aecabuntur, 
nec  interim  aliqnid  exnrbalHtar'  in  «odem.  Pro  qinboa  boma  dic^*  proniaores, 
DMgiatnHn  et  üratrca  dicte  domua  sepedicto  Frederico  et  sue  ▼xorj  et  pueria,  nomine 
domus  eiiisdem,  sicut  eonuentum  extitit  inier  ipsos,  duo  milia  marcarum  denario- 
rum  slauicoruin  t»t  trecentas  maroas  denariorum  eiusdem  nionete  recognoscimus 
persoluisse.  Propter  quod  idem  Fredericus  et  eius  vxor  et  pueq  et  dtcti  geoeri 
suj,  Henningus  videlicet  et  Amoldna,  ctmi  eornro  vxoribua  bona  predida  aepefate 
dcmni  de  noatr»  vdmitate  fesignanenmi  iuale  et  raHonabifiter  ooram  nobia  taliter, 
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quod  ipM  domus  eiusdem  bonis  sine  qnoUbet  serailio  et  exactionis  onere  in  onntj 
libertate  ecciesiastica  proprie  perrruatur^  saluis  tarnen  plebano  ville  suis  duobua 
mansis,  et  saluo  cuidam,  qiii  Grainmerstorpe  voratur,  iure  siio.  ([uod  in  iliiobus 
inansis  in  ipsa  vilia  dinoscitur  obtinere.  Contulenuit  tanien  dicti  pruuisores,  niagi- 
8ter  et  fratres  diele  domus,  suo  et  ipsius  domus  nomine,  prefato  Frederico  et  vxuri 
8ue  et  eoraiD  pueris  (et)  heredibus  poiestatem,  quod  infra  quatuor  anno«  proxime 
Bonc  instante«  ipea  bona  in  natiuttate  dominj  reemere  poasint  pro  duobtis  railibiis 
marcarum  alauicoruin  denariorum  et  pro  treoendg  marcis  denarioruni  eiusdem  mo> 
nete.  quandociimque  durantibus  hijs  quatuor  annis  in  natiiiitate  Dominj  ipsorum 
fuerit  voluntatis.  Quam  reetnptionem  si  non  feceriiit  isto  modo,  tunc  euolutis 
ipsis  quatuor  annis  ipsa  bona  reeiuere  non  poterunt,  sed  extunc  super  easdem' 
domi»  Sancti  Spirilns  et  eins  persone  hec  bona  libere  et  proprie  possidebunt  in 
ecdesiaatiea  libertate  tarn  expedite,  sicut  alique  eccleiie  bonis  suis  liberius  per- 
frttuntur.  Et  tune  de  nibo  predicto  dictis  qaatuor  annis  intado  permanere  debente, 
sicut  de  sua  propria  re*  quod  eis  placuerit,  ordinabunt.  Et  si  persone  domus  eius- 
dem aliquo  tempore  cuiquam  congruo  modo  vt-ndidoritü  ip«a  bonn,  nos  illi  »'iiiptori 
super  eo  simile  priuile^iinn  coiifeiinuis'^  Super  prt'missis  autein  uninibus  stabiliter 
et  firmiter  obseruandis  cuniunctun  et  insulidum  promiserunt  lideles  nostrj  Arnoldus 
et  Frederteiis  dKeti  de  Vitzen,  Fredericus  de  Alcun,  Pttdburus*  Niooiaua  et  Theru 
de  Pkidburice*,  Lodewicus  et  Nioolaus  Kaboit,  Detleuus  Angeremueld,  Gocanus  et 
Horder  '',  Arnoldus  Wakenstede*,  Conradus  Datenberch^^  eodem  modo  promiserunt 
Reinfridus  de  Pene*  et  Jaroslaus  de  Kaiende,  vt,  si  prefata  domus  vel  eius  persone 
defectiim  aliquoni  passi  fuerint  in  premissis  vt-l  in  aliquo  premissorum,  ipsi  pro- 
missores  oinnes  mtroire  debpiit  Stralessund"  ad  iaci-ndum,  non  exiturj,  quin  obseruata 
sunt  onmia  et  singula,  que  in  hac  pagina  continentur.  Et  si  premissorum*  aliquis 
in  hijs  quatuor  annis  obieril,  nos  dicti  Fredericus  de  Alcun  et  Arnoldus  et  FVede> 
ricus  dicti  de  Vitien  intrabimns  in  dictum  Stralessund  et  ibi  iacebimns,  qtousqne 
in  locum  talis  defuncti  eque  dignuin  virum  alium  statnamos.  In  testimonium  aotem 
omnium  premissorum  (presentia)  sigillis  sunt  Hrmiter  communita.  Datum  anno 
Dominj  miUesimo  tricentesimo  secundo,  Thome  apostolj. 

IViMi  «fa«r  im  Copiariut  dei  ttraigen-fhltt  ttofHOn  wm  Jukn  MTSO.  /rf.  tW.  niktHtman  Muiir0  ffect 
TVimniMif«««,  oMtfMteMt  mnm  UAmMmWii  Kitktf  AnuU.  LSktA.  l4itS.  Mr.  lt. 


1)  tffnpiT  raxlrin.  1)  rnnfpi  rni im.  3)  In  cliT  Atta  Tmnwnmpt  vorangrhrnärn  RrglaiibigunK  «leiil: 
PHdburiit.  4)  Tbr*»  —  Fudbusk«.  f  «bricia*  Biis*  Vih.  No.  397.  301.  5J  In  der  Befbiiibi- 
gun«:  iiolanut  Mwdcr.  9)  WokemMd«.  Fabrteiut  lf«k  M.  7)  Dolenbnpcb.  LOb.  Drfc.-B«di. 
IL  üo.  MI.    8)  !•  der  Baglwbigiiag:  PeiM}  I.  Fmw.    t)  prMifaMiniin. 
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Batik  «ml  GenMäMl«  an  Lv&cdt  »rtiMem  dm  «■  JSklminl  £,  /iünj^  ton  England, 
tJ^tardaetem  Rafhmämieray  J«hami  Raaete  mtd  J9haim  von  Deisen,  nm 
CredUhfmskreiben.  O.  /.  (Vor  iS05  oder  iStL)^ 

Gebe  glorie  ac  magnifioe  dignitatis  principe  domino  Eduarde  regt  AngKe« 
coimales  et  ooiitmiuie|eiaitati8  Lubeke  cum  integritate  tocitts  deuodonis  et  fidd. 
sue  pamtatis  ac  possünlitati«  oliseqnium||beniuotnm  et  paratum.   Ad  preaenciaiu 
maieslatis  vestre  oonsnles  nosbros  Johannem  Ruiieäp  et  Joliannein||de  Visen,  pre- 

sejiciiitn  oxhihifoips,  transmittiiuus,  subplicantcs.  quaterms  ♦'onirn  vcrbis  nostro 
nomine  prolati^  lidein  creditiuam  adhibere  diuiK  iiiiiii  tauiquam  iiostris,  et  siciit  illa 
in  personis  prupnis  proferremus,  de  cleiut>ncia  gracie  specialis  facere  curantes, 
queroadmodiun  nostru  nomine  reqoisiti  fneritis  per  eosdem,  vt  obinde  catmini  glo> 
rioso  maiestatis  vestre  in  oomibus  nostre  poasibiUtatis  ad  aemiendum  simus  fideliter 
obligati. 

H  dono:  Celae  glorie  dign^tisque  magnifice  doniino  Ednardo,  regt  AngUe. 

Kaek  im  OitgiMk,  maf  itr  TW,  «mMIm  4mA  ä—  Stadlwitgtl,  imtm  BuU  notk  pttimäm  tkd. 


Conrad,  Siadt$chreiber  au  Wigmar,  wünscht  dem  Procurator  und  Stfndicua  der  Stadt 
LSbtdkf  Magi§ler  Johame»  Edi»,  au  t^mer  lUteUeftr  vtm  gdoUen  Land» 
GkUA.  O.  J.  (Jstf'ang  de»  14.  JaMumdert».)* 

M  agne  discretionis  viro,  doniino  et  aniico  suo  pitjcordialissiujo,  donuno  et 
magtatro  Johann)  jFciicj,  preposito  Koswioenai,  Conradua,  hamüis  notariub  ciaitatia 

I)  Da  .lohann  viin  Uclr.cn  lUIXt  r.tii>rst  nts  Maihmann  genannt  wird  (Ürk.-Bin  li  I.  Ko.  7'?fi ),  >■>  m  lu  inl 
dicac  Gesandtschaft  in  lia«  vicrtehiile  Jalirhnnrlerl  rii  rnllen  iiml  ilie  Krvtirlumj;  iinicr  Nu. 
■bgieilnUihttfB  Privilegium«  vom  Jahre  I3(CI  xnin  /.«vccko  ßeli.ihl  tu  haben.  Möglicher  Wriar  kana 
WM  aie  auch  auf  daa  Privilagiani  dm  Küni^  J^iluard  U.  «ona  7,  Juni  1311  bcaiehen,  ta  walabca 
Jahre  beide  RaHunlaaer  noch  telebt  haben. 
,  9)  Da  Magister  Johannes  l'elii  erst  im  Jalire  l'HHt  in  die  Dienate  der  Sinill  trat  und  in  di  n  rrslcn 
Jahrea  nach  aeiner  Analcllung  in  den  Strcitighcilen  der  Stadl  mit  dem  Itiacliofe  Burcitard  in  Ituai 
thiti;;  war,  ao  fallt  daa  gefmwirHips  Sehreiben  wahrarhetftKcii  in  da«  II.  Jahrhiinderl.  Uebrigen» 

\v„r  1  r  S(lirrilicc-  il' s  Urir-Io!!  luf^Icicli  mit  dem  M.i;;istcr  Jolinnncs  T'cli»  in  Moni  (t'i1  fJuc  '  |. 
No.  7U6.>  Auch  war  dieser  vielleicht  ebenfalls  Wianiaraner;  woiiii;«U'ns  s^iss  l'2ii  ein  Julidnoe« 
Felii  im  Baihc  au  Winnar  (Qrk-Bnck.  I.  Ho.  SIS»),  der  acin  Valer  aein  kann. 
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Wismarie,  nnneiidj||proiDptitudiaein  cum  üicremento  glorie  et  honoris.  Congratulor 
vobis,  quod  de  temfpesaima,  mortis  janna,  incoluniis  rediistis,  volnos  Semper 
vestris  in  onmibiis  parere  voluntatibus  et  mandatis.  Doleo  tamen  non  modicum, 
quod  vestram  adhtic  extoto  non  habeüs  pecuniam,  quam  in  veritate  dudum  vobis 
pulabain  fiiisse  plenarie  persulutam.  Ad  vns  breuiter  transire  propono,  Domino 
concedente.    Valete  et  in  omnibus  inichi  prfcipite. 

ht  dvnot  Magistro  Jo(banni)  Felicj,  preposito  Kozwycensj,  dctur. 

Nmih  im  Onginait,  auf  der  Tr«te,  «li  ämm  Jlw(  rfc«  at^fgedräekt  gt»e»m«m  Sitgttt,  welcAe» 

Gerhard  IL,  Gntf  von  Holif ein  toNi  Sduateabar^g,  fuklhri  ifter  ilen  Euqßftmg  der 
ihm  als  Schirmvogte  der  Stadt  Lübeck  zukommenden  Gelder  für  das  ver- 
ßeeeeueJahr  und  den  näAateit  an  Johamueßläl^emTenida.  iSOS^JmhiS, 

Nos  Gerardas  Dei  grada  oomcs  Hobacie  et  in  Soowenbnrg:  Preseneimn 
testimonio  reeognoecimiis,||Qos  totam  illam  pecooiam  vnius  amii  ab  honestia  Vinn 
eonsiiUbns  Labioensibus  susstulisae,  ]{ que  nobis  illius  racione,  quod  ipsam  duitatem 

in  nostram  pro[te^tpctionem  recepimns,  debebatur||.  Recognoscimus  eciam,  nos 
ducentas  marcas  dtnaiiorum  hibicensium  rcfepisse,  que  nobis  racione  ciusdem 
defensionis  aut  presidii  ju  festo  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste  proximo  veiituro 
mimstrari  debennt,  de  qaflwe  eos  et  ^tsam  ciiiitatem  qnitoe  dimittimusi  liberos  et 
sohitos.  Datnra  Plone,  anno  Domini  miiloimo  tieoenteaimo  tercio^  in  octann 
Epypbanie. 

Je^uam  von  StMameredorf  und  mäkrere  andere  MUUer  HeMtnie  heurkundenf  da»$ 
Sitgfiried  wm  PMn  nrnf  dl»  SMne  dee  OUe  vom  PlSh  «idk  ver^BeM 
k^beHt  der  Stadt  Lübeck  für  eine  Zeit  von  vier  Jahren  mit  iOO  BenM^« 

neten  zu  Hülfe  zu  kommen,  und  wollen  solidarisch  dafür kafl/eHt  dateeetehe 
Hüffe  auf  Erf erdern  geleütet  werde.  £505.  Jan,  27, 

Nos  Joliannes  de  Slamentorne,  Volradus  Scheie,  WOldunns  de  Stadhe, 
Litdenis  de  Piene,  Luderas  de  Oiven,  Thimmo  deBocwoIde,  Sirridus||de  BoewoMe» 
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DheÜeaus  de  Plone,  SifHdiu  Runge,  Marquardos  de  Slamerstcnpe  et  Sfridas  de 
Plone  miUtes;'  Otto  de  WaI|storpe,  Johinnes  de  Godendorpe,  Otto  et  Otto  filii 

domini  Ottonis  de  Plone,  Johannes  de  Krorii()i7.se.  Otto  de  Sentberghe,  ArnoIdusH 
de  Krempizse,  Arnoldus  de  Aluerstorpe,  Keye  de  Ranzowe,  Johannes  filius  domini 
Johaiiniä  de  Rennowe,  Marquardus  de  Golevizse,  Otto  de  Bocwolde,  Otto  Schacht, 
Marquardus  Dhitniersche,  Marquardus  de  Tralowe,  Parseke,  Uinricus  de  Tralowe, 
Marquardus  Schacht,  Lanabertm  de  BoewoMe,  Emdte  Mabkesvelde,  Thimmo  de 
Bocwolde,  Deuid  de  Karlowe,  Lambertus  de  Golevisse,  Steo  de  Krempine,  Johan- 
nes de  Tralowe,  Johaanee  de  Ranzowe,  Dhetlenus  fifioe  domini  Dhetleut  de  Boo- 
Wolde,  Johannes  Sten  de  Ketstoipe,  E^hardns  filius  domini  Nothelmi  Holtsati  et 
Sorowe.  Recognoscimus  el  tenore  presenciiim  protestarnur,  quod  dominus  Sifridus 
de  Flone  et  fihi  domini  Ottoiiis  de  Plone,  Otto  videlicet  et  Otto,  iufra  quatuor  annos 
a  festo  natiuitatis  Christi  preterito  computandos,  infra  quatuordecim  noctes  a  tem- 
pore, quo  mooiti  ftierint,  seritient  consnlibos  et  bui^gensibm  diiftatis  Lnhioensis 
contra  omnes  viuenles  inter  Albeam  et  Eyderam,  Eldena(m)  et  salsum  mare  per  in- 
tegras  quatuor  septimanas  cum  oentum  dextrariis  et  viris  armatis  cum  eornm  ami- 
eis  in  eipensis  dictorum  domini  Sifiridi,  Ottonis  et  Ottunis  fratnielium  suorum  de 
Plone,  supra  dampnum  quoque  et  perdicioncm  eorundem  et  supra  profeclum  et 
lucrum  consuluin  et  burgensium  ciiiitatis  pifdicte:  hoc  adiecto,  quod  huiusinodi  ser- 
uicium  redimi  non  debeal  vllo  luudo.  aulem  per  eos  delectus  huiusmodi  ser- 
nicü  itaerit,  quatuor  ex  nobis,  quo«  oonsules  Lnbioenses  super  eo  monnerint,  nos 
oomes  eongngabunt,  vt  eiadem  consulibua  aatisfiiciamtta  piräitis  de  eodem.  Nam 
super  hib  omnibus  firmiler  ohsemandis  nos  omnes  coniuncta  manu  et  quemlibet 
nostnim  in  sohdum  recognoscimus  fide  media  protnisisse.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  est  sigillis  presentibu-s  communitum^  quiciimque  autem  ex  nobis 
sigilla  non  habent,  contenti  sunt  testiinonio  sigillorum  presentibus  appensorum. 
Datum  et  actum  Lubeke,  anno  Domini  MCCC  tercio,  die  dominica  proxima  post 
iestum  Connersioms  sancti  Pauli  apostoti. 

/VmA  dmm  Ori^Moitt  tmf  4»  Tum,  aii  mM  AfafplMMer«,  m  rferm  «umi  jtäa^k  mur  mc*  da»  Si^tt 
domisi  Ottoni»  4«  PIOM,  mlrito  ik  SHm  gabrmmikm,  fmkumdim  faf. 
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Eduard  /.,  Könitr  von  Englimd,  nrhundet  über  die  den  Kaußeuten  von  Df  utsthtand, 
Frankrtich,  Spunien^  Portufful,  Xavarra,  der  Lombardei,  Toncana,  der 
Provence,  Calulonien,  Aqtütamtn,  Toulouuef  Quercif,  Flundern  und  Brabant 
in  fernem  Rekhc  gcwährUn  RreSteUem.  iSOS.  Febr.  /. 

Edwardus  Dei  g;iatia  rex  Anglie,  doiniiiiis  Hiberriie  et  diix  Aqiiitanie,  Archi- 
episcopis.  episcupis,  abbatibus,  prioribus,  Cüuiitibiiä,  baroiiibus,  jusliciariii»,  vicecomi- 
tibus,  prepositis,  minisrri«  et  Omnibus  balliuis  et  (ideübus  suis  salutein.  Circa 
bontim  stalnm  omnimn  mercatonun  aubseriptorum  regnonun,  teirarom  et  prouin- 
danuD,  vi<lelioet:  Alenumnie,  Fftncie,  Japanie,  Porti^alk^  Nauarre,  Lumbardie, 
Tiisi  io,  Pruiiincie,  Cathalooie,  ducatui  nostri  Aquitannie,  ,Tholosanie,  Caturcinii, 
Flandne,  Bi  abaiitie  et  uinniuni  aliaruni  terrarum  et  locorum  exlraneortini,  qnocuni- 
qiK'  iioniinL'  censeaulur,  venicnciuin  in  regtium  nostruin  Anglie  ef  jbidpni  »üiiuer- 
saiicium  iius  precipua  cura  solicitat,  qualtter  sub  oustro  doiiiiiiiu||tranqiiiilitatis  et 
plene  »ecurilatis  immiiiiitas  eiadem  meraatoribm  ffaturia  t«mporibu8  preparetur.  Vt 
itaqoe  Tota  ipaorum  reddantur  ad  noalra  et  regni  noalri  seraicia  promptiora,  ipa»- 
rum  petilionibtta  fauorabiliter  animeiitea  et  pro  atatu  eonindem  plenioa  aaaeeHnmdo^ 
in  forma,  que  aeqnitur,  oidinantea,  aubecripta  diciis  mercateribue  pro  nubis  et 
heredibus  no?tris  imperpetuum  duximus  conccderida  Jii  primis  videlicel,  quod 
omnes  nienatoii'a  (iictüruin  regnorum  et  lenaruin  saluo  et  seciire  sab  tuiciorie  et 
protectione  no&tra  m  dictum  regnuiu  nosLiuin  Anglie  et  vbique  infra  potestatein 
Dostram  alfln  vettnnt  eom  mercandiaia  suis  quibuscutuque,  de  muragiu,  pontagio  et 
pauagio  liberi  et  qaieti.  quodque  iafra  idem  regnum  et  polestatem  noetnun  in  ciui> 
tatibos,  burgia  et  viilis  mercatorüs  poasint  mereari,  dnmiaxat  in  grosso,  tarn  cum. 
indigenis  sea  inoolis  eiasdem  repi  et  potestatis  noetre  predicte  quam  cum  alieni> 
genis.  Pxtraneis  vel  priualis:  i(a  tarnen,  quod  merces.  que  vulgariter  incrcerie 
vocaalLir  ac  species,  niinutatitn  vendi  possint,  prout  aiitea  iieri  consiieuit.  Et  (|U(»d 
onines  predicti  mercatores  mercandisas  suas,  quas  ipsog  ad  predicluin  regnuui  et 
potestatem  noslram  adtbcere  sen  inira  idem  regnum  et  poteatatem  nostram  emcf» 
vel  alias  acqulrere  contigerit,  poasint,  quo  volnerint,  tarn  infra  regnum  et  potesta> 
lern  mMtnun  predictam  quam  extra  ducere  sea  portare  facere,  preterquam  ad  terrae 
manifestorum  et  notoriorum  hostiuni  regni  nostri,  solueodo  consuetudincs,  quas 
debebunl,  vinis  dumtaxat  exreptis.  que  de  eodem  regno  seil  potesfatc  nostra,  post- 
quam  infra  idem  regDUiii  seu  putestatem  nostram  ducia  fueririt,  sine  vuluntate  nostra 
et  licencia  speciali  uon  liceat  eis  educere  quoquo  niodu.    Jtem  quod  predicti  mer- 
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catores  in  eiuitatilKts,  burgis  et  villia  predietis  pro  volunlale  sua  hospitari  vaieant 
et  morari  cum  bonis  sai»  ad  gratiim  ipaonim,  quonim  fuerint  hospicia  ame  domus. 
Jtem  qtiod  quilibet  contra«^  per  ipaos  mercatorea  com  quibiiscumque  personis, 

undecumque  fuerint.  super  qnncumqae  genere  mcrcandise  initus  firmus  sit  et  sta- 
bilis.  ita  quod  neuter  inercaloium  ab  illo  roiifrarln  possit  discedere  vel  resilire, 
poätquam  denariuä  Dei  inter  principales  persona»  cuntrahentes  datus  fueril  et  rece- 
ptuB.  Et  ai  forsan  auper  oontracta  hniasmodi  oontencio  oriatnr,  fiat  inde  probatk» 
aut  inquiaitio  aeeandom  vaua  et  oooauetiutineB  feriaruni  et  villarum,  vbi  dictum  con- 
tractuni  ßeri  contigcrit  et  inirL  Jtem  promittiintta  prefatis  mercatoribus  pro  oobia 
et  heredibus  nostris  imperpetuum  concedentcs,  quod  nullam  prisam  vel  arestacio- 
nem  seu  dilarioneni  occasione  prise  decetero  de  iiiercimoniis,  iiiercandiäis  seu  aliis 
bonis  öiiiä  per  iios  vel  alium  seu  alios  pro  aliijiia  necessitate  vel  casu  cootra  volun- 
tatem  ipsorum  mercatorum  aliquatenus  facieuius  aut  ßeri  pacieniur)  nisi  ^tim  aoluto 
precio,  pro  quo  ipsi  mereattireB  aliia  hiiioamodi  mercioioiiia  Tendere  poaaint,  vel  eia 
atiaa  aatiafaeto,  ita  quod  repatent  ae  oontento«;  et  quod  auper  merdmonia,  inec^ 
candisas  aen  bona  ipsorum  per  noa  vel  ministros  nostros  nulla  appreciatio  aut  eati- 
matio  imponetur.  Jteni  ^<)lIIrIlus.  quod  onine!>  bniliui  et  ininistri  feriarum,  cluitatum, 
burgorum  et  villarum  niercatoriaruni  mercatoribus  anledictis  ronqiierentibns  corani 
eis  celerem  iusticiatn  faciant  de  die  in  dieui  sine  dilatione  secunduui  legem  mer- 
catoriaui  de  vniuersia  et  aingulis,  que  per  eandem  legem  poterunt  terroinari.  Et  n 
forte  inueniatur  defectoa  in  aliquo  baUittoram  vel  miniatroruro  pcedietorum,  vnde 
iidem  mereatorea  vel  eomm  aliqaia  dilatioiiia  incomoda  anatinuerint  vel  auatinnerit^ 
licet  mercator  versus  partem  in  pri&eipali  recuperauerit  dampoa  aua,  nichilailUBiia 
l);\lliitiis  iiel  minister  alius  versus  nos,  prout  delictuni  exigit,  puniatur,  et  punicio- 
nem  islam  concedinius  in  liiunrem  mercatorum  predictorum  pro  eorum  iusticia 
maturanda.  Jtem  quod  in  oninibus  generibus  placitoruui,  saluo  caau  criminiä,  pro 
quo  infligenda  sit  pena  mortis,  vbi  mereator  impladtatoa  fuerit  vel  aliom  impiaci- 
lanerit,  cuiuacnmque  oondidoma  idem  impiacitatua  estiterit,  extranena  vel  priuatua, 
in  nundinia,  ciuitatäiu  vae  bargia,  ^  taent  anEBdena  oopia  mercatorum  predicta- 
rum  terrarinn  er  inquisitio  fieri  debeat,  sit  medietas  inquisicionis  de  eisdem  merca- 
toribus et  medietas  altera  de  aliis  probis  et  le;:aiilius  liominibus  loci  illius,  vbi  pla- 
citum  illud  esse  conligerit;  et  si  de  riuK  atoi  ibus  dictarinn  terrariini  niimei  u>  non 
inueniatur  sußiciens,  ponantur  in  inquiäicione  illi,  qui  idunei  inuenientur  ibidem  et 
raaidui  aint  de  aliia  bonia  hominiboa  et  idoneia  de  Joeb,  in  quibus  placitom  illud 
erit  Jtem  volunraa,  ordinamna  et  atatnimna,  qaod  m  qualibet  vflla  mercatoria  et 
feria  regni  noatri  predicti  et  alibi  infra  poteatatem  noatram  pondua  noatram  in  certo 
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kco  pcmator,  et  ante  pondertdenem'Btateni  in  preNncie  emptoris  et  venditoris 
vacna  videatnr,  et  qaod  brachia  sint  eqnalia,  et  extunc  ponderator  ponderet  in 
eqaali,  et  cmn  stateram  posuerit  in  eqnali,  statim  amoueat  manua  suas,  ita  qnod 

remaneat  in  equali^  quodque  per  tutum  regnum  et  potestatem  nostram  vnum  sit 
pondus  ot  vnn  niensiira,  et  signo  standni  di  nostri  sigiieiilur:  et  quod  quilibet  possit 
habere  stateram  \iiius  quarleroni  et  inira,  vbi  contra  duiniuuin  loci  aiit  libertatem 
per  nos  seu  antecessores  nostros  concessam  illud  iioii  fuerit  äiue  contra  viiiarum 
aut  feriarum  consnetadinem  hactenua  obseraatam.  Jtem  volumua  et  ooncedimus, 
quod  aliqun  eertua  homo  fidelis  et  discretua  Londonii  residena  aasignetur  jostida'- 
rina  mercatoribus  memoratis,  coratn  qao  valeant  specialiter  placitare  et  debita  sua 
lecuperarc  ccleriter,  si  vicecomites  et  maiores  eis  non  facerent  de  die  in  diem 
celeris  iuslicie  complemeiilum,  et  inde  Jiat  cotnmissio  extra  carlain  presenteiii  con- 
cessa  mercatoribus  anledictis,  scilicet  de  hiis,  que  sunt  inier  niereatureö  et  uierca- 
tores  aecundum  legem  mercatoriam  deduceiida.  Jtem  ordinamus  et  ätatuimus  et 
ordinationem  illam  atatntumque  pro  nobi»  et  heredibas  noatria  imperpetuum  volu- 
niua  firmiter  obseraari,  quod  pro  qaacumqne  libertate,  quam  noa  vel  heredea  noatri 
deoetero  concedemua,  prefoU  mercatores  suprascriptas  Hbertatea  vel  earum  aliquam 
non  amitlant.  Pro  stTpradictis  aiitem  libertatibus  et  liberis  consuetiidinibus  optinen- 
dis  et  prisis  noslris  K  tiuUi'ndis  eisdem  sepedicti  mercatores  vniueisi  et  singuli  pro 
se  et  Omnibus  aiiis  de  parlibus  suis  nobis  concorditer  et  vnuiumiter  concesserunt, 
quod  de  quolibeC  dolio  Ttni,  quod  adifaioent  vel  adduci  facient  infra  regnum  vel 
potestatem  noatram  et  vnde  marinariia  frettum  aoluere  tenebuntnr,  aoluent  noiiia 
et  heredibus  noatria  nomine  cuatume  duoa  aolidoa,  vItra  antiqnaa  oiatnmaa  debitaa 
et  in  denariia  aoloi  ronsuetas  nobis  aut  alüs,  infra  quadraginta  dies,  poatquam  extra 
naues  ad  terram  posita  l'nerint  dicta  vina.  Jtem  de  quolibol  sacco  lane,  quem  dicti 
mercatores  aut  alii  nomine  ip^orum  emejil  et  de  regno  nostro  educent  aut  emi  et 
educi  facient,  soluent  quadraginta  denarios  de  increuiento,  vltra  custumaui  antiquam 
dimidie  marce,  que  prioa  fberat  persoluta.  Et  pro  laato  corionim  extra  regnum 
et  poteatatem  noatram  vebendomm  dimidiam  marcam  aupra  id,  quod  ex  antiqua 
cuatuma  antea  aolnebatur.  Et  similiier  de  trescentis  pellibua  lanntis  extra  regnum 
et  potestatem  nostram  duoendia  quadraginta  donarios  vltra  certum  ilhid,  quod  de 
antiqua  «  ustuina  fuerat  prius  dalum.  Jtem  duos  solides  de  «(iialilict  srarlcta  et 
panno  tinciu  in  ijrano.  Jtem  deccni  et  ocfo  denarios  (!e  tpiolibcf  piuirm.  in  quo 
pars  grani  fuerit  intermixta.  Jtem  duodecim  denarios  de  quolibet  panno  aiio  sine 
grano.  Jtem  duodecim  denartos  de  qnolibet  cere  quintallo.  Cumque  de  prefatia 
mercatoribuB  nonnnlli  eorum  alias  excereeant  mercandiaaa,  ^t  de  anerto  ponderis 
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•t  de  aliia  rebus  aubdlibus,  ucnt  de  pannis  T«nen(sibu8),  de  aerico,  de  cindatia, 

de  seta  et  aliis  diiiersis  mercibiis,  et  de  equis  eciam  ac  aliis  animalibuS)  bhdo  et 
aliis  rebus      nitTcaiidisis  miilriniodis.   que  ad  ceilam  custumam  Tacile  poni  non 
poterunt,  iidein  inercalores  coricfsseriint  dare  nobis  et  heredibns  nostris  de  quaübet 
libra  argenti  esüinacionis  seu  valoris  rerum  et  mercandisaruni  buiusmodi,  «juocutn- 
'  que  nomine  cenieantur,  tre«  denarioa  de  libra  in  introttu  rerom  et  mercandiaarum 
i|Manim  in  regnum  et  poteatalem  nostram  fwedictam  infra  viginti  diea,  poetquam 
haittsmodi  res  et  mercandise  in  regnum  et  potestatem  nostram  adducte  et  eciam 
ibidein  exonerate  seu  vendite  fuerint}  et  similiter  tres  denarios  de  qnabbet  libra 
argenti  in  educlione  quarumcumque  rerum  et  mercandisaruin  buiusmodi  cmptarum 
in  regno  et  poteslate  nostra  pnedictis,  vItra  custumas  antiquas  nobis  aut  aliis  ante 
datas.     Et  super  valore  et  estimacione  rerum  et  mercandisarum  buiusmodi,  de 
quibua  trea  denarii  de  qualibet  hbra  argenti,  sicut  predidtnr,  aunt  soluendi,  creda- 
tur  eia  per  lltteraa,  qoai  de  dominia  aut  sodia  auis  oatendere  poteniot   Et  si  lit- 
teras  non  habeant,  atetur  in  hac  parte  tpsoniro  mercatorum,  si  presentes  Fuerintf 
vel  valettorum  suorum  in  eorundem  mercatorum  absencia  iuramentis.     Liceat  in- 
super  sociis  de  societate  mrrcatorum  predictorum  infra  reiftinm  et  potestatem  nostram 
predictam  lanas  vendere  aliis  sociis  suis  et  äitiiiliter  einere  ab  eisdem  absque  cu- 
stuma  soluenda,  ila  tarnen  quod  dicte  lane  ad  tales  manus  non  deueniant.  quod 
castuma  nobia  debita  defrauderour.    Et  preterea  est  sciendum.  quod,  postquam 
aepedicti  mercaterea  aemel  in  vno  looo  infira  regnnro  et  potestatem  nostram  cuatu- 
roam  nobia  concessam  snperius  pro  mercandisis  suis  in  forma  soluerint  supradicta 
et  suum  habeant  inde  warantum.  erunt  liberi  et  quieti  in  omnibus  aliis  locis  infra 
regnum  et  pntestafeni  nostr;in>  prediotain  de  solucione  custunie  Iiuiusmodi  pro  e'iS- 
dem  mercandisis  seu  mercinioniis  per  idem  warantum,  siue  buiusmodi  iiiercandise 
infra  regnum  et  potestatem  nostram  remaneant,  siue  exterius  deferantur,  exceptis 
vinis,  que  de  regno  et  potestate  nostra  predietia  sine  volantate  et  b'cenda  nostra, 
aicut  prediotom  est,  nuUatenoa  edacantnr.    Volnmua  autem  ac  pro  nobia  et  here> 
■dibas  nostris  conoedimus,  quod  nulla  exactio,  prisa  vel  prestatio  aut  aliqnod  aliud 
onus  super  personas  meroafonim  predictorum,   mercrindisas  seu  bona  eorundem 
aliquatenus  imponatur  contra  formam  expressam  snperius  et  concessam.   Hiis  testi- 
bus:  venerabilibus  patribus  Roberto  Cantuarieiisi  archiepiscopo  tocius  Anglie  pri- 
mate,  Waltero  Couentrensi  et  Lycbefeidensi  episcopo,  Henrico  de  Lacy  comite  liii- 
«olnenal,  Humfrido  de  Bohan  oomite  Herefordensi  et  Esaexenu  ac  conatabulario 
Anglie,  Adomaro  de  Valend«,  Galfrido  de  Geymull,  Hngone  le  Deqtenaer,  Waltere 
de  BeÜo  Campo  sencscallo  hospidi  nostri,  Roberto  de  Bnres  et  alÜs.   Datum  per 
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manum  iKMtram  apud  Wyndesore,  primo  die  Febniarii,  anno  regni  nostri  trioe- 
ainio  pvioio» 

MmA  dtm  m  i^ffdtfr  Atajcrtifug  auf  dtr  IVwff  wmiminm  OHgUmh,  mit  am  f«ffe  «mI  grim  ttUmtm 


CMorrf  IL,  Graf  vm  HobfM^  whmM  Uer  ä§m  VvhKitf  mm  fü»f  Bmßn  m 
Berk^täorf  «m  4m  fi».  JdbmMt-KlMter  m  KM.         UM  iO, 

Jii  Dpi  nomine  amen.  Gerardus  Üei  gracia  coines  Holl/.acie.  Vniucisis  hoc 
scriptum  viäuriä  valere  in  perpetuum.  Que  Ii  geruntur  in  tempore,  ne  (simul  laban- 
tnr)  cnm  tempore,  iolent  sGriptnraniin  indicus  et  tmliuni  memorie  eonmiendark 
NbaerintHilaqae  tarn  presentes  quam  f(ttta)ri,  quod  noi  de  pleno  oonaenaa  hendom 
nostromm  abbatisse  et  conucntuj  sanctimonjalimn  ecdeaie  beati  Johannis  ewange» 
liste  in  (Lubike  contiih'mus)  proprietatem  quinque  niansorum  in  villa  Sursdorpe, 
que  nunc  viilgariter  dicitiir  Hering(wersdorpe,  mm)  pralis,  pascuis  et  aquis,  et 
omni  vtililate,  que  nunc  est  vel  in  futurum  exiiide  potuerit  pronenire,  (cum  omni 
iurisdictioiie,)  übertäte,  proprietate  perpetuo  possidendis,  sicut  nostra  possessio  fuerat 

In  dsdem  (  )  in  villa  Oualbke  progenitores  nostri  vendiderant  eis- 

dem.  Hominee  ettani  ipsorum  ab  onmt  onere  adoocacie  exdpimus,  utpote  exadio- 
nibus,  violentis  petidonibus,  exceptis  lantwere,  borchwere  et  (gTeo)en8cat,  cum  hec 
(per  totani)  terram  nostram  immincnt  facienda.  Concedimus  eciam  eorum  (homi- 
nibus  liffna)  cedere.  spcundum  quod  nostris  hominibus  est  (concessum).  Vt  autem 
hoc  factum  ratuni  perinaneat  et  inconuolsum,  presentem  paguiam  nostro  sigillo  et 
filiorum  nusliorum  (comm)uniri  fecimus  in  testimonium  sempiternum.  Testes  huius 
rei  sunt  dileeti  milites  nostri  El«nts  el  Hinricns  (dict)j  de  Knren,  Marquardne  de 
(Santbeige),  Hinricus  de  Alaendorpej  ocmaoles  ciuitalis  Johannes  Roenese,  Mar- 
quardus  Vorrat,  Bruno,  et  alij  quam  plures  fidedigni.  A^um  anno  Domini  NCÖdl 
in  die  Gordian)  et  Epymachi  niartirain. 

MmA  lfm  liark  ittehädifti  "  und  auf  Papier  gekMten  Originalt,  im  jtrckive  dci  St.  Johanitit-MI*tUnt 
mit  mMmgmim  Skgtia  dct  Gnje*  Gtrkard  tmd  4m  PtoMm  Oirkard,  ttUUn»  htttMdigt. 
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Agnes,  Witlwe  de»  Uersog»  AUtrechl  //.  von  Sachsen,  ersucht  den  Bath  von  IMtdt, 
die  ikr  fftrem  Bruder,  dem  KSafge  Atbreekt  £,  Mberwieeeue  Bekke- 
Hemer  dem  Ubediet  Bürger  HaUo  för  Oure  Bedmmmg  anewutahien, 
iSaS,  Jmu  §6, 

Agnes  Dei  grad«  tdieti  domiai  Alberti  quondam  dnds  Saxonie.  Fhideii- 
tibns  viris  magirtm  «niuni,  con||8iililHi8  oeterisque  daibi»  in  Lalrake  snlntem  «t 
promocionn  wo»  pnnmrtitudlincBi  oum  effiMtu.  Oisllcrecionem  vestram  «tudime  ra< 
quirimus  et  rogamus,  quatenus  pecuniam  a  domino  Alberto  Romanorum  rege,|| 
fratre  nostro,  nobis  apud  vos  deputatam  et  assignatam  Haitoni  conciui  vestro  ex 
parte  nostri  dignemini  presenlare.  Quo  factu  vos  de  ipsa  pecunia  absoluimiis  de 
presenti  anno  presencium  teslimonio  litterarum  sigiili  nostri  munimine  signatarum, 
rogantes,  nt  vMb  littnram  veitre  duitaüs  patenlem  in  httins  peennie  soliidomB 
teatimomum  femittatis.  Datum  Magdebnif,  Mino  Dominj  ACCC  tcicio,  pnudan 
dooiinmi  pwt  Viti. 

3Mk  im  Owtt^mtht,  muf      Tmm,  aft  mtMmgmim  Skg^  imm  OmiHß  mm  9M  MrMM  M. 

■ 

Jekamh  Graf  von  Hemtegauy  Holland  und  Seekmd,  Herr  von  Friesland,  urkundet 
über  dae  dem  Keu^etOeH  vea  Lübeck  gewOirle  freie  Geleit,  £505,  JmL  7. 

Wi  Jan  graue  vm  Henegowe,  van  Hollant)  van  2elant  ende  here  van  Vrie- 
idant.  Malten  cont  ende  kenlie  allen  den  gfaenen,  die  deaen  brief  aien  «allen  jof 

hören  lesen,  dat  wi  alle  die  borghers  ende  koopmanne  van  Lubeke,  comende  bin- 
nen Vlaerdinghen  vp  onsen  stroem,  haer  lijf  pnde  haer  goet  al  vnse  lant  dore 
nemen  in  onze  vrie  geleyde  ende  onze  bescherm,  behanden'  onz  rechts  ende  onzer 
tolne,  geduerende  drie  maeude  na  onse  jof  onser  nacomelinghe  widersegghen. 
Ende  ombieden  ende  gebieden  allen  onaen  balliuen  ende  lecbtera,  dat  ai  die  vot^ 
aeide  borgen  ende  ooopmanne  ende  haer  goet  bevreden  ende  beschennen  van 
onaen  weghen,  alst  vorscreuen  ee.  in  orfconde  desen*  brieue  bezeghelt  met  onsen 
acg^ele,  gegheiicn  int  jaer  ons  Heren  AcCC  ende  drie,  des  aondaghes  vore  ainle 
Meldeten  daghe,  in  die  Hagbe. 

HiM  «fitB  aiif  (l(r  IHm  mMIMeii  yuiimmt  4tr  PrUfgtmtmk»  umi  4tr  MmtriUm  m  Ukttk,  mU  mwti 
I)  iMtoaden.    %  dmar  «Üm  bebbe  wt  lern. 
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Schöffen  und  Rath  su  Dortrecht  gewähren  den  Lübcrkisrhen  haujleuten  SduUi  und 
Handelsfreiheit  in  ihrer  Stadt.  /JOJ.  Jul.  /J.  (i2.) 

W  i  schepene  ende  raet  van  Dordrecht.  Makeii  kont  ende  kenlic  allen  den 
ghenen,  die  desen  briet  sui^ien  sien  of  hoeren  lezen,  dat  wi  allen  den  koepmannen 
▼an  Lubeke,  die  te  Dordrscbt  komen  willen  metQhare  koepmaasciMpe  ende  met 
heven  i^oede,  gbeaen  etare  gtieleide,  leker  ende  gbestede  binnen  ouer  vriheit  | 
te  komenc  ende  te  ketreo  vrielike  ende  vredelikei  ende  in  onse  bescbermenesse 
houden  sullen  drie  maende  na  onsen  wedderzeggene.  Omme  dat  wi  den  ghoeden 
lieden  van  Lubeke  voerseid  als  van  der  ghemoeiire  »tede  weghen  van  Dordrecht 
alle  dese  voerseide  vorwaerdeii  wel  ende  wittelike  houden  willen  ende  glielrouwe- 
like,  Loe  hebbe  ivi  desen  brief  bezeghelt  metter  stede  zeghel  van  Dordrecht  vte 
hangende.  Ghegheuen  int  jaer  ons  Heeren  M  driehondert  ende  drie,  in  aenta 
Magneten  da|^ 

Pmtk  dm  Qrigimmlt,  wtf  dtr  Trw$*,  mit  wMmgtndtm  Xtg^ 

HeMA  It.  (derLiuM)),  Htrt  «an  MedtletAHrg,  urktmiH  4fter  «Im  vom  SeÜe»  «dnei» 

Mutter  geschehenen  Vcrhanf  der  Renten  aus  den  Katen  im  jUtimkuo  am 
dag  Hea^«-Gei9t  BupUal  am  Lübeck.  1305.  JmL  S3. 

Noa  Hinricna  Dei  gratia  dominus  Magnopolenaifl.  Becognoacnnna  et  eon* 
Stare  volumus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  dilectam  matrem  nostram  vendidisae 
rite  ac  rationabiliter  de  nostro  beneplacito  et  consensu  domui  Sancti  Spiritus  ciui- 
tatis  Lubicensis  et  Johim  Hamer  et  Jordano  de  platta  pisciuni  et  Jordano  Papen, 
burgensibus  ciuitatis  eiusdem,  omnes  redditus  prouenientes  de  casis,  que  katen 
dieusbir  in  Tuigari,  sitia  in  villa  Oldenbokowe,  vt  iUis  aine  qiioiibat  diataeiilo  fiuan- 
tor  in  omni  jure  et  judttio,  aicut  cetera  bonia  ipaina  ville  generaliter  penfruuntnr. 
Teatea  sunt  milites  et  fideles  nostri  Johannes  de  Zernin,  Hqrno  Je  Stralendorpe^ 
Marqaardns  de  Lo  et  Otto  de  Lu,  ao  alij  quam  plures.  Vnde  pro  testimonio  pre- 
sons  scriptunr»  sigillo  nosfro  duximus  muniendum  Datum  Wismarie,  anno  Domini 
liilCCC  tercio,  in  crastino  Marie  Magdalene.  Nam  ipsam  mjilien)  nostram  pro  dictis 
redditibus  ipsanuu  casarum  sedeciin  uiarcas  denariorum  slauicalium,  vt  ip»a  ven- 
dido  exigebat,  recognoscimus  reoepisse.   Datum,  ut  sopra. 

Nmtk  4gm  l>SSt*  angtitglmi  C^finiu»  dt$  HtUigen-Omt  UttpitaUi-  /ol.  101. 


Digitizeü  by  LiüOgle 


148 


1505.  Jul.  23. 


Heinrich  IL  (der  Löwe),  Herr  von  Mecklenburg,  urkundet  über  die,  gegen  Stundung 
acoMT  SoIkM  cm  waeUedeme  Lübeekittii»  Bürger,  iimi  ahn  eingegangenen 
VerbindUMeiten,  fSOS.  JuL  gS. 

Nos  Hiniicus  Üci  gracia  duininus  IMagnopolensis.  Recogiiosritmis  et  t«'iioi-e 
presenciujii  protestamur,  ||  nos  sie  cum  honestis  virU  consulibus  Lubicenbibuh  placi- 
tasse,  quod  ipsi  conaules  auper  debitis,  in  qiiibiuj|teneiDur  eorum  burgcnsibus, 
nobia  vaque  ad  festum  natioitatia  Domine  noatre  nunc  proximuai  indodaa  contuk- 
runt,||  ita  tarnen,  ai  ipae  inducie  conplaceanl  nostris  oompromiasoribus  vniuenia. 
Medio  vero  tempore,  durantibus  dictis  induciis,  securitatem  faciemua  ipaü  burgen- 
sibus,  nustris  creditoribus,  ita  quod  eis  sufficiet  et  placebit.  Quam  securitatem  si 
tali  modo  nos  facere  nou  continget.  tiinc  in  crastino  dioti  fesli  ad  iaceiuJum  Irifra- 
buuuä  cum  omnibuä  cunipi-onuäüuribuü  nuslriä,  et  ipsis  creditunbus  nostns  pro  de- 
biüa,  in  qnibua  «ia  teneoiur,  jacelNinua,  aicut  eia  a  principio  dinoacimur  pronunaae. 
In  quo  jacando  et  edam  intnindo  nolla  noa  canaa  vel  neoeaaitaa  excuaabit,  niai 
propria  mors  «1  o^tiuitaa,  qnod  sine  dolo  et  mala  arte  prooeaaerit  ad  effectum. 
Nullas  eciam  ammodo  petemus  inducias,  nec  per  nos  nec  per  amicos  aut  inimicos 
nec  per  alios  quoscunque,  nec  ab  ipsis  consulibus  nec  crediloribus  nec  ab  aliis, 
sed  tantum  contenti  erimus  de  cetero  induciis  aiitedictis.  Creditoribus  eciam  nostris 
salua  permanebunt  eorum  instrumenta  et  aiia  munimenta,  que  habere  super  suis 
ddiitia  dinoacontgr.  Onmem  edam  paouniam,  quam  primo  aumua  de  peticnmibna 
fecepturi,  dictb  creditoribua  et  non  aHia  penoluemna.  Ad  aeraandnm  omnia  pre- 
missa  noa  testimonio  presencium  obligamua.  Testes  sunt  amici  nostri  dominaa 
Jacobus  comes  Haliandie  et  dominus  Otto  comes  de  Rauensbergh.  Jn  testimonium 
premissoruni  prescns  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendnm.  Datum  et  actum 
Lubeke,  amio  Domini  MCCC  tercio,  in  crastino  Mario  Magdalene. 

Nmdi  dtm  Origmmk,  m»f      Tntm.  mit  tmMugtnäu»  mAI  trk^tmtm  Skgtl. 

Wrger,  Kib^vmt  Sdtwedem,  urkmdetf  mUer  «peiefecn  Bedhigtmg«»  «r  dem  LUbmAem 
dk  Fahrt  nach  der  Nemt  getMM  kidte,  i50S,  Sov,  iß, 

Birgerus  D«  grada  Swaortn  GMtionuiqtte  rex.  Diicretb  viria  conaulibna 
et  vniueraitati  duium  de  Lubek  tinceram  in  Domino  ||  dilecUonem  cum  aalnte  In 


L.iyij^L,J  Ly  Google 


1305.  IVov.  16.  i49 

vero  salutari.  Accedeiw  ad  preaendun  noatram  vir  discretna,  Johannea  dictus  de 
Dowate^  ntUm  ex  parte  veatra  negodumQ  siln  oonunisatuii  fideüter  expoeoil  eteffi- 
caciter,  quanlum  in  ipao  fiiit,  pfoenraait.    Noa  nero,  co^itia  vaatria  aupplicaoiom- 

bua  et  cum  firatribaa  nostria  |  kariiaiinia  et  aliorum  de  consilio  nostro  nobilium  cum 
intencione  dtscussis,  pelicionem  veslram  in  hac  parte  taliter  duximus  adniillendam, 
quod  Omnibus  et  singulis  de  vestra  ciiiitatp  versus  iVyu  ad  Nogardiam  cum  mer- 
cibus  suis  nauigare  votenlibuä  libcram  auctontate  presenciutn  transeundi  concedi- 
inus  facultatem,  ita  videiicet,  quod  auUus  eorum  aecum  arma,  femun,  calibem  vel 
expensaa  ^uaacunque,  preterquam  ad  uaus  peraone  proprie,  ferre  preaumatj  nee 
edam  aliquid  attcoiptabit  de  facto  vel  eonaOio  per  ae  vel  per  alioa  ooculte  vel 
manifeste^  quod  in  nostrum  aut  regnt  noetri  preiadiciam  cadere  posait  vel  graua- 
men.  Hanc  licenciam  vobis,  vt  premissum  est,  concessam  durare  volumus  a  fosto 
Petitccostes  nunc  proximo  usque  ad  spqupns  festuni  Pentecostes  proximu  tunc 
futurum.  Datum  anno  Dumini  millesiuio  trecentesimo  tercio,  sexto  decimo  Kalen- 
daa  Oeoembria. 

MmA  tf«m  Original«,  at^  4n  IVm,  mit  wMbtgtftHtm  Skg^l. 

jitffMchnung  über  den  zwhrhcn  dem  Stadtgebiete  von  Lübeck  tmd  den  DQrf$chaflen 

Hansfclde,  Budendorf,  Strinrade  und  Stockelsdorf  von  der  Trave  in 
den  Bach  Trema  und  von  diesem  weiter  in  die  Trave  gezogenen  Land- 
graben. I50Ö. 

N^otuni  sit,  quod  fossatum  factum  inter  marchiam  ciuitatis  et  inter  villas 
Johaniiesfelde.  BodendorpPT  Slonrodlif  pt  Sfochght'lstorpe  de  Trnuena  in  Premezen 
et  iinle  viterius  in  Ti  auciiaiii  distini^w  It  tei  tiiiuDS  uiter  ipsas  villas  et  ciuitatem, 
ita  quod,  quicquid  iacet  ex  isla  parte  fussati,  pertinet  ad  ciuitateui,  quod  est  ex 
aiia  parte  fosaati,  hoc  pertinet  ad  dictaa  villas.   Actum  anno 

Kmtk  dem  MemotMbucke  voai  Uhre  ir,l8.  Jol.  I4K   (Vrk.-Bneh.  i.  As.  JfM.) 
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rermaiehmtn  de»  4tm  8t,  Juhtnmh  KtoiKr  am  LaM  ht  dtr  Aadk  wmtläkmim 
SUtmtr-  mi  Wurt^nm.  O.  /.  (IJO«  Mier  iSOSy 

GensM  donMUimi  et  areanun  danstro  J»e«li  Johannw  apostoli  et  ewan- 
^liste  in  Lubeke  singulis  annis  denarioä  penolneni.|| 

Jn  festo  sancti  Martini: 

Cum  itur  a  curia  in  vico  ad  sanctum  Egidiuin.  ad  dexteiain  inanuin  Geor- 
gius  textor^  I  sol.|j  Jteiii  proxima  area  Fetri  barbirasoris^  I  sol.  Jtem  cum  ascen- 
ditur  a  curia,  in  platea  carnificum  ad  sinistram |{ manum  heredes  doniine  Lyse  de 
duabtts  domibus  et  de  area  proxime  adjacenle  Uli  aolidos  duobua  denariia  minut. 
■item  jiroxinia  domin  Gerardi  de  Oyatelen  VI  den.  Jtem  proxima  domos  Bteri 
Webus*  I  sol.  Jtem  proxima  domna  Hynrici  Wobus*  I  sol.  Jtem  proxima  domos 
Jde  vidue  X  den.  Jtem  proxima  domiis  Reyneken  d«>  Roztoke  I  so!.  Jtem  proxima 
domus  Bertoldi  de  Buren  I  sol.  Jtem  proxima  doinus  Ariioldi  parui  I  sol.  Jtem 
proxima  domus  Thidemanni  dicti  Horn'  i  soL  Jtem  due  proxime  domus  Thidenci 
carpentarij  1  sol.  Jtem  proxima  domus  Hynrid  Cypole  I  sol.  Jtem  proxima  domiia 
/  Geoi^ij  rethoris  I  sol.  Jtem  proxmia  dbmns  Ludolfi  Loderslach  1  soL  Hie  trans» 
eatttr  vna  domus,  ^e  non  soluit  Proxima  autem  domus  Albcrti  I  sol.  Jtem 
proxima  domus  Jacobi  camificis  I  sol  ;  nunc  autem  est  dumus  Godefridi  aurifabri. 
Jtem  aptid  maceilum  domus  Hildebrandi  Luttikfuliorüli*  II  sol.  .Item  in  platea  car- 
nificum. cum  descenditur,  ad  siiiislram  luanum  dumus  ßertuldi  Albi  XVIIl  den. 
Jtem  proxuna  domus  Sifridi  de  Bücken  XVill  den.  Jtem  due  proxime  domus 
Alberti  de  Porta  III  soL  Aem  proxima  domus  Conradl  sartorts  XIIII  den. 
Jtem  proxima  domus  Alh^ifis  de  Yserlo  XIIII  den.  Jtem  proxima  domus 
domine  Mabe  XVIII  den.  Jtem  proxima  domus  Helen  XVlIt  den.  Jtem  proxima 
domus  Johannis  de  Bremis  XVIII  den.  Hic  due  domus  transeantur,  que  non 
soluunt.  Jteuj  domus  proxima  Ricberti  II  sol.  Jtem  Rotcherus  de  Berchoue 
de  duabus  domibus  proximis  cum  domo  parnola  ad  murum  appensa  III  sol. 
Jtem  Dilhraarus  carnil'ex  de  area  et  domo  proxime  adjacentibus  IUI  sol.  Jtem 
Herfelde*  de  Irfln»  domibus  III  sol.  Jtem  Johannes  Colberghe  de  dudras 
domibus  II  sol.  Jtem  Jolumnes  de  Vtiiin  I  soL  Jtem  Johamies  de  Jndagine  de 
duabus  domibus  XV  den.  Jtem  Enerardus  de  Hamborg'  de  vna  domo  VI  den. 
Jtem  Sturen  de  vna  domo  Vi  den.  Jtem  in  platea  oanum,  cum  de(s)oenditur,  ad 

I)  Nadi  Slangab«  der  Zu-  und  Abwtirlften  d«r  dtrtn  erwCkatea  Himer  tat  die  ürlinnde  in  dM 

Jshr  1302  mler  1303  «u  $cl»cn.  —  V^l.  Url<.- RucI,.  I.  No.  6.  2)  WirJ  im  ()h<  r-Siadlb«cfct 
aicbt  genannt.    3j  O.-Sl.:  >Vab«».    4)  O^Öt.:  Uoso.     5)  Q.-Sl.:  Hinricb  vin  U^ifeide. 
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sinistram  manum  apud  puteum  Hermanus  hamiakere  III  sol.  Jtem  proxima  domuft 
Rosendal  III  sol.  Hic  pretereas  vnam  (ioinuin,  quo  non  soliiit  Sed  proxima  domus 
Johannis  Roueoetel'  I  sui.  Jtem  proxima  domus  Syboden  I  soL  Jtem  proxima 
domni  Hjiuici  Pfepe  XXI  den.  Jtem  proximt  donu»  Arooldi  XXI  den.  Hb  ttwiri 
sex  domo«  cum  vm  aret.  Sed  pnnime  dne  domos  Hallen  torfttekere*  VH!  toL 
tribos  denarns  minus.  Jtem  ad  sinistram  manum,  cum  eadem  platea  ascenditnr, 
Marquardus  coriator,  filius  Gerlaci,'  II  sol.  Jtem  Roteiienis  cerdo  \VI  den.  Jtem 
proxima  domus  Willekini  cerdonis*  XVII  den.  Jtem  proxima  domus  Gotscalci  sutoris 
XV  den.  Jtem  proxima  domus  Hermanni  (iiii  Druden  I  sol.  Jtem  proxima  domus 
Albeili  harmakere  I  sol.  Jtem  Abelinus  II  sol.  Jtem  Hinricus  et  Hinricus  cognati 
U  aoL  Jtem  proxima  domus  Reyneri  I  soL  Jtem  proxima  domus  domine  Rykelen* 
1  sol.  Jtem  Bemardns  de  Treppene  de  duabas  domibos  XII  sol.  Jtem  Rotchenis 
de  Cnsfelde'  de  qiiatuor  domibos  IIII  soL 

Jn  platea  campanarum  in  feste  Pentecoste  census  persoluendi: 
Fere  in  niedio  platee  iuxta  puteum,  cum  descenditur,  ad  sinistram  manum 
dominus  Gerrardus  Sc^genwange  sacerdos  de  duabus  domibus  II  sol.  Jtem  proxima 
domus  Vlrici'  I  sol.  Jtem  Sifridus  III  sol.  Jtem  Conradus  Zwerin  XVIII  den. 
Jtem  Uermamms  cerdo  Y  aoL  Jtem  Joliamies  de  Quemdiammele  de  domo  angn- 
lari  cmn  saperiori  domo  proxima  III  sei  Jtem  com  itur  in  plaleam  ad  sinistram 
manum  a  platea  campanarum,  que  dicitur  Pockenpul,  Conradus  Zwerim  supradictaa 
de  duabus  domibus,  que  fuerunt  Lüben  Scoriehoken,*  XV  den.  Jtem  proxima  domus 
eiusdem  Conradi  Zwerin  VlII  den.  Jtem  proxima  domus  Conradi  supradicti  VIII 
den.  Jtem  de  duabus  domibus  dominus  Gerrardus  Scegenwanghe  et  domina  Alue- 
rat'  II  soL  tribus  obulis  minus.  Jtem  proxima  domus  VIII  den.  Jtem  in  platea 
eampanaram,  cum  descenditur,  ad  aquam  ad  dexteram  roanmn  iuxta  aream  desertam 
Margareta  uidoa,  filia  Meehtildis  Scolop,  de  duabus  domibus  II  soL  Jtem  Johan- 
nes de  Hellen  II  sol.  Jtem  proxima  domus  Johannis  CIutesFelde*  II  sol.  Jtem  pro- 
xima domus  Rodolfus  de  Scottorpe  I  sol.  Jtt-rn  proxima  domus  Johannes  Sweyme 
U  sol.  Jlem  Amoldus  de  Oseubrughen  et  Johannes  Calws  Uli  soL  de  stupa. 

thdk  tmm  ArgMMrtNWI«,  •>/  dir  Tnu. 


1)  O-St.:  novehptcl.    S)  Hin«a?  Oer  Km«  huuui  ha  Ov-9t.  akkt  «wr.     Q  F«kk  tai  0.-8fe 
4)  0#-Si.:  Scencbohcii.    S)  0.-Si.:  CloIwrfiBid«. 
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ÄBnmm  (der  Lange),  Markgraf  vam  ^rmdaAurg^  fordert  dh  Stadt  U&«oft  sur 
BeeMektu^  ehur  m  FrwdtrkAadvrf  aagenttlem  Tagtfuhri  atf  tmd 
dhiMert  «idk  »6er  die  feindeeligen  Abntktem  de»  Prhaen  Christoph  vom 
Dänemark  g^gcn  Lübeck,  unter  Vcrhcismng  weiterer  Benachriditigung 
aus  den  zu  erwartenden  Mittheiluugcn  der  von  ihm  und  tteinem  Okeim  an 
den  König  gesandten  Abgeordneten.  O.  J.  (1302 — -/.70^.)' 

Hennannuä  Dei  gracia  tnarchio  Brancienb(urgensis)  et  Lusac(ie)  et  doiniiius 
de  Hiniienberg.  Prouidis  viris  et  discretis  .  .  consulibus  viiiuereitatique  [  ciuium  in 
Lubeke  bone  voluntatis  affectum  Semper  purum  cum  salute.  Rogamus  seriuse 
reslram  vniuersitatein,  quatenus  adQdiem,  videlicet  qnintam  feriaro  port  Jominicam 
Trinitatis  proximam,  in  Friderikettorpp  pladtandi  graeta  asaignatam  aliqucw  de||vastri8 
cum  pleno  mandato  mittatis,  nam  id  expedit  volns  summe.  De  eo  autem,  quod 
nobis  scripsistis  de  Christoforo,  quod  vesJra  dispendia  moliri  iiilendetet.  noueritls, 
nos  et  pati'uum  nosti'un)  ()t(lonem)  niarcluofitin  nuncium  ad  regem  iJacie  trans- 
aiisisse,  et  quicquid  per  eundem  nuncium  didicerimus,  plenarie  vobis  significabimus. 
Credimus  tarnen,  quod  de  rege  ipso  Dacie  non  oporteat  vos  timere,  presertim  cum 
idem  r«x  cum  fratxe  auo  noadtur  odioaiua  diaoordaie;  vcatramque  promocioiiem,  vbi- 
canque  poterimiw>  fideliut  quo  poterinnis,  vtique  dirigemuB.  Datum  Sallwedela, 
in  die  Penthecostes. 

in  domo:  Prouidis  vins  et  honestis  .  .  cuiisalibns  ciutlatis  Lubelie  vniuenis 
detur  hec. 

JVmA  ä*m  Originml*,  mtf  der  Trete,  oAiic  Sfur  tmtt  Siegth;  tfael  snirf       Ktmuhnitte  für  äoM  den  Brief 


KSmg  AUurtda  I.  b«»lät%t  dem  KMge  Erich  (Meimed)  vem  Dänemark  dh  vea  Kaieer 

Friedrich  IL  SU  Gmuten  Rlhiig  Waldemare  IL  beurkundete  Abtretung  dee 
Reichsgebietes  zwischen  Eide  und  Elfte,  nimmt  dabei  aber  die  &adt  Lübeck 
und  deren  Besitzungen  aue,  i504.  Mai  23, 

Albertus   Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustug.    Univfitis  sacri 
Aomani  impeni  tidelibus  oeterisque  presentes  litteras  inqtectaris  gratiam  suam  et 

I)  nii-«.'  /.cilliotiimTniins;  rc rlilforlis;!  slrli  dadiircli.  ilam  dorn  Marli E;ratrn  Hermann  erst  Am  3.  Dccbr. 
134)1  vom  Höni];e  Albrecht  1.  die  Voj;lei  über  die  Stadt  übertragen  v»ar,  der  in  der  Urkunde  cr- 
wibnle  Markgraf  Oll*  VI.  aber  tm  Jahre  1304  vtniarb. 


L.iyij^L,J  Ly  Google 


f 


loOi.  Mai  23.  155 

omne  bonum.  Ex  parte  magniiici  et  potentis  principe  domini  Etiä  Danoram  Scla- 
Toranuiue  regis,  nostri  amiei  carissimi,  a  ooaln  fbit  reqoiiitum  oeUtadine  et  peti- 
tum,  ut  prmicgiaiii  inelite  reoordtdonis  Fridetici  ng;i8  Bomaoonim,  noctri  prede* 
cessoris,  confirmare  de  benignitate  regia  dignaremut.  Est  aatem  privOcgü  tttnor 
talis:  (Hier  fol^t  die  bekannte  Urkunde  vom  Jahre  i2li.) 

Nos  igilur  meniurati  regis  Danotuui,  veluti  ejus,  cura  quo  legem  amicicie 
ve«%  observare  mconuautabiliter  disponiinus,  peticionibus  favorabiliter  annuentes, 
mkam  b  ^wIm  ftidanci  oontenta  privUegiu,  Lybaldw  ehteta  imtia  com  nnimais 
flu»  appc(ii)dicüi,  juribus  et  pertincncn»  retenlia  et  «ahie  eemper  doMb  et  impeno, 
eonfinnainiii,  ▼olentw  e«,  pnmt  in  origiimli  qtparait,  iwrioliMiter  ohaervari.  Jn 
onjui  nostre  ooBfinnadenie  teBtimontam  ha«  littam  esiiMie'  cotacriM  et  maleetatis 
iMMtre  sigillo  jussimus  cotnmuniri. 

Signum  domini  Alberti,  Romanorum  regis  invictissimi. 

Datum  in  Constancia,  anno  dominice  incamacionis  millesimo  trecentesimo 
qaarto,  X  KaL  Jonii,  indietione  aeeanda,  regni  vero  noelri  anno  lextd. 

JIM  4hB  im  ätr  gdtfcw.-lfihf .-t—wt.  tTrt.-ff— wliiif,  lt.  9. 9.  t9»f.  mlMmm  AMnAt  tfiMt  te  CU.. 

Archive  zu  h'ii/tru fiafrcn  aiifbetrahrten  VUimu*  iet  Grafen  Gerhurdll.  Mn  HoUtdn  und  der  Tütchöft 
Uüimrich  «va  Htrai  tmd  Oiirf  von  HmMU»,  «I.  d.  titHvicdia,  ttr.  VI*  infra  oclav.  n«hT.  Mari« 

Tif«,  CApt.  ff.)  naif 

Gerhard  IL,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  erntcht  dim  Rath  von  Lübeck, 
dh  Am  aUSiAinmfogte  der  SM  Mcft  miewawJeii  iTftUtarkPf^wthnm 
Fßgte  Drueo  amuutMtm,  mmd  dk  Stadl  wtjgm  äOtr  JPudirtn^n 

ow  gedaddem  FerUlNilwe.  iSOi,  M  £ 

Hooealii  viria  eomolibaa  LiibieanribBB  Genrint  Oei  §racia  comefl  Holtsade 
et  Soojlwcnbecigh  bonam  et  pantam  ad  benepladtn  vdontatem.  PMlmiM,  nt|cenlunl 
et  aapbutginta  qunqoe  nmrcas  denarionm,  noliia  nekuM  pred^  8ine|tntele  ia 
Heata»  natiuitatn  beati  JlolianniB  babtiste  ni^r  preterito  debitas^  nuitc  Draconi  ad- 

uocato  nostro  dignemini  presentire.'  Hoc  enim  facto,  vos  de  dicta  pecunia  et  de 
Omnibus  denariis,  per  vices  temporum  duranle  dicto  presidio  nobis  ministrandis,  eo 
quod  eos  integraliter  recepimus,  vos  et  bui^enses  ve«tros  et  duitatem  vestram 
emnino-  qnito«  dunfttimna  et  überoe  ae  aohitos,  quod  presentflnu  pratestamar. 


Bd.  IL  90 
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Datum  Nycopuighe,  aimo  Dooiini  ACGC  quaito,  m  octana  diett  fesit  nattaitaliB  Iwati 
Johannis  lialitute. 

KSnig  jiUfreda  L  htmadrkkliget  SUtM  häbedi,  dau  «r  dfonM  dantlben  jährUeh 
m  soMmlM  mmI  d«m  Mmrkgrqf«»  Hermmm  omi  BnntdetAurg  Aet^ 
mttatm  500  Mark  Silber$,  dem  Letzteren  in  Fo^  »einer  Auftehmmg 

entzogen  und  auf  seine  Schwester,  die  Herzogin  Agnes  von  Sachsen  über- 
tragen habe,  und  befiehlt  der  Stadt  demgemäss  der  Herzogin  die  Zahlung 
SU  leisten,  1504.  JuL  i. 

Albertus  Dei  gracta  RoQmanorum  rex  semper  augustus.  Prudentibus  viris  .  > 
scabinis,  consulibus  et  vniuersis  riuibus  in  Lubck,  tidelibus  suis  dilectis.  graciatn 
suam  et  omne  bonum.  Quaiimis  anno  preterito  illustri  Hermanno  marcliioni  ßran- 
denburgensi,  getiero  no&tro,  ex  dono  conccsserimus  et  benuuolentia  speciali,  quod 
apud  vo«  CCC  marcas  argenti  annis  singulis  percipere  posset  et  deberet,  tnns- 
miss»  vobis  nostris  patentibus  litleris  super  eo,  idem  tarnen  marchio,  tarn  grtfe 
benffioenliB  inunemor  et  ingraUis,  regi  Bohenie,  nostroram  et  ünperü  principatuum 
et  inritnn  innasod,  puUioo  et  flUdto  fanore  et  auxilio  se  astrinxii.  nuUa  ratione 
preuia  contra  nos  inique  rebellionis  cornua  erigendo  in  ipsius  inrorttinium,  salutis 
sue  ac  lidei  dotrimentuui  et  in  nostiuin  ac  imperii  rMJCUuientnm.  Cum  eriio  in- 
uilis  gracia  nun  pre^tetur,  et  in  cotiteniptores  gracie  et  rebellionis  ainicos  pi-uniptuui 
aooedera  debeat  debtte  iudidum  vitionis,  premissain  graciam  sibi  factam  preaentibus 
reuocamus,  inhibenles  vobis  finniter  nostre  fracie  sub  obtentu  ac  predse  velentes, 
Qe  predicto  marchioni  de  huiusinudi  pecunia  nobis  sohienda  respondeatis  ammodo 
neleam  sibi  aliqualiter  presentetis,  sed  ad  istam  vicem  illustri  Agneti  ducisse  Sa xonie, 
sorori  nostre  karissime,  dictas  CCC  marcas  nostro  nomine  integraliter  persolualis. 
ISüß  eiiiin,  qui  crrorein  et  rebellionem  ipsius  cum  patientia  dissimulauiinus  \s<jue 
modo,  ipsum  ad  conuersioiiciu  et  penitentiam  expectantes,  contra  euui  atuodo  nustre 
potentie  brachinm  taliter  extendeänus,  vt,  cuiua  gtactam  et  ftnorem  oonteinpsit, 
d^;nam  nostnun  Tllrönem  sentiat  et  vindictam.  Datum  in  Frankenfiird,  Kaiendia 
JttUi,  anno  Domini  SlCtC  quarto,  regni  Tero  nostri  anno  aexto.  Jn  cuius  rei  testi- 
monium  nostra  aigiUa  presentibns  sunt  appensa. 
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jinf Zeichnung  »her  die  Mauer  und  das  Fensterrecht  dea  Humes  Ao.  6ifK  am  St. 
Egidien-Kirchhofe.^  Jo04.  Aug.  10. 

Notum  sit,  quod  murus  positus  apud  ciiuiterium  sli.  Egidij  ad  hereditatern 
Julianniä  Magrii,  sitam  apud  ipsutn  cimiferiuiii,  sie  iacet,  quod  decem  pedtiin  alli- 
tudo  est  dimidia  ipsius  Johannis  et  dimidia  sti.  Egidij,  et  quicquid  superest,  posuit 
dictiis  Johannes  soius.  Et  si  pröaisores  ecclesie  in  posterum  aliquid  superediticaie 
Tolnermt,  sdnent  meduun  partem  Johanni  snpradicto;  sed  fanertrur  qua»  poauit 
▼arras  ciraiteriiiin,  alMtniet  id«m  Johannas,  cum  volneruit  proubores  «cdesie  mamonite. 


Gabrieip  Pleban  von  f  'aitcneto,  CoUector  de«  Zehnten  und  der  Legate  für  da«  heilig« 
tßmi  m  ficii  IawKoom«»  Mtum,  Tirier,  KfJh,  Bram«»,  Magdeburg  Muf 
Sabbm^,  «mpfiakU  dem  Bathe  s»  iMeek  den  xmrBneammhuig  dea  Zelmtem 
ttodk  dorther  Gegend  subM^hten  BntderJokamte»,  Leotör  der  Pre^er^ 
tnimdu  m  8oe»L  £304.  Sepl*  £9, 

N(rfiUiba8  et  magnificis  oozuuKbos  ciuitatis  egragie  Lidiioensta  Gabriel  ple- 
iMuma  da  Vallanato,  coUector  dectme  redempcionjapvolorttm  et  cniels  legatorum  et 

obuencionis  cuiuslibet,  terre  sancte  deputatorum  subsidio  in  Magunlinenai,  Treue> 
rensi,  Coloriiensi^  Bremensi. '[M,Tir(lpbiirgpnsi  et  Salzburgensi  prouinciis  per  sedem 
apostolirarn  depulatiis.  fciu  ibiis  pmsperari  successibus  et  gi  atiuis.  Cum  venerabiloin  [ 
vinim  Iratrem  Johanneui,  lectoi-eiu  tratrum  predicatorum  äosatiensium,  ad  partes 
veatras  cnm  nostro  pleno  mandato  pro  negoctia  terra  saacle  et  Romane  ecclesie 
transmittamua,  nobUitatem  Tcatram  reqnirinras,  rogamns  et  hortamiir  attente,  qaod 
eidem  in  proeecvcione  dictoruin  negodorum  ob  reueranciam  Romane  ecdcaie  et 
nostri  amorts  intuitum  adsistatis  consilns,  fauoribus  et  auxiliia  oportoois,  et  quod 
daues  depositi,  qiias  habetis,  facli  in  ccclcsia  Lubicensi  de  pecunia  terre  sancte, 
assiirnotis  cidi'iii.  vt  possil  secundum  niandaturn  apostolicum  et  nostruni  de  dicta 
pecunia  ordinäre.    Et  si  vestre  magniiicencie  placuerit  in  assignacione  dicte  pecunie 


I)  Im  Mbr«  1304  war  du  jcist  umcc  No.  018.  aa  4er  Eck*  de*  Egidini-Ilirclihoiw  bdeflM«  Knn 
Bigniihwm  d*r  Kirdio  1111(1  dw  daneben  aufwSrt»  «inlcr  V».61t.  belegeaa  Eigeatfcwii  dea  J«ham 
Gralt  (JokaMMa  Magnus). 
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Interesse,  nobis  placet  et  samus  valde  content!,  rescribentes  nobis.  quid  et  qaantum 
inueneritis  in  deposito  sepedicto,  predicla  taliter  iinpleturi,  quod  Romane  ecciesie 
seruiatis  in  predictis,  et  nos  vobis  teneamur  ad  (^acianim  buberes  actiooes.  Oatoin 
Magdeburg,  XIÜ  Kalendas  Octobris. 

Jn  dorso:  Nobitibus  oonsulibus  ciuitatis  Lubicenais. 

Gttbrielf  PUhvm  von  VaUenelOt  CoUector  des  Zehntem  und  der  Legute  Jär  da»  heilige 
Mtomi  m  4m  En^etttm  Mmu,  Wer,  Köln,  Bremen,  Magdeburg  und 
Saiamrg,  mAeUhdH  ßr  me  Slädte  tmd  BkthSmer  IdA^ 
Schwerin  aich  den  Bmdtr  JoknmUt  Lectw  dar  Predigermind^  au  Botet, 
£304.  Sept.  SO. 

Gahciel  plebeoiM  de  VaUencto,  coUedor  deciine  redempctonb  votomm  et 
cnids  hgatoram  et  ebnendeob  criBeUbet»  teire  iencte  depolalntinii  sulmdio  in 
Migttntuieiisi,  Treoerensi,  Coloniensi,  Bremens!,  Magdeburgensi^  Zalzebargensi  pro- 

uincüs  per  sedem  aposlolicam  deputatus.  Discrpto  et  prudenti  viro,  domino  fratri 
Johanni,  lectori  Sosaciensi  ordinis  fratrum  predicatorum,  salutem  in  Domino  sempi- 
ternatu.  Cum  propter  frequentes  et  varios  discursus,  quos  ad  promocionem  pre- 
miiBomm'  negocioram  noe  oportet  fM»re  oportimot^  ao  etiun  propter  dinersa  et 
▼aria  noetria  incuinbeiitia  hmneris  negoda  ad  pftmoeuHWin  ipeonnn  vaotre)  vt  ex- 
pedit,  in  omnibus  loeta  nostre  legacionis  non  possimus,  de  vestra  mnltiplioi  probi- 
tatis  industria  gerentes  fiduciam  pleniorem,  vobis  in  collectione  prcdictomin  lega> 
torum  crucis  et  votorum  redempcionis  et  obuencionum  cuiuslibet  («iV),  terre  sancte 
deputatorum  subsidio  in  ciuitate  Lubicensi,  Raceburgeiisi  et'  Zwerinensi  et  dyocesium 
earuui^  cuuunittimus  vices  nostras,  quousque  eas  duxeriuus  reuocaudas,  vobis 
nidulominiia  ooncedeates,  quod  anctoritate  noetra  imiDo  verins  i^MstoUca  ponitia 
oniiMs  et  eingiiks  deiiooe  et  byoos,  mares  et  fiemmas,  predictomm  detentoree, 
excoinmunicare  et  publicare  et  publicari  faoere,  prout  vobis  videbilur  expecfirei  ao 
absoluendi  a  scnloiicia  excominunicaciotiis  omnes.  »jiii  occasione  predicturum  essent 
excommimicati  uel  suspensi,  et  dispensandi  super  inegularitate  ciun  eisdein,  post- 
quani  fuerit  vobis^  de  predictis  ijitegre  satisfactum.  Vus  euim  ob  reuerenciam  fiiii 
Dei,  cuius  negocium  geritur  drca  premissa,  sie  soUicite,  fideliter  et  attente  vestre 

1)  MagdebtiifeMt,  Qrcmniii.    D  predicumim,    S)  «c.    4)  «triuulcm.    i)  vobi*  fHcrii. 
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bonitalig  prudentiam  adhibere  velkis,  quod  ooraui  hominibus  dignis  atlollauiini  lao- 
übnt  flt  .11011  JoloB  ab  ipso  Deo-oandigna  pnamia,  sed  ipsios  sedis  «poclolioe  vlierkh' 
mm  fndam  et  finom  -eonBequ  vIhi'b.  Jn  eoias  rei  tntiiiioaiiiBi  sißiUum 
nostrum  presentibus  daxiBN»  tuffmuuimn,  Dalnni  Magdebaitg;}  «ono  Domnü  l^lCCCflil^ 
^11  Kalenda*  Octolins. 

JökmmeSiSubpriorfWldgetammter  Convent  der  Predigermdadte  zuLtbeck  beurkundenf 

dtUM  Johanne»,  Lector  der  Predigermönche  zu  So€»t,  au«  zweien  Kaslert  in 
dem  Kloster  St.  Kicolat  m  Lübeck  den  Betrag  von  500  Mark  Pf.  erhoben 
habe.  1,104.  Oct.  19. 

Omnibus  presencia  visuris  frater  Johannes  supprior  totusque  conuentus 
ordinis  fratruin  predicatorum  in  Lubeke  saluteui  in  üouiino  seinpiternam.  Noue- 
ritis,  nos  litteras  hoiiorabilis  viri,  domini  Gabrielis  plebani  de  Valleneto,  per  fratrem 
Mumneni,  lectorem  Sosactensem  ordiois  fratrum  predicatorum,  recepisse  in  hec 
verfc«:  (Fo^  4ie  Urkamh  No.  i90,)  Racioiie  igitar  haiiu  eommisimut  lieotorain 
prcdkiuin  raeepiae  de  Aubos  eiitie  in  noneeterio  eanoli  Nyeholei  in  Lnbdie  CCÜ* 
mercas  denarionun  luhieemiiiin  ed  nunus  predicti  Gabrielis,  pro  qualibet  tnarca 
XVI  solidis  computatis,  no8tri  appenslone  sigilli  puplice  protestaamr.  Datum  Lubeke^ 
aniio  Üomini  MCCCIIII,  in  crastiiio  beali  Luce  ewangeliste. 

€IiXXXlI. 

thnmann,  Guardian,  und  geaaminter  Convent  der  Minoriten  zu  lAihech  hettrhunden, 
dunh-  Johannes,  Lector  der  Predigermönche  zu  Soest,  (ins  zireitn  Ktislt  n  in 
dem  hlonter  Sl.  jMcolai  zu  Lübeck  den  Betrag  von  oüU  Mark  Pf.  erhoben 
habe.  1504.  Oct.  SO. 

l  Liiuersis  presencia  visuris  frater  Hermannus  gardianus  totusque  connentus 
ordinis  fratruin  minorum  in  Lubeke  saluteiii  in  Uotnino  sempiternam.  iNoueritis, 
OOS  litteras  honorabüis  viri,  dumint  Gabrielis  plebani  de  Valleneto,  per  fratrem 
Johaimena,  leotorem  SoiacieDHa  ooouentna  ordids  fratrum  predicatorum,  reeepiaae 
in  hec  vcrba:  (J^pl  «Ue  Vi^kmde  No.  §80.)   Racione  igitnr  et  vi  huius  commia- 
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aionis  lectorem  piodictum  recepisM  in  monasterio  sancti  Nycholai  in  Lubeke  de 
duabus  archis  siue  cistis  C(X"  niarcas  denanoruin  lubicensiuin  uel  equlualens, 
sicut  ab  ipso  audiuiiiiiis^  nustri  appensione  si^illi  publice  protestamur.  Datum 
Lubeke,  feha  III*  proxiina  post  festum  beati  Liice  ewangelistc.  anno  Domini  MCCCilll. 
AmA  <Um  Origimait,  nj  der  2Vcm,  mit  ankängmäem  Siegel. 

CI.XXXIII. 

Hermann,  Guardian  der  Minorilcn  zu  Lüficrl-,  beurkundet,  daas  dem  Lector  Johannes^ 
als  Bevollijiächtigiem  den  Pltha»  Gabriel  von  l'aUeneto,  drei  Beutel  mit 
f60m^,  6p  jn^  und  90  vi^  zugetteOt  worden  «ribii.  i504.  Oef.  90} 

IJniuersis  hanc  littcrain  inspccturis  fraler  Hornianmis.  fratrum  minorum 
g^arclinniis  in  Liibeko.  !?alutem  in  po.  qui  est  oniiiiuni ,] vera  saliis.  Nouerint  tarn 
posten  quam  presonles,  quod  egu  et  frater  Gherarduü  de  Lubeke  ad  peticioueui 
fr«tris  Johumifl,  I«ctori8||SoMcienn8  de  ordine  fratnun  pcedicatonia],  nmicii  domuii 
Gabrielis  plebani  de  Valleneto^  dedme  et  aliarum  olraeiMioniim  ad  tefrelaaDde  sub- 
aidiuiii  coUectoris,  missi  in  Lubeke  ad  quandam  arnnmam  pecunie  ibidem  depositam  tibi 
transportandain,  de  oonsilio  fratrum  nostrorum  minorum  (venimusV)  ad  ecclesiam  sancti 
Nicolai,  et  prospexiiniis  eidem  presentari  tros  saci  ns,  duos  clausos,  primum  saccum 
signatum  sigUlo  abbatis  Cismariensis,  habenteui  äuperscriptionem,  quod  in  eo  con- 
tin««ntur  C  et  LX*  roarce  lubicensiuin  deoarionim  pecunie  numerate,  secundum 
Bignatum  duobiia  sigillis  Lubioenais  episcopi,  euiua  saperacriptio  erat»  in  eo  in  auro 
et  argento  et  denaiw  ad  eatiniacioncni  LX*  marcannn  dcnarionnn  luMoenMum  cwir 
tineri^  tercium  coliecUun  de  qoadam  data,  in  qua  secundum  relacionem  goain  LXXX* 
nliarce  denariorum  lubicensitmi  sunt  repertc.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum 
gardianie  duxi  presentibus  appütienduro.  Datum  Lubeke,  anno  Domiui  MCCCUli, 
in  vigiiia  vndecim  milium  virginum. 


I)  Drewer  f&hrt  tu  AppuMus  nMb  auf:  Capilulun  Lubecrate  ad  ^cnaium,  ut  in  citta  rommnal 
mrleilM  «t  •enaliM  ipmiAM  pccmiia*  aolvatw*  in  utu*  qnide«  «pcditmiw  cniciaiM.  Er  vci^ 
wfbi  aal  aatiiM  towdtAriWkli—  Codex  diptoflMtt««*  vpitcvpaMa  LablcHwIt  mi  a.  Mit  woaaihn 
■leb  aber  Mme  AbachriA  einer  dcrattiten  Vi%nnde  lindal. 
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CliXXXIV. 

HtihKig,  WitUrc  des  Grafen  Hr'mrlch  1.  von  Holstein,  und  deren  Kinder,  Gerhard 
und  Giselbert,  Urkunden  über  den,  mit  Contena  ihres  f  ormundes,  dea  Grafen 
Gerhard  /f.»  und  «liMtM  SSktt*  g€»€kdtam$ä  Ftrktmf  de*  Derfee  KenA» 
im  Lande  Oldenburg  an  da»  8l.  Jekamde-Kteeter  m  IdSbeiA  unter  Vor" 
dehott  dee  Wtedgrkaaif!*  bimun  vier  Jakren*  iS04,  Oef .  SA. 

Jti  Det  nuinme  amen.  Ouinibos,  ad  quos  preseos  scriptum  peraenerit, 
(Ueylewigis) relicta  fbrnini  Hmrici  comitts  llolt||«aeie  bone  memorie,  et  eins  filij 
Gerank»  et  Giseke  Mlatem  in  Domina  Vt  ea,  que  finnt  in  tempore,  non  enane- 
■cantjlnec  pereent  teuere  defluente,  eolent  scriptuTarnin  et  testium  memorie  com- 

mendari.  0"<Te  notiim  e.sse  voliimus  vniiier|!s!is  ptpspntibns  et  fiituris,  quod,  annuen- 
tibus,  consulentibiis  el  vna  iiobiscum  voleiitihus  nobili  domino  Gcrardo  scilicet|| 
comite  HolUacie,  tutore  nostru,  et  suis  liliis  domino  Gerardo  preposito  Lubicensi 
et  domioello  Wcddemaro,  ae  ceteiu  amicis  et  vaMlIis  nostris,  rite  vendidimus  domi- 
nabos  abbatuue  et  conuentni  sanctimonialium  monaaterij  beati  Johannis  ewangeliste 
dnitatia  Labicensis,  ad  vsuä  oai-um  et  ipsius  momwter^,  totam  villaro  Kempeze, 
sitain  in  terra  Oldenborgh  in  partochia  Hilegenhauene,  cum  omnibns  manns,  campis 
cullis  et  incultis,  pratis,  pascuis.  paludibus,  lignis.  arpiis  aquarumquc  decursibus, 
vüs  et  inuiis,  exitibus  et  regresäibus,  cum  Omnibus  )tuiiciis  maximis  et  minimis,  et 
Omnibus  judiciis  intermediis,  et  plane  cum  omnibus  redditibus,  prouenlibus  el  emolo* 
mentt»  inde  proiienientibos  maioribiw  et  minoribus,  in  dsdem  terminis,  vt  nunc 
jacetf  numqitam  menaurandam  ea  menanra,  que  hofslacfa  dicitur  in  vulgari,  et  ^ene- 
raüter  in  omni  jure  et  übertäte  et  dominio,  sicut  ipsa  villa  nobis  oompetit  in  pre- 
senfi,  et  sicut  vtilitati  nostre  competere  posset  fcinporibiis  successiiiis:  nicliil  juris 
nobis  et  successoribus  nostris  in  ipsa  villa  reseniantes,  sed  eani  eis  et  ecclppiastice 
libertati  proprio  resignantes.  De  qua  villa  et  bonis  numquam  aiicui  ad  aiiqua  ser- 
uida  vel  ad  exactiones  aliquas  tenebvnlnr,  aed  coloni  Tflle  vmient  ad  defenstonem 
terre,  cum  hoc  onns  jmminet  omnibus  religiosonim  hominibiis  et  eciam  secularibos. 
terre  nostre.  Pro  qua  villa  et  bonis  nobis  mille  marcas  denai iorum  nionete  lubi- 
CMiais  integraliter  persoluerunt,  quas  in  necessarios  vsus  nostros  et  terre  nostre 
nos  recognoscimus  coniierlisse.  Hiis  quidem  omnibus  sie  translatis,  dicte  domine 
abbatissa  et  couuentus  prefati  monasterij  et  earum  prouisoies  nobis  contulerunt 
plenariam  facultatem,  quod  post  euolutionem  duorum  proximorum  annorum  pust- 


I)  Dar  Same  Iii  ta  der  Urkasde  maiitscAlllt  gtbliebcn. 


MO 


hec  infrft  annot  quatuor  ipsa  bona  posamos  reemere  pro  miUe  mamB  deturriomm 

dicte  tuonete,  quatuordecim  diebuB  ante  festum  beati  IMartini,  qnandocumque,  euu- 
lutis  dictis  priniis  duobus  annis,  in  quatuor  tunc  sccjuenliltus  annis  XIIII  diebus  aiite 
Martini  nostre  fuerit  volunlatisj  et  tunc  ipsius  reeinpr.iuiiis  pecuniain  intra  ciuitatefln 
Lubeke  persuluemus  in  uostris  laboribus,  periculis  et  expen^is.  ^uain  reewpcionem 
ai  fonan  ita  XIID  diclHia  ante  Martini  in  aliqno  dietonim  IUI?'  axmonini  boh  feca- 
rimiia  et  ^aam  reempcioiiaiii  aio  dniDlcnniua,  ^od  ipat  quatuor  anni  oomputandi 
polt  perafltoa  primoa  dnoo  anno«  plane  fiwnnt  euoluti:  extono  de  oeton»  qpea  bona 
reemere  non  valenms,  sed  tunc  ipsum  monasterium  et  eins  persone  successiue 
Semper  ea  proprie  possidebunt  in  ecclesiastica  libertate.  Et  quoniam  ip«e  nunc 
redditus  inueniunt  et  rtcipiunt  lo  hac  villa,  igitur  nos  eos  reempcionis  tonpore 
d^benms  in  ipsa  v3h  integraliUnr  innanin»  Teatei  somas  nos  com  dictis  amids 
Boatria)  et  vna  aoiiiieum  aunt  taalea  nostri  fidaiea,  aeOioaC:  Hidten,  Otto  et  Bvt^ 
ebavdna  dicti  de  Otteshudhe,  NicoI(au8)  de  Bntle,  Dhetlenua  de  Sieaen,  Hinrient' 
de  Aluerstorpe,  Gudsc(aJcus)  de  Porsfielde,  et  alü  qaanqdnica  derict  et-  Jayci  fide- 
digni.  Vt  autem  hec  omnia  stabilia  perseuerent  et  a  nemtne  immutart  valeant  vel 
infringi,  e^^o  dicla  (Heylewigis)  meo  sigillo,  et  dicti  duo  filij  mci  aiiibo  siio  \no 
sigtlio  preseaaa  ilruiauiinufi,  et  preuominatus  dominus  Gerardus  coines,  noster  tutor, 
et  Btti  pnnoininati  filij,  domina«  Gerardus  prepoeitna  et  domieellua  WoManarus^ 
mn»  aigülu  praaanaia  pro  teatiaMoio  finnnuanint  Datum  anno  Domini  ftCCC 
-quarto,  quatuordecim  diebus  ante  MartinL 

Jn  dorsof  Prinilegiun  de  villa  Kenpetie. 

jVadb  4*m4m  drMtt  4tt  St.  Jdktmnir  KInttrrr  bewahrten,  irhr  narhidftifr  ^r^chriebtmtm  OljgSulli,  mit 
finf      r*lA  mMm«*  Sekiuirtn  kängeiuhu,  wähl  cfiiaUtmem  Sitg9kt. 


Hemam  (der  ItOMge^  Mml^^jr^f  von  BromiRi&«r^,/erdan  dmBaOi  m  Ufteefe  «if. 
Am  tfne  hUhiUI^  QM  w  ftesdUm  ed^  die  Orümit  der  ffieigermig 
ditrch  Gesandte,  denen  er  «leieret  €reic#  gwikrem  weU^  m  «rfteimen  m 
gebem.  £304.  Nw,  24, 

H(ennaniraa)  Oei  gracia  BnuMfenborsanatB  et  Lnaaeie  marddo  ae  domimis 
de  Hemebefg  tntorqoe  Sleaie.  Honcetia  viria|et-diaareti%  oonsuLbus  ac  vniuenitati 
ciuium  in  LuIhc,  salutem  ac  gracie  sue  plenum  atfectum.  IN'oueritis  |]  per  presentes, 
quod  pro  pecuiua  nubis  danda  aepius  misimua  et  eciam  noatroa  fidelea  ad  tos 
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transmisiiiH»  pecnnia  pro||eadem,  attamen  dicta  pecunia  nobb  ftiik  ninime  pcr- 
aolota.  Licet  nolns  pro  «adem  pecunie  «mmna  oon  promiristis,  tameh  dnistis  vina 
Toce,  quod  eam  tenniiiiB  ddtitis  penoluere  velieüs,  inpediniento  quolibet  procal 

moto.  Vnde  rogamus  vestram  discrecionem  ätudio,  quo  possumus,  ampliori,  qua- 
tenus  ordmt'tis.  ut  dicta  pecunia  nobis  ad  hiic  itilt^^raliter  persoluatur  nostii  amoris 
intuitu  et  fauons.  £t  si  aiiquid  ubätaiet,  quod  dictam  pecuniam  dare  nolletiS| 
petimua,  nt  duos  de  oondoibi»  vestris  ad  nos  transmittatis,  qui  nos  expediant  de 
ainguÜs  viaa  vooe.  Jlloa  autem  eines,  qnos  ad  noa  transmittelis,  in  noitre  pro- 
tecdonis  conductum  redpimus  et  tutelam,  quod  preacntilKi«  publice  piwfitemiir. 
'Datum  Sconebeke,  aiuio  Domioi  millenmo  treoeDtenmo  quarto,  in  vi||^a  sancte 
Katerine  virginis. 


Mtaih  und  Gemeinde  der  Stadt  Hamburg  Urkunden  über  einest  mit  der  Stadt  Lübeck 
geaddoaaaun  fertrag  iAer  genrnndu^ttek»  Mümprägung  und  4Aer  da» 
den  FtadUvM^tu  «oImAcib  fteiife«  SUIdten  au  g^ende  Geleil.  iS04.  Jhc  Sit} 

Omuibus  presentia  visuris  cunsules  et  vniuersitas  ciuitatis  Hamburgensis 
obsequii,  quantum  possunt.  Ad  vniuersorum  noticiam  cupimus|presentibu8  deuenire, 
'  food  com  dilectie  nostris  aroid«,  dominis  comulibus  ciuitatis  Lnbioeiiais,  conueni- 
mus  in  hunc  modum.  Primo  ipsi  et- nos  vmtm||JiabelMnn»  monetaritun,  qui  vtro- 
bique  denarioe  sie  seruabit:  quadraginta  solid!  et  decem  et  octo  denazii  vnam 
marcam  argenti  pondcrabunt,  que  marca|Iper  dimidium  fertonem  erit  pura.  Quic- 
quid  etiam  Jucri  siue  perditioiiis  exinde  prouenerit.  ipsi  et  iios  equaliter  su.stinebiinus 
hinc  et  indej  argentuui  quoque  ad  monetam  preseMtauduii)  vno  srgno  signabituff 
et  erit  eqitiualens  vtrobique.  Pk«terea  ipsi  sab  expensis  «ois  triginta  duos  tendbmt 
Tiros  cum  equis  totidem,  et  nos  octo  teneluoins  viros  et  tot  equos  snb  expenais 
nostris  ad  padficasdam  viam  inter  eorum  et  nostram  ciuiiates  et  defensionem 
cnjnslibet  mercatoris}  propter  qnod  qoilibet  cnrrus  de  boois  in  ipso  locatis  et  sub 


1)  Di«  cntaprecbend«  Urkunde  Läbcclit,  »bgcdrnclit  bei  Sarloriiis  Cetclikhte  d«r  lUnte.  II.  S.iX2.. 
dMiit  vom  9S.lt»vcnbtr  1804.  Di«  HambmfPMli*  BrUkniag  laan  aber  nicht  da  volIctJalkr  «pllir 
erfolgt  sein,  ilf  iat  Alto  f;I«irhfa1U  ic»J*hr  1304  zu  *eiMii,  nnd  dtenl  *«■)  Bewrite,  dau  man  aueli  ia 
Hamburg  damals  noch  dai  ncne  Jahr  mit  Weihnacht  beginne»  liew,  wat  iUr  den  Lttbeckiacb«« 
Gebrauch  im  vimehaMii  Jthriiiiadcrl  niwwn  Btaiuni-'und  OberAlnHbichw  bMlii%ra. 
Bd.  IL  Sl 


m 


im  Dm.  2». 


definisione  Uli  tniudiMtus  vnain  marain  deiMriorum  dabit  qualibet  sua  reysa,  nec 
minus  quam  decem  currus  taliter  deducantur,  nisi  forte  minur  eoram  fuerit  numeras, 

et  qui  decetn  marcas  stipendiariis  dare  velit;  qiiod  aulem  de  curribas  sie  recipitur, 
ex  eu  ipsis  qiiatuor  cedaiit  denarii,  et  nobis  dcriariiis  cfdat  quintus.  Si  vero  ipsi 
aut  nus  in  »>(ipendiariis  huounibus,  equis  aut  rebus  abis  dainpiiuui  aiiquod  sume- 
remus,  is,  qui  tale  daropnum  paaaus  fuerit,  tolerabit,  sed  si  lacram,  hoc  diüidattir 
ita,  quod  ipsi  qaatuor  partes  el  nos  sumamus  quinlam  parteni.  Preterea  si  ipsis 
aut  nobis  ex  hiis,  qu«  ad  pacilicandain  viam  spectsnl,  causa  aliqoasiue  necewitas 
oriretuTt  'i^pter  qnas  samptns  fi«  ri  (b^beant  aut  expimse»  ad  hoc  ip«  qaatuor  ^fobunt 
denarios  el  nos  quintuin:  qiiicquid  aiitem  Ipsi  sine  nostro  aut  nos  sitie  ooriim  con- 
sensii  in  biis  facttiri  siiimis,  hoc  qiiiiiis  siih  hirio  siio  pru[)iii>  faciat  atqiie  datnpno. 
Jteni  quüibet  nosUiiui  nunciis  suis,  qui  miltondi  äunl  in  negotiis,  prouidebit  petäu- 

naliter  in  expensis.  Hec  autem  ex  nunc  usque  ad  iestum  Pasche  proximum  et 
deinife  ad  duos  annos  imnediato  sequentes  plenius  perdurabunt.  Si  aulem  duranle 

isto  terniinü  aliqui^  questionis  siue  grauaminis  occasione  pacificationis  vie  predicte 
ipsis  aut  nobis  consurgeret,  quod  reuobito  tennino  eodeni  miniine  sopirelur,  ad  id 
remouendum  sine  conpünenduni  ipsi  quatuur  dabutit  denarios  et  nos  quintuni.  vt 
superius  est  expre.ssinn.  prouiso  tarnen,  ne  ipsi  u\  prodiotis  absque  nostro  aut  nos 
absque  eorum  cuusensu  valeainus  aliquid  atteniplare.  Actum  et  datum  anno  mille» 
siroo'  trioentesimo  quinto,  in  natioitate  Domini  nostri  Jehsn  Christi. 

AacA  «fem  Originale,  auf  der  Tiae.    l  im  dem  troU  trhaHcncn  rolbrn  H  athmicgel  itl  im  der  Vauebrtfl  rin 

miMMttMh»  iUM  n^rti— ton. 

% 

CIiXXILTII. 

Gerhard  IL,  Graf  >  oi>  Hotsldn  und  Schaitoihurg,  bturknndcl.  dein  Sl.  Johiinnis- 
hloater  sm  Lübeck  gegen  dun  Dorf  Teutenüor/  daa  Vor/  Stubbesdorf  über' 
humnt  SB  Xtaften,  imfer  FmMudt,  dau^ßte  bhnum  mAk  Jahren  für 400 Mark 
Pf.  wiederkaufen  au  därfen.  §504. 

.In  I)ei  nomine  amen.  Oauabiis.  ad  quos  presens  scriptum  peruenent, 
Gerardub  Üei  gra^/a  i;  couies  Holdsacie  et  äcowenborgh  saluteoi  in  Domino.  Pre- 
•enciom  testiniooio  recog  Inosdinus  et  constare  volumus  vnioersiSf  dominam  abba> 
tissain  et  conuentum  sanctefno|nialinm  beata  Johannis  ewangeliste  duitalis  Lnbi- 
censis,  placitis  interuenientibus,  nobis  villam  Totendorpe  in  omni  iure,  sicut  eis 
pertinebat,  libere  ressignasae.    Nos  etiam  vice  versa  resignanimus  diclo  domine 
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abbfttisM  et  ipsi  conuenlui  nllain  nostram  Stobbestorpe,  quod  ipaiiu  vill«  in  eis-* 

dem  terminis  et  attiiienciis,  vi  nunc  faeet,  et  in  omni  jure,  sicnt  nobis  pertinet.  et 
in  omni  pio[MiplatP  et  libertate  ecdesiastica.  sine  quolibel  seriiicio,  liberc  pfifruan- 
tur.  Poääuiiiuä  tatnun  ipäain  villam  reemere  infra  decem  annos  pruxmie  nunc  in- 
stantes in  festo  Pa(s)che  pro  quadringentis  niarcis  denariorum  monete  lubicensis, 
qaandocnnqae  darantibus  hiis  annis  in  dicto  festo  nostre  ftierit  voluntatis,  et  tun« 
eis  ipsiiia  reempdonis  pecaniam  intra  duitatem  Lnbeke  persoluemus.  Qaam  reem- 
pdonem  si  infra  dictos  decem  annos  non  fecerimiis,  tone  eisdem  annis  enolutis 
ipsam  villam  reemere  non  valemus,  sed  tunc  ipse  sanclemoniales  c\  eariini  soquaces 
eanj,  ut  preniismius.  st'inper  in  fcclesiastica  proprirtate  et  Iibetlate  pacifice  possi- 
debunt.  Testes  sunt  lideles  nostri  Hinricus  et  Elerus  dicti  de  Kuren,  INicolaus  de 
Blistorpe,  Dhedeuus  de  Dhorne  et  alU  quamplnres.  Vnde  pro  testimomo  oinnittni 
premissorani  presens  scriptum  nostro  et  dileotoruro  filiorum  nostrorum  Gerardi  et 
Woldemari  sigiUis  fecimus  communlri.   Datum  anno  Domini  ^ilCCC  quarto. 

Aircik  4wm  üf^gmaU,  km  drMom  rfw  St.  SwktmiHt-KlMttn,  mmI  ami  «■MqpimiM  Uagünt 


BUt^  Thnme  von  Badkioald  «ml  der  Knappe  Im.  vü»  Emglke,  Hm^teute  m 
TVavemAMfc^  6e0elMden  cSm  JUi6edtlwAen  Fngt,  dem  Kniqppen  flcrfteme« 
SM  einer  gfSprecHiiiy  nndl  ficrremofft.  O.  /.  (iSOS — 

Famulo  dilecto  Herkense,  aduocato  Lubicensi,  T(itnmo)  miles  dictus  de 
Boewolde  et  Lu.  famolus  dictus  de  Emethe,  capitanei  jj  in  Trauenemunde,  salutem. 
Sicut  vestra  litlera  nobis  demandastis,  vt  vobis  assignaremns  diem  et  horam  vobts 

occurrendi,  ]|  diem  vobis  crastinum,  qui  est  dies  pnerornm,  horam  in  meridi^  looom 

in  Heringwich  ab  ista  parte  Trauene  assignamus,  dantes  vobis  !  et  vobiscnm  venien- 
tibuä  sub  nostra  patenti  littera  ducatum  ad  nos  in  locum  pre^cTiptiiin  veniendi  et 
ad  ciuitatem  libere  redeundi.    Datum  in  die  beati  Johannis  apostoli  et  euuaageiiste- 

iVmA  iIm  Or^ftMilti  a^f  der  Trtt,  wüt  mmkmmfmttmm  ÜUgü  4m  Timm»  mm  BoemM, 
ihm  whi  9^1tfttt  dtM  rndlCv  mugt^t^titit  Iii* 


I)  V||i.  ZriMcbrift  in  Verains  fiir  LAb.  GMch.  I.  S.  tn.   Danach  findet  tich  der  Vogt  Hicolaw 
ner1i««M  1906  graannl.   Vtpllpicltl  »rhon  in  «hen  dieMW  Jahre,  ftewiii  im  ntcfctttfn,  ertchetnl  Min 

Nnrhfolgpr  Lütke  Conrad.  VrI.  in\  »,  1093  S.  1040  fg.  Wire  die  Be»prf  rtim^  nl.  hi  ,p.vi 
im  Jahre  (Dec.39.)<      könnte  man  den  Brief  geradcsu  in  dat  Jahr  1309  aeUcn  nach  D  r  i  m  •  r  1,  181  f^. 
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t«4  im.  Jan.  7. 

H«nmnm  (dtr  Btarigrmf  ittn  Bramämhmrg,  fteftMuf,  vom  der  fifodl  £d6edk 

die  vom  KSnige  /flhrecht  I.  ihm  d&wiiwesene  Reichsaleuer  für  da»  Jahr 
i504  mit  600  Mark  Pf,  «rngfatigmi  mm  hahtm,    iSOÖ,  Jam.  7, 

Nm  HemMimus  Dci  gracia  Brandeborgensis  et  LuMde  marchio  ae  domi- 
ntt»  de  Henoelierg.  RoooD||gnoeeiiniu  publice  per  presentea,  quod  bonesti  viri  et 
prouidi,  ciues  in  Labik,  de  oemii  per  sereHnissimum  dominiim  Albertum  Romanorum 

regem  nobis  assignato  sexcenia  taleiita  liibicensiiim  denarionim'jde  anno  Doinini 
niiilesimo  Irecentesinio  quarto  integraliler  vi  intnto  persoluenint  Jdeo  dictos  eines 
a  dictis  sexcentis  talentis  dicti  anni  omnino  diiuitlinius  liberus  et  golutos,  quod  in 
hiis  scriptis  profitemur.  Jn  cuius  rei  teatimoniuin  preaens  dedunus  scriptum,  eigilli 
noatri  mniiiiiuiie  eoinmunitain.  Datum  Cedenic,  anno  Doinini  milkaimo  treocnteaimo 
quitttO)  in  craatino  Epyphanie  DominL 

JVmA  41m  Onjgwalt«  mitf  dar  Trtn,  mU  mmkängmiam  »tmrk  vaMuktut  SUg«l. 


JUndU  ni^  ffersay  «an  Sadiae»,  Ei^em  wirf  fftatgiMem,  MIemtf  van  SlädUm 
JUMt  ttnd  HmAmtg  sw  Bafeat^guiig  g^em§dl^«r  Preundadufl  iOOn$. 
mq^tmgw  a»  JkaAan.  iSWS.  M  4, 

Oei  gratia  Al(bertus)  dux  Saxonia,  Angarie  et  WotfUie.  Omnibua  pre- 
aentia  viatirisljaalutem  in  filio  Virginia  g^rioae.  Recogooectmus  in  büa  acriptia, 
^od||a  noatria  fidelibna  et  apedaUbua  amicis,  burgenaibaa  duitatum  Lubeke  et  Ham- 
ber«li,||reoepimiis  cbntum  marcas  denariorunri  Hamborgensium  causa  dilectionis  et 
«micicie  inter  nos  inutuo  confirmande.  Super  quo  nostrum  >si<;illutTi  presentibug 
duximus  apponendum.  Datum  Louenborg,  anno  Domini  MCCCV,  in  die  Odalrici 
confessoris. 

Nmdt  4m  Origfnält,  muf  dtr  Tmu,  mU  mtUmgtmim  »kwtlitk  •rkalttnm  Skftl. 
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Johatm  //.,  Herzog  von  Sttchsen,  Engern  und  fVealphaUnf  bekennt  mit  sehiem  Druder 
JSbr^dä  vom  dem>  Sfädlea  Ldfteci  Hmf  Hmiiiiirg  sitr  Befeatigung  def 
^F«imd$eh»ß  iOO  Maai-k  ly.  en^tmgem  am  habett,  iSM,  JiA  4. 

Johannes  Dei  gratia  dux  Saxoiiie,  Angarie  et  Westfalie.  Omnibus  presentia 
visuris  salutem  in  Domino.il  Recognosctmus  publice  in  hiis  scriptis,  nos  ab  hono- 
nbilibns  et  düerelis  viril,  jjiiostrii  specialibas  amida,  ooDsulibi»  ciuitatum  Lubeke  et 
Haanbrnrcfa,  an«  cum  fratreynostrA  karisaimo  Alberto  centnin  marcas  denariomm 

Inbecensium  recepisae,  caasa  mere  dilectionis  et  amidcie  inter  nos  mutuo  confir- 
mande.  Quud  per  appensionem  sigilli  nostri  liiixiiniis  protestandum.  Datum  Looen- 
bordi,  anno  Üomini  MCCC:  quinto,  in  die  Odelrici  conressoris. 


CXCII. 

Jh^Mtchntmg  über  die  Mauer  rirs  Hintergebäudes  des  Hauses  Xo.  0.  in  der  oberen 
Johannisstrasse  und  dm  Tropfcnfall  von  diesem  Gebäude,  im  l  erhüUniu 
Ml  einem  der  Stadt  Lübeck  gehörenden  Speiehcr.^  ioOii.  Jul.  Jo. 

Nfotum  sit,  quod  de  granario  intra  inacella  ex  parte  ciuifatis  edificato  sie 
est  ordinatum,  qnod  paries.  ad  quem  idein  granariuni  se  cxtendit,  est  Martini  de 
Simizse,  et  druppenval  habet  ideni  Martinus  \hra  parietein  supradictum. 

JVacA  einer  Inttri^tiom  dc$  06er-jMa<f(i«cAc<  vom  Jahr«  iSW$,  in  divitione  Apo«toloruin. 

CXCOI. 

Hwurich  II.  (der  Lötre)^  Herr  von  Meehlenburg,  urkundet  über  den  abaeiten  seine» 
VanaUen  H'ilhelm,  genannt  Uanenatert,  und  der  Söhne  desselben  geschehenen 
Vwimf  det  Dorfe§  IFeadSelifer/  oit  das  Heitre- Geist  Hospital  mu  idAtck. 

.In  nomine  sancle  vi  indiiridtie  trinitalis  amen.    Hinricus  Dei  gracia  dominus 
Magnopoiensis.    Vniuersis  Christi  fidehbus, ,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 


I)  Dic»cr  Spriclier,  «1er  in  den  Sladlbürlirrn  nii  [ii  *M  ;i,  r  vnrlioiunit,  i»t  walii «clicinlicti  rcrlinrnf. 
de*  lUiiscs  No.  S.  in  der  JobanaiMiraMe  geworden,  ivelclie«  die  Stadt  im  Jaliro  1437  tur  Amls- 
«olranBC  der  Sliditcitratber  crwtrb. 
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in  perpetuum.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  etianescant  nee  pereant :  traipdre 
deflnente^  «olent  sciipturarum  et  testium  memorie  oommeodarl  Qaare  recognosci- 

mus  et  prescnciuMi  toslimonio  constare  volumus  vniiiersi«  presentibus  et  futuris, 
de  iio-^tro  t  t  lideliuin  riostronim  bfiioplacifo  Pl  consensti  VViUehelinuiii  dictiiiii  HaiiPn- 
stert  et  suus  liiiüä  Johannein,  Cuuraüuin  et  Wilkkinuiu,  nustros  vasallos,  et  eoruni 
iieredes  vendHÜsse  rite  ac  ncionabilit«r  pro  octingentis  marcis  denariomm  slaoi- 
oorum  prouisoribiu,  magittro  et  ooiiuentni  domas  Sancti  Spiritus  ciaitalis  Lnbicensia, 
et  in  eoriiiii  penonis  ipsi  domui  villain  dictani  Wendelslorpe  in  omni  iare,  aicut 
eis  pertinebat,  quam  ipse  Willekinus  et  iidem  eius  filii  resignauerunt  prefato  coiH 
uentiii  <■(  ipsi  Homui  iustc  et  racionahiliter  corani  nobis.  Nos  anloiii  accedente  con- 
silio  et  cunaeuäu  lideliuui  uutili'oruni  proprietateni  eidem  duniui  pro  sancti  Spiritus 
reuerencia  contuiimus  ia  hiis  bonU)  vt  eisdem  bonis  et  ipsius  ville  cum  ouinibus 
eins  atttnendis,  redditibus,  fnietibus  et  quibiislibet  emolomentis  in  eiadem  terminis, 
vt  nunc  iacet  ipsa  vüla,  cum  tercia  parte  queatuuHi  proneniencinm  de  indicio  maicie, 
cum  iudiciu  sexaginta  aolidonun  et  omniom  indicionini  inferiorum,  cum  molendinis, 
piscinis.  piscariis,  piscibus,  aquis  aquarumque  dccursibns,  agris  cultis  et  incultis, 
pratis.  pascuis,  paludibus^  lig">S)  rubetis,  viis  et  inuiis,  exitibus  et  regressibus  sine 
seruicio  seuiper  perfruantur  in  ecclesiastica  libertate,  sie  vt  ecclesie  et  uionasteria 
bonta  soia  in  tvrr»  noatria  Uberioa  perfirunntur;  aaltna  tarnen  domiao  epiioopo  Zwe- 
rinensi  suis  qoatuor  tremodiis  auene  aibi  nomine  decime  de  ipsis  bonis  annia  ain- 
golis  ministrandis.  Riuus  edam  ad  molendina  ipaiua  ville  defloena  nunquam  in 
preiudicium  ipsorum  molendinorum  superius  obstruetur,  nec  lluxus  eius  alias  de* 
ducetur,  st'H  vt  fecit  hactenus.  seniper  ad  ipsa  molendina  de(s)cendet.  Liberum  eciam 
erit  Semper  pruuisoribus  et  conuentui  domiis  eiusdem.  quicunque  pro  tempore  fiie- 
rint,  eadem  bona  vendere  vel  impigiiorare  religiosis,  ecclesiasticis  aut  secularibus 
personis  nobis  merito  congruis,  cum  vtiUtati  aue,  aicut  ea  poeaident,  nonerint  ez- 
pedire.  NuUum  eciam  nostnim  edictum  de  aliquibus  non  edooendis  de  terra  nostra 
eos  impediet,  quin  educere  possint  libere  semper,  quicquid  perceperint  de  hiis  bonis. 
Et  si.  (juod  absit,  inier  nos  et  ciuitatem  Lubicensem  auf  alios  dissensinnem  suboriri 
contigerit.  ipsi  tainon  in  hiis  honis  iinlliiin  preiudicium  pacientnr,  nec  vnquaui  mcn- 
surabuntur  ea  mensura,  quam  hoflsiach  uominant  in  vulgari.  ^ue  bona  in  Omni- 
bus, vt  premissum  est,  ipsi  doroui  resiguamus  perpetuo  pleno  iure.  Testes  sunt 
Rdlites  et  fidelea  noatri  Jobannes  de  Zemin,  Heyne  de  Siralandorpe,  Narquwdns 
de  Lo,  Conradoa  de  CKrann,  Bauen  de  Worten,  Hermanniia  Modentin,  Johannes 
Storni,  Ecgehardus  de  Qmczoyvc.  Otto  de  Lu,  Helmoldus  de  Plesse,  Ludeke  Negen- 
danke,  Nicolaus  de  Gutowe,  Uinricua  Stenhus,  Johannes  Roaendal,  et  alü  quam- 
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phires  derid  et  lajci  fidedigm.  Vt  anleoi  hee  omnUi  tarn  apad  noa  quam  apud 
qooaybet  successores  nostros  perpetuam  optineant  firmitatem  et  a  nemine  immotari 
valeant  vel  infringi,  prcsens  scriptum  sigillo  nostro  duximns  miinienduin.  Datnn 
Wismarie,  anno  Domini  MCCC  quinto.  in  crastino  festi  sancti  Jacobi. 

jViMk  4tm  Originmk,  im  ArtlÜM  rfci  HtiUftti-iiätt  Hotpilalta,  mit  mküngtHdtm  Sirgtl. 

CJLCWV. 

Hermamt  (der  Inu^e)»  MarkgraJ  vem  BnwHfoji6w^,  btkmaif  die  PJingaten  fällig 
geipee&ie  B^iuteuer  mif  dS00  W^Pf.  empfemgen  sk  AoAnt.  ISOS,  SeftI,  SO. 

Nios  Herinantiiis  Üi'i  .k  la  Bi  aiMlcliüt  genNis  et  Lusacio  iii;u  <  liii)  et  dominus 
de  Henneberg.  Kccongnu&cimuä  et  tenore  preäenciuni  publice ;  proiileiiiur,  quod 
honealM  viros  et  discretus,  ciuea  in  Lubbik,  in  sexoenlis  talentb  lulnoeiniiun  dena^ 
riovmnf.que  in  fiesto  Pentecliostea  proximo  pfeterito  debuissent  persoluisse,  pcsiütus 
dimittiimis  liberos  et  solatoi.  Datum  Rrunnebe,  anno  Domini  miilenmo  treeenllteaimo 
quintd,  in  crastino  sancti  Michaeli». 

fimtk  dm  OnjfjMfe.  n/  der  IVcw»  mit  nnhüti-^,  ,uhm  u,t  g>:).,ertm  ■•■(•rM  Thtät  «rioftmn,  «kr  •(arlr 

vtrluarhtcK  SUgel- 

CJILCif. 

Der  Btdh  sii  Lübeck  echreM  an  den  Rath  su  Qma6rvdt  e#ner  in  Belre^  der 

Baduoerden  der  deutschen  Kntißeute  in  Fbmdem,  Dänemark  und  iVor- 
wpgen  von  den  tVendiedienStädlen  beeddoeeenenXteeammenkunfl  inLäbeidi. 
/.Wii.  Oct.  S. 

Honestia  viris,  dominis  consuiibus  OsnaburgenCsibus).  consules  Liibiceii(ses) 
iionoris  et  obsequU,  quantum  possumus.  Fuerunt  nuper  in  Wismaria  civitatum 
Slavie  niincij  congre£;ah.  iihi.  mm  super  <li\orsis  articiilis  mercatorilniH  divfi-sanim 
civitatum  inriimbentibu»  Iractatus  nmitiplices  iiabeientur,  ibidem  ititei  .se  (Ip<  i('\  t>- 
nuit,  quod  wediantibut»  discretis  nuncijs  in  vigilia  sancti  iMartini  proxime  voiituia 
in  nostram  velint  dvitatem  convenire,  soUicite  consiliando  super  inconveniencia, 
cpie  in  Flandria  fit  in  pagamento  et  ibidem  in  diverais  juribus  illuc  ositatis,  et 
etiam  super  gi-avaminibus  accurrentibus  in  Dacia  et  ibidem  in  capturis  allecium,  et 
eciam  in  Norwegia,  ac  super  multis  alüs,  quaüter  in  hijs  omnibus  salubre  poasit 
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remedium  inveniri  Onarc  cum  vesti-os  et  nostrofl  et  cmtatom  Wcstfalic  morcatont 
resspiciant  hec  preinissa,  desiderant  et  petiint  una  nobiscum  dicte  civilates  Slavie, 
quod  in  diotis  dif  et  loco  vestros  habere  velitis  nuricius,  ut  super  hijs  omiiibus  con- 
jüJiuui  habeatur,  an  pru  hiis  expedieudis  iiuiicij  aüttantur,  vel  quid  aliud  oportune 
expediat  in  liae  parte.  Que  «ingula  ciyitatibne  Monasterio,  Tremonie  et.Susido 
dignemini  declarare.  Saper  hije  autem  rebus  pethnus  remandari.  Datom  anno 
Do(inini)  äCCÖ^',  sabato  post  I^Iichaelis. 

Im  darae.*  Uonestis  viria,  dominia  consulibua  08iiabui|K®n>ibw>. 

AM  dm  im  tFigand  Archiv  f«r  Gctchiekte  tmä  MtrtkmMkuntie  II  tMlphnUnt.  Hd.  I.  B.  4.  9.  M, 
mUfftMim  JUrudt»  in  im  OraoMctir  ArMa*  «Hfteirdkrfm  Or%jiiaf«t. 

S^AuWmM,  Halft  taut  Bürger  vott  Soeft  dtmken  dem  Baihe  m  Lübedi  für  die  6w- 
her^e  umgiehtige  Wahrnetmnuig  tmd  jimfife€MUdtia^  det  aOgemeiium 
Bcaf«»  der  Kta^eute  tmd  erklürtn  ihre  ZuMlimmm^  su  den  Beschlüssen 
der  anderen  we$lplUäiatAeit  StädU  mtf  der  ZMommeiüsuRft  in  Lübetit- 
O.  J,  {130S.) 

Viris  honorabilibuB  et  diacretis,  .  .  aduocato^  .  .  consulibus  et  communi 
duttatia  LlAMCnriltiaCttltlietUl,  consules  ceteri(|ue  burgenses  Susat(enses)  cutn  afTectu 
sincpro  bonam  Semper  ad  queuis  eorum  beneplajcita  voluntaiem  Super  omni  bono 
et  super  eo,  qiiod  nnstri  conciues  ad  ciuitatem  veslram  applicantes  ibidem  Semper 
benigne  ac  iauorabiiiter  suscipi  et  pertractari  de  vestra  gracia  consueuerunt,  et 
super  eo,  quod  nunc,  sicut  onuit  tempore  £|citis,  super  oommuni  vtilhate  roercato- 
nun  prouide  ac  diaerete  eogitastis,  prout  in  litterie  veetris  exprennm  inneunnas, 
honestati  vestre  multimodas  gracbrnm  referimus  actiones.  Ceterum  sciatis,  quod, 
quicquid  aiie  ciuitates  Westfalie,  vlpote  ciuitas  iMonasteriensis,  ciuitas  Osnabrugensis 
et  Trenioniensis  ad  negociuin,  de  quo  nobis  scripsistis,  facere  decreuerint,  nos  pro 
possibilitate  nostra  libenti  animo  faciemus.  .  Vnde,  cum  uostra  voluntas  iam  satis 
expressa  sit  vobis  in  hiis  scriptis,  superfluum  videtur,  si  ad  «fieiu  placiti,  de  quo 
nobis  scripsistis,  vel  nuncios  vel  alias  litteraa  mitterenms. 

AacA  4(a  Origtnalt,  auj  der  Tret«,  okne  Spur  nur«  Siegtl». 


I)  Ein*  «MWCfta  VMite ichvac  in  OriglMl«»  hat  dait  ditt  dis  richliie  JakmnM  lit. 
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Jtffkekhmn^  <6er  den  Verkamf  der  WimdmMa  vtr  dem  Bmrglkore  tu  Lebaek, 
i5O0,  Mar»  80. 

Notnm  Sit,  quod  Hiiiriciu  auriga  et  Niodaiia  de  Heynentorpe  moleadina- 
rias  emeniBt  ab  AOberto  pultifice  moIemKnuiD  umü^  tätmu  ante  portam  castri,  quod 
eis  ooram  consulibus  resl^nauit,  salao  ciuitatj  jure  suo,  quod  habet  in  eodem. 
Eincrunt  etiam  ab  eo  edificia  domus  apud  ipsum  site,  'sed  in  fundo  ipsins  penitut 
nichil  habent.  Cuin  eniin  domini  consules  ipsam  deponj  et  destnij  iusserint,  una 
qualibet  contradictione  deponeturj  nam  sie  est  coram  consulibus  ordinatum. 

AMi  «Am-  inttr^Hm  4f  0Hr-9ktMmdn»  m«  Jakn  1590,  Jmäkm. 

CXCVIII. 

Jd»lfk      Graf  «w«  ffaMa  mmI  Starmmt,  uHamiet  dkr  dm  Verkmif  wtdm»  Ver- 

taaaung  der  Dörfer  Steinrade  und  Eckhorat  abaeilen  des  Marquard  von 
Samdherg  am  dem  Lübedsiadum  Bürger  Dietrich  vom  Alem.  1306.  Mär»  20. 

In  nomine  aancAe  et  indiuidue  trmttatia  amen.  Vninenia  Christi  fidelibus, 
ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Adoifus  Dei  grada.  comea  Holtsacia  et  Slor> 
mane  salutem  in  Domino.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore^  non  euanescant  nec 
perpant  tempore  defluente,  soletit  scripturarum  et  testium  memoiie  coinmendari. 
^uare  recognoscinius  et  presencium  testiiuonio  constare  uolumus  vniuersis  presen- 
tibus  et  futuris,  de  nostro  (et)  fidelium  nostroriun  benepladta  et  oonaensu  Thide- 
rieum  de  Alen  bofgensem  Lnbieensem  a  Marquaide  de  Sandbcifhe  et  anmibus 
suis  fratribna  pro  oetingentM  niaids  danariotnm  Inbioensiuin  diiaa  vUlaa,  adlieet 
Stenrode  et  Ediont,  in  omni  iure,  sicut  dictis  vasallis  nostris  hactenus  pertinebant, 
juste,  ritp  ac  racionabiliter  comparasse.  Que  bona  dicti  fratres,  scilicet  hü,  ad 
quos  de  jure  perlinpbanl,  resignaiierunl  prefato  Thiderico  juste  et  legitime  coram 
nobis.  et  nos  ea  eidem  Tiiiderico  et  Kikereii  eius  uxuri  et  eorum  liberis  ac  eorum 
veris  beredibus  joste  et  modis  debitis  jure  contnliinus  pheodall.  Et  ^ukdieli  fratres, 
■  nostri  vasalH,  in  ipsis  bonis  judidum  non  habelNint,  iddroo  nos,  intuenles  grata 
seniida  ipaius  Thiderid  nobis  exhibitSf  ddem  et  suis  succcssoribus  vniuersis  indi* 
dum  malus  et  minus,  summum  et  infimum,  et  omnia  iudicia  intermedia  pro  ducen- 
tis  marcis  denariorum  hjbicensium  dimisinnis  et  resignauimus  in  hiis  bonis,  ut  bonis 
eisdem  in  omni  jure,  quod  nos  habuimus  in  ipsis,  pacitice  perfruantur,  in  eisdem 
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tenmnis,  vt  nunc  ucent,  cam  agrb  culäs  et  ihcnltig,  pratis,  paseuis,  vi»  et  inviiB, 
paludibos,  aqnit  M|iianimque  decdiiibas,  rimoribus,  rubetis  et  coiudibflt  »gCMris 
lignia,  exitibus  et  refpressibus,  ita  quod  de  eis  nichil  dare  nobis  iut  nostria  poftteris 

teneantiir,  jure  tarnen  nobis  collacionis  ipsorurn  bonorum  libero  reseruatoj  nam  si 
ea  in  parte  vel  in  toto  dederiiit  aliquibus  noslroruin  vasallormn  consortibiis,  ibi 
nos  ea  conferemus,  vt  suas  vtililates  et  coiDmoda  sua  disponant  in  ipsis^  prout  sibi 
iioaeniit  expediru  Volentes  iasuper  ipsiun  Hudericum  amplioris  gracie  benefido 
preueniri,  sibi  oonoedimds,  quod  ipu  Iwiui  sine  quollbtft  seraicio  nobis  aiit  nbslro 
exhibendö  possidere  debeat  temporiba«  vite  sue.  Testes  hiiius  sunt  dilecli  fideleg 
nostri  Joliannes  de  Reiiriowe,  Hermannus  de  Lasbek,  Hartwiciis  de  Iliiminersbutle, 
Herniainius  de  Weresrodhe,  Hinricus  de  Ricwardesdorpe  et  Marqiiardiis  de  Sand- 
berghe  milites^  item  faniuli  Hinricus  de  Tralowe,  Johannes  de  So'ndberghe,  Enicke 
Sandberch,  Johannes  de  Lasbekej  consulesque  Hamburgenses  Johannes  dictua  Miles, 
Johannes  de  Monle^  Hartwicus  de  Erteneborghj  item  Alwinu«  Grope  consul  Lnbl- 
oensb^  item  Nicolaus  Balleder,  Htltoobes  et  Ladeke  sartor  eines  SeghebeiigeriseB, 
et  plures  alii  fidedig;ni.  Jn  teiitimonittm  igitur  omnium  premissorum  preseos  scri- 
ptum sigillo  nostro  duximos  mnniendum.  Datum  anno  Oomini  MCCC  sextOf  sabato 
ante  fesLum  Palmarum. 

NmAitm  in  i/cr  SehleMV.  nolil.  ljOUenb.  Vrk.  Samml  II    I.  S.  19  ffr.  cnthattccn    Ibd^urKc  (fn  Ol%flirfli 
im  .4rckive  äci  Gutet  Sttinraäe  (jetst  »>  Trtnthortt).    Dat  Sicgtt  ist  abgetUitn. 

V&g^,  Rath  tmd  Gmuthde  der  Stmit  BmiAiia^  «riandbi  M«r  eiaeii       Wtmgm  wü 

Lübeck  abgeschlossenen  Vertrag  umgtnSthdae»  4er  Fraditftdirem  tmaekm 
beiden  Städten.  £306,  A^,  6, 

ÖmnSbns,  ad  qnos  presens  ecripUmk  peruenerit,  aduocatus,  consules  et  con^ 
miine  ciititatis  Hamburgensis  salutem  et  noscere  veritatem.    Ad  vriiuersornm  tarn 

presentiuni  quam  futurorum  ;noticiam  volumns  presenfibus  penienire,  quod  cum 
dilectis  amicis  nostris,  dominis  consulibus  et  vtiiuetsifatiO  >  ciuitafis  Liihirensis.  con- 
uenimus  in  huuc  modum.  Jn  primis  ipsi  sub  suisjjexpenäiä  triginta  duus  tenebunt 
viros  cum  equis  totidem,  et  nos  octo  tenebinms  viros  et  tot  equos  sub  expensis 
nostm  ad  pactficandam  viam  inter  eorumret  nostnim  cittilatesjlet  defensionem  cujos- 
libet  mercatoris.  Fropter  quod  quiübet  corrua  de  bonis  in  ipso  loeatis  et  sub 
deCensione  tali  transductus  vnam  marcaro  denariorum  dabit  qualibet  sua  reysa,  nec 
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ntinus  quam  deoenx  com«  taliter  deducantur,  nisi  Forte  minor  eompn  esset  numerus, 
4|ai  decem  marcas  denariorum  stipendiarüs  dare  vellet.  Quod  autein  de  curribu^ 
sie  recipitur,  ex  eo  eis  quatuur  cedent  denarii.  et  nobis  denaiius  cedet  qiiintus.  Si 
autem  ipsi  aut  nus  in  stipendiarüs  hoininibus,  cquis  seu  rebus  alüs  datiipiium  ali- 
quod  sumpserimus,  is,  qui  tale  dampnum  passus  fuerit,  tolerabit,  set  si  lucrum, 
iiae  4fiuidetur  ita,  quod  ipsi  quatuor  partes  «t  aos  sumamua  quintam  partem.  In- 
si  ifm  mt  nohu  hiis,  qoe  ad  padficaiidapi  viam  specfant,  altqua  eauM) 
propter  quam  sumptus  et  expense  fieri  debeant,  orta  fuerit,  ad  hoc  ipsi  quatuo^ 
dabunt  denarios  et  nos  quintura.  Oi>'cn"id  auleni  ipsi  sine  nostru  et  nos  sine  eorum 
consensu  facturi  sumus.  de  eo  quiuis  per  se  facirt  suos  siini|)tiis  et  dampnum  seu 
lucrum  soiummodo  sustuiebit.  Quelibet  etiam  ciuitaluni  nostrarum  in  expensis  suis 
nniMSUS  fOOiiidflUt.  Jtem  si  aliquis  princeps,  comes,  dommos  temumm,  nobMis  ant 
alius  spiritnalis  aut  secnlaris  cujuseumque  ctmditionis  et  Status  fiierit,  qui  eos  aut 
DOS  ^uave  uel  dampnificare  preenmpserit,  ipsi  bnifpensea  Lulncanses  in-  personw 
et  bonis  eorum  in  nostra  ciuitate  pennanebunt  onmiiH»  securi,  et  aos  in  personis 
et  bonis  nostris  eadem  übertäte  gaudebimus  apud  eos.  Hec  autem  ex  nunc  ad 
quatuur  annos  inmediate  sequentes  plenius  pi'rdurabunt.  Set  si  durante  istu  ter- 
mino  aliquid  questionis  siue  grauauiinis  occasione  paciticatiunis  vie  predicte  ipsis 
aut  nolNB  oonsurgeret^  quod  reuoluto  tenaino  eodem  mniinie  sopiretorf  ad  id  remo- 
ifenduoi  fine  eemponendum  ipsi  quatuor  dabnnt  dNiwrioa,  et  noe  qni^tum  dabbnus, 
yt  superitts  est  cxpiessnm,  prpuiso  tarnen,  n^  ipsi  in  predictis  sine  iiosiro  et  nos 
sine  ij)8orum  cqpsensu  valeaiiius  aiiquid  a^temptare.  Oftuuf  Ifanibuxy,  aniio  Qonii^ 
likCCC  sexto,  qnarta  feria  fe^ti  Pifscbe. 

fUlHig  4INto|U  J.  h9mAragt,40n  B»Mg  Olle  (flmStrngtn^  vmk  LSmhupg  m  tier- 

«M«f((I/en,  daas  Graf  Gerhard  II.  von  Holstein,  der  F/»<ff  (  flcinrkk  It^ 

von  Mcvklcnhurg  und  der  prirst  {\icolaun  II.)  von  Jf'crle  den  Thurm  zu 
Travemünde  räumen,  auch  sich  aller  ferneren  Belüntigungen  der  Lü^e^er 
und  anderer  Haujleute  und  Reuenden  enthßften.  1306.  Mai  4. 

Albertus  Dei  gracia  Ronianorum  rex  semper  augustus.  Jllnsfri  Ottoni 
duci  de  Limenburg,  affini  et  principi  suo  dilecto,  |i  graciam  stiain  ef  oiniie  Luiium. 
Siocerilatem  tuam  aS'ectuose  requirimus  et  rogamus,  qualenus  nubileä  viros  Gerar- 
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dum  oomillteiii  Hollnoie,  .  ,  de  Mekelemburg.et  de  Werie,  qui  tamm  positmm 
in  poitn  seu  litore  maria  prape  duitatem  Aoetnin  ||  Lnbieenaem,  nobis  et  imperio 
pertinentem,  inhabitaiit,  et  prout  audiuinius,  minus  iuste  occupmt  in  nostmoi  et 

predicti  imperii  contemptum,  et  duium  nostrorum  Lubicensiuin  ac  mercatorum  et 
aliorum  liominuiii  ibidem  transeunciiim  e;rrniamen  non  modicum  et  dispendiuin, 
necnon  alios  turbatures  terre  et  uiaris  efticaciter  inoneas  et  inducas,  vt  predictam 
turrim  statim  exoccupent  et  dimittant,  a  prefatoruin  ciuium  LubioeDsium  ac  aliorum 
mercatomm  et  hominnm  terram  et  mare  transenndum  impedimentia  et  grauamtnibaa 
eesaando  inanlea  et  penitos  deaialendoj  in  eo  noatro  culmini  plnrimum  pladturua. 
Datum  Spyre^  IIIl  Non.  Maij,  regni  nostri  anno  nono. 

im  dmrto:  Jilustri  Ottoni  duci  de  Lunenburg,  atfini  et  princij^  nostro  dilecto. 

Nmch  im  OrtgbtA,  mtf  4§r  Wim.  9m  mitflgtirtM  ftvcMM  Skgd  ht  /Mt  gtuOek  atgmitrmigmu 

CCI. 

B^Hrhh  IL  (der  Löwe),  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard,  urkundrt  über  den 
abaeiten  seiner  ytualien,  der  Ritter  Marqmwd  und  Gerhard  von  Hägens 
geschehenem  Verkairf  dee  Dorfe»  Weide  «nt  dae  HeO^ge^Geiet  HoapiUU 

Jn  nomiM  SMMSle  et  indimdue  trtnitatis  amen,  l&uncn«  Oei  grada  dominus 
Magnopolensis  etStaregardcnsia.!  Vninenis  Giristi  fiddibna,  ad  quosprasensBcriplom 
pciuenerit,  in  pcrpetunm.  Vt  ea,  qoe  fiunt  in  tempore,  ||  non  enanetcant  nee  peceant 
tempore  defluent^  ioknt  «cripturarum  et  testium  memorie  eonHiiieiidari.|  Quare 
recognoscimus  et  presencium  teslimonio  cottstare  volimius  vniuersis  presentibus  et 
futuris,  de  nostro  et  Hdelium  nostronnii  berieplacito  et  consensu  Marquardum  domi- 
num de  Hagene  militem  et  Gerardutn  fratrem  eius,  nostros  vasallos,  vendidisse  rite 
ae  rtdooabiliter  pro  quadringentia  maraa  denarioram  slauioe  monete  XVI  marcia 
minus  pronisoribiis,  magistro  et  conventut  domns  Saneli  Spiritus  duitatis  Lnbicmsts 
et  in  eoram  personis  ipsi  dumui  villam  dictam  Ad  silvam,  in  tevtonico  To  dheme 
Wolde,  in  omni  jure,  sicut  eis  peiiinebat;  quam  ipsi  duo  fratres  et  vxor  ipsius 
Marquardi,  et  Marquardus  et  Gerardus  filij  quondam  Gerardi  de  Hagene  militis  et 
eorian  mater,  et  omnes  Uli,  ad  quos  de  jure  portinebat,  resignauerunt  prefato  con- 
venlui  et  ipsi  domui  juste  et  racionabiliter  coraui  nobis.  Nos  autem  accedente  con- 
sflio  et  oonsensu  fideiinm  nostrorum  proprietatem  «dem  domni  pro  sancti  Spiritus 
reuerenda  contuümns  in  faüs  Ikmus,  Tt  eisdem  bonis  et  ipsius  ▼iUe  pariter  cum 
Omnibus  dus  atlinenciis,  redditibns,  fructibus  et  quibuslibet  emolomenlis,  in  eisdem 
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terminu,  vt  nunc  jacet  eadem  villa,  cum  tercia  parte  queitnam  (ttoaenienditin  de 
jodido  maion,  cum  jodicio  sexaginta  8oIid<nrtiiD  et  omnioin  jndicioniin  inferiorain, 
eun  a^n«  cuUis  et  incultis,  pratia,  paacnia,  paludibus,  lignia,  robetis,  vüb  et  iimin, 

exitibus  et  regressibus,  aquis  aquarutnque  decursibus,  sine  seruido  8&COpw  per* 
fruantur  in  ecciesiastica  liberlate,  sie  ut  ecclesie  Pt  moriastpria  bonis  suis  in  lerris 
nostris  liberius  porrnuaitur.  Liberum  eciain  eiit  seinper  prouisoribiis  et  conueiitui 
douius  eiusdeui,  quicunque  pru  tempore  fuerint,  eadein  bona  vendere  vel  impigno- 
ran  religioaia,  ecdeaiastids  aut  aecuhriliua  pecamuB  nolna  inerito  congruis,  sicot 
ea  pMaident,  cam  Ttilitati  douuu  eiosdem  nonerint  expedire.  NiiUttOA  edam  edidimi 
nostrutn  de  aKqnibas  lum  educendis  de  terra  nostra  eos  impediet,  quin  educere 
possint  libere  et  soinper.  quicquid  eis  prouenerit  de  hiis  bonis.  Et  si,  quod  absit, 
inter  nos  et  ciuitatem  Lubicensem  aut  alios  dissensionem  siiboriri  contigerit,  ipsi 
tarnen  in  hiiä  bonis  nullum  preiudiduoi  pacienturj  nec  vnquam  uiensurabuntur  ea 
mensura,  quam  hofelach  nominant  in  vulgari  Nam  licet  ipsorum  bononun  esti- 
mado  stet  pro  quataor  mandS)  et  de  en  qaettu«  petidonis  noatre,  cum  inuninet 
eunctiB  ecdeaüa  teire  noatre,  nisi  pro  quatuor  manda  rac^irtnr;  kamen  ipsa  domoa 
eiadem  bonis^  sicut  nmic  in  termtnia  deprehenduntar,  aine  diminactone  aliqua  per> 
fnie[n]tur.  Que  bona  in  omnibus,  vt  preniissum  est,  ipsi  domui  resignamus  per- 
p«tuo  pleno  jure.  Testes  sunt  mililes  et  fideles  nostri  Marquardus  de  Lo,  Heino 
de  Stralendorpe,  Uinricus  ötenhus,  Otto  de  Lu,  Ecghebardus  de  Quitzowe,  Johannes 
Stonm,  Roioadid,  JohanneadeSwanae,  Jolumnes  BoNhane,  Cnnrados  de  La,  LnddM 
Ifegendhanke,  Bf^ehardaa  Negendanke,  NioohiuB  de  Gutowe,  et  plnres  alij  lidedigni. 
Vt  aotem  hec  omnia  tarn  apud  nos  quam  apud  quoslibet  successores  nostroa  pev^ 
petuam  optineant  firmitatem  et  a  nomine  immutari  valeant  vel  infringi,  presens 
scriptum  sigillo  nostro  duximus  niuniendum.  Datum  Wismarie,  anno  Domini  MCCC 
sexto,  in  viejiüa  ascensionis  Domini,  Dei  nostri. 

Koch  dem  Originale,  im  dreUvt  dtt  lleiiigtti-üeitt  lloMpitaU*.  Dm»  Hieg«!  Mt  von  der  roth  eeidetien  Schnur  abgetprungen. 

C€II. 

Ueiitrich  IL,  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard,  urkundct  über  den  abaeiten  de» 
Jliftert  JVSeolaH»  ven  €Mw  ^«MAcAenen  VeHumf  de»  Dwff  Bolm  m  dt» 
BBä^e-CMH  fiMplai  au  LAeek.  iSOe,  Mai  HS, 

« 

Jn  nomine  aanote  et  indiuidiie  tridtatiB  amen.  Ifinriciis  Dei  grada  dominua 
MagnopolenaiaetStaregardenais.  Vniuer8is|Chri8ti  fidelibos,  ad  qnoa  preeena  scriptnm 
pemenerit,  in  perpetnum.  Vtea,  qne  fiunt  in  tempore,  non  e|uaneicant  nec  pereant 
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ftMupore  4^4iiente,  tolent  scriptnranin;!  et  testiiun  oisnioiie  commeixlari.  Onare| 

recogooscimus  et  presencium  teslimonio  consfare  volurnus  vniuersis  presenttbus  et 

futuris,  de  nostro  et   fideliuin  nostrorum   licncplacito  et  conseiisii  Nicolaum  de 

Gutowe  inilitem  nostrum  vendidisse  rite  9,c  tacioiiabiliter  pro  trecentis  e^  quadr^- 

gjinta  quiaque  marda  deaariMani  momt«  lubietiiai*  duobiit  aolidit  mtnua  prouiso- 

fibns,  nuigistro  et  oonventoi  denras  SanoH  Spiritus  oiuitatis  LabicenBia  et  in  eorum 

personis  ipai  domui  vilbun  dictain  Holme,  in  omnt  jure,  aicut  ifwu  miUU  peitinebat; 

quam  ipse  Nicoltut  et  eius  vxor  et  ipsius  pueri  et  omne«,  ad  quo8  de  jure  resignacio 

peitinehat.   resigniuenint   profato  conuentui  et  ipsi   donmi  juste'  et  racionabililer 

cüraiit  inibis.     Nos  aiitem  accedeiile  cotisenäu  et  cunsilio  iidelium  nostrorum  pro- 

prietatein  eideui  duuiui  pro  saucti  Spiritu»  reuereiicia  cotituliiuus  in  biis  bonis,  vt 

benia  dadem  et  ipatiia  ville  com  oauuliua  eiiia  attiiiencüai  redditibu«,  firadilnia  et 

quiboalibet  emolomentiSf  in  eisdem  termifiia,  vt  nunc  jacet  ipsa  viUa,  nunquam  et 

mensura.  que  hofslach  dicitur,  mensuranda,  cum  terda  parte  questuum  prouenien- 

cium  de  judicio  maiore,  cum  judicio  sexaginta  sulidortun  et  omnium  judiciorum  in- 

feriorum,,  cum  molendino.  piscina,  piscariis,  piscibus,  ipsius  piscine  vtrisque  ripis, 

aquis  aquarumque  decursibuä,  agris  cultis  et  mcultis,  pratis,  pascuis,  paludibus, 

üguiä,  rubetiSf  vüa  et  inaüs,  ezitibus  et  regressibus  sine  seruido  semper  perfruan- 

tnr  in  eoeleaiaatica  übertäte,  sie  vt  ecdeaie  et  monaateria  bonia  aub  in  terria  noatri» 

liberiua  perfruuntur.    Riuua  eciam,  ad  dictum  ipatua  ville  molandinum  deOqepii 

nunquam  in  preiudiciuni  ipstua  moiandipi  auperius  obstruetur,  nec  fluxus  du^  «U#S 

deducetur,  set,  vt  fecit  hactcnus,  super  ipsuni  molandinum  de(s)cendet.  ^^ullum  eciam 

edictum  nostrum  de  aliqiiibus  iioti  educendis  de  terra  nostra  eos  impediet.  quin 

educere  possint  libere,  quicquid  perceperint  de  hiis  bopis.    Et  si,  quod  absit,  fnter 

noa  et  duitalem  Lubiecna^  aot  alios  diaaenaionem  auboriri  contigerit,  ipai  tanum 

in  hüa  bonia  obinde  nuUum  preindidum  paeientur.   Qua  bona  in  oninibna,  vt  pre< 

miaaum  eat,  ipsi  domui  resignauimus  perpetuo  pleno  jure.    Testes  sunt  miUtes  et 

fideles  nostri  Johannes  de  Zernin,  Heino  de  Stralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Cun- 

radus  de.  Crpman.  Raueii  de  Wuzten,  Hermanniis  Modentin,  Johannes  Storni,  Eo^he- 

hardus  de  Ouitzow«;,  Otto  de  Lu,  Hehnoldus  de  Plesse,  Ludeke  Negendaiike  et 

Ecgehardus  frater  eius,  Hinricus  Stenhus,  Joliannes  Rosendal,  et  alij  quam  plures 

cleriei  et  layd  fidedigni.    Vt  autem  hec  omnia  tarn  apud  noa  quam  apud  quos- 

libet  ancoeaaorea  noatroa  perpetuam  optineant  firmilatem  et  a  nemine  immutari 

valeant  vel  infringif  presentem  pagiuaui  äigillo   (nostro  duximus)  mu^iendam. 

Datum  Wiamarie,  anno  Domini  MCCC  sexto,  fcria  quarta  festi  Pentec(oste9). 

MmI  ibn  Origliult,  im  ^Inkim  du  avSgtm-iSmi»,  ÜMfUfUt.  Dm  üitga  M  tmmt  im  MIm  tmUnm 

Rmiät  4tt  ürkmät  akgtriitim. 
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Bako  VI.,  König  von  Norwegen,  urhuntht  r'lhrr  tiie  Bealätigunfr  des  Ctdmarischen 
und  anderer  mit  Lübeck  geHchlosst  ncn  J  ertrage  und  rf/e  den  Bürgel  dieser 
Stadl  gewährten  neuen  Handetuf reiheiteri.  J30(!.  Jun.  //. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspcctnris  Haquinus  Dei  gracia  rex  Norwegie 
salutecn  in  Domino  scinpitcinani.  Constare  iiülumus  pieseiitibus  et  fiitiiiis,  quod 
omnia  etjisingula,  que  pro  bono  perpetue  pacis  et  scincere  concordie  piius  apud 
Cfelimmniii  nel  alibi  i^acitate  ffiimAt  et  condicta  inter  regnum  Norwegie  et  ciui- 
tatanjjLybioemein,  vrefiragabiliter  et  abeqiie  fictione  qualibet  obsemare  volmnua, 
conmiamiie  et  tenore  presencium  innouaniiia.  Pi«tcffea  ai  legHliine  probariltpoterit, 
quod  per  officlales  nostros'  vel  altoa  aubdito«  aliqua  sunt  abhta  diole  ciuilatis  in- 
colis  minus  itiste,  valorem  ablatorum  passis  dampmini  resHt'ii  faciomus.  Voliirnus 
insupcr,  quoil  predicle  riuitatis  iiicole,  venicntcs  ad  ciiiitates  vcl  tiiJlas  furensos  alias 
regni  nostri,  tamquani  lii^äpites  licite  possunt  ad  pontein  applicare,  baliiui  licencia 
non  petita.  iDebent  tanien  eadem  die  vel  proxima,  aequenti,  poslquaiu  ad  pontedi 
applicauerint,  inunuare  procuratori  noatro,  qoi  deputatiia  est  nostro  nomine  specia> 
liter  ad  emenduni,  quaa  et  quales  res  apporlauerant*,  et  licenciam  petere  trans- 
ferendi  res  huiusmodi  de  nnuibus  iriTra  dotnos,  que  non  debel  eis  aliqualiter  dene- 
gairi;  hoc  adiecto,  quod  procurator  noster  res  illas,  quas  nobis  credit  necessarias, 
primitufi  emat,  si  uoluerit,  infra  triduuin*,  sicut  tunc  temporis  inter  alios  communiter 
ibi  valent,  et  soluat  precium  tempore  debito  pro  eisdem.  Quod  si  procurator  noster 
infra  dictum  terminum  non  fecerit,  vendant  poetea  libere  cuicumque.  Jtem  ai  nanfra- 
gium  pasai  fuerint  infra  terminoa  regni  noatri)  ree  auaa  per  se  uel  per  alios  colfi- 
gere  ualeant  et  refioere  naucs  suas  ac  rebus  ipsis  et  nauibus  vti  pro  libito  volun> 
talis,  dünec  easdcm  res  et  naues  abdicauerint  voluntarie  vel  babiierint  pro  derelicto. 
Vbicunn|iie  eciani  siibditi  uo=tii  cutn  predicte  ciuitalis  incolis  in  mari'  coniieriruilt 
vel  in  terra,  debent  adiiiuiceni  lauurabiiiter  se  habere,  sicut  amici  veri  pariter  et 
fideleSf  ac  queblmt  parctum  debet  alteratram  consUiis  pariter  et  oportunis  auxiliis**, 
quibns  poterit,  in  sua  justicia  feuere  nec  aliqualiter  inpedire.  Ufandamus  igitur 
Omnibus  balliuis  nostriS)  procuratoribus  et  aliis  subditis  sub  optentu  gracie  nostre 
finniter  et  districte,  quatenus  in  premissis*  nuUam  adhibeant  maiiciam,  negligen- 
ciam  siue  framlt m.  sicuf  passis  iniiiriam  noliiertnf  tolum  darnprmm  inlegialilfp  ex 
proprio  resarcire  et  vlciom  in  regiaiu  pro  tali  inalicia.  fraude  uel  negligeiicia  debi- 

1)  Icblt.  3.      S)  ■pportaiierinl.  %      i)  infra  IrUluuin,  si  voiucriu  2.       4)  nurc.  3.      5)  auiilib 
op«rtmniik  2.    S)  in  prcnini«  fclilt.  Si 
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tazn  in  oorpore  sustinere.   Jn  cuius  rei  testimoniam  siiginatn  nostrum  presentibas 

est  appensum.  Datum  apud  riuitatem  Asloensem^  sub  anno  Domini  millesimo  tres- 
centessiroo  sexto,  in  festo  beati  Barnabe  apostoli,  anno  auteui '  septimo  regni  nostri. 

Dm  Otigiaal  «M  rfr^fm*  Q^f  ätr  TVtM  knmkrt,  ctm  mit  wM  ^kmlttmtm  lUtgttt  «Hw  tkr  mtitnm  tttfm 

Arekhn  der  fräkere*  Bcr^cnfahrer-Compagnie.  Dit  v>«irntlMum  MmtMUmgtm  dtr  Mim  — iW 
Origmmlmiuftriigumgtn  von  der  Itter  abgtdruckttm  »imd  aoliVf. 

cciv. 

Hak»  yj.t  Konig  von  ^'orwcgen,  macht  in  seinem  Reiche  bekannt,  das»  die  Lübecki- 
achen  Schiffe  in  Bergen,  Oslo,  honguhalt  und  'Vönshcrg  fünf  Jahre  lang 
vom  PfundsoUe  und  sMjei  Jahre  laag  vom  HeringazoUe  btjreit  aein  aollen. 
1506,  Jm.  H. 

Haquinus  Dei  gracia  rex  iXurwegie.  Vniuwsis'  balliuis  suis  et  procurato- 
ribus  necnon  et  singulis  aliis  hominibus  regiii  sui  salutem  et  graciam.  Ordo.l 
racionis  expostulat,  vt,  qui  pre  alfiB  uirlntiim  operibus  desiderant  plus  mereri, 
debeant  non  inmerito  condignis  fonwibus  pre  cetem  ho|;nonri.  Com  igitur  daitu 
Lybyoenns  aeaetnper  fauorabilem  exhibuent  profemtonbus  noitris  Norwegie  ngibus 
atque  nobis,  viiiueni|tftti  vestre  tniore  presencium  intimamus,  quod  incolis  ciuitatis 
eiusdem  concedimus  ex  gracia  special!,  vt  apud  ciuitates  Bergensein  videlicet  et 
Aslopnsem,  necnon  et  villas  fonntses  Kongeshelliam  scilicet  et  Tunsberghas  per 
quinque  annos  proximos  ininunes  esse  debeant  et  liberi  pro  solucione  iUiuä  talenti, 
quod  radoM  tbeoloftti  solui  connieuerat  a  ntiie  qualibet  umonam  deferente.  Jn 
eapUini  vero  aledam  ddicant  ctw  Üben  per  biennhim  de  ihdomo  peraolaeado. 
Prohibemas  jg^tur  linniter  et  dwtricle  sub  obtentu  gracie  nostre,  ne  qnis  ipsos 
super  predicta  gracia  nostra  presumat  aliqtiatenus  infestare,  sicnt  graciam  nostnuD 
diligit  inoffensam  et  vicionem  regiam  voiuerit  euitare.  Jn  cuius  rei  testimoniam 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  apud  ciuitatem  A!$lo(>n.sem. 
anno  Domini  iniUesimo  trecentesiuio  sexto,  in  festu  beati  Barnabe  apostoli,  anno 
antem  septimo  ragni  nostri*. 

Du  Origki^'im  drei  Juiftrtigungt«  mH  milr  «t«r  mini»  mm  Bmmit  kmikMSgtm  Siegel»  h^ndtt 
tkk  mtf  iir  IVim.   Mt  AkatUkamgm  tliti  MCvf . 


I)  rero.  2.    3}  fehlt  '2,    3)  regni  nottri  teplimo.  3. 
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ccv. 

Raihmänner  und  Gemeinde  der  Sttnl/  flamhurg  urkundrm  ührr  tiat  au  f  %chn  Jahre 
rriit  Lüheck  eingegangene  Unndnistt  zur  Zerfitörung  des  Thurinfi  in  Trave- 
münde und  der  Schlösser  zu  Ahrensfelde  und  WohldorJ".  ioO(i.  Jun.  24.^ 

Ommbitt,  ad  quos  {wctena  seriptnm  p«raeiierit,  consuleB  et  commiine  dni- 
tatis  HambuiiBeDsis  saJotem  et  nosoere  veritatein]'.  Fresentium  testimonio  recogno- 
SCinms  et  constare  voliimiis  vniuersis,  nos  et  amicos  nostros  dominos  consules  et  - 
viii 'nersitatfjin  ciiiitatis  Lubicensis  sie  cuniunctim  et  insolidum  confederatos  esse, 
(juod  toto  sensu  ad  hoc  intendere  debeauius,[|  quod  turris  in  Trauendeinunde  et 
castelU  ArnesueMe  et  Woltdorpe  penitos  remoueantur  et  fimdHus  deatruMiturj  pro 
quo  oonsequendo,  quioqoid  potaerimus,  fademas,  vt  id  optineamns  in  amiciGia  et 
amore,  quod  si  fieri  non  poterit  talj  modo,  tunc,  lioet  inuite,  pro  hijs  optinendis 
gwenas  ag^redj  nos  oportet.  Quicquid  vero  sumptuum  ad  hec  oninia  exigitur,  de 
eo  nos  vnum  deiiatiiini  et  dictj  ronsules  Lubiceiises  duos  dcnarios  exponere  tene- 
buntur.  Denuo  s>it  äcieiiduiii,  quod  nos  in  omnibus  predictis  sine  consilio  et  con- 
seiuia  consalutn  Lubicensium  predictomm  nichil  penitas  ftdemusj  sed  si  motu  pro- 
prio, eonim  non  communicato  oomensu  et  consilio,  quicquam  fecerimi»,  hoc  omnino 
sub  expensis  prof riis  fademns.  Jtem  quelibet  duftatnm  nostrarom  sujs  prouidebit 
nundjs  in  expensis.  Hec  etiam  conrederatio  exnanc  ad  decem  annos  immediale 
sequentes  inter  nos  plenius  perdurabit,  nisi  intoriin  aliter  mutuo  consensu  derreue- 
rimus  ordinandiim.  Per  hanc  etiam  confederationem  alia,  in  quibus  piius  cotifede- 
ratj  sumus,  niininie  rescindentur,  sed  suo  tempore,  prout  scriptum  super  lioc  con- 
fectum  continet,  firmiter  seruabuntor.  Vi  autem  omnia,  que  premiasa  sunt, 
inuiolabüiler  obsernentur,  presentem  literam  in  testimoniuro  sigillo  nostro  duximus 
muiiiendam.  Datum  Hamburg,  anno  Dominj  I^ÖC  aexto,  in  natiuitate  bcoli 
Johannis  babtiste. 

AM  im  (Mgimal;  atff  dtr  JVmt,  m  4m  Am  Sitf*t  mm  Bmnät  tigtifimtgtn  Ut. 


J)  Die  glleiGhlantaiidc  Liibcdüache  Aiitf«rtiS«Bg  diner  Drkuadc  iat  «bgedruckt  b«i  Sarlorint 
GcMlikbl«  der  Hany»»  IL  S.  3311. 

Bd.U.  98 
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CCWM. 

ittvmiaM  {dar  Ltu^e),  MmHfgtmf  vm  Bru»iM^g,  bekeimt  cKe  m  Pfingttm 
fällig  gematm  Beinknttnor  mÜ  «00  9^  F^,von  UAeek  mtpfamgen  s» 
htiiem.  iSM.  JtiL  «f. 

iNos  Hermaniius  Dei  gracia  Braruleiiburgeiisiä  ac  Lusacie  luarchiu  et  domi- 
nus de  ileiiJienberg.  llecognoscijjuius  et  tenore  prescntiuin  pubblice  protestamur, 
quod  hoMstos  viros  .  .  consnlct  ac  burj|geiMCs  vniuenos  ciuilatw  Lubieenais  de 
sexoentis  talentis  deaariorain  lubieeiwb  monete  |j  nobis  es  parte  nrenissiim  domioi 
nostri  Al(berti)  Roroaneram  regia  hpc  anno  in  feste  Pentekostes  dandis  dimittioiua 
omtiino  liberos  et  solutos.  Jn  ciiiua  hcti  euidens  testimoniiim  sigtllum  noetnim 
presenttbus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  mtlleaimo  trecentetimo  texte,  jn 
die  beati  Jacobi  apostoli. 


€€VO. 

Dh  Stadl  LSbeek  urhrndtt  äbtr  da»  aioiwfteii  ihr  wtd  Hamburg  ^«adUM«me  Bind- 
m§9  SHT  Zer^ina^  dar  SdUiner  s«  JhmtfeU«,  WMdmf  tmd  IVoee- 

tnßnde  und  aller  innerhalb  zwei  Meilen  von  den  Strassen  zwischen  der 
Elhe  und  der  Mündung  der  Trave  elioa  noch  aaaidegenden  SddSawr. 
löOG.  Od.  6, 

Notnm  ait  emnibaa,  ad  quo«  pceaens  aoriptnm  perueneriti  no«  oonsuleg  et 
vninersitateiii  ciuitatis  Lubkeniia,  et  consule»  et  burgenses  HambuigciMea  ]  sie  oon- 

iunctim  et  in  solidum  conFederatos  eiae,  quod  ad  hoc  iiiti  ndere  debeamus,  quod 
castella  Woltorpe,  Arnesfelde  et 'Trauenemunde  remoueantur  el  Fundilus  destruantur. 
Pro  quo  consequendo  toto  laborabimiis  iriifenio,  quod  hoc  consequaniur  in  amiricia 
et  in  pace.  Sin  aulem  hec  consequi  nun  potueriuiuä  talt  modo,  et  si  tunc  nos 
labores  obinde  aggradi  oportoerit  et  expcnsas,  et  si  principea  et  domini  aot  aliqui 
stipeadiarii  fiierint  oondacendi,  de  eo  nos  duos  denario»  et  ipai  domini  Hambor> 
gensea  mom  denarium  erogabunL  Si  vero  nos  et  ipai,  noatri  ambonim  aooedenle 
consensu,  penes  nosmet  ipsos  dextrarios  tenere  decreuerimus,  tunc  centum  dextra» 
rios  nobis  et  ipsi  sibi  quinquaginta  dextrarios  procurabunt,  et  si  taJiter  plores 
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dextrunos  tenere  decnuerimiw,  tone  nobis  io  ducentia  et  ipsi  sibi  in  oentam  dextrin 
rib  prouidelMiiit  Et  si  in  obsidione  dictamm  municbnttin  viri  pedites  sont  tiabendi, 
tune  quotcunquo  nostri  amborurn  consensu  habere  decreuerimus,  de  cia  Vfit  düM 
et  ipsi  vnuin  staluent  in  liao  parle.  Kos  quidem  nostris  el  ipsi  suis  per  se  qui- 
libet  pronitleie  teiieniiii  lioiiiniibus  et  minciis  in  neccssanis  et  expensis.  Et  si, 
quud  abäit,  adueneritit  datiipna  per  iionimuiii  capliuationeut  et  renun  amniissionem 
et  bonuniiin  interfeclioiiani,  heo  per  ae  pars  quelibet  aoatioebit.  Si  pceterea  qaeatna 
«liqiua  siue  hicra  proaenerint  de  captiuia  aC  exaobone,  <|ue  dhing«sle  dicitar,  inde 
nos  duas  partea  debemua  tollere,  ipai  vnain.  Et  si  medio  tempere  aliqua  pardmn 
pigritabitur  in  processibits  premissorum.  pars  ita  pigrila[ta"Ita  per  hec  se  neqnibit 
abstraliere.  quin  procedere  volentem  sequi  debeat  in  omnibus,  quemadmoduni  sunt 
preinissa.  Jnira  hinc  eciam  et  pruximum  festum  sancti  Martim  procurabimus  nobis 
pari  consensu  adiutoriutn  principum,  dominoruin  et  sttpendiariemm  et  eciani  nos- 
met  ipsos  ad  hec  onmia  aic  expediemus,  quod  in  ipso  feate  aancki  Martini  aimoa 
in  omniboa  preparati,  niai  nintuo  conaema  tempoa  preloiigai«  deereaerimna  vel 
curtare.  Si  preteree  medin  t^^mpore  in  luco,  qui  Priwalc  didtur,  et  ab  illo  loco 
et  a  Tr;iiipnenr>unde  ascciideiido  vsque  Lubeke,  et  a  Lubeke  vcrsiis  terram  Holtsacie 
intra  duo  imliaria.  et  aLtnde  v.sqiie  Odeslo.  et  ab  Odeslo  vsque  Hamborgh.  et  nb 
Hamborgh  ab  ista  parte  Albee  versus  terram  Holtsacie  intra  duo  miliaria  de  Ham- 
borgh aiiqua  muiucio  vel  atractnra  fiicta  fiierit,  vnde  prooeniat  noMa  et  ipaia  de- 
minia  Hamburgenaibaa  et  atrate  ac  mercatonlnia  nooumentiiiB,  in  eo  dictia  Ham- 
bargenaibos  astabimus  et  ipsi  nobis  eo  modO)  aioot  in  municionibus  antedictis.  Hec 
noatre  confederadonis  obligacio  debet  constanter  et  inaiolabiliier  obseraari  per  in- 
tegres decein  annos  proxime  nunc  instantes.  Si  vero  in  hiis  decem  annis  propter 
confederacionis  predicte  viuculuni  aliquorum  initnicicias  incurrerimus  aut  grauamina, 
in  eo  nobis  ipsi  astabunt  et  nos  eis,  quo  usque  in  eis  utrobique  linein  congruum 
conaequamur.  Ad  premiaaa  noa  vninerai  conanlea  lAbioenaea  vnanmiler  et  con- 
cordtter  teatea  aimiua,  quare  pro  teatimonio  omniiun  premissonmi  aigillum  nostrom 
presentibus  est  appenaani.  Patum  Lnbeke,  anno  Domini  IfeCCC  aanto^  in  octana 
sancti  Hidwhelis. 

Mnft  tiMi  OrigiMh,  muf  dtr  fV«»,  mm  »Mktm  (Ah  Sitgtl  abgtritam  Art. 
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€C¥ni. 

QtMo  ^  Boyate,  Amüt»      der  päfMdten  Uttranm  canlra^ekarmm  aadiemUa, 

urhundet  über  eine  gerichtliche  Verhandlung,  mich  welcher  eine  M  dtr 
Curie  nngebrarhtc  lieitchiverdc  de»  Johnnnitcr -Ordens  von  Jerntiulem  wegen 
Vcräusserung  nr  'mcr  lAiheckitichen  Güter  nicht  gegen  die  Stadt  Lübedk 
geruhtet  int.  iöOG.  Oct.  20. 

Omnibus  presentes  litteras  insperturis  Guido  de  Baysio  archidiaconus  Bono- 
niensis,  domini  pape  capellanus  ac  ipsius  litteraniin  contradictarum  auditor,  salutem 
in  Domino.  Noueritis,  quod,  cum  magisler  Petrus  de  sancto  Peti'o,  generalis  pro- 
curator  hospitalis  sancti  Johannis HJerosolimitaiu,  pro. .  preceptore  et  fratribus  eius- 
dem  IumjmUiIm  in  Alanuuita  super  hiis,  que  de  bonb  ipcias  hoqiitali»  in||ciiritate 
et  diooesi  Lubkensi  ooniistenlibiu  alientte  inuenireijtar  illidte  uel  diftracta,  ad  ins 
et  proprietatem  eiusdem  hospitalis  legitime  reuocandis,  ad  .  .  decanum  ecciesie 
Lubicensis  sub  data  Pictauis  XII  Kalendas  Mouembris^  pontiticatus  domini  Cleniputis 
pape  V.  anno  secundo,  in  communi  forma  litteras  aposlolicas  imjietraret,  eisdem 
litteris  magistcr  Rogeritis  Jnterampnensis,  procurator  .  .  aduocati,  consulum  et  vni- 
oeraitatis  duitatis  Lobicensis,  pro  ipeis  in  audientia  puUica  oontradixit,  qua»  tandem 
ea  oonditione  absolut,  qood  didi  aduocatus,  oonsules  et  vmuereitas  non  connenian- 
tur  per  litteras  supradictas  nec  ad  ipsos  eedem  litlere  aliquatenus  extendantur. 
Quod  pars  altera  promisit  firmiter  coram  nobis.  Jn  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes litteras  fieri  fecimns  et  aiidientie  contradictarum  sigillo  muniri.  Datum  PictauiSf 
V  Kaienda»  Nouembris,  ponltlicatus  domini  Clementis  pape  V.  anno  secundo. 
6.  R.  Jnterampneusis. 

AtM*  4m  Orighuih,      4tr  IVwe,  mk  mmkämgtniem  tiigd. 


ccn. 

Aibrecht  III.  und  Erich  I.,  Herzöge  von  Stuhscn,  Engern  und  H  estphalen,  und  die 
Herzogin  Margar^ha  urbmdem  After  rfm  aMf  der  StaA  jUfteefc  wegm 
Zeretinu^  dee  Tkmrme»  sm  TVacwmfimfe  mnd  mit  den  Venekumreme»  im 
Hobicm  g^en  dSv  dinrlff  m  GrttfeR  wig^migeiie  Bümdmee.  §506,  Nov.  2if, 

Albertus  et  Ericas  Dei  gracia  Saxonia,  Angarie  et  Weslfalie  dnces,  ac 
eadem  gracia  Margareta  dudssa  ibidem.  Omnibus  presens  scriptum  visuris  salutemj| 

in  omnium  snlunton'.  Rt-niiii  postariim  Seriem  edax  obliuio  picrumque  consumoret, 
lusi  scriptuiarum  aut  testium  tideli  presidio  munirelur.    Quare  presendum  pro||- 


Digitized  by  Google 


im.  Nov.  SS. 


181 


tettamiir  twtiiiioiiio  litteranim  et  constare  voinmus  voinernls,  nos  aooede ote  oon- 
MiMO  et  conMlio  fidelhnn  noatrorum  in  ■oiklittn  et  oonianclini  ad  hoc  obligatM  ease^ 

quotlcorisiilibiu  et  buigensibus  ciuitatis  Lubyccnsis  et  juratis  terre  Holsacie  coope* 
rari  debeainus  in  causis,  quas  habent  contra  comites  Holtsacie  in  oinnibus,  in  quibus 
dicti  consuics  et  jurati  sunt  inuicem  confederati,  sie  videlicet,  vt  turris  in  Trauene- 
munde  et  circa  eain  coiistructa  funditus  destruantur,  et  vt  ipsi  jurati  in  suo  jure 
et  in  suis  aliie  hnüs  causig  permaneant  in  omnibas,  quiboa  ab  ipsii  oomitflH»  contra 
iufltioiaiii  pregniuantur.  Ad  hec  in  expedidonibas,  quo  tredce  dicaiitar,  eis  coopera- 
bimur  cum  centum  faleratis  dexli-ariis  et  tot  viris  annatis,  et  in  obsidiune  turris, 
cum  hec  fieri  placet,  dictis  consiilibiis  eciain  cum  centum  dextrariis  et  totidem  anna- 
tis in  nostris  vndique  danipnis  et  expensis,  et  siriit  contra  dictos  coniites,  sie  eciam 
eos  juuabimus  contra  ipsorum  comitiun  adiutores.  Ceterum  dictis  conntibus  ( ontra- 
dicemus  et  inuectionea  nostras  contra  eos,  cum  dicti  consules  et  jurati  nobis  dixe- 
rint,  fkciefflos,  et  non  prins.  Capitanenm  eciain  nostrum  hiis  durantibos  dissensio* 
nibus  aiue  gwerris  cum  aliquibus  armigeris  freqaenter  habebimas  in  ipaa  cinilate 
sub  nostris  expensis,  et  ai  munidones  alique  interim  contra  libertates,  quas  hec 
ciuitas  habet  ab  impeno,  fuerint  consfnirfa',  illas  remoucri  juuare  tenemur.  Miiiii- 
ciones  eoiam  interini  constnicte  contra  dictos  comites,  cum  composicio  tanderii 
facta  fuerit,  cum  uostro  iuuamine  deatruentur.  Nec  vlia  conposicio  liet  aliqua 
racione,  quin  prius  ipsa  turris  funditus  sit  destnicta.  Mercatorea  eciain  vndecum- 
que  venientea  et  recedentes  interini  enmt  in  nostra  defensione  in  omnibus  et  tnteb. 
Et  licet  munidones  nostre  vel  earum  «liqua  forsan  interim  obsideatur  et  macfainis 
aut  structtiris,  que  driuendewerch  dicnntur,  aut  aliis  operibus  beUicis  inpugnentnr, 
tarnen  hiis  non  ohsfruitibus  ab  obsidione  turris  et  premissis  iuuaniinibus  non  rece- 
demus  ad  defendendum  et  libGraiidiim  muiiicioneü  nostras,  nisi  de  diclorum  ron- 
suium  Lubyceusium  et  juratorum  beniiiulencia  processerit  et  consensu.  Pro  quibus 
onulibus  ipsi  consules'  dahunt  nobis  per  quinque  annos  proximos  medietatem  pecunie 
^ectantis  ad  tntelam  ipsius  duitatis,  sdlioet  qoolibet  anno  quadringentas  marcas 
denariorum  viginti  quinque  marcis  minus.  Dabunt  eciam  consules  nobis  per  se 
modo  iam  qiiingentas  marcas  denarionini  et  in  Furificaeione  quingentas  marcas 
denariorum  et  in  festo  Philippi  et  Jacobi  quingentas  marcas  detiariorum  nobis 
sine  juratis  exibebunt.  INam  et  ipsi  jurati  per  se  sine  consulibus  dabunt  nobis  ter 
quingentas  marcas  denariorum  in  terminis  antedicUs.  Pro  pecunia  eciam  tatele 
«fictis  quinque  annis  duranlibns  ipdns  duitatis  defensores  erimus  et  tnlores.  Pk<e- 
j 
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tcfea  ad  vam  «xpedieioii»  fioquirent  nobis  colMnItB  |ier  ae  mntiio  «tpcniaa  mptr 
ducentas  et  quinquaginta  marcaa  denariorum.   Simili  modo  jorati  eciatn  nobis  ao* 

quircnt  per  se  ad  exponsa^i  expedicionis  inutuo  super  ducentas  et  quinquaginta 
inriira>  dmarioruin.  Jtem  ad  obsidionein  tiirris  consiiles  nobis  acqiiirent  ad  ex- 
pensab  ducentas  et  ({uinquaginU  inarcas  denariorum  per  se  inutuo.  Jurati  similiter 
ducentas  et  quinquaginta  maraaa  denarionim  nobi»  aoquirent  Eat  autem  leraa 
pars  de]»otacioiiia,  que  didtnr  dinghenisae,  noetra,  de  qua  et  quod  primo  mde 
peraenerit,  quOibet  dietoram  tollet  auaa  qningentas  marcaa  nobis  ad  expensas,  vt 
prcniisinius,  mutuatas.  Si  autom  per  eos  adhuc  ad  commune  adiutorium  pnncepe 
aut  doinitms  aliquis  conducptur.  Ülf»  quartani  pfirtoui  drpactarionis  pt  nos  quar(ain 
percipi«Minis.  !Vos  eciani  siiie  »  i^.  luiilaiii  nuilain  ( »iüipojjioioneiii  siue  sonaiu  inire 
debemus,  quousque  sint  tinein  in  hiis  diäüenäionibuä  consequuti.  Jnsuper  ai  inter 
noa  et  eomitea  predictos  componcb  ordimiretiir,  ita  quod  depactacto,  que  dieitur 
dinghenisse,  neu  aeqneretur,  extuttc  conaolibus  predictis  aatisiacere  deberanna  pro 
expenaia  nobia  acquisitia.  Ad  obaenianciani  onuüimi  premiaaoroia  nos  duces  pre- 
fati  vna  cum  vasallis  nostris  fidem  prestitimus  manualeni.  qtiorum  nomina  inferius 
sunt  iiotata:  Otto  WackerbarL  llerni.uiniiü  de  N\  vgorgrode,  Ludolfiis  Scacko,  Volch- 
niarus  de  Grunowe,  Ywanus  de  ileuenllo,  Luderus  de  Plune,  Johannes  et  Waira* 
uenua  de  Cruromesse  fratres,  Conradus  et  Hinricus  fratres  Wackerbart,  üodacalcua 
Rybo,  Albertaa  de  Wygcfgrode,  Marqaardu«  de  Godendorp,  Otto  de  Bodiwolde, 
HinricRB  Scacka,  Binneu«  Soarpeabeigh,  Hinrieua  de  Dvuente,  OettileaaB  de  Dmenae, 
Otto  et  BertoldoB  fratres  de  Ritzerowe,  Hinricus  de  Parkentyn.  Si,  quod  absit, 
aliqnem  isloruni  medio  tempore  decedpre  contigerit,  infra  quindenam.  postqnam 
monili  fiierimus,  loco  sui  statueiim-  aliiun  eque  dignuni.  Ad  niaiorem  euidenciain 
et  certitudinem  premissorum  scriptum  hoc  nostroruin  sigiliurum  robore  fecijiius  con« 
aignarl  Datam  m  Lnbeke,  anno  ineamacioma  niflieMnio  CÖCVi,  »  &ß  Kathtrine 
viiginia,  per  manom  Vkioi  notarii  corie  nostre. 

fhlh  rfem  OtyfnoU,  am/  4tr  Trut.  mil  anUngentltn  roMl  erhallentm  Sitftln  dei  Hertogt  jilbtrt  und 
der  ffmiiffti  MayanM«.  Bm  Skiffd  4n  Ihnogt  Bridk  kt  akftritum. 
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jttbrtdU  tli^  B9r%og  von  Sadben,  Engern  mmi  Wm^lUtUih  trtMkt  ilm  ll«lJk  m 
LdfteeA»  vm  dem  m  Mariä  Beb^tmg  äm  »dUMi^feit  GMe  im  Gentg 
BmnnkopJ  und  Hemrlch  Scharfmberg  fBr  Mint  Jl«dbiiaiy  iäO  Vf, 

Al(l«rtus)  Det  gmda  dux  Saxonie,  Angarie  et  Weslfalie.  Honoralnlibtts 
viriii  conBulibus  in  Lubeke  salulein  et  omne  bonuin.|[  Vestram  rogami»  dilectionem 
diligeiiter,  quatHM»  Geoq^o  Haienkep  et  Hinrieo  Searpcobeii^  ex  parte  nostra  detis 

centiiin  et  quinquaginta  marcas  (It'narionim  dp  pecunia.  quam  nobis  in  Purificatione 
daturi  estis.  Cum  aiiteui  priinum  ipsis  dt  lit  litis,  vos  «liniilftMmis  de  ipsis  liberos 
et  solutus,  et  pro  ipsis  a  nobis  inoiiitiunein  animudo  patieniini  prursus  nullam. 
Quod  per  appetiaionein  sigUli  noetri  preeentibua  protestarnnr.  Datum  anno  Domint 
AGD!h/i)  in  die  Jnnocentum. 

CCXl, 

Der  Rath  su  Wismar  ersucht  auf  Hillen  der  Füralen  Ht^inrich  IL  von  Michlenhur^ 
und  Nicofaua  IL  von  H'erlt  den  Rath  zu  Lübeck^  für  die  in  Holstein 
verübten  Plünderungen  und  Branduchutsungen  EMttitdUidiguag  zu  leinte» 
und  «Mb  mir  dem  Gritfen  von  Heblthi  amemutkiMn.  O.  J,  (1506— T)} 

I  1  oriDiabilibus  viris  amicis  dilectis.  doniiiiiä  (  unsulibiis  ciuitatis  Lubeke,  con- 
sules  Wiäniarienses  >eruicii.  qiiantum  possunU  Coiiquesti  sunt  nobis  tiobiles  viri, 
domini  nostri,  H(enricu6)  Magnopoleneia^et  NtciKdaiiede  Warle,  quod  Sttonun  awn- 
cnlonnn  donünbrum  comitum  de  Hohada  terras,  nullisiisuia  demeritb  exigentibua, 
apoliis,  rapinb  et  ince(n)dii«  contra  iuflticiam  quam  plnrimum  desolaatiB,  rogantes, 
vt  vos  nostris  precibus  et  monilis  infonnaremus^  quod  a  talibua  sessaretis  («ie)  et  de 
illatis  facfietis  reoomppiisam.  IVtiums  ifsitiir  vostram  prouidenciam.  qiiatoniis  eadom 
facialis.  Asseiiint  ittsiipcr  prefati  Huinini  iiostii.  Magnopoleirsis  et  de  Wt'ile.  quod 
ante  gwertaui  vobis  libeiiau^  de  dictis  couiilibus  ius  vel  ainiciciutu  ordinasäent,  et 
ad  biuc  idem  facere  non  den^ent  Consuliniua  itaque  bona  Ilde,  in  quantum  con- 
aukre  poeaunina  et  audemne,  d  compelenleni  sonam  habere  posdtia,  quod  eam 
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acceptetis,  quia  nidul  etl  mercatori  mtliiis,  niii  pacis  et  voritatis  incrementunu 
Nobis  per  latorem  pr^encium  rescribi  petimus,  <|iiod  inde  vestre  fuerit  TOlnnUtia. 

In  dorao:  Üomiiiis  consuiibus  in  Lubeke. 

Am*  im  (Mgimaht  m/  dar  7V«m,  wüt  SkgMmmä,  AmmMUm  «n^  AmIcm  iIm  mtfgtdriakt  gt$M$tium  8i»g^ 

Jhr  Rath  au  Roatock  bezeugt  dem  Raihr  tu  Jjüherk  seine  Thcilnahme  über  die 
Bedrängniut  die$er  &adt.    O.  J.  {^iöOß—7.y 

HoiKir(abilibus)  viris  .  .  domini.s  consuiibus  in  Lubec  consules  de  Rozstoc, 
qiUUitaiD||p06SUDt  seruicij  et  honoris.  Nouit,  qui  nichil  is^nurat,  quod  de  inolestiis|| 
et  graiiaminibus  voltis  illatis  condolomiis  intime,  quia.  dum  rumor  ad  flnos  peruenit, 
ciuitatem  nuälram  totain  noti  modi(ce)  perturbabatj  scientes  certissime,  quod  ad 
oninia,  que  in  hac  p(arte)  vobis  per  nos  tieri  volueritis,  beaitioli  erinma  et  parati. 

in  ctorav;  Dominis  consnlflnu  in  Lubec  detur. 

Am  4m  OHgMk,  waf  itr  Trut,  wMMßtUir  mi  AireUSektH  kL    K*  trigt  iwe*  Rette  ic* 

md  äti  «tfIridMcfct  «cmKNca  grmn  SUOUligd». 


CCXIII. 

AvcA  £«  HarMgf  tmd  Msi^forcHk^  Herzogin  von  SadtBon,  Ei^em  und  Westphalen, 
quUtireu  den  Rath  der  Stadl  Lübeck  über  an  Georg  Haaenkogf  und 
HeinriA  von  Scharfenberg  gesahüe  300        1307.  JaiU  SO, 

£(ricas)  Dei  gntui  dax  nee  non  Maif  areta  dudssa  Saxonie,  Angarie  et 
Weat^phalie.  Honwabilibiia  viris  conaulibiu  in  Labelike  salutem  et  bonam  in  omnibue 
voluntatem,  Recognoscimus  et  presentibus  publice  protestamur,  [' quod  de  trecentis 
marcis,  quos  dedislis  dornino  Georgio  diclo  Hasencoph  et  Henrico  do  ||  Scharpen- 
bergh  ex  parte  nostra,  vos  diinittimus  libetus  et  solutos.  Jn  cuius  rei  testimoniutn 
sigillum  suroris  nostre  diiede,  quia  ad  presens  alio  caremns,  doximua  preaentibus 
apponendnm.  Datum  Louemborgh,  anno  Domini  ACÖCVII,  in  die  Fabiani  et 
SeÄaetiani. 


Kmdt  im  OnvoMk,  «^tfw  TrtH,   Da»  wtf  itr  RedutUt  «(ff«Mcfct  gtmuwmt  Staiett  fn  /a»t  g*twK»k 
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Bermaim  (der  Lange),  Markgrqf  von  liwwwfaafcurg-,  bekennt,  dh  tm  bwtniditndm 
^fimgaUm  JälUge  BddiMtmtr  «m  600  Mark  Pf.  «mfftmgen  m  hahnu 
iS07.  Mira  i«. 

Hermannus  üei  giacia  Braiidebürgensis  et  Lusacie  marchio  et  domi- 
nus de  Henneberg.  Recongnosg  cimus  tenore  presencium  publice  protestantes,  quod 
hoMsto«  viros  et  prouidos,  consuln  doitatts  LiilNvoeiisi»  ▼niaeito«  nunc  conatilutM 
et  de  cetero  statuendoe,  a  eexoentis  taletiHs  lubiceneium  denarioram,  nolib  dandb 
in  festo  Pentheoostea  proxime  afTuturu,  quam  quidem  summani  ex  parte  iiuperii  col- 
ligjlmus  et  hahtie  debenaus  ibidem,  diiniltimus  penitus  iiberos  et  solulos.  Jn  cuias 
rei  testimonium  presens  dedimus  scriphim  sis^illi  riostri  munimine  communitum. 
Datum  Frederichkestorp,  aiinu  [)oiniiii  iniUtsinio  treiacentesimo  »eptimo,  feria  quarta 
pogt  domiiiicam,  qua  cantatur  Judica  uie  Üeus. 

AM  ittm  OrighMi^  mtf  4er  TVcm.  aHl  mmkimgtiukm  »Imrk  MrlMcAtea.  mkw  notk  ktnntlkkm  SiigiL 

Heinrich  II.  (der  Löwe),  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard,  ertheiÜ  für  »ich  und 
Beinen  Vtderhrmier  Mo&tmn»  IL  ve«  IFerb  dlm  HarMSgen  vom  Smdmm 
tmd  JMand,  den  HokfekOeekm  BUtem  und  Kmmfpem,  ao  wie  dem 
LtbeeMeehem  MUdhe  eiAert»  €t€kk  für  die  Hin  und  Herreiee  tu  der  vom 
KMg€  mm  Dämtmari  «ivwefsfM  Tugefahrt  auf  Fehmarn,  1307.  Mo»  iO, 

Omnibu»,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Hinricus  Oet  gracia  dominua 
Magnopolenaia  et  Staifardie  ealutem  in  Domino.  Pioteelaninr  presentibw,  quod 
Uluctribüslprindpibua,  Saxonie  et  Jncie  due^,  miUtibus  et  AmaÜ»  ex  terra 
Holtiacie  ammotis,  Labeke  constilutis,  cunsulibus  quoque  Lubicensibu«?  pre  uobia 
et  nostro  f  patruo  karissimo  doinino  Nyc(olao)  de  Werk",  pre  siibditis  nostris,  pre 
nostriä  Cüopera(n)tibus  omnibus.  »>t  «lenfialiter  pre  omnibus.  qui  nostris  tenentur 
parere  mandatiSf  jjsecuruai  prestitisse  coiiductum  jn  Jmbriaui  veniendj  ad  piacita, 
que  ibidem  ad  ordbadonem  gioriosi  domiD|  regis  Oade  fiierint  eontrectanda,  et 
ab  ipais  {^acitis  libcre  ad  propria  reneftend}.  >  Omnce  edam  cum  qnis  ducäms, 
cum  miiitibiis  et  bmulis  ex  terra  Hollsade  ammotis  et  cum  consiililHis  Lnbgrooti- 
sibus  in  eorum  conatttutj  ooroititta  illae  veniendo  et  recedendo  pre  nobis  et  pce 
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nosiro  patruo  domino  NycColao)  de  Werle  et  pre  omnibus  predtelit  wcuritate  «I 

conductu  simili  perfruentur.  Jnitium  aiitem  hutus  eonductus  est  in  ortii  solis  vigilie 
Penthecostes.  Datum  anno  üominj  SlCCC  septinio,  qnarta  feria  ante  Penthecosten. 

Die  sw  Tage  fahrt  nach  Fehmarn  uhfreordneten  Gesandten  MMeek»  berichten  fl»  Am 

Halh,  f/ffss  ficr  Konifr  von  Dänemark  noch  immer  nicht  erschienen  sei, 
indem  nie  zugleich  die  ihnen  zu  Ohrr  n  gckonttnenen  Gerächte  mittheilen  und 
daram  umtere  Baihtekläge  knüpfen.  O.  J.  {1507.)  Mai  t7. 

Dominis  suis  constilibus  nuncij  eonim  in  Jnibria  seruiciuni.  Si'cunda  j feria 
festi  Pentecustes  circa  ineridiem  veninuis  in  Jnibriani.  ^ec  tunc  rex  venerat, 
sequenti  die  eciani  non  venit.  Tunc  in  vespere  |]  veneruut  ad  nus  dominus  Kanutus 
et  dominus  Thimmo,  rogantes,  quod  tediuni  non  haberemus,  receeterint  entm  sie 
a  rege,  quod  finaliter  stt  ventoras.  Nee  adhnc  fiem  quarta  venerat  orto  wie. 
Quid  in  hiis  dependeat,  nos  nescHnns.  No«  vero  reeapondimna  dictu  miUtibus, 
quod  regem  libenter  expectare  velimus:  nam  ipse  creditur  esso  veiiturus.  Jn  Jmbria 
sunt  eciam  iiii  rumores,  quod  diix  Jude  cum  comitibus  HoUsacie  concordasset,  et 
quud  mandauerit  suis,  quod  stipendiurius  recedere  faciunt,  et  quod  homines  comi- 
tum  Holtäacie  tendant  vereus  ciuitatem  vestrain.  Vtile  videtur  nobis,  quod  teinpe- 
stiae  nnncioa  veatros  in  marduam  ad  ilia  placita  tranamillatia  super  euentum, 
vtnun  hie  aliquid  aut  nicbil  expediatur.  Cornea  Gerardua  et  dominus  de  Mekelen- 
borg,  vt  percepimus,  non  longe  jaeent  de  Vemerssund,  regem  eciam  expectantes. 
Vlile  est  eciam,  quod  vnus  illorum  nuncionmi.  qui  mittuntiir  in  marchiam,  transeat 
vllcrius  ad  dominum  nostruin  rfiiifiii.  pt  quod  ille  riuncius  exppclet  in  niarchia  redi- 
tum  nostrum,  vt  ei  deniandetur  ibi,  quoniodu  nobis  hie  successerit  coram  rege. 
Quia  bonum  videtur  nobis,  si  pacem  bic  consequi  non  poterimus,  quod  dominum 
nostnim  rogemns,  quod  ipse  eitel  ad  snam  presenciaro  dominos,  hoates  nostros, 
OOS  oontra  fiutieiam  impungnantes  et  hic  jura  imperij  snbnertentes'.  Datum  quarta 
feria,  hora  prima. 

In  dorw.  Dominik  oonsuübus  Lubicensibus. 

Wnft  im  M  ^^ffmm  gtfalMt»  uarf  mit  den  Sthnitltn  tum  ItuTchzlthtm  rftt  IMignll— rfc»,  «kA  anf  «fatr 
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ccxwn. 

Gerhard  II  wtä  A4»lf  l'U  f^Mmmr,  Gerhard»  SM»,  und  die  SMiie  Bemriche 

Grafen  von  tM&teht  wtdSehim^Aarg,  h^kiekeu  jtfifoff  F.  md  Jehamt  tL$ 
Chrafen  von  Hoblein  und  Stormam,  oHtmedem  Mer  de»  Ferlraft  wekdien  »ie 

mit  der  Stadl  Ltihctk  über  den  Thurm  zu  Travemünde,  die  Befeatigungen 
auf  dem  Priwall,  zu  Oldesloe  und  Dansoxc  und  einige  andere  Punhle  ge~ 
achloaaen  haben,  bin  aur  völügen  Erledigung  ihrer  Streitigkeiten  dureh  den 
rdmhdun  König  AttireeM  1.  iS07.  Jun.  /. 

Jn  Dej  nomine  amen.  Gherhardus  el  AiKilftis  frater  el  Woldcmarus  filius 
eius,  tili)  quuque  Hinrici,  Dej  gracia  Hollsan«-  i  t  Scowenborch  comiles.  .  .  Adolfus 
quoque  et  Johannes,  eadetn  gracia  Hultsacie  et  dturiiiarie  comites.  V  niuei^iä  Christi 
fidelibtts,[|ad  quos  preaens  seriptuin  peraenent}  salatem  in  Domino.  Presencium 
teBtimonio  recognoadmus  et  eonstare  voiumus  ▼niiienii,||onia«m  diggensionein  inter 
nos  et  cooperatores  nootros,  Ol  coröules  ac  burgenses  et  cooperatores  duitatis  Lubi- 
censis  sie  terminatam  esse  totaliter  et  linitam.  Turris  enim  in  Traiienemunde  sita 
in  possessione  domini  (Ilierhnrdi  coiiiitis  Huitsacie  sun  ot  coheredum  suorum  nomine 
peruianebit  a  proximu  tV»to  natJuitatts  beati  Johaninä  baptiste  per  quatuor  unnus 
inmediate  seqaentes.  ^ue  turris  nec  intra  nec  extra  quatuor  niuros  eius  aUquibus 
alraeturis  ligneis  aut  lapideis  reficielar  ant  emendabitur,  sed  in  eo  statu  disposido- 
nis  possidebilur,  sicut  üla  pennanet  in  preienti.  Sed  tarnen  estra  murum  ipsius 
turris  in  duabus  trab(i)bns  extra  protensis  vna  tantanunodo  doaca  cum  vna  sede 
ad  partem  edificabitur  aquilonis.  Hec  eciam  turris  tignis  sursum  erecfis  non  tege- 
tiir,  muri  siiperius  non  cooperientur,  sed  intra  liirrim  per  niuduni  duorum  nbsidiun 
ad  muros  reclinatorum  tectum  eani  inbabitantibus  edilicabitur,  quod '  aque  pluuiales 
per  eanala  poaitaiii  in  mefio  dedacanlur.  EcNleia  fpieübet  drca  tonrim  eaadem 
eoostrada  tollentnr,  fossata  quelibet  implebuntnr.  Jn  quo  statu  turris  eadem  dictis 
qnatttor  aimis  durantibus  pemiaiiebit,  sed  introitus  et  exitus  buius  turris  «it  per 
eetinm,  non  habens  aJiquem  pontem,  qui  veilebrucge  nuncupatnr.  Sic  quidem  erit» 
nin  ^ius  roram  imperatore  vei  Romanorum  rege  causa  fuerit  teirninala-  et  func 
turris  in  eo  statu  niaiit-bit,  sicut  infru  reperilur.  Et  quoniani  inter  uos  e\  parte 
vaa  et  consules  et  burgenses  ex  altera  est  deceptatio',  cui  parti  turris  eadem  de 
iure  debeat  atlinere,  sie  est  diffinituui,  quod  super  hac  causa  didus  dominus  Gher> 
faardus  oomes  .  .  suo  et  nottro  nonuae  coram  gloriosisiinKi  domino  .Alberto  Booia- 
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Dorum  rege  cum  aliquibus  oonsulibos  Lubicensibos  plemim  mftndatum  habentibus 
comparebit.  et  cuj  parti  lunc  ibi  turris  eadem  fuerit  adiudicata,  illa  pars  earn  libere 
possidebit,  et  tuiic  eam  intra,  sicul  ei  placet,  construet  sub  teclo,  et  tunc  foris 
rupturas,  fracturas  et  cissuras  ipsius  emendabit,  et  eain  sine  confortacione  aliqua 
fiKta  foriineci»  poesidelMt.  Ftoeterea  antequam  sie  ipM  dominn»  Gherbardns  eomw 
eonm  impentore  vel  icge  compwMt,  dicti*  consules  orduMbant,  quod  ipse  comes 
sie  ad  comparandnm  coram  rege  ab  ipso  rege  citetut.  sicut  per  regem  citari  tales 
comites  consveuerunt.  Oni  rex,  si,  quod  absit,  interim  de  inedio  fuerit  euocatug, 
expeclabitur  eius  successor,  vt  corain  illo*  contirinatü  et  in  polestalis  plenitudine 
constituto  ad  eius  citacionem  dictum  negocium  infra  quatuor  annos  modo  simili 
tenninetiir.  Euolatis  autem  quatuor  annis  si  casu  quocumque  conlingeiite  sie  causa 
corain  rago  RomuMmim  noa  fimit  tenninata,  in  tali  casu  poat  dictos  qaabior  annos 
oonies  GheriiardiiB  sao  et  nostro  nomiiie  ipaam  turrim  lub  dicto  tocto  decUuo  vnum 
canale  tenente  coiurtmet,  prout  sno  oommodo  nouerit  expadtre)  et  nichilominus 
consules  tunc  causam  citaci'one  facta  roram  diclo  rege  prosequentur,  et  si  tunc 
ciuitati  turris  eadem  adiudicata  fuerit,  suinplu:^  edificiorum  nori  soluent,  sed  prout 
comperta  fuerit,  debct  expedite  et  voluntane  cousuiibus  pi'esentari.  Si  preterea 
dictns  eamea  Gberiiardus,  quod  absit,  infta  prefatos  aimoa  et  tempora  deoesserit, 
per  eioB  aUtum  ipai  oonmlea,  com  tunc  non  siet  par  aas,  in  dkslis  annis  aase 
aaglacti  non  debent  Si  preterea  consules  incusantur,  quod  in  cüatione  et  cause 
prosecutione  fuerint  negligentes,  de  eis,  cum  requisiti  fuerint,  sc  eximcnt  duorum 
consulum  iuramento.  De  turri  vero  sepedicta  est  generaliter  obseniandum,  quod 
ipsa  Semper  sola  stabit  et  permanebit,  nec  circa  eam  iient  perpetuo  fossata,  murus, 
sepes,  plance  seu  aliquod  genus  fortalicij,  nec  eciam  umquam  de  ea  nobis  aut 
noatris  hominibas,  duibtis  qooqne  Lubioenstbiis  aut  alib  ibidem  portam  intrantiboa 
•ut  axauntibaa  yel  nronun  facienlibaa  dampnan,  granaman  tbI  moiastie  infarentar. 
Jnsula  Priwalc  ad  commimas  vans  iacebit,  sicut  habitum  est  hactenus,  donec  per 
iusticiarn  terminetur,  cuj  ad  communes  vsus  debeat  attinere.  Burgenses  eciam  Lubi- 
censes  semper  eo  totali  luco.  qui  Bolwerk  dicitur,  ad  conslruendum  ibi  signuni  in 
eo  locOf  vbi  consuetum  fuil  ab  antiquo,  pro  vtilitate  nauium  intrancium  et  exeun> 
dum  libara  perfiraeiitur.  Omaes  eciam  stmetura  in  Priwalc,  in  Odeslo  et  in  Dar» 
tiowe  radone  dissansionis  presentia  instaunde  ftmditns  destruentur  nae  da  oatero 
laamnenlur.  Quilibet  de  ania  bonis,  posaessionibns,  locis  ac  ledditibas  aromoli  ad 
aa  libere  reoertentur  et  eis  axpadite,  stcut  vmquam  ea  tannenint,  oommodins  per> 


I)  tnmim.  X    9)  eo.  }. 
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fraentiir.  Nm  edam  comittB  «c  nobües  domiiu,  Hioricn»  Magnopoleiuis  et  Nelio- 
laus  de  W«fa,  prkrilegn      queübet  inttniinenta  pntpnria,  que  vel  nos  vel  ip«i 

domini  et  otnnium  nostrum  antecessores  ciuitati  et  ciuibus  Lubicensibus  contulisse 
dinoscimur,  in  eo  vigore  plertius  seruabiintur'.  sicut  in  eorum  scripttiris  cxpreäsum 
per  singula  repehtur.  Onines  in  hac  gwerra  vtrobitjue  suspicione  vel  actu  coin- 
INpehemi  in  hat  pace  et  ooneord»  sunt  indaw.  Quilibet  «dun  ex  oiniij  paile  in 
qoolibet  iure  sne,  acut  ante  gwerrun  fiierant,  sie  et  poat  fwerram  Vhen  in  eo  de 
cetero  perrnanebunt.  Cum  preminis  artieuüs  et  eonindem  dieemanda  lüne  et  inde 
Hdeliter  habitura,  quicquid  tempore  gwerre  ex  vtraque  parte  attemptatum  et  factum 
est,  per  presentes  placitationes  tamquam  non  commissum  sit  sedattim  perpetiiu  et 
finitum.  Super  premissis  oninibus  ßnniter  obseruandis  et  stabiliter'  proinisiiuus 
data  fide,  compromittentibas  nobiscum  data  iide  nobilibus  dominig  Hinrico  Magno» 
pdenii  et  fücholao  de  Werlo  com  oulilÜHis  infrpaeriptia»  adfioet:  donioia  Dhitlevo' 
de  Boewohie^  Volrado  de  2»Je^  Hildeteno  de  Brodorpe*,  Diutletto*  Lupo,  Sifrido 
de  Gicowe',  Thitleuo*  Both*,  Emekone  Hake",  Volradu  Sten,  Hiniico  de  Riclike- 
storpe,  Jobanne  de  Rennowe,  Hartwico"  de  Hummersbutle,  Hermanno  de  Lasbeke, 
Bertolde  de  Rennowe,  Ottone  de  Golenbeke,  Ottone  Splith",  Eraeconc  de  Barsbeke, 
Thitbemo "  de  Uo,  Hiurico  de  Raztorpe,  Reyinaro  de  Ruzee'\  Echardo'^de  Dhorne, 
Marqiiardo  de  Lo,  FMerieo  Molliaii,  Hanione  de  Strakndorpe,  Hediardo'*  de 
Onilaowei  Roaendal,  Woldemaro  Sooieo,  Jolianne  de  Molendino,  Jobanne  Pren, 
Oixioo''  Bameoowe,  TetaaBBaro,  Gmbowe,  Cunr(ado)  Vos,  Johanne  de  Gutzecowe, 
Bertnldo  de  Osten,  Helmoldo  de  Plesse,  Johanne  de  Plote,  Johanne  de  Zemin, 
Rano  de  Metzibeke  Ludero  de  Ganzowe  et  Johanne  Sform.  Jn  testinioniimi  vero 
omnium  premissoruni  sigitia  nostra  preseiitilnis  sunt  appensa  et  dutninoruiii  Hinrici 
Maguopolensis  et  IVicholai  de  Werle  predictoruro.  Datum  et  actum  annu  Domini 
ACCCvh,  in  Godemannedius,  qointa  feria  post  Vrimni. 

JVmA  einet»  m  doppelter  Jutferlipung  auf  der  Trete  betpabrttn  f'iilimit»  de»  Kinigi  Kritk  Mtaved  ceH  Oäne- 
mtark,  mit  •■Aöii^cnrfeia  Sieget,  <l.  il,  llrlrinKlirbori^h.  Mailtri  aposloli  (Srpl.  21.),  1307.  lAtn- 
älBNlM  ^^IM»t  «M*  «IM  mmk^^mm^H  gimekmmiff  Mtltt^  mtf  Pmrgmmmt.  Dit  tiUrwhtmdtm. 
ttMrtm  4t$  MPiftm  mtmut  (»)  mmiitr  Ahukift  (S)  dmi  «w«Im. 


I)  I.  »eriiabimii«.  t)  firmilcr  et  slabiliirr  ohteruandii.  2.  3.  3)  Dbrileito.  %.  3.  *)  tmltm,  %. 
5)  Brocdorpc.  3.  6>  Thirlevo.  Dhcllcuo.  3.  7)  Cliyrowc.  2.  Ghicowc.  3.  8)  Dhylicuo.  J, 
Dbedeoo.  3.  9)  Bot.  3.  10)  H«hea.  3.  II)  Hardwieo.  3.  13)  Splii.  3.  13)  Uhiüierno.  S. 
14)  Bcimro  de  Balw.  S.  15)  Bcgclitni».  S.  1«)  EcharJo.  S.  Bcgehardo.  S.  IT)  Vlriw.  I. 
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Srkk  (iHniMd),  KMg  der  HAmb  muI  Slavuih  urimiAi  dftcr  «Ten  mk  der  SuM 

Lübeck  geschlossenen  Vertrug,  wonach  er  gegen  7S0  Mark  Pf.  Jährlich 
die  Srhuisvogtei  über  die  Stadt  mtf  zehn  Jahre  äbememmem  hat* 
1507.  JuL  4. 

Eiricufl  Dei  gracia  Daiioiuin  Slauuruiuque  rex.  Omnibus,  ad  quos  scriptum 
Imsens  peruenerit,  salutcm  in  Duiiiiiio^seuipiternam.  Presencium  testimonio  reöo* 
gnoscimns  et  ronstnir  suluimis  vuiuersis,  nos  comiiiunicato  conäilio||et  furisensu 
pridcipuni  duininoiuin  ac  nobiljuin  regiii  uostri  consules  et  burgenses  ciuitaLis  Lubi- 
censis  et  eciain  i|  ipsam  cnutstem  per  deoem  anoos  proxime  uudc  instantes  in  defen- 
sionis  nostre  presidium  receplsse,  vt  eos  in  omni  jure,  iuslida  et  libertatei  siouti 
nunc  eos  iauenimus,  conseruemus  et  eos  Stent  noetras  dnitates  et  hcNdilatos  nobis 
vasallos  et  hooiines  vndiqtte  defimdamus.  Et  si  quisciuam  maior  uel  mwor  presidii 
nostri  tempore  eos  contra  ins  et  eqiinm  molestauerit,  nos  illud  debeinus  placitacio- 
nibus^  lifteri.s,  nunciis  el  aliis  modis  congniis  retractare,  et  si  tali  uiudu  de  suis 
jniuriis  tinetn  eis  debitntn  procurare  nequiuerimus,  nos  eis  asfabimus  in  iuuainiue 
manuaU)  et  hoe  totalitär  in  nostris  lucffis,  dampnis  et  expenäiü,  quuuäque  in  huius- 
modi  grsuaminibus  finem  congnium  oonsequantur.  Si  uero  nos  interim,  quod  Dens 
anertat,  de  medio  Aierirous  evueati,  tunc  presentis  defen^iunis  presidium  exspiraoerit, 
^  tunc  inter  refpuum  nostrum  et  homines  regni  nostri  et  dictain  ciuitatem  et  con- 
sules  ac  bnrgenses  racione  premissormn  nuilum  est  uinculuin  hinc  et  inde,  sed  sicut 
in  amicicia  cuimoiiiniiis.  sie  et  tunc  debemus  in  amicicia  separari.  Pro  quibus 
nobis  septingentas  et  quinquaginta  luarcas  denariorum  lubiceosium  diuiidias  in  nati- 
uitate  Domini  et  dimidias  in  natiuitate  Johannis  baptiste  annis  singulis  mlnistrabmiL 
Et  si  fortasse  terminum  solncionis  .  .  .  nos  ipsi  .  .  .  .  non  attigerimus,  tamen, 

quantum  pertinet  ad  tempus,  in  quo  decedimus»  nostro  successori  mini- 

strabunt.     Si  pi-eterea  nos  ah  imperio  Romano  conseqni  poltierimus,  qiiod  ipsa 

ciuitas  attinere,  in  eo  nos  debent  dicti  cunsules  in  onniibus  possibilibus 

pronioiiere.  Jideni  eciani  consules  noa  penuitlent  hostes  nostros  contra  nos  cibos 
aut  artna  comparare  aut  homines  eondmwe  in  ipsa  duitnte,  nee  eciani  contra  noa 
sinent  edoci  talia;  in  quibus  si  fbrtassis  eos  incnsauertmus,  dnu  consules  eonun 
omnium  nomine  intra  ipsam  ciuitatem  iuramentis  suain  innooenciam  confirmabunt 
Qnamuis  enim  hostiläates  habeamus  contra  reges,  principes,  regna,  prouincias  sine 
tenas.  tamen  eines  ipsius  ciuilatis  ad  fines  illos  suis  mercibus  more  raercatoruro 
se  transferent,  in  quibus  quilibet  incusatus,  quod  inodu  processerit  bostili,  se  pro- 
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iMdnt  iimocentfiD  proprio  iuntiMiito.  Homines  regni  nottri  et  bncfenses  Lubioenses 
Unquam  vniun  par  hominiiin  ubique  locoram  iideliter  utrduqae  in  iure  suo  qmiiis 

aliam  promouebit-  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appcn- 
sum.  Datum  Othonie,  anno  Doinirii  MCCCVII,  feria  tercia  infra  octavas  sanctonim 
apostoluniiii  Petri  et  Pauli,  in  pipsenria  nosfta. 

ciaer  mt^f  rfcr  Tro«  befimOkheH  abtchrtflUeben  .ianjcttigung.  ohne  Spur  eine«  Sitgeh, 

Erich  (^Menved),  König  der  Dänen  und  Slaven,  erlheiÜ  der  Stadt  Lübeck  ^uitltatg 
über  das  nt  freihnaokt  fällige  ScktUageid  von  57S  Mark  Pf,  1507.  Aug.  Sl. 

E(ricas)  Oei  ^da  Oanoruni  Sdauommque  rex.  Omnibus  presens  scriptnm 
cernentibuB  aalutem  in  Domino  seinpiternain.   Notuni  racimtts,  quod,  si  viri  discreti 

coiisules  Pt  eines  dt-  Lybi-k  oxhibilori  piesenciiini.  Ti(ieman"dicto  Alen,  CCC  septua- 
ginta  qninque  inarcas  denariorum^  in  quibiis  nobis  ante  natnie  Domiiii  lenentur, 
soiuexint,  ||  ipsos  ab  inpelicione  nostra  quitos  dimittimus  et  penilus  absokUus.  Jn 
coiu«  ni  testnnoniiun  aigilinni  nostram  daximus  presentibus  apponendum.  Datmn 
Worthingburgh,  anno  Douuiii  ACÖC  septimo,  ftria  qoinla  proxima  post  diem  de* 
eollacHMna  saiicti  Johannis  baptiste,  in  presenda  nostra. 

AM  An  Ol  finale,  amf  4tr  Tx«.  mit  anhän-nntcm  ftrvuen.  lum  T/teil  mfMiMttn  JTin^fMliifal; 

IViUdetnar,  Hrrzofr  j-o/i  Schweden,  dankt  der  Stadl  Lübecl;  für  gcwährlea  freie» 
Geltit  und  verspricht ,  dasselbe  nicht  zu  Kriegsrüstungen  gegen  »einen 
liruder,  hSnig  Birger,  benutzen  zu  u^ollcn.  Iö07.  Sepl.  9. 

V\  oldemartis  Dpi  gracia  dux  Swecie.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptiunj 
peruenorit,  salutein  in  Domino.  Corisulibns  et  burgensibus  Lubicensibus  regracia- 
mur,  quud  j  nobis  et  nobiscnm  venienlibus  in  ciuitafe  sua  conductum  se  curum  pre- 
»titerunt  et  nobis  curialitates  exhibuerunt.  Recognoäcimuä  autem  lucide  per  pre- 
aentes,  quod  nee  in  eonnn  doitate,  nec  in  eomm  portu  sen  profunditate,  nec  ante 
portum  eomm,  nee  in  ipds  finibus  eornin  portui  attinentibiis  nauigare  seu  nauibas 
inponere*  debeamns  vin»  bellicos  aut  ad  bella  dispositos  nec  anna  nec  dextmioa 
aut  aliqoa  prorsus  alia,  qoe  posnnt  ad  fratris  notf  ri  domim  Bergen  regia  ac  sno- 
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rum  oooperatorum  vttgan  iwcanwiitoni.  Super  pretnissi«  autam  omnibos  stabililer 

et  firmiter  obseruandis  nosmetipsum  et  dominos  tnilites  nostros,  Aborn  dapiferum 
nostrum  et  Luderum  de  Kuren,  recognoscimus  iide  media  promisisse.  Datum  lAib«ke, 

anno  Doniini  MCCC  septimo,  in  crastino  festi  natiuitatis  Domine  nostre. 

,>ac4  dem  üriginalt,  auf  ätr  Trttt,  «i(  amhä»gnt4»m  vM  trkalttntn  Siegtl  4*t  Utraogt.     Dief  cm 
fMtMN.    Omtlkytt  tmmrt  9F.  ffrm.  dm^.  PHrnrndi . . 

Erieh  (Mcvvcd),  hönig  der  Dänen  und  Slttven,  veraluttet  den  Lüherkern  freie  Fahrt 
durch  vcm  Reich  su  Wasser  und  zu  Lande,  besonders  aber  durch  Eathland 
»md  Wirland  bis  zur  ^'arva  und  von  da  nach  Nowgorod,  und  befreiet  aie 
vom  8lrmidr9€klt.  4807.  Sept. 

ricus)  Dei  gracia  Dauorum  Slauoniaique  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
oernentUNM  salnteni  in  Domino  aempitenHUii.  Notiun  facimiu  vninenb  t«in  |Nre> 
MnUbm  quam  fiilaris,  <|ttod  noslvim  prouidis  et  «IBscrelis,  dUectis  Mkn  coorolibas, 
duibus  ac  mevcatoribus  ciuitatis  Lylnoensi«,  «c  eorum  nmdis  per  quoBcnrnque  refni 
nostri  terminos  versus  Flandriam  nut  alias  partes  seu  !;  prouincias  quascumque  per 
mare  ocdderitale  ac  eciam  per  mare  Orientale,  in  singulis  re^ni  nostri  terniinis, 
et  specialiter  in  tota  Estunia  et  Wironia  usque  ad  fluuium  Narowe  et  sie  versus  {| 
Nogardiaiii,  siue  in  premissis  via  aquatica  vel  terrestri  eis  fuerit  opportunum,  trans- 
eandi  secnre  et  mereimo«ia  exereendi  sua  enb  aalao  cooducta  plenam  et  überaro 
oonoedimiis  fiMohatem,  et  «imililer  id  ipsom  undique  in  regne  noatro,  idu  volnerint, 
faciendi  et  inde  ad  propria  redeuodi  pre  nobis,  aduocatis  nostris.  eorundem  offida- 
libus  nec  non  »Iiis  quibuscumque.  qui  nostris  astricti  sunt  voluntatibus  et  mandatis. 
Deciaramus  nichilominus  per  presentes,  quud,  si  dicti  ciues  aut  eurum  nuncii  infra 
terminos  regiii  nostri  bona  aliqua,  quod  absit,  spolio  vel  rapina  amiserint,  contra 
Ipaonim  imnrialeffea  in  jnslicie  rigore  deltilo  aeqne  ad  condignam  satisfactionem 
nel  plenariam  reetitaeionem,  ac  ai  bona  noatra  propria  aiit  ree  per  huiiiMnodi  vio- 
Imda«  rapuinent,  vtique  prooedemus.    Ceterum  mdnlgemua  eiadem  gradoee,  vt, 

I)  Vn^.  fie  Vrlntade  Tb.  I.  R«.  W,  nil  watcktr  abrfReM  die  RcgenwirtiKe  fcdMwegi,  wie  Smr- 

-  toriii».  II.  S.  177.  an«icbt,  »TÖrtlieh  itbcri'inilimmt.  Auch  bctiitigt  iich  die  von  «lfni»rlbcn  S.233. 
(gegebene  Nulir.  nirhl.  (Ims  König  Krii'h«  Freilieiltbricf  iür  alle  Secitäiile  vom  Jalirc  laut 
a  r  ck  i  f  a  I  i  9  c  Ii  c  n  Nachrichlcn  \im  di<^tclbr  7.rit  für  Lüheik  ati!ij;cfL'rligt  word«-«  sei.  Dtr 
TrcM'BcgMlrand  neant  «in«  aolcbo  Urknad«  nicbt.  In  aciacm  Apparatu«  aber  clUrt  Orcjer 
im  «0*  Sartvrias  mm  ÜBgaad«  n%inbftc  «ng^Min*  Priviltgim,  tadm  «r  «•  filMhlirh 
ak  ein  tftUa  LfibaeftkdM*  «affM«. 
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n  ipsos  aat  eorum  queroquam  alicubi  infr«  limitoB  aiit  temiiiMM  tatim  ragm  lUMtri 
naufra^um,  quod  absit,  pati  contingat^  quamdiu  res  suas  et  naues  per  se  ipsos 
Mu  per  alios  saluarc  poterint  id  ipsum  faciendi  plenam  et  liberam  habeant  facul- 
tatem,  nec  super  eo  per  aduocatoü  nostros,  eorundeni  otüciale.s  seu  quosquam  alios 
regni  nostri  iiicolas,  quocumque  nomine  ceoseantur,  debeant  aliqualiter  impediri. 
Vnde  sah  optentu  ^racie  nottre  distridiiis  mhOMmiw,  ne  quia  «diioctionim  nostro- 
nim,  ipsorain  offictalhun  aea  ^uiiqoam  alias,  eainscinnqae  oondidoiiis  mit  statas 
evislat,  ipsos  tut  eorum  aliquem  in  premissis  aut  premi&sorum  aliquo  contra  teqp- 
rem  presenciam  molestare  presumat  seu  aliqualiter  irnped(ire,  sicut)  indignacionem 
nostratn  et  ulcioneni  regiam  duxerit  euitandaui.  Jn  cuius  la  testitnonium  sigillum 
nostrum  preaentibus  est  appensum.  Datum  Othknaelynng,  anno  Oomini  M(CCCVU), 
in  oetMis  iMtiaitalis  bsste  Virginia,  pressnlibiu  vmsnbOÜNis  psbAos  domnii  Ohus 
RoskiUensi,  Esgcro  Amsasmi  spisooins,  et  ceteris  nostri»  oonsiiiariis. 

CCXXII. 

Gerhard  //.  und  Haldunar,  (jraf'tm  von  Holstein  und  Schuucn/nirg,  urkundtn  über 
den  an  das  St.  Johnnnis- Kloater  zu  Imhtrk  geschehenen  Verkauf  von 
acht  Hufen  in  dem  Dorfe  Wilberelorf  und  20  Mark  Renten  aus  dem 
SSeimer  Jlfssr,  «afsr  f  srM«ir  de»  WMMttmf»  Umm»  i2  Jakrem,  iSW, 
tiw.  §4. 

(  )nmibu8  pre^ens  äcnplum  ceruentibus  Gerhardus,  Woldemarus  Üei  gracia 
ornuites  Holt||sacie  et  in  Scoweoboi^  aalotem  in  Dooum  sempitfeniain.  Noosrint 
nmient  tun  preaentes  .qnamllfnturi,  ^uod  nos  sbbstisae  totiqos  oouueotni  ssncti- 
monialiiiiii  in  Lobeke  vendidimus  m|vilbi  Wilbertstorpe  octo  nuinsos  cum  omnibus 
joribus,  prouentibus,  vtilitatibus  et  comodo.  ügnis,  aquis,  pascuis,  liberlate,  pro» 
prietate  et  vniuerso  vsu,  prbut  sunt  in  suis  metis  et  distinctionibus  situati,  pro 
quingentis  marcis  denariorum  hamburgensium  quinquaginta  niarcis  nn'nus  eiusdem 
monete  nobis  iutegraliter  persoiutis.  Et  in  palude,  que  volgariter  nior  dicitur, 
apod  Cimsun  viginti  marcamm  redditns  vendklinuis  eisdsni  sub  stogaUs  oondido- 
nibuB  superins  eit|rfanstis.  Jidnn  tamsn  abbtüsa«  et  oonnentns  dsdennit  nobls 
specialem  opdonem  reemendi  snpradicto  bona  st  rsdditas  infhi  duodecim  annos 
inunediate  sequentes.  Qu*  si  nos  aut  nostri  heredes  non  reemerimus,  elapsis  duo- 
decim annis  dicti  abbatiasa  et  conuentus  bona  et  redditus  supradictos  perpetuo  posai- 
iid.  II.  91 
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jifekmnt  tk  fei  rwmr«  nda  coiiliiig«rat,  Mpradietain  pcottnoub  Ui  dnitett  Liib*!« 

^blBtliuii  expMlfte.  Jn  honitn  vero  euidonriam  sigilla  nostra  presentibiu  suntappenfli. 
Dalttkn  anno  Domini  l^CCC  septimo.  Haiiiburgi,  in  crastino  beati  Briccü  eMifiettoiii. 
in  dorao:  Primfegium  de  aliquibus  tnänsis  in  Wilberetorpe. 

ccxuu. 

jIttroeMf  IJf.,  Herzog  von  Sachacn,  Engern  und  tfeatphaten,  ersucht  den  Rath  Stt 
Liifwck,  seinem  Renimeiater  Johannea  den  Rest  Mi  tVt^mrgi»  O0r> 
tiprochenem  GeUea  au$9u»ahlen.  O.  J.  {^i307.y 

Dei  gncia  Albertus  dux  Saxonie,  Angarie  et  WotfUie.  Viris  bonoinbililMi 
•t  discretis,  consulibu»  jj  ciuitatis  Liibicensis,  salutem  et  bonam  in  omnibus  uolun- 
tatem.  Exhibitorem  presencium^  Johannem[  magistrum  nostre  kamere,  vestre  dile- 
ctioni  transmittimus  et  rogainus,  quatinus  eidem  presentejtis  exparte  nostri  omnes 
denarios  residuos,  quos  nobis  in  festo  sancte  Walburgis  vifginis  soluere  promisistis. 
De  omni  enim  pecnni«,  qaam  nbi  de  ipais  denarns  presentaueritii,  voc  p«r  oiniiw 
dimittiinas  liberos  et  eohiloi,  ut  pieaentw  pagine  testiiiMNiie  proteatamar* 

JIM  4im  Orfglmtht  waf  Ar  TVwt,  mit  wMagaaäm  t/tmk  ^mtkUSgtm  tkgA 

MmM  lUt  Mtratg  ee*  gaefcaaii,  Engen»  mut  Wmifkahih  9rmaeld  iem  BtOk  m 
LaUek;  dtm  WUer  Gte«l  «ea  Wmrimukbm  SO  Mark  Pf.  wmmwMem, 

O,  J.  (<507— UM.)* 

Dei  gracia  Albertus  dox  Saxonie,  Angarie  et  WebU'alie.   Viris  honorabüibus 
et  diacretia,  oonanlibaa  in^Lobeke  aalnteaa  in  Dooduio.  Oiacrecieiiain  ▼eatrain  cum 
inatanda  duumua  aKorandam,  qoatinas  exparte  noalri  doonno  Goneeliiio  Dober-  - 
tonslebo  quiiqBagiiita  marcas  denarionim  lubicensium  persoluatis.     Multo  entni 
tempere  noetris  aervküa  exatitit  BDandpato«.   Oatun  MoJne,  bona  quinta  feria. 

Mm*  Am  OHgkimh,  «/Ar  Trtf,  «A  ^Mmgmäm  äutUggttm  »hg^ 


I)  V||.  M».  m  «ad  M«.  na  amag  AUmcbt  III.  Marb  swiMh««  Aum  7.  Stpt.  md  I.  Hov.  ISO«. 
ll«bb«  6«MUdil»  4m  BMM(ilrain  LiiMnInirg .  8.  dl. 
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Bkrmam»,  Bhek^  vm  BtMurg,  beaHmml  wuOlfMw*  Bnkamfh  vkr  O/m  im 
ReiHkhrft  wdek»  er  vm  Am  MedUMl^  Bärger  Bektrieh  Sa  gttauft 
hat,  *H  einer  jährlichen  GeUtptmdt  tmd  S^titmg  fBr  cfie  GmOkhm  mAm* 

^ktg^fUH     if«t»  VmMtkh  4n  KHhmu  RafOmrg.  S.  904.,  mmik  4tr  im  Ontiktn.  «HttiMM 

Artkmt  ktßmMtktu  OHgiitmIm  kmmit- 

Eriek  (Menvcd),  König  der  iJttnen,  erlheilt  der  Stadl  Lübeck  Quittung  u&er  4m 
SU  JoAamu«  fällige  Schutigeld  von  SüO  Mark  Pf.  1308.  Febr,  iS. 

ricus)  etc.'il  Notnin  facimus  vniucisis,  quod,  li  ndbilet  viri,  dileoti  nobis 
domini  consules  et  burgenses  ciuitatis  Lybi||censis,  ducentas  quinquaginta  marcas 
denariorum  sue  inunete,  quas  nobis  tenentur  festo  natiuitatis  i  beati  Johannis  baptiste 
proximo  futuro  soluendas,  suo  conciui,  exhibitori  presencium,  domino  lidemanno 
de  Alen,  nostro  nomine  soluerint  termino  supndicto,  ipeqfi  ab  jmpeücione  nostra 
ffo  eisdem  libcros  et  «luittos  diwiittiiniis  «e  penilw  cxoiMitw.  In  cum  m  teiti- 
ipooiiiin  ligiiliiin  BO«tnim  prcaentibiw  tA  w/fenmam.  Oalupi  8iobai|^  in  presencia 
upstra,  anno  Oonini  milläsiiBO  tresoentaBiiDO  octaiio,  jn  ,cr)utino  (wati  Vi^tini 

MmMIfk,  H^fi^erdea  rtmMmKMg»  JIMU  £,  eWrt  «fa»  Grmfmt  GtrMt  ML 

von  HoUttbll,  Montag  nach  Trinitatk  («Am.  iO.)  vor  ihm  zu  «rfoMpü^  MM 

aiffdie  EXt^  dmr  8tadt  LSbeck  tu  mtawrten.  45Qlf,  Air.  tt. 

Nm  Audolfii«  {Ectm  de  Heirini,  ind»  enrie  serenisiimi  domini,  domini 
Aiberli  Dei  graeia  Romanorum  rq^is  semper  aognsti.  Nobili  viro  Gerhardo  comiti 
Holtzsaeia  Mluiem.  Mandamus  vobis  auctoritate  regia  finoiter  tnioogentes,  quatenus 
die  Lone  proxima  post  octauam  Peotecoste«  oonun  nobia  ooroparealia,  pndaatium 

IJ  Di«M  luil  di«  «pSicr  ÜDlgMmi  n  fro«Mr  Voll«itii<i|lnil  MÜMirahrtcn  QuIunafM  atod  {•  Nct 
IhraM  WwltaMta  in  abfalifiisMr  FMnag  ailiMMl. 
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viranim  .  .  magiBtii  duniiii,  eonsnlum  naoioii  vMMfftonun  ckuttin  LaUeemninn 
querimonijs  responsnnit.  Datum  in  Frankenfort)  die  Merenrii  pioxnui  ante  fegUini 
beati  Mathie  apostoli,  anno  Domiiu  nulletimo  treceniesimo  octauo  .  .  Der  burfSf^ 

meister.  der  rate  vnde  die  Borger  gemeinlich  von  Lubecke  hant  geclaget  vf  grauen 
Gerbarteii  von  Hoitzsten,  vnde  sol  er  in  antwurten  zo  hove  an  dem  Meata^  nach 
uügander  Phingestwochen,  milJeäiujo  trecente^imo  octauu. 

mk  iitiiiJ^lfiii  tkgtbt. 

€C%X¥MWM. 

Jlbrecht  HL,  Herzog  vom  Sachten^  Engem  und  H'e$tphalen,  vrtheiÜ  der  6tadt 
Labedt  gmittm^  tffrer  dem  Htm  ab  SeUrmkum  dtr  Stadt  für  daa  Jahr 
§509  uAommemim  BrtWy  tww  S7tt  Mark  jy  §908.  Man  ^, 

Cum  nos  Albertus  Dei  gracia  dux  Saxonip,  Angarie  et  Westfalie  racione 
presi|{dii  et  tutele,  qua  ciuitatem  et  burgenses  Lubicen^es  in  defensionem  nostram 
recepimus,!  habere  debeamus  CCCC  marcas  denariurum  lubicensium  minus  XXV 
nurais,  diinidMS  injjnaüaitalie  Domioi  noitri  in  anno  naliuHatb  noDO  w 

'  dimidiaB  in  ftalo  natinitatii  Joluunis  babliite  immediato  lequenti  m  eodem  anno: 
recognoadmus  prasencium  testimonio  didam  pecunie  munmam  in  dictis  terminw 
integraliter  nobis  persolutam.  Reeepimus  enim  inde  nomine  dicte  cinitatis  et  bur* 
gensium  ab  Aluino  Olla  et  Gerardo  de  Kile  CCC  et  XII  marcas  denanoruni.  Sol- 
uerunt  eciam  inde  pro  oobis  Hinhco  de  Hamme  et  Ger(ardo)  Bodin,  ciuibus  Lubi- 
ctfDsibus,  UUII  mansas  daaarioram.  Quart  noa  comiilet  Ol  togonna  ot  dnitatem 
LubioenBem  de  prefola  pocnnia  in  dietis  tenninis  nobia  datöa  onmino  qmtoa  dinil- 
timua  et  liberoa  ae  aolntoa.  '  Quare  pro  leotnnomo  aigilluni  noitran  yoicntihiu 
«st  a|^«a8um.  Dalum  anno  Domioi  MCCc  oolano,  aabbato  poat  Malbie  apoaloK. 
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<?<rfcard  i/.,  Gra/  von  Holsteimy  Sdumenburg  umd  Stormarn,  und  seine  SikmCf 
Watdtmatf  der  LübecKa^  JPreA«!  Gerhard  tmdJtkwm,  wrhmdmtMitrdem 
Verkamf  tiner  Watdelredte,  der  SMm  gemmmit  wtd  «fem  dorm  eleeeem 
den  Landes  hei  Mortoils  oa        lMKlg9-^ekt  Hoapiua  an  UM. 

Jn  Dfli  nomine  «mcQ.  Vnhienu  Christi  fid^bna,  ad  qaos  praaens  scriptum 

psrueDerit,  GherarduB  Dej  gracia  comes  Holtsacie,  Scuwenboi^  et  Stormahe,  fiü) 
qaoqae  ipBiusl  Woldemanis,  Giierardus  prepositus  Lubicensis'  et  Johannes  in  omnium 
saiuatore  salutem.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant  nec  pereant  tem- 
pore dcfluente,||  solent  scripturarum  et  testium  tnemorie  couunendari.  Quare  publice 
recognoscimus  et  constare  volomus  vmuersis,  noa,  communicato  conailio  et  con- 
aenso  ]ialnioimn  ae  fideliam|Taaaitoram  noatroram,  malora  ddibaracioiie  precedante, 
vandidiMe  rite  ac  raobnabilitar  dOedia  nobis  in  Christo  proinsoribtta,  maipstro  et 
eonuentat  vtriusque  aexns  domoa  Sancti  Spiritus  cinitatis  Lubicensis  et  in  eoram 
personis  ipsi  doniuj  nemus  nostrum  dictum  Holme  cum  fundo  terrilorij  nemoris 
eiusdeni,  'in  quo  nenius  ideni  est  situntum,  prout  de{s)cendit  in  niare,  quud  Haf 
iu  vul^ari  auucupatur,  inter  nuum,  qui  illic  Snikroderebeke  dicitur,  et  terntorium 
Tille  Seorboie,  et  de  man  sunom  aaeendendo  inter  ipsiim  nemns  et  dictom  riucun, 
cum  pabdibas,  pratia  et  paaeuia  mtannediis  inter  ipenm  rimun,  et  idem  nemus 
nsque  in  maichiam,  que  veldmarke  dicitur  ville  Penze,  et  «b  inde  uaque  in  atagnum 
Goroowe.  Vendidimus  eciam  eisdem  et  ipsi  domu)  terrilorium  totale  cina  omni 
capacitate  eins  situm  in  iine  dicti  nemoris^  quod  dicitur  Monekeveld,  vsque  in  dictum 
territorium  ville  Penze,  et  usque  in  stapnuni  (lorcowe,  et  abinde  in  riuiini  Kuhnole 
usque  in  campum  dictum  Oefrode,  el  surüum  uüque  in  campum  dictuui  äcurstorpe, 
et  usque  in  campmn  ville  Scmhoie.  Ouihos  bonis  emnibus,  quemadmodnm  supe- 
rins  enm  suis  distioetionibus  sunt  eipressa,  m  ecdeaiaatiea  libertate  et  proprietate 
perpetne*  peffruentur  libere,  cum  agris  caltis  et  incultis,  nemoribus^  rubetis,  pali»- 
dibus.  pascuis,  pratis.  vijs  v\  irivijs,  exitibus  et  regressibus,  in  terris  et  in  aqüis 
vijs  liberis  et  in  lipis.  cum  summis  et  infimis  judicijs  et  cum  omnibus  alijs  iudicijs 
quibuscunque,  cum  aquaruni  fluencium  in  suo  territorio  instagnacionibus,  et  molan- 
dinorum  ibideni,  si  eis  congruit,  instauracioolbus,  et  generaUter  cum  omnibu«,  sicut 
et  nobis  iam  ooropetnnt  et  oompetere  poesent  temporibus  poatfiiturib,  vt  en  froantnr 


I)  Gerhard«»  f rtpotlliM  LubecnMi^  WäMamarM.  t.    f)  parpatM. 
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sbe  onuii  cxaelioiie  viokiita  M«  praotria$  raagnantes  ds  et  ipri  «loiiiiq  et  eode- 

siastice  libertati  sie  omnia  bona  premusa,  prout  superius  in  hac  pagina  continento^. 
Pro  quibus  bonis  dicti  prouisores  et  fratres  ipsius  domus  nobis  trecpntas  el  quin- 
quaginta  inarcas  denariorum  lubicensium,  prout  iu  contractu  vendicionis  diflinitum 
extitit,  persolueroiit,  'quos  deuarios  in  vsus  nostroa  et  terre  nostre  nos  recognosci- 
mua  conuertisae.*  Teatea  aoat  dilaeti  uMa  patnii  nostn,  domini  Adolft«  et  Jaban- 
nea  fratrea  Haltaacie  et  Stonnane  eomitea;  item  fidelaa  noatri  Volradaa  Lnacua  et 
Voiradkia  filina  aiua,  NkoJaoa  de  Blialarpe,  Dfaetknua  de  Wntieka,  Johaanea  de 
Ratmacadorpe)  lliiiBmo  de  Bocwolde  milites,  et  Draco  aduocatus  noater,  ac  alij 
quamplares  clerict,  milites  et  famuii  iidedigni.  Vt  autein  hec  omnia  perpetuam 
optifieant  firmitatem,  et  a  neniinp  inutari  valeant  vel  infringi^  est  presens  scriptum 
nostris  et  fratria  no&tn  Adolii  comitis  Holtsacie  et  Scowenborg  sigiliis  pro  testinionio 
yimmnwitiim-  Dahim  PloDe,  anno  Dommj  ACÖCVlil,  quarta  ftria  ante  Paaeha. 

JIM  itm  OrtgMh,  im  /IrMm  in  IIMiim'tMti  ttotpitakt,  mH  mm  r»lk  mMmm  MkmSnm  Ungtmim 

Keitertitfcl  dt*  Grafm  Cltihard  unii  khincm  Scctct  de»  l'ntkMtet  (itrkatd;  für  tyrei  ändert  Sicfftl 
tmd  %ock  dU  Kmteknilte  furkanden.  .Yn  ,irr.r  zuttten  tttautateilut  («iMiArtM  AurftrtifUMg, 
4wm  Aivfickunifen  angrgtitn  lind,  kahen  an  ml  Ii  «rjrfencn  Jalnilf  lUtt  4nl  IKigll  glllmgtm, 
«Ih  wmtit*  «M  flmeMMMH  «Ii  SItgtl  dm  fVvMw  fatmllU. 

jMrtcU  LIJ.  und  Erich  /.,  Her  zöge  von  Sachten,  Engem  und  Westphalen,  urkumden 
iAer  dm»  richtigen  Empfang  ihr  Onan  dm  ämfSMI  UM  tmrqm-oohemem 
ilSOO  Mark  und  aller  vorn  Wethmackt  £307  bi$  Jokamah  1509  »ehmldige» 
Mha^tm.  iS08,  Jpr,  f9. 

N^os  Albertus  et  firicus  Dei  gratia  duces  Saxonie,  Aogarie  et  Weatphaüe. 
Aaeognoadaiua  pceaentibua  puMioe  pisotaatantes,  quod  lMHieffabilea||vjri  conaalaa 
iMbioenaea  nobia  de  quingentia  et  mille  inarciB,  quibua  nobia  obl%ati  anlitafaiit} 

«atisfecerunt.   Gelenun  |  peaaaiaiB,  quani  Jiobii  in  iq>atio  vnius  anni  com  dknidio 

dare  debueratit,  recognoscimus  nobis  a  predicUs  cnnsuiibus  |'  plenariter  eroe;af  am : 
quod  spatium  habuerat  initium  In  riatiuitate  Christi  ab  incarnatione  ipsius  auno 
l^CCCVil,  et  in  IX  tenninabilur  m  festo  et  uatiuitate  beati  Johannis  baptiate.  Jn 
«ttius  rei  leatinuMuo  aigUla  noatra  preaeotibua  aunt  appenaa.  Aotum  et  datam 
Lababe,  fiiria  aeata  proatma  poat  Paaea,  in  domo  hnifMiuBB  aatniali. 

MmI  im  ihi^ath,  mf  itr  Tnm,  wü  ■iiilhfiiirfiili  VMtmwkgd  du  Ihr»»f  MrukI  mml 
I)  DiM«ff  Sau  tMt  ia  iL  • 


Digitized  by  Google 


IMM.  Job.  8.  iW 

Waldemar,  Markgraf  von  Brandenburg  und  der  Lauails,  bekennt  als  Vormund 
Mfam  Neffen,  da»  Markgrqfea  Jakmm  J§r  rfciMdftM  mm  dmn  Rott« 
Ml  MMeA  cüff  000  Mmrit  w  Pflfgttmt  flOSger  MMdutteuer  «wy/iyw  w 
AflAf«.  iAOtf.  Jim.  9, 

N  OS  Wuldeniarus  Oei  gracia  Braiideiiburgensis  et  Lusacie  marchio.  Reco- 
gnoscimu8||et  ad  viuuersorum  preseiitibus  peruenire  cupimus  notionem,  quod  honesti 
Tin  et||prouidi,  coasales  chiitatis  Labcln,  oobis  ex  parle  patrtn  noetri  merdnonw 
JojjbMiiM,  cnias  tutor  sonnu,  Mxeente  talenta  InbeceDHum  denarionun  in  ftelo 

Penlecostes  pruxime  preterito  plenarie  persolaerunt,  et  predictos  consules  ab  huioe- 
niodi  persolucione,  videiicet  dictonim  dcnariorum  anni  supradicti.  liberos  dimittimus 
peiiitus  et  solutos.  Jn  cuius  rei  testimoniuin  pieseiis  dediinus  si  riptum  sigilli  nostri 
muniffiine  roboratum.  Datum  Templiii,  anno  Doinini  miliesiiiiu  tiescentesimo  octauo, 
in  die  beate  Trinitatis. 

AmA  ihm  Origmai»,  mitf  dir  Trttt,  müt  mtMmgemdtm  woli  «rAoltcMli  9bigwL 


Erich  {Menved),  König  der  Dänen,  quitiirt  den  Rath  der  Stadt  IdAeck  wegen  der 
für  Mine  Rechnung  an  Meinrhh  von  Stein  geiahlien  iSiS  Mark  PJ„ 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Ericus  Dei  gracia  Danoruni  Sclapo- 
rumque  rex  salutem  in  Domino  sempitcrnam.  {|  >'()tiitn  facimus  vnitiersi.';^  c|uod  nos 
dilectos  nobis  viros.  discretos  dominos  coiiäuies  Lybykcenses,  presünciuiii  exhibi- 
tores,  projjcentum  viginti  quinque  marchiä  denariorum  Lybykcensium,  in  quibus 
ttoUs  tenebantur  obligati,  quos  Meynrioo  ilieto  de  LaUpide  in  natiuitate  beati  JoliaiH 
a»  baptble  proximo  preterita  nottro  nomine  exaohiemnt,  quittos,  fiberoa  et  penitna 
txcosatos  dimittimua  per  presentes.  Jn  cuius  rei  testinionium  sigillum  nostram 
presentibus  duxirniis  appunondiim.  Datum  Nykopyngh,  anno  Doinirii  MCt^C  octano^ 
in  vigili«  beatorum  apustolorum  Petri  et  Pauli,  in  presencia  nostra. 
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Bkhurkk  It  (ätr  JLiwe),  Herr  von  Mecklenburg  und  ^argard,  urhmdei,  dmn  «r 

dem  Heiligen-Geint  Hoitpilale  zu  Lübeck  die  lUrfer  Rakow,  Romow  imrf 
JUeubukow  verkauft  habe  für  1360  Mark  Pf,  vmttr  lorbthaU  dea  Wmder^ 
ka»f9.  4508.  Jul.  2a. 

.  Jo  nomine  sanote  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Vniuersis  et  singulis/  ad 
quos  presena  scriptum  peruetiprit,  Hinricus  Dei  gratia  dominus  Magnopolensis  et 
Stai-fraidensis  in  oinniuni  saluatore  salutem.  Vi  ea.  mu'  (iunt  in  tempore,  noii 
euaneücant  nec  pereant  tempore  defluente,  »ulent  scnpturarum  et  testiuin  memone 
conunendarj.  Quare  notam  «cse  voluinitt  Tniiieitw  pretentibas  et  fbluris,  nos,  libero 
«t  plenario  dilecte  matri»  noatre,  fidelium  qnoqne  noabrorum  oonaensu  panier  et 
■ssemu  preieotilHis  aocedente,  rite  et  radoiiabiliter  vendidisse  proniaoribiis,  magistro 
•t  conuentui  domus  Saudi  Spiritus  ciuitatis  Lubicensis  ft  in  eorum  personis  ipsj 
domuj  villas  Ratow^*  Ku^^sow  et  Oldenbukow  pro  mille  marcis  et  pro  trecentis  et 
sexaginta  marcis  deiutnorum  monete  lubicensiä  nobis  integraliter  persolutia  et  con- 
uersi»  integraliter  in  vius  noitroa  necessarios  et  etiam  terra  noatre,  vt  ipsis  bonis 
Semper  libere  perfimuilnr,  cum  agris  Cttllit  et  incaltis^  pratis,  pascuis,  paludibus, 
vli«  et  inuije,  aqois  aqnammqne  deouram^,  nemoribi»  et  mbetia,  eutilNit  et 
regreasibus,  sub  eisdem  tenninis  mansorum  et  lerritorionun  continenlijt,  vt  nunc 
iacent.  cum  omnibus  forum  rcdditibus  maioribus  et  minoribug.  cuiuscumque  generis 
prouentus  extilerint.  cum  väufructibus.  vtilitatibus  et  comtnuditatibu«  (juibuscumque, 
sicut  matn  noslre  et  nobii)  ea  nunc  competunt  aul  cou)petere  puterunt  tempohbus 
•post  ftitnris,  cum  iudieio  aexagtnta  anKdoram  et  i«fid|8  sub  aexaginta  adidis  eon- 
athntts  et  cum  tercia  parte  jadicij  maioria,  quia  nobis  dnas  partes  iudicij  maioris 
volumus  reseruari,  cum  judido  qooque  duodedm  solidorum  debentium  Johanni  de 
S\f\'ngeu  in  villa  Rossowe.  pt  duodecira  solidorum  pertinentium  Nicoiao  Hoaec  in 
villa  Rainwp';  que  iudiH»  eliani  dicfi  conuentus  et  domus  libere  possidebnnt.  quia 
nus  cum  ipsis  Tamulis  sie  ordinäre  tenemur.,  quod  hoc  de  ipsorum  sit  plenaiia  volun- 
tate  \  cum  omni  etiam  proprietate  et  übertäte  ecclesiastica,  sicut  ecclesie  seu  moua- 
ateria  seu  eodesiastice  peraone  bann  suis  liberius  pcrfimuntur;  renundiaates  pleimie, 
preter  didas  dnas  partes  iudicij  maioris  et  preler  peddonem  solitam,  omnibus 
exactiombus  et  alijs  quibascnmque  seruic^s  et  oneribns  nobis,  beredibus  et  sncoes- 


I)  cl  lingulis  vidi  spälcrcr  Hanil  vorl)(.'B»crt  in:  Clu  iili  fidrlibn«,   wie        amli   im  Originale 
nach  Lifch  Urk.  Geich,  de*  Gncfalechu  von  UcrUco.  1.  S.  j4.  Iipimi.     Ü)  Hac»««c.  Liacb. 
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aorÜHis  nofllris  aut  dicto  matri  nostre  nunc  aut  in  futuro  competentibus  in  eiadem, 
ipsas  it«  vUlas  resigoanteg  ecckaiaatice  lilwrtatj.  Et  si,  quod  abctt,  inter  prindpei 

et  doininos  aut  alios  quoscumque.  riuitatein  Lubicensem  et  nos  dissensiones  et 
guerre  äuborirentur.  nicliüoniinus  i|)s:s  boiiis,  hijs  iion  obstaritibus.  modis  per  oiunia 
prehabitis  libere  peifruenturj  ipäi  pieterea  pace  et  securitate  jjaudebunt  vtidique 
ia  nosträ  duitatibus,  villis  et  opidis  et  in  term  noetria  pre  nobb  et  noatria.  S» 
prelerea  propler  cariatiam  aat  aliam  camam  forte  qaamcaniqae  in  terria  noatria 
probibitio  &Ota  foerit,  vt  annona  non  educatur,  tarnen  hijs  ant  ab'js  non  obstan- 
tibus  annonam.  que  prouenerit  eis  de  hijs  boiiis,  educpiit  libere  pro  suo  libitu  volun- 
tatis.  Dainus  eliain  eis  libpr?<m  opttoiient  bona  prenotala  pro  suis  vsibus  retinend) 
vel  in  ecclesias  vei  in  aliua  transferendi,  si  decreuerint,  in  umnibus  luribug  et  con- 
dicionibus  hijs'  contentis.  Et  si  quisquam  quicquam  impeticionis  in  hijs  bonis 
habuerit,  hoc  noa  eKtrieare  tanemur  in  amicttia  vel  In  jure.  Et  ai  tempore  pro- 
cedente  nobia  vel  iieredSbaa  noatria  hec  bona  reemare  placuerit,  hoc  in  pwificatione 
Domine  nostre  ficieinus,  et  tunc  pro  ipsis  miUe  marcis'  et  trecentas  et  aexaginta 
narcas  dcnariorum  dicte  inonete  intra  ipsam  ciuitatem  Lubecke  persoluemus.  Nos 
etiani  et  heredes  nostrj  bec  bona  nulli  impignorabimus,  ad  nullius  etiam  inanus, 
preterquain  ad  proprius  v^uä,  ea  reenieinus  nec  aiiquus  alios  ea  reetnere  peruiit- 
temua:  nam  qnamdiu  ea  ad  proprioa  vaus  non  reemerimus,  ipsa  domna  ea  Iflwre 
poaaideiNt  Teatea  aunt  fidelM  nostri  mÜitea  Joiiannea  de  Semin',  Harquardua  de 
Loo*,  Heyno  de  Slralendorp,  Eggehardus  de  Quitsow,  Johannes  Storni,  Johannes 
Roeendal,  Uermannus  de  Ortze,  Ludeke  Negendanck  et  Elggehardus  frater  cius, 
Nicolaus  de  Gutow  et  IMarqnardus  frater  eius,  Otto  de  Lw'',  Conradus  de  Lw*, 
Johannes  Berckhane  et  -alij  quam  plures  laici  et  clerici  ßdedigni.  Vt  auteni  otiinia 
premissa  stabilia  perseuerent  et  a  nemine  immutari  valeant  vel  infringi,  presens 
•eriptnin  noalro  et  diete  matria  noatre  aigillia  eat  atabittter  oommunituni.  Datuni 
in  Äemeberge,  anno  Domini  Accfivili)  Jaoobi  apoaUA. 

AacA  dtm  täSO  ang^Uglev  Copiaritu  d*i  HtSifem-Gtitt  HotpHmU*.  ftt  108.    Da*  Original  itt  abgedtuekt 

Rmätajf  ürk.  Utf.  Na,  Tä. 


1)  hij«  MnetnaMrlglrt,  wh  Hktm.    f)  I.  maran.    »  UnUm.  Lii«lk.    4)  U.  Dm.    5)  Lv.  Dm. 
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Otio  IV,  (mU  dem  Pfeil)  und  IVuldetuur,  Markgrafen  von  Brandenburg,  der  Luuttili 
und  VON  LaiuMe^t  erwcAeii  den  Rath  am  £A6«ci,  tfem  fMwbrh^er  de» 
Sdbrciftem  äm  ErUtjür  gOhfertw  MM  muauaUen.  £308,  &|»f.  iTi. 

Otto  et  Woldeinar  De«  gracia  Brandenborgf iises,  I.usacie  et  de  Laridesberg 
marchiones.  Honorabilibus  viris  []  consuiibus  in  Lubeke  graciani  suani  cuui  alfectu 
aincero.  Vestrain  indiutriain  attencius  duxiinas  ex  orandam,  quatenus  Kethelen 
nostro  fiiinulo,  presenctum  osteiMOij,  denarios  per  farinam  noslram  eoipjtos  noslri 
cauaa  dignenuni  pmentare,  qoia,  quam  primum  predicto  Kethelen,  nostro  firniulo» 
prefatam  sutnaiaiii  denariorum  presentauerHisi  extunc  vos  et  vestrus  in  predictis 
denariis  nobis  pro  Tarina  daiidis  diniittimus  penitus  liberos  et  solutus.  Dattim 
Werbelin,  anno  Dotnini  liilCCCVlU,  in  die  beati  Mathei  apostoli  et  ewan^eliste. 

AWk  dtm  Ortginal«,  auf  der  Trtte.     t'nn  Jen  beiden  aiiAän^ciirf«n  Siegeln  tind  mwf  Knt9  mrkmtin, 
äteh  *o,  datt  da»  aweUt  alt  Hicgrl  It'aläemar't  kenatliek  iit. 


Srieh  (Meitved),  König  der  Dänen,  crmM  die  Stadt  Lübeck,  da»  au  MarUm  fWUgt 
SduAtgM  m  Jacob  Flaaqf  m  »ahlen.  £508.  Sepl,  30. 

K(ricus)  etc.  Viris  prouidis  et  honestis  in  Christo  sibiu  diiectis,  consuiibus 
Lybicensibus,  sinoenun  jn  Domino  dilectjoncni  cum  aalute.  Vestrain  minerMtnliiin 
attontinsjrogainns,  vt  denariot,  in  quibua  nobia  teneminj  oUigati  in  fiesto  beati 
Martini  proximo  l|  futuro  soloendis,  domino  Jacobe  dicto  Flomp,  «Ülecto  lideli  noetrOf 

prosencium  exliibitorj,  nostro  nomine  persoluatis.  Pro  qitibus  sibi  cominissis  vos 
diinittimus  liberos,  quitfos  et  p«.'nitiis  excusatos.  .In  niius  rei  testimonium  sigillinn 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Thoniliurgii,  anno  Duuiini  MCCC  octauo, 
jn  crastino  beati  Michaeli,  in  preaencia  nostni. 

Maek  dem  Orifiaule,  »i^  der  Trt$t,  mt  ankängendem  sum  Theü  ««rftröcMlen  Adia^«M^«f. 
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Eridi  (Alraverf),  KMjg  der  Jktnettt  ermuAt  dem  RiUk  ven  Xtfftecft»  von  dem  Xbaihd 
fäl^gen  SduJigelde  dem  Geemdlen  dee  POnteH  (HemrkA  II.)  vem  Meeklen- 
bmrg  SSO  Mark  Pf.  muanakk».  ISOS,  Oet,  29. 

El(ricus)  etc.  ConMiIibm  LylNoensibus  |1  aiiicer«m  in  Donuno  dUectsooem  cum 
ialnte  Vos  «ttenettui  ragaiDU8,||vt  de  denariis,  quM  «päd  yo9  jn  feste  beati  Mar- 
tin} nunc  |[  jnatBRte  habere  tenemur,  nuncio  dumini  Magnopolensis  has  littoias  de< 
ferenti  trescentas  quiiiqiiaginta  niarcas  velitis  assigtiare,  pro  quibus  sibi  assignatis 
vos  quitos  habere  volurnus  el  peiiilus  excusatos.  Jn  cuius  rej  ipstimoiiiiim  sisriHum 
nostnim  pre.seiitibu^  est  appensuui.  Datum  Ripis,  anno  Doniinj  MCCCVlll,  jti  cra« 
stino  apustolorum  Sytnonis  et  Jude,  jn  presenciK  iiostra. 

Mach  ätm  Originalt.  attf  drr  Trttt.  mm  4*nM*m  Jlm4  wi$  IVh.  Mtf»  Oa«  SItgtl  i*l  i>«M  Bmnd<  ithgfprungtn. 

Die  vom  Bhvhofe  Burckard  tMd  eemem  Capilel  an  den  Rath  zu  Lübeck  g^adden 
Vorschläge  zu  ehum  SM  «cM!re«aefi(/eii  Vergldehe.  O.  J.  (Kur»  ver  dem 

tf.  Dec.  150S,y 

Jn  primis  dectioni  conaulum  est  rolictum,  pro  diatmgwcndis  leraiinit  tain|| 
Hifra  Premesen  ac  nouani  cvriam  quam  in  Kiperehorst  deputare|;quatuor  consules 

per  epiäcopum  et  capitiiliini  eli»endos,  qui  quicquid  infra  ||  dislinctionem  per  abbatem 
de  Keineuelde  et  fralres  predicatoies  et  minores  vtrobique  faclam  el  per  cumulos 
distinctani  suo  juramento  deciaraueiiiit  ab  antiquo  et  ante  prolacionem  arbitrii  ad 
jus  et  proprietatem  «hntatis  Lubicensis  pertinuiase,  hoe  shm  eootraiHotione  aüqua 
in  perpelunm  optinebnnt,  saino  eo,  quod  ootMules  et  commune  domino  episcopo 
in  moiandino  Premeie  XIIII  mareanim  redditua  vmis  ainguli»  assignabont  et  sol- 
uent,  aiit  pro  comparandis  eisdem  OC  marcas  denariorum  IdweensiBm  erogabunt 
Jn  Kipereliorst  eciani  quicquid  exhrpaiierint.  de  hoc  decinia  a^aria  capitulo  per- 
soluent.  (Juod  si  prelali  consules  dictos  teniiinos  suo  juramento  optinere  noiuerint, 
quicquid  infra  terininos  predictos  episcopus  cum  tribus  canonicis  per  consules  nomi- 
nandis  suo  iurMnento  dedaraaerint  ad  jura  et  Proprietäten  Ubiceiiais  eodesie  per> 
tinere,  «d  eedesia  petpetnis  temporibns  libere  posäMebit.  Super  impetrandis  •  sed» 


1)  D*r  m  t.  Dtc  1108  umehtoMcii«  Vwglricb  ul  ali||«<r.  S«  tlrii.-llitcii  dta  Bi»tb.  LSbeclu  L  Ilo.43il 
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apostolic«  excoromunicationis  et  iaterdicU  relaxacionibus  vtra4|ue  {wra  mos  pro- 

caratores  et  nuncio>;  suis  sumptibus  procurandos  ad  sedem  apostolicam  drstinabit, 
qui  relaxacionem  et  absolucionein  seritenciarum  huiusmodi  expensis  consiihmi  et 
communis  absque  umni  dulu  et  fraiide  Hdeliter  proourabiint.  donec  tota  questio, 
que  inter  ecclesiam  et  ciuitatem  vertitur,  ab  ipsa  sede  lotaliler  liberala  ad  upta- 
tam  exitmn  dedocatur.  Et  ai  quid  ab  epiacopo  «t  capitolo  iqpecialiter  rvquintam 
fanit,  de  hoc  ipai  pro  ae  rea^MmdefO  et  Mtisfiicere  tenebuntur.  Consulea  edam 
et  coounune  pro  se  similiter  reaspondebunt  super  hiis,  que  ab  eia  apecialiter  reqni- 
rentur.  Quibus  peractis  cpiscopus  et  canonici  ad  possessiones  et  ccclesias  suas 
]ibere  et  secure  redibunt  ibique  sicut  ante  litem  niotaiii  et  moie  solito  dinina  cele- 
brabunt  oflicia  in  omnibus  ecclesiis  suis  et  sacrainenta  ecclesiaätica  iinniätrabunt. 
Preter  hbc  episcopua  cnriaiD,  que  didtiir  Nehof,  prope  Zwartowe  destructain  repa- 
randi  et  reedificandi  aine  planda  et  mnria  Uberam  habeat  facultatem,  dum  tamen 
ipae  et  aucceaaorca  ipiiiia  Castrum,  rounidoDem  aut  fertalioMMii  non  conatruanl  in 
perpetuum  temporiboa  attooessiuia.  De  eacommniucatia  dinnia  tuxbantibus  probtben- 
dis  et  vitandis  consules  omnem  diligencinm  apponent,  prout  jus  dictauerit  et  equitas 
canonuin  perswadebit;  priiiilegiis  super  scoüs,  decimis,  mulandinis.  theloneo,  areis 
et  quibuscunque  aliis  nun  expressis  vtnque  parti  competentibus  et  concessis  m  suo 
vigore  ineiolabiUter  pennanauria,  ita  vt  abbat!  de  Reiiieuelde,  fratribua  predicatori- 
bu8  et  mmoriboa  ae  aliia  quOMiaconque  anocOiariia,  firatutbua  ac  familiia  Ttriiicqu* 
parUs  occasione  litis  prefat«  nichil  adaenttatia  aut  vindicte  iidWator,  aed  jnra  anla 
tempora  huius  litis  habita  vel  posthoc  per  sedem  apostolicam  edila  aut  in  poste- 
rnm  facienda  eis  integraliter  conseruentur,  sfatutis  et  conswetudinibus  vtriusque 
partis  )uri  contrariis  nuilo  vnquam  tempore  valituris.  Clericis  insuper,  qui  contra 
probibicionem  episcopi  celebrauerunt  ibidem,  idem  dominus  episoopus,  si  requisitus 
fberit,  litlerai  efficaoea  dabit  pro  dwpenaaeionia  et  abaolncionia  beneficüa  a  aede 
apoalolica  optineodii^  et  nidulomtniM  senteneiaa  a  ae  prolataa  in  eoa,  ai  deaide- 
raaennt,  rdasabit  nec  aomiodo  en  iinpedinieiitiiin  aliqaod  per  se  vel  per  alioa  seit 
per  capiliilnm  prestabit  ocasione  dissensionis  predicte  publice  vel  oculte:  qui  de> 
rici  ante  ingresäum  canonicorum  ciuitatem  exibunt,  infra  dimidium  annuin  nulia- 
tenus  nitraturi,  posthoc  vero  si  redierifit,  ad  instanciam  et  peticionem  consuluui  pro 
eia  aul^licaaduin  epucopua  et  capitnhun  ctrea  eoa  fadent  gradose. 

'De  doaea  de  extkit  ordioatttin,  vt  porta  eiua  nue  introftna  rnnro  a  oon- 
nilibiia  dwlraatur  infra  annum  a  ftalo  Padie  proximo  munerandum,  ne  a  ^loquam 


I)  nadnche. 
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de  MMmDimitate  ad  eam  in  peqwtaum  aocewus  vel  aditiu  habeatnr.  Caman  in- 
ferior, si  consules  hoc  ludiMtint,  inlra  imina  ibkkm  exiateiites  pro  scolaribiM  con- 

struatur,  et  inferius  in  ninris  (ransuersalibus  parentnr  arciis  et  aperture.  per  quos 
stercora  extrahi  valeant  comode  ac  deduci.  Supenor  camera  pro  canoniconirn 
comodo  constructa  retro  trahatur,  ita  vt  sedilia  vltra  inurum  versus  aquam,  quantum 
ooiDpetit  et  expedit,  extendautiir  et  tribus  parietUms  ligneia  cum  fraeatrie  compe* 
tralüius  iafl»i  pro  exalacwne  aeris  fiidendis  et  meahi  pro  atereorilms  educendia 
illnd  deforme  q»ectacalttm  ab  ociilis  intnendnm  aaferatur,  et  siquidem  muri  doaoe 
predicte  in  totn  vel  in  parte  dcstraantur  aut  corniant,  ipsi  consules  per  se  vel  per 
alius  non  impedient,  quo  minus  in  eodem  looo  iuxta  mensuram  et  quaotitatem  pri- 
stiuam  reparentur. 

Preterea  si  contingat  in  ciuitate  predicta  aÜquem  clericum  a  quouis  layco 
oocidi,  vulnerari  aut  enormiter  verbcrari,  adaocatas  et  comulee,  cum  super  hoc 
reqaisiti  fiwrinl,  aecondum  duitatia  sue  jnra  munidpaGa  jadicabuiit  Similiter  judi- 
ces  eccieeiaatid  laycis  de  suis  malefactoriboa  conquerentibua  juxta  quantitatem 
delicti  aummmn  el  extremum  fadent  justide  oompleroeoUim. 

Kmak  dtm  «Ar  tehhtht  fftkriehtn^  Orlginatentuurfe  auf  einem  hngen  Pv^  umuntHrtifen,  trtleker  muf  der 
TVcM  ^eumkrt  wird.  Am  Sitftl^md«  befinden  «icA  nacA  Sfartm  tbit»  frUttrtm  Skgeh.  md  am  rfc» 
Ftitt»  HHl  JffiMdhiiUcii  rfn  Pwgamnt*  «rMI  «M,  dmu  dm  Gm*  MißA  aMnMi|r«iq|f  wv. 

Vogt  mnd  RatkmOmter  der  Stadt  Lübeck  whmdem  ifter  die  ven  Stnen  mtgegtutgene 

Vtrfl^Sthtung,  dem  Bischof  Burchurd  von  Lübeck  und  dessen  Citjtilcl  frei- 
nüllig^  zu  H  lederkeraieUung  von  Friede  und  Freimdecha/t  4000  Mark  Pf, 
SU  ndUen.  1508.  Dec.  7} 

Nonerint  vniuersi  preaeotes  ütteraa  inapecturi,  quod  noa  aduoca||tu8  et  con- 
aules  duitatis  Lubicensis  in  rcFormando  paoem|]ac  amidcias  renouando  cum  reue- 
rendo  patre,  domino  Bor  cliatdo  Lubicensi  episcopo,  ac  capitulo  eiusdem  ecciesie 
amore  pacis  ut  ob  reuerenciani  Dei  omnipolentis,  sancti  Johannis  baptiste^  beali 
Blasii  sancUque  IS'icolai  in  Lubeke  nostro  et  couiuiunis  nomine  liberaiiter  donauin) us 

I)  Dicte  Urkunde  Ut  darum  in«rl<virürdif(,  weil  in  dem  Ta|;a  vorher  *in  6.  Dccbr.  mi(  ilrm  ni*cliore 
undCapiiel  geichlouencn  Vcrgicirbo  (Vrk,-Bucli  des  Riilh.  Lübeck.  I.  No.  4'i9.),  welcher  vom  Paptte 
nicht  betliligt  ward,  nichts  von  einer  von  der  Stadl  ku  let$lenden  Geldenl(chidigun)(  vorkommi, 
wlhrend  der  apCtere  nnt«nn  S.  Jamur  1314  geichkw*ene  Vergleich  (EbcndM.  No.  447.)  «n«  aolcbe 
•«temac  «rthlll.  Et  war  iKm  «Im  «CaBbar  da  lahciaicr  Artikel,  4cr  a«f  VcrlaaK««  dm 
PapMw  in  4w  wfßumm  Vfli|laMh  aa^aaoanMii  irardra  amiaia. 


im  Dee.  7. 


nosque  soluturos  conitituimiis  ae  promisuniifl  pfefatis  domino  episcopo  et  capitulo 

vel  eoruin  certo  nuncio  qiiatiior  milla  marcarum  deiiariorum  lubicensium  vsualis 
et  conswete  pecunie,  sedecim  solidis  pro  inarca  qualibet  coiufmlaiidis.  Ciiius  qui- 
dem  pecunie  inedietatem,  videlicet  duu  milia  uiarcaruui  iiit'ra  diiuä  uieiiües  con- 
tinoos  a  tempore,  quo  cmomci  ciwtatem  ingreisi  diaina  ofißcn  ceMtrM  cepermt, 
absqoe  omni  exoepdoiie  et  arreatacione  aeu  oceupadone  cuioaUbet  vniiieraitatje  aut 
hominis  pcaaolueniiis,  poat  lapsutn  quorum  duornm  iiiensium  prcdictoruin  extoiic 
infra  decem  inenses  vel  post  duas  ebdomadas  proxitne  subsequentes^  viginti  octo 
diebus  pro  mense  qiiolibet  iiunierandis.  alia  duo  tnilia  inarcarum  (Ipiiarionim  luhi- 
ceiisiutn  vüualis,  vt  preiiiittitur,  et  pecunie  niiinerate  iHetnorali.s  (luruinu  episcopo 
et  capilulo  vel  eorum  certo  nuncio  soluemus  et  pagabitnus  expedited  et  hac  pecunia 
penoluta  omni*  iniuriariun  actio  et  dampoonim  repeticto  conqoiescet  IVotestamar 
etiam  et  asserimaa,  quod  pro  vexationum  redempcioae,  non  pro  emendacione  aut 
dampnoruiii  restauracione  dictam  pecuniam  erogamus.  Porro  prefati  dominus  episoo- 
pus  et  i-r)|)ittilu>ii  iiixla  <|u<iiititatein  solute  pecunie  dabunt  litteras  quitacionis,  et 
süluta  tota  pecuiiia  piedicta  presens  restituent  instrumenluni.  .Tn  quonun  omnium 
et  singuioruui  euidens  testimonium  ciuitatis  noäUe  sigilluni  presentibus  est  appen- 
anin.  Datum  Lubeke,  anno  Domini  i^ßÖC  octaiio,  ^in  craatino  beati  Nicolai  coii- 
fessoria  atqae  pontificis. 

WmA  thtrr  muf  der  Trtt»  befindlithen  Aujiciehnung,  wHttM  tmlwtälr  dtr  EHtwmrf  odtr  lim  Muhr^  4tr 
Or%ibataMtM4rmir      Mc«  ««r  M^fWnuf  mUMM  gmMAn  m4  «Am  %ir  «Ami  Shgri»  h». 

Der  Rath  von  Lüneburg  urkuadet,  da»»  der  dortige  Bürger  Berthold  von  Ripe  dem 
Nkatam  SMaadfär  dm  Hül^e-Geut  He^al  st»  Lübeck  verkauft  Aa6e 
ein  Aoiftee  Chor  8iU»  ht  dem  midem  Harne  JDemsA^.  I<509.  Jon.  4. 

Nos  consules  civitatis  Lvn(eburiiensis)  Thid(emanr»iis")  Zabel,  Nicolaus  de 
Molendino,  Thid'.  Volcinarj)  VolCj|iiiarus  de  Sacco,  Berloidus  Longus,  Hennannus 
de  Arena,  Hartwicus  de  Saline,  Ghcrardualj  Willerj,  Nioolaoa  ScUatcn,  Jaeoboa  Nyabur, 
Hinriciia  Vitköle  junior,  Fredericua  de  Netze.  JnnotesdmnajIpreBentibua  et  poateria 
presentium  per  tenorem,  qaod  Bertoldus  de  Ripe  noater  conburgensis  unanimi  con- 
silio  et  consensu  omnium  le<>itimorum  heredtim  suoriun  vendidit  INicolao  dicto  Sote- 
hant  dimidium  chorum  salis,  quolibet  flumine  in  salina  Lvneburch,  in  inferiori  domo 
Derntzinge.,  in  sartagtne,  que  vocatur  Wechpanne,  iacente  ad  manum  sioistram, 


Digitized  by  Google 


Jan.  4. 


207 


cam  itur  in  ipMin  domom,  ad  manm  et  ad  vsus  domu«  infinnornni  Sancti  Spiritua 
in  Lubd»  in«  hmditario  perpetoaKtor  pertinendum.    Super  qao  noatre  civitatia 

sigillum  presenti  scripto  in  euidens  teatimomum  duxiimis  apponendttm.  Datum 
Lvneburch,  anno  Oominj  MC<^CI)C,  in  octaua  aanctonim  Jnnocentium. 

^m^k  4wi  Or/||r/iial>,  im  4rtUit9  4u  MBgtm-GtM  Hi^uSt».  Dm»  Skgtl  bt  atfirinm. 

AalA  NJitf  CremtiHde  von  Hamburg  urhundea,  tlatt»  von  ihnen  und  von  der  Stadt 
iMbtdIt  wegen  der  unter  Auen  HreÜigen  Vergßdäung  der  lelalcrei^  «tun 
JIm  Maat  IWmaa  in  dvm  Hqfen  der  Elbe  hehniragem,  auf  den  Rkter 
Detlef  Wolf  comprendUMf  und  wie  von  dieeem  enUddeden  werden  m/.' 
1309.  Jan,  iJ. 

Onuäbua,  ad  quoa  presena  scriptum  peruenerit,  .  .  consulea  et  conunune 
ciuitatia  Hamborgensis  salutem  et  rei  gestp  noscere  veritatem|.    Cöntigit,  nos  et 

coiisules  ac  biirgenses  ciiiitatis  Liibiconsis  inuicern  disst'ntire  pro  eo,  qiiod  neces- 
sifate  cogorite  suh.sidinin  ad  turriiii  coiislruemlain  in  [»ortu  Albie  pro  vtilitate  petoti- 
tiuin  ipsuni  portuui  de  bunis  ipsorutn  burgeiibiuiii  pecuniam  recepiuius.  (^>ul-  causa,j| 
cum  inter  nos  pro  tempore  extttit  ventilata,  et  ipsi  inuiti  cssent  ad  ipsuni  sub« 
aidium  lactendumf  et  per  noe  non  possemua  commode  concordare,  vt  finem  ipsa 
diaaenaio  aortiietur,  tandem  oomnmini  couBenau  compiomtrimaa  in  militem  bonealnm, 
dominiuD  Thetleuom  Lupum,  vt,  quicquid  ipse  diffiniret  et  dleeret  in  hac  parte, 
Jjoc  vtrobique  sine  qualibet  coiitiadictioric  dcberet  sinbilt-  permanere.  Jpso  vero 
deci  ri  dens  iiustras  discrepatioiies  infoi'  nos  vii  tutt'  c  niii[ii  nmissi  in  eiitii  facti  taliter 
ordinauit,  tjuod  a  pi'oximo  Cariii^priiiio  per  tres  aiino^  iiumudiate  bcqueiites,  quo- 
denacumque  bona  roercatoria  predictoram  bnrgensium  de  Lubeke  dedocenda  vlte- 
rius  hiis  tribna  annia  durantibna  penienerint  in  nostram  cinitatem,  de  quibuslibet 
▼iginti  OOto  aolidia  denarioram  debeant  nobis  prefati  burgenses  eo  modo,  stcut  fece- 
ruiit  hactenus,  vnum  obulum  siuc  dimidium  denarii  hamburgensis  ad  dicte  slructure 
subsidiuin  ministrare,  euolulis  autem  hiis  tribus  aiinis  prenorninati  bniifcnses  in 
ciuitate  noslra  veniendo.  morando  et  recedendo  de  »ulutione  pit'dicte  pecuuie  esse 
debent  liberi  et  soluti,  et  nos  burgenses  Lubicenses  sepefatos  in  nostra  ciuitate 
debenwM  et  veinmna  fideliter  oonfbucre.  Jdem  etiam  mrina  et  noatris  burgenribna 
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in  «IM  duitate  facfent  per  omnia  viceueiaa.  Quare  pro  testimonio  omniuni  pre- 
missorum  sigillum  nostre  ciiiitatis  preseotibas  ect  appensttin.    Oatam  «Uio  Doinini 

IMICCC  nono,  in  octaua  Epyphanie. 

IKmtk  4tm  Originmlt,  tutf  tfar  7Wm,  mit  Si§gtl  mmd  BMukgtl.   Diu  VmtOviß  h*  tMliMMC  ahgtMdeOt. 

CCXIil. 

JBolft  «nd  Gemeinde  der  Siadl  Hamburg  Urkunden  über  die  Erneuerung  de»  mit 
der  Sladl  Lübeck  geachlonsenen  I  t-rtrags  wegen 'ScktUae*  der  FradUfukren 

zwischen  beiden  Städten.  iü09.  ,1nn.  iiti.^ 

Bi»  auf  unerhebliche  /ibweivhungen  gleichlautend  mit  Ao.  ifHf;  nur  findet 
tich  nach:  denarius  cedet  <juiiitus  J'olgeuder  Zunati  eiageuchoben:  Cum  eciani  de 
ciuitate  eorum  ducuntur  bona  versus  duiUtem  noatram  cum  aliquibus  bominibus 
sab  conductu,  uel  de  dnitate  nostra  versns  eorum  duitatem,  d  tunc  ataüm  in  ali- 
^«  earuni  prompte  sunt  bona  Tersns  istanim  daitatum  aliqnam  reduoenda,  illa 
tunc  ibunt  in  eodem  oondnelaj  quotquot  autem  bme  enint  curnie  teliter  reuerlen- 
tes,  de  talibus  qniuis  curnis  non  dabit  nisi  vnam  marcam  denarionim,  et  quicum- 
que  volt.  potest  mtei  pas  ciuitafes  vno  iiel  phiribiis  diehus  ante  uel  post  cotiductum 
in  propria  fortuiia  ducete  bona  sua,  sed  tunc  iurabit  in  ciuitate  eorum  aut  nostra, 
fuod  nuUi  homini  maions  aut  minoris  con&sioiiis,  principi,  domino,  aduocato,  milili, 
fiunulo,  mrenai,  derieo  aut  cuiqnam  alii  quioquam  obinde  dederit,  pramiaerit  ant 
datonis  sHj  quod  jununentum  si  prestare  noluerit,  dabit  decem  marcas  denariomm 
de  quolibet  curra  cum  bonis  taliter  procedenti.  SckbtMi  Datum  Hamboceh,  anno 
Domini  ^iCtt  nono,  in  Carnispriuio. 

NmA  dtm  Credit,       im  TV«m.  thm  mMv«"^  ^^nV**  <■«(  iUic««Mg«l  ••(  mkt  >cnMa%t. 

CCXI.II. 

"Det  Raih  zu  Greif nvald  ertheiÜ  »einem  Bürger  Eberhard  von  H'ampen  uttd  defien 
Mutter  ein  Nädutxeugni»»  in  Beüehung  auf  die  Beerbumg  »eine»  an  TVowe- 
münde  getödteten  Bruder».  1509.  Febr.  21. 

Honestis  viris  et  discretis,  dominis  consulibus  in  Lubekei,  oomules  ciuitatis 
Gripeswold  multum  semid)  et  honoris. |(Tenore  pcesendum  reoognoeciiiMU  pubUiee 

I)  Volblindid  «b^itedriickt  in  den  Urkunden,  betr.  du  Recht  der  freien  Slidl«  LObrcfc  mitl  llaaiblirK 
alif  ForlteMr  dn  Mtllfrtim  TraoMtrertohn  danh  im  HoIrtciaHebe  CeWci.  H*.  f|. 
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protestando,  quod  Encninhit  de  Wampen  dictiu,  noster  oondun,  vm  cumUnutre 
81»  adhuc  viuente  venu  est  hena  ad  huiiumodi  bona,  qtie  auatniit  ex  parte  aoi 

carnaiis  fratris||heu  tniserabiliter  breui  tempore  in  Trauenemunde  occisi,  et  quod 
non  sit  aliquis  alius  heres  propinquior,  qui  predicta  bona  aliquo  iuris  ordine  in- 
petere  possit,  aut  modo  aliquo  alio  sibi  bona  eadem  vsurpare;  pro  quo  promitti- 
mu8  et  firmiter  stare  volumus  patentibus  in  hijs  scriptis.  Vnde  petimus,  vt  Hde- 
iuasorea  vestros  conciues  honestos,  super  huiusmodi  negocio  vobis  positos,  liberos 
et  qnitos  dimiltatia.  Datam  anno  Domini  AcCC  neue,  fieria  aaxta  proxima  post 
Jnuocauit 

JVmA  4m  Onfktth,  mff  thr  IVm,  mit  mhdigtmlm  di  dir  l/muh^  ^mdMfgtM  SkgiL 

CCUIIl. 

PflgMl  CImmm  K  bea^flragt  den  Prior  der  Ktrefte  tu  Seg^berg  wH  üeteremOim^ 
der  BeeduBeräa»  de»  8t.  JoAamm-JClMf  ert  an  LSbedt  Aer  die  Etmgriffe 
dm  Bieeh^e  Bardkorrf.  £309,  Apr,  29, 

Cjlemens  episcopus  seruus  seruorum  Dei.  Diiecto  lilio,  .  .  priori  ecclesie 
Segebergensis  Lubicensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  jj 
oolkM  .  .  abbatiaea  et  cowienti»  mraaaberii  aancti  Johannis  euangeUate  dateraenfeia 
enUnia  Lnbicanata  dioceaia  petitione  moniitranmt,||qiKNi,  Keet  dietum  monaatennm 
a  prin»  fandatione  ipsius  monaaterii  per  abbatisaam  canonioe  aasumptam  ad  ipsius 
monasterii  regimen  ;i  duntaxat  consuenerit  ^ubemari,  tarnen  venerabilis  frater  noster 
.  .  episcopus  Lubicensis,  ad  ipsiinim  abbatisse  et  coniientus  aspirnns  grauninina, 
auctoritate  ordinaria  eis  sub  pena  excommunicationis  mandauiL,  ut  infra  certum  ter- 
minaai  ab  eo  aibi  prefixum  «ibi  et  eidem  roonaalerio  per  electionem  canonieam  de 
prepoaito  prouiderent,  qui  adminütralionem  gereret  monaaterii  snpradicti,  et  qood 
de  oetero  peraonaa  aliquas  in  monialea  non  redperent  monaslarn  m'emorati,  quam- 
quam  ad  eas  huiusmodi  receptio  ipsarum  monialium  pertinere  noscatur.  in  dictarum 
abbatisse  et  conuenlus  ac  eiusdem  monasterii  non  modicuni  pnMiidicimn  ot  grauamen. 
Propter  quod  ex  parte  ipsarum  abbatisse  et  conuentus  iiilra  liiiiiisniudi  terminum 
et  tempus  a  iure  statutum  fuit  ad  sedeni  apostolicam  appellatum,  ac  dictus  episcopus, 
huinamodi  appellatione  centempla,  Hinricom  rectorem  eedeaie  in  Grobe  Liibioenaia 
dioceaia  prefecit  in  prepoeitnm  monaaterii  anpFadicti  ipanmqne  etiam  in  prepoaitum 
ipeina  monasterii  per  preposltum  Seghefiergensia  eodesie  oorporaliter  inuestiri  man- 
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danit,  propter  qaod  ex  parte  ipianmi  fuk  itento  ad  aedcm  appeUatom  eandem, 
Quocirca  ducretioni  tue  per  apostoliea  scripta  mattdamna,  ^aatiims,  uocatis,  qoi 

fiierint  eiiocaiidi,  et  auditis  hincinde  propositis.  qtiod  canoniruin  ftiprit,  appellationd 
i-emotsi.  «it'Lt.M'nas,  faciens,  quod  decreueris  auctoritate  nostiTi,  tirimter  obaeriiari. 
Testes  auleiii,  qui  fuerint  nonünati,  si  se  gratia,  odio  uei  tiuiore  sublraxeriat,  per 
cvnanram  Qcdeaiasticam,  appeUatione  oeBsanle,  compelks  utrHali  teatimoniam  pw- 
tlibeie«  Datum  Aainione^  X  Kalendaa  fiu^  pontificatua  noatri  anno  quarto. 

^ocA  ätm  Originale,  im  .4rebive  dt*  St.  JthaitniM'KlotUrt,  mit  umJtäagtndcr  tluJlt. 

CCXMJW. 

Gerhtird       Graf  vom  BalrfcMb  Sloruutr»  w»ä  Sdkaatuburg,  iMAaf  anue»  SffJben 
dtm  Probtt  €htHkard  und  JbAoim,  urhmden  d6er  den  oAteitm  de§  JMmm 

von  Anker  geschehenen  Verkauf  von  fünf  Hufen  in  IbHngtdtrf  an  da» 
8i.  J9hanni»-Kla»Ur  s«  IMedt,  1309.  Apr,  S4, 

Jn  Dei  Düinine  amen.  Cierarduä  Üei  gracia  cuuies  Holtäacie,  Stomiarie 
et  Scowenborch,  eademque  gracia  Gecardiw  LutMcenais  acoleaie  j|  prepodlus  et  Johan- 
Des  ipaiiia  filij.  Vniiienie  Christi  fidelibus,  ad  quos  prcsans  aeriptuna  penieneri^ 
valera  in  perpetwiio.    Vt  ea,  que  finnt-  ia  tempore^l  non  eitaoeacant  nec  percant 

tempore  dcfluente,  solent  scripturarum  et  testiurn  memorie  comniendari.  Quare 
notuui  fieri  voliunus  vniuersis  Christi  |jfideli!»us  taiu  presenfibtis  quam  fnturis.  quod, 
cum  abbatisüa,  priorissa  et  conuentus  cenobij  beati  .loliaiinis  ewangeliste  ciuitatis 
Lubicensis  suo  et  ipsius  cenobij  nomine  pleno  iure  et  proprietate  possiderent  villaiu 
Sorstorpe,  qqe  modo  wlgariler  Herinewaachdorpe  nonünatur,  preier  quinque  roanaoa 
ibidem  Jobanm  de  Anowa  peiüocntes,  et  ipee  cenobite  villam  eaadear  desideraraBt 
inlegraliter  poaeidere,  de  noatri  eonaensus  et  piene  voluntatis  peraiiaaione  sanct»* 
moniales  eiusdoni  cenobij  pro  se  et  sequacibus  suis  dictos  quinque  raansos  cum  Omni- 
bus ibidem  eoruni  attinencijs,  nunquani  mensura,  que  hofslach  ap|)eliatur,  menr- 
surandoS)  sed  in  eisdem  continencijs,  ut  nunc  iacenl,  a  dicto  Johanne  rite  ac 
rationabiliter  emenmt  et  comparanerunt  pre  qutngeatis  et  deoem  marais  denario> 
nim  monete  lobicensis,  per  eaa  elemaliter  possidendos  cum  agris  caltU  et  inonttist 
aquia  aqaammqne  decufsibas,  vija  et  iniiijS)  lignie  et  nibetiai  pratis,  paaoaie  el 
paludibus,  cum  terra,  que  oneriand.  didUir,  et  geiMuraliter  cum  omni  vtilitate  et 
fipQCto,  qui  nunc  de  eis  aut  inposteram  preueiure  peterunt  temporihns  auccesaiuis^ 
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que  sie  ipsis  MnctimooialilHis  et  eidem  ceiiobio' rengnaueruiit  ipte  JolunneB  vid«- 
licet  et  secam  omnes,  ad  quos  de  iure  })ei  tinet,  iuste  et  kfitimc  ««ram  nobisj  fk« 

singula  nos  ratificanius,  approbamus  et  contirmamus,  cum  omnia  de  iiostra  pro- 
cesserint  voluntate.  Proprietatem  eciam  eorundein  mansortiin  et  iii  eccU't>iaslica 
libertate  perpetuam  possessioneui  eorundem  cum  ouuii  iure  ac  iudicio  niaiore  et 
miiK»«  et  onuuam  culpararo  ac  exceiMiiiiii  oorreclioiie  conferinnis  eisdcm.  Neini- 
nes  eciuii  ipBarain  ilmlein  resideoteB  ab  omni  oiMf»  adnooatie  eidpunas,  Ttpoto 
exadionibas,  violenlis  peticionibus,  exceptis  lantwere,  borchwere  et  greuenscat  com 
hec  per  lotain  teiram  iiostrain  imminent  facienda.  Pro  quibiis  «minibus  nobis  cen- 
tiini  et  tiigitita  hkikms  denariorum  dicte  inonete  recognoscirnus  in  parata  ppciinia 
contulisäe,  et  sie  eandem  villam,  vt  premiKiiniis,  seinper  et  inlegraliter  possidebunt. 
Testes  sunt  Hynrieos  Bvqrde,  Br^yde  luscus  et  Eggbebsnhis  Holste  et  Jobannes 
Marute  et  Drako  rasalli  nostri;  item  Johannes  de  Klutie,  iobannes  Hake  et  Hin- 
riens  de  Hatlorp«  canonici  Lnbicenses,  et  plun»  aUj  derici  et  byd  fidedigat.  Vt 
atitrm  hec  onuia  perpetuam  optineant  firmitatem  et  a  nomine  iromutari  valeant 
aut  iiirriiigi,  presens  scriptum  sigillis  nostris  duximus  munieBdttm.  Datum  anno 
Domini  iVlCOClX,  Geurgij  martiris. 

A'adk  4tm  Origmal*,  im  Arduvt  du  Ht.  Joh<mMi$-Klc§ltr»  mI  tv«'  m  ro(A  «cMmm  Sekmrtn  kdng«nitn, 
mW  »nMhmii  Bbg^  4m  MwÜwrritgal  Av  Gi^im  IMmri  mtt  *m  SecrH  im  JVabMt  OtHmri. 
Pmi  (Mlfflii  tti^^ff  tflitf  MM*  umA  4fo  tfdNilrv  mwAiwIvh« 


Erich  iMenvcd),  König  der  Dänen  und  Slaven,  ersucht  den  Rath  zu  LiAeekf  ia» 
Johannis  fällige  Schuttgeld  von  57i(Mark  Pf.  dem  Bemkard  JCefnnomi, 
Bürger  sn  Rottot^,  mt$wuaaM«n.  iS09.  Jpir,  87. 

E(ricus)  etc.  Rogamus,  vt  trecentas  et  soptuagiiita  quinque  iiiarchas  dena- 
riorum  lybicensiuin,  quos  nobis  nunc  in  festo  beati  Johannis  baptiste  soluere  tene- 
roinj,  sicut  sdtiS)  exhibitori  presendum,  Beniardo  Kopmaan,  burgensi  nostro  in 
Rostok,  etc.  assignetis  etc.  Datum  Omoe,  anno  Dumini  ftc£C  nono,  dominica  pro- 
xima  ante  diem  beatomm  apostolomm  Pbiüppi  et  Jacobi,  in  presenda  nostra. 

fUmk  äm  OHglmit,  tmf  *$r  Vrem^  mtt  mUrngnim  Kht^fmhga. 


«7» 
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CCJULVI. 

Ihf  imilM  Mornewech^  Lübeckiacker  Bürger,  urkundct  über  den  Verkauf  eines  TheUt 
des  Hetnhohea  bei  StockeUdor/  am  4r»  andere  Lükeckieehe  Bürger» 
1509.  Jun,  7. 

^otum  sit  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  (quod)  ego  Her- 
mau(nus  Murn)ewech  ciuis  Lubicensb  ve(ndidi)  rite  et  racionabiliter  Marquardo  de 
Zwar(towe?)^  Dancwa(rd<)  dt'  J)ndagine  necnon  Ludolfo  R(.  .  .)wichs  ciuibus  Liibi- 
censibus  partem  sine  stmutm  silve,  que  in  wlga(ri)  Heynholt  sita  iStochelstoipp, ' 
secunduin  quod  temimuä  taxatus  üiue  signatus  se  ostendit,  (ali  vero  conditiotie, 
qiHKl  «bores  aigiuile  pennanebant.  PtTwUcIa  vero  ligna  ememnt  pro  XXXVII  inar- 
c»  denarionun  lubioeosiam,  de  quibus  persoluent  in  festo  beati  Jacobi  proxime 
nimc  venturo  XU  maroa«  denariorum  et  subsequenti  festo  sancti  Michaelis  XH  mar-  • 
cas  denariorum  et  inseqnenti  vero  natiuitate  Duitiini  totaliter  persoluta*.  Pro  de- 
fectu  proniisit  cum  eis  Tinuue  Cnil.  Viam  ordinabo  eis  ex  silva  supradicta.  Pre- 
dicti  vero  ciues  frui  debent  lignis  predictis  u  pruximo  festo  saocti  Michaelis  proxime 
venturo  v]tra  annum.  Cetertun  si  ipsos  aUquis  grauaret  contra  hnticiam,  ipsos  a 
tali  grauamine  ex(c)ipiain,  prout  possoinj  ai  autem  ipsos  a  tali  grauamine  excipere 
non  TakiVD,  ligna  secata  aeoondnm  «mm  valoi-ein  peraolumt,  prout  mda  et  eoram 
amicis  videbitur  npedire,  ei  sie  tota  emptio  consistit  simih's  et  diinaa.  Testes  huios 
facti  sunt  domini  nostri  consules  Johannes  Clenedenest  et  Uinricng  de  Witteoborg. 
Actum  anno  Domini  MCCCIX,  in  sabbato  post  Boriifacij. 

In  dorso:  Recensio  domini  Hermanni  Mornewech. 

Lillcr«  mcmorinli«  aei/  der  Hegutralur.     üi«  eiagtklammtrUn  Stell«»  timil  in  äer  Vrkund«  durcUiehtrt. 

IForfMav,  Herzog  der  Stove»  tmä  von  Caaauhien,  erneuert  und  bestätigt  das  dm 
Lühe  ehern  von  seinem  FfllMV  dem  Heraoge  BugMm)  IV^  «rlhuUe  PrwUe" 
gium,  iSOS.  JuH.  iS. 

Wartizlaus  Dei  gracia  dux  Slauoiiun  et  Casaubie.  Omnibus  in  perpetuum. 
Litteras  datas  ab  Ulustrt  principe,  karissimo  patre  nostro,  domino  Buguzlao  duce 
Slaaomm  feltcis  memorie,  uidtnuis  et  andinimus  in  hec  verba:  Nos  Bugnzlaus  etc. 


I)  I.  que  ia  viilgari  Heynholt  ilicitiir,  lä*  in  SlochcUlorpc.     3)  1.  loMlilcr  >umm«  erit  pcnoluU. 
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{khr  /«(ff  dh  ürk.'Buek,  L  No.  663.  ahgedruchle  Urkunde,)    Vt  aatem  prescripta 

a  nobis  et  a  nostris  successoribus  firma  perpetualiter  obseruentur,  nos  ipsa  inoo- 
uamus,  volenles  ea  ipsis  in  omnibiis  augere,  in  nullo  ppnitus  minuendo.  Jdcirco 
in  certitudinem  finuiorem  hec  sigillt  iiostri  muniinine  coiißnnamus.  Testes  huiuB 
rnttn  innquadoina  et  eonirmteioiiia  tunt  Heniiyggus  Bere  novter  nuncalenti  Hen» 
njggiu  de  Heydebrake,  Gherardus  didns  Grop«^  Lwlolfiu  de  Maasow,  Johannes 
dictus  Troye,  Johannes  Mandunel  militea;  donunus  Comradiu  de  TVebeiow  et  domi- 
nus Johannes  didtts  Saase  noatre  cun'e  capellani,  et  quam  plures  alij  fiiicdigni. 
Datum  Stetin  per  manum  domini  Nicolai  nostri  notarii,  anno  Domini  MCCCIX,  in 
die  Viti  et  Modesti  uiartirum  beatoruni. 

Nwth  eintm  auf  iSir  Trrsv  befindlichen  f^ldimui  der  Sladt  Stettin,  an  dem  Sitffei  und  Sir^dhnnd  fehlen,  «nrf 
teclehet  dahin  lautet:  Corain  vniueni*  OirUlifidclibus  prt'irncia  visurii  et  aiiilitiiris  nus  con- 
iiilri  ciiiiiaiii  ||  Sipiinenti«  prrtentibM  pnUiee  prolnlamur,  no»  in  vrra  po««r«Mone  Iwbercil 
linerM  infriMcripiM,  cum  tigill«  ■ppmilaiitv,  in  aulla  »vi  parle  viciaQui»  tub  boe  tmora 

«•rbrnnmi  MRMtt>*4  {.F»lgt  iS»  grlwii.J  Jm  bMiua  iimir«  poHOManii  imiinaiiiam  rigpllim 
nosiram  prcacnlftnt  nt  raimniiB.  DMun  um  Domint  MCCCLIIU,  ipw  iS»  EliMbMh  vMm 
gloriotc. 

Jeihnili,  junger  Graf  von  Holsten,  mthmdet,  data  er  alle  von  »einem  Vater ^  rfcm 
Grafen  Gerhard  II.,  geschehenen  Gütervcrhäufe  an  das  SL  JohmUM- 
Kloster  zu  lAÜteck  aeineraeiu  genehmige.  £309.  Sepi.  24, 

Omnibus  presentibus  et  Futuris,  ad  quos  presens  scriptum  peraenedt, 
Jobannes  Dej  gracia  domicellus  Holtsacie  '|  salntem  jri  Domino  serapilernarn.  Reco- 
gnosco  pupplice  per  presentes,  quod  quodcuinque  jnter  patrem  nieuin  predilectuui  | 
dominum  Gerardum  comitem  Holtsacie,  Stormarie  et  Scowenborch  super  vendicione 
bonorum  aaorum  quoramcunMiiie  et  inter  vanenAUea  dominaa  ablMtiasam,  prio* 
riasam  totnnuque  oonuentnro  aanctimonialinm  bea^  Johanda  jn  LnbelM»  vtrobique 
pbicitalum  est  et  actum  et  litteris  confirmatum,  hoc  aimiliter  eine  aliqua  contra- 
dktkme  latum  ac  firmum  habcbo  et  jnviolabiliter  obseniabo.  Jn  cujus  rej  testn 
monium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  Hamborch,  anno  Domin) 
lilC^CIX,  feria  qoarta  ante  festum  beatj  archangeli  Mychahelis. 

Hatk  dtm  Originale,  Im  Archiv«  itt  St.  Johannit-Klotttr»,  wüt  mn  grün  itidtncn  Sd^trtn  hingenätm  Sieg§l, 
Rt  itt  kUin  und  rund  und  teigt  im  Cenlmm  «fo«  »nkMüttrige  Am«,  um  mM«  im  Kreit*  4nt 
SehUde  mit  dem  \ti»tlbiatte  unJ  drtt  tU^fgt  Jikr  «iMdMM  tmgtkrmdtt  «W.  Umtät'dti 
S«eretü  Johianit  daiccili  UoIimc'. 
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WiaUamar,  Bhrtgrtff  vm  Bnmdeuburg  tmd  dtr  LauaH^  Meiml  den  riM^gtm 

Empfang  dir  PfingsUn  fällig  gewesenem  B^dmleuer  der  filodf  £d6eoft 
VM  7^0  Mark  Pf,  iSOB.  Sept.  29. 

W  oideinaius  Dei  gracia  Brandeburgenstö  et  Liisacie  iiiarchio.jj  Prudentibus 
viris  cohsbUIhu  duitatia  Lubioenns  salutemlet  onme  bonona.  Presencium  testk 
monio  KoongiHMcirouB,  9  nos  a  vobü  ex  parte  seramsiiiri  dtmiini  noBtri  Hinriei,  . 
Romanomm  regis  sepiingentaa  et  quinquaginta  marcas  denariorutn  lubicensium,  in 
qualibet  marca  XVI  solidos.  rocepiss»'.  ()♦'  reddi(ibus  scilicet  imperij,  quos  debnera- 
tia  iu  festo  Pentecostes  nuper  preteiilo  erogasse.  Dp  quilms  vos  quitos  protesta- 
mur  et  jnsuper  ordinabimus,  quod  de  eis  ipse  douuuus  rex  in  sua  pataiiü  {ah) 
littera  vos  dtmittet  tib^s  ac  soltrtos.  Datum  anno  Doinini  SlCCt  nono,  Michahelia. 

.\it»h  dtm  OrifiMk,  •«/  4ir  Trttt,  mit  «niuiugtndam  in  4t  Vmtcinift  vtrlttMt«m  SkgtL 


Srich  (ßtenved),  König  der  Dänen  und  Slavcn,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  dat  *U 
Weihnacht  fällige  Schutzgeld  dem  Fiirslcn  Heinrich  II,  von  MeckletAtorg 
oder  deseen  Geaandten  attazusahlen.  IÖ09.  Xov.  it. 

E)(ricus)  Dei  graeia  Danoram  Slaaorainque  rex.  Viris  prouidis  et  honeatis, 
in  Ciiriatollsibi  dilectis  consulibua  Lubicenaibus.  sinceram  in  Domino  karitatein  cum 
salate  pre||scnti  pariler  et  eterna.  Vestram  vniuersitatein,  de  qtja  fidix  iam  gerimua 
oinnis  honi.  affecfuosius  roquirinius  et  rogamiis.  qiiatcnus  denarios.  quus  a  vestra 
benignitate  in  feste  iiatiuitaüs  Ciiriäti  proxime  nunc  futuro  habere  tenemur,  niangni- 
iico  principi,  domino  Hinrico  domino  Maiiguopolensi,  aut  aiio  noncio  certo  velitis 
noatro  nomine  iote^Iiter  aasinfnare,  pro  quibua  aibi  commiaaia  tos  dinuttimus 
iiberoa,  qnitoa  et  peniti»  excnsatos.  Jn  cuius  rei  testimoniiun  sigflinm  nostmm 
preaentibus  est  appenaum.  Datnm  anno  Dominj  läCCÖ  nono,  in  festo  Martini,  in 
preaencia  noatra. 
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CCM. 

Gerhard  II.  und  Adolph  VI.,  Grafen  von  Hobtein,  und  die  Erben  deu  Graft» 
Bmwrkh  I,  iAtrhste»  dem  LSbeekhtl^  BSrgmr  Heimridi  CSmmIIk  dS« 
Hä^H  de»  ZeUee  inHumhitrg  bh  Sur  eueeeewemMbaiAbu^  der  oen  Smem 
demeelken  eehmld^n  800  Mark  HmA,  Pf.  i309,  Dee,  i9, 

Oaiiia»ii8  presem  seriptnm  etrnmtibiu  Ghenurdm,  Adolfus  et  heredes  domini 
comitit  Hinrid  Mlntem.  Nooeriat  Tnuierai,  qaod  jmM)  cnm  wmma  domiai  Gef 
liardi  Labicensis  ecclesie  preposiH  et  aliorum  Imedhim  mwifuru«^  immmm  Hin« 
rico  Constin  ciui  Lubicensi  et  suis  veris  heredibus  dimidium  tbelonrom  in  Ham- 
burgh,  quod  nos  contin^it,  donec  ipse  et  siii  liereHes  He  denan'is,  qui  residui  fue- 
rint,  infeodatiä  ad  presens  in  tiielonio,  octinj^enUis  nun cas  «ienarioruni  hamburgensium 
expedite  receperint  annis  successiuis.  Mos  etiam  ipsum  Hinricuni  et  heredes  suos 
in  diclo  thebnio  non  inbrigabimas  modis  aliqaibus,  nec  cniquam. aliquid  vendenuis 
ant  diligabimiic  in  eo,  ni«i  predicte  oetingente  marce,  vt  pnmitlitur,  sint  solate, 
et  hiis  solutis  deinde  theloniutn  ad  nos  et  nostros  integre  reuertttar.  Sed  et  nimcio 
dicti  Hinrici-  qiiem  ad  tlielonium  depiitaiieiit,  de  ipso  thelonio  nostro  nomine  pro- 
uidebitiir  in  expensis.  .In  cuius  rei  tostitnonium  sigilla  nostia  et  domini  Gerhardi 
Lubicensis  ecclesie  prepositi  presentibus  sunt  appensa.  Datuui  anno  Ooaiini 
MCOdX,  aexta  feria  post  featam  Iwate  Lude,  Hamburgh. 

Hterge:  Hedempta  est  presens  Kttera  anno  Domini  MCXX[C?]XXXIII, 
aabbato  ante  Lude. 

MmI  itm  m  rf«r  SMum-Bfht.-Lantnb.  t  rk.  SBmmlung    II   I  S.  SS.  cnthalttnen  AMrntke  de*  im  Einigt. 

#M  Mte  jit  f  M«»  9m  9nu»  <fo  «riefe  «Mmh. 

BlwelUai^i  Bkchof  von  Lübeck  ^  beurkundet,  daaa  die  Teatamenta-Execuioren  des 
BeOer»  Bertram  a»  der  Kireke  Preikaederfven  dem  Raike  der  Stadl 
LObedk  da»  At  dessen  Gewahream  ^/fadSdke  6M  Bertram»  eefgeg^e- 
nammeH  kabem,  iStO,  Febr,  iL 

Umands  presentia  iristtria  BoKhardna  Dei  gratia  Lnbioensb  ecdesie  episcopoa 
notnm  ease  cnpiQmna,  quod  in  presentia  noetra  oonstitnii  honorabilea  viri,  domiai 
Johannes  Seghabergensis  ecclesie  preQpositus  ac  Johannes  nnles  dictns  de  Rennowe, 
execotores  teslamenli  domini  Bertrammi  ||  bone  memone  qnondam  redoris  ecdesie 
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in  Peronntorpe,  publice  recognouerant,  m  pecuniam  recepine  integraliler  totam, 
contentam  in  archa  dicti  domini  Bertrammi,  ^ue  arefaa  sab  custodia  consulum  Lubi- 
censium  fuit  posita,  ipsani  eandem  archam  cum  pecunia  pretacta  predictis  consuli- 
bus  exhibentibiis  et  tradentibus  testanienti  executoribiis  suj»ia(ii<;(isi,  rt-ddetites  dictos 
consuies  de  pretacla  arclia  ut  de  pecunia  ai  eadem  couteuta  quitos  penitus  et 
•olntoa,  renimciaatee  nicliiloinniu«  exeeptioni  non  «xhibite,  non  tradite,  non  reoepte 
et  habite  aroiie  et  pecuoie  nipradicte,  feneraliter  omni  iaria  el  facti  auxilio,  per 
qood  arche  et  pecunie  predidaram  exhibido,  traditio  inBciari  possit  qaomodolibet 
vel  negari.  Jn  cuius  rei  euidenfiam  sigillum  nostrum  cum  sigillis  predictorum  domi- 
norum  prepositi  et  militis  presentibijs  est  appensum.  Datum  Vtbyn,  anno  Domini 
läCCC  decimo.  sabbato  ante  feslum  Cathedre  Petri  apostoli. 

iVacA  dtm  OrifinaU,  au/  ärr  Trete,  mit  den  ankängendtn  drei  u<M  rrluUUnen  üitgeim. 

CCI.UI. 

.  Btkurkh  II.  (der  Löwe),  Herr  von  MeckltiAmrg  und  Slargard,  urkundet  über  dem 
abseilen  der  Brüder  Heinrich,  Hermann.,  Berthold  und  Conrad  vom  See 
geschehenen  Verkauf  von  vier  Hufen  im  jiltbukow  an  dae  HeiUg0-GeM 
Hospital  zu  Lübeck.  ioiO.  Mai  1. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Hinheus  Dei  gratia  Magnopolensis  et  Stargardensis 
dominus.  Omnibus,  ad  (pios  presens  scriptum  peruenerit.  salutem  et  rei  geste 
agnoscere  veritatem.  Ne  ea,  que  liuiit  in  tempore,  euanescant  et  pereant  tempore 
deüuente,  solenl  scripturarum  ac  testium  meroorie  commendarj.  Hinc  est,  quod 
tastimonio  prea^om  reeognoseimus  et  conatare  volnmua  prceentibus  et  foturia, 
de  noatro  et  fidelium  noetronun  beneptadU»  et  oonaenau  Hinricuai,  Hennannam, 
Bartoldum  et  Conradum  Fratres  dictos  de  Stagno,  vasallos  nostroa  et  fideks,  ven- 
didisse  rite  et  rationabiliter  dumui  Sanofi  Spiritus  in  Lnbeko  quatuor  iiiansos  sitos 
in  antiqua  villa  Burouwe,  cum  omni  propriptate  el  nilpuntate.  in  eisdem  terminis, 
vt  nunc  iacent,  quos  scilicet  mansos  dicti  IVatres  ipbi  duuiuj  ac  iratribus  de  domo 
ipsa,  cani  eorum  fratrum  vxorilHis  et  omnibus  proxiinioribua  heredibus,  quorum  inter» 
est  aut  iniereaae  poterit,  resignauerant  legittime  ooram  nobis.  Noe  etiam  ob  fauorem 
nobia  apetiallter  exhUMtum  'per  ipaam  domum  aibi  ina  et  proprietatem  in  hija  manaia 
perpetue  babendum  contulimus,  quod  eis  Truatur,  cnm  agris  cuUis  et  incnltis,  pratis, 
pascuis.  pabidibus,  vijs  et  inuijs,  lignis.  rubetis.  aquis  aquarumque  decursibus  el 
plane  cum  uiuni  couimoditate  de  vsulructu  et  jure,  sicut  hec  bona  predictis  vasaliis 
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nottris  «c  quoadam  eorum  patri,  «cUieet  Petro  iß  Stagno^  hMtenus  perluiebant,  et 

oam  judicio  quolibet  inferiorj  et  superiorj,  saluo  tarnen  nobi^  in  judicio  manm  et 
collj^  de  hijs  excesäibus  quicquid  deriuari  poterit,  ex  hoc  domuj  Sancli  Spiritus  pre* 
fatp  cpdpr(<  dpbpl  pars  tertia,  residue  due  partes  debent  nostris  vsibus  resig^narj. 
Alias  eisdem  mansis  cum  umnibuä  aUinentijs.  etiain  non  exprtvssis.  sine  quulibet 
genere  grauaminig  per'  sepediciis  fratribus  nostiis  vasallis,  eorum  auiicis  et  here« 
däraa  13Mfe  vtelar,  aioat  «eckoie  et  monaeterui  in  term  naetris  bonis  suia  lüwriiu 
perfiraunlmr.  Pro  quibus  omnibus  dicta  domns  Sanoli  Spiriliw  preMis  vasallb 
noatrb  treceotas  et  sexaginta  maixas  denariorum  slauicalMim  diiioedlur  mtegraliter 
persoluissp,  ac  ipsi  fratres  nostrj  vasalli  domum  ipsam  aaper  erogatione  illarum 
soiutam  et  liberatn  reddiderunt.  Huius  rei  testes  sunt  dilecti  Hdeles  nostrj  Mar- 
quardus  de  Loo,  iieyno  de  Straiendorp,  Conradus  de  Lw,  Johannes  Rosendal, 
Ludolphus  Negendanck,  Hermaniuis  Modentyn,  Johannee  Storni,  Hinricua  Stenhusz, 
Otto  de  Lw,  Nicotons  Gueow',  Johannes  Berdume  nililes,  et  qaamplures  alij  de- 
rid  et  laki  fidedignj.  Ne  aoiein  omnia  premissa  et  quodlibet  eoruoi  valeant  per- 
turbarj  refragattone  aliqualj^  presen.s  scriptum  sigilio  nostro  duximus  munienduin. 
Datum  et  actum  anno  Dominj  ACCCX,  Philipp)  et  Jacob)  beatonim  apostolonun. 

ccuv. 

Heinrich,  Probat,  Margetretha,  Priorin,  und  geaanmter  Conveat  de»  Monnenkloater» 
Hf  MiSma  hAnrnm»  von  «Im  T»afaniMla-A«ettf«reM  da»  LlAt^adiem . 
Bfliyer«  •Cnmd  wn  BaräewA  00  BImrk  t^,  ntipfai^e»  «ml  äafOr 
4  Mark  Rente  im  Dorfe  oi^ftftaai/l      haben,  trelche  de  wu  SmIim- 

mene»  für  dem  TValof er  verweNtfen  fMlKm.  iJiO.  Mai  §2. 

Jn  nomine  Domini  amen.    Noe  Hinrieua  prepoiitu^  Margareta  priorissa 
totuaque  oonnentua  aneiUarumgQiristi  in  Rene.    'Recognoscimus  vniuersis  presens 

scriptum  cerrientibus  seu  audieotäua,  qttod  diacretus  |  vir  Conradus  de  Bardewik 
dictus\  ciuis  Lubicensis,  bone  meraorie,  cupiena  diem  exitiis^  sui  bonis  operibus 
preuenire.  pro  salule  aniine  sue  in  ordinaci<»rip  testamenti  sm  sexaginta  marcas 
denariorum  lubicensium  uobis  dedit,  quas  a  procuratoribus  eiusdem  Conradi  reco* 


I)  prv.    3)  GiilM.    D  Die  M«Mm  AbwcidimiifM  i«d«a  iicli  In  den  ikbrig^M  gl*teblaateiid«i 
l'rknndi  n  No.  »7.  (■)  «ad  Ho.  M.  (b)    4}  Ooandm  dictm  d«  Itardewtli.  b.    9;  «bilm.  *. 
84.  II.  SS 
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(liMMciininTnM  uitagralilar  pwetpiMe.  Cam  «fokm  «knarin*  redütnt  ^ataor  mar* 
canim  lubiceneiam  denarionim'  in  villa  Roxin*  companiUBnti  de  qaflMit  in  anni' 

nersario  eiusdem  Conradi.,  qui  erit*  in  crastino  beati  Blasii,  singulis  annis  graciosam* 
refectionem  habebimus  et  raemoriam  sui  in  vigiliaruni  et  missarum  sollempnüs' 
peragemuS)  ipsumque  Cunradum  ex  nunc^  oracionuai^  vigiiiarucu,  missaram,  elemo- 
sinamm,  casligadonmD*  at  «miiMin  bonomm  opcnim,  que  in  damln»  Bene*  4it 
et  nocle  «anientm*,  |Nnliei|MOi  fiidmii»''  et  eonsorCein,  "de  Dei  nmarioordia  firad» 
ter  eonfidentes".  Ad  perpetuam  hniaa  rei  memoriam  praaentem  litteratn  fecitnus 
conscribi"  et  sigillis  nostns  publice  oommnniri.  Datum  anno  Domini  MCCC  decimo^ 
m  die  Nerei  et  Achiilei  martirum. 

Mm*  dun  OriftMltt       <fcr  TVww,  vom  ämm  Mrfm  SitgtU  mmr  umA  im»  «■*  aicMiieA  mM 

ccrv. 

fVtndelburg,  Achtinsin,  Priurin  und  gcsamniter  Convcnt  de»  Sl.  Johannis- Kloa(cr.s  zu 
Lübeck  bekennen,  von  den  Tcalamenla-Ejceculoren  des  Lübeckinchen  Bürger» 
Cmmd  van  Bardgtnk  tfO  Mark  Pf.  empfangen  sk  htAn,  tmd  wattm  rfa> 
g^gm  4  MaHk  Jteiif e  an  SwIemiaMMi  ftr  dim  Feniwbtmm  verwenden. 

UniiMnia  Chmli  Mdäut  pmaneia  vinma  et  anAtama  aoror  Wmdellnicgia 
Det  grtcn  abbalina,  priorina  tolniiique  coUegiain  viigümm  CSiriati  monasterii  betU 
Johannii  «wangeliate  in  Lubeke  j  ordinia  Ciatereienaia  oratiooe»  ia  Domino  aempi- 

terhas.  Euanescunt  simul  omnia  cum  tempore,  que  geruntur  in  tempore,  nisi 
recipiant  a  uoce  testium  et  a  scripture  memoria  (innamentum.  Nouerit  |' itaque  etas 
fidelium  et  discat  felix  successio  futurorum,  quod  dileclus  nobis  in  Christo  dominus 
Conradus  dictus  de  Bardewich,  ciuiä  Lubicensis.  positus  in  extremis,  fidei  et  cari- 
tatia  lelo  aeoenaus,  dejjboidc  aibi  a  Deo  coUalia,  Deum,  ipsMwn  lazgttoiem  bona» 
rmn,  beredem  sibi  fttdeiia  in  ftiturum,  eontulit  danalro  noatro  aexaniftta  mareaa 
Inbicensium  denarioniin.  Noa  igHttr,  hijs  largis  elemosinis  ipsiua  Cöiurtdi  de  Bar> 
dewicb  in  veos  perpeCnoa  nostri  nMnaaterü  fideliter  et  atndioaisaime  conuerais,  eroga- 


I)  <|iiibtis  viilrlirel  scxaf>inl«  niarris.  b.  2)  ilcnaricinini  Inbuciitium  I).  3)  in  villa  Schircnbclip.  a. 
ti'lill.  b.  4)  die,  qui  c<t.  b.  5)  «nni*  comolaiioncm  rt.  b.  6)  lolrmpniii.  *.  in  viKilii*  el  rniuMt 
ilruotr>  ri  riHeliicr.  b.  7Jcslmae.  «.  8)cAUig*ltoiiam,tl«iiHwiMirMiii,ab(Hncnliamm.  b.  |||nMtr«.a. 

10)  que  prr  iiM  «t  watltn»  ncMMorn  i«  notlri  feelni*  ftert  A»iMacf«l  Jh«w  CbriMi  gF*l>*>  h, 

11)  «IM  uolttiiiiit.  b.    14)  fcbll.  b.    U9  coMcribt  fbctmiia.  a. 
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liiina»  perpetuis  temporibus  de  camera  noatra  in  die  sancti  Blaaä  martiria  nolna* 
metipsis  ad  karitatiuam  refectionem  quatuor  marcas  lubicensis  monete,  obitus  sui 
diera  anniuersarium  in  inissis  et  vigiliis  sollempniter  pera^entes.  vt  nos  nohisque 
succedentes  ad  exorandum  pro  ipsius  aiiinia  deuocius  accendamus.  Concediiiius  in* 
super  predicto  Coarado  omnium  bonorum  nostrorum  spiritualiuni  pletiariam  frater- 
nitatein,  que  per  noa  iK^aque  auocedeotes  operari  dignabitur  dementia  aaliiatoria, 
Uli  tc  tanta  parle  firui,  quali  nootre  oonaorona  (fiDina  ooneedenle  gnitta  perfind 
debent,  tantiun  eciam  pro  remedio  anime  ipsina  die  ac  nocte  laborantes,  quantum 
pro  nostris  comtnonialibus  mortuis  facere  sumus  obligate.  Vt  autem  hoc  ratioiiabile 
factum  indiuulsum  eteriialiter  perseueret,  presentem  paginam  sigillo  nostro  duxirnus 
roborandam.  Testes  itaque  liuius  rei  sunt  tideljssimi  ecclesie  nustre  procura tor es, 
ieÜMet  doBiBna  Alninua  dictaa  Grope  et  donum»  HannamiM  HQfnewecli,  et  alü 
qaanipliirea  fide  digni.  Datum  et  actum  amio  incamatioiHa  dcminioe  IÜC^^^mI, 
Seruatii  epiaeopi. 

ccvn. 

König  Heinrich  f  Ii.  fordert  die  Stadl  Lüheck  zur  Beachtckiuig  dea  zu  Frankfurt 
mige$tisten  llejdbrfi^e»  amf.  iSIO.  Mm  §9, 

Heinricus  Dei  gratia  Komanonim  lex  seiiiper  augustus.  Prudentibus  viris  .  . 
scabinis,  .  .  consulibus  et  ciuibus  Lubicensibus,  fidelibus||suis  dilectis,  gratiain  suam 
ac  onme  bonum.  Assumpto  iampridem  diuini  diaposiciooe  consilii  regalis  pre- 
eminende  principatu,  ad  hoc  potiaeime  conuertimu»  aciem  oieiitia  noatre,  quod  fide- 
libaa  popuUa  Komani  regni  deaiderate  quielia  vbertaa  perueniat  et  Statut ,  imperii 
felicibue  creacat  auapiciis,  diuina  prouidencia  nostro  propoaito  fauorabiliter  amiuenle. 
Vt  autem  super  hiis  tractatus  oportunus  »^t  vtilis  habeatur.  de  consilio  principum 
et  fidelium  imperii  ac  nostrorum  8uper  quind^Miam  post  festuni  proximum  beati 
Johannis  baptiste  in  opido  Frankeiiiurd  colloquiuiu  seu  parlanientum  cum  princi» 
pibtts,  baronibaa,  comitibaa  ao  aliia  vaaalüa  imperii  dignum  diudmiia  colligendom. 
Vnde  fidelitalera  mtram  bortamur  attente,  in  fidei  dcbito,  quo  nobia  et  eidcm 
aatringimifit  imperio,  requirentes,  quatenus  tractatibus  huiuamodi  in  predictia  looo 
et  termino,  postposilis  omnibus  aliis  noffociis,  studeatis  personaliter  interesse  vel 
sallem  aliquot  ex  vobis  pleno  niandato  suffultos  ad  nostre  maiestatis  presenciam 
transmittaüs  ac  super  eo  religioao  viro,  fratii  Frankoni  de  Morle  ordinis  sancti 

28* 
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Johannis,  exhibitori  pccMndum,  adhibeatit  plenam  fidem.    Datum  in  KefMnbaif, 

um  Kalenda^i  Junij,  regni  nostri  anno  secundo. 

In  durnn:  i'i iidetitibus  viris  . .  «cabinis,  . .  consulibus  et  duibue  Lubicensibua, 

nüstns  et  itnpeni  fideitbus  diiectiä. 

Nmek  dtm  Or^giMb,  miff  4tr  Tmt.   Dma  mmfge^riekt  gwnumt  Siigwl,  im/<*m  i«n  Biitf  §M»m, 

irt  ^getprtutgt», 

CCLIII. 

Wipertt  Abt,  Arnold,  Prior,  und  gesummter  Convent  zu  Cismar  hekeanen,  von  den 
Testament»- Executoren  de»  Lübeckiachen  Bürgerg  Conrad  von  Bardewik 
00  Math  Pf.  cmyfangtm  wmd  iaftr  4  JIM  Benfe  im  Jhrfb  SdUrmM 
w^^unift  M  AflfteMi  wcldbe  eie  w  ftdBiiiReeMn  iIm  ^ efefVrfteMett  wei*- 
«Wen  welfatt.  mO.  Mai  2S. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Nos  Wipertus  Dei  gracia  abbas,  Ar(noldus), 
|Nrior  toliisqiie  oonuentna  in  Cyoemer  recof  |[noscuiiii8  (da»  Fönende  i$i  ghkM«iae$id 
mir  No.  iS4).   Datum  amo  Domuu  HkcCC  dadmo,  in  die  Vrbam  pape  et  maitiria. 


Margaretha,  H'ittwe  des  Herzogs  Albrecht  ITT.  von  Sach$en,  erklärt  dem  Rtilhe 
von  Lübeck,  datts  sie  die  wegen  der  Schirmi'o^lei  über  die  Stadt  dem  Her~ 
zöge  Erich  1.  geleisteten  oder  noch  zu  leistenden  Zahlungen  alu  gültig 
aiwrkttme,  iSIO.  IHM  SH. 

Ma  rgareta  Dej  gracia  reiicta  qiiondam  illustris  principis,  domini  Alberti 
dacis  Saxonie.  Honor(abilibus)  viris|  consulibus  in  Lubeke  salutern  et  plcnitudinem  • 
omnb  boni.  Vestre  honestati  et  vniuerais  presendum  inspectoribus  ||  cupinius  esse 
notmn,  qnot,  qiiidqaid  de  pecunia  radon«  tntele  vestre  dnttatis  fratri  nostro  dad 
Ericoydedürtis  aut  dederitiS)  «  ndbis  eritia  liberi  et  aolnti  nec  pro  ipaa  a  nein»  aü- 
qmun  paciemini  actionem.  Onod  per  appensionem  sigilli  nostri  dnximite  protestan* 
dum.   Datum  Raoeborgli,  anno  Domini  äcCl!:^  in  ^  Yrbani. 

Mm»  äm  OngM»,      itr  fVwt,  mit  amkängendtm  Siegel  der  Hernogm  MmrgmMa,  imtm  Vmttkrf/t 

mir  lAftfwctM  trkalttm  i»t. 
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EtUk  Ih  Beraog  VM  Saduem,  Emgtrn  und  Weüi^Mfm,  vertpndU  die  im  Jahit 
iSüß  gem^fUtkafiUdi  mit  seinem  Bruder  Albert  HJ.  und  dessen  Gemahlin 
Margaretha  auf  fünJ  Jahre  ühernommene  Schirmvogtei  der  Stadl  Lübeck 
bis  »um  Ablaufe  de»  Termiaes  Jorlsuführen  und  der  Stadt  sur  Zerstit- 
rung  der  SMeeer  m  OUeeloe,  Daeauw  mrf  IVatiemM»  bMI^Ueh  m 
Mj».  iSiO.  MmiSß, 

Ericus  Dei  gracia  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  dux.  Omnibus  presencia 
visuris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Exorta  fuUjjquedain  dissensio  siue  gwerra 
•itb  •UM  4oaiiiii«e  inounwcioiiM  ACCÖ  sexto  inttr  nobiles  vinw  domiiKM'  conites 
Jloltj)««cie  et  eoram  cooperatore«,  ex  vna,  et  consulee  et  eomnuine  ciinUiti»  Lubi- 
censis  eorumque  compüces,  parte  ex  altera,  in  qua  dilectin  frater  noster|jdoniniii8 
Albertus  quondam  dax  felicis  recordadonis,  domina  Margareta  ducissa  reuerenda 
eins  vxor,  et  nos  coniunctim  ipsis  burgensibus  et  eorum  cooperatoribus  nos  astnn- 
xiinus  Horum  prolectioni  et  iuuamini  fideliter  adlie renrlos.  Eo  tempore  quandam 
summaui  pecunie  per  dictos  burgenses  Lubicenbes  deputatatu  nostris  specialibus 
vnbot  recognoiciimis  reoepiaae  integraliter  ab  eisdcm.  et  aieat  in  scriptis  ipsia  tem- 
poribas  super  hiis  oonfectis  contiiietur  perfectius,  ipsoa  in  nostram  proleclioiiein 
et  tutelam  recepimus  diirandam  per  quinque  annos  inmediate  sequentes  a'  festo 
beate  Katherine  vir^^inis  sub  anno  Domini  MCCC  sextO  oonputandos.,  cuius  tutele 
seu  tuicionis  occasione  ipsi  nobis  polliciti  fuerunt  medietatem  pecunie  spect.irilis  ad 
tutelam  ciuitatis,  videlicet  quadringentas  marcas  denariorum  lubicensium  viginti 
quinque  matHHi  mmus,  quolibet  anno  dictis  quinque  annis  durantibus  erogandas. 
Cum  igitur  sepedicti  bargemes  Lnbioeiises  post  obHnm  pre&ti  fratris  nosiri  nobis 
in  eadem  pensinne  promiserint  et  velint  satis&oere  per  residuos  annos,  quamtfin 
uoetra  prefkta  protectio  perseuerat,  htnc  cst|  quod  presencium  testimonio  recogno* 
scimus  et  consfare  volumus  vniuersis,  nos,  accedente  consilio  et  consensu  fidelium 
nostrorum,  durante  prorsus  dicto  tempore  eos  recepisse  specialiter  in  nostram  defen- 
Monem  pariter  et  tutelam,  volentes  eos  tamquam  nostros  fideies  in  nostro  principatu 
et  qoibasenniqQe  lods  afiis,  vbi  potHerimns,  defendere  in  personis  et  rebns  soit  in 
•orumqne  jtiribas  et  libertatibos  fideliter  oonseraare.  Frelärea  eisdem  innare  tene^ 
mur,  vt  municiones  et  fbrtalicia  tempore  pretaote  gwecre  constmcta,  acilicet  in 
Odeslo,  Dartzowe  et  Trauenemunde,  solo  adequentur  et  totaliter  destruantiir.  Huius 
rei  lestos  sunt  fideles  nostri  Uetleuns  de  Parkentin,  Johannes  et  Walrauenus  fratres 
de  Crummesse.    Jn  omniuin  premissorum  euidenciam  pleniorem  preeens  scriptum 
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i%Ulo  nostro  duximui  munienduin.  Oattun  aono  Douuni  lHOÖC  dedino,  in 
■feeaaiom  Domini. 

Johamiet,  ^ht,  und  gesummter  Convent  ai  Rcmft'ld  hcurkundcn,  dass  der  Liibeckhche 
Bürger  Conrad  von  Bardewik  ihrer  Kirche  HO  Mark  zu  Scelenmcasm  ver- 
cArl  habe,  und  ver$predien  dhaet  L*gat  4tr  BatUmmung  gemäa»  M  ver» 
iMMim.  iSiO,  Jum.  S. 

Vniuensis  |U('senlia  visuiis  fiater  jM(liaiiiies)  abbas  totusqiie  conuentiis  in 
Reyneuelde  in  uero  |i  saiutari  galuteui.  iSotuui  esse  cupinius  preseiilibus  et  futuris, 
qnod  Conrados  de  B«r|]deuiiie  felids  memorie  ecdnie  nostre  oontulit  sexaginta 
marcas  ad  »eniieittin  aiinu^ale  quatoor  marearam  in  suo  anniueraario,  acHioet  pridie 
Nonas  Februarii,  cooncatai  mioiatrantium.  Cuius  beneficii  non  ingrati,  daiuua  anime 
ipsius  fraternitalem  et  plenam  participacioiit^m  bonorum  omnium  spiritualium,  que 
in  missis,  vigiliis.  urationibus,,  ieiuniis  et  ceteris  diuinis  ofKciis  pro  iiosfris  Tratribus 
et  benefactoribus  per  nos  et  successores  uostros  iugiter  operari  diguabitur  bonitas 
aununt  boni.  Sed  et  roemoriaai  specialem,  que  coniparantibus  seruitia  fieri  coih 
aueait,  ipsius  Conradi  anime  fiidemus.  Jn  eaiua  rei  testimoniom  porrigiaius  presens 
scriptum.   Datum  anno  Donuni  AcCci,  in  die  Marcellini  et  PMri  martirum. 

CCIiXI. 

Stkk  h,  H«nog  vtm  Saeftam,  Engen  und  Wetlfkalait  hekeiuti  von  der  Stadt 
^fl&ecft  dia  JekamU»  »eifaUenen  i9T  Mark  8  StiuUbige  ernfffat^eu  w 
ila&an.  iJiO.  Jon.  28» 

Ericus  Oei  gracia  dux  Saxooie,  Angarie  et  Weatfatie.  Tenon  prasen- 
tium  reoognoseimus  et  puU)lioe|proieitamur,  noa  reoepisae  a  otuilraa  Lnbyoensibus 
•dneantaa  marcaa  denariorum  sine  dnodecim  marcis  et  dimidia,  quas  |,  in  presenti 

feste  Johannis  baptiste  nohis  soluere  tenebantur,  et  ab  hiis  ipsos  quitos  dimittimus 
et  8olutos.il  Predictani  vero  pecuniaiu  Vlrico  clerico  nostro  recognosciiiius  nostro 
nomine  preseiitatani.  Datum  anno  Domini  MCCC\.  in  vigiiia  apostoiorum  Peti  i  et  Pauli. 

iSaeh  dem  OriginaU,  <mf  dir  Trtit.    Da»  gritstenthcil*  trhallent  Rtiitniegtl  liegt  bti. 
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HtOioigt  IFirilM  du  Qrafem  HeimrUk  X  m  Hohtem,  und  ihrt  88hne»  die  Grafen 
Gerhard  mmd  Ghelbert,  mrhmdem  aber  (ße  vem  8t.  JekamUe-Kieeler  M 
Läbeck  erlangte  weilet^  «dki^ngf«  Frirt  um  tfhderkaufe  de«  Ihrfee 
Kemhe,  iSiO.  JuL  iS, 

Oainibus,  ad  <juus  [ireseus  scriptum  peruenerit,  (Heylewigts)',  reUcta  domini' 
Httirici  oomitis  Uoltncie  ItliGis  memorie,  aiiique  Klij  ;|  Gbcnnliia  et  Ghiselu»  Oei 
gracia  domioelli  ibidem  eelutem  in  Domino  lempitemam.  Recognoscimas  tcnora 
presencium  et  oonatare  vojllnnms  vniuersis,  tarn  ptoeentilias  quam  futoris,  teraunttm 
nobis  assignatum  super  reempcione  ville  Kenipeze  et  bonorum  ettinenciumll  in  festo 
beati  Martini  proximo  futnro  penitus  exspiralurum,  sie  vt  in  ea  postmodum  nobis 
reemptio  competere  non  deberet,  sicut  in  scriptis  super  hoc  confectis  lucidius  con- 
tinetur.  Sed  tarnen  ad  petitionem  et  instanciam  nostrain  specialem  domina  abba- 
tisea  et  eonueotus,  pronisoreAque  moaaslerq  beati  Johannis  ewaqgeüile  in'Lubeke^ 
gracioeo  fanora  nos  ampGns  oondecentee,  reemptioms  nobis  tenxnnttm  prolongane» 
nmt.per  deoennium  proximum  duratunim,  et  medio  tempore  liiis  bonis  perfiraentur 
commodiiis  et  perfectius  in  omni  libertatc,  sine  e\ actione  qualicumque.  tarn  eciam 
precaria  quam  violenla,  nec  eciam  si  pelJtio  generalis  in  terris  fieret,  de  hiis  bonis 
ad  dationes  aiiquas  tenebuntur.  Preterea  quandocumque  durantibus  luis  proximig 
decem  aanis  reemptionem  facere  decreoefimos,  anno  dimidio  ante  festnm  i»eali 
Martini  ipsis  signifioabtmus  reemptionem  huinsmodi  faiciendam;  quod  si  sie  non 
feoerirans,  extnne  b  ipso  anno  reemptioais  non  habebinnis  poteslatem.  Ouun 
reemptionem  si  dieto  modo  nun  reoeruiMis  durante  hoc  decennio,  nuUam  prorsns 
potestatem  habebimus  in  bonis  talibus  reemendis,  sed  ea  bona  optinebunt  et  posst» 
debunt  in  omni  ecclesiastica  übertäte,  in  omnibus  eciatn  conditionibus  et  articulis, 
sicut  singillatim  in  priore  priuilegio  routinentur.  Jnsuper  si  durante  hoc  decennio 
in  hüs  benis  iniuiioee  tnrbarentur  in  aliquo  aitieulonira  in  priuilegio  contenloramy 
extmwy  non  obslante  ordinatione  super  hoc  decennio  fiieto,  vti  debent  bon»  tafibns, 
nostra  reemptione  prorsus  locum  non  habenle^  in  ennibn  Ubertatibns  et  articulis 
sflli  oOHOessiSf  sine  quolibet  obstaculo,  cum  omni  proprietate,  quemadmodum  in 
ip?o  priore  priuilegio  per  singula  reperitur.  \  t  aiitein  oirinia  et  singula  premissa 
cum  coQsiiio  et  consensu  fideliuro  nostrorum  taui  racionabiiiter  ordinata  in  nullo 


t)  Der  Nane  tat  ia  der  Urlrande  mitntgefUlt  gcUiebtit.  wie  in  R».  184. 
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▼alcMit  p«rbirbtrif  preaeni  scriptnm  cigflln  Doatrn  in  nunorem  euidcndam  et  pro> 
testationem  duxinius  muniendum.    Nos  vero  prefali  domioeDi  aigflio  anio  vthnnr 
TDO  tantum.    Datum  anno  Donnni  MCCC  decimo,  in  Diuiüoae  ftpoclolonim. 
.  In  dor«o;  Priuilegiuin  de  villa  Kempeze. 

AiMlk  itm  Originale,  im  Archive  Hes  Sf   Jnhnnnii- k'lottert .  mit  anhängeniien  hridrn  wohl  rrhrlfrnn  Siegeln. 

Dai  Siegel  der  lleilirig  gleiclit  dem  an  \o,  tSI.  Hängenden,  itt  aber  mit    ctnrm  andtm  Sttmfel 
gemoeht;  dat  roa  dtn  beiden  jungen  Ora/eu  gtbrauekte  itt  dattelie,  »eichet  an  >ii.  184. 
&  Mt  nati  iMtf  »tigt  ärti  II  «pp«nt«hM«r  mit  «fem  S^muukir/ftr  SttMlUattt,  «Mt  Spil»»m  gtgm» 

m»  dni  Bbmm,  lAwcArjftf  9'.  Gbc««r4i  cowiti«  HollMcie. 

König  Hemrkk  ViL  s^ff  rf«r  Stuät  LSbedk  mit  daM$  da  m  Folge  der  Be^mmung 
w^ttmd  K9ng  JtbrtMa  I.  dtr  MaH^af  9FMenuar  von  Brmtdenbiarg  ab 

Vortnund  des  Markgrafen  Johann  t\  für  die  noch  übrtfren  sieben  Jahre 
die  dortiiTftt  Knincr-  und  Reichxgefälle  zu  beziehen  habe,  detnselbe»  auch 
die  Pflichten  einen  Schirmvogte»  der  Stadt  Jür  dieee  Zeit  übertragen 
seien.  iSIO.  JuL  iO. 

Heiiiiicus  Oei  gracia  Romanonim  r«x  Semper  aug:ustus.  Phidentibus  viris>. 
consiililius  totique  vriiiicrsitati  oiuiuinl'Lubicensiuin,  tidelihiis  suis  dilrcfis.  graciam 
suain  Ol  omiie  bonuiii.  Cum  illuslris  pnticeps  nosler  et  inipeni,  \V;il  detnarus 
marchio  Brandenburgensis,  nomine  tutorio  Johannis  marchionis  Brandenburgensis 
iuxta  UtterM  iodite  recordaciunis  AlWrti  quondani  Komanorum  regis,  predecessoris 
nostri,  qua«  tpsi  quoad  hoc  confirniaunnus,  adhoc  a  presenti  fealo  beati  Jacobi, 
quod  est  anno  domini  MCCC  decimo,  per  Septem  annos  continnos  redditus  nobia 
a  vobis  annis  singulis  coinpetentes  percipere  debeat.  ac  iuxta  prefalarum  litterarum 
nostri  predecessoris  ooiiliueiiriain  vos  et  ciuitatern  nosüaiii  Lubecke  gubeniare  et 
defendere  vice  nostra  et  saeri  iniperii  teneatur,  volunius  et  precipimus  eideni,  vt, 
dunec  super  faclis  et  agendis  vestris  ad  ipsum  recursum  habueritia,  vos  vniuersos 
et  singitloain  veatria  juribna,  libertatibus,  et  vt  ab  impugnandum  et  moleatandum 
voa  preaeroemhui  insultibua,  per  dictoa  aepteni  anmis  noatro  et  sacri  iroperii,  eui 
iomediate  subesse  dinoscimini,  nomine  manuteneat  et  defendat  fideliter  ac  con- 
stanter  Datum  apud  Fraiikeiivurt,  xi'  Kalendais  Augusti,  aitno  Domini  läCC^C  de- 
cimo, regni  vero  nostri  anoo  »ecundo. 

MMft  4m  OHgMh,  nf  itr  3Vw>,  auf  mUifmtfcM         MrIrMiImm  8kgH. 


isia  joi.  8&  « 

üie  Ruthmänuer  von  Lüftevk  Urkunden,  dann  nie  sur  Betreibung  der  Angtkgenheiten 
der  Stodl  6cl  der  Rimkditm  Ckm  dem  Megietet  IfUtOm  vem  Bardeeo^ 
mmI  dm  Btdhßiäiimem  Cemrad  vem  AUenderm  «ml  EUmrd  vem  Stein  veUe 
GewaU  gm^em  hubeB.  iSiO,  JvL  29. 

Nos  vniuersi  <'i)n'!;u!fs  rimtalis  Lubiceiisis  causas  nostraä  expiMÜciidas  in 
curia  domini  pape  commiätiimä  |[  tideübus  iiustris,  scilicet  magistro  Willeholuio  de 
Bardewie  et  domfaiü  Cnnrado  de  Atenderen  et  Eylar||do  de  Lapide,  vi,  quicquid 
ipei  secundum  ea,  qae  nouerunt  et  a  nobis  audiacrunt  et  eis  vtile  visum  |(  ftaerit, 
jmtitueriiit)  aCCM^tauerint  et  diffininerint,  nos  pro  rato,  grato  teiiebinius  et  accepto, 
et  81  quicquam  contra  nos  iiisurrexerit,  eis  obinde  culpam  non  dabimus  aliqualem; 
scientes,  quod  facient  nicliii«.  qiiod  poterurif,  tota  lide.  Flacet  eciam  nobis.  quod 
pro  expefiirioiie  cause  pecmiiaiu  expoiianl  nosiro  nuinine,  sicut  eis  visum  fuerit 
expedire,  et  üi  vel  ipsi  tres  aut  aliquis  ex  eis  pro  expedicioiie  cause  nostrc  niutuuni 
contraxerint,  iUnd  nos  peraolaemua,  et  n  pra  aliqua  pecunta  ae  pro  nobis  obliga- 
nerinti  nes  eos  inde  libprabimoa,  vt  preeentiboa  pratestamur.  Dalum  anno  Donüni 
ACCCX,  Mai^  Magdalene. 


Kinig  Behinek  VII.  beengt  der  StatU  Ldbeek  alte  ihr  vem  mmm  Vorgängern, 
dem  Rßnde^em  Kmeem  umd  K§idgem,  erUteUlen  Prk^^iem,  FreiheHem, 
Reckte  umd  Gmadem.  iSiO,  M  94. 

Heinricus  Dei  graci;i  Romanorutii  rov  seniper  augiistus.  Vniuersis  sacrl 
Roiiiani  iniperij  tidelibus !  prescates  liteiits  iii.s|»ec(iiris  graciani  .siiam  et  oiniie  buiunn. 
Juiperialis  excellencie  decus  tunc  vere  laudis  |]  tytuliä  äubliuiatur  et  eniinenti  decore 
prefulget,  cum  lidelium  aubditorum  profectibus  dementer  attendtt,|j  et  eis  de  siw 
liberalHate  oonfirmat,  que  a  stris  predecessoribus  iusle  sibi  collala  videntur,  cum  in 
oonfinnadonem  {sk  )  beneflci^  non  minus,  quam  in  elargiendis  laua  imperiafa's  accrescere 
videatar*  Nouerint  igiUir  presentis  etatis  homines  et  futore,  quod  nos  prudentum 
Bd.  it  30 


Digitized  by  Google 


826 


Tirorum  .  .  ciaium  Lubieenimm,  dUeetomm  noHrorum  fideUam,  experte  deaoeionis 
el  fidelitatis  constanciain,  in  qua  erga  UM  et  MCnun  Roinanum  imperiiitn  solidius 
permanserunt  et  adhuc  non  desinunt  permanere,  racionabiliter  intuentes,  dictis  ciuibus 
Lubicerisibiis  uninia  priuilegia,  jura,  Itbertates  et  gracias  eis  a  diuis  imperatoribus 
et  regibus  Romaiioruin,  nostris  predecessoribus,  rite  et  pi-uuide  tradita  (sie)  et  coucessas 
libenlitcr  iDnoDaimia  et  ex  plenitndine  potcitaÜB  regia  confinnamus.  Nnlli  ergo 
omnino  homfarain  liceet,  hmc  nostre  innouadoiiis  et  conjBrmacionie  pagbain  in- 
firingere  vel  ei  ausu  temerario  in  aliquo  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit, 
grauem  nostre  indignacionis  oiTensam  se  nouent  incurrisse.  Jn  cujus  rei  testiino- 
nium  presentes  litei-as  soribi  et  nostre  niaipstatis  sif^illo  lussimu.«  coinmuiiiri.  Datum 
in  Frankenfurd,  IX  Kalendas  Augusti,  anno  Üomini  miUesiino  trecentesimo  decimo, 
regni  vero  nostri  annu  secundo. 


JbAaiMM'«,  Probai,  Johannes,  Prior,  und  gesammler  CmvetU  der  Kirche  s«  Segeberg 
b^mmem,  im»  rfm  IWammfe-EMciiforeii  dce  JUftedfraieAmBifyere  Camtad 
von  Aorrfdoiii  &0  Mark  Pf.  empfangen  zu  haben  und  life  dafOt  gißsanften 
4  Mark  Renten  an  Serienmeuen  für  den  TeUaler  oerwnden  an  nwlln. 
.    i  JiO.  Jtd,  26. 

Jn  nomine  Domini  amen.   Nos  Johannes  Od  giatia  prepontus,  Jo(haiine8) 
prior  tolusque  oonuentm  eodeaie  Segebergensia  recognoaeimua,  |  eonstave  unineiaia 
.  presena  acriptum  videntibua  aen  audientibua  capientes,  quod  (das  Folgende  ist  gUich- 
htttiend  mit  j\o.  2ii4.)  Datum  Segeberge,  anno  Domini  miHeaimo  CCC  decimo,  in 
crastino  beali  Jacobi  apostoli. 

AM  dlm  Or%HMlt,       Ar  IVflM,  ail  iitä^|<iiili«  imU  irl«lt«iwii  «(et  Pn4»U»i  «m  wwilM 


\ 
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König  Heinrich  I  II.  zeig!,  unter  Bezugnahme  nt{f  die  vom  König  AUm  t  hl  1.  gelr offene 
Bestimmung,  der  Stadt  Lübeck  an,  daee,  da  die  Markgrafen  Waldemar 
und  Jehaun  K  von  Brandet^urg  m  ScMriml^«»  der  Sta^  beeleUt  eeien, 
er  deioMen  oiicA  die  dert^en  Bekke-  und  KaieergefSUe  für  die  nodt 
Mr^en  7  JiiAr*  «u^ewkeen  hiAe.  §510,  JuL  S8, 

Heiniiciiä  Üei  gracia  Romaiiuruni  rex  sernper  au{;uslus.  Prudeiitibiis  viris,  .  . 
iudieibus, . .  acabinis, . .  coo|5alibus  «t  viunerMtati  duium  duitatis  Lubicensis,  fide- 
libi»  suis  dilectis,  gradam  suam  et  omne  bonuiD.||  Qoia  ülnalribus  WoMemaro  et 
Johanni  marchionibus  Brandenburgiensibus»  dilectu  pnadpibus  nostris,  sicut .  alia» 
Ulostri  quondam  Hemianno  man-lu  >t)i  ßraiulaibiii|gemi  iniunotum  «ctitenit,  yos  coin- 
misitniis  fideliter  a;iibernando«,  \l  roiitra  eraiiamina  el  rtiuicstaciones  quoriinüibet 
indebitas  aiicloiilate  vutiiie  dflf/isionis  [jirsidia  sfiitire^  piont  oportuniim  vobis 

extit«rit,  valeatis,  et  redditiis  in  ciuitate  ]<ubiceiiäi  nubis  daiidos  a  data  presenciuni 
per  Septem  annos,  videlicet  readnos  tennini  predicto  Hennaniio  oonoeBsi,  einlem 
mardiioiubus  dnximua  deputandos,  fideütati  veatre  mandantes,  qaatenus  eosdem 
reddituB  dictia  marchionibus  as.sii;neti<^  per  tenninos  snpradSctoa,  hanim  testlmonio 
litterarum  noslre  maieslatis  .sigilli  lobore  si»nalanjin.  Datum  in  Frankenfurd, 
V  Kalendas  Aii^usti,  aono  Domini  millesimo  trecenlesirao  dedmo,  r^ni  vero  noalri 
anno  secundo. 

i\ütk  4tm  Originuh.  auf  ätr  Trut.  mit  anhängendem  trohl  erhallcaen  Sitgtl. 

Ihr  Mayer  und  die  Bürger  «u  Ljfun  beetät^en  den  Kamfleulen  von  der  deutschen 
Hanta  atte  von  Altere  her  beemeuen  Beekle.  iSiO.  Ai^.  i. 

N^otum  sit  vniuersis  presentes  litteras  visuris  vel  audituris,  quod  nos  maior 
el  burgenses  ville  Lenne  tocius  comunitatis  nostre  asst'fi?ii  concessinius  et  imper- 
petuuin  II  slatuimus  omnibus  mercatoribus  de  Hansa  Aleiiiaiiie  preseiitibus  et  futuris 
libertates  subscriptas,  videlicet  quod  ipsi  habeant  Leone  totuni  ius,  quud  antiquo 
tempore  ibidem  ]  habuenmt  in  aquis  et  terris,  qaantnm  est  in  nobis.  Jta  sdlicet, 
quod  unicuique  eorom  lioeat  unicnique  petenti  bona  aua  vendere  tarn  pama  quam 
magna  et  simili  modo  ab  aiiis fernere  pro  pecunia  vel  pennutare  inerces  cum  mer- 

89* 


Digitized  by  Google 


228 


iSIO.  Amg,  1. 


cibiu  unieaiqiw  eoniin  coaaementilMu,  siue  ait  bargensis  ciue  bospc«  AÜenii«  a«u 

undecumque  fuerit,  absque  cissura  et  fragmetito,  exceptis  mercatoribus  dicte  Hanse 
in  pt  edi(  ta  s  illa  rnoraiitibus,  quibuB  iiil  vendere  debeant,  vt  ipsi  postea  illud  ibidem 
aliis  veiidant.  Jletn  concessimiis  et  statuimiis,  qiiod  bene  liceat  singiilis  mercato- 
ribus dicte  Hanse  absque  calutnpiiia  alicuius  nostrum  habere  hospicia  sua  apud 
eo&inet  ipsos  tarn  in  expensis  quam  in  «Iiis  negodaeionibiis  ▼•itaqdi»  in  bospicüs 
aiiis,  que  pro  sab  denariis  condoiterint  Jtem  concessimus  et  statuimi»,  singolo« 
mercatores  dicte  Haue  liliero*  ßaw  ab  omni  umrapo,  pauagio,  pontagio  et  ab 
omni  imuito  et  inconsueto  theoknoi,  excepto  kayagio,  qnod  dabunt,  vt  ab  anttqno 
tempore  soliti  fiipiimt.  de  bonis  super  kaya  positis,  set  de  boiiis  ultra  kava  por- 
tatis  liberi  sint  et  quiefi  Jtem  concessimus  et  statuimus,  qnod  bene  liceat  omiiibus 
mercatoribus  dicte  Hanse  bona  sua  absque  calumpnia  alicuius  nostrum  seruare  tarn 
in  aqua  quam  in  letra  et  in  hoapiciis  quousque  tenninura  ad  emendum  et 
vendendum  8eu  nanigandnm  tibi  viderint  connenientem  et  oportunum.  Jtem  con- 
cessimus et  statuimus,  vt  cum  venerint  naues  dicte  Hanse  ad  portiiin  sen  villam 
noslram.  quod  bene  liceat  nautis  et  mercatoribus  earundem  iiauium  ipsas  naues 
applicantes  per  vnum  teinpus  aque  ligare  et  lirmare,  vbicutnque  voliierint  et  sibi 
aptum  crederint,  absque  vlla  pecunia  seu  redemptione  quacumque;  set  si  ille  naues 
Vitra  vnum  tempus  aque  ad  kayam  alicuius  ligate  fuerint,  nisi  de  possessore  iUiuS 
kaye  domus  per  mercatores  iUaram  nauium  oonducta  fiierit,  dabunt  possessoribus 
tlUns  kaye  ali4|uam  peonniam  pro  ligatione  illarum  nauium,  sicat  melius  pottnint 
conaenire.  Jtem  concessimus  et  Statutmus,  ut  cum  venerint  bona  m«rcatoruin  di^ 
Hanse  ad  villam  nostram  Lenne,  quod  [non]  ipsa  diligenter  preuideamti^  aritequam 
argentum  Üei  vel  arras  inde  tradatims.  qiiia  p<ist  nrüjentum  Dei  datiiiii  noluiniis 
aliquam  ia  precio  facere  diniinutioneui,  nec  volumus,  quod  mercatoi-es  dicte  Hanse 
vl^  tria  aqne  lempora  com  ^rgento  Der  in  aliqaibiis  mercandisiis  obligentnr. 
Jtem  si  mercatores  dicte  Hanse  vendendi  bona  sna  fiicuJtatem  aptam  non  babue>  > 
rint,  liceat  eis  ea  bona  abdooere,  quo  voluerint»  sine  calumpnia  alicuius  nostrum. 
Habeant  etiam  mercatores  dicte  Hanse  in  quibuscomque  mercandisis  suis  absque 
calumpnia  alicuius  nostrum  pondus  suum,  siciit  in  carla  per  düiiiiniun  refjem  eis 
concessa  plenius  continetur.  Et  si  aliquis  de  nostris  discordet  cum  aliquo  merca- 
ture  dicte  Hanse  super  aliquo  contractu  niercium,  concessimus  et  statuimus,  quod  . 
statim  tnnc  maior  Lenne  eliget'  duos  fideles  burgenses  nostrum,  et  aldinnanntts 
dicte  Hanse  duos  fideles  mercatores  eiusdem  Hanse,  qni  quatuor  electi  cum  dili- 
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Senda,  qua  polenmt,  disconlaiites,  d  posniit,  concoidabiuit  Et  nos  predicti  .  . 
Diaior  et  bmigeiiMS  comonitatis  vflle  Lenne  «c  successores  et  heredes  nostri  omnea 

et  singulos  articulos  prescriptos  et  eoriim  queinlibet  sie  concessos  et  statutos  hn- 
perpetuum  finniter  tenebiinus,  nullis  exceptionibiis,  caiieliationibus,  det'en.sionibus 
uec  cautelis  in  contiariiim  valituris.  Jn  cmua  rei  te^limonium  äigillum  nustruui 
eomune  oomunitatis  nostre  Lennensis  presentibas  litteris  apposiihnus.  Datum  apud 
Leone  in  plena  curia  nostra  ibidem,  primo  die  mensis  Aogusti,  anno  Domini  ab 
incarnatione  niillesinio  CC4>*  dedmo  «t  anno  r^i  regia  Edwardi  filü  regia 
Edwardi  qnarto. 

JVmA  im  Or^Mk,  mtf  4tr  Dw,  mit  mMngtmim  Atibnüt  •rikaA'«M«  Sktt^» 

CCMJLWK. 

Ufo  Afflftoifimifr  su  Roafedfc  wAmdm  0601*  die  swtaeAen  demStädtmLßbeckt  f¥iimar, 
Sht^umA,  Gr^f^wtM  mad  Aoefeeft  mtf  der  Te^fakrt  m  M*lerer  Stadl 
ofer  J«ftre  ge9eMo9$eme  Ver^Mktng,  M5iO,  Aug.  '14, 

Omnibus,  ad  quos  presena  scriptum^  peruenerit,  consulea  vniuersi"  ciuitatis 
Boastoit'  salutem  in  Domino*.  Prestniium  teatimonio  recognoscimiis  et  oonatare 
yolumuB  vniuerllaiai,  qaod,  nundi*  daitatnm  Lnbek,  Wiamer,  Straleaavnd,  Gripea- 
wald'  nobiscum*  in  ciuitate  noatra*  Roaatok'  aub  anno  DotniniäCC<^}C»  in  vigiKa 

Laurentii"  congregatis,'  nos  vna  cum  ipsis"  nunciis  dictarum  ciuifntiirn  ob  bonum 
p;)cis  miitiietjiie  promotionis  coristantiam  decrouimus",  qiiod  burgerises  ciuitatum 
eaiundem  securitate  rerum  et  vite  omnique"  tranjjquilitate  et  promotione  in  ciuitate 
noatra  gaudere  .debeant,  et  noatri  borgenae«  econmrao  in  dictia  doitatibtta  debeant 
promotione  aimili  confoueri.  Et  d  princeps  aÜquia  aut  dominua  ael  quiaquam  aliua 
alicni  dictarum  duitalnm  contradiaerit,  quod  abdt,  poatquam  hoc  aliia  dnitatibua 
fneik  insinuatum,  mox  auos  ntmcios  et  litteras  ad  «ttdoe  mittent  prindpom,  domi- 
num vel  alium.  qnirumque  fuerit,  ne  ciiiilatotn  huiusmodi  iiulebilc   prejrraiiet  iiel 

molestet'^.    (>itud  äi  l'acere  i*eimuerit,  tunc  nuUa  ciuitatum  predictarum  pretactos 

• 

I)  fehlt.  9.    9)  adiiocatii*,  rontiife*  et  Tnlnvrtilai.  }.  4.  coBtiilei  Ol  Tiimeraira«.  3.    3)  Or!pe«wold.  4. 

Strnlp»*unt.  3.  \Vi!lmH^i^■ll^i•^  I  i)  ^.ilulcni  rt  no»c<.TO  veril«tem  2.3.  i.  5)  niincii«.  2.  iiiinriii». 
3.  A.  6}  WjTiinaric,  Slralrisunii,  Liibcc.  2.  Luhoc,  Wiimaric,  Gripliciwnlt.  3.  Liibekc,  Siräics» 
amild«  Gripcawpid.  4.  7)  vna  rmn  nuncii«  no«tri>  cinitalw.  3.  vna  cnm  nimrtii»  noilre  ci<iitatit.  3. 
vna  cmn  aoitr«  ciaiiatii  nandüi.  4.  8)  fohlt.  S.  3. 4.  9)  BoaM^S.  IU>Mim:.3,  RoMtock.  4. 
lO)  daciiiia.  4.  II)  aaacit  LtwcMil.  1  IQ  d!cti>.3.  13)  dcemAn«  era  cMami.  1.1.4. 
14)  et  omni.  3.  4.    13)  pwtmAer.  4. 
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principenif  dominum  uel  eum,  quicimique  fnerit,  confortare  debet  dbarii»)  anius, 
equis,  consUus,  pocuniis  aut  aliquo  alio  genere  promotionis  aut  ronforlationis*,  nec 
quisquarn  ciiiiiim  de  dirtis  rinitatibiis  pt  iiosfra  eineiido,  vendeiido,  invtuaiido  aut 
aliu  quocuin(|iii'  modo  prefalos  priiicipeni,  dotiiiiiuiu  vel*  alios  tales  occulte  uel 
manifeste  pruinuuebit  aliqiia  ratione.  De  quo  si  quisquaui  secunduni  füiinani  iuris 
lubiceoflifl  conmnoetar,  rea  sie  data«,  mutuatas  aat  venditaa  uel  earnm  Talorem 
debet'  pro  exceaau  huinsmodi  perdidisse,  et  inter  ipsas  duilatee  et  noe,  quod  inde 
penienerit^  diuidelttr.  Si  uero  incusatus  iure  conuioci'  non  poterit,  ae  excuaabtt 
proprio  iuramento,  et  hoc  facto  inde  inculpabilis  permanebit  Ceterum  inercatOKS 
residentes*  siih  domino  adiiorsanti'  ciuitati  alictii"  pannos  eiiierp  possunt  aliquos 
licile  ad  incidenduni  eos  iiwn'  iiit'rcaJoriu,  jiicut  paiinicide  in  hiis  facere  conswe- 
uerunlj  lauien  einptores  liuiusuiudi  pannoruiu  äuu  lirmabunt  iurainentu,  quod  de 
eis'  nichil  peraeniat  io"  vsus  aut  promotionem  iJüus  domini,  qui  de**  duitati  uel 
dnitatibus  adoersatur.  Preterea  duitatum  quelibet  alteras  promouebit  fideliter,  vt 
dictum  est.  Sed  doitas  Lubioeiuus  contra  °;loriosttm  dominum  regem  Dade  hiis 
duranlilms  nichil  penitus  attemptabit,  confederatione  prescripta  per  quatuor  annos 
a  data  presenliuni  rontinuos  dnralura.  Actum  anno  ft  die  superius  annotatis. 
Quaie  pro  testimonio  oinniuai  preiuissorum  sigillum  nostruni  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  antm**  Rosstok*',  moo  Domini,  vt  supra,  in  vigilia  assumptionis 
beste  Marie**. 

OH^mh  dtr  M«r  diMnIl««  Gtgwiatamd  *m  €rttfiwM  mm  gkitkti»  Taft  (9).  mm  StrmhiMä 

Atlgm  ITt  (~).  r""  H!"nar  4uf;.  'J'J  (f)  atns^rgtrllitn  f  Vitixnrffn.  deren  vtscnlfirln  1h]'-r',fhuMp  t  n 
mulirt  fäirf.  /'«»  .Siegel  Her  SiralrunrI-i  I  iLunile  ifl  vom  Hanilc  abfespruHfen.  dir  der  btitlrn  undirn 
»turf  iroW  erhalten.  lUe  Lüberk-iärhc  -i  rligun/r  rom  I  f.  Aug.  finHrl  $irb  häehit  feblerhafi  abgtdnttkt 
in  {\ttt«lhlaH)  4bk«nMumf  tfOH  drm  lt»^tiHgt  Her  SlaJt  Rtulotk  ütrethttMt,  Coilci  probat. 


I)  confortaciani«  val  promecioiiis  4.     %  »iH.  4.     3)  <lcfa«bil.  4.     4)  pronenn-it.  S.  4.     5)  co»- 

uinci  iure.  4.  6)  fekll.  4.  7)  adiier»anic.  4.  81  alinii  diiiluli.  3.  4.  !l)  l.ilt.  .t.  10)  ad.  3. 
II)  fcbll.  4.  12)  fcMt.  3.  13}  Gripctwold.  i.  SiralcwuDl.  3.  Wismarie.  4.  14j  «ecuntlA  kru 
prostna  ihmi  «wunipcioocn  Mncle  Marie.  3.  in  «ctana  MtiiinpcroitM  bcale  Virginia  Marie.  4. 
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Johatmes  Kaiser  und  Meinrich  vom  Stein,  Vorsteher,  Johannen,  Meister,  und  gtaumm- 
l<r  GmMMt  «Tet  HeiSg9»-QnU  Botpitah»  s»  iMeek  bwrtmuh»  tfm  F«r- 

CXmÜNiB  pratend«  viniris  Johannes  Cesar,  Meynriei»  de  Lapide  procunir 
tores,  firater  Johannes  maxister,  et  totus  conuentns  Ttriusque'-sexits  domus  Sancti 
g|»iritus  in  Lubeke  salutem  in  Domino.  Tenore  preaenciuni  recognoscimus  et  cou- 
stare  volulmus  vniuersis,  nos  concorditcr  et  consensu  vnanimi  vendidisse  rite  et 
rationabiJiter  Johanni,  filio  soioris  Cnnradi  de  Bardewich,  redditus  ((uinque  jnar- 
carum  denariüruni  lubicensiuni  pru  (juiuijuagiiita  tiiarcis  denarioruui  eiusdem  inoiiete 
nobis  integraüter  pei'solutis  et  conuersis  in  necessarios  vsus>  douius  Sancti  Spiiitus 
antedicte.  Qnos  qaidem  reddilns  dicto  Johanni  vel  gevenli  suas  viees  quolibet 
anno,  qnamdiu  vixerit,  dimidios  in  festo  Pasche  et  diniidioe  in  fiesto  beati  Midiaelis, 
intra  duitatem  Lubeke  ministrabimiis  expedite,  inpedimento  quolibet  procul  moto. 
Sfd  taint'u  ipso  Johanne  de  medio  sublato,  dicti  redditus  ad  donium  ipsain  libere 
rcuerlenlur,  nec  aiicui  prorsus  teiipbirnur  ad  erofrationem  hiiiiismodi  pensioiiis. 
Donamus  insuper  sibi  presentis  et  future  vite  iinnitatem  et  participationetn  niissa- 
rnm,  vigibaruni,  orationaDi  et  omnium  bononnn  operuin,  que  b  ea  domo  operari 
dignabitur  deroenda  Jhesu  Christi.  Super  premissis  Tnaniniiter  testes  smnus,  quare 

S-o  testimunio  sigillutn  ipsius  domus  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
CÖC  decimo,  In  vigüia  natiuitatis  beste  Marie. 

fiatk  4tm  Original»,  mtf  4v  TVm«.  mit  mtUitgmuhm  mtkt  wtwlf»inii  Skg«l. 


l)  Der  «wciUliette  Copiarim  du  Ileiligen-Cettt  Hoipiialcs  enthält  eine  grouc  jMen^o  von  ^eich- 
■citiRMi  Aafceiclnanitaii  toleber  LribNntcn-VerUiifo,  weldi«  nit  4ea  Bewudgsr  Jabrea  de*  drct« 

Kelinirn  .Inhrhiiiidcrl»  be|i;!nnen  un<l  bii  über  cIas  ertte  Jaknebend  de*  viiTEchnlen  Jahrliunderlt 
forllaiiri-n.  I>>c  ältcitcn  und  intemtanlr^ten  dcr«rlben  »iad  Urh'-Biirli  i.  No,  657.  65U.  67U.  «bge. 
drucht.  Von  der  Grone  der  dein  lUiiic  daran«  7.<i>Fnos«CTicn  Geld«umniM||tlMllltolgaBda  awiichw 
im  eiJMelnea  Verkäwfea  eingefügte  Aulrccbniuigen  eiae  VonteUuag: 

Fol.  SIK  Aaao  Daraln«  MCCCIX,  port  Eplpbantaia  Doaiiai  Ml  maima  aoipumi  ia  hoc 

lihni  priMrripIa  de  rcddllibiii,  qiii  liTf^hcdlnghc  diciindir.    quo«  qiiidrm  radditm  döflius  SmcÜ 
Spiritiu  in  Lubeke  anni«  «in|^uli*  mini«trabit,  irilicet  DCCC**  et  XVIII  marcM. 
Unmittelbar  darnach  fahrt  fol.  32  fort: 

Foel  iMam  compuiacioneai  iam  diciam,  videhcet  po*l  Epipbaniam  Domiai,  quam  habuit 
wwtfiHrlBbaaaaa  ^mbim  Sudi  Splrhaa  fai  LaMe  caai  Johaaat  Ccaare  «I  M«]rOi)rtc«  4t  lapM^ 
praaiwrilNW  doiaa»  eivadcai,  TcadMhaa«  domtaa  Cbrtaltaao  lic  Marea  XX  jaircaraai  rHditaaalr. 
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CCIiMI. 

IHe  JUilAmAmMT  zm  LSathurg  beiriumden,  dornt  ikr  HBtnOkman»  Jacob  tiMmkr 
dam  H«t%«M-6eM  BotpOmh  ma  IMeek  eim  kiMe»  Ckor,  Sab  m  tfem 
Howe  Gemb^  verkauft  habe,  ßiO.  Sepl,  i4, 

Woa  consules  ciuitaüs  Lunebui^ensis  Thid(emannus)  Zabel,  Albertus  Wolbertj, 
Thid*.  Voleniarji  Aermannus  Albas,  Voleman»  ||  de  Saceoi,  Bertoldiis  Longus,  Hart- 
widu  de  Salin«,  Gheiardua  Willerj,  Nioolaas  Scfailsteii,  Jacobus  NydHir,  FVedericos 
de  Netze.fl  Pntenttnill  recognocdmiis  testimonio  litterarum^  quod  Jacobus  dicli» 
Nyebur  iiiter  nos  conputatus,  vnanimi  consilio  et  conseiisu ']  oniiiiinn  Ifiiitimorum 
hereduui  sucnim.  vendidit  intirinonirn  doiiiiij  Saiicti  Spiritus  ui  LiilKkt*  diinidiuiii 
chorum  saliü,  quolibet  fluuiine,  in  saliiia  L\nebürch,  in  domo  Geiniuge,  in  sarta- 
gine,  que  didtur  Guiicb|Nimie,  aita  ad  roaunm  dextram,  cum  itnr  in  ipsam  donmin, 
iure  hereditario,  eessante  omni  inpedimento  et  obstaculo^  libere  perpetoaliter  poesi- 
dendum.  Jn  cuius  contractus  ootidam  et  euidens  testiinonium  nostre  ciaitatis  sigil- 
lum  presentibus  duximus  litteris  apponendum.  Datum  Lvneburcli,  anno  Doaiiiii 
läCCC  decimo,  in  Exaltatione  aancte  crucis. 

Kmdk  äm  OrigMht  im  AtMm  4m  HtlKgtm-Gtiit  IfMfritafe».  mit  mtk^ttnikm  *tkt  iemihMIgttm' 9l*ttl. 

£Hd(i  /.>  Ueraag  ve»  SocAsea»  A^era  und  fi'eel^^eu,  bdkenal,  ven  dem  Rothe  m 
LOeek  die  ihm  »miemmeaden  sv  Weiknaditfäl^  m  Math  8  Selummg 
Pf.  bereit»  empfangea  an  hohem.  tSiO.  8ept,  SS. 

Nos  Ericus  Dei  gracia  dnx  Saxonie,  Angarie  et  Westblie.  PreKsemaum 
testimonio  reoognoscimus,  oonsules  Lubiceoses  nobis  CCljmarcas  denarionmi  mooete 
lubicensis  Xllt  marcis  minus,  per  e<w  nobis  in  ||  proximo  natiuilatis  Domini  nostri 

festo  debitas,  ad  beneplacitum  nostrum  in(<':>rnli(er  persoluisso.  Nam  ad  manda- 
luin  et  voluiilatem  nostrain  Johanneiii  do  Soittuwe,  clericuin  nostrum,  Xllf  marcas 
denariorum  et  Fredericum  de  Luberstede,  hospitein  nostrum  in  Luneborgh,  C  et 
XXXV  marcas  denariorum  et  AU'inum  Ollam,  hurj^ensem  Lubicensem,  XL  marcas 

Fol.  hr>;irin( :  Anno  Uoniiiti  MCCCX,  Aiigiislini,  comjiiilanlibiis  dominis  Jolianni  Ccsari  et 
McMrieo  de  Lapülf  prcMiisoribus  et  magitiro»  (ctarik  frairibM  dtMliitat  suroma  reiiHitiium  eipon«n> 
ititrilm  «s  dvmo  Sancii  Spiriiiu  eiteitdit  m  tnpcr  iM>ii(*alM  marcM  denariorum  X  narc»  hhbu*. 

$M«M  Here  redditnnm  domui  Sancti  Spirila»  MlncmioniBi  aimwUim,  MmpntMioiie  haktta 
tempore  preicripto,  fall  MLXXVI  maroe  denariorum,  abaq««  «orum  cnrija. 
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denanonun  hide  reoog;iioMiiiuia  austulisse,  que  singula  preaenlibut  {mteaUmtar* 
Datnm  Louenborgb,  anno  Domim  ACÖC  decuno^  in  crasttno  Math«  apostolt  et 
awangeliate. 

Da»  Nonnenkloster  Dobbertin  beurkundet  die  von  dem  Läbecküchen  Bürger  Hermann 
von  Dah  am  dtuatib«  get^ekeneSdktmhmgwm  6  Mark  Betiten  in  G«rdet- 
httgn,  und  verapricht  dafür  die  gebrämeUkkem  Se«leBm«»Mn  an  AalfM. 
iJiO.  Sepl,  29. 

Jn  imbudiM  at  aancte  trimtatia  nomine  anwn.  Umnaiaia  Christi  fideliboa 
prescnteni  literam  audilnria  Ditmania  Dd  sratia  prepoeitua  aancliniottialiini  in  R.  (?), 
prioriasa  tobiaque  coniientua  monaaterii  Dobbertin  aalatem  in  eo,  qui  ae  ipenm 
auonnn  omniiun  tribuit  pro  salute.    Origo  virtutnm  et  finis  inter  ceteraa  tamque 

(tamquain)  precipuam  amplectitur  virtittem  mntue  caritatis.  Hinc  est,  cum  in  Christo 
nobiö  (Jilectuä,  discrelus  vir  llt  i  fuannus  de  Dale  biirii;ensis  in  Lubecke,  nun  in- 
prouide  cogitans,  quod  houunes  creatori  suo  expeditius  famulantur,  quo  minus  de- 
fectum  in  neceasitatibaa  ooxporalibna  patinntar,  comparauit  de  rebna  a  Deo  aibi 
datia  MX  marcaram  »dditna  aitoa  in  indagine  GeAaidi,  adb'eef  Gerdeahagen,  in 
quibuadam  mansis,  qai  tone  pensionem  soluere  solebant  Gerliardo  magistro  indagjnia 
ibidem.,  quos  ledittis  ex  nunc  idem  Hermannus  nobis  sanctimonialibus  pro  con- 
solatione  cunctis  annis  hah(>nda  in  feste  beati  Martini  distribuendos  perpetuis  tem- 
poribus  deputauit.  Vt  exmde  ad  animarum  salutem  fructiiicet  precipuus  et  Deo 
placens  mutue  caritatis  aifectus,  jam  dictum  Hermannum  ooinium  bonanim  actio- 
num  nostramm  quarumlibet  reddidimiia  participero  et  confratrem,  ansdpientea  mdii- 
lonrinoaf  mtnitn  Iratetnitatw  hajuamodi,  ipaina  excquiaa  poat  anorten  auam,  pront 
decct,  Deo  landabililer  ac  ane  ae  suomm  amicorum  aninabus  salubriter  in  die 
anniuersario  perpetiio  peragendas.  Ut  (Nr)  igitur  hujusinodi  caritatis  effecfus.  quo 
sepe  dictus  Hermannus  ad  noslrani  consolationem  est  allectus,  et  deuotionis  ob- 
sequia,  quibuö  äibi  non  unmerito  exinde  tenemur,  in  obliuionem  veniant,  presentem 
literam  super  hoc  confectam  sigillomm  noabronnn  mnnioiine  dnzinniB  roborandain< 
Teatea  hujus  aunt  magiater  Conradus  de  Gnsatrow,  Nioolaue  de  Lndekandoip, 
Johannea  rector  eodeaie  Wösten,  Johannes  plcbanua  in  Lomene,  Engelbertus  in 
Oysekowe,  Ludotphua  rector  eccleeie  in  Goldlberge  aacerdotea;  Hinriciia  Tren- 

Bd.  U.     *  M 
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tecop  ciuis  in  Sterneb«rge,  Hertnannus  Ek^etn  duig  in  Lnbekei  Dalum  et  actnai 
in  Oobertyn,  MCCCX,  in  die  Michaelis  arcbaagelL 

Ai  »ükrUti^a  F^fklbdk»  MaOMmtmg.  S.  mfy. 


Bochaccino  und  Rimeri  von  Canigiani  und  Co.  von  Canigiani  stellen  einen  Schein 
Jkvtmdm  MMMbm  Prowrmlvnm  am  rftmwH—  Hvfe  M  ttiM» 
ftam«  Mii  SSO  OMmOtm  mm,  mM  migekäMgl9f  Ahrtdanmg 
fl»f r  die  «OMIIidhe  AmaMmig  iktv  Aoimw.  iSiO.  Od.  i. 


MCCCX,  di  pnino  dottobre. 
]\la8tre  Gvilicono  di  Bardvik,  prochvialoie  della  oilta  di  lüMk^  |  e 
Chnwado  de  Altendore  ed  Alardo  di  Lapide^  consojjlj  della  citta  £  Lvbek,  deono 
avere  qvesto  sto  dj  di  sopra  |[  da  Bochaccino  e  da  Rinieri  de  Kanigianj  e  da  Ko^ 
de  Kanigianj  cin(|vecienlo  cinqvanta  lealj  doro  deiia  niaxaT  i  qvalj  ene  dipvosero 
qvesto  dj  in  gvardia.  Dovegli  rendere  loro  a  loro  volonta,  aioiu  o  alviio  di  ioro, 
die  qvesta  eeritta  oe  nchaaee,  odakra  pefaooa,  die  ne  moalrasw  ligittiiiia  pro- 
divngioiM,  come  foste  procfavratore  della  detta  dtta  di  Lvbdw  ed  a  potare 
ricievere  i  dettj  danarj  e  fiune  fine  e-dietanaa,  e  diem  randeaBe  qveata  acritta. 


'Aveadato  a  mastre  Gvüichino  ed  agli  aiUi  di  suttui 
dj  XXV  di  Novembre  dento  realj  della  mazaJ  p 
aiie  masbe  GnUdiino  e  meawr  Chmrado  ml  ^ 
lor  mano.  | 

Avegli  dato  dj  XXM  di  Fflbraii»  dento  rea^  doro,!  ^ 
kebe  kontantj  in  sva  mano  messer  Chvnrado.     f  ' 

i^vendato  a  mastie  Gviglieluio  ed  a  messer  Chvnrado  i 
per  tre  coppe  dariento  dorate  koperchiate,  kef  ^ 
▼endenuno  loro  in  pregio  di  cinqvanta  realj  i  ' 
doro.  •   •  *  , 

Avendalo  a  dettj  dee  ac 

no}  paganuno  per 
Jacopo  deUa  Koleoa. 


1) 
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orcioletto  da  aqva  trtto  dkwatO)  die  peeo  oimm]  vmD  realj  dorn. 

ventidve.  .  > 

Avegli  dato,  cioe  a  dettj  dve,  qvaranta  e  mexo  realji 

a  dj  XX  di  .Marzo,  i  qva  danai)  demmo  lofo| 

kontanti  in  lor  mano  .1 

Avenlordato  dj  XVII  daprile  venüciuqve  realj  dellaj 

maaa,  chebe  mastre  Gviliclitno  iröntanli  m  tva) 

mano.  ' 

Ave^  dato  dj  Xfl  di  Magio  diecie  rea^  doro  diriie 

mastre  Gvilichino  kontanti  in  sva  mano.  .  .  .! 
Avegll  dato  dj  XXVIII  di  Magio  dodici  realj  doro, 

chebe  kontanti  mastre  Gvilichino  in  sva  mano. 
Avegli  dato  dj  XV  di  Givgnio  diecie  realj  doro,  chebei 

kontanti  in  sva  mano  mastre  (ivilichino.   .    .  .J 
Avegli  dato  dj  XIII  di  Lvgljo  Ire  realj  doro  dvviA 

chebe  mastre  Gvilidbino  oontaiitj  in. sva  manou) 
AvegU  dato  adj  XXVI  daghoato  otto  grcai  reaK 

e  quäle  ebe  mastre  Goilgliebno  ooolairi|  m 

mano  dorpiloBOb  


XU 

realj  doro. 

AJLW 

reaij  vom 

X 

realj  doro. 

xn 

realj  doro. 

X 

realj  doro. 

m 

reaQ  dort». 

vm 

realj  doro. 

M  der  TVtie  bettmkrten  Orifimmle,  einem  BloUe  ditken  Papien,  welekei  da*  U'atttrteieken  Rl  9 
Migt,  ümmillMar  ntkU  mttr  dk  tigmOkli»  Vrktmdt  kt  akt  akfl  i»  rwtkm  fFaaki  fwMtbt» 
«wMw  «m  Mrtmm  «■/  mmtm  Kreiee  wnd  w  itm  htuHnm      B.  wtigt.    Vmt^krfflt  S*.  MM«llt  di 

»ci.  Csni'^ianon.  Unk*  ntben  drm  Sif^rl  ttehl  datttlhr  T.rirhen,  mit  der  Feder  gcmarht.  flant 
unten  emf  der  Hauftstile  tieet  man  die  H  orte:  In  rrcru«  rrmannil  (criial  dariHer  gteckrielken) 
IIL  C.  et  L.  flormi  parni. 


iKfeeiatM  Clemeul  zu  Lynn  quiUirt  den  Thomtu  Bauaeye  über  die  Ablöaung  von 
SO  8iMlhig9H  BfalM  m  deateu  Hmue  im  Wwtm  der  Kfrdke  8t.  Mat- 
gartikem  an  Lgmm.  iSW»  Jiao,  J.* 

Vniaeräiä  Chri&ü  iideübus,  ad  qiiuruin  uotitiam  presentes  üttere  peruenennt, 
Nieholaus  Clemetrt  de  Lernte  aalulem  m  Domino  smpit«mam.|[  Nonarit  vniuersitas 


1)  Tel.  orii.-aMii.  I.  H«.  4M.  «f.  eiw.  iWw 

30< 
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▼estr«,  tue  remiaiiBe,  conoenisse  et  omnino  pro  me,  heredibus  et  aisignatis  meis 

qiiibuscumque  in  perpetuum  [j  quietimi  clamasse  Thome  Bauseye  apotecario  et  bur- 
gensi  de  Lenne,  lipredibus  et  assignatis  suis  qiiibuscuniqiie  totuin  ius  |j  nieuin  et 
clameum,  quod  vnquaiu  habui  vel  aliquo  modo  arte  vel  titulo  juris  seu  hereditarie 
habere  potni  aal  Mm  m  illis  v^iiiti  deaamrtii  «imuati»  el  quieti  redditua,  quas 
habere  et  perapera  elamaui  et  Tcndieaai  hereditarie  de  toto  iUo  tenemento  cum 
wm  pOTthieiicSai  ^piod  idem  Thomafl  de  Bauseye  tenet  in  vUla  de  Lenne  ex  parle 
oocidentali  eodctie  iBncto  Margarete  de  Lenne,  inter  communem  Watergale  ex 
parte  aquilonari  et  oommanem '  Watergate,  que  dicitur  Priur  Watergate,  versus 
aii^tiuin  in  latitudine,  et  se  extendit  in  longitudine  a  via  regia  versus  orientem 
uäque  ad  tnagnam  ripam  versus  occidenteui,  iiabendum  et  teaenduin  sibi,  heredibus 
et  aasignatU  auis  in  perpetuum.  Jta  videlioet,  qnod  nec  ego  predicttia  Nidiolaoa 
dement,  heredea  mei  nec  mei  aiaignati  quicomque,  nec  aliquis  per  me  seu  nomine 
meo  aliquid  iuris  vel  clamii  in  iwediclis  viginti  denarratia  annui  et  qnieti  redditua 
in  parte  vel  in  toto  de  cctero  potcrimus  nec  debemus  exigere,  vendicare  seu  re- 
clamare  quoquomodo,  sed  de  cetero  simus  indo  ab  omni  iure  vel  clameo  foris 
exciusi  in  perpetuum.  Pro  bac  autem  mea  reinissione,  cuncessione  et  in  per- 
petuum quieta  claniatioiie  dedit  michi  predictus  Thomas  de  Bauseye  quandam  pecunie 
anmnuun,  vnde  bene  coolentna  anm,  pre  manibua.  Jn  coiua  rei  teathnonium  huic 
preaenti  acripto  aigiOom  meum  appoaui»  hiia  teatibua:  Ricardo  Hopnuua  majore 
Lennensi,  Thoma  de  Segeford,  Johanne  Lamberd,  Johanne  de  Kauendische,  Petro 
de  Folsham.  Roberto  de  Walsingham.  Willchno  de  Eboraco,  Roberto  de  Lincoln 
riertro  et  nliis.  Datum  Lenne,  die  IVlartis  proxinia  post  festum  Omnium  äanctorum^ 
anno  regnt  regis  £dwardi  fUii  regis  Edwardi  quarto. 

/«4arfo;  Relexado  I^fidiobi  dement  'RuNne  Bauseye  apotecarii,  vt  in* 
teritts  palet. 

AM  Jni  Or^ÜMlr«  tmf  4tt  fVn«,  mU  mtkSitgtmhm  wM  tHMUam  9hg^  in  ImMitai  fradb,  Midkw 
«Im  Uk  M^.  üm$tkr^  S'  Hobetti  Saynhofo. 


Aufzek^nung  über  die  dem  Hermann  Momeirfrh  von  der  Stadt  Lübeck  verkauften 
vor  dem  Burgihore  belegenen  Aecker.  i5iO.  Mov.  50, 

Notum  sit,  quod  Hermannus  Mornewech  emit  a  ciuitate  agroa,  ailOS  extra 
portam  vrbis  inter  tres  mansoe  pertinentea  ad  cappeUam  aancti  Johannta  et  foma- 
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tann  ex  alio  taten  fiictunif  et  ideni  fjiaMitiim  venus  campinn  pertinet  ipei  HermaniK», 
eed  iUnd,  i|Uod  per  aquam  occupatar,  pertinet  ciaiuti.  O^os  agros  eo  jure  et 
proprietate,  prout  ciuifas  ipsos  hactenus  possedit,  et  siciit  priuilegia  inier  ecclesiam 
el  ciuitatem  facta  continent,  idetn  Herrnannus  et  sticcessores  sui  amodo  possidebunt, 
Mkluo  tarnen  ciuitatj  judicio  suo.  Habent  auteiu  ijdeui  agri  duos  mansos  et  diaü- 
diuiii  et  vnam  magRum  foger  et  dimidium,  nam  sie  sunt  publice  naensuratj. 


Gerhard  IL,  Graf  von  Holstein,  Slomiurn  und  Schtnicntmrfr ,  und  desnen  Sohn 
Gerhard,  Probst  der  Lübeckiachen  Kirche,  übertragen  dem  Läbeckiachen 
Bürger  Jt^mm  von  Ctemam  SS  MaHt  Betitem  im  de«  Dörfern  Ivendorf 
und  Mjfftndmf,  imler  VmrMuM  de»  Wkierhm^e»  Mtmen  uoei  JaAreK. 
iSH,  MSrm  §9, 

y^os  Gherardus  Dei  gracia  coines  Holtzacie,  Stormaiie  et  J5choweiiborcli, 
Gberardus  eiuadem  filius,  Lubioensis  ecdesie  prepositus.  Üinnibus  presens  scriptum 
cernentibtts  oel  aadieiitibu«  notnm'fadinue  per  presentes,  quod  nos  et  Gherardiia 
noeter  fifim  «filectiiB  Jobanni  diclo  de  Creman  et  .suis  veris  befedlbas,  ctni  Lnbi- 
*  censi,  in  vSlia,  seflicet  Ybendorp  et  Popkendorp,  trigtnta  et  trium 
.  ditns  cum  omni  jure  diniisimus  libere  possidendofs),  quos  vero  infra  byeiinintn, 
gcilicet  a  feste  beati  .luhantiis  baptiste  nunc  venturo,  nos  aut  heredes  nostri  tem- 
pore nobis  conueaienti  infra  dictos  annos  redioiere  valeamus.  Si  vero  predicto» 
redditus  infira  tnnpue  prenominatnm  non  redimerennis,  cKolos  Johannes  et  ani  verl 
heredes  supradictos  redditus  libere  et  perpetue  poe^bant  Datam  Hamborcfa, 
anno  Oeouni  AcÖCXi,  faria  VI*  ante  Letare,  nostio  snb  lecreto. 

^meh  rfm  Capiarim»  rfo«  St.  Jvlumm»-MlMtrt.  /«i.  iSU. 
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J^tmnt  Afd  de»  Kittete  Rehtfdd,  tmd  die  PredigermMke  tt»d  MbnrUe»  m 
IMeek  ertheilen  ein  Vidimus    über  gewisse,  die  ReickefireXheH  wed  Se 

Grenzen  des  Gebiets  der  Stadt  Lübeck  betreffende  Beatimtmntgtn  ht  dem 
Privilegimn  Friedriek  U.  vom  Juni  i2St6,  ISit.  März  28. 

r 

Omnibitt  imtent  icriiitiini  eementibns  fraler  Johanne«  abba«  moiMaterij 

Reyneveldensis  Cysterciensis  ordinis,  Frater  Conradus  subpcior  et||tiitaa  comienlna 
predicatorum,  frater  Thi(dencus)  nistos  gardianus  totusque  conuentus  minorum 
fratrum  ordinuin  in  Lubeke  saluteni  in  omnium  saluatore.  ||  Tenore  presencium 
recogDOscimus  publice  protestaiidu,  nos  vidisse  priuilegium  gloriosissimi  imperatoris 
dooiini  Firedeiici  aeennli  wb  biiUa|]aur«a  noa  aboUtanni  mm  raflam,  noo  canoelln» 
tum  nee  in  aliqua  aoi  parle  vidalnm,  continena  inter  alies  infraseriptos  articuloa 
in  hec  veri)a:  Jn  nomine  aancte  et  indiuidue  tn'nitatis  amen.  Fredericus  secundus 
et  cetera.  (Hier  folgen  aus  dem  Vrk.-Buch.  I.  So.  5S.  abgedruckten  Privilegium 
die  Sätze:  Concedimus  —  exigatur.  (S.  4ß.  Z.  ff — 21.)  und:  Concedimiis  —  dicitur. 
(S.  16.  l.  Z.  —  &  47.  Z.  2.)  Jn  huius  autem  visionis  nostre  euidenciain  sigilla 
nostra  presentibus  sunt  appeiisa.  Datum  anno  Domini  I^C^C  vndecimo,  dominica 
Jodica  in  panione  Dooiini 

Gerhard  IL,  Graf  vem  BUktäm»  Slermant  wmd  fiobemenftMy,  urhmdet  Sber  den 

am  da»  8t.  Johanms-Kloater  zu  Lübeek  geschehenen  Verkauf  de»  Dorfe» 
Siem»  und  de»  Moores  daselbet,  unter  FwbelMdt  de»  RHekkaiffe»  Mumm 
zwö{f  Jahren.  iSU.  Apr.  J. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit,  GerardusjUei  graci.*»  comes  Mollsacie,  iStonnarie  et  Scowenborgh  salu- 
tem  et  noscere  veritateiu.  J|  Presencium  testimonio  recognosciuius  et  constare  volu- 
mu«  vmuersis,  nos,  aooedente  |  connito  et  eonaeostt  dilectonun  nobia  filiomm  noalro- 
nim,  domini  Adolfi  oomitia  fralria  noatri,  ac  noatromm  vaaaJIorum,  veodidiaie  rite 
ao  racionabiiiter  deuolis  in  Christo  dominabus  abbatisse,  priorisse  et  conuentoi 
presentis  et  futuri  temporis  cenobij  sanoti  Johannis  ewangeliste  Cisterciensis  ordinis 
cioitatia  Lubiceusis  viUam  nostram  ZUneze  et  eciam  paiudem^  que  roor  in  vuigari 
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dieitnr,  ecinn  Zimeie  nanonpatani,  pro  qviogeiitb  marcis  denarionmi .  monete  Inbi- 
censis  et  hamburgensis  nobis  integraliter  persolotia  et  «XNinenis  in  vsub  neoessarios 

nostros  et  eciam  terre  nostre^  quod  ipsis  bonis  cum  omnibus  redditibus  et  fructibus 
fruantur,  inaioribus  et  tninoribus,  in  eisdem  tprminis  nunquEiin  aliter  nierisurandis, 
vt  ipsa  bona  nunc  jacent,  cum  agris  et  territoriis  cultis  et  incultis,  aquis  aquarum- 
«pie  decoreibu«,  pratis,  pascuis,  paiudibus,  viis  et  jnuiis,  eziribtu  et  regretsibds,  et 
plane  cum  omni  comoditate,  jiutida,  finictfl»us  et  jnn,  ticat  ipsa  bona  iam  nobis 
et  nostris  beredibas  plene  eompetuni  aut  eompetere  poatent  tenporibiis  postfuturis. 
Sed  specialitier  est  exprioiendum.  qaod  in  bonis  eisdem  habebunt  judicium  maxitiiuni 
et  minimum,  et  manus  et  colli,  et  omnia  judicia  intermedia,  et  in  ecolesiastu  a  liber- 
lale  et  proprietate  bona  sernpcr  huiiisniudi  j)o.ssidebunt.  Sfd  ni  dicta  paliidc  Ziineze 
habebunt  quoUbet  anno  libere,  sicut  vtjui  nuälru  ilberius  competunt  aut  in  t'uturo 
competere  possent,  sex  i^eraciones,  quas  ses  plicht  in  va%ari  consvenhntts  nonii* 
naf«.  Possamns  tarnen  noe,  noetri  heredes  et  sucoessores  reemere  ipsa  bona  post 
enoiucionein  primi  anni,  in  festo  Padie^  quandocunque  nostre  fuerit  ycdnntatis,  et 
tunc  in  nostris  laboribus,  pericuh's  et  expensis  ipsis  dominabus  eiusdem  reempcionis 
pecuniam  intra  riiiit.ifpm  Lubeke  persohiemus.  Quam  reempcionem  cmn  nos  et 
heredes  nostri  facere  decreuerimus,  hoc  eis  quatuor  seplimanis  ante  predicemus. 
Faciemus  autem  hanc  reeuipcionem,  si  volunius,  a  proximo  festo  Fache  infra  dno» 
dedm  annos  proxime  nune  instantes.  Quod  st  non  fecerimns  infra  ipsos  dnodedn» 
annos  banc  reempcion^,  tone  a  dieto  Paidia  enohitls  doodedm  annis  nampiam 
reemere  poterinras  ipsa  bona,  sed  tunc  dictc  sanctemoniales  eadem  bona,  sicut  pre- 
missum  est,  setnper  proprio  vt  libere  possidebunt  in  ecciesiastica  libertate.  Testes 
sunt  fidt'les  nostri  Üliftleuus  de  Hocwolde,  Hinricus  de  Ahierstorpe  et  Sifridus  de 
Gicowe  mililes,  et  dominus  Daniel  sacerdos  capellanus  noster,  et  ex  nostris  plures 
all)  fidedignL  Jn  (estimoniam  vero  omnium  preniissorum  sigilla,  nostri  (nostrum) 
scüioet  et  pre&tomm  filiomm  noetromm^et  dtomini  AdoUl  comit»  flratris  nostri, 
presentibns  sunt  appcnsa.  Datum  anno  Domini  Ac6c  vndeqmo,  jn  craatino  festi 
Palmarum. 

In  dorao  die  alle  Sgmatur:  Ptioileginm  de  viUa  Cymitxe  et  cum  palnde. 

yadt  d*m  im  ArtkuM  4t*  &t.  MUmaiM-KlMtv*  h^biMAtm  Origiamlt,  mUt  mdmmgtmäm  rfr«  mwM  crA«il«Mn 
Bnfm  Mmm  (IMt^amk.  If.  .Vc  949.)  Bkt  •iMttt,  Ar  JMHfUb«        M.  f.,  M  tttfrktm. 
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Gerhard  IL,  Graf  von  HoMem,  Stormam  «mI  Schauenburg,  urhmdH  iktr  4m  0m 
da»  8t*  Jckmmh'KMmr  m  MoMk  getAthmiem  Verkauf  de»  Dorfee 
P^^guäurf,  fotfer  VerbehmU  4«»  HSMmtffee  hkmen  wtMf  Jmknm, 
i5H.  Äpr,  tf. 

Nos  Cherardus  Dej  gracia  comes  Uultsacie,  iStoroiarie  et  Scowenborgh. 
^otum  facimus  tarn  presentibus  quam  fiituris,  quod,  medianto  cooseosa  fUioram 
iKMtroniiii,  domini  GbenrdjlLnbioenMS  ecdesie  pnptiiti  et  MAmimy  venerabifibm 
in  Cbriato  domiiiabiia  abbatisse,  pnomae  totique  oonuentoj  sanctimonialium  beatj 
Johannis  ewangeliste  jn  LiÜMke  vendidimus  pro  ducentis  tnar^jcis  denariorinn  lubi- 
censium  nobis  jntegraliler  pereolutis  viilam  nostram  Popekendoq)e  cum  omnibus 
fructibus  et  redditibus.  agris  et  territorijs  cuUis  et  jiicultis,  aquis  aquarumque  de- 
cur]|sibus,  pratis,  pascuis,  paludibus,  vijs  et  jnuijs)  exitibus  et  regressibus,  judicijs 
inaiore  et  minore^  et  cmn  omnj  oorooditate  et  jur^  aicut  ipaam  hucasque  posie- 
dinras,  quicte  et  lObere  posaidendain.  Haue  tarnen  gnciam  jn  hac  noatra  vemÜcione 
de  spedalj  fauore  nobis  reliquenint,  quod  nos  aut  nostrj  heredes  predictam  viUani 
pro  piedictis  ducentis  marcis  jn  ciuitate  Liibeke  expedite  ppt?oluendis  reemere 
poterimus.  quandocumque  nobis  placuerit,  jnfra  diiodeciin  aiuios  cdntinue  siibsequentes. 
Si  vero  eadem  villa  pro  sepedicta  pecunia  per  uos  aul  nobtro»  lietedes  medio  tem- 
pore reewpta  noD  fiwrtt,  enoliitis  bq«  doodeeini  ands  prenominate  donüne  lepe^ 
dictam  viilam.  jove  hereditario  jnperpetuum  pomidehnnt  cum  omnibns  ▼tllitatiboi 
et  condieloinhaa,  aiont  miperius  est  expressum.  Testes  sunt  fideles  nostri  dominj 
Tetleuas  de  Bocwolde,  Volradus  Lüsens  senior,  Hinricus  de  Aluerstorpe,  Sifridus 
de  Ghicowe  milites.  et  ex  nostris  plures  alij  fide  dignj.  Jn  testimonium  %ero 
omnium  premissoruin  sigiüa  nostrum  et  filiorum  iiostrorum  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  Dominj  MCCCXI,  jn  crastino  fest)  Pabnarum. 

1u  d'arae  dfa  alle  S%«ater;  PriuUegium  de  villa  P^ppdiendorpe. 

AM  *m  Orij^iiMh»  hm  /hMut  tlt$  St.  Johannit  hlnstcr'^.  mit  drei  miigdkiltgtn  akgthi,  faidHii,  4k 

lith  «ocA  an  "So.  'J7'.*.  btßudtn. 
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Johann,  König  von  Böhmen  und  Polen,  urkundct,  daas  in  dem  Procesac  der  Sladt 
IdAedl  uMer  dir  Grqfem  GwhardlL  md  Adolph  Vh  von  HoUtvn  wegen 
cfet  Thurmn  au  IWumhiAmI»  «ml  dtr  .AiMf  PrheaU  tmfder  Tt^ftdirt  au 
Prßg  der  Procurator  der  Stadl  ctmAmimm,  die  Qrufkm  after  «HifeAifeAeM 
Mfca.  iSii.  Mai  4. 

No0  JohaniiM  Dei  {jnuäa  Boemie  et  Polonie  rex,  aacri  imperii  eitra 
niontes  vicarios  generalis  ac  comes  Lucenburgen|[sis.'    Ad  vniuersoniin  noticiam 

voliimus  peruenire,  qnod  anno  Uomini  millesimo  trecentcsimo  vndecinio,  m  die 
beatoriitn  apostoloruin  ||  Phyiippi  et  Jacobi,  rnagisler  Alexander,  prudentiuni  virorum 
consulun)  et  ciuium  Lubicensium  notarius,  apud  ||  Pragam  in  nostra  preseitcia  coii- 
stitntog  proposuit,  nobile«  viros  GerhanUim  et  Adoifiim,  oomitea  Hollaaeie  et  in 
Schowenborg  ftatrea,  esse  ex  parte  predictoram  oonsolnni  et  ciniain  auper  causa, 
que  inter  ipsos  hincinde  verti  didtur  super  turri  siue  castro  Trauemunde  et  insnla 
Flriwalk,  ad  nostri  examen  iudicii  euocatos,  ipso  Alexandro  in  predicto  termino 
pro  memoratis  consulibus  et  ciuibus  curnparpnte  ot,  quamdiu  debuit.  expecLwlP, 
prefati  vero  comites  uel  aliquis  ex  parte  eorum  se  in  eodem  termino  nostriä  niiiiime 
conspectibus  ofi'erebant.  Datum  Präge,  anno  Domini  predicto,  quarto  Nonas  Maji, 
regia  vero  nostri  Boemie  anno  primo. 

JMh  im  Ongimmk,  «/Ar  TW,  all  nUwnAai  Skg^l. 

IKo  Brüder  Hermann,  Golt$ehalk  und  Redagut  vom  HagOHOto  bezeugen,  daas  ikr 
Bruder  David,  Canonicus  zu  Rutzehurg,  von  dem  St.  Johannis- Kloster  zu 
Lübeck  ala  V  er  gleich  aatunme  wegen  cinea  Zwiatea  über  Güter  in  Dechow 
80  Mark  Lübiach  empfangen  habe.  /J//.  Jlfat  24.^ 

Vniiiorsis  Christi  fideiibus  presencia  visuris  et  atidituris  llemiannns,  Got- 
scalcus  et  Reclaj^iis,  iilij  lionesti  viri  Dauid  de  Ilaji^enovvo.,  in  oinnium  snliiatdie 
salutem.  Tenore  presenciuui  protestamur,  fratrem  nustruin  honorabilein  canonicum 
Raceburgensis  ecdesie  dominum  Dauid  pro  dissensione  soffocand«  de  bonfs  in 

1)  Dreyer  führt  in  Mincm  Xppnraint  fnrtt  publtd  rt  kiiloriM  IfiiberciMit  k.J.  IMS  mt  Coenobium 

».  J<>tiatini%  urnitil  \iltam  lli  ilian  ]ii!rni[>i  'Mcriilcnl).  Oh  ilalt  Am  Fürsten  von  Mcdllcnlinr);  die 
llcrro^o  \ un  S.K  ti«t'n-l,i)uciil>tir<(  r\\  vrttii'lion  sind,  und  ol>  die  von  Drcjrer  aagMOfCRe  Lrkunde 
dir  in  I  rl  .  llM.  I.  I.  Nn.  lü.         jl:  iiti- \  crKirlillttslNllg  tllf  Dccbaw  ilt,  »MM  dflMngMlellt  blcibm, 

d«  D  r  r  Y  «■  r  keina  Quelle  für  «cinr  Itegcite  angicbt. 

Bd.  11.  31 
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Dechowe,  que  inter  conuentiim  canobij  beati  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  ex 
parte  vna  et  nos  parte  ex  altera  vertebatur,  recepisse  a  sanctimoriialibus  eiusdem 
ecclesie  quinquaginta  inaroas  lubicensis  inonete,  presentibus  doininis  consulibus  ot 
procuratoribus  domus  suprascripte,  domino  Aluino  Gropen  et  douiinu  Hermanno 
Momewedi,  et  honestH  duibas  Martkio  et  Hinrioo  Cimeoen,  Crhenirdo  Baddin.  Ne 
autem  in  poeteram  nobis  ant  heredibne  noetris  eriatar  diasennonis  occaaio,  sigiUa 
nostra  in  testimoniam  presentibas  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini  lÄCik^^ 
feria  seeunda  ante  Vrbani  pape. 


Hefaridk  U,  (der  lJSwe\  Herr  «en  Jlfeelleahir^  mmd  Stargard,  uHhndbf  Aber  dem 
oAeeile»  eehur  Vatedteih  Cumtd  DelmAerg  und  dettem  SSbm  und  Fer- 

tvandtcn,  an  das  Heilige-Geiat  Hoefilal  su  Lüheck  ge$dtehenen  Verkaef  • 
der  Dörfer  See  und  Brandenhueen  mf  der  Intel  Peel  iSii,  Mai  SS. 

Jn  nomine  Domini  amen.   Uittricus  Dei  gracia  dominus  Magnopolenaa  et 
Slargardensit.  Vniuersis  Christi  fidelibna,  ad  quoe  presena  seriptom  perueneriti  in 

perpcttuim.  Ul  ea^  que  fiunt  in  tempore,  non  euanescant  nec  pereant  tempore 
defliieiitf,  sülont  scripturanim  et  tcstiiun  niPtnorie  commendari.  Rt'cognoscimus 
igihir  et  cun.stare  voluaius  vniuersis  Christi  lidelibus  presentibus  et  Futuris,  de  iiostro, 
amicoruin  ac  ßdelium  nostrorum  beneplacito  et  coasensu  vasallus  nostros  Comaduia 
Dotenberch  militem  et  eiiis  filios  Conradum,  Albertnm,  Viooonem,  Nicholaom  et 
Godeeonem,  et  Elnabedi  vxorem  ipsius  militis,  item  Hinricum  filium  Godeconis 
Doteiiberck  et  Codeconem  fratrem  eiiu,  item  Conradunit  Nicholaum  et  Gherardum 
filios  Alberti  Dotenberch,  pro  quatuor  rnih'bus  et  ducentis  et  quadraginta  sex  marcis 
et  quatuor  soiidis  dcnariorum  monete  siauice  vendidisso  rite  ac  racionabihtcr  pro- 
uisoribus,  magistro  et  conventui  sexus  vtriusque  domus  Sancti  Spiritus  ciuttatis 
Lubicensis  et  in  eorum  penonis  perpetuis  temporibos  eidem  domui  villam  dictam 
See  et  villam  Brandenhnsen,  sitae  in  terra  Pole,  cum  omnibus  eanmi  attinenciis, 
cum  mansis,  territorüs,  cum  omnibus  redditibus,  vsibus,  eommoditatibns  et  emolo- 
mentis  maioribns  et  roinoribas,  de  ipsis  bonis  prouenire  potentibus,  cum  molen- 
dino  venti.  piscariis,  lignjs,  nemoribus,  rubetis,  paludibus,  vnde  cespites  cremabiies 
etTodiuntut.  cetensque  paludibus,  cum  agris  cullis  et  incultis,  pratis^  pascuis,  aquis 
aquarumque  decursibus,   in  eisdeoi  terminis   et  metarum   distinctiouibus ,  sicut 
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Mdem*  cum  so»  attinendia  pemumseruDt  hactenm  viUe,  cmn  iudieio  lexagintR 
aoUdonim  «t  omduiit  iudicionim  infeiioiiiiii,  cum  tnd«  |»arte  ^estus  de  niMori 
rodicio  proaeoientis,  quia  duas  partes  qneabia  demaiori  indicio  prouenientis'  nostris 
reseruari  vohmius  vsibus,  et  generaliter  in  omnibug,  aient  ipse  ville  vel  nobis  aut 
nostris  successoribus,  dictis  vasallis  nostris  aul  eorum  successoi  ihus  vcl  nunc  coni- 
petunt  aut  competere  possent  temporibus  successiuis,  vt  ipsis  bonis  iii  omni  pro- 
prietate,  libertate  et  commoditale  perpetuo  perfniantnr,  aicut  ancliori  modo  snia 
boott  in  tenia  nostria  quiltbet  religioai  et  quelibet  tedeue  meliua  perirttuntur.  Qua 
bona  dicti  vasaili  nostri  omnes  800  et  beradnm  suorum  nomine  com  Sophia  lelicta 
Godeconis  Dotenbercli,  et  cum  Ghesa  relicta  Alberti  Dotenberch,  et  cum  omnibns, 
ad  quos  de  iure  hec  resignacio  pertinebal,  resignauerunt  iuste,  racionabiliter  et 
legitime  coram  nobis j  et  nos  ea  ad  vsus  dicte  domus  perpetuos  resignauiinus 
eccleeiaatk^  libertati.  De  qoibiia  taman  Imiüb  dabitur  solilo  moie  siui  deetma 
donuno  epiaoopo  Lubioenai,  et  de  villa  See  dabuntur  eodesie  in  Pole  duo  tremodii 
siliginis,  et  de  ima  kasa,  que  kota  vocatW)  in  annunciacione  Doroine  nostre  duo- 
decim  solidi,  tunc  apud  dictam  ecciesiam  inter  pauperes  distribuendi.  Dabitur  eciam 
vnus  tremodiuK  ordei  de  villa  Brandenhusen  anno  quolibet  ecciesie  nifniorate. 
Annonam  autem  et  redüitus  de  bonis  eisdem  prouenientes  ad  pastuni  unseronnn 
et  infirmorum  in  ipsa  domo  decumbencium  eduoent  prouisores  domus  anno  quolibet, 
Uoel  fort»  de  edac«ndo  fiat  inhibicio  generaln.  Testes  annt  fiddea  nostri  Johannes 
de  Zernj^  Harquardna  Lo',  Heyne  de  StraiendoqM,  Conxadns  de  (^emon, 
Johannes  Rosendal,  Helmoldus  de  Plesse,  Conradus  et  Otto  dicti  de  Lv,  Johannea 
Bercliane,  Vlricus  Molzan,  Ludeke  Negendanke:  ifem  consules  Lubicenses  Meyn- 
ricus  de  Lapide  et  Johannes  de  Gn/.trowc;  consules  quoque  Haniburgenses  Ber- 
tratnmus  Luscus  et  Hinricus  de'  Uitfelde,  et  alü  quamplures  clerici  et  layci  lide- 
digni.  Ut  autam  bae  omnia  perpetoa  dnradone  aemper  rtabifia  ^enewmA  et 
vmquam  a  nemine  Immntari  valeant  vel  mfirinsi,  presens  scriptum  sigillo  nostro 
dusmus  muniendnm.  Datum  Slemeberdi,  aniio  Domtm  iftOCC  yndeeimo»  Vrbant 
pape. 

JWhS        kl  ttittk  L'rkunden-Sammlun/f  tur  llenckidtte  det  GetckUchli  c<tn  Maltsan.  I.  jVo.  77.  a^fg«~ 
■«■1—  MdrudM  dtr  m  mwri  Onginul'Amtftrtigmtg«»  (mit  am  «mcr  r*tt  mMmch  Seknnf 


1)  Im  Cepiuiiu  Mckt:  otden.    9)  protwniMtta.    3)  d«  L«.    i)  febli.  • 
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1311.  Mü  30. 


Srleft  (Menwi),  JUn^  der  IMnm  tmä  filsv«»,  «wiMf  if je  w  Jekamtk  fällige  Rate 
der  vem  der  Atoft  Lttbedt  m  sdk/enrfcii  Sdmteeteiter  mrf  de»  FUtreteit 
HeinrkA  I/.  om  Mcdtfanterf  m.  iJ/f .  Mai  30. 

{GUMdmaeed  wU  He.  t»0,) 
Datum  anno  Oomini  vndecimu,  in  feste  Peirteeostes,  in  presencia 

no8tra. 


Eduatd  11.,  König  von  England,  Herr  von  Irland  und  Herzog  von  Jijuitanicn, 
beetätigt  den  Ktatfladeu  dee  deeiachen  Reichet  alle  ihnen  von  seinen  1  or- 
ftAren  i»  Beekkmg  muf  die  GUdekt^  am  Lemdem  ertheUUm  PrkdUgk», 
iSU.  Jm,  7. 

Edwardiis  Dei  frracia  r<*v  Anglie,  (ioininus  Mibernie  et  (lux  Aquitanrue. 
Omnibus,  ad  quos  pieseiUeä  lilteie  perueperint,  ^aluteui||.  Juspeximus  litteras 
patentes,  quas  domini»  E(dwardus),  nuper  tes,  Anglie,  patar  noater,  fecit  merca- 
toribiis  rqpii  Alemannie,  Ulis  H  videlicet,  qtii  ludbeot  donuim  in  einitate  noatra  Loa- 
donensi,  que  Gildehalla  Teutonicurum  vulgariter  nancupator,  ]|  in  hec  verba;  (/o^f 
die  Urt.-ButA  t.  i\'o.  41ff.  abgedruckte  Urkunde).  Nos  aulein,  licet  virtute  earun- 
dem  litterarum  dicli  patris  nostri  pro  oo,  qiiod  litipie  i[ise  dt'  eitjsdem  patris  nostri 
lu'redibus  iion  faciant  aliquam  ineiicioiieiii,  ad  premi-ssa  prefatis  mercatoribus  ob- 
sei'uaada  minime  teneamur,  volentes  tarnen  etsdem  mercatoribus  per  iinein,  quem 
nobisoim  feceront,  vtieriorem  fiicefe  graciam  in  preroissis,  ▼elumus  et  ooncedKmus 
pro  nobis  et  heredibus  nostro,  quod  mercatorea  predicti  vniuerai  et  ainguli  et 
eorum  successores  domum  predictam  in  cinitate  predicta  habituri  in  omnibus  eia* 
dem  libertatibtis  et  liboris  consuetiidinibus,  quibus  ipsi  mercalores  nosfiis  ot  pre- 
dicti jtatris  nostri  ac  alionmi  [iro2;<'nitorum  nostronim  temporibus  vsi  sunt  et  gauisi, 
maimteneantur  imperpetuum  et  scruentur,  iiosque  uel  lieredes  noätri  predicti  ipsos 
mereatores  extra  huiusmodi  libertatea  et  liberal  conanetadines  non  trahenma  ne^ 
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quantum  in  noliiB  est,  trahi  aliqualiter  permittemus.  Jn  cuins  rei  testimonium  has 
litteras  fieri  Fecimus  patentes.  Teste  me  ipso,  apud  Berewycum  super  Twedam, 
septimo  die  Junij,  anno  regni  nostri  quarto. 

W.  Sutton, 

i\meh  4*m  Ongmmle»  mtf  dtr  Trmt.   Dm*  om  grün  umi  rwUt  mMhim  StkmärtH-kängtmät  Jtfip'Mlatowtf«!  kt 
am»  MrlMat,  «Icr  olr  in  Shf^  Sikmrf»  f.  kammUSdi.   Jttf  iwm  SmummmudUmgt  ttMt  dnptnM. 

j4n  einrr  jireitcii  j^hietifnlh  auf  dtr  Trete  befindlieken  Jiufertifrung  fehlt  rfa«  Su-frel,  ucichet  früher 
daran  Ung.  Auf  deren  Saumitauthlagt  «IcAl  v»n  einer  gUiehatitifcn  Hand:  per  tinem  ccntiim 
libr.,  u»d  in  donp  «m  «Amt  miuknn  Cuta  dsmini  Edwatrdl  reut*  Anglte  d«M  apud  Btrwicttiit 
•Mpcr  Twcdaa. 


cci.nLxvi. 

WeMemar,  Markgraf  von  BrtmdetAurgt  der  Laiutx  taut  reu  LsndMer^,  ah  Vvr- 
mmad  d§»  Martgntfen  Johamt  V^'uihmdet  fi&er  rfen  Empfa»^  dtr  BMk»- 
tleaer  der  SUidt  UAeek  wm  7iS0  Mark  Pf.  iStt  Jag,  S, 

Nos  Woldeuiarus  Üei  gracia  Brandenburgensis,  Lusacie  et  de  Landesbercii 
marchio  tutorque  incliti  Johannis  |' mardüonis  Brandenburgensis.  Recognusciinus 
el  tenore  presenctum  protestamur,  quod  pradentes  viri,  j|  consules  et  vniuefsttae 
daitatis  Lubicensis,  redditus  imperiales  nobis  et  illustri  Johanni  iotr||diiom  Bran* 
denboffensi  per  aerenissimum  dominum  nostrum,  dominum  Heinrieum  Romanoiuin 
rejteni,  assignatos.  vl«|p!iret  sepliit^^pntns  pt  quinf|iiaginta  inarras  r)pt)ariorttm  lubi- 
ceiisis  monete,  sedecini  soliili»  pro  qualibet  marca  computatis,  nobis  et  diclo  Juhannt 
deüerunt  integraliter  et  suluei  unt  [Sos  igilur  dicti  domini  nostri  legis,  nostro  quo- 
que  ac  Johannis  predicti  nomine  dimittimos  ipeos  consaks  et  vniuersitalem  dui> 
talis  Lubicensis  predicte  de  hoiusmodi  redditibt»  vsque  in  hunc  diem  quttos,  libero» 
et  BoUitoi.  Jn  cuias  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensuro. 
Datum  in  Wetbplyn.  anno  Dominj  millesiroo  trecentesimo  vndecimo,  in  die  inuen- 
cionis  Stepbani  prothomartiris. 

Natk  iM  Olr^piiaiij       dtr  TViitt  aiA  aMkanpenihm  Sic^«},  mfeiw  fcqMlIm  wul  tfcnea  Viaidr^l 

mtrbröekttt  ««(. 
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Bath  imd  GemtimdB  dm-  8taA  Wkmar  MfiuwNv  vm  da-  Stadt  LBhttk  iOOO  Mark 

'       Slavische  Pfenninge  ungctiehen  erhalten  zu  haben,  und  verspredteOt  dSe- 
«ej&ea  IVeUmacht  über  ein  Jahr  warüdsnaahiea,  iSii.  dag  9. 

oonsules  et  conununitas  ciuitatis  Wimarienris.  PMamcimn  teslimonio 
reQoognosctmus  et  notam  ease  volunms,  dominos  consules  Lubicenus,  quibos  iotimell 

.«upcr  omni  bono  regraciamiir.  nobis  ot  ciuitati  iiosfre  mille  niarcas  d(*nariorura  | 
slavicalium  j)romple  pecuiiip  inutuasse,  quos  deiiarios  nos  in  vfilitatem  et  iiecessi- 
tatem  ciuitalis  et  coinmuiiitalis  nostre  nos  lecogiioscimuä  cunueiiisse.  Obligatnus 
aatem  noa  adl  hoc  noatro  et  ipsii»  ciuitatis  nostre  nomine,  quod  a  proximo  feato 
natalia  Domini  vltra  annum  ei»  tpsoa  danarioa  ad  eorum  placitum  aoluere  delieamin. 
Ad  hec  promissH  noa  omnes  concorditer  et  vnanimiter  testea  aumus.  Quare  pro 
testimunio  sigiltum  noatrc  ciuitatis- preseritibus  est  appensiim.  Datnm  anno  Domioi 
millesimo  tricentesimo  vndccimo,  in  vi^ilia  saucti  Laurentii. 

ATac*  dum  OrigimtU^  ai^f  dtr  Trt$t.  Dm  mM^mdt  iiicf«!  M  (Mtw^  bntlMIgt. 

jiufieichmtag  der  hätnmerf  ihcrren  zu  Lübeck  über  eine  der  Sladt  ff  iamar  gemadlt€ 

Anleihe  von  IHOO  Mark  Slavi«ch.  iöll.  ISach  Aug.  iiS, 

r>  ...  .  .  ^ 

l..<*iuilati  Wismarienst  inutuaiiinius  anno  MCCCXI,  in  assuniplione  Mari»*.  XV 

marcas  slauK  Filiuin  donanoruiDi  super  quibus  habemus  pi  iuilegium.     Pei  soluerunt 

C  et  L  marcas  »lauicaliuni  denariorum.    Jteui  dederunt  XXXil  inarcas  puri  argeiiti 

et  Tnam  marcam  slauicaliiim  deDarioram,  valentes  aimnl  C  marcas  denariorum 

alauicdium. 

Jt»  dtm  mltuttm  Ar  Mi*  wtH^mmdtmm  Kämmm  li'gfidtor^  indiir  äar  JbMt;  DiaciM  iioMbtlia.  fol.  1*. 


Brich  (MmvedIX  K.9nig  der  Dänen  und  Slaoen,  weiset  die  wn  WeUmacht fällige  Rate 
der  SdhMf ssfMwr  auf  Hemrkk  IT.,  JPSraf en  von  Meckleakmrg,  an.  iJii.  iVov.  ii. 

{Ghiddmaend  mit  Ao.  2oO.) 
Datum  anno  Domini  liCCC  vndecimo,  in  feste  sancti  Martini,  in  preoeneia. 

nostra. 

Kaek  d*m  Orifmtit,  nf  der  Tmt,  mit  «nun  Rntt  dei  SitgMmttu.  9m  Segtl  ut  ubgetehuitttn. 
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Jd»^  Qintfvm  Ibfate«!  mmd  9cik«Mnter^,  twn|w<jdk|»  tm  iodMm  ScMmm  Ifafai^ 
«U9  die  forftciaMeMfm  K<R|^Mtle  ttwlkt  sii  headuewe»,  und  «jefterl 

/dir  Fall  einer  FnMe  MOMcAen  ihm  einerseits  und  dem  ErMaclwfe 
von  Bremen,  dem  Herzoge  von  Lüneburg  und  der  Stadt  Lüheck  undcreraeit», 
den  Raihmannern  und  Bürgern  der  Utzttrn  Siadt  sicheres  Geleit. 
1511.  Dec.  iS. 

Adolph  US  Uei  gracia  comes  H(<lt7.alif  et  .Schowenborg.  Omnibus  presencia 
visuris  vel  audituris  saluteni  in  Doiniiuj  st'uijiiteniain.  iSoscat  imperpetuuni  (pre- 
sens)  etas  et  futura,  quud  propler  bpcciules  amicicias  et  fauores,  quibus  ex  merito 
ampleotimurooasQln  noetre  cniHatis  Hamburgeitöis,  et  vmaerna  emmiii  ooneiidbi» 
atque  eonctis  mcrcatorilNis  vndeconqae  venientilnis  pro  nobis,  oostris  heredibas 
«tqae  nostris  cacceseoribus  libertates  et  gradas  subsequentes  damus  et  conferimus 
perpetuo  duraturas.  Videlicet,  quod  de  castro  riostro  dicto  Hatesborch  ad  terras 
vel  aqiias  ipso.s  consules  et  eorum  conciues  atque  inercatores  qnoscunque  nun- 
quam  in  persona  vel  bonig  dampnificabimuSf  aggrauabiuius  vel  quumodolibet  mole- 
stabimiu  nee  damimificari,  aggrauari  vel  mofeettti  aliqaaliter  faciemus,  sed  a  nobis, 
nostris  heredibas  ae  suooessoribas  de  ipso  Castro  perpetoo  sint  definisL  Preterea 
si  oonti§^t,  quod  absit,  oriri  ininiicicias  et  gwerras  generales  inter  dominani  archi* 
episoopum  Bremöisem,  doininuiii  ducem  Luneborgensem  ac  eoosnies  Lubioenses 
ex  parte  vna.  et  nos  ex  alia,  ita  quod  aliquis  ex  nobis  alimri  perseqni  vcllot  oiocto 
vexillo,  incendijs  et  rapinis,  tunc  consulibus  nostris  llanibnrgensibu!;  predictis  huius- 
tnodi  gwerras  et  iniinicicias  diebus  octo,  aiitequain  ipsas  aggrediatuur,  iutiinabimus 
ad  pladtandum  inier  partes  pro  bono  oonoordie  atque  pads.  Bt  si  mediuni  amica- 
bilis  ooroposicionis  inter  partes  per  eos  inueniri  non  poesit,  non  obstantibus  pre- 
dictis libertatibns  et  gracijs,  dominum  archiepiscopam  Bremensem,  .  .  dominum 
ducem  Luneborgensem  predictos  et  eorum  honiincs  pussunuis  in  aquis  et  terris,  si 
volumus,  impedire;  verum  consules  et  eines  Lubioenses  non  debemus  in  personis 
vel  bonis  in  Albea  uel  aquis  dampniKcare,  aggrauare  vel  quomodolibet  molestare. 
Jmpraniaaorum  nainqne  teslunonium  sigillum  oostrum  presentibiis  «tt  appenaom» 
Testes  edam  hirias  facti  sunt  Berlramnitts  Knie  adnocatns  noster,  Johannes  Rike 
frater  eins  milites,  et  plures  alij  lule  digni.  Actum  et  datum  anno  Domini  mille- 
simo  CCC  vndecimo,  in  die  sancte  Lucie  virginis.et  martiris.  Et  hec  Jittera  apttd 
domiao«  consules  Hamborgenses  est  reseruata. 

AM  4«»  Ctfiariiu  dte  Mamakr»  jtUrttkt  von  Bmrdtmk.  /•!.  SOJ. 
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BaUt  mmi  Ournande  dtr  Stadt  WUumr  MeMMM,  vm  dem  RviÜu  der  Stadl  IMnk 
SOO  Mark  Stat.  ly.  at^tlkken  eHkdIe»  eu  ha&ait  und  verapnekam,  die- 
««tte»  nädtetea  Wvkaadd  MHkkvaMm,         Jaa.  8, 

Onuiibus,  ad  quos  presencü  peraenerint,  consules  et  vaaeisHM  ciailKtis 
WinDuie  salirtem  jj  in  Domino.   Notnm  fMimus  «t  tenore  precendum  puMioe  pro- 

testamur,  quod  honorabiles  |[  viri  domini  consules  Liibioensee,  exigente  nostra  et 
ciuitatis  nostre  necessitate.  tiobis  quingenfas marcas  denariorutn  slauicaliiun  amica- 
biliter  mutuo  prcslitcriuil,  quos  in  vsus  ciuitatis  nostre  dinoscinnis  conuertisse. 
Prefatas  itaque  quingentas  uiarcas  denariorum  eisdem  consulibus  Lubicensibus  ia 
feftto  lutiiiiUitie  Domini  proximo  soluere  tenebimur,  seseante  qualibet  caiumpnia,  cum 
debitis  meritie  gratiartun.  Jn  coins  rei  tcetimonium  sigiOnm  nostre  dnitatis  pre- 
.  sentütus  est  appensaro.  Datiun  anno  Domini  iftC^CXfl,  sabbalo  post  Epypbaniam 
Domini. 

ccxcn. 

Peter  von  AmeUot  Qend^adureSter  de»  Cärdhialt  Rkcardm»  von  SSema,  med  finSMm 
vom  Bardevä^  Proearaier  der  Stadt  MMeiA,  eiduagen  gtgmtMkig  eSUem 
PerdertU^em  im  Beuehaig  auf  den  vor  dem  gedachten  Cardinal  verhau- 
dellcn  Prncess  ztrisrhen  der  Stadt  Lübe^  und  dem  Biechofe  umd  Ci^Uei 
daselbsi.  1012.  Febr.  18. 

Jn  nomine  Domini  amen.    Anuo  natiuitatis  einsdem  millesimo  trecentesimo 

duodecimo,  indictione  deciina.  die  octanadeci||ma  mensis  Febraarü,  pontificatus 
sanctissimi  patris  domini  Clotiicntis  pape  quiiiti  anno  septimo,  in  presentia  mei 
nojjtarij  et  lesliuni  subscnplorum  ad  lioc  spe(ci)aliter  uocatorum  et  rogatoruin, 
discretus  vir  magister  Petras  de  Amelia,  notariusi  reuerendi  patris  domini  Eiccardi 
.  de  Senis  sancti  Eustadiij  diaconi  cardinalis,  in  causa,  que  olun  nertebatur  tanm 
eodem  reuerendo  patre  doroino  Riceardo  predicto  inter  episoopnm  et  capitnlum 
Lubicense  ex  parte  una,  et  adiifK-ntum,  cwosiiles  et  vniuersilatem  Lnbicenseni  ex 
altera^  co('n)fessus  fuit  et  in  ueritate  recop^nonit.  sibi  fuisse  plfriarie  safisfaofiun  in 
pecunia  nunierala  a  domino  (iuiiielmo  de  Bardewic.  procuratore  aduocati,  consuluni 
et  vniuersitatiä  Lubicenöis;  de  oninibuä  actis  actilaliä  in  causa  predicla  tain  in 
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piiblico  quam  regealro,  copijB  cedolis  aeu  scriptuiis  alijs  qiiibiiseuinque,  in  quantum 
ipsBm  dominum  Gnilielmum  proeuratorem  predietani  et  dominoa  suos  tangunt,  de 

«quibus  se  bene  et  integre  quielum.  pacattim  et  contentum  toniiit  et  uocauit,  ex- 
coptioiii  tion  habite  sibique  non  sohlte,  non  niimerate  et  nnn  mutuo  accepte  dicte 
quaiitilatia  {leciinie,  et  omni  alij  iuris  canonici  et  ciuilis  auxiiio  omnino  et  expresse 
renu(n)ctians,  proinittens  nichilominus  dictus  magister  Petrus  eidem  domino  Guilielmo 
ratione  predjctoram  aetoram  ac  scriptnranim  a  predicto  domino  GDilielmo  procura- 
tore  seu  eins  dominis  supradiclis  nichil  petere  aeu  etiam  poatulare,  ac  qnitaiis  et 
liberans  dictum  dominum  Guiüelmuin  prociinitoi«m  et  ^ns  dominos  protinus  ab 
eisdem.  Et  e  connerso  dominus  Giiilielmus  prociirator  predictus  remisit  eidein 
inagistro  Fetru  unuie  ius  unineiiique  aotionem,  (|uod  uel  quam  habet  ncl  liabere 
posset  contra  iTiagislrum  Petrum  prcdictunt  ratione  supradictarum  scripturarum 
cause  predicte,  et  uolnit  dictua  proeuratorf  quod  «i  afiqua  inatrnmenta,  littere  sea 
apodixe,  publica  uel  publice,  priuata  aeu  priuate,  confecta  aut  confecte,  manu 
magistri  Petri  predicti  uel  manu  alterius  notarij  cuiuscumque  appareant  uel  imposterum 
apparerent,  in  quibus  dicfiM  magister  Petrus  dicto  domino  (luilifhnn  pro^Nirafori  et 
dominis  suis  prediclis  esset  latione  scripturarnm  cause  supradicte  modo  ahquo  obli- 
gatus,  ex  nunc  prout  ex  tunc,  et  ex  tunc  prout  ex  nunc,  sint  et  esse  debeant 
caasa  et  caase,  eancellata  et  canoellate  et  nulHui  momenti,  nee  fidm  aliqua  adhi- 

•  beator  eiadero  nec  alicui  eorundem.  Que  «minia  et  aingnk  alter  alten  bona  fide 
eine  dolo  et  fraude  promiait  attendere  et  obaeraare  perpetno,  fiima  et  rata  babere 
et  tenere  et  non  contra  ucnire  uel  facere  occasione  aliqua  siue  causa  de  iure  uel 
de  facto.  Jnsuppt-  diclus  magister  l'etrus  asseruit  coram  me  nolario  et  testibus 
infrascriptis,  omnia  acta  in  publico  cause  predicte,  per  ipsuni  magistrum  Petrum 
tradita  et  assignata  eidem  domino  Guiüelmo,  exceptis  attestationtbus  fuisse  et  esse 
«becullata  cum  oi%inali  regeatro.  ad  cautdam  per  me  notariom  aupradidum  et 
Conradnm  de  Argentauo  predicti  domini  Gnilielmi  aumptibua  et  expenria)  ac  ipaius 
magistri  Petri  coiTecta  et  omendata  manu  propria  extitisse.  Ad  bninS  itaque  ni 
euich-ntiam  et  robur  perpetuo  ualiturtim  duo  publica  instrumenta  unius  eiusdemque 
tniniis  manu  mei  predicti  notari())  eviiide  sunt  confecta  ad  requisitionem  ipsarum 
partium  in  testinioniuin  premissoruni.  Actum  Vienne  in  capella  sancti  Joliannis 
daustri  cathedralia  ecciesie  Viemienaia,  anno,  indictione,  menae,  die  et  pontificatu 
predictia,  preaentibna  diacretia  viria  magiatro  Alberto  de  Montepoldano,  Conrado  de 
Argentaoo  notarijs  publicis,  et  Donato  magistri  Beraardi  de  Amelia,  teatiboe  ad  hoc 
uocatia  apeciaiiter  et  rogatia. 
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Et  ego  Barthdomeus  Johannes  domiai  Rogwij  de  Fractis^  publict»  imperiaU 

auctorilale  notarius^  predictis  omiiibiiü  nna  mm  supradictis  testibus  presens  inter- 
fui  eaqiie  scripsi  et  in  hanc  publicam  forniam  redegi  nieoque  signo  consueto 

sigaaili  rogatUS.  (NttmrmUMiekem  ) 

AarA  ««m  Originale,  auf  der  Trete. 

CC^kCIII. 

iNe  Proemn^oren  der  Stadt  Lüheck  tragen  hei  dem  Cardmat  Lamäulf  auf  Forde- 
rung der  Verhandlung  der  ihm  und  den  Cardinälcn  Berengar  und  liivcardus 
zur  EnlBchcidung  übertragenen  Sache  zwischen  der  Stadt  Lülteck  und  dem 
Bischöfe  und  Capiicl  an.  iö/2.  März  7. 

.Tn  noniid»'  Domini  amen.  Aiiiio  natiuifatis  ciitt^deni  niille.siiiiu  licctMitesiiiio 
(idodeciino,  indictione  decima,  die  sepliina  meiisi-s  .Mar,cij,  pontilicatus  duinini  Cle- 
ineiitis  pape  V  anno  septimo,  in  preseacia  mei  notarii  et  testiutu  subscriptorum 
diacretifviri  magistri  Mathem  de  Modoetu  et  GaiUeiniiis  de  Bardnic,  procuratores, 
ut  dicdtant,  hofflorabilium  viroramH  .  .  adaocati,  .  .  oonsttlmn  et  vniaenitatis  Uibn 
censis,  constitpti  ooram  reuetendo  patre  domino  Landidfo^  sancti  Angeli  diaeoiio 
catdinali,  assorentes  corain  ipsu  düiiiino  cardinali,  quod  oliin  jdem  dominus  papa  • 
coinmiserat  eideni  domino  cardiiiali  ac  reuerendis  palribus  dominis  Berengarto 
epi^copo  Tusculanensi  et  Kiccardo  sancti  Eiistasii  diacunu  cardiiiali  uraculu  uiue 
uociä  causam  diutius  hactenus  agitalam  inter  dictos  suoa  dominos  seu  procurator^ 
eonim  ex  una  parte  ac  .  .  episcopum  et  capitulum  Lubicense  seu  eonim  proeura- 
toras  ex  altera  audiendam  et  6ne  debito  decidendam,  pecieruat  procuratorio  nemine 
dktoruin  domiiHmiin  euorum  bumiliter  e(  instanter  ab  eodem  domino  Laudolfo 
cardinaii  et  requisiiierunt  eumdein,  quod,  predictii>  suis  in  hac  parte  coiuiucatts  col- 
legiä.  vna  cum  eis  partem  citando  iitrainqiie  iiixta  predictum  mandatuin  apostolicum 
factum  eis  procederet  iu  causa  predicta,  proiit  esset  procedendum  de  jure^  pro- 
.testantes  corain  eodem  domino.  Landulfo  eardinali  procuratores  prefoti  procuratorio 
nomine,  qno  snpra,  qnod  per  eosdem  procuratorea  nee  stetit  hactenus  ttei|ue  ad 
presens  stat,  quin  causam  huiuemodi  persequantur,  et  quod  eis  et  dietis  suis  do- 
minis  prucedendi  niora  in  causa  predicta  iiec  aliquis  lapsus  temporis  noii  ubsistat. 
Actiuu  Vienne  in  camera  habitationi.s  dicti  düniini  Landulti  cardinali.s.  pivsenlibus 
venerabili  patre  dumino  Franscisco  episcopu  A^culellSl,  et  venerabüi  et  religioso 
viro  firatre  Landulfo  abbate  monaaterii  saneti  Benedidi  Saternitani,  ac  domino 
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Johanne  de  GoUe,  et  qaunplurilia«  alüs  capellanis  et  familiaribiw  eiuadem  dombii 
Landttlfi  cardinaliSf  lestibi»  ibkleni  ad  hec  aslanlilMui  et  rogatis. 

El  t'<»o  JoliaiiiK's  quondatu  Aiigeli  de  S;uu-(o  Scucro.  clerioiis  Ciuilatoiiäis 
diucesis,  publictis  imperiaii  auctoritate  iiotarius  ac  pruiali  duiuini  cardiiialis  Lan- 
dttlfi scriba,  premiaais  omDibus  vna  cum  eisdem  testibns  presens  interfüt  eaqoe 
«cripsi  et  in  hanc  publieam  foimain  redegi  meoque  aoUto  aigno  «ignaui  rogatus. 
Quod  antem  superius,  ubi  legitur  decitna  die,  abrasum  est  et  eraendatum,  ego  idem 
notariue  abraai  et  emendaui,  non  uicio  sed  errore.  cvtiMMtstMn.) 

AMI  ätm  OHghu^,  imf  ätr  1V«m. 

R^idtf  Herzog  der  SdUvedeKf  bekmnit  von  dem  IMetikitfAen  Bßrgenit  den  Rath' 
mämtem  Hermann  Momewedtf  ^boin  Grepe,  MeinriA  «em  Steht  und 

Volmur  t"o«  .■ilendorn,  taiiHcnd  Vark  Silhcrs  Lühi.icher  WjArung  angetiehen 
erhalten  zu  hohen,  und  v(rliin(l(  t  skh  hii  Sh  htainhaltung  de»  RiJckzahfunga- 
Ttrminrs  nebit  sehifn  Mitgclobern  zum  Eiaiager  in  Stockholm.  i>fiit, 

miz  II? 

fljricus  üej  acia  dux  Sweoruni.  Omnibus,  ad  cjuos  presens  acriptum  peiv 
uenpiiL  saliilfin  in  üoniinu  j^ompiternain.  Presencium  testimonio|jrecognoscimHs  et 
con>tare  voluinus  vniuersiü,  Heriiiaiiiiutu  Mutiiowech,  Alwinuin  Gropen.  .Metiricnm 
de  Lapide  et  Volmarum  de  Adenderen  burgeiises  Lubiomaes  ad  instaiiciam  et  pt-u- 
caracionein  domitfoniin  conaulnin  duitatis  Lubicenais  nobis  mOle  mai^jdiaa  argentj 
pur)  Lubike  combuatj  et  ipeiu«  duitatis  aigno  aignati  et  de  pondere  duitatis  eius- 
dem  inb-a  ciuilatem  Lubüce  mutuasse  et  sine  qyoUbet  defbctu  i^arie  ponderasse 
el  intPiiralitcr  presentasse.  De  qua  peciinia  quingentas  marrhas  in  omni  parte 
sitnilt's  predirto  arijontu  in  proxiino  festo  sancti  Bartholoinpj,  <|ii()(l  nunc  o:-t  >fiib 
annu  Uuinini  niillesiuiu  treceiitesimo  XII,  el  anno  seqiienti  in  testo  Bartliulomej, 
quod  erit  in  anno  eiusdem  NICCCXIU,  quingentaa  mardias  edam  argento  predicto 
plenarie  similes  in  conibustione,  pondere  et  aigno  eis  et  eorom  heredibus  finaliter 
persoliit  inus  intra  citn'tatem  Lubicensero  sub  nostris  periculis,  laboribus  etexpensis^ 
nam  ab  eis  ibidem  totaliter  nos  recognoscimus  ipsani  pecuniam  reeepisse.    Et  si 

I)  An  •(•'inartben  Taitr  «telilm  4li«HcrxÖ«r  Krich  mim!  %V«M«nar  vorlSiifix  «ias  iiiii«r  K«.  307.  rolgende 
Vrivilciinm  «ut. 
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forturis  in  aliquo  dietorum  terminorum  plene  quingentas  marchaa  Ulius  terinini  ple« 

narie  non  persoliieritnus,  extiinc  cum  nostris  compromissoribiis  nos  aut  dominus 
W'(oldemaruä)  frater  nüäter  diebus  post  talein  teniiiiiutn  pruximis  Stocholinis 

ad  iacendum  intrabimus,  iiunquaoi  exiturj,  iiisi  pecunia  talis  tennini  iiitra  ciuitatem 
Lubicensem,  vt  premisimus,  fuerit  dictis  burgenstbus  integnliter  penoluta.  Et  si 
aliqais  compromissorum  nostrorum  ante  oompletam  tocius  pecnnie  predlcte  aohido- 
nem  carnis  debitum  exsohierit,  looo  talis  infrn  XIIII  dies  postea  viruin  (  {nt  dignum 
et  sufficientem  aliutn  statuemus,  vcl  nos  aut  diclus  (Vater  noster  Siiuliolinis  jace- 
binius  cum  ipsis  cumproinissoribus  iiostii.s.  (piovsqite  sie  alium  .st.iluaiiiu:-.  Kt  si 
vel  nos  aut  ipse  frater  noster,  quod  iJeus  auertat,  uil«-ruii  de  nicdiu  iueriaius 
euocBti,  sup«rates  insolidum  et  io  toto  stabil  pro  hac  pecunia  persoluenda  in 
omnibog  condiciombus  et  expresstonibas  hie  contentis.  Et  si,  quod  Dens  anertat, 
ante  plenam  huius  pecunie  persolucionem  atubu  decesspriiims,  heredes  et  soccesso* 
res  iiostri,  quicumque  fuerint,  ipsain  pecuniau^  in  onuii  iure  bic  conleiito  plenane 
pt'rsi)I(iotit;  nam  in  vsiis  terrarum  et  baiioruiu  nostronun  ipsn  pecunia  plcnaiio  est 
cunuciäa.  El  si,  quod  cauere  lierj  voUunus  et  debeinus,  dicti  burgeuM-s  casu  quo- 
cumque  contiiigente  sumplub  aliquos  fecerint  pro  hac  pecunia  consequenda,  illos 
smnptus  pari  modo  aoluere  tenemur,  sicut  siunniani  huiasmodi  principalem.  Et  si 
dissensiones  sttboricj  contigerit  intei-  nos  et  amicos  nostros  ex  parte  vna  et  duita^ 
tem  Lubicensein  et  burgenses  ibidem  ex  parte  altera  aut  eorum  amicos,  coopera- 
ioros  vel  fauctores,  hec  et  talia,  quecuinquc  poterunt  euenire.  obstamiiim  prebore 
non  puterunt  nee  occasioneni  prors  s^us  vllani,  quin  dictam  pecuniaui  soluere  tenea- 
mur,  queniadinodum  est  preuiissum.  Testes  sunt  nobilis  domicellus  G(erhardus)  comes 
Hoclsade  {Hoüwm),  frater  Hinricus  de  Stromberg,  Godscalcns  de  Kuren  miles,  quo- 
ram  sigilla  vna  com  sigillo  nostro  presentibos  sunt  appensa.  Ad  borum  Igitur  eui- 
denciani  firmiorem  procarare  uoluinas  sigiUoin  fratrts  nostri  dilecti  domini  ducis 
Wohletiiari  eciam  hiis  litleris  debere  appuni  cum  sigillis  venerabüiim!  patmm  domini 
K(ariili)  Liiicopensis,  St(yrberni)  iSlrenginensis  episcoporum  i't  (loiiutuirum  Philippi 
Volpsson,  Birgeri  l'a^tarson,  Gudmari  legiferi  et  aliorum  consiliariorum  nostrorum 
militam,  qoos  habere  noluerint  prefati  bniigenses  Lubioenses.  Datum  Lubeke,  anno 
Domini  likCC<^Xlt,  sabbato  ante  domideam  in  Passione. 

Sath  litm  Originak,  auf  Her  Treu-,  au  vilclum  noch  dat  Setret  da  Herzoge  und  die  Sivficl  de$  Dtuttth- 
ordcnteomthurs  Heinricli  mit  Strvmfierp  und  dtt  Hittm  GiHmAoII  M«  XarCM  kmngtu.    OlM  Sfefcf 

dt*  Qrt/tt  GerktrU  i*t  bmi  l>«r^o»eii(*lrci^  migHprm^gt», 
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Hako  f  1.,  Köttig  von  AorwcgeUf  bevottmächtigt  seinen  Abgeordneten  Thoriua  Thorlani 
Sur  Vnterkmdla^  mit  de»  FTcmfoeA«»  SeeHädttn,  iSü,  Män  iS. 

Vniuersis  prcsentes  litteraa  inspecturts  uel  aiiditurts  Haquinua  Dei  gratia 
rex  Norwegip  salutein  in  üoraiiio  st-ttipiternani.  Noueritis,  qtiod  iios  tlÜectuni  ot 
fainilianTii  iiiilitfiu  iiostrum  doinimiiii  Thoriam  Thorlani  facinius.  cuiistituiinus  et 
urdiiiaiiiuä  nuätium  verum  et  legitiiuum  procura lorein  ad  tractanduin,  placitandum 
ac  oonoordandum  cum  omnibas  doitatiboa  et  villia  maritinus  m  Sciauia,  separatim 
uel  coniunctinir  super  oiombua  et  singDlis  qnmmooüs,  cauBis  et  ne(;ocnS)  que  inter 
noa  ex  vna  parte  et  diotas  ciuitates  ex  altera  versari  dinoscufitor;  dantes  eidem 
procuratori  noslro  plenain  et  liberam  potestatem  et  maiidatum  speciale  omnia  et 
singula  faciendi  circa  predicla,  que  per  verum  et  Iciiitiiiium  procuralurem  aut  per 
nos  ipsos,  st  preseiites  adesäeuius,  üeri  pussent;  ratum  et  gratuin  liabituri,  quic- 
quid  per  eundem  procnratorem  nostrum  actum,  ordinatum  aut  procuratum  fuerit 
in  premissis.  Jn  cuius  rei  testimoninm  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensnm. 
Datum  Bergis,  in  crastino  sancti  Gregorü  pape,  anno  Domini  millesüno  trecente- 
simo  duodecimo,  anno  vero  regni  nostrt  terciodecimo. 

«mOt  *m  i»  SmrtwU»  GueUdUt  Ar  Hmtr.  It.  S.  901.  Rujlr,  n„mmmum  Mihitk»      fa  StMbamfcr 

Jnfffuudbtmig  vber  Kauf  und  ferlaumig  efite»  GaHttu  an  der  fFackenUz  und  etae» 
Aotteii  Garteiu  am  der  att«»  ffat^euH»  Megm.  tStS,  März  i7. 

^otuui.  sit,  quod  iladoltus  cauipsor  euiit  a  He^iia  relicta  Allexandri  et  eius 
puecis  vnum  ortum  extra  valuam  walkemolen,  protensum  a  via  prope  valoam  vsque 
ad  Wokenizam,  tmmediate  propa  ortum  Hecmanni  Gesen.  Jtein  emit  ab  eis  dimi- 
dium  ortum,  versum  ad  Wokcnizain  antiquam  adlicet,  et  extendit  se  in  medietatem 
pertiDentem  Hinrico  Boldewini.   Et  sibi  coratn  consulibus  resignauerunt.' 


i)  i:hi-n*o  nicd  im  Ober-Sinilihuilic  zam  Jkhf«  1^4  <««  M>lt«r  «tn«  ••pr«  «Rtiquam  Wehcaili  fitra 
tvaluam  molcndinorna"  erwähnt. 


IMS.  MtesjML 


Gerhard,  jüngerer  Grqf  vm  tUktthh  mrkmdHf  tfat»  die  iiilfteeAiidle*  AaflliiiAMMr 
HsrnMim  itfomcteweA,  ^tojR  G*«!»**  JlfdiirieA  ram  AreAt  HMf  FoAmrr  von 
Aicndorn  dun  Herzoge  ErMi  von  StAweden  iOO  Mark  S&bert  m^eaukU 
haben.  i3i2.  Märm  SO, 

Wob  Gerardua  Dei  gracia  junior  couies  Hoitsacie.  Curaui  vniuersis.  ||  ad 
qiius  Presens  acriplum  peruanerit,  protaslamur,  quod  HermaiHiiia  Mor||iiewechf 
Alninua  Grope,  Meinriciis  de  La|Hde  et  Volmaraa  de  Atcii|[deren  oonsnlcs  Lubicenaea 

dederunt  et  picnarie  peraoluerunt  dilecto  auunculo  nostro,  domino  Erico  duci  Sweo- 
nun  illuslii.  <;>'ii(inn  riiarcas  ar^eiiti  puri  Liiheke  cutnbusti  et  de  pondore  hibicensi. 
Quare  pr»  te>tiiiu)iiiu  sigilluin  nu.stnirn  preM  liiiims  r.>t  :i|ipensuiii.  Datuiu  LubekCf 
anno  Uoiniiu  MCCC  duodeciiiio.  m  rra.stifiu  dominice  l'filniiu  um. 

AmA  ätm  Originmie,  au/  rfcr  Trtu,  wut  mtkinfttmätm  Siegtl. 


Gerhard,  Jüngerer  Grt{f  von  ilolaieiu,  urkundel,  datm  er  von  den  vier  Lübcckinchin 
Itathmibmem  tnt  M^rage  dea  Heratg*  JEricik  von  S^wede»  dh  übrigen 
900  Mark  Silber»  voUOäm^  emj^fangen  htAe,  tSiS,  Apr.  2. 

^<)>  Cciardu.s  Dei  gracia  junior  cotiuvs  Holl/.aoie.  Recognosciinus  et  con- 
slare  \uluiuuä  viiiuersis,  not»  ab  Ueriuaniiu  Murnewi-cü.  Aluino  GrUj|pen.  Aleiiuieo 
de  Lapi(d)e  .et  Voimaro  dr  Atenderen  oonsulibus  Lujjbicensibus  integraiiter  lecepiäse 
nongentaa  marcas  pari  argenti  Lubeke  combuati  de  pondere  lubioeMi,  quaa  dilectua 
ananouins  noater  domimia  Eiicua  Swecie  duk  iUtntria  noNa  tollendas  apud  eoa 
dinoscUur  cünmiisiäse.  Ouare  pro  leatimoniu  ^«^^iIlulll  noatruin  presentibns  e.st 
appeiistin).  Uatiim  Lubeke,  anno  Doniini  MCCC  duodeciinOf  in  doininica  ^uasi 
modo  geniti. 

\arh  Htm  Origiaoh,  »uf  litt  Trtit.  atil  mkängtnHtm  Si*gtt, 
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Tboriatt  der  Jttrifrc,  BcvolLnachtigler  Haho's  J  I.,  Königs  von  \nrii  rrrcn,  urkuudct  über 
den  zu  Stralsund  mit  den  Sendbolen  der  Wcndiachtn  Seeatädte  genchionacnen 
Vergleicht  m  wcleAeni  cfon  h^d&rt^Ugtn  KmißemUm  mnd  üiätrüumtn  Ar« 
aire»  A-mAmt«!  neue  bettätigt  und  wgMtk  die  Beetinammg  gelreffen 
ttird,  flow  g^eiueilige  Ringen,  bevor  man  über  sie  entscheide,  erat 
gehörig  untersucht  und  an  den  König  oder  die  Städte  dariAer  M^fiitA 
berichtet  werden  nolle.  £512.  Mai  9, 

Vniversis  Cliriäti  lidelibus  preseiis  scriptum  ceinentibus  et  audientibus  Thoiia» 
iidiiB  Vngghe,  specialis  luindus  et  procurator  inciiti  dämm  Haqviiii  regia  Nwwegie, 
•alotem  in  Domino  aeropitemam.    Venienle  me  Straleaaunt  nomine  procuratorio 

dicti  regis  Norwegie  sub  anno  Domini  MCCCXII,  tertia  feria  ante  Pentccostes,  pre- 
sentibus  honestis  assessoribiis.  scilicet  domicello  Nicolao  ßlio  domini  Jacobi  quon- 
dam  romitis  Hallandie  ot  (ioinirin  Svmoiie  \.<Iopnsi  caiionico,  ubi  niincii  et  procura- 
lores  niaritimarum  civitatum  coiiveneiaiit,  videlicet  Lubec,  llüistoc,  Wismar,  tiripes- 
walt  et  Stralessunt,  provida  dispensatione  prehabita,  de  voluntate  inagnilici  inei 
donüni  Haqvini  regis  Nonvegie  sab  hac  forma  cum  eiadem  ntmcüs  et  procurato- 
ribua  fimiliter  pladtavi:  Quod  omnes  mercatores  et  incoie  tociua  regni  Norwegie 
cum  suis  navibus  et  universis  mercimoniis  salvia  suis  rebus  ac  personis  venire  seu 
applicare  poterunl  ad  dictas  civitales  ratione  iiiercandi.  sicut  solitum  est  lemporibus 
ab  antiquis.  Etiain  oinne-s  incuie  diitaiuin  civitatum  una  cum  suis  tiavibus  ac 
universis  inei'cibus  secure  navigare.  venue  et  applicare  possuiit  et  debent  ad  uuiiies 
portus  et  villas  forenses  dicti  regni  mercadonem  suam  antiquitus  solitam  ibidem 
exeroendo,  frnique  debent  omnibas  libertatibus  et  juribus  longe  habitis  et  induitis, 
sicut  in  privilegiis  ac  ccleris  placitacionibus  dicti  magnifici  regis  et  suoiuiu  pro- 
genitorum  plenius  continetur.  fimiliter  et  incoie-  dicti  regni  in  dictis  rivitatibus 
fiaiidt^lniiil  suis  libertatibus  et  juribus  liabitiü  et  coiiscHptis  ,')h  aiitiquo.  iVullus 
etiam  quicquaui  molestie  contra  alium  inlerat  aut  moveat  nec  altquud  genus  guer- 
raram  seu  contameHe  in  altenim  presumat  indioare,  sed,  ut  dictum  est,  tarn  Nona 
quam  inooJe  dictarum  civitatum  perfrui  debent  omnibus  libertatibus  et  juribus  in 
pace  sempiterna.  Si  vero  ex  casu  aliquo  cause  querimonie  vel  excessus  inter 
magriiticum  regem  supra  dictum  vel  incolas  sui  re^rii,  et  inculas  dictarum  civitatum 
versantur  aut  in  posterum  versari  contigerit,  declarart  debent  «t  ostendi,  antequaui 
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super  ipsis  quidquam  ordinatum  foerit  sive  factum,  Si  edam  aliqui  de  incolis 
dictaruin  civitatiiin  veniont  ad  presericiam  ipsanim  facienfes  (|npninonias  frivolas  et 
inanes.  de  qnibus  iiiiiiiino  veiiiin  pi  esumitiir,  illis  credi  iion  ilchff,  nisi  priiis  nun- 
cius  cum  literis  tnillatur  iiiclito  doinino  regi  vel  suis  oflicialibuä  ad  investiganduin, 
quid  in  ret  ▼eritate  fiitrit  de  cauM  sie  comfuesta.  SinuHter  fiat  id  casibus  doimno 
regi  aut  suis  offieialibus  conquestis,  quod  nundus  cum  lit^s  mittatnr  ciritatibus, 
ut  veritas  illtus  funditus  exquiratur.  Jn  cttjus  rei  perpetuam  firmitatein  sigillum 
domicelli  Nicholai  predicti  una  cum  sigillo  meo  et  sigillo  doinini  Symoriis  Asloyensis 
presentibus  litem  suut  appenaa.   Datum  aono,  die  et  loco  suprascriptig. 

/fitdk  ihm  im  H'iUwirauit  Hmui'chr  rhro<,lk  III  S.  12.  aH/grnnmmcncm  Märmtke  dl»  im  Stnkmmitr 

Stadl- Archive  vorhanHenen  Origimalei. 


EriA  (Mdnved),  KAii^  äer  Dauern  und  81a»«»,  wth«t  dk  sai  Jthaimhfi^«  Rate 
da-S^KtUMmteir  tmf  BdmrkhlL,  FSr§Un  voh  UeddeiAurg,  ait.  i5i2.  Mai  £4, 


GiMdUmifeml  mir  Nc 
Sehbm!  Datnui  cle;|  in  fieslo  Penteoostes,  in  p.  n. 

Pa$  Original,  auf  der  TVcM,  mit  anluii^^äem  meiattma  wnU  frAoltnca  hinifMitgtt. 


€€€I. 

Der  Sftbprhr  der  Predigerminche  su  Lnherk  macht  die  zu  Riga  (f.'O/i)  im  Tumult 
ertcMagenen  Peraonen  der  fVohllhatcn  seines  Convente»  theilh^flig,  Läbetk. 
iSlS.  Jun,  iO,  (am  heil.  Abend  des  Apoaiel»  Barnaba»), 

Amgßfäkrt  Smfitttit§  Jmies  Corporis  lliilMMpl.  Livoniae.  L  No.  370.,  tati  der  ntmtrkunf^,  dan 
rfw  iMHMffit  Or^fMl  auf  Pergammt  aiüt  mufgtMtitt  gtmutmtm,  jedach  ttkgespruitgencm  Sitgtt 
von  ntkm  iTmte  der  mgmkek«  Ohtr-Pm*fr  i*.  mm  BitniMim  Unmm  Aal«. 
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cccn» 

JVotorjtffanwIrMiiinif  dfter  rfca  m  8adum  d«r  Sladt  LMtek  gtge»  Bi$ekofuiiJ  Co^pHel 

tA$eil€n  de»  Procuratora  der  Stadt,  Wilhelm  von  Bardewik,  gemachte» 
vcrgfltlithen  J'crmtch,  dem  von  dem  Papste  bealelllen  Cardinal  iUccofdlW 
gewisse  Einträge  und  Proteste  vorsutragen,  iSI2.  Jun.  27. 

Jn  nomine  Domiiii  nostri  Jhesu  Christi  amen.  Anno  a  natimtate  «iusdem 
millesimo  trecentesimo  diiodecirrio,  ituficlione  ||  deciina,  die  vicesima  septinia  mensis 
Juni),  poiilificatus  sanctissimi  palris  doniiiii  Cleinentis  pape  V.  |!  anno  septinio,  in 
presencia  inei  notarii  et  testium  subscripturutn  ud  hoc  specialiter  uocatoium  et 
rogajitorum  prooidos  vir  dmninus  GuilielmiM  de  Bardewici  firoeuratur,  ut  dixit,  .  . 
aduocati,'  coosaluin  et  miueraitatis  ciuitatit  Lttbicensis,  ooiwtitalus  coram  reuerendo 
imtre  domiiio  R(iccardo),  lancti  Euatacliii  diacono  cardioali,  tenens  quandam  «edn- 
lani  de  papiro  in  manu  sua,  uolebat  eam  legere  corain  ipso  doniino  cardinalL 
Qui  dominus  cardinalis.,  uidens  me  notai  iuni,  p»'tiil,  c|i)is  essem.  Oni  dominus  Gui- 
liehnns  respondit,  quod  ego  eram  notanuä  publicus,  quem  secuiii  duxerat.  et  statiin 
predictuä  dominus  cardinalis  dixit  michi  predicto  notario:  vade  uias  tuasj  et  dum 
predictus  domiimB  Guilteloii»  «eilet  dictam  oedolam  legere  coram  eodem  domino 
cardinali,  ipse  domini»  cardinalis  sibi  reapondit:  nolo  te  andire,  uade  et  recede. 
Tenor  autem  dicte  cedule  per  omnta  talis  erat:  Coram  uobis  reuerendo  patre  domino 
R(iccardo)-  sancti  Eustachii  diacono  cardinah',  dico  et  propono  ego  magister  Gui- 
lielinus  de  Bardewic,  prncm-Hlitr  .  .  aduocati,  rorisuhini  et  vniuersitatis  Liibicensis, 
(juod,  cum  hanctissimuü  pater  et  dominus  noster  dominus  Clemens  diuina  proui- 
dencia  papa  \.  in  proximo  oonstatorio  dicatiir  Dobia  in  cansa,  que  aertitar  inier 
renerendum  patrem  dominum  .  .  epiaoopum  et  capitulmn  eedesie  Lubieenais  ex 
«na  parte,  et  predictos  aduocaturo,  consules  et  vniuersitatem  ex  parte  altera,  ali- 
quid referendum  seu  faciendum  commisisse,  nie  Cuiiielmo  et  alio  procuratore 
dicte  vniuersitatis  absetite,  peto  ego  dictiis  Giiilieimus  procuratorio  nomine  dicto- 
rum  duminorum  raeurum  otimi  mstantia,  qua  possum)  michi  discerni  et  dari  per 
uos  copiam  dicte  commissionis.  Jtero  peto  michi  discerni  et  dari  per  uus  copiam 
relationis  in  scriptis,  si  quam  facere  intenditis  in  dicia  cansa,  tanto  tempore,  ante- 
quam  diota  relatio  fiat,  ut  aduocati  dominurnm  meorum  poasint  deblierare,  quid  in 
dicta  relatione  sit  agendum.  Jtem  cum  procurator  dielonmi  episcopi  et  capitali 
quasdam  litleras  in  dicto  coiisistoiio  eidcm  domino  summo  pontilici  dicatur  ex- 
liibui^-e  in  dicta  causa,  quas  quidein  Iittcras  dictus  dominus  sunimus  ponlifex  uobig 
preäentari  mandauit,  ut  dicitur,  peto  cum  omni  instantia,  qua  poääum,  copiam  dicta- 
M.  UL  33 
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nun  litterarum  et  eoram  omnium,  que  in  dicta  cftou  producta  sunt,  quomin  oopiam 

nonddiii  habui,  per  iios  michi  discorni  et  dari  congruo  tempore,  antequam  aliqtta 
relatio  fiat  in  dicta  causa.  Predicta  otiinia  et  quodlibet  ipsorum  peto  procuratorio 
nomine,  quo  supra,  omni  instantia,  iure  et  modo,  quibus  melius  possum.  Jtem 
protestor,  ne  alifiift  feklb  fitt  in  (Keta  nusa,  niai  priu  midit  dMfenantia  et  dari 
mandaueriti»  oo|mun  «muiioin  pradictoram  tanto  tempore,  antequani  relatio  fiat,  nt 
adnocati  predicti  possint  deliberare  plene  super  ipaa  relatione.  Jtem  protestor,  ne 
ali«]iia  relatio  ordinetur  in  dicta  causa,  nisi  parte  dictorum  aduocati,  consnium  et 
vniuersitatis  predicte  ad  videndum  ordinari  dictain  lelafionem  uocata  congruo  tem- 
pore et  requisita.  Acta  fuerunt  hec  apud  Malausanam  Vasionensis  diocesis  in 
hospitio  habitationis  predicti  domini  cardinalis,  presentibus  venerabili  viro  domtno 
Johanne  prepostto  aanctt  Senerini  Colonicnsis,  et  dücretis  viris  Wamero  de  Fratalaria 
derioo  Maguntinensia  dioccns,  et  Lodolfo  de  Heringhen  domieello  Coloniensia  dio- 
ceais,  teetilms  ad  predicta  uocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Jacobus  Johannis  Roi^orii  de  Aqiiamundula,  clericus  Caietanensis 
diocesis,  publicus  apostolice  sedis  et  sacri  imperii  auctorilate  notarius.  omnibus  pre- 
dictis  una  cum  supradictis  testibus  uocatus  interfui  eaque  scripsi  et  publicaui  roga- 
tua  meoque  aigno  comoeto  aignaui.  fWMwMtMfitiM.; 

4 

CCCIII. 

INc  Stadt  Aoi<tO(k  cr8ur)tt  die  Stadt  Lübeck  um  eine  Anleihe  von  1000  Mark  in 
Lubcnamitleln  und  um  che  Anzahl  Pfeile.  1512.  JuL  22. 

Viris  honorabiiibus,  amicis  suis  karissimis,  dominis  consulibus  in  Lubec, 
consuies  de  Roz5toc,||quantum  possunt,  obsequij  et  honoris.  Quin  hostihus  vndique 
circumsepti  a(c)ce88us  nobisjjad  turrim  et  ad  populum  uuätrum  funs  ^  ernemunden 
iacentem  non  patet,  de  vobia  onine||bonum  presumentes  vobis  tanquam  amicis 
apedalilma  aapplieamos,  quatenua  nobia  nille  maroaa  in  expensia  mutnare  velitia, 
videlioet  in  farina,  oemisia,  oamibna,  butiro  et  atrumuio,  et  telia  afiqnibua  aubnenire, 
ad  noa  oertum  habentes  rcapectinn.  quod  vobis  oonia,  qne nobia mutaaueritis,  cum 
graciarnm  actionibus  soluere  voliiimis  liLu  ntor  in  termino,  quem  nobis  constitueritis. 
£t  ad  ista  nos  et  ciuitatem  nostrani  presentibus  obligamus.  Datum  anno  Oouiinj 
ACCCXIl,  in  die  Marie  Magdalene. 

Mach  dtm  Originale,  auf  dtr  Trtte.    Das  Sitgü  i*t  baekHigt. 
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Waldemar,  Markgraf  von  Braitdenburg,  ah  Vormund  des  Markgrafen  Johann 

^ptUHrt  die  Siadt  lAAedt  Mer  dem  Empfang  der  IMt^aelemer  von 
7S0  Mark  Pf.  iSü,  JmL 

( üia  auf  einige  Abweidiungen  in  der  Schreibung  gleichlautend  mit  No.  286s 
werkt  K.  Bekuieh,  der  iSi2,  Jwm,  S9,  au  Rem  gOtriai  mr,  glorioius  wirf  impe- 
ntor  genama,)  Sdkkiee:  Jn  huius  fiicti  euidms  teBtimomiun  sigUliiin  nottrum  dui* 
mos  presentibus  appomndam.  Datum  in  Werbelino,  UDO  Doiittii|  nullcsnno  tre- 
centcMmo  daodecimoi)  m  die  beati  Jacobi  «po«toli. 

iVaci  4m  IMgkuiht  m/  tfcr  lV«w,  mit  miUi^tititm  ttark  ktukmä%Um  «h^vL 

cccv. 

Vegif  JUtthmßmttr  und  Gemeinde  zu  Colmar  getvdhren  den  Liiherkischen  Bürgern 
und  den  mit  Briefen  der  Stadt  Lühech  versehenen  Hürs^rm  anderer  Städte 
sickere»  Geleit,  um  zum  Heringafunge  und  su  Handlung»ge»cht{ften  nach 
CeOmmr,  Udra  mtd  <MM  m  kmmmu  iSi».  JmL 

Viris  prouidts  et  diso-etisy  donunis  adnocatis,  comulibus  eeteiiiqM  ciuibiis 

Lybfek  II  inhabitantibus  Kamins  ^liniri^on.  adiiocatus  Kalmamienms.  con!>ules  et 
cominunitas  |<  ibidem  saliUem  et  quicijuid  eis  poterint  reiierencie  et  honuris.  Noue- 
rilis,  quod  ciuibus  vestris  omnibus  ||  et  singulis  et  alus  ciuitatensibtis  quibu8cun(|ue} 
ütteraa  TMtraa  patentes  habantÜNis,  es  parte  niagniiioanmi  principuin  damiiionim 
nostronm  dncom  B(ri6i)  «t  W(aldnnari)  Sueeliie  ülartnam  ptenain  secoritotMn 
at  aecanmi  ae  «aluum  condiietiim  teoore  presencium  damus  et  tradimus  ad  Kal- 
marniam,  More  et  Oelandiam  pro  raptura  alecium  et  aliis  mercimoniis  agitandis 
veniendi^  cooimorandi  et  ad  propria,  qiiandu  eis  visum  fuerit,  infra  fp.stiim  beati 
Martini  jam  proxime  venturum  übere  redeundi,  pro  nobis  cetertsque  aliis  indigenis 
▼al  extraneis  quicqnam  £usere  vd  omütere  volantibn»  oaasa  nestri.  Jn  cuius  rei 
ealdeneiam  aigilla  noatra  pfcaentibiia  dasinnna  apponenda.  Datum  anno  Domini 
tkCCt  duodacümo,  die  beati  Jaoobi  apoatolL 

■ 

tiem  OriginaU^  at^  Hur  Trtse,  mit  ankängenätm  üitgnL 
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CCGVI. 

Atfler  .ihioltf  »«■  Fft^K,   Fayf  dwr  dem  fla%«»>G«jW  BotpUah  w  Uftee* 

gehörenden  Güter  In  hunteroir,  Velegast  und  Bursm,  verkauft  den  Dor^ 
»chaftcn  1'clcgust  und  Lendernhagcn  die  zur  demoUrlen  Mühle  fVüslen- 
moMen  gehörenden  Grundstücke,  welche  er  von  der  Kirche  zu  Riga  und 
dem  Heiligen-Geist  Hospitale  zu  Lübeck  in  ErbpacM  gehabt,  mit  Eintvilti- 
gtmg  dmter  Stiflwigen.  iSÜ.  /ttf.  fff. 

Vniuersiä,  quibus  hoc  scriptum  perueiierit,  Arnoldus  milei  dictiiä  de  \  izejn, 
aduocatus  bonorum  domus  SnusH  %Mrkn8  LutMotnsig  in  Kumerowe,  Velegast  et 
Bunin,  »altttein  in  Oei  filio.  Eoanefcnnt  limul  cum  tempore,  qoe  in  tempore  pera« 
guntur,  nisi  dictis  teariom  et  scripti  memoria  redpiant  firmamentum.  Oiupropter 

noturn  esse  cupio  taiii  presentibiis  quam  fotUfia,  quod  hereditatem  seu  fundum 
niolendini  Wustf^molen  siti  inxta  Velegast  iiec  non  rnaiisiim  adiacetitem  eidom  ac 
fundum  piscine  sluc  inu[ul;itu)nis  (otius,  que  super  dictum  moieudinuni  detineri 
cüiisuevit,  que  wulgariler  ätowinghe  dicitur,  quam  hereditatein  t>eu  fundum  dictaruui 
remm  ego  aliqaamdiu  iuato  titulo  poawderain  emptionis,  penaionem  tarnen  ddii- 
tam  (ut)  inde  soluerem,  Tcodidi  libere  et  absolute  duibus  in  Velegast  et  in  Len- 
dershaghen,  meia  verts  heredibus  cousentientibos  et  nxof«)  et  ego  destrueiis  ipsum 
iiiolondiiuim,  diclanini  villaruin  ciuibus  omnem  fundum  supradictiitn  resignaui,  vi 
eum  ad  pascua  sua  ponant  uel  alio  modo  quocunque  ad  omnem  vtilitateni  suam 
ordineot  et  disponant  perheniiiter,  prout  ipsis  visum  fueht  expedire.  Longitudo 
autem  buitts  fbndi  venditi  protenditur  a  looo,  ubi  aitnm  fiierat  motendimmi,  sursum 
ad  locum,  qui  wvlgariter  dicitor  Lfittekeberdeke,  et  latitudo  einsdem  protenditur  ex 
vtraque  parte  riui  dicti  Berdeice  vsqoe  ad  agros,  qui  ante  destructionem  molendini 
et  inundntionis  consueuerant  semtnari.  Preterea  venit  in  conditionem,  nt  ctuee  in 
Velegast  etiam  perhenniter  sine  alicuius  contradictione  perfruantur  pascuis^  que 
'sunt  supra  locum  dictum  Lüttekeberdeke,  sitis  tarnen  infra  suas  inetas  in  iicmoribus, 
pratis,  paludibus  et  rubeds.  Haue  vero  veuditionem  feci  conseuäu  pruuisuris  bono- 
nim  in  Wcneshaghen,  Witbgeri,  suique  aodi  Johannis,  canontoorum  Rygenstuni, 
nee  non  consensu  magistri  oeteroromqne  fratnim  ac  prouisoram  domus  Sanofi  Spi- 
ritus in  Labeke^  qui  canonici  Rigenses  ac  fratres  Lubeoenses  proprietatem  et  annuos 
rcdflitiis  in  sepedicto  molendino  hactenus  habuerunt,  quibus  est  in  prcmissis  eorum 
piüueiilibus  safis  raufum,  ita  vitlolicot,  quod  eines  in  Leridorsliaglicn  duu)iniä  suis, 
memoratis  canonici^,  tria  tremodia  auitune,  viium  siliginis,  vnum  ordeacei  brasei 
et  yHuaCk '  auenaeei  brasei  in  fSesto  Martini  annis  singulis  exsoloant,  et  eines  in 
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Ve^^  poisidentes  mansom  qnoiMbun  «diaoentem  molendino  aimuatiai  soluuit  domui 
Saneti  Spiritus  Lnbecenais  iMtam  aniiom  prioa  m  ipso  halntaiii  molendino.  Pre- 

terea  liiidem  ciues  communiter  promisenint,  quod  plebano  suo  pro  IUI*'  tremodtis 
sibi  debitis  ox  eodem  molendino  sattsfaciant,  itn  quod  suus  episcopus  sit  contentus. 
Hiis  itaque  placilatis  consenserunt  prenominati  domini  Rygenses  et  fiatres  Lobe- 
censes,  ut  nunquam  in  fundo  a  me  vendtto  reedificent  molendinuin,  et  nichil  de 
ipso  in  aieoBuram  mansomin  cadat,  si  forte  in  posterum  mele  dne  manii  ipsaram 
vittaram  fiierint  mensurati.  Jn  eujm  rei  euidenciafn  sigjllum  meam  diixi  ptesen- 
tibus  apponenduin.  Testes  sunt  Eyco  vice  prepositus  terra  Tribuses;  Conradus 
Doteriberch.  Woltcnis  de  Peniz,  Johannes  Plote  milites:  Otto  de  Cronipe,  Nicholaus 
Knramerow  et  |)lures  alii  fiilp  digni.  Datum  V«'loga.st.  anno  Domini  .MCCM'XII,  cra- 
stino  Jacobi  apostoli,  presentibus  omnibus  ciuibus  in  Velegast  et  in  Lendershaghen. 
In  dvno:  Super  destmctione  Wuetemolen. 

Btfi/agmmii  mmUm  Anl  dma  Pmummm»  gangmu  jSln^  tfteltMi  M. 

€€CVII. 

Krhh  nnd  H'aldcutar,  Hersöge  von  Schiretieii,  ertheilea  den  Bürgern  zu  Lübeck  und 
ifcM  gemghutt  Km^feiäem  da$  Aecftf  tfer  /rejm  Schiff  fuhrt  dwrch  die  Ntwa 
nmek  Netegurod  und  B^fi'eiui^  vom  SlroiidireeAfe  dtrt  und  ttn  aUen  KiSttem 
fidkioerfee».  1508.  Ang,  itS. 

Jn  Oej  nomine  amen.  Ericas  et  Waldemarus  eiuadem  grada  duoes  Sweeie*.  • 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  ||  peruenerit^  salotem  in  Domino  senipiternam. 
Moiieritis,  quod  nos  ad  instanciam  dilectornm  nobis  consuluin  et  burgpnsiuin  de 
L)beke^  communicato  consilio  et  ronsensu  lideliuni  nostrorum  *ac  ouuiiuui,  (juoniiu 
ad  lata  consensus  |j  erat  requirendus ipsis  burgensibus  Lybicensibus '  pix-üentis  et 
fotnri  temporis  natis  et  nascendis  et  vaiaerais  mercatoriiHis,  vndecumque  fuerint, 
per  flumeii  Ny  cum  suis  mercibas  et  bonis  transire,  venire  et  redire  uolentibas 
liberam  concedimus  focuUatem  huiusmodj  passagium  si^ue  trausitum  '^vsque  in  Nogar- 
diaro'  exercendj  pro  sue  libito  voluntatis,  vt  veniendo,  morando  et'  redeundo,  tarn 
in  aqnis*  quam  in  ripis,  in  semetip.sis,  in  bunis  et  familijs  suis  pre  nobis  et  omnr- 
bus  successoribus  nostris**,  vniuersis,  qui  nostris  astiicti  sunt  obedire  mandatis,  et 
pre  omnibus  aliis  quicquam  nostri  causa  f.iceie  et  (liiuitere  volenlibus*  liberi  semper 

1}  Sweoruni.  :i.  rvf,m  Sm-oc.  4.       -J)  Liibike.  3.  Lubckc.  4.        3)  fehlt.  3.  4.       4)  Libiccnübu«.  3> 
•  5)  feUuS.  I.  C)  rchlt.3.4.  7)  aqua.3.4.  8)  aortri« ekS.S.4.  S)  focere  Hotoaübiit  uel  dimittcre.S. 
fiecrt  *el  dimiiicre  uolemibas.  3. 4. 
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permaneaiit  et  securj.  Et  si  vel  ipsuni  flomen  Ny  adeundo,  ibj  Bwrando  uel  p«r 
illud  redeundo  naiirragiiiin  vel  aliud  nauigale  periculum  perpessi  fueriiit,  libere  coo- 
cediniuä,  quod  oltinde'  iiulla  prorsus  in  sd  vel  in  bonis  suis  obstacula  paciantur, 
sed  quud  talia  buua  libere  sine  quolibet  obstaculo  pertiueant  eis  expedite,  qjuibus 
ante  talia  ftricnla  pertinebaot^  'vel  da  defimctb  aot  aubmerais,  eorum  praxiaus 
hendÜMia  parf  jvre.'  Ex  aupailiabiiiMlaiitj  prateraa  eonoadimat  ai»  omoilNia  al  aia- 
yilia  par  aiBiiea  taminos  terranim  nostrarum  et  dominij  in  ragno  Swacia'  omni- 
modam  securitatem  veniendo^  morando  et  recedendo*  et  vndique  eam  in  naufragijs 
libertatorn,  quod  in  naufragijs  ipsoruin  bona  eis  attinere  debeant  libere,  quibus  ante 
uaufragiuni  pertinebant,  ^vel  eis  defunctis',  Ulis  eorum  proximis  attineant,  quibns 
bereditario  jure  dafcncrint  pertifiaie';  voleniaa,  aaa  in  ceteria  libertatibus  et  boaia 
oonauatttdioiboa  iii8U|ier*  eonaarttare,  quibna  noatria  at  anteoeeaaraiD  oostranns  tam- 
poribuB  in  tanw  noatria  bactenus  sunt  perfireti.  Testes  sunt  venerabiles  in  Quisto 
patraa*  ac  domini  Karulus*  Lincopensis,  Styrbernus'*  Strenginensis  episcopj;  Heyn- 
ricus  de  Stromberch  fratcr"  ordinis  domus  Teutonice;  domini  quoque  Philippus 
Vlfpfson,  Birgerus  Fwlarson,  Gutmarus  legifer  et  Gotschalcus  de  Kyren  milile.s, 
quorum  sigilla  vna  cum  nostris  sigillis  in  perpetue  stabilitatis  uiemoriaiu  pro  testi- 
dnonio^aampitanio  pivaenlibua  annt  appenaa.  Datnin  in  danatro.  Wacneem,  anno 
Dwniiq  ACCÖXli,  in  dia  aaenropaonia  baate  uiiiginia  Maria.^ 

Iiitdk  rfcni  i'i  doppcHtr  i4>uftTlif(ump  ouj  rier  Trete  <wrhanth'<\rn  Orif;inah :  att  heiden  fcffiffn  die  vfrÄs  nnhl 
erhaltenen  Siegel  äcr  llcraögt,  de»  Octiltchurdinseomtburt  und  der  Hilter  PkUipp  II  ulJ»on,  Gutmar 
Magnufon  und  GotttekaUt  von  Küren.  .4uek  befindet  tiek  auf  der  Trcwe  in  doppelter  ^utftrligmmg 
(ttndkc  Vrlnmd*,  vorlA^  mmg—*^  iSI^  aabbalo  ante  doiniiiicam  in  pMiioM  (Mbbato  anA» 
paialoaaiii  Domini.  4.)  wmt  ittuMtu  makimgtmim  Uigwim,  wh  K».  SM.  Hur  SMiut  Mum  Mr. 
linßge»  AiutteUung  ooa  Trttri  an  gteitkt  durekaa*  dem  Stklueuattt  von  \o.  S04,  nur  fehlt  s>int 
IMCA  imex.  Die  übrigen  vetenllieken  Mtreieiiungen  »lud  notirt.  (S,4.)  Kndliek  werden  n«tk  mrcj 
yUmm»  der  abigen  Urkunde  auf  der  Trete  bemkrti,  mttgnMBt  VM  4n  Pntigtmilmtkm  mtf  MiM* 
Wim  «•  Libeek  taut,  Stft.  ta.  md  t5»4,  Jmg.  M. 

Sehrleh  II.  (rfer  Ltwr),  Htrr  vtn  MtMnlburg  und  Skargm^  eraadhr  4f  Rtdk 

SU  Lübeck,  den  zu  tVcihnachl  fälligen  und  ihm  aiyeiPipaeiiwi  Termin  dt» 

dem  Könige  Erich  von  Dänemark  von  der  Sladt  su  entrichtenden  Schuts- 
gelden  seinen  Gläubigern,  Bürgern  »u  Lübeck,  atmsuzahlen.  iolS.  iVm*.  i. 

H  iinicus  Dei  gracia  Magiiopolensis  pI  Staigardensis  dominus.  Honorabilibus 
vii'is  et  di.sci-e||tis,  consulibus  ciuitatis  Lubicensi.s,  promocionis,  quantum  poterit,  et 

1^  atnn<!i5.  2.  3.  4.     2)  vpl-ivrc  TrhU.  3.  4.    3)  S»vi'orniTi.  2.     4)  rl  rc<liMinf(o  ac  rp»  <  ih>n<l<i.  2.    5J  vcl- 

rorlinprc  frhit.  3.  4.  (i)  (icfiincli»  ei».  2.  Ii  Itll',  3.  t^)  jialri's  in  (.liriilo.  ■.>.  1.  2.  Itif)  Sl.  9. 
I)  iVator  Hcynricui  de  Sirombercb.  2.   ii)  Datum  a.  U.  etc.  in  cUutiro  Wcritcm. 
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tßMm.  Hog«|imit  imlaoter,  quatimis  pcontiiain  nokts  depotattm  ab  ülnstri  |irili> 

cipe  doiqiiio  ||  Erico  rege  Danorum quam  de  sua  pensiooe  aoluere  tenemnii  iA 

festo  natiuitatis  Christi  proxime  futuro.  nostris  creditoribus  veslris  conciuibus,  pre- 
sencimn  exhibitoribus,  curetis  nostro  nomine  integraliter  assignaro,  quo  faclo  ab 
extorsione  secundaria  manebitis  liberi  et  soluti.  Jn  cuius  rei  testimoniuin  sigillum 
dostrum  presentibi»  est  appensiun,  Datum  anno  Domini,  l^C^C  dnodedroo,  in 
fiMto  Omnium  £kiiietontin. 

Wae*  dtm  OwfgMi.  «|f  der  TV»«.  Dm  wM  «rfallcw  Shgtl  Mvt  m. 

CCCIX. 

Ai^teielimafg  über  eine  der  Siadl  Simlsund  von  Lüheck  dargeUehene  Summe  VON 

4000  Mark  Slavischer  Pfenninge.  1312, 

Ciuitati  Stralessund  mutuammns  ad  gwerram  eius  anni  Ac£C)^lI  milla 
marcaa  denarionun  slauicaliam. 

Amt  ihm  Mtnle»  Ar  m»ek  vorkmttentn  Kämmertibüther,  unter  der  Rubrik:  DilMirw  ROlabilill.  Ibl.l*. 
I'gl.  üarttriuM  Gtiekicktt  4*r  Hanft.  II.  S.  9er,. 


CCCJL. 

S^vbodio  Crispin,  Bürger  «OM  LA9<A,  vmrkm^  eine  von  den  Bägkthtm  FSniem 

im  Lande  ff'itotr  erstandene  Rente  von  12  Last  Hafer  a»  lim  HerM9g 
Waldemar  IL  {IV,)  von  SchUmoig.  O.  J.  {1500—12.).* 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibw  Saghebode  dun  Lnbiceiiaie  diotu» 
de  Crispini  salutem  in  Domino  sempiternam.  Constare  volumus  vniuerais,  quod  tn 
terra  Wittowe  a  nubili  princifX'  domino  Witziauo  de  Rvg\a,  filiis  suis  consensien- 
tibus  Witz(lao)  et  Zainboro,  t'ini  redditus  videlicet  duodecim  lastas  avene  anriuatim 
iuxta  pontem  Stralessund  michi  absque  quuiibet  obstaculo  presentandos,  quos  quidem 
ledditue  domino  Wahl(emaro)  dud  Jude  et  anis  Teria  heredibua  vendidi  com  omni» 
höB  inriboa  anis,  deut  ego  habui,  rite  et  raciomibiUter,  <|aibna  litteram  auper  hoc 


1)  Dif  An^Trt«llnf  dtt  Kftnii;«  vnn  rlrrini-lhen  Tnj;p,  olmc  Aii*«lplliinj;inrt.  mit  anIiänsPn<lrTn  SIe);pI, 
KlcichLiiiIcitd  mil  Ro.  'i5U,  nul  ilai  ^Vurt:  crogatU  «tiiu:  cummissis,  befindet  sich  gicichfall» 
rtiil'  der  Tre»c. 

2)  Vfil.  Urk.-Buch.  II.  So.  IN.  Hcnwg  Waldemar  Mrb  ISIS.  Dctmar.  I.  &  IW. 
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confectam  presentaueram.    Jn  cuius  rei  euidentiam  ugiilum  roeuin  preieiitibiM  Mt 

appensum. 

AhmA  ittM  OriKimaU,  rnnj  Pwgmmtml,  im  CiL»  umd  namft'Artkmt  tu  Stkmwim,    „Awt  4«r  CforM  M  «M 
Ptrftamen  Mrtfftn  geteknitttn,  m  waldkaM  «■  Mmw»  rmmdm  SügH  mh  wmgMMttrttm  WmA» 

hdvgt.  Im  runi/tn  SirpcIfvIiU  »teht  an  A'rci':  "uf  tintr  tjfiUt.  mr  AAlftwi  rfrmWfll  £■  cffcM« 
ein  Stttn.    Weiter  itt  nithU  tu  erkennen."  Liteh. 

Johann  Jtuffus,  Ahgeordnctcr  der  Stadl  Lübeck,  bekennt,  in  Brügge  von  dem 
Dorpater  Canonicum  Johann  Früo  30  groaae  GoUigulden  aufgenommen 
a«  Aoften,  und  venprkM  die»Mem  in  IdAeek  in  gleicktr  üfOna«  oder  dertm 
trerih  hhimem  mer  oder  JSnf  ff^oektn  aurüekamudikn.  iSiS,  F«^.  iO. 

Ej§0  Johannes  dictus  RuUus.  Ft-eseuciuui  tebtimonio  recogiiusco  publice 
pvoteatindo,  me  Diiisutn  j  in  negociis  duitatis  Lubkensis  recepiase  in  Brucgta  a  dommo 
lohaone  Frisone}  canonico  Tliarl»ateasi,|ad  vaas  aumptuuin  meonini  triginta  magno« 
florenos  auraos,  in  Lubeke  i^int-  tlifficttUate||qaalibet  in  florania  aimilibas  aut  valore 
tpsorum,  prout  conueiiienter  infra  qt)at»or  vel  (|uin(jiie  septimanas  a  «lata  presen- 
ciuin  valere  poterint,  persoliiendos,  quos  si  duinini  consules  ciiiitalis  supradii  tc  iion 
per^^ulue^int  expedite,  nie  obligo  presentibus  dicto  domino  Johanni  super  omni  peri- 
culo,  quod  occasione  predicte  aoltttionia  ausHnuerit,  responsurum.  Jn  cuius  rei 
enideutiam  aigiUum  meum  preaenlibua  est  appensam.  Datam  anno  Domini 
AcCcilll,  Scolaslice  Virginia. 

ATadh  im  Or^ÜMb^  nif  ^  Trtit,  mit  mMngmiäm  Skgiit. 

Gtrkard  IV,  md  Jokmm  Jü^  Gn^tn  vom  Holif «m,  l^ortnurm  umd  Si^uemburg,  urimU' 
dem  über  den  m  du»  A>  Jokammh-Ktoater  su  LSheck  geschehenen  Verhaof 
der  DÜrfer  Pöppendorf,  Siems,  acht  Hufen  in  ff'itbersdorf  und  des  Siemser 
Bioore,  unter  VorbehaU  dea  Rückkäufe  binnen  iwarnig  Jahren.  §515.  Apr.  8, 

Jn  Dei  nomine  amen.  Omnibus,,  ad  (quos)  preaens  scriptum  penienerit, 
Gerardus  et  Johannes  Dei  gracia  comiles  Holtsacic.  Sformarii-  et  in  Sooweiibvrgh 
salutem  in  otntiium  saluatore.  IVriore '  presenciuni  rccognü*icinui>  et  (  üiislare  \  olu- 
mus  vniuersis  Christi  hdehbus  presentibus  et  futuris,  nos  mediante  dilectoruui  con- 
siliarioniiM  ac  fidefium  vaMlIonini  nostromm  omnhim  consilio  et  oonaensu  {]  uendidisse 


Digitized  by  Google 


1315.  Apr.  8.^ 


rite  et  nitionabiliter  defiotis  in  Christo  dominaboB  abbalisse,  prioriase  ac  toti  am- 
ttenlyi  presentis  et  fbtori  temporis  oenobij  aaneti  Johannia  ewangeliate  Cyatersieima 

ordinis  ciiiitatis  Lubicensis  villas  nostras  Poppekendorpe  et  rvmizce  et  octo  mamoa 
in  villa  Wilberstorpe  et  paliidem  nostram,  que  mor  dicitur  in  wl^ari.  eciam 
Cymizcc  riuncijpatani,  pro  inille  inarcis  et  ducentis  marcis  denariorum  lubicensium 
et  hamburgeiismni  nobis  integraliter  persolutis  et  in  nostros  et  teiTe  uostre  vsus 
conoenia,  qaod  ipais  bonis  com  onmibiia  radditibua  et  fructÜNia  maktribus  et  mincH 
ribns  froantar,  in  eisdeiii  terminis  nunqnam  aliltr  menannuidia,  quam  rt  nunc 
iaeent,  et  omnibus  vsufructibns  intra  contentis,  agris  cultis  et  incullis^  territorijs, 
aquis  ar|iiariiinque  deciirsibus,  pratis,  pascuis,  lignis^  paludibus,  vijs  et  irmijä^  exiti- 
biis  et  re!;ressibus.  et  plane  cun^  omni  cotntnoditate.  iusticia^  Fructibus  et  iure,  sicut 
ipsa  bona  nobis  et  nostris  heredibus  iata  piene  conipetunt  aut  competere  pussent 
qnibuacnnque  teinporibiu  poatfuturia;  hoe  tarnen  spedaliter  expresso,  quod  in  hijs 
bonis  habebunt  iudidnin  colli  et  manus,  sapremam  qaoqae  et  infimoini  et  omnia 
iudicia  intermedia,  et  in  omni  proprietate  et  ecciesiastica  übertäte  bona  buinsmodi 
possidebunt.  Sed  in  dicta  pnlude  Cymizce  habebunt  quulibet  anno  libere,  sicut 
vsibns  nostris  competunt  aut  fiituro  tempore  competere  possent,  sex  operationes, 
qua»  üe^plicht  in  wlgari  consueuimus  noininare.  >ios  tarnen,  heredes  et  successores 
nostri  possumus  ipsa  bona  reemere  infra  ingnuli  annos  ex  nunc  ironiediate  futuroS) 
qnandocunqoe  noatre  et  heredom  nostronun  fuerit  TobuitatiB;  et  tunc  in  nostris 
periculis,  laboribos  et  expensis  ipsis  dominabus  ipaius  reemptionis  pecuniam,  vide> 
licet  inille  et  duoenlas  marcas  lubicensium  et  hambui^enffom  denariorum,  intra 
ciuitalern  I.uheke.  omni  contradictione  postposita,  persoluemus;  quam  reemptionem 
cum  MOS  uei  herfMles  iiostri  facere  decreuerimus.  hoc  eis  dimidio  anno  ante  pre- 
dicemus.     Haue  autem  reemptionem  si  durantibus  viginti  anniä  prediclis  nun  fece- 


tunc  modales  pr^ete  ipsa  bona,  vt  premissum  est,  adeo  proprio  et  libere  possi- 
debunt, sicut  alique  ecciesie  seu  persone  ecclesiastice  vel  religiöse  bonis  suis  übe* 
rius  perfruuntur,  in  omni  proprietate  et  ecciesiastica  libertate.  .Insuper  si  inter  nos 
et  nostros  ex  vna,  et  ciuitatem  Lubicensem  ex  altera  seu  alios  quoscunque  sub- 
orte  fuerint  mimicicie  siue  (g)werre,  dicte  tarnen  domine,  hijs  non  obätantibus  seu 
quocunque  alio  casu  oontingente,  quicquid  de  bijs  bonis  prooenerit,  duoent  uel  dud 
fadant,  quorsumcunque  earum  fuerit  volnntatia,  ita  quod  hoc  nullius  contradictio 
valeat  iuipedire.  Plroteataunir  eciam,  qnod  nos  vel  nostri  heredes  predicta  bona 
coniunctim  et  nulla  parte  ex  alia  separata,  pro  summa  predicta,  inodj<;  et  duran- 
tibus annis  prediptis  reememus,  saluo  dominabus  predicUs  iure  superius  expresso, 


it<i.  II. 
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«i  in  reemendo  dicto  tempore  fherimiis  ne^igentes.  Huias  m  testet  «ant  dilecti 
fideles  nostri  Hermannus  de  Wighesrode,  Johannes  de  Homore.  Hinricus  de  Alner- 
slorpe,  Johannes  de  Rathmerslorpe,  Luderus  de  Pinne.  Luderus  de  Owe,  Volradns 
de  Asclieherj^he,  Johannes  de  Walsforpe,  Sifridus  de  Ghilzowe  mih'les,  et  alij  quam 
plurvs  clerici  et  layci  fidedigni.  Jn  testimonium  vero  omnium  premissorum,  et  ne 
«lieai  super  hijs  in  postenim  dubium  oriatur,  presens  icriptain  rigülie  aostris  feei^ 
mtts  conrniniiiri.  Actum  et  datum  Plone^  anno  Domini  AC^ICXill,  in  feste  Palmaram. 

in  dono:  Piriuilegittm  super  Poppekendorpe  et  Cymitte  et  Wllberstorpe 
'  et  mor. 

AocA  dem  Or^mah,  im  ArclwM  it*  St,  JotoiMif-jnMtcr«,  mit  an  roth  u*4  gdb  a*idene»  fdrfcn  küugtn^m 

Mim  «wU  «i«ft«M(  Itkgelm. 

CCGXfll. 

Gvimrd  JK  und  JthamlU.,  Graf«»  «•»  HelNelir,  filforiMiir«  wndSekmmnkiirgt  «wr» 
hufjfm  dem  H^igm-G^HmMvuTrtmemSmdt'f^f  Mark  Renten,  mdehe 
ihnen  in  tUeeemihmeet  der  Mühle  und  dm  Jöckern  «tmf  Wicncn  daselbst  zu- 
standen, unter  VorMuUl  dee  H^ederkmtfe  Innnem  »wanug  Jakren,  iSiS. 
Jpr.  2S. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Not  Genirdus  et  Johannes  Dei  grada  eomites  Holtsaeie,|| 
Stormarie  et  Seowenbofgh.  Reeognoscimus  et  constare  volunuis  voiaersis,!  nos  cod- 

corditer  et  vnanimi  consensn,  cnminiinicafo  ronsilio  et  consensu  Ii  deliinn  nn?trn- 
ruin.  vontlidissp  racionaliilitor  cniiurntiii  (huiuis  Sanrli  Spiiitiis  iti  TrauenerinuKie  et 
i|isi  donuii  reiiiiitu«  (}uin(]iie  inarcariun  denaiiuruni  uioiiete  lubiccnsis,  quos  nobis 
de  ipsa  domo  et  de  qaodam  molendeno,  agris  et  pascuis,  vt  hec  omnia  nunc^tenent 
et  poBsident  expedito,  anno  qnolibet  ministrare  tenebantnr,  Yt  de  cetera  semp^er 
ipsos  redditnS  pro  se  retineant  et  bonis  predidis  in  ecclesiaslica  libertate  Semper 
liberc  perfmatitur,  ita  qiiod  de  eis  nobis  aut  nostris  inde  prorsus  ad  aliqua  ser- 
uicia  ve!  ad  aliquas  exacliones  seii  vrigoldum  nuilatenus  teneantnr.  Kam  tanjen 
ipse  conuentus  et  prouUures  nobis  et  success(or)ibus  nustris  pute-stateni  et  opcio- 
nem  libere  contolerunt,  quod  infira  viginti  aiinos,  a  data  presenciuin  proxime  nunc 
instantes,  eoedem  reddttus  quinqoe  marcamm  pro  tanto,  sicut  eos  Vendidimus, 
scifioet  pro  sexaginta  mards  denarionim  dide  m<mete,  reemere  valeamus,  quando- 
cnmque  duranttbua  hüs  viginti  annis  nostre  fuerit  volontatis.  Quam  reempenmero 
si  non  fecerimtis  ta!i"  modo,  extunc  annis  via^intl  finilis  ipsos  redditns  reemere  non 
valemu«,  sed  extunc  eos  conuentus  et  ipsa  domus  Semper  libere  poisidebit  in 
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ecclesiasfica,  sictit  preinisimus,  libertate.  Ouare  pro  testimonio  omnium  premisso- 
nitii  sigüla  nostra  pioseiitibus  sunt  appeiM«.  DaUim  et  actum  anno  Oomini  MCCÖ 
tredeciiuO)  iMarci  ewaiigeliste. 

Vjifcii  4«m  tm^etehbigtnw  8mme  der  Urkunde  »ieht:  Anno  Doniini 
AcCÖXXXli  cioitas  Lubicenab  reeinit  islos  leddttus  pio  tacagnte  marcia  deoarionnn 
datia  Saneto  SiNrilii(i)  in  Ouadrageaima. 

AM  äm  <H|*|fll>>  mf  im  Wim,  aft  uMt^näm  hMm  mH  rHitHwin  «igih., 

Mft  (MmvMlX  ^  Bäumt  «ramekt  dm  Hatk  vm  M4Mt,  dm  Jokamh 

fMSgpt  Termin  «faf  IHm  nehuldigen  SchutxgetdB»  mm  dm  fiBnIm  Bthuiekll. 
mm  iheklmbiarg  mmnmMoUm,  iSiS.  Jm.  J. 

Ericaa  atc  Viria  pronkKa  et  bonealia,  in  Glniato  aOii  «fifleelia  conaulibua 
LoInoeosilHia,  sinceram  in  Domino  karitatero  perpetua  cum  aalnte.  Veatram  ||  hone* 
Btatam,  de'qfm  fiduciam  gerimna  omnis  boni,  affectuosius  exoramus,  quatenus  de||- 
narios,  quos  a  bemgnitate  vestra  in  festo  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste  inoxiine 
futuro  habere  tenebimur,  nobili  ac  niagnifico  domino  Hinn'co  de  Mekelenboich  aut 
suo  certo  nunciu  velitis  nostro  nomine  integraliter  assignare^  quibus  sie  assignatis 
▼oa  dimittiiDoa  qnitoa  et  Ubooa  et  peattua  eaeoaatoa.  Jn  culoa  etc.  Datum  anno 
iftCCÖ  dcetmo  terdo,  in  feato  Pentfiecoatea,  m  noatni  preaeneia. 

^RbcJI  ifcw  Of^flRflli^      rfiF  7VmMi  fliil  flmfflft^^f'CfVi  BwAvifiifciliMi  MMw^^Ktit^fliL» 

6«r*«rd;  D^Mmdmmm^  m  Utflamdt  hrnmeMMgi  dh  ^Imdt  iMmk^  dmm 

die  Streitigkeiten  de»  Ordm»  mdt  dm  Bürgern  von  Riga  beigelegt  seien,  «nrf 
Miel,  üuküm/lig  di«  Bfgmtr  mt$  R*mmd9  mu  bekmmdelm,  iSiS,  Jmm.  iJ. 

Viria  honorabifibaa  prouidb  et  diacretii, . .  adnoealo,  proeonauübua,  . .  oon-  • 
aulibua  et  CNii||bus  vnioeraia  Lubioenaia  ciuitatis,  Frater  Gerfaardita  magister  Theu- 

tonicorum fratrum  in  Lyuonia  prornocionis  et  honoris,  quantum  potest.  Quoiiiani 
ex  diuiiia  clcj  inencia  per  curain  et  solliciturtineni  dominorum  et  patrum  Reuahensia 
et  Osihcnsis  ecciesiaruin  pontiiicuni,  .  .  capitanej  Keuahensis  ac  ahorum  nobilium 
et  burgenahun  Lyuoniensis  prouincie  inter  noa  et  ciuea  RigeMca  omnia  ranooriiy 
bdignadonia  et  conlencionia  materia  penitua  ac  (unditos  eat  äopila,  et  rera  con- 
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«ordia,  pax  et  vnio  nullis  vmqaam  Trolmid«  t«iii|KMnlNi8  interamh,  vniaeraiteteiD 

vestram  intime  exhortanles  in  Doinino  requirimus  et  rogamus,  qualinus  eosdem 
Rigetises  et  ipsoruiii  quettilibet,  quorutn  salutem,  commodum  et  honorem  ^piritu  et 
corde  medullitu.s  aifectamus,  seiuper  et  vbilibet  honorare  digneminj,  diligere  et 
fouere,  in  quo  nobit  gratnm  et  leoordanditm  benefidiun  noliis  repuUliiiiiiu  fore 
foctanii  ^tuile  vtique  rependMidnin  pro  nostris  yiribaB  atiiue  po6M.  Data  Dane» 
nuiide,  anno  Domini  itoCCXlil,  Uli*  feria  post  dicm  sancte  TrinHatw. 

Dar  Ralh  am  Big»  6«HMMA%f  dm  Rath  w  JMetk  twn  der  erfolgten  Beilegung 
dbr  Arti%ft««m  mU  dum  Jlnttoofean  Ordm  imd  ütM,  dem  Ordmtbrüdmrm  ■ 
Uta/t^JUn  /}r««iHltidle  Jmfkmhme  mm  gmpdkrmH,  iSiS»  Jmm. 

Honoralnlibtts  viris  et  discretis,  donünia  oonsalilras  duitatis  Lubicenaia,  .  . 
aduocatns  et  oonsnles  doitatw  Rigensis,  qoantum  posaunt,  cum  dilectione  sincera 
Beraidj  et  {[  honoris.  Quia  per  industriam  et  laborem  venerabiliam  patruin  et  domi- 
nonun  Heiialiensis  et  Osiliensis  ecclesiarum  episcoponnn,  capitanei  Reualienna 
altortimque  nobiliuin  per  ||  Lyuoniam  et  Estoniam  constitutorum  niilitimi  pt  biirgen- 
siuiii,  (liscordia  dampnabili,  inter  magistruin  et  fratres  domus  Theutotiice  ac  nos  et 
Clues  nuätros  a  lungis  retroactis  jj  temporibus  habita,  ex  instinctu  Spiritus  sanctt 
sedala  jtenituB  et  sopita,  com  dictis  Gratribus,  omni  controuenie  materia  aemota, 
anma»  refonnati  per  tammm  eonqtositionb  amicabilis  in  pads  et  eoncordie  stabilem 
mionein,  cauUone  tafi  binc  et  inde  prestita  et  reoepta,  quod  utraque  pars  plenarie 
est  contenta,  dictainque  pacis  et  amicicie  vnionem  initam  speramus  fauente  Doniin» 
inconcussam  perpeluis  temporibus  iriniulabiliter  duraturam:  vniuersitatem  vestram 
tenore  pi-esencium  rogauius  et  requirimus  instancia,  qua  po&äumuü,  ampliori,  ex- 
«ttdiri  ex  ainmo  eapientes,  quatenus  mcmoratos  firatree  et  eomm  quemlibet,  vIm- 
cnnqae  ad  vos  venerint  sen  diaerlerint^  amicabiliter  feuere  et  efficaciter  promouere 
dignemini  eonsilijs  et  auxilijs  opportunis.  Quod  ^Nid  TOB  €t  quemlibet  vestram 
efficadter  deseruire  cupimus,  si  contigerit  loco  et  tempore  se  in  consequentibus 
offerente.  Quicquid  enim  ipsis  fauoris  et  henitiolencie  ;iinore  nostri  feceritis  seu 
iinpeiideritis,  nobis  et  nostris  ciuibus  factum  reputabinius  et  impensum.  Datum 
Rigc,  anno  Dominj  IV^ICCCXllI,  in  die  Viti  et  Modesti. 

Umek  dtm  Origiitak,  at^f  ätr  Tr*»c.   Da*  m^fg»4ritkt  ftwtitnt  üiegel  i«(  griutenthmit  mbg«^naig«m. 
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cccxva.  « 

»tÜritfi  FHeiHah»  U,  o.     tSSUt,  Mai,  iS§5.  jwn.  i9, 

* 

IKe  CMhMMle  frauMMwIrf  d'<r  ftie«Mfahm  Firm  dfo  Ae»«i  AsOm.*  Nra 
•tiim  — raprcaoptent.  (Urk.-Buch  /.  &  /l^.  iO^iS^  und  Ciues  —  defensabunt 
{Vrk-Budt  I.  S.  II.  Z.  II.)  Sie  datirt:  Cdoififatorpe,  auDO  Doinm|  ÄC^CXlil,  fem 
terti«  ante  festum  beati  Johannis  baptiste. 

ffwk  4m  avriwuiM  wirf  ihrdk  tkmehiigktH  ent^ttitttn  OrißinaU;  «if  4er  T^mt,  m  wthUm  «■  wM 

trhatttitet  Siegtl  hängt. 

RUttr  Shad^  HAM  Hagt»  urhmdet  über  das  den  Bürgern  Lühecks  Jür  ihre  Personen 
«Ml  Gfiter      «um  «Aitefm  OWa/c«(«  &CMM%le  «tdktr«  GeieA.         Jaii.  i-l. 

.         Daniel  miles  dietns  de  Hagene.  Vniuersis  preseolui 
notoin,  il  quod  burgenailiiis  cuiitatb  Lubicemia  et  bonia  eomindem  uniuenia  trengaa 

tinnas  et  j  securitatem  plenain  dedi  et  presentibus  do  pre  cun(c)tis  inee  parere  uoleiH 
tibus  iioluntati,  jjusque  ad  restuni  Pasee  nunc  uentunim  firmiter  duraruras.  Jii  cuius 
rei  testimoniiun  sigiltuin  meuiii  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Üomini 
MCCCXIII.  in  crastino  beate  IMarg;ai'ete  virginis. 


ITaWcnör,  MaHtgraf  m»  Bnutdtmtmrg,  ItonMtrg  imd  der  LmmtSt  und  Vwnumi 
dn  Mm*grqftM  Jtkatm  K  «rtkeiU  ämm  MtmUte  m  LbM  QmUm^  fi6er 
d&m  Emfftmg  der  BM»9te»er  »mt  7S0  Mark  IPf,  MSiS.  Aug.  f. 

Noa  WoMemanta  Dei  gratia  BnaK^eiilHirgensis),  Lawl(e6bergea8is)  «t 
Luaacie  marchio.  (Ost  FeXgeede  glehkkmleitd  mit  N».  286.  umd  S04,')  Oatnm  in 
Werbelino,  anno  Domiiq  miUeauno  trecenteaimo  IredaciiBo,  in  octaua  beati  Jaoobi 
apostoli. 
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-JM»y«r,  lU^f  dar  AAtpadBrn  und  GofA«n,  urkundet  über  die  den  Bürgern  zu  fflakg 
mitd  allen  anderen  Kaußeuten  gewährte  Freiheit,  mit  nicht  virhotenen 
Waaren  durch  tiie  Newa  nacA  Riu»Umd  %u  Jahren,  SSio,  Jun.  24, 

Aug/ii.^ 

Viiiuersis  presenles  litleras  iiibpecturis  Birgerus  Dei  gracia  ijueorum  Gotho- 
rumque  i  ox  salutem  |[  in  Domino  sempiteniam.  Dignum  arbitramur  et  consentaneum 
racioni,  ut  äubditomm  nöbia  omnium,  pncipue  ||  quos  pura  fides  et  experta  Semper 
deuodonis  integritas  nobia  acceptos  moUipUdter  repMaeii|taiit,  iuatifl  petidonibiia 
faneamua.  Jgitnr  notum  fadmns  vniuersis,  quod  aooedentes  ad  presendam  noatrain 
diacicti  uirt  dues  Wisbycnses  nubis  huiniliter  supplicarunt,  quod  tarn  ipsis  quani 
aliis  tnercatoribus  vniuprsis  fransenndi  per  nuinen  dicluin  Ny  ad  partps  Ruscie, 
ubicunque  placuerit  pro  libito  voluntalis  mcrcaudi  giacia,  iicenciaoi  coiicederemus 
ex  gracia  speciali.  Nos  igitar  eomm  aupplicadonibiis  iodinati  lioendam  eandeoo, 
meroaa  ctefecendi  dnntaxat  a  iure  non  inbibitaa,  ipua  dnximoa  parpetno  oonced«»- 
danii  Tolentea  et  mandanlea,  ut  in  enndo  et  redeiindo  per  fluuiuni  memoratum  plena 
«ecuritate  in  rebus  pariter  et  personis  ac  pads  presidio  firinissimo  podantur.  Pro- 
hibemuB  igitur  lirmiler  et  districle  omnibuB  et  singulis  uok'iilibus  aliquid  facere  uel 
omittere  causa  nostri,  ne  quis  ipsos  mercatores  predictos  per  aquam  sepedictaoi 
uenientes  mercandi  gracia,  ui  predictum  est,  ac  eciam  redeuntes  impedire  quoquo^ 
modo  uel  molealai«  pieaamat}  sioot  regiam  noatxam  diiifere  uolnarit  uldoMoi. 
in  ettina  fiicli  noatri  enidendam  et  peqtetiiain  memoriam  «gUlnm  noatnmi  preaen- 
tibua  eat  ^penaiun.    Datum  Aspanund,  anno  Domim  MOCCXlll,  doroimca  Deua 

/imnintn. 

>o«k  rfM  OrigMtl,  mtf  dtr  Am^  «*  tmM(Hgt«m  SkgA 


Gerhard  IV.,  OrqJ  von  HaitUm, 

Uun  4hn  jUfteeftiMfteu  Bürgen  S^h^od»  Pt^wadJUem  wm  Hmrrtk« 
gtgdMM  Boridhtt  «am  manfg  Morl  Pf.  i5i5,  Ang,  §4, 

Onmibtta  preaenda  viiuria  sen  auditnria  iäeriiardiM  Dei  grada  oomea| 
Holtsade,  Stoimarie  ae  Sdiowenbugh  salutem  et  plenitudinem  omnis  bonig.  Tenore 


I)  Deu«  omnium  audiior  Ut  n«cb  Lili«gr«ii  Dipl«m«ll>riuin  Svccanum.  tl.  p.  XXUl.  der  «wciM 
äonniag  nccli  Triniiati«  and  die  folgaiiÄttt  Ut  KNin  «nMn  S«antagc  Im  AuguMinoMl. 
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presenciain  noognoscimuf  publice  protestantes,  quod  nos  lioiieetia  Irargttuibi»  || 
Seghcbodoni  Vttpen  «e  Aluino  de  Hemke  oUigamur  in  ipiadraginta  marcis  luU* 

oeosium  denariorum  infra  hinc  et  feetum  Michahelis  proxime  affuturum  integraliter 
persoluendis.  Si  vero  predicli  biirgpnsps  aliqiiod  dainpnum  ex  parte  oiusdem  pecunie 
recepprint.  ipsos  ab  lioc  indeinpnes  excipiomiis.  Jgitur  pro  sepe  dicla  p.ecutiia  Her- 
ina rinus  miles  de  Wyersrode  ac  Eghardus  Holtsatus  vna  nobiscutn  coniunctis  mani- 
bus  proiniseriiiit  fhlbam  Saudis,  amiii  Domini  itecCXIli,  in  vig;ilia  anampdoniB 
Marie  Virginia  gploriose.  Jn  cuius  rei  euidens  testimonium  siffliom  i|oatram  pr^ 
senlibDB  est  appensum. 

JVM  itm  (Wffiiwlt,  mtfJtr  IV«if .   0m  Shgfl  kt  ttttkMgt. 


cccxxn. 

Erich  tmd  tValdemar,  Herzörrc  der  Schweden,  urktmden  über  ein  von  den  Lübecki- 
9chen  Bürgern  Hermann  Mornewech,  Alwin  Grope,  Meinrich  vom  Sleiti 
und  Volinar  von  Atendorn  empfangene»  üarlehn  von  900  Mark  rein  Sti&er» 
LAedtktAer  Wä^nmg,  wmT  ver^i^tem  rick  m»d  Utre  MUgelober,  M 
NjdUdMbug  de»  BMekaMatgt-Termui»  (m  BaräMMuäi,  iSitS.},  * 
Mm  EUU^     fi»0dMn.  f  JIJ.  4vg.  96. 

Kncus  et  Waldeiuarus  Üej  gracia  duces  äweorum.  (Uns  Folgende  iat  bis 
mmf  dh  »Sihigtn  jäemdemngen  und  geringe  Wertabw^dumgen  gleiiMmdend  mH 
Ne.  294.  Sddeet:)  Super  predictis  vero  omnibus  firmiter  obseniandis  et  pro  dicta 

pecunia  modis  prehabitts  persoluenda  vna  nobiscuui  coniunclitn  et  iiisolidiitn  ac  • 
fide  media  promiserunt  nobiles  uiilites  predilecti  consiliarij  nustri  dumiiij  Guduiarus 
le{!;ifcr  Wcsfi^ucie,  Magnus  Karlsson,  J^'gn*'  Halsfccnsson,  Nifolaus  Wf-mundirsson, 
Buo  INiclisson  et  Ericus  Thurisson,  quoriim  sigilia  vna  cum  noätn.s  sigilli^j  pro 
teslimonio  uinnium  premissorum  pieseulibus  sunt  appensa.  Datum  Lytbosie,  anno 
Dominj  miliestmo  CCÖ  terciodecinio,  dominica  proxima  post  jfortholomej  apostoij. 

Mm*  4hb  OH/^mU,  muf  4tT  TVm«,       4vi  mA«  imW  «WMIciim  ßnkitigmdm  Sitg^ 


Digitized  by  Google 


/ 

m 


1313.  Oet  SS. 


Bwdfcwrf,  HAmAo/  von  Läbtdt,  kem^^gi  dm  IidftedUwftea  Vkare  Bmm»  vtm 

Hernt^urg  und  Lüder  von  Canqw»  0M  ditm  Batike  der  Stadl  Lübeck  die 
Re»lri{fung  einiger  Rathsdiener  zu  verlangen,  welche  erneu  I^Obeekkdiem 
Prienttr  Winand  mmhamtelt  haben.  13i3.  Oct.SS. 

Borchardus  Dei  gracia  Lubioensis  ecciesie  episcopus.  üiscretis  viris  doininis 
Brunoni  de  Hemeburg,  Ludero  de  Cainpp.  ecciesip  siie  vicarijs,  saluU>in  in  Domino. 
Significatum  est  nobis.  quod  qtiidam  famuli  seniientes  consulibus  Lubicensibus  pres- 
blteruin  quendam  ciiiitatis  predicte,  dominum  Winandum  videlicet,  ex  deliberacione, 
nulla  eiut>  exigeiite  culpa,  enormiter  et  grauisiime  fiistÜHis  parcnssenmt.  Vnde  de 
predictonim  consalttin  pradencia  miramar  non  immerito,  onm  sepetacle  duitatis 
ammioistratio  quantnm  ad  jumdictionem  ad  eos  pertineat,  quod  {am  enormem  et 
manifestum  excessam  volunt  8ub  dissiitiulacione  notabili  pertransire.  Qiiara  «fitere- 
tioiii  vestre  in  virhite  sancte  obediencie  et  nichilominiis  sub  pena  suspensionis  ab 
ingressu  ecclesie,  quam  vos  incurrere  vohimus,  si  presens  mandatuiii  nostrum  ob- 
seniare  ne^iexeritii^,  precipiendu  mandaiiius,  quatenus  ad  predictos  consuiea  accedatiü 
eosque  nostra  auotoritate  diatricte  ae  perempCorie  moneatie,  vt  antedicto«  famulos 
aen  eomm  aeruHores  premiiBmn  excesnmi  Deo  et  peraone  lese,  nobis  et  eoelcaie 
infira  hinc  et  dominicam  proximam  post  festum  Omnium  Sanctorum  Taciant  emen- 
darC)  alioquin  jniuriam  et  contemptum  huiusmodj  districtione  qualibet  eccicsiastica 
proseqliemur,  nichilomiuus  melropolitano  ac  deinceps  sodi  aposlolice  eadem  pio- 
curabimus  intimarj  Prutestationem  eciam  coram  dictis  consulibus  publice  uustro 
nomine  facialis,  quud  premiisa  noD  proponiinas  aut  petiinus  vt  iria^etain  atit  penan^ 
sangninis  reqniranins.  Vos  quoque  in  aigmim  execotionis  huiusmodj  per  vos  fticte 
sigilia  veatra  prescntibus  apponatis  et  eas  ante  pretactum  terminum  reinittatas. 
Datum  Vthjn,  aimo  Oomim  l6lC<^CXUl,  in  crastino  Vndedro  milium  virgiman. 

JVwt  «Dir  in  ."W.  S»4.  mitUHnHm  AUetuift. 

CCCXXIV. 

JDfe  JjAedtiachen  l  icare  Bruno  i'on  Herneburg  und  Ltir/er  t  oti  (\itiipe  Berichten 
an  Hiachof  Burchurd  über  die  Awtführung  de«  ihnen  gewordenen  At^f- 
Iru^es.  löl-"*.  Ort.  27. 

\  ent'i  abili  in  Christo  patri  ac  donuno  suo.  domino  Borchardo  Lubicensis 
ecclesie  episcopo.  Bruno  de  Hernebnrg  ji  et  Luderus  de  Campe,  eiusdem  ecclesie 
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deurii,  cum  debiu  obedienci«  deuotat  oradones  ||  io  Oomuno  Jhetu  Christo.  Pater- 
nitatis  vestre  littcras  cum  omni  reuerencia  et  humilitale  recepimus  ||  in  hec  verba: 
(Folgt  ftic  Vrkunric  AV>.  .Tlf.T.)  Nos  i^itiir  Bruno  et  Luderus  vicarij  predicti.  reue- 
rencie  vestre  niandatum  iideiiler  exeqiii  cupientes,  ad  consules  ciuitatis  Lubicensis 
predicte  accessimu^  exponendo  eis  dictarum  vcstranim  Seriem  fittenrtmi.  Jpsi  vero 
nobis  presentibus  donuDimi  'Vi^iandiiin  predictnin  ac  ipnus  procaratores  et  amicM 
et  NM  ad  ewttoi  pimenciaiD  ▼ooari  fecermit,  demoiutniiiles  se  ÜManse,  et  exhiben- 
tes  se  facturos  omnia,  qtie  de  jare  fooere  debereot  Jn  inquirendo  autcm  et  in- 
uestijjando,  qualiter  in  hac  causa  proceasum  esset,  coinpertum  fuit,  quud.  antoquam 
dictum  inandatutn  vestrum  ad  nos  ot  ad  consules  predictos  peruenisset.  ad  instan- 
ciam  procuiatoruin  et  auiicoruui  predicti  domin)  -Winand]  coram  judicio  ciuitatis 
Lubicenus  eepedicte  prooeaeain  fnit  in  cattSft  supradict«  et  adbac  proceditur  secun- 
dnm  |ura  munidpal»  «usdem  eioitatia,  et  oonsules  supradicti  exhibuerunt  et  ex- 
hibent  se  velle  beere  extremum  justicie  complementum.  De  hiis  auteoi,  que  spedant 
ad  vestram  sed  quanilibet  aliam  ecclesiasttcam  jurtsdictionem^  sc  in  nullo  penitus 
intromittunt  aut  intromittere  intendunt,  nisi  quantum  eis  de  iure  communi  est  con- 
cessum.  Jnsuper  dominus  Winandus  supradictus  recognouit,  se  constituisse  suos 
amioos  et  proeuralores  predietes  ad  agendum  suo  nomiiie  in  causa  huhiamodi  oonm 
iadido  ctiiHatis  Lnbioensis  supradicte.  Qne  onuiia  vidimns,  andiuimiis  et  diJigei^ 
investigatione  media  plene  sdmus,  et  ideo  in  testimoninm  omnium  premissorum 
sigilla  nostra  apposuimus  huic  scripto.  Datum  et  actum  Lubeke,  anno  Domini 
üäCCCXÜl,  ia  vigilia  beatorum  Syroonis  et  Jude  apostolonim« 

fcg  »    ■-  *  -    ■    ■  ■  ^  MM    -  ■  *  -fc»  -  ■  -  ■     »»•  * 


Erich  (.Ifenved),  König  der  Dänen  und  Staven,  wtiaet  die  su  H'eiknucht  fällige  Bote 
rfer  AefaMMMT.  cw/  HOnrkh  11^  Famm  vam  Mecklenburg,  an.  IJIJ. 
N^v.  i. 

Glcichiaulend  mit  Ao.  SUO, 
8cUu$»:  Dfitum  etc.,  in  festo  Omnium  Sanctorum,  in  preseiicia  nostra. 

0w  Oftgkial,  «H  — JWhf  wilwi  mM  «rMtmtii  Skgtt,  tM  mttf  4er  TVeM. 

M.  IL  3S 


Digitized  by  Google 


274  1514.  Febr.  % 


Burchard,  Bischof  von  Lübeck,  und  deanen  Capitel  quitiren  über  den  Empfang  vom 
2000  Mark  Pf.  von  der  Summt  «am  4000  lUarft,  loeidb«  «fi*  AoA  tfam 
ob  iSMMlMMr0Mls  m  jit^e  dn  VargUkk»  (p«m  0,  jwmmt  iSi-ty  m 
«dktoi  mA  vtr^fikikM  huU«,  iSÜ,  Pttr.  $, 

[Jniueiäis  presencia  visuris  Borchardus  Oei  gratia  episcopus,  Hinricus  pre- 
jpontas,  Seghebandus  decanus  totumque  caintulmn  eoelesi«  LabioeiMis  |  salatem  in 
tKimino.  Om  viri  honeati  ftduocatus,  consoles  et  eonmume  etoitaitis  Lulneensn 
pro  wwrii»^  dampnU  '6l  inlereBse  juxta  ]|  ordinacionem  alias  inter  nos  habitam  nolijs 

quattior  milia  marcarum  dcnarioriim  lubecensium  soluere  tenerentur,  hiidem  con- 
sules  Ij  de  diclo  debito  duo  milia  maicanini  [)ro(licte  pecunie  plene  et  integre  per- 
soluerunt,  de  quibus  eos  quitanius  et  absolutes  facimus  in  hiis  scriptis.  Alia  vero 
«kio  toSMa.  oMto  penolnent  termino,  pro  ^oiba»  nifflcienteiii  cainlkmein  fMeränt. 
Set  ipn*  solatis  extuDC  ab  omni  actione  et  impetitione  oeiaabinnia,  qoemadmodam 
in  eadem  ordinatione  expresnua  eoniinetur.  Jn  cuiua  rei  testinioniutn  nos  Bor- 
chardus epiacopuB  sigtUum  nostrum,  et  nos  Hinricus  prepositus,  Seghebandus  decanns 
et  capitulum  metnoratiim  sigillum  ecclesie  nostre  Lubicensis  pre.sentibus  duximus 
appendenda.  Dalum  annu  Domini  MCCC  quarto  deciino,  in  purißcatione  beate 
Marie  virginis. 

iVadk  4tm  Origiiimte.  umf  rfcr  Trat.    Da*  hiteki/Ucht  SUgH  feUt,  Ja»  «irftrt  tri  tiwat  ktathmügt. 

Der  lAibeckihcht:  Canonicua  AUird  von  Estorf  und  der  Liiheckiiidie  Rathmann  Arnold 
Pape  erklären  vor  Johann  Hule,  TheHaurariuM  der  ijäherkischcn  Kirche, 
data  der  Proceeg  »whchen  Bischof  Burchard  und  der  Stadt  durch  l'er- 
gMdt  beigelegt  »ti.  t5l4.  Apr.  9i. 

•In  noinine  Domini  amen.  Annu  eiusdem  a  natiuitate  millcsimo  trpcentesimo 
quartodecimo,]|indictiüne  duodecima,  apuätolica  sede  pastore  uacante  per  mortem 
fUUcia  reoordacionis  |j. dementia  pape  quinti,  die  viceaima  prima  meosia  Aprilis,  in 
preaentia  mei  nota|nlj  et  leatium  aubecriptonim,  ad  hec  uocttonmi  et  rogatorom, 

I)  DitMr  V«r«lalcli  hl  tt§tAtndkt  Urh.-Buch  «Im  BblbWM  Labcdu  L  N«.  417.  Sahen  aiMw  dtm 
S.  Sepi.  1310  McHl  im  CSifiMl  «tue  Quiiuog  abar  von  d«r  Stadt  Mtpfongmc  SDP  f.  n«,  wdck» 
Mf  der  Trete  bewahrt  wird. 
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venerabilis  uir  dominus  Alardus  de  Estorpe,  canoninis  et  c»Mcr;irius  Lubicensis.  et 
discretiis  uir  douiiinis  Arnoldus  dirlus  Pnp'^--  ronsul  ciusHtin  ciuitatis  Lubicensis, 
(lenufitiauermit  venerabili  uiro  doniuio  Juhanni  tiole,  thesaurario  Lubicensi,  quod  de 
pmnibf)«  quesrioniboi  et  ooptroaersijs,  que  uertebantor  ii^ter  rmfrabilem  patrein 
j^pniffiHm  ßordwnhun  epi^copiini  et  capitiilain  LÖbicense  ex  parte  una,  et  .  .  ad- 
fppcftos,  .  .  coii9ule8  ft  .  .  vmoersitatefn  ciiiitath  eiusdem  ex  altera,  bona  pax  et 
ainicabilis  compositio  facta  esset  inter  partes  predictas,  dicendo  eidem  domino 
Johannis  quod  plareret  ei  dictam  compositionem  non  impedire,  sed  ipsum  nei^otium 
promouere,  <juud  ad  bonum  perduceretur  eHectum.  Qui  quidem  dominus  Johannes 
tunc  respondit,  quud  mullum  placebat  ei,  quod  compositio  facta  esset,  et  quod  sicut 
mandatom  esM^  eidem,  qnod  cam  nullet  impedire,  sed  omni«  fiioere  fidditer,  que 
ad  eoncordiaro  et  pacem  eMent  facienda,  et  nt  negotium  ipenm  bonum  oonaeqne- 
retur  el^Ntnm.  ^uper  predicti  dominus  Alardus,  dominus  Arnoldus  et  dominus 
JoiiAones,  ac  dominus  Conradui»  de  Attender  et  dominus  Guillelmns  de  Bardnic 
dixerunt  et  confessi  fuerunt  se  lurasse  die  diiodeciuia  rnensis  Martij  proxime  pre- 
teriti,  predictam  pacem  et  concordiam  promouere  ac  dare  opem  et  operam,  iit  pax, 
.ooncordia  et  oompoailio  predida  et  totum  ipsum  negptinm  ad  bonum  finem  per> 
dMccvantur.  Actum  in  capitulo  ecdesie  sanete  Marie  eitra  muros  Carpentoratenses, 
prepentibus  hijs  testibus,  uideiicet:  magJstro  Borchardo  caopnioo  Bremensis  et  pre- 
posito  in  Roülringe,  domino  Ludulpho  canonico  Suerinensis  et  preposito  in  Tribises, 
magistro  Johanne  de  Campo  canonico  Suerinensis  et  domino  Guiilago  canonico 
Colbergensis  ecdesiarum  et  domino  Johaiioe  rectere  evclesie  in  .Verdelin,  ad  pre- 
missa  uocatis  et  rogatis. 

^w^rAm.;  Et  ego  Jacobus  Gerardi  de  Tuderto,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius, 
prediclis  omnibus  uns  cum  dictis  testibiu  presens  fiii  et  ea  rogatus  seripsi  et  in 
puMicam  fovroaro  redegi  roeoque  solito  ngno  signaui. 

CCCXXVIII. 

Uemrioh  II.  {der  LSwe),  Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard,  ersucht  den  Rath 
zu  Lübeck,  da»  von  Erich  {Menved),  Könige  tfon  Dänemark,  ihm  überwiesene 
mud  ititmmH  fällige  8dM$gM  4em  GoMm  Frteh^p  «ml  An 
XrAcN  ifefirHefte  «en  KttliMren,  aaMcn  OUhA^«r»,mtnMm«Mem.  i5i4.  Mmiß. 

Hlnricu»  Dei  grada  dominus  Magnopolensis  et  Stargardensis.    Viris  pro- 
uidis  conljsulibus  inLubeke  affeclus  multitodinero  cum  safaite.  Rogamusjldiligenter, 
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vt  pecuniiin  nobis  deputataiD  per  iUmtrem  prfndp«fn||,  domiaum  Erieum  Danoniai 

regem,  quam  in  proximo  feslo  natitiitatis  bcati  Johannis  bapliite  etDgare  tenemmi, 
Ghodekinu  Vrecliupp  et  Hinrici  de  Kulmeren'  heroilibns  ac  eonim  socijs,  nostris 
creditoribus.  vestris  conciuibus.  dingnemini  integraliter  assingnare,  quo  facto  ab  omni 
iutpelicione  secundaria  iiberi  eritis  et  soluti.  Jn  huius  rei  testimonium  sigillum 
Dostnim  preaentibus  est  appensttui.  Datam  anno  Domiiii  imllesimo  CÖÖ  quarto 
decimo,  in  foato  Penteeoales. 


J9kamm  F.,  Marl^af  tw»  Brtmdenim^,  MeJ»M«  tmd  der  Ltmtkn,  ftdbanaf,  rfoM  «r 

und  der  Markgraf  Woldcmar  den  ihnen  von  weiland  König  HeinrMi  VU. 
iiherwieaenen  haiserzins  der  Slitdt  Lübeck  von  600  Mark  PJ".  ridhfqp 
empfangen  habea.  £3/4.  Sept.  §4. 

Noa  Johannes  Dei  'gracia  Brandenbargensis,  Myanenan  et  Lnsaae  marehto. 

Cum  manifesta  recognicionei  cupimu^  fore  notum,  nichilominus  protestantes,  quod 
prouidi  ac  discreti  viri  consulos  ciuijtalLs  Lnbek  redditus  imperiales,  nobis  et  inclito 
principi  doiiiino  Wuldemaro  marchioni  Bi\-uidetibi!r»ensi,  äororio  noslro  dileclo, 
videlicet  sexcentas  libras  lubicensis  monete,  per  sereiiisbimum  dominum,  dommum 
Heinricum  pie  recordadonis  Romanorum  regem,  benhiole  aasignatos,  nobis  et  ipsi 
mardiioni  Wolderoaro  predicto  plenios  peraoluemnt,  de  quibus  tpsM  predide  dui- 
tatn  oonoules  per  preaenies  litlens  dimitlnnos  quitoa  penitns  et  aolutos.  volentea 
edam  eosdcm  de  futori  Romanonim  regis  impeticione,  si  conligerit,  totaUter  eximere 
pro  redditibus  memoratis.  Jn  cuius  facti  euidenriam  pleniorem  presens  scriptum 
dedimus  nostri  sigilii  muniinine  iirmiter  roiimiuiiitiiiii.  Datum  in  Werbelien,  anno 
Domini  ^CCCXlill,  in  die  Exaltaciom»  sancte  crucis. 

Maf*  4tm  Qtigimäit.  mttf  ätr  TV«m.    Dm»  mrnUngtmät  Siegtl  itt  im  äw  Vtmdkrift  jtrAMlcnlAcilt  ptriöttkt. 
tt'Mwmmr,  n  imtMm  Orte  wut  Tkg»  mntfrtHM. 


I)  Hier  ilebt  mit  btawer  Diaic  «t  ib«rg!Mcbri«bca. 
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Endt  (JVmvMi),  ÄAi^  der  IMbiM  tmil  Stoiwii,  «iiirjrt  iTeii  ll«t&  w  LObetk  Atr  am 
WwUmadit  i5t4  ab  SehutwgM  gwaahUe  S7S  AM  Pf,  iSiü.  Jan.  iö. 

ti(i'icus)  Dei  gracia  etc.  Nuuerinl  j|  vniiiersi,  nos  a  viris  discretis  consulibus 
Libicensibus  trecentas  septuaginta  quinque  marcas  denarioram  lybicensiuni,  |  quas 
nobis  fosto  imtalis  Domini  iam  proximo  preterito  «daefe  ddiebMit,  integraliter 
habuiBte  et  leuawe.  Pro  qailHi8|ip808  consules  qaittoe  «GimtUmDB  etc.  Dfttum 
Nybnigh,  a.  D.  inillenmo  Cct  quintodedmo,  profies to  ■».  Mucellj  pape,  i.  p.  n. 

Amt  itm  OrlglMk,  tmf  4tr  TVw«.  mit  tuMagniim  wM  tHuittmm  Mrgtl. 


Erich  {Menvc'd),  hünig  der  Dänen  und  Siaven,  quilirt  den  Rath      Lübeck  über  die 
Mtdilung  de$  %mm  «AdblM  Jekamu»  fälligen  8ehü9gMee  tfonSTU  Mark  Pf, 


mU  Ne.  S30S  nur  tttkt  hier  der  TermiH:  fest»  b.  Johannis 
iMptiate  iam  pumtmo  veotnro;  wMf  cfer  JaeetMa^feert:  Datiun  Thoniburgb,  etc. 

m  Siegel,  ^tfinilu  aicJk       der  Trete. 


Die  Ritter  Ludolf  Srhar/'enbcrg,  Heinrich  von  ülUrhrr,  Jtran  ron  Sandberg  und  OllO 
von  Plön  und  die  Knappen  Erich  von  Perlin  und  Heineko  Scharfenberg 
Urkunden^  daas  «je  »ich  für  die  von  Johann  von  Stendal  der  Stadt  Lübeck 
geeekwtreue  UrfMet  aaler  FerpfiitAtaag  sunt  JBSalr^«r,  ver^gt  ktAea, 

mn,  Aug,  io. 

Nos  Ludolfui»  dictus  bcharpenbei cli ,  Uinricus  de  Bluchere,  Ywanus  de 
Santbergbe,  |]  Otto  de  Plone  miUtea,  Eriena  de  Perlm  et  Heyneeo  Seharpenbercb 
fiima]i.|f  BeoognoBciinaa  et  presentibiw  publice  protettamar,  no«  oomnuuii  manu 

super  compositioiie  Johannis  j'  de  Stpudal  et  cautione  sua,  que  orveyde  didlar,  data 
iide  promisisse  consulibus  Lubiceiisibus  tali  inodu,  »i  dictum  Johannem  aut  ali- 
quem  suorurn  amicorum  occasione  illius,  quod  sibi  pro  suo  excestsu  a  ciuitate  iUa- 
tum  est,  contra  ipsain  ciuitatem  Lubicensem  vel  aliquem  burgensein  ipsius  vin- 
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dictam  vel  quemennque  exceMum  fiom  v«l  pcrpetrare  ampfiua  oontiogsril,  infra 
octo  4iei,  postquam  per  dictos  consules  moniti  vel  requisiü  fiienniiis,  ipsam  ctoi» 

tatein  intrabiniuii  ad  iacendum  sub  nostra  fide,  non  «^xituri,  nisi  eundein  JoliannPni 
dictis  coii^nlilius  ad  lespondpridum  eorum  questioriibus  viuiim  aut  mortiiuin  pre&eii- 
temus,  aut  in  ipsorum  conäulum  mauere  tenebiinur  ^micicja  vel  fauure.  Jn  cuius 
vri  cnUaiia  leitinioiiiaiii  aigilla  nostm  {»«loiilflKiB  sont  aii|»eiiM.  DaUiqi  aimo  Domni 
lte6c  qomlo  dMsäDO,  io  dia  baali  Lannndi  marliria, 

!\aelt  ätM  Orifinalc,  auf  Hrr  Trete.     I  an   den  an^chuagtert  sieht  .ViV^c/n  tind  drei  gäntlich  aige^prangen, 
vom  tiitgel  dtt  Otto  von  Pinn  mC  ein  lehvarher,  aber  ktnnllitk*T  Rtit  narAmtfMI  4m  4*» 

HwMtrg  i»t  grä$»tmtkml$,  dm»  du  Htimritk  Blitktf  »Mttmmdig  ankaMm. 


jFaft—      MbH^rmf  vom  Bramänbmtg  «ml  «ier  ^«iwtfs»  MIeiMf»  «tot»  «r  mnd  der 

Markgraf  fValdemar  den  ihnen  von  weiland  König  Heinrich  Vll.  dftar- 
wlaaaiMii  Kaiaerzins  der  Stadt  libeek  mit  600  Mark  Ff,  riehtjg  «mpfmignt 
Aoftm.  i5lti,  Atig. 

No.  Johannes  Oei  gracia  Brandenburganitt  et  Losaeie  marehio.  Cum  mani* 
festa  reoofucione  presencium  vniuersis  |  capimus  fore  notum,  nichiluminus  pro- 

tcsfantesT  qnod  prouidi  ac  discrpti  viri  .  .  constiles  ciuitatis  I.ubeke  rcdditus  impe- 
riales, nobis  et  inclito  principi  doitiirio  WoI(it'tnaro  marchiuni  Braiidenburgensi.  |j 
nofltro  sorurio  dilecto,  videlicet  bexcentas  libraä  iubicensis  nionete,  per  serenissimum 
4iontinam  Hinncum  pie  recordadonis  regem  Roraanoram  iMsnioole  assignatas,  nobis 
et  ipai  manddoni  -Woldemaro  predieto  plenius  penojoenmt,  «de  quibua  ipaos  pra- 
mamorate  dnitatiB  consules  qottos  per  presentes  nuncianrns  litteras  penitna  et  aojntoa, 
volentes  eciam  eosdctn  de  alicuias  electi  vel  infuturum  eligendi  Romanorutn  regia 
impeticione,  si  contigerit,  totaliter  exiinere  de  redditibus  menioratis.  Jn  ciiiiis  facti 
euidenciam  presens  scriptum  dari  iussimus  nostri  sigilli  uiuniiuine  roburatuni. 
Aetum  et  datum  Eversivolde,  anno  Üoiiiini  MCCC  quintodecimo,  die  assuuipcioiiis 
beete  Marie  Tirginis. 

AM       OrigMh  mf  ^  TVcm.  mit  muMiitgmdm  jnir.^iar  fi^(^^aftflKa  fiiiKif. 
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J'«rdem  hat,  »einem 

£(rkds)  «Ic.  NMMrnt||  vniMni,  q«od  «m  noliOi  viro  dieclo  gemro  aotlro^ 

doinino  Henrico  doitiino  MAgnopolensi,    trecmtas  8eptiHigtnta|[^iHnque  marchas 

denariorutn  lybicensiuin,  quas  discreti  viri  eines  Lybicenses  festo  natalis  Domini 
iam  provime  venturo  ||/iobis  soluere  tenenltH-T  leuandas  deputamus  in  hiis  scriptis, 
pro  qua  surnina,  si  dicti  ciueä  ipsam  prediiectu  genero  nostro  soluerint,  tenore  pre- 
•enciain  quittos  dimiUiinus  supradictos  ciues  et  penitus  excugatoB.  Jn  cuius  etc. 
Datum  Stighe,  «.  D.  miUenmo  ÖCC  ^krtodeeimo,  die  natnutatis  kcale  Marie 
virgiiiis. 

ISfcitarfdh^  Prob»!,  Segebandua,  DedUmt,  und  gemmmte»  Capitet  der  Liibeckischen 
Kirche  Urkunden  über  die  von  dem  Cunonicus  ,4lard  von  Kutorf  vor  ihnen 
abgegebene  Erklärung,  ein  von  ihm  in  ljühc(  k  (  rkuuftes  Haus  {^höniga- 
atrasse  iNo.  640.  und  64  t.)  binnen  sehn  Jahren  an  einen  Lübeckiachen 
BBt^er  whder  verkaufen  sv  HwOlmv.  iSlH,  8epl.  9t, 

Vniuersis  presencia  viauris  Hiiiricus  pi'epuaitub,  Saghebaadus  decanus  totum- 
qne  capitulmii  eodstie  -LulHoaniislaalatani  in  Doaniim.  Nooaritis»  qood  eanatitutiiB 
in  nMtm  prcaanda  doorinu»  Alatdua  d»  Estotpe,  oella]|taria8  ac  woater'Ci>tanomciHi> 
piMioa  fwognouit.  quod  heradüatem,  que  quondam  fuit  domiui  ||  God(o{ire4i)  de 
Ponte  bone  memorio,  sitain  ex  opposito  «^imiteti  sancti  Jacobi  in  l.ubeke,  quam 
ipse  dominus  Aiardus  nunc  emit  et  racionabiliter  persoiuit,  licet  ad  uianus  Arnoldi 
Nigri  duis  Lubioengis  ait  reaignata  et  scripta  seconduro  ooaswetudiaem  ciuitatia, 
taXm  deeem  anno«  a  data  preaeDciom  mmMiwidoa  vni  koganai  in  Tinhalfffi  «Bmi 
ofluinidietione  oeasaiite,  mieadare  teneatiir,  «C  ^nod  alteri  niii  «bi  LubioeMi  mm 
fHMMt  vendm  val  aUo  qoouia  modo  aÜenare  wl  aU^an,  coram  inabis  publice  «at 
eonfesBus.  Jn  caias  rei  teatimonium  aigillum  neatrmn  ad  negocia  preaenlibus  e«t 
appananm.  Datum  «wo  Domini  J^CCt  qninto  deaimo,  Mathei  apostoü  et  ewaofaUale. 


380  iMS.  OeL  28. 

Jokmnit  U»t«g  vom  LoIhriHgmh  Brabtmt  mmd  Lbnburgt  artemfcl  i&er  ilie  dm 
dmloehen  Ktmfleuten  in  »einen  Landen  hetritt^tm  JVefftetfeii  «ml  vom  Ummern 
xm  cnf ridhlemfan  Zölle,  iSiS,  OeL  28. 

Johannes  Od  gralia  dux  Lotharingie,  BralMUitie  et  Lymborgie.  VniuecB»  et 
«ingniis  bailiinia,  sculieti»,  villids  oeterisque  iusticiarijs  necnon  acabiois  lidelibtw  et 

subditis  nostris  per  lerram  iiostram  vbilibet  constitutis  saliiteni  cmi!  noticia  veritatis. 
INotuin  vohis  sit,  quud  nus  onnies  et  singulos  uiercatores  re^ni  Aliiiaiiie  »eu  Theu- 
tufue  iieciion  cuiuscunque  alterius  i'egüi  ueu  terre  vna  cuiu^bonis,  familijs  et  mer- 
caluria  aea  merdnuHuja  auia  in  nostm  «jsdpimua  protectione  et  caatodia  apedali. 
Quocirea  utAis  omnilma  «t  aingiilia  predpimiia  et  mandamus  diatrictiua  inhilieiitea, 
^uatenus  predictis  inereatoribiu  in  perconia,  rebus,  mercaturis  seu  tiiercimoiiijs  aut 
eoruiii  ratnilija  nuUam  prorsus  molestiam,  grauamen,  in'iuriani  \e\  dauinum  aliquod 
iiifeiati!«  vel  inferri  quoinodolibet  pennitlali.s,  sed  potiiis  eoa  lotiens,  quofiens  per 
vos  transiertnt,  vna  cum  bonis,  mercaturiä  et  familijs  suis  ab  omni  grauainine  de- 
'  feadeutes,  et  siquod  ijs  illatum  fuerit,  enendari  viriJiter  fadeoleSf  ds  de  securo 
coudnctu  proukieatis  noetro  nomine  diligenter,  ipsosque  piiuilegijs  et  libertatibiu 
infra  »eriptia,  qnas  aibi  nostro  et  herednm  seu  attccessorum  nostronmi  nomine  in 
perpetuum  concedirnns  et  donamns,  vti  et  gandere  permittatis  et  bdatis  libcce, 
padfice  et  quiete. 

Jiipiiinis  siquidem  voluimiis,  coiicedimus  et  uidinamub,  »|ii(hI  men  aloi  es  regni 
Ainianie  seu  Tlieutonie  predicti  ac  alij,  cuiuscunque  regni  seu  terre  fueniit,  eoruin 
Aunuli,  bona  et  mereatnre  terram  et  doouninm  nogtrum  aalui  et  aeoiri  poasint  per 
tevram  vel  aquam  anbintrai«)  ae  ibidem  'ire,  redire,  moram  traben^  emeie,  ven- 
dere  et  nwctari  vona  com  aÜo  vd  alija  qnibuscunque,  prout  sibi  pro  vtititate  siiä 
et  commodo  pxpediens  videbitur,  libere  possint,  dummodo  in  oppido  nostro  Anfuer- 
piensi  principaliter  conuersentur.  quodqiie  per  t>e  seu  famulos  suos  bona  seu  uier- 
caturas  suas,  vbicuoque  terrarutn  et  quacunque  moneta  emptas,  per  terram  nostram 
et  dominium  vbilibet  aecore  dedneere  sen  vehere  aut  dedud  aeu  vcifki  fiioere  et 
inde,  qnacunqne  iioffa  et  qnetieiia  vobiennt  et  aibi  «tpedire  eredidennt,  enm  bonb 
et  mafMtnris  suis  redire  et  recedere  lidte  et  seoure  possint,  mediantibus  consue- 
tndinibas  et  iuribus  infrascriptis  nobis  et  heredibus  nostris  persolaendia,  alija  qnibua- 
cunque  consuetudinibus  preter  inrrascriptas,  quomodoctinque  et  sub  quocanque  colore 
inueiitiä  seu  inueniendis,  necnon  omni  doio,  fraude  ac  cauillationibus  quibuscunque 
ceäsantibus  iu  premissiti. 
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Primo  •dendiim  est,  quod  meratores  quicunque  de  quaiibet  naue,  quibua- 
eunque  boniB  swi  mercAtnm  oneraUi,  vctuaado  et  redeundo  aale  opidmi  de  Benghen 
topra  Zomam  in  summa  quatuur  solidoi-um  nigronim  tnronen(8ium)  duntaxat  per- 

soluere  tenebuntiir,  et  inedianle  huiusmodi  solutione^  consueludine  siiie  iure  habe- 
bunt dicti  inercatores  a  nobis  et  nostris  subditis  securutn  conductum  veniendo  a 
dicto  opido  de  Berghen  Antuerpiam  et  redeundo  Antuerpia  usque  Berghen. 

Jtam  didi  aaeTCBiores  pmolKeiit  pro  quolibeC  aaeoo  laäe  infra  AataMrpnm  • 
adducto  oeto  denarioa  tnrneii.  oigroa. 

Jteno  pro  quaiibet  decade  culiuin,  vii%ariler  dida  daker  bade,  qaetuor  deaa- 
riea  turnen,  nigros.  0 

Jtem  pro  quoiibet  centenario  pellium  ouinaruoi  cum  lana,  sexies  viginti  pro 
centenario  coinputando,  quatuor  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quoiibet  pondere  eaaeoruin,  vulgariler  diclo  «a|j^  caes,  daos 
denarioe  turnen,  nigros. 

Jtenn  pro  quafibet  plauslrata  phrnnbi,  duodecini  wagis,  vulgariter  (diotiB) 
wag^  pro  quaiibet  plaustrata  cumputandis,  octo  denarios  turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quoiibet  millenario  stagni  quatuor  denarios  turnen,  nigr. 

Jtem  pro  quaiibet  lagena  siue  tonna  aruine,  pinguedi^is,  olei,  butyri  siue 
mellis  quinque  denarios  turnen,  nigros. 

Jlcin  pro  quoiibet  nuHmario  fem,  deoem  qnintalUe  pro  auUeoario  eemputan- 
dii,  oeto  denarioa  tarnen,  nigroa. 

Jtem  pro  quaiibet  waga  eere  ,octo  denarioe  tuneii.  nigros. 

Jtem  pro  quaiibet  lagena  seil  tonna  ■agiminia  fbce^  Tulgaritef  cbcle  (dklf) 
zeelsmout,  quatuor  denarios  turnen,  nigros. 

Jteiii  pro  quaiibet  bala  atnygdaiaruai,  cumini  seu  hse  quatuor  denarios 
turnen,  mgius. 

Jtem  pro  quofibet  eaceo  eeu  maiea  argenli  vini  quatnor  denarios  tun.  nigroa. 

Jtem  pro  quaiibet  bala  aluni  quatuor  denarios^  turnen,  nigioe. 

Jtom  pro  quoiibet  quintallo  grano,  vuJgariter  dicte  grayn^  sex  denarioe 

turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quoiibet  quintallo  croci,  gingiberis,  cynamomi,  piperis,  galange, 
ndnaris  folij,  cubÄe  et  cniualibet  aUerius  spedei,  oonlbete  vel  non  oonfeeie,  oeto 
dfliiarieei' turnen,  nigros. 

Jtem  pro  quoläct  torsello  seu  fardello  pannorum,  decem  pannos  centineflte, 
duodecim  denarios  turnen,  nigros^  et  si  pluros  vel  paudoreSy  quam  decem  pannos, 
torsellum  coniprehendat,  de  ipsis  pro  rata  persoluetor. 

Bd.  u.  36 
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Jtem  pro  qualibet  bala  alute  och»  denarios  tum.  nigro.^. 
JlMD  pro  qualibet  lagona  *«i  toilMi  peUmm  varwrum,  grisearuni)  anguinaraai, 
ap«rioloitan*  «au  afiannft  qaanuBCtviqw  i»ele  denarios  mgns  tnraemea. 

Jlem  pro  qnalibet  laghent  dudyMs  quatiror  denarios  turMB.  n^ros. 

Jtem  pro  quolibet  centenario  riipri  duos  denarios  turnen,  nigros. 
.  Jtem  pro  qualibet  laf^ena  seii  torina  sandicis  quRtuor  denarios  turnen.  nigrOfi. 

Jtem  pro  qnalibet  bala  seu  rotulo  vel  torsello  panni  linei,  deaibati  vel  non 
deaBiati,  oeto  denarios  turnen,  nigros. 

Jlein  pro  qiulibet  trawihi  pdtinni  isuni  pBo^  ▼nlgaitlcr  diclo  hyp  mare*) 
▼idelicet  bircorum,  caprioloran^Demoroni)  kUpping  vel  pelliuin  qoarumcunqae  fiBm^ 
nm  in  hniusmodi  torsello  diclo  kyp  comprehensanim  quatuor  denarios  tum.  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  lagena  seu  toniia  rumhi  quatuor  dena.  tur.  nigros. 

Jtcia  pro  qualibet  tonna  ambre,  vulgariter  dicte  bernstein,  qaatuor  denarios 
tnmenses  nigros. 

JbBni  pro  ^Qnttet  tonna  iflecis  iitM  denmos  tum.  n^ros» 

JleBi  pro  qnaKliet  tonna  litri  'duok  denarios  lumen.  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  tonna  picis  vel  teer  vnmn  denarium  torn.  nigmm. 

Jtem  pro  quolibet  vase  cinerum  duos  denarios  tarnen,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  tonna  cereuisie  duos  denarios  tum.  nigros. 

ftem  pro  camibus,  videlioet  pro  duobus  lateribos  porct,  duos  dena.  tarn.  oigr. 

Jlem  pro  qnolibet  ceataoario  ferldloniai  -finimenti,  sUiginis,  ordei,  «lene, 
pisonun,  fiibarani,  -vedatum  vel  allerins  nuione  tres  denarios  tomen.  n%n». 

Ileill  pro  fnolibet  centenario  modiorum  saKs  octodechn  den«,  tum.  *nigros. 

Jtem  pro  quolibet  centenario  iili  serici  duos  denarios  turn,  nigros. 

Jtem  pro  qualibet  bala  mercium,  vtpote  svndali,  ppplonmi  crisparum  vel 
linearum,  capetorum',  goutborden,  gerlanden,  snoeren,  pannoi  uui  aureorum  vel  seri- 
eomm  aut  Uneoinnii  dtidOfttm,  caligaram,  pileomm,  flassargiaruoi  et  dliarttn  qnt> 
nmcnnque  rerttun  ad  ineroes  ipeetaAtiutn  sex  deittrios  toonien.  nigros. 

Jteln  pro  quolibrt  tnillenario  canubij  octo  denarios  toomen.  niip'. 

Jlem  pro  quibuscunque  mercaturis  in  prescnfibus  litteris  non  noniinatis  vel 
expressis  persoluetur  consuetudo  et  ins  respectiue  pro  rata  secundom  estunationem 
snperius  declaratam. 

Jtem  seiaiMiimi  est,  quod  bala  menatiiranun,  que  ad  pondns  venliuitiir, 


I)  S«rt«ri«»  ha  dar  AttfSliniii|t  ohiKcr  ürinsd«  (OmcMcM«  dfr  Haaw.  IL  5.  Ml)  «erbWNrti 
a«pcf«»l«r«m  ii4«r  w|ui««olonm.    ti  Uf  ruwar».  Sartor i-wf.     S)  lapeloniin.  Sarlorlsa. 
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trecentas  lilinB,  et  illaruin,  qae  non  ad  pondus  vemhintiir,  quadriagealu  lürnu»  et 
quintallum  centum  libtas  debent  tantummodo  ponderare. 

Est  eliain  sciendum,  quod  mercatores  quicunque  mercaturaä  aliquas  enientes 
et  eas  exlra  dominium  oostrum  duceutes  seu  veheutes  a  preütatione  cuusuetudinuro, 
iurium  seu  solutionum  declaratarum  anperiiit  Iflteri  erttat  pcnitiu  et  exempti,  roedianle 
ooiunetiidme,  iure  vel  aoltttioiie  a  venditoribas  hniuiaMMli  .meraatan»  eis  vendei»» 
tUn»  pcnolttta,  seu  medunte  libertate  aibi,  m  qoam  tapcr  hoc  habeant,  oompetanta. 

FMerea  mercatores  communiter  vnacum  scabinis  nostris  AntnerpieiMibiia, 
quotiens  expediens  fuerit,  pondus  polerunt  meliorare.  augere,  minuere  et  pro  sue 
vuluntatiä  arbitrio  et  cominodu  moderare,  ita  quod  punderatur  communis  luercatu- 
rarum  per  mercatores  communiter  et  nostros  scabinos  predictoa  eligetur  et  ordina- 
bitnr,  et  ooram  ipsis  de  beoe  et  fideliier  ponderando  pro  emptore  et  venditora  pre- 
stabit  pooderator  huiusmodi  iuFamentum.  Et  si,  quod  absil,  deierando  Ulud  noo 
fecerit|  extunc  iuxta  dictonim  mercatorum  et  scabinoraoi  af^aalioiieiii  et  discretio- 
nem  punietur,  et  alius,  vt  prptnittitur,  subrogabitur  loco  sui. 

Ponderator  autem  liuiusinüdi  pro  salaiio  et  [utiidfrc  siio  recipiet  pro  quo« 
übet  sacco  lane  ponderando  geu  ponderato  quatuor  dcnanoü  turaeD.  oigros. 

Jtem  pro  qualibet  bala  alterina  mercatitre,  trceeotas  Kbras  ponderante,  ad 
pondus  vendilB,  diios  denarios  tumeii.  ra^roe. 

Et  de  ali)8  bonb  ad  pondas  venditis  pro  pondere  trecentarum  librarum  duos 
denarios  turnen,  nig^ros.  Et  sie  pro  rata  Semper  recipiet  ponderator  ab  eaiplOC% 
De  bouis  vero  p«u'  ipsiun  mininie  punderatis  aliquid  non  babebit. 

item  mercatores  m  oppido  nostro  Antuerpieosi  dooios  conducent  pro  racio* 
nabUi  precio  et  habebant  tttxta  orAoatioiMiii  senlteti  et  seabiaoniai  nostronim  dicti 
loci  et  mercatonim  pcedictoruin,  ita  qnod,  postqoam  aliqua  domns  aemel  pro  certo 
predo  loerit  locata,  pestmodum  locari  carius  non  debebit.  Oomus  autem,  qua 
locari  non  consiieucrunt,  prima  vnce  locabuntur  mercatoribus  et  pro  iusto  et  ratio- 
nabili  precio  concedfiitur;  ita  tarnen,  quod,  si  cni  mercatorum  expediens  videbitur 
et  a  dicto  oppido  recedere  voluerit,  a  cunducLione  domus  sibi  locate  suluendo  pro 
rata  temporis,  quo  raaasit  in  eadem,  poterit  liberari,  nisi  mercator  huiusmodi  cum 
oppidano  domum  huiusmodi  loomte  de  aono  pleno,  vel  oerto  et  expresao  termino 
oonTenieset.  Si  vero  magna  coiwi  mereatonun  cum  mercaturis  suis  ad  dictum 
oppidum  nostrum  aj^lfeanerit  seu  venerit,  et  oppidani  nostri  quocnnque  spilitn  SSU 
voluntate  diicti  domos  suas  locare  noluerint,  extunc  schultetus  noster  ipsos  oppidanos 
auctoritate  nostra  coget  ad  locandum  domos  suas  rationabiliter  dictis  mercatoribus 
et  tradeudum. 
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Jlmn  vdnuiin,  «»oediini»  et  ordinunus,  qnod  imUni  mereatonmi  tm  famn» 
lomm  euonim  pra  fnocunque  ddicto  wen  debito  incaroorelor  vel  in  caroera  iMieBtar, 

dumtnodo  de  bonis  suis  tantuin  reperiatur,  vel  Pideiussorem  idoneuin  dare  possit 
et  dederit  pro  satisfaclione  condigna  predicti  debiti  vel  delicti;  proui»?»  nichilominuSf 
qiiod  delictum  huiusmodi  ad  vitam  seu  uiembri  mutilationeui  aliquateuus  nun  asceo- 
dat,  et  qiiod  occanooe  aliciiint  dissenlioiu«  seu  discordw  tnter  mercatores  el  oppi- 
dMMtt  noslTM  seu  alioa  qnoicanqve  nurt»  vel  movende  diqua  oomniiiiiitas  aea  coii> 
gragatio  opidanorum  contra  mercatores  seu  fiunulos  suos  nallateni»  oMigregeliirj 
nec  poterunt  oppidani  nostri  soti  alij  (luicunqiie  iniuriando  dictis  mercatoribiis  pro 
vohinlate  quicqiiain  iinpont'iP,  sed  polius  dissentio  seu  discordia  hiiiusrnuili  iudicio 
et  ordinatione  mercatorutn,  sculteti  et  scabinoruin  nostroruni  teriiiiualDilur,  et  pre- 
alalutar  «mmda,  praiil  ab  videbitur  IkcieiiduaiL  Si  varo  aliqni*  maroalonim  aea 
finnulomm  auonam  ab  aliquo  de  eorum  aodetate  vel  terra  non  esistenle  fiat  in- 
ioria,  et  de  dicta  iniaria  cunqueratur,  statim  post  hniasmodi  oonqaeatkmem  actt 
querimoniam  iudicio  et  ordinatione  sculteti,  scabinorum  et  mercHloruni  prediotOTinn 
predicta*  iniuria  prestetur  emenda,  et  quebtio  ücu  rpipiinionia  soptatur. 

Jtem  si  aliqui  mercatorum  Flandrie  seu  ailerius  terre  cuiuscunque  de  aliqui- 
bus  mercatoribua  vel  faoiulis  suis  conquerairtw  oeemom  lanamm  Tenditanina, 
pcntttttatanim  seu  aU[qa]o  quocuoque  modo  cambitannn  vdi  alianun  quanuncanque 
mercatnrarttin,  diunoMido  lane  aen  merealure,  qnarum  occasio'  fiat  conquestio, 
momtrate  et  vise  et  extra  domum  venditorum  seu  ponderatorum  deliberata*  prius 
fuerint,  quam  fieret  venditio,  permutalio  seu  canibium  de  eisdem,  volmnus  et  ordi- 
nainus,  quod  de  talibus  conqueicntibus  nulluä  audiatur,  quodque  de  talibus  questio- 
nibus  euienda  nuili  Hat  Sed  si  de  lanis  vel  quibuscunque  mercaturis,  que  ante 
Tenditionein,  penntttalkmeiii,  cannbioin  vel  deUberationem  de  eia  factam  raonslrate 
non  fuerint  sine  vise,  ortatnr  qnestio,  oonquerens  hirinsmodi  andiatnr,  et  per  ordi- 
nationem  scabinorum  et  mercatorum  huiusmodi  questio  tenninetur. 

.Item  mercatores  predicti  seu  eorum  faiiuili  bona  seu  mercaturas  suas  in 
terra  nostra  vel  duminio  aut  alibi  emptas  puferunt  libcro  ad  propria  seu  ad  terram 
suam,  vel  quo  eis  placuerit^  per  terram  et  dominium  noäti  um  perducere  seu  vehere, 
dedod  ma  vebi  faceie  absque  prestatbne  alterius  cniaacunque  consuctndiois,  turia, 
thelonel  vel  ezaotionia  vel  cniaacunque  pecnnie,  vulgariter  dicte  brngge^ell,  versfe» 
geltf  kadud^elt,  wer%rit  vd  alteriua  cuiuscunque,  qnocunque  nomine  nuncupetur» 
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focieoda,  mtikttiähuM  oonMalmliBibm,  hwibos  wa  Mlutioaibin  AntiMrpw  in  eoram 
adncota  cum  boiua  et  meraitarw  suw  priroHns  penolnlis. 

De  houi»  aatem  «tu  niercaturis  sub  alieno  dominro,  infra  taniMi  diatriclnni 

et  potestatem  nostram.  vtpote  in  Machliniensi  vel  Distensi  oppidu^  per  eos  emptis 
voliimus.  quod  dicti  mercatores.  inedianlc  consiietudine,  iure  seu  solulione  in  doininio, 
in  quo  dicta  bona  seu  mercatur«  empte  fuerint,  facta  seu  persoluta.  a  prestalione 
cuiuscunque  conBuetudinis  seu  iuris  oocasioiie  buiasmodi  bonorum  seu  mercatura- 
rum  per  totam  terrtiD  noslram  et  domtniam  liberi  eint  penitiu  et  immimes. 

Jtem  «i  oontinget,  qaod  dioti  mercatoree  sen  eonun  fiiinuli  per  quoacunqae 
infra  terram  et  domininm  noslrum  bonis  et  mercaturis  suis  foerint  spefiati,  bona 
seu  mercaturas  huiusniodi  eis  restitui  facere  et  perditioaem  aeu  daeMiain  spoUato 
aeu  conquerenti  illatuni  restaurate  tenebunlur  bona  fide. 

Jtem  volumus,  concedimus  et  ordiuauius,  quud  nullus  mercatorum  seu  famu- 
lorum  aaonrai  in  peraona  vel  bonis  infra  nestram  domininm  ab  aUqao  occaaione 
cniusonnqoe  oomputi,  debiti  vel  aüa  quaconque  arrestetnr,  nisi  oonqncrens  ostendefe 
possit)  quod  huiusmodi  arrestatus  principab's  sit  debiler  vel  fideiussor. 

Jleni  si  aliquis  siibditorum  nostrorum  infra  nostrurii  districliini  yo]  dotnltiium 
coinmorans,  cuiuscunque  condilionis  exfiterit,  alicuj  incicatoii  seu  fanuiloruni  suo- 
rum  ut  aiiquo  debito  teneatur,  duinniodo  dictus  niercatui  vei  famulus  inde  literas 
habeat  debiloris  vel  testiroonum  scabtnorum  cninscunque  oppidi  noeiri  vel  alioram 
vuofiim  fidedignorwn  vel  talUam  sine  dieam,  per  quam  snnm  debitnm  probare 
possit,  quüd  sibi  inde  ius  et  indidam  celeriter  fiat  iuxia  consuetudinem  et  vsom 
illiua  oppidi,  in  quo  debiluni  suuni  petient  vel  suuni  inuenerit  debitorem. 

Et  quia  predii  li  mercatores  certnin  locum  seu  delprminatum  non  liaborit,  in 
quo  Corpora  debitorum  suorum  secure  teneantur,  voliunu.s  et  cüticediuiuä  eisdem 
nostro  et  heredum  sen  snooeesorum  nostrorum  nomine,  quud  iusliciarius,  qui  pro 
tempore  fberit  in  looo  iiio,  vbi  de  suis  debitoribus  eonqnerentur,  oorpora  dicloram 
ddÄomm  secure  sine  contradictione  qualibet  tanlum  et  ita  diu  detinefeft,  ^md  ipsis 
mcrcatorSHiS  vel  famulis  fuerit  satisfactum,  vel  qnod  debitores  cum  ipsis  fuerint 
concordati.  Et  si  debifor  quicunque  taliter  detentus  recesserit  vel  malitiose  dimissus 
fuerit,  extunc  justicianus  predictus  mercatori  seu  famuio  suo  de  debito,  quod  a 
debitore  petierat,  respondebit  et  satisfaciet  de  eodem. 

Pteterea  si,  quod  absit,  guenra  sen  discordia  inter  imperalorem  seu  Roma- 
norom  regem  vel  alinm  qnemonnqne  dominum  qwuumcnnque  lerraiwn,  loooram  nel 
partinm  et  mm  vel  wceessores  noitroe  aliqoalfter  oriatnr,  volumus,  concedinius  et 
premiltimns  pro  noUs  et  noriria  aucoessonboai  quod  nos  snper  hoc  «mne«  et  sio-^ 
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gulos  DMiaitoreB,  vmlecaiique  foeriat,  preuwiMinut,  et  per  quadraginta  dkM  ante 
palam  et  publice  eis  notifiolmiiiis,  ila  qnod  nee  ipei,  eonuD  bena,  fiuniili  seo  mer- 
eetnre  per  not,  auooeieores  nottn»  Tel  per  alium  seo  eliee  nostru  nomine  <letine- 

buntur,  arrestabuntur  vcl  saisientur,  sed  putius  ipsi  cum  eorum  bonis  et  inercaUiris 
terrain  et  düniiiiiuni  nostruin  cxirc  sccure  potorunt  et  securum  conductum  de  riobis 
et  nostris  sine  contradicLioue  reoedendo  et  eundo,  quo  nialuerint,  per  lerrani  vel 
aquam  cum  bonis  suis  et  niercatarie  infra  predictos  quadragiota  die»,  et  vecturas 
ad  eMtu^nm  tenam  et  dominium  noetnim  habebnnt,  auis  tarnen  simptibaa  et 
expensie» 

Postquam  vero  hniumodi  guena  «ine  ducordia  conoordata,  faiduciala  fiicrit 

vel  sf'data.  voliimus  et  conceditnus  pro  nobis  et  nostris  sncressoribus,  quod  pre- 
dicti  nien  atoi  es  reiierti,  ire  et  redire  ac  niorari  iiifra  tenaiu  et  iJmiiiiiiuiii  nostnim 
cum  buiuä  et  iiiercalurit»  suis  secure,  et  vtilitatem  et  cuuiuiotiuui  äuuxu  exercere 
et  fooere  poiaint  sab  modo^  fonna  et  connentionibnB  suprascriptiti 

Pr^efca  volnnws,  oonoedunns  et  ordinamos,  qnod  mercatores  regni  Almanie 
aen  Tentonie  com  soeija  anas  vel  all)s  eorum  societatem  j^equi  et  intnf«  wrfentlbiia 
capitaneum  seu  consulem  sibi,  si  voluerint,  eligant  et  liabeant,  et  congregationea, 
quotiens  eis  expediens  videbitur,  facianL,  inequisitis  luäticiarijs  et  scabinis  nostris, 
ad  ordiaandum,  disponejidum,  corrigendum  et  puniendum  quecunque  genera  delicto- 
ram  Tel  excessttiim  in  contnetibua  et  mercatnris  inter  ae  faotomm  vel  etiwn,  eon^ 
aunmnmi,  defietie  vitam  ant  membri  mntilationem  tangentibua  dontaaat  exeqilii, 
quB  ndiis  aut  noatria  anceeieoribns  reicniamiis;  aed  alia  delicta  sea  exceasus  ooni' 
gentur  et  punientur  coram  congregatioDe  mercatonun  piediota  inxta  etdinaiioiMHi 
inter  ipsos  antiquitus  consuetam. 

Jtem  volumus  et  concedimus,  quod  dicti  mercatores  eligere  possint  ad  volun- 
tatem  auan  toiadlarnm  a«i  faideUoram  ligatores  aea  iactores,  portilores  seu  labo- 
laterca  qooecnnqae,  qnibua  iadiguerint,  qoi  mper  preatando  ipsia  Jiddi  aernitio  pce- 
atabuot  opram  eis  solemniter  iuramentum  et  pro  laboce  ano  absque  lite^  dieooidin 
aiae  ma  suuro  salarium  recipieot,  prout  alibi  hactenus  rccipere  consueueruoL  Et 
si  aliquis  huiusmodi  iaboratorum  contra  aliqueti)  de  äociclatc  mercatorum  delinquat, 
et  super  hoc  coram  societate  mercatorum  questiu  nioueatur,  talis  laborator  corri- 
getur  seu  punietur  iuxta  ordinationem  inter  ipsos  mercatores  hactenus  m  taltbus 
obaematam. 

Jtem  volunua  et  conoedimua,  quod  dieti  mercatores  et  eoram  fiumli  emaMi 
liebere,  portare  et  vehere  posaint  qnecnnqne  gsnera  annanni  et  ae  armare  pr« 
Ma  voluntate  infra  nostnim  demininm  abaqne  caiamwia  ctunacanque.   Et  «  dietie 
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•rniis  excesseriiit,  videlicet  arina  nuda  extrahendo,  eis  percutiendo  vel  vulnerando, 
hdittHniKK  «xeeMm  otdintione  ««olteti  «eu  jasticiar^  et  irabfaMwnin  noBtronm  m 
etwm  dietoram  mereMornin  corrigetur,  pnmt  cuperios  est  «xpreasimi.'  Et  «,  qiHvA 
abnt,  «liiinis  ocddntur  vel  membro  mutiletur  ab  aliquo  mercatore  v«l  (amulorum 

suoriim  arma  portantium,  Hplinqnpns  Iniiiismodi  perdendo  vifarn  pro  vita  et  mem- 
brum  pro  membro  iuxta  nostram  ordinalionem  et  nostre  voJunlatis  libitum  pnnictur. 

Jtem  volumus  et  concedimus  pro  nobis  et  nostris  successoribus,  quod  omnes 
marcatwras  ragni  Almanie  seu  Thentonia  predieti  et  aii)  quicunque  pro  tempore 
venturi  et  inamori  in  .opido  noetro  Antuerpien«  vinum,  eereuisiatn,  et  qoascwiqiie 
potus  seu  potadonia  species  maluennt,  infra  eorum  hoapitia,  qoe  habere  potuerint 
et  voluerint.  pro  sc,  gncijs  et  familiaribus  suis  libere  habere  possint  absque  aiaisia 
quaciinqut)  prcstanda  vel  soiuenda.  durn  tanion  exfrarieis  non  vendantur. 

Jtem  volumus  et  concedimus  pro  nobis  et  nostris  successoribus,  quod  omnes 
et  singuli,  andeeanque  fnerint,  infra  oppidum  nostrum  Antuerpiense  vendere  cere- 
ttiaiaiD  et  viohialia  quecttnque,  braxare,  pinsere  pro  volanlate  eua  possint)  soluendo 
nobis  et  nostris  successoribus  assisain  debitann,  rationabUem  et  solui  baotenns  eoii> 
soetam. 

Jtem  volumus  et  rnncedinuis  oisdcni  tniTCatoribus,  quod  possint  cambire  et 
cambia  facere  cum  quibuscunque  et  solutiones  facere  ac  recipere  vnus  cum  alio, 
cam  IHeris  vel  sine  literis,  pnrat  sibi  visam  fiierit  expedire. 

Jtem  volomus  et  concedimus,  quod  nnllns  gardonum  seu  famulorum  pre- 
dictorum  mercatorum  possit  bona  vel  mercaturas  domini  sui  Ibdendo  ad  taxillos, 
pugnando,  delinquendo  vel  alio  quouis  modo  perdere  seu  forefaoere,  sed  in  persona, 
si  delicti  quantitas  hoc  evpgerit.  puniatur. 

Jtem.  quod  nullus  garcio  vel  nuncius  a  dictis  mercatoribus  pro  suis  negotijs 
misaus  vel  cum  eis  commorans  aut  commorari  eönsuptus  conquerendo  de  domino 
auo  vel  dominis  suis  audiatur,  nisi  qummonia  ipsins  summam  quadraginta  aolido- 
rum  parisiensium  panioriim  asoenderit  vel  ascmdat.  Bt  si  gardo  vel  nundns  mer- 
catorum  pro  suis  negodjs  missus  per  culpam  suam  delinqueret  seu  defectum  faceret, 
portando  literas  vel  alio  quouis  modo,  et  inde  mercator  nostris  ju8liciari)S  conque- 
ratur^  volumus  et  concedimus^  quod  mercatori  conquerenti  super  hoc  fiat  celeriter 
iustitie  complementum,  et  super  hoc  fides  adhibealur  verbo  simplici  mercatoris. 

Jtem  n  mercator  fiimulnm,  andllam  seu  seruientem  soum  pro  deltcio  suo» 
excessu  seu  fbrefiicto  pereutiat  absque  lesione  visibtli  vel  apparentt,  nolnmus,  quod 
|ustidarius  noster  mde  se  intromittat  vel  propter  hoc  mercatori  damnom  inferat 
vel  grauamen. 
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Jtem  ai.  bona  wtm  tmreature  aliquorum  mercatorum  veniendo  Aatuerpiam  vel 
redenndo  Antuerpia  in  Hollandia,  Zelandia  vel  alibi  fuerint  arrestate,  promittimus 
pro  nobis  et  nostris  successoribus.  qiiod  per  litpras  et  nuncios  nostros  ipsis  ad 
hoc  consilium.  fauorem  et  auxiliuin  prestabitnus  bona  tide,  quod  bona  &eu  merca- 
ttire  buiusmodi  eis  restituantur  integraliter  el  reddantur. 

Premiaaa  omnia  «t  aingola,  prout  aoperina  aont  conscriptat  pro  nobia  et  bera- 
dibuB  vel  Buocessoribiu  nostria  noa  finniter  et  fideliter  obaernataroa,  dictis  merc«» 
toribna  promittimus  bona  fidAf  et  iurainento  ad  sancta  Dei  euangelia.  bis  tactis^ 
super  hoc  prestito,  et  non  contra  facliiros  vel  venluros  per  nos  vel  per  alium  seu 
alios.  directe  vel  indtrecte,  aiiqua  causa  vel  iiigenio,  de  iure  quolibet  vei  de  facto. 
Et  ad  preintssa  omnia  et  singula  fideliter  et  inuiolabiliter  obaeraanda  noa  et  «iio> 
ceasoret  noatroa  et  omnia  bona  noetra  et  ancoeaaoram  noatronun,  mobilia  et  im- 
mobilia,  preaentia  et  futnra,  vbicanque  et  in  quibuacunque  exiatentia,  eiadem  mer» 
oatoribua  obligamna  effioaciter  et  expreaae,  nos  et  successores  nostros  iurisdictioni 
sedis  apostolice  necnon  cuiuslibet  allerins  ecciesiastice  vel  mundaiie  quoad  hec 
plenarie  supponentes.  Jn  premissorum  igilur  testitnoniinii  et  inuninien  sigilluin 
nostrum  bis  presentibua  literia  ex  certa  acientia  duximus  apponeiidum.  Dalum  in 
fecto  beatomm  Symonia  et  Jode  apoatoloram,  anno  Domini  miUeaimo  trecenteaimo 
qoiotodeciuio. 

IVaaA  «iner  cidimirtm  Aukrf/t  fa  4*m  au/  der  Hegitlrattit  bevahrten  flondritehtn  Copiarni»  >«.  tl.f»l.t—7. 

INaMM«  H(  fflitUM  VM  dtr  BuMiftmg$tirltuui«  Kimif  PhUipf't  II.  Spmmm  J,  tMSi, 
i»waM9  9Kt»Mml»glmnbit^fl^mt^  Am BmUt tu Ctflmtmt Irtt WimUiig-t  l'oriniiiiald 
b  t0  vtnden  lat  tnteBttrlt  van  ICH,  aiib  Ho.  I.,  oad«  !•  in  it  ftttM  kSti«  ▼araamt. 

H«im4tA  iL  fd«r  LSw),  Herr,  von  MedtUiOiirf  tmdStargmrd,  A«kMaf,  von  der  SUuU 

Lübeck  die  ihtn  vom  Könige  Erich  {Menvcd)  von  Dänemark  überwie»m9m 
500  Mark  Pf.  und  die  bevorstehende  H  eihnacht  dem  Könige  und  ihm  sm 
zahlenden  weiteren  500  Mw  k  richtig  empfangen  su  haben%  iStS.  Dec.  2L 


Hiiirieua  Dei  grada  Magnopolensis  et  Staiigardia  dominua.  Omnibus  pro. 
visuris  ||  salutem  in  Domino.  Recognoscimus  per  presentes,  nos  a  discretia 
viris,  consulibusl  et  biirgensibus  I.ubicensibus.  trecenlas  Itbras  denariorum  lubicen- 
sium  nobis  ab  illustri  domino  Erico  :|  rege  Danoruni  asüigaatas,  et  treceritas  libras 
eorundem  denariorum,  in  quibus  ipai  domino  regi  et  nobia  in  proximo  festo  natiui- 
tatia  Domini  veninco  aoluere  tonebantnr,  omuimodo  recepiaae.  De  quibua  eoa  nomine 
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aepefati  domini  regis  ac  nostro  dimittimiis  omnino  ipntot,  tÜMcm  et  solutos.  Jn 

cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appanum.  Datnni  anno 
Oomini  MCCC  qaintodecimo,  in  die  beaü  Thome  apostolL 


fViUtehn,  Gmf  von  Henueguu,  Holland  und  Seeland,  Herr  von  Friesland,  gewährt 
den  Lübeckiachen  Kau/icuien  Befreiung  vom  Strandrechte  und  verschiedene 
JVeflMTM  im  Belref  dee  XeOee  md  der  JmrkdkHe».  iStß.  Sept.  iß. 

Vniuerais  presentes  litteras  inspecturig  Guillelnius  comes  Haynonyef  H<d- 
landie,  Zeelandie  ho  dotninus  Frizie  salutein  et  rerum  subsequentium  nosrere  yeA- 
tateni.  INouerint  vniuersi,  quod  nos,  considerantes  amicitiain  et  beiiignam  voluntajt- 
tem,  quas  nobilis  vir  et  potens,  dilectus  consanguineua  noster,  Johannes  comes 
Hollandie,  Zeelandie  ac  domimi»  Friiie  pie  reoordatMnuB,  etpi  vires  venerabilea, 
eines  et  mercatores  ctoilatis  Lnbeeensis,  exbilNdt  et  dbexit,  necnon  dictis  diiilnis 
et  mereatoribos  hamiliter  nebisHsupplicantibus,  volentibus  et  cupientibus  terms  nostras 
cum  forum  mercaturys  et  nanibus  rulere  et  eliam  frequentare,  inclinati  predictonim 
ciiiiiim  et  mercatorum  siipiilicatiotjibus,  eisdem  duibus  et  inercatnribus  ciuitatis 
Lubeceiisis  predicte  graliam  et  libertatein  subsequentes,  omni  jj  dulu  et  fraude  proi-sus 
ttsduais,  diüinu»  ceooedendaa. 

(0w  Felgemdm  iet  gteidOaMlemd  dem  ürh-BmeL  L  Ne.  ßTÖ.  &  ßOß'-r.  ««. 
gedruckten  Freibriejc,  ausser  diracn  Ahiveidmegemt  &  60S.  Z.  i2.  der  Urk.  bona 
predicta.  Z.  Ii.  /•'*.  intersigno  dicliö  bonis  impresso  et  legitimo  testimonio  lifera- 
rum  sigillo  ciuitatis  predicte  sigülafanini.  7..  18.  7.9.  per  qiiamcunque  viani  inar'iriam 
terrarum  iiot>trarum  Uullandie,  Zeelandie  ac  Frizie  intiauerint.  Z.  SU.  22.  soluerint, 
quod  Ad  primum  conaequens  nostnmi  theekmewn  aocedent  aoluere  tendMintur, 
nobia  ampUus  de  dictis  bonis  theoloneum  nen  exadnent.  2.  ^  addaxerint  Z.  4,  ^ 
V.  K.  nocA  consueto  dir  Zusatz:  addicoiites  hijs,  quod  de  boniS)  que  in  terram 
nostram  adduxerint  eteademin  terra  ti<i>tra  vendidcrint.  aliud  theoloneum,  quam  in 
Flandria  soluere  consiieuerunt.  iiobis  de  predicti^  euruiu  bonis  nun  exsoluent;  sed  st 
eadem  extra  terrani  nogtrani  deduxeruit,  nobis  soluent  iustuin  tJieoloneum  suprädictum. 
Z.  4.  ennbtta  sen  meccatorfliua  memwatis. 

M.  IL  37 
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S.  iiOCt.  Z.  1.  pugnaaerint  niiuoain.  Z.  2.  .7.  excessibus  suis.  Z.  J.  botas 
exsoluent.  Z.  8.  famulus  aut  seruus  pugnandu,  tesserando.  Z.  tO.  vel  in  bunis, 
nisi  pro  drbito  suo  proprio.  Z.  14.  faciendo  el.  Z.  14.  dominium  nostvum. 
Z.  to.  mercandisijs.  Z.  iti.  et  coaductu.  Z.  ifi.  illate.  Z.  21.  contentio.  Z.  22. 
fehU  LiibiomMi,  fi  fS.  B4.  potemiit  freqnentare.  2.  i4 — 86.  proleetiom  pre- 
dietit.  Jtem  ooncedimiis.  2.  97.  nec  in  peraonis  nec  in  bonU.  2.  £9.  nostro, 
r«ge  Romanorum  predictu,  prout  superi u8  est  expressum.  Z.  6.  r.  u.  satisfaciat 
Z.  assertationem.  Z.  J.  satisraciat.  Z.  2,  pradictp  die.  Z,  i.  venditis  sne  libi- 
tum  voluntatis.    Z.  f.  ad  proprios  vsus  suos 

9.  607.  Z.  /.  ac  dolo.  Z.  J.  vendita  per  Stateram  pooderentur.  Z.  4.  ciui- 
bus  seu  inercatoribus.  Z.  9.  quod,  cum.      i2,  Nath  sterliagoitnn  AdM  e»  weUer:) 

Jtem  coDoedimus  duibue  et  mercatoribus  predictis,  qood,  ii^  didi  daca 
seu  mercatores  bona  aliqua  ernennt  vel  .sua  vendiderint  seu  de  bonis  suia  pro 
aU^  bonU  pecmalatiwMm  feeerinlf  nulluni  inde  cambium  soluere  tenebuniur.  Jn> 
super  conredimii.*)  eisdem,  quod  nos  nec  aliquis  in  len  is  imstris  bona  preHirtorum 
ciuium  seu  niercatorum  poterimus  ad  nostrum  vel  aliiiuoil  piecium  accipere  seu 
inanus  apponere,  nisi  de  predictofum  ciuium  et  niercatorum,  et  hoc  iusta  vendi- 
tiofie,  spontanea  fueril  veluatate  oonsemmn,  volentes,  quod  ipsj  nec  alij  inimioiB 
ooatrit  qoiboacnnqoe  de  bonis  enis  qaoqiMKnodo  oonferant  ansiiinm  aeu  aolaDflO} 
quud  81  feoerint  et  ciidem  ob  ^oc  aliqnod  nocuinen  euenerit,  quod  Deus  auertat} 
ab  eorum  nocumine  nos  et  nosfros  prorsus  lialir'ri  vulumus  excusatos,  et  ab 
huius  nocuminis  reslitutione  nos  et  nostri  ab  oinnibus  penitus  tenebimur  absoliii. 
Et  bas  predictas  gratias  et  libertales  et  earum  quamlibet  dictis  ciuibus  et  uieica- 
toittua  Ifliere  eoneedimns  el  eonoeasimus  pacilice  pmaidendas,  vaqoe  -ad  anaiwi 
poit  nnoeatioiiem  finnker  dNinendas,  preaentium  leatimonio  lillennim  aigttli  noatri 
mnninvne  sigiUalataili.  Datran  foria  saxta  peat  Paaeha  Domtni,  amw  Domini  müle- 
aimo  treoeoleaimo  aeKtodacnnOk 

Phed'. 

Juf  dem  Skgetbande:  Priuilegiiiin  H  iltiplmi  pro  <nlis  Lubicensibus. 

AacA  4tm  Orig^mk,  auf  thr  Trttt,  mit  an^fran^endrm  volil  trhalltmtn  üitgtL 
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Die  Riller  Heinrich  und  Johann  iiolh  urkuadem  übtf  dm  geschehenen  f  erkauf 
wm  aekm  VeWa^tn  in  Ramkmulmrf  an  da»  8L  JohamH»-KiMter  an  IMeekf 
tmter  FarMkolf  «iict  aehngMgn  BüekkmtfereehU».  i3iß.  Mai  29} 

Jn  Oei  nomine  amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Hiii- 
riem  et  Johaim««  £eti  Both  aaltttem  in  Domino  aeni|Nternaiii.  Acta  modernorum 
iddreo  priuilegijB  robonntur,  no,  ut  qnandoqn«  fi^  aokt,  a  pocterls  mafidose 
valeant  irritari.    ISotam  igitur  6880  volumus  vniueiais  GUrisli  fidelibas  tarn  pKSOO- 

tibus  quam  futni  is,  qiiod  nos  ex  proprio  arbitrio  et  nostrorum  amiconim  benepIadtO 
et  consensu  rite  vendidimus  dominabus  abbatis^e  et  conuentui  sanctimonialium 
monasterij  beati  Johannis  cwangelisle  ciuitatis  Lubicensis  ad  vsus  carum  et  ipsius 
monasterij  decem  mansos  integros  in  viila  Rammeniiendorpe  sitos  pro  qaadriiigentis 
maras  denariorum  lubicenaia  nKuiete,  cum  omnibus  jodidjs  nuwtnuB  et  ounimis, 
et  plane  cum  omnibua  ndditibus  et  vtililatibua  inde  prou(ent)entibus  roaioribiia  et 
miminia}  in  eMdem  terminis,  ut  nunc  iacent,  et  generaliter  in  omni  jure  et  libertatOf 
sicut  ipsi  mansi  nobis  competunt  et  compelere  (poteruni)  vh'litati  noslre  tempo- 
ribus  siirct'ssivis j  pro  quibiis  bonis  et  niansis  nubis  quadringentas  innn  ar;  denario- 
rum lubiceiiäis  monete  iutegraliier  persoluerunt.  Uijs  quidem  omnibus  äic  translatis, 
dicte  domine  abbafiaae'  et  eoniientus  prefali  monaateri)  et  eanim  prooiaores  nobia 
plenariam  contulenint  fecttltalem,  qnod  infra  deoem  annoa  oontinne  anbseqnentet 
ipsos  mansos  reeniere  poisimus  pro  CCCC  marda  (fiele  mon(e)tej  hoc  tarnen  inter- 
iecto,  quod  nulla  reemptionis  facultas  prit  fricnnio  perdurante  in  diclis  bonis.  sed 
eo  euoluto  in  rehquis  subsequenlibus  scptern  aniiis  reempcionis  pectiiiiain  infra  cim- 
tateui  Lubicensem  m  festo  Penlhecuäteii^  (pi  esentabimus  eisdem)  in  nostiis  laburibua 
et  expensie.  Ohuh  reemptionem  si  fonan  infra  dicloa  decem  amioa  oontintte  8nb> 
aequentes  non  feoerimoa  et  ipsam  de  diatulerinuis,  quod  ipn  deeem  anni  plene  com- 
pntandi  ßierint  enoluti,  extunc  ipsos  mansos  decetero  reemere  non  valemua,  sed 
tunc  ipsum  monasterium  et  eins  persone  successiuo  ipsos  proprie,  prout  nos  posse- 
deramiis,  libere  et  quiete  in  perpetuum  in  ccciosiastica  hbertate  possidphiint.  Pre- 
terea  si  aliquis  nostrorum  successorum  sine  propinquorum,  uel  qualiäcum(|uc  fuetit, 
ipeis  meinoratis  sanctimonialibus  beati  Johannis  ewangeliste  in  ipsis  mansis,  exceptis 


1)  Narh  finrr  An£>ahr  in  Ii  ri  '.  rr  Ap|iilralii<  jiiriii  piihln  i  cl  liitloriap  l,iili<"C«'n«i< .  rlir  r!im  .'itKTrn 
Copiariii«  ilrs  Si.  Ji>h<inni«.|llo*lcn.  fol.  74.  78.  ealnomnien  i*t,  Terhauicn  dieaelbrn  Gebriidrr  am 
IS.  Nov.  laii.  mit  Vorbrbali  dn  Rfii^nft  binMn  10  Jaltren,       Ktoiiar  7|  Hute  inltalkhAMt* 

2)  I.  abbaiitM.      3)  I.  P«»ikec*Me«. 
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gwerris  terre  genewlifcns  domiais*  temnim  spedaliter  attin|;entibus,  aliqua  impedi- 
menta  siue  dampna  inferret;  pro  qiiibus  statim  sibi  cogiiitiä  Otto  de  Bocwolde  et 
Detiileiius  Parkentin  niil(i)tes  sub  tide  sua  ciuitatpni  Lubeke  vna  nobiscum  intra- 
bunt, non  «xituri,  antequam  pro  cunctis  itnpediinentis  et  dampnis  in  maxiniis  et 
mioiinn  sepetüctis  sanctiiiioiiialibiu  rite  et  nctonabiHter  cnm  efficacia  pvr  noa  et 
iDiliteB  anpraflcripfoi  fiiatit  «atiailictiino.  JiMuper  ai  aliqiiia  [fiddiusor  moretur  alina] 
ex  iam  dictis  Gdeiussoribus,  quod  absit,  moreretur,  alius  id(nieu.<;  sui  loco  sLatitn 
debet  et  suflBciens  interponi.  Testes  huius  rei  sunt  Johannes  dictus  Both  de  Rober- 
stoipe,  Dethleuus  et  Marquardus  de  I'rizendorpe.  (Detlileiius)  Parkentin  (dict)u8 
Holäte,  DelleuMS  de  Bockwolde,  Otto  de  Bocwolde,  Johannes  de  Bulowe  inihtes  et 
amki  noalri;  el  Tiia  nobiacuni  laalea  aunt  Alttiniia  Grope,  HermaDnua  Moroewedi 
duea  et  coiuulea  Labicenace,  et  quam  plurea  derici  et  laici  fidedignt.  Vt  autem 
hec  atabilia  peraeaerent,  nos  aigillia  nostris  presencia  fedmoa  roborari,  necnon  miü- 
tes  antedicti  etiam  suis  sigillis  pro  testinionio  presencia  (irmauertint  Datuip  Lubeke, 
anno  Domini  MCCCXVI,  in  die  Vrbaru  pape  et  niartins. 

Kmek  dam  C^imrimi  rfM  St.  JtkümnU-MUultr:  JA.  9^7  «f. 

CCCXL,. 

JHdb  (JHiMoed),  KAti^p  ^  IMhieit  mmT  Slsveit,  «rhimfef  i6er  rfie  rfen  LfiAcoMidke» 
Wkrgtmt^  «widbe  dre' MarMe  an  SktnSr  vmd  Pahlerbo  bnuehm,  erlAeifte» 
JVflühejfoa.  iJlff.  Jim.  iO. 

Ei(riciia)  Dei  gracia  Danorum  Sbraoniroque  rex.  Omnibtts  hoc  scriptuoi 
ceraentibna  aalnlem  in  Demiiio  aempilernam.  Ob  apedaiem  amorem,  quemfad 
dilectos  noble  duea  Lubicenaea  ex  aancero  affedu  gerimua,  ipaoram  deuodone  multi- 

moda  exigente,  scire  vohimus  vniuersos  tarn  pos'teros  quam  presentes,  quod  nos 
ipsis  ciiiiljiis  ad  nundinas  uostras  in  Skanor  dechnantibiis  haue  piaciam  concodirniis 
Specialem,^  quod  ipsi  ciues  tempore  nundinaruui  predtctarum  apud  FalsterbulhK 
|ilenam  jurisdietMnem  anper.dAitia  et  mis,  que  skeldword  dicuntur,  inter  ipeoa 
peraonaKter  vergentiboa  habeant  exaeqaendain  et  ooram  aduocato  eorum,  qaem  ipai 
ibidem  sibi  ip«a  prelieoerint,  finabter  ternunandam;  hanc  eia  superadikutes  gradam 
specialem,  quod.  quacumque  die  ad  Htus  cum  nanibits  suis  et  mercimoniis  applica- 
nerint^  siue  sit  dies  festiua  siue  ferialis^  nave>  suas  exonernndi  ac  merces  et  alias 
res  ad  terram  dclerendi  liberam  habeant  facultateui.  iSuper  quibus  ipsos  merca- 
tores  et  alios  res  ipsonun  boiiiainodi  ferentes  per  nallnm  adaocatoram  nostrorum 

IJ  i.  domiao«. 
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volnmus  impediri,  Jn  cuius  rei  tertimoniuin  sigillam  noatrum  presmitibus  duitimiis 

iqppanendum.  Datum  Wismario,  anno  Doinini  MCCC  sextodecimo,  feria  quinta  pro- 
xima  post  dominicam  sancte  Trinitatis,  prescntibu?  doininis  "Hinrico  domiiio  Magno* 
poknsi,  Ottonc  comite  de  Hoya.  [Nicholao  Olaui  lilio  dapifero  nostro.  Marlino  dicto 
Duue,  Detleuo  Wlf  et  Jacubo  dicto  Slsp,  per  quos  premissa  inter  nuä  et  dictos 
daM  LttbioeDm  erant  pladtata. 

MmA  im  (Mgimak,  m^f  thr  IVcm.  mit  mMmgnivm  wM  wkalUmm  SigH  n  «ömt  «raU^Nl. 

CCCXLI. 

Stich  {Menved),  König  rfrr  Duihu  und  Slttven,  crsuvhl  den  Rath  zu  tjöhrcl;  das  zu 
Johauniv  vcrftilti  nc  Schuligeld  von  576  Mark  Pf.  dem  tdralen  Heinrich  II. 
vMt  Mtdthnhurg  aunu%akten.  tStß.  Aug.  4. 

E(ncus)  Dei  gracia  Üanoruui  äclauurumque  rex.  Viris  pruuidiä  et  discretis, 
flÜM  in  Cbruto  dileetis  oonsalibus  Lybicennbus,  H  «inoerain  in  Domino  dilcerionem 
com  aahite  pcrfaenni.  Rogamus  vos  attencias,  vtiqjue  Toleotes,  vttreflcentaalseptoar 

ginta  quinque  marchas  denariorum  lybicensiuin,  quas  m»bi8  feste  natiuilatis  bcati 
Johannis  baptiste  soluero'ldebebatis  ptoxime  iani  preterito,  nobili  viro  domino  Hin- 
rico, domino  Magnopoleiisi.  dilorto  ^encro  nostro,  vel  suo  certo  nuncio  nostro 
nomine  taciatis  assigtiari,  pro  quibus  sibi  assignatis  vos  tenore  presenciuni  quittos 
dimittimus  et  penitus  excusatos.  Datum  Nykoping,  anno  Domini  miUesinio  CCC 
aextodecimo,  feria  quarta  proxima  ante  diero  beali  Launndj},  in  preaencta  noatfa, 
nostro  sab  secreto. 

Mk*  4m  Or%«Mli,  «|f  Ar  TVMt.  inft  aii«<7ii^rni/rin  Stertt,  vtldkm  im  KUt  tTtutwOtB*  «rMI*R,  in  4tr 

Lmtkrijl  c«rf«|«(  üt. 

CCCXIiII. 

y*gt%  Hatkmättner,  Bürger  und  Grmdndc  der  Stadt  Lübeck  ertheUen  dtm  Mngialer 
Wilhelm  von  narilcirik  ttriH  rlcrn  Rallunann  Heinrich  von  Pteskow  1'oU- 
macht,  um  dem  Piipule  Johann  XXII.  und  dem  Binvhofe  Berengar  von 
Timahum^  9der  andereu  CommimarieH  ja  der  StreUaadte  mit  dem  Biachofe 
Burdkardt  g§Ükih»  B^gmig  dertelben  au  veriün^gtn  mmd  dh  Amf- 
Hebung  den  über  dh  Stadt  verhdnglem  hdtr^Bvh  sm  erwirken,  muht  wcjm 
nöfliifS,  sich  \aincns  der  Stadt  zur  Erlegung  einer  Strafe  V9n  4000 
iiOOO  Goldgulden  %tt  verpflichten,  1516.  Sept.  HO. 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspeduri.  quod  nos  .  .  adiiocatus,  .  . 
consuies,  ciues  et  vniuersitas  ciuitatis  Lubioensi»,  congregati  ad  soduui  canipaDe,|| 
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proat  apud  nos  est  moris,  nomine  nostro  et  cwualibet  nostram  ac  iprius  doitatie 
Ceeiinas,  ftcimus  atqne  eonsthimniis  nostros  ae  iprius  duitatis  syndiees,  pracoralont 

seul'actores  et  nuncios  speciales  discralos  viras  mag;iatiiiin  Willekinain  de  Barde- 
irich  et  dominum  Henricum  de  Plescowc  consulem  nostre  ciuitatis,  et  vnum|[quemque 
ipsorum  in  soliduin,  ita  quod  occupanlis  non  sit  melior  conditio,  sed  quod  vnus 
inceperit,  alter  piosequi  et  linire  possit,  ad  piesentandum  se  nomine  nostro  et 
ipsiuä  ciuitatis  coram  sanctissirao  patre  ac  domino,  domino  Johantie  diuina  proui- 
denda  papa  XXU.,  et  retierendo  patre  domino  Beringaro  episeopo  Tliscnlano  et 
conun  qttoeuro^  aea  quibascumque  alin  iptins  domini  pape  in  hac  parte  oommis- 
sariis,  ad  intimandam,  insinuandom  et  notilicandum  eis  et  enique  eorum,  paoem, 
concordiam  et  amicabilem  composicionem  rite  et  legitime  esse  factaiii  ititer  vene- 
randum  patrem  (loinuniiu  .  .  episcopum  et  capitulimi  eccle.sie  Lubiceii.-.i.s  purte  «>x 
Yna,  et  nuü  aduucatum,  consules.  ciueö  et  viiiueniitateui  predictoä  parte  ex  altera 
auper  omnibus  ioinriiS)  dampnis,  questiodbiia,  caasis  et  eontrottersib  et  Jitibtts  vni- 
uersis,  qae  olioi  vertebantnr  inter  partes  predictas;  necnon  ad  petendnm  et  obtinen- 
diim,  relauri  quascumque  sentendas  interdicti  in  nostram  duitatem  et  |vniuersitatem 
quacumque  auctorilate,  siue  apostolica  seu  ordinaria,  generaliter  uel  specialiter, 
occasione  diclarum  discenciomun,  ut  dicitur,  proniulgatas,  et  qu»ü  ipsi  occasione 
prediota  potueriat  quomodolibet  incurriase.  et  ad  petendum  et  obtinenduro  nobis  et 
cuilibet  nostrum  benefidum  absoludoniä,  prout  eis  uel  alteri  ipsorum  uiaum  foent 
omni  modo,  forma  et  iure,  quibus  melius  poterunt,  a  quibnseumque  sentendjs  ex> 
commnnicadonum,  siue  apostolica  seu  ordinaria,  oocadone  dictarum  disceodonum 
generaliter  uel  specialiter  promulgatis,  et  quascumque  potuerinius  uol  aliquis  nostrum 
potuerit  occasione  huitismodi  discenciomun  incurrisse;  et  eciani  ad  iurandun»  cor- 
poralitor  et  omni  alio  uiodo  in  animas  nostras  et  singulurum  nostrutii  de  parendo 
et  stando  mandatis  ecclesie  et  ipsius  domini  pape  sea  eciam  ipsius  domini  Tuscu- 
lani  et  ^Buiuscumqoe  seu  quormncumque  ipsius  domini  pape  in  hac  parte  commis- 
sariis.  Et  licet  super  dietis  dneendonibns  et  aliis,  propter  que  dicte  excommuni- 
cationum  et  interdicti  sentencje  lato  fnisse  dicuntur.  nos,  sicut  re  vera  sumus, 
innoccntes  totaliter  repiiteruus,  vuiumus  tjimen  et  conseiititniis.  quod  dicti  procura- 
tores  iiostri  <■!  eoruni  quililn'l  pM>>;int  uns  eflicaciter  obligaro  ad  soluondum  qualuor 
uel  quuique  uulia  üorenuruni  auri  de  ilorencia,  ai  diclus  dominus  papa  uel  prefatua 
dominus  Tusculanus  seu  alius  ipsius  dominj  pape  in  hac  parte  commissarius  in 
penam  uel  alias  quomodolibet  dicb's  procuratoribus  uel  eorum  altert  pro  nobis  hoc 
dttxerit  inponendom,  et  quod  ipsi  procuratores  et  eorum  quilibet  possint  nos  et 
jKMtru'm  nngulos  pro  s<rincioiie  dietorum  quatnor  uel  quinque  milinm  dmenomm 
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submtttere  iurisdictioiii  et  polestati  camere  ipsius  doAiiiii  pape  seu  eius  camerario, 
et  aiidire  et  recipere  nomine  nostio  et  singiiloruni  n<>sfnim  ab  eodem  domino  papa 
uel  eius  camerario  seu  ipsius  doniini  pape  in  hac  parte  curninissario  <itiiMe  pre- 
ceptum,  condempnacionem  et  senteociam  eciam  in  nos  et  nostt  um  smguioä  excom- 
manKadonis  et  in  nostfam  cuatatem  «t  vtäwuw^Btam  inlordicti,  quod  et  quas  ipse 
dominus  papa  nel  aus  «amerarins  aaii  ipsiua  domini  pape  in  hac  parte  eommiasa- 
rio»  contra  nos  et  quemlibet  nostrom  fiioere,  dare  et  ferre  voluerint,  et  eisdem 
•  precepto,  condempnacioni  et  sentencijs  sponte  acquiescere,  si  deFoceriiiiiis  in  solu- 
cione  dictorum  ilorenorum  in  termino  eis  uel  eorum  alteri  deputato  uel  deputando; 
necnon  ad  omnia  et  singula  facienda  et  procuranda  in  premissis  et  circa  premiasa, 
que  veri  et  legitimi.  procuratores  facere  possent,  et  que  nosmet  et  nostmm  sin- 
guU  faoere  posaemiii,  ai  preeenlea  easenws,  eciam  ai  mandatum  exifator  spedalej 
ratam  et  gratum  habitiiri,  ^piidqiiid  per  diotoa  procm«tores  noatroa  nel  eonim  alte- 
nim  fkotum  nel  proearatum  fuerit  in  premissis  et  qaolibet  premissoAimj  protestan- 
tes  nichilominus,  quod  per  predic(a  uel  eorum  aliquod  uel  quodciimque  aliud  non 
credimus,  non  conlitemur,  non  coiifiteri  intondiinus.  bed  expre&se  negamus,  nos  seu 
eciam  predictas  vniuersitateui  et  uuitateiu  dictas  sentencias  uel  eorum  aliquam  in- 
cidiase  nel  atiquatenna  incurriaie.  Jn  cuine  rei  testimoninm  aigillnm  nostre  ciuitatta 
preaentibne  est  apponsusD.  Datum  Lubeke,  anno  Doromi  mittesimo  C6C  seito 
decimo,  in  feste  beatj  Michaelis. 


CCCUIU. 

Am^triehun^  über  tüe  dem  Dorm  ajniel  in  der  Stadt  l>ubeck  anafeAeMle» 
areae  ceanurle«.  §Sm—i5l7.  Män  iS} 

He  ores*  eensualibus. 
Her  Hunt  aree  ccimtafe»  ecclesie  Ltthycensh.  Pi'ima 
iuxta  curiaia  episcopi  sol>  '        Tertia  VI  deriarios. 


uit  duos  solidos. 
Secunda  tri^nta  demirios. 


Quarta  soliduni. 
Quinta  solidm». 


I)  Pieae«  Vcrieichni»«  i«t  in  dit«  Henimlnim  «nli<|u>im  r.ijiiiuli  iiii  I.!  Mir  <lt  ni  Jshre  13«?  rin!;i>«clii irbcn 
worden,  «tieam  llcm  Dalum  der  Toranfgrhcnden  Urkunden  ru  pr«rhfn  i»t.  aber  nn{  '\tAvn  Fat!  auch 
irichl  Till  tpilcr  mmI  üffwi«*  n*«h  «u  d«r  Z«it  de*  ftiMhob  Burckard,  «rcidiar  am  18.  Mira  1U7  aMrb« 
dmn  «plMN  A«ftci^nanKen  giebt  «•  hi  dm  1le§|alr«m  ^nma  abw^aiipt  aichtt  aondfira  arti 
im  Reg,  accunduni.  NVat  im  Kc^i^lrum  roll.  i^rx  tiripbeD  «Mr,  itt  caftrf*  tfaCfdriMfct  «»rdM, 
•ind  die  Zeilen  fcaau,  wie  im  Originalr,  abgrbrochen. 
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Sexta  tres  den. 

Dedma  octaua  VI  den. 

Septima  tres  den. 

Damiiii  Sttui  tt  ftpiriiu$  Vitt  aoL 

Octatia  sex  den. 

Secunda  \'Ill  den. 

Area  apud  vuriam  UenHei 

Terlia  Iii  den. 

^ß»mdam  »eoüuliei  doot  foL  adnit 

Quarta  HI  den. 

Seounib  soUdnia 

Quinta  VI  den. 

Tertia  solidiim. 

Sexta  sex  den. 

Quarta  solidum. 

Septima  VI  den. 

'Sexta  octo  den. 

Octaua  VI  den. 

Septima  Vtli  den. 

Mona  VI  den. 

Octana  VIH  dem 

Oectnm  VI  den. 

Nona  VIII  den. 

Vndedraa  VI  den. 

Decitna  Vm  den. 

Duodecima  VI  den. 

Vndecima  IH  den. 

Tertiadecima  VI  den. 

Duodecitna  III  den. 

Quartadecima  III  den. 

Tertiadeciiiia  III  den. 

Quinta  decima  tU  den. 

Quartadecima  VI  den. 

Sexta  decima  VI  den. 

jirea  49  Moirum  kt  mgtih 

Decima  septima  VI  den. 

viginti  denarios. 

Decima  octaua  «olidnm.   Jenwii  me* 

Secunda  WI  den. 

auchorum  de  Reneuelde. 

Tertia  XV  den. 

Pla[n]tca  tunquardi  contra 

Quarta  duos  soi. 

aquilonein  ascf  ndendo  proxi- 

Quinta  XVIII  den. 

roa  area  soluit  den.  VL 

Sexta  solidum. 

Secunda  tree  den. 

SepHraa  aoUdutn. 

Tertia  eex  den. 

Octaua  solidum. 

Quarta  tres  den. 

Nona  solidum. 

Quinta  tres  den. 

DeciMiii  lies  den. 

Sexta  tres  den. 

Vndecima  tres  den. 

Septima  tres  den. 

Unodecnna  ins  oen* 

Octaua  trea  d^ 

Tertiadecima  XVI  den- 

Nona  tree  den. 

Qoartadedma  XVIII  den. 

Decima  tres  den. 

Quintadecima  XVI  dea. 

Vndoriiiia  (Inns  den. 

Scxtadecima  VI  den. 

(Duodecima  11  dn.)* 

Deciiiia  s(>ptima  VI  den. 

1)  V«n  einer  andcnil,  »bar  KCvriti  nicht  yM 

•päleren  Hand  «•  Baui«  beigeriigL 

s 
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Jn  vf  eot  fui  nt  inter  plalfliin 
marlonn  et  tanqaardi, 

sunt  due  arpp  .  Arpa  contra 
orientein  soluit  tres  den» 

Secunda  tres  obolos. 

Jtem  in  asoendendo  contra'  pri- 
ma am  solttit  II  den. 

Secunda  tres  den. 

Tertia  tres  den. 

Quarta  tres  den. 

Quinta  tres  den. 

Sexta  sex  den. 

Septima  tres  den. 

Octaua  tres  den. 

Nona  tres  den. 

Decima  tres  den. 

Vndfcima  tres  den. 

Duudeciuia  uctu  den. 

Tertiadecinia  X  den. 

Ooartadedma  X  den. 

Quintadecima  DC  den. 

Sexta  decima  XI  den. 

Decima  septima  solidum. 

Deciiiia  uctaua  Vili  den. 

Decima  nona  VIO  den. 

Viceflima  vm  den. 

Jfeiji  in  deacendendo  contra 
anstriHii  prima  area  XXXII  den. 

Secunda  XXXII  den. 

Tertia  XXXII  den. 

Quarta  sex  sol. 

Quinta  sex  den. 

Sexta  VI  den. 

Scptima  III  den. 

Octaua  tres  den. 

ij  llinicr  ttntrm  feUi  vielleiclil  ein  Wort  («amlmMi}. 
Bil.  II. 


S87 

Nraa  VI  den. 

Decima  tres  den. 

Vndecinia  III  den. 

Duodociuia  Hl  den. 

Tertiadeciua  Uli  den. 

^tiartadednM  II  den. 

Qttintadecinia  IHl  den. 

Jn  platea  tranraenafi 
inter  fosaam  tam|ttardi  et 
rnssani  ducis  prima  area  Ii  den. 

Secunda  area  HI  den. 

Tertia  area  Ii  den. 

Quarta  HI  den. 

QuinU  IUI  den. 

Sexta  VI  den. 

Septima  VI  den. 

Octaua  Iii  den. 

Nona  VI  den. 

Dectma  III  den. 

Vndedma  II  den. 

Jtcm  fifsua  foaaam  duds  iux- 
ta  murum  ä  fossa  tanquar- 
di  prima  area  soluit  tres  den. 

Secunda  tres  obulos. 

Tertia  tres  obulos. 

Jteoi  foasa  duds  aecendendo 
eoniräaqniloneni  Mioit  queli* 
bet  area  tres  den.,  excepta 
domo  Goderridi  Store,  que  sol- 
uit quinque  den.  Jtem  eadem  fos- 
sa descendendo  contra  aus- 
trum  prima  area  solnit  Sep- 
tem denarios. 

Secunda  quinque  den. 

Tertia  est  exempta. 

Quarta  VI  den. 

38 
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Oniuta  VI  den. 

Sexta  sex  den. 

VII*  sex  den. 

Octaiia  tres  den. 

Nona  VI  den. 

Oecin»  VI  den. 

Vndcdiiia  VI  den. 

Duodeeima  VI  den. 

Tertiadecima  VI  den. 

(>uartadecima  III  dfii. 

Jtein  a  fossa  ducis  luxta 
nranmi  uaque  «d  fossam,  que 
dicHur  vffdtenpviie,  prinM 
area  «oluit  VI  den. 

Secunda  nonem  den. 

Terfia  VI  den. 

Ouarta  VI  den. 

Noth  dtm  im  Oläcnburgtr  Artkirx  bttrahrttH  Regiilrum 


Quinta  tres  den. 

Sexta  VI  den. 

Septima  111  den. 

Octaua  tres  den. 

Nona  treä  den. 

«Aem  in  fossa  vffeken  prima 

aacendendo  versns  atiailo- 

nein  suluit  tres  den. 
Secunda  VI  den. 
Tertia  sex  den. 
Oiiarta  tres  den. 
QuinU  VI  den. 

Domus  Gerhardi  fuondam  de 
Trauena  duo»  aol. 

Prima  area  inxfa  aiborem 
sancti  INicolai  soluit  VI  den. 
et  alle  .•^equentes. 

•ntiqiiiim  «tf«r  primiim  capituli  Lubecenüi.  Jio.  Ml. 


Burchttrti,  Hiachof  von  Lübeck,  schreibt  dem  Ruthe  rifx  r  rtic  fii  rllnßungen,  unter 
welchen  er  geneigt  »ei,  die  in  der  Stadt  Jungirtndea  Geistlichen  wieder 
iml  dem  während  de»  hUirdiet»  enisflfenen  Ghrwma  s»  venehn,  O.  J. 
(tSI4—i3i7,  Mar%  #3.)' 

Bo.  chardus  Uei  gracia  ecclesie  Lubicensis  episcopus.  Aduocato  et  consu- 
liiras  doitatis  einsdem.  Vestra  nouit  ||  vntnenitas,  ^od  tempore  interdicti  per  noa 
in  vestram  ciuitatem  ex  causia  legitimis  positi||vobia  criama  aliaque  eoelestaatica 
aaeramenta,  quantum  iura  precipiunt  et  permittunt,  fecimu«  |[  per  institutos  a  nobia 
et  nostro  capitulo  presbilenM  ministrari.  Sed  quia  huinsmodi  preebiteroa  ab  eccle- 


1)  Da  tlicHe«  Schreiben,  ncicbc*  den  SchrifUüKcn  nach  in*  vicrichnte  J/ihrhundcrt  gehört,  in  einem 
ven6hntielien  Ton«  abgeiiMt  iatt  beinahe  ab  bcMiiidc  4m  M*  snm  Jabre  1317.  Mai  Ül.  awf  dar 
Stadt  laalenda  Inirrdin  niclit  mehr,  aa  dikffte  c*  i«  den  Zdlranm  von  I3M— ISI7  (IS.  Mir*  Marb 
BiMhor  flnrchanl)  rallen,  ta  walcham  «•«  dar  Stadt;  «ie  wpm  Capiiei,  die  Auaadbrnrag  eniallieber 
er«ir<-bi  nar.l.  Vgl.  l  rh.-Itiicfc  d«a  BM.  L«be«k.  L  R«.  417.  44«,  «O»  dSS.  dS«.  48».  Crh.*Bueb 
der  Swdt.  II.  Xo.  326.  327. 
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siis,  locis  et  doniibus.  in  quibus  crismatis  debet  esse  custodia,  reinouerl  fecistis  vel 
permisistis,  nichilominiis  ecclesiastica  sacrameiita  recepistis  et  recipitis  a  personis, 
que  preter  iiostram  iiistiUK  luiiein  reginien  ecdesiarum  ciuilatis  Lubiceiisi»  üibi  pru- 
pria  temeriute  veitraque  approbatione  et  tolanocia  vanquouiit.  Vobm  ad  preaenai 
jireMrtiin  per  btonun  i»re8«i(ciiiin)  tanq^am  nnncium  mimis  ydonenm,  erinna  non 
duximus  traAsmittendum :  verumptamoii  si  ab  institutis  per  no«  auf  institaeixlis  pree- 
bitsris,  et  non  ab  aliis,  volueritis,  sicut  tenemini,  ecclesiastica  recipere  sacramenta 
ipsosque  ad  pristinam  ecclesiaruni  possessionein  admittere  et  eosdetn  in  crismatis 
conseruatione  tueri,  ne,  sicut  alias  factum  esse  dinoscitur,  ipsos  crismate  exspoliari 
<x>ntingat,  ipsis  ad  vsuni  ▼eatnun  saltttMcm  crisina  parati  «riinm  cxlMbere^  Cete> 
mm  super  crismatis  exhibHione  neqne  per  ▼eatruin  nnndani  neqne  per  litteras 
veslras  sciatis  nos  alias  aliqiialiter  requisitos. 

In  donos  Aduocato  et  consalibus  Lobicensibus. 

Arm^d,  Bischof  von  Alba  und  dimerarius  dc^  Papttlts,  Urkunde/,  f/rrsn  t  on  den 
aOOO  Goldguldrm,  trciche  die  Sladt  Lübetik  der  püpnHirhcn  hdinmtr  zu 
entrichten  habe,  von  den  Bevollmächtigten  der  Stadt,  H'ilhelm  von  Uurdewik 
md  HeiuHck  von  Pladme,  i^tO  Goldgulden  ab  erUer  Tetmht  rieht^ 
ge%M  »ekm.  iSi7,  Mm  ff.* 

N^os  Ariialdus  miseratione  ditiioa  episcopus  Albanensis,  domiiii  pape  came- 
raritts.  Presentiuoi  tenore'  recofnoscimas  ||  et  fatcoiur,  quod,  cum  cousules,  dnes 
et  vniuersitas  duitatis  Lubicensb  'certis  de  eansis  sint  in  quioqne  ||  millbos  flore- 
nonim  anri  camere  domini  nostri  surooii  pontifids  obligati,  et  in  certis  tenniois 
dictam  quanlitatem  soluere  teneantur,  mille  quingentos  florenorum  auri  de  summa 
predicfa  c\  pro  primo  tpnnino*  coiisules,  ciues  et  vniuersitas  supradicti  per  manus 
discreturum  virorum  magistri  GuilieJuti  de  Bardewic  et  Uenrici  de  Plescowe,  pro- 


I)  In  <!i*n  auf  Atr  Tr«M  bewakmn,  mit  wotil  erbaltuicm  9itf,t\  vnwhenen  Qmniin|teii  über  di« 

/  i!lunj;tn  (Ipl  «wi-ili-n  und  di-s  (tritU-n  und  li'lr.tcri  Termin»  fimlrii  licli  itii>  n.nli  f.,  ii  ili  n  Ab- 
m'icliiinj^rn:  2)  Tcnurc  prescnlimn.  3)  <lc  «umma  f|iiin<|<u'  miliuin  florenonim  Auri,  in  <jiiibu( 
camere  dumini  noilri  aiimmi  ]>ontiliris  tenrbnnliir,  ccriis  loco  (locii.  3.)  et  tcminW  ■oliicndorttn 
(pisnotuaadia,  3.),  mille  wpliiigwiiM  et  (frlili.  3.)  qainqMiiBU  loniiMW  (Aonawaat.  S.)  auri  pti» 
•fcmd»  (pr»  mmpluiMiil«  dwtoniw  quinque  «ülimM  Bom—wim  Mtwtl«  ctvlliin«.  3.)  Mniin». 
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cnratorum  suoruin',  eidem  camere  integre  persoluerunt,  de  qaibus  sie  solutis  oon" 
Stiles,  ciues  et  vniiiersitatetn  predictos  absoluitnus  et  quitamus,  has  eis  lilteras  sigillo 
cainerariatus  iioslii  munitas  in  testimoniiim  concedentes.  Datum  Auinione,  die  XXI 
mensis  Maij',  anno  Domint  millesimo  CCCXVII,  indictione  quintadecioia pontiii- 
catos  sanctissinri  patris  et  donuni  noslri,  domioi  Johannis  pape*  XXIL,  anno  primo. 

Kmdk  ämmUwM  «rMItM*  »gd  nntkmum  Or%«Mfa      Ar  Wim. 

IMHrkh  Ii.  (dtr  Ltme)»  Berr  pm  «oeMeMtKry,  butMgf  dem  8t.  Jahmum-tUaaltr 

zu  Lübeck  auf  zehn  Jahre  das  FAt^enihum  an  den  vom  Riltar  HahirUh 
Boih  erkalten  fünf  Hufen  in  Ramkmtdarf.  I5i7,  Mai  22, 

No.  Hinrteiu  Dei  grada  dominus  MagnqMlensia.  Recognoscimus  in  hija 
acriptis  puUico  protestantes,  quod  nos  doininabus  abbatisse  et  conuentui  sanctimo« 
nialiiim  monasterij  beati  Johannis  ewangeliste  ciuitatis  Lubiceiiäis  plenariam  dedimus 
per  decenniiim  proprietalein  siipra  quinque  mansos  in  villa  Rammekendorpe  et  in 
nostro  doniiiiio  siluü,  quo»  dicta  abbatissa  et  conuentus  beati  Johannis  ewangeliste 
ciuitatis  Lubicensia  a  Hinrico  dicto  Both  milite  rite  et  raciooabiliter  etncrunt  in 
primis  tribog  annis  mioinie  resoluendoS}  ced  extanc  in  aubiequentlbua  Septem  annis 
In  festo  Penthecostes  reempturos  ffMr/,  qaendocomque  sibi,  sciUoet  eidem  Both  militi, 
pbcuerit,  libere  et  quiete  possidendam.  Jn  cuius  rei  euidens  testimonhim  sigillum 
nostrimi  presentibus  est  appensam.  Datum  anno  incarnadonis  dominice  MOCCXVII, 
in  festo  Peothecosten. 

Aack  dem  Ctfiariu*  rfei  Sl.  JvhanmU-KloMttrt.  fol.  SU  ^.  «y. 

CCCXI.VII. 

Erich  ^Menved),  Kön/^'  der  Dänen  und  Stavcni  quittirt  die  Stadt  Lührrk  für  dir  auf 
ff'eihnachl  iöIG  JäUigen,  an  Heinrich  JL,  Fürsten  von  Mecklenburg, 
^soACren  57»  Mark  Sckmtigeld,  /.T#7.  Mai  96* 

E(riciis)  Danorutn  Sclauoruincjiie  rex.   Oiiiriil»ns  |)resi'iis  scriptum  ct'i  neritibus 
saluteni  in  Domino.     INotutn  facimus  !  vniueisis,  qiiud  nos  disciftus  viros,  dilectos 

I)  dücreti  viri  magiMri  Giiiliclmi  ilc  Kardcwic,  prociiralont  conim.  2)  die  lertia  Aiigiiiti.  '2.  die  XXVUI 
■enth  Septembrh.  X  9)  XV.  4)  diuina  pronidemia  papv<  i)  Eine  gleicliMI*  betiegelte  ^ttiltonn, 
niilnr  «IcMiMlbca  Patiia  amitritdlt,  durcbm  glcichlimlead  bfe  ««if  dan  abweidiendni  Trrmias 
!■  ha»  bMti  JoiHMialt  Iwplialf,  beSiidct  aich  «btoMla  auf  der  Tnu. 
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nobis  consules  LybioeiMeB,  pro  trecentis  septuagmta  quinque]jfnarvfaiB  demirionini 
lybioensium,  quas  nobili  viro*  donoino  Henrico  domino  Magnopulensi  nostro  iHHoine 
in  nateUjl  [H)ininj  sub  anno  infrasoipto  aoltterunt,  quHtos  diinittimus  et  penitus  ex- 
cusatos.  Datum  Werncmynde.  anno  Dominj  millesiino  CCC  septimodecimo,  feria 
quinta  proxima  ante  dominicam  Trinitatis,  in  presencia  nostra. 

IVodk  4m  OrigiMk,  rnttf  dir  TVne.  mit  aMii$*mdim  mnMckihmt  Skgü. 

CCCXIiVIII. 

flnfto^,  mttwe  de»  Grafen  Hemriek  I.  Pen  Hebten,  umd  ihre  Söhne,  ifi«  Orafem 

Gerhard  III.  und  Giselbert,  Urkunden  über  den  Verkauf  de»  Derfe»  Kemft* 
an  daa  St.  JohamuB-KliMter  su  Lübeck.  i5i7.  /iug,  /. 

Ja  Doi  nomine  amen.   Omnibus,  ad  quois  preaens  scriptnui  peruenerit,  Hey-' 

lewigis  relicta  domini  Hinrici  quoiul  un  comiiis  Holtzacie  et  filij,  eins  Gberardus  ae 
Gisel 'bertus,  Dei  gracia  comitps  ibiiifin.  saliifein  in  Domino  sernpitfi-nam.  Ne  ea, 
que  liuiit  in  t^mpor»',  eiianescaiil  et  peieaiil  delluente  teiiipoie,  sole/it  ||  sei  iptm  arum 
et  testiuni  utenione  cuiiunendari.  ^^^re  notiuu  esse  vuiumus  preisentibuä  et  (uturis, 
qiiod,  annuentibos  et  oonlulentibus  ooInb  amids  nostris  omnibus,  quorum]|interest, 
et  nostria  fidelibus,  racionabUiter  vendidinuu  dominabus  abbatisae  «t  oonuentni 
monialiiun  monasterij  sancti  Jobahnis  ewangeliste  in  Lubeke  ad  vsus  eariitn  et 
sui  monasterij  totain  villaiu  Kempeze,  sitam  in  terra  Oldenborch  in  parrochia  Hilgen- 
hauene,  cinn  omnibus  mansis,  cainpis  cnltis  et  inctiltis,  pratis  puilis  .  pascuis, 
paludibus,  lignis,  aquis  aquaruiuque  decursibus,  viis  et  inuiis,  exiubuü  et  regreäsibus, 
cum  omnibaa  judidis,  maximis  et  mtnimis  et  intetmedüs,  et  cum  omnibna  redditfll»ua 
ae  emolomentis  maioribus  et  minoribos  inde  deriuantibus,  in  eisdem  tenninis,  vt 
nunc  jacet,  nnnquam  inensuranda  ea  mensora,  qne  hufelach  didtur,  et  generaliter 
in  omni  jure,  libertatc  et  dominio,  et  maxime  cum  umni  proprietate,  sicut  ipsa 
villa  nobis  hactenns  competehat  aiit  conipetere  possit  in  fiitiirutp.  Reniinciantes 
eciani  omni  iuri  et  proprietali  «loblro  ac  successoruiii  nostroruin,  ipsis  eam  cum 
omni  vtilitate,  commoditate  et  übertäte  ecdesiastica  rrsignamus  perpelue  possiden- 
dam.  Jn  quo  neci  per  nos  nee  per  aiiquem  nostro  nomine  debent  impediri  aliqna 
raciene,  nec  edam  inito  nobis  aut  cuiquam  debent  ad  aliqna  aeruida  vel  ad  ex- 
actiones  aUqaaa  obUgari;  sed  tarnen  ooloni  ville  haios  venient  ad  defcnsionem  terra, 
cum  hoc  onus  imniinet  omnibus  reügiosoruni  hominibus  et  eciam  sccularibiis  terre 
nostre.    Pecuniaui  autem,  pro  qua  eis  ipsam  viliain  et  bona  vendidimus,  viddicet 
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4uu  milia  marcarum  Itihicensitim  (ieiiariortim,  nohis  iiitegraliter  persoluerunt  et  in 
vsus  nostros  et  terre  noslrc  rocognoscimus  cuduertisse.  Nos  vero  Heylewi^^is  coniitissa 
prescripta  recognoscimus,  iios  omni  iun  noätro  renunciasse,  quod  in  ipsa  villa  et 
bonis  ifwis  racione  nostri  dotalicij,  dicti  vulgariter  auentgaue,  dinoscimur  habuisse. 
Hniiw  rei  testet  sunt  fideks  noMri  ]>etleniis  Lupus,  Luderus  de  Plone,  Luderas  de 
Ouire,  Zabel  de  Louemborch,  Marquardus  et  Wulf  fratres  de  Westense,  Uartwieus 
Blee,  Nicholaus  de  Crummendike,  Ooso  Bloc  et  Hartwicua  de  Renentlo  milites,  et 
quam  plures  alii  derlei  et  layci  fidedigni.  Vt  autein  hec  omnia  et  singula  stabifia 
permaiieatil  et  a  uemine  inmutentur,  presens  scriptum  sigiilis  nostri.s  in  euideiis 
testimonium  feciinus  communiri.  Datum  anno  Domini  MCCC  deciuiu  septimo.  in 
feste  beati  Petri  ad  vincula. 

in  danmz  Prittilegium  super  viUam  Kempeae. 

JVadk  rfnn  OrigiHoU,  im  Archive  Jet  St.  Johantiin-klntttrt ,  mit  an  roth  etidetitn  Schnüren  hängenden  drei 
trohl  crkaUt»em  .Vicf du.  Bat  Siiftt  d*r  Htibrig  itt  4m»  mmtk  am  l\o.  909.  Magtnäe.  Da»  riwrf« 
Steffel  (Strkari*  täftt  man  vulhtämdtf  gomapfmiiltn  $Mtm4tn  Mm*,  mA  fCt«Jib«MiiMi  ^ünt.  m 

lier  Linkrn  r/i  ri  Sr',.7,/  ',jif  t/.  ffj  \ftteMattt  tragend,  Hit  Rechte  a%ft  ScMitett  gintützt .  t  tmehrl/t: 
S'.  Ocrai'li  coiiuit»  Hulo^iir  &  f.  HcynMijorih.  Om  mnd*  Sieftl  (iittlberU  tragt  rf<u  .V(m«I> 
Uttti  VmuMfti  S'  GhiMifacMi  coaiiti*  IfoltMcif . 

SKfer  Arnold  von  VHttm^  auf  eitw  im  Ji^rage  de*  Püntem  WaHao  W,  vm  ll^en 
im  Inttrtme  der  Seestädte  unternommenen  Ge9(mdt»dtaft$r«he  nodk  iVisr- 
wegett  vom  Könige  Früh  (M<  nvt  ff)  t  on  Dänemtirh  "t  fanden  genommen, 
eatoagt  den  deahalb  wider  Lübeck  erhobenen  Anafrüchen,  iöi7.  Sept>  i4. 

* 

Omnibus  preseoa  amptumceroentibus  Ainolduä  deVitze  miles  salutem  in  Domino. 
Cum  propter  quedain  periculaf  que  olim  suälinui,  dum  mag|jnificu8  dominus  Ericus  rex 
Danoniin  me  ih  clinandtiin  versus  INorvvet^iaiti  CHptiiiaret.  in  qiiadam  legatione,  ad 
quam  illuslris  dounnuä  W^izlauus)  pnncepä  Kugijanuruin  nie  rogauit,  dudum  multas 
queatioues  inouerim  contra  ciuitates  Lubicensem  et  quasdam  alias,  quas  dicte  lega- 
tionis  causa  tangere  videbatnr,  |  amicornm  persuasionibus  et  petitioliibus  indinatuS) 
■nper  premissis  oompositionem  et  vmonem  amicabllem  cum  dicta  duitate  Lnbioeosi 
protestor  me  fiedsse,  sie  quod  numquam  in  futurum  per  me  et  Hermannum  filium 
iseum  et  omnes  pueros  nostros  seu  heredes  natos  sou  nascituros,  neo  per  aliquern 
nostro  nomine  contra  diclam  ciuitatem  consules  et  burgenses  Lubiceuses  moueri 
debeat  que-itiu  vel  actio  aliqualis,  sed  eos  et  eorum  queoüibet  vbique  iocoruui  volu- 
mus  omni  promotioiiis  et  fauoris  oommodo  preuenire.    Jn  cuius  rei  iuidens  teeli- 
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moniam  meom  et  ]»re<licli  Hennaimi  filij  mci  tigilla  prennübas  annt  appenu. 
Datam  anno  Domiiii  ikOÖC  decwio  ieptimo^  in  Exaltatione  tancte  cracis. 


Mwi  dmmafdtr  IVcM  t^htMitm  Ortgtimlt,  mit  4m  Mit»  mMngßmin  w«M  tiMtmM  »gthi, 


CCCL. 

Heimrich  II.  (der  Lowe),  Herr  von  Mecklenburg,  finrf  seine  Brudertocftler  Luitgard, 
Wittwe  des  Grafen  Adolph  l'IL  von  Holatein-Segeberg,  gestalten  ihren 
Colonen  auf  der  Ineel  Pöl  äberaU  mahlen  su  lassen,  nur  nicht  auf  der 
lHakle  de$  HeUigen-Gettt  HoepiUib  m  LObedk  hm  Dorfe  See.  i5i7,  Od .  I«. 

Jn  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ne  renim  gestarum  memoria  pro- 
cesäu  lemponnn  |)os^if  evanescere,  discretortiin  virorum  peritia  solet  eas  per  lite- 
ras  in  scriptis  pereiinare.  Nos  igitur  Dei  gratia  Henriciis  dominus  .Magnopolensis 
et  Lttitgarda  fiiia  düecti  fratria  bone  memorie,  relicta  comitis  Adolphi  de 

Segeberg,  nolum  volamus  fieri  vniversia  presens  scriptnm  iospecturis,  quod  lic 
eoncotdavinins  cum  colonia  noatria  habhantibus  in  terra  Pole  qntveraia,  quod  libe- 
ram  debent  habere  voluntatcm  molendi  in  dicta  terra  Pöle  et  extra,  ubicunque 
voluerinf,  preter  molendinum  doinus  Sancti  Spiritus  in  Lübeck,  qnod  situm  est  in 
prefafa  terra  Füle  in  campo  ville,  qtie  vulgu  Zee  nuncupatur.  Si  veru  .subditoruni 
predicturum  quisquam  in  tnolendino  S.  Spiritus  iani  dicto  rnolaverit,  perdet  otnnia 
bona  ibidem  molata,  et  insuper  pro  exoeasu  auo  noatre  gratie  aubiacebit.  Pro  qua 
Übertäte  memorati  coloni  teire  PBle  nobia  reemerunt  duodeeim  marcanim  reditna 
in  Welendorp  tollendos  perpetuis  temporibtts  aimuatim.  Huius  rei  testen  sunt 
Heyne  de  StralorHlorpe,  Johannes  de  Rosendale,  Reinbertus  dp  l'lesse  inilites; 
Ludeken  \\estfal  fainiilus,  et  alij  quaiii  plures  fide  digni.  Vt  autetn  liec  uiniiia 
stabilia  tnaneanl  et  inconvulsa,  presenteiu  paginara  inde  confectam  mclite  domine 
Luitgarde  fratruelia  noatre  diariaaime  aupradide  et  8^;illo  noatro  ordinavimua  ,oom- 
muHii.  Datum  et  actum  ui  curia  Mekelenborch,  anno  Dominj  AcC^XTll,  in  die 
Lnce  evangdiate. 

Midi  dner     itm  1430  mtgOeKttH  O^mtIm  iht  HwStigm  Gtitt  Hnritakt,  fi».  19t. 
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GCCIil. 

Hcmpioiht  Bhchof  VCn  Idiheck,  Segebandus,  Dechaat,  und  gesamwics  Capitel  b9- 
»cheinigen,  von  den  durch  die  Stadt  JMbeck  laut  den  f'crglcichea  (vom 
G.  Juni  /.T/f)  zu  zahlendtn  4000  Mark  Pf.  mm  nach  Wiedtrtröjfnung 
des  öffentlichen  Gotteadiett$t&t  auch  dit  Utiten  2000  Mark  em^angen  zu 
haben.  15i7.  Oct.  97. 

Hiiaicuä  Oei  gratia  episcopus,  Següebaiidus  d«caiiui>  totuuique  capituluiu 
ecdeaie  Lubioeniis.  Oauiibus  prewncia  visaris  «alotem  in  Domino.  |  Proteatamar 
presentibus,  bonorabiles  viros  advocatum,  oonsuleB  «t  oomroune  civitatis  einsdem 

nobis  numerate  peconie  qiiataor  milia  mar  carum  hibecensium  denariorain  omnimodo 
persoluisse^  que  occasione  composicioni»  itiler  nos  et  ipsos  facta  nobis  solvere 
tencbantur  De  hiis  nobis  [|  diio  inilia  maicarum  tempore^  quo  dicta  fiiit  facta  cuiii- 
positiu,  et  alia  duo  milia  inarcarum  denariorum  iiuper  post  resunipcioiiem  diuiuo- 
rum  ad  nostrum  placitum  persoluerunt,  prout  in  compositionem  ipsam  fuerat  de- 
dactum.  De  quibna  videlicet  quatumr  milibas  marcarum  et  de  omni  ddtito,  quo 
üdem  adaoealu8f  conaoles  et  c<Nninune  racbne  compoaicioiüa  pretacte  nobis  obligat* 
ftierunt,  nos  tonende  pacatos,  eos  reddirous  penitus  quitos,  liberos  et  solutos,  renan» 
ciantes  omni  juri,  ;ictioni  ot  excepcioni  noii  dale,  non  sohlte  pecimic  predicte.  per 
qiias  deiüreps  r-olnriu  prefala  et  quitacio  posset  irrifari  quomodolibet  vel  negari. 
Jn  cuiuä  lei  testiinonium  nustrum  et  capituli  noatri  piedicti  sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  Donin  ACÖC  deetmo  septimo,  in  vigilia  beatorum  Symonis 
et  Jude  apoatoloram. 

Nmtk  ätm  Ongiaäk.  mif  itr  7V«m,  mit  «irt  vMItnm  MMwMJn  MUm  Ktgtlm. 

€:cM;iiii. 

HemrlcA  IL  (der  LAoe)*  Herr  vom  Het^leeAmrg  tmd  8targar4,  itrhrndef  fiAer  dem  von 
«lern JRüfer  FHedrkA  vem8tr«tenderf  gea^nkeaem  Ye>hu^  mmSßMuAPf. 

Rente  in  dem  Dorfe  Reinoldshagen  an  du»  Heilige  -  Geist  Hospital  zu 
Läbeck,  iutler  VerbdiaU  de»  tVieäerkaufa  biimeu  fünf  Jahrem.  i3i7,  AW.  i. 

Hinricus  Dei  gracia  Magnopolensis  et  Stargardie  dominns.    Vninenis  pro* 

sencia  visuris  salulem  in  Domino.  Presetu  inm  testimonio  '  recognoscimus  pt  cot>- 
stare  volumtis  vniiiersis,  nostnini  tidelem  dilertiiin  VickonPiii  de  Stralendur|»e  mili- 
tem,  nostru  ac  tideiium  [j  nostrorum  nec  iion  hereduni  suorum  acce^njdente  consilio 
^et)consensu,  vendidiBse  rite  et  racionabiltter  redifitos  triginta  sex  marcarmn  Inbf- 
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c^nsiam  denftriorum  in  villa  ReynoMcdiagcn  et  in  onmibM  suis  attinencns  domoj 
et  fntritNiS  Saocti  Spiritat  in  Lubeke  pro  quadringentia  marcis  denarionim  lubi- 
censium  eidem  nostro  militi  omnimode  [)prsoluli.s.  Ouibus  videlicet  redditibus  dicta 
dotuus  et  fratres  vti  debent  cum  omnj  iure,  judiao,  Ubertate,  commoditate  et  fructu, 
sine  seruicio  et  exactione,  et  cum  omnibus  coMlieioaibus,  prout  dictus  miles  noster 
eos  hactoM»  «fioMcitur  posaediMe.  Et  licet  in  ipea  viUa  monete  eltuicalis  raualis 
eit,  tarnen  eo  nnn  obetante  domiii  et  fratribns  «irtedidit  liiignlls  annia  in  ftMo  beati 
Michaelis  intra  ctuitatem  Lubiceoseni  debent  redditns  triginta  sex  roarcarum  dena- 
riornm  lubicensium  integraliter  assignari.  Est  taiTien  sepefato  nostro  militi  data 
libera  facultas,  vt  a  feste  beati  Michaelis  proxime  prefcrilo  infra  quinque  annos 
proxime  sequeiiles,  quandocunque  in  diclo  festo  decreueht,  pro  quadringentis  marcis 
denarionun  Inbioemiom  in  ipsa  eiuitale  Lnlneeflsi  peceobiemlie  reemere  valeat  red- 
ditua  antedietoe,  quoe  ai  in  eo  feeto  medio  tempore  nonr  reemetit»  nee  aibi  nec 
suis  heredibus  postmodum  debebit  competcre  reemptionis  facultas,  aed  domui  et 
fratribus  Sancti  Spiritus  antcdictis  debent  cum  omni  iure,  libertato  et  proprietafe 
perpetue  pertinere,  sie  quod  eos  in  personas  ecclesiasticas  aut  seculares,  quacunque 
aÜenatione  decreuerint,  tran(s)fen-e  possint.  vbi  et  quando  eis  fuerit  oportunum. 
Vt  autem  premiaea  oniinia  irrafragabiliter  obiementur,  presens  acriptuni  in  emdena 
teatimoniam  noetro  aigülo  fedmna  communirL  Hnina  rei  tealea  annt  fidelee  neeiri 
Heyno  de  Stralendofpe  senior,  Johannes  Rosendal  et  Bqfnaarus  fratres  de  Plesse, 
Wipertus  de  Lutzowe  et  Bertoldus  Pren  militea.  Datum  anno  Donüni  ACÖC  dednio 
aeptimo,  in  festo  Omnium  Sanctorum. 

Xath  4tm  ttmrk  mug^rmtmmt,  jtdatk  wtOkommtm  faMrlMm  Origmah.  im  JlrtlmM  Wn  0«lyr««.O*irt 

ccci^in. 

UtiUgen-GeiM  Haiuea  daaetbat  von  drei  Lübeckiachen  Bärgern  für  jeaee 
üana  emye  IMereien  mig^ai^t  IuUr,  13  i7.  Nw,  i-iL 

Omdbna,  ad  quos  peraenerit  presena  acriptnm,  conanlea  et  conuntme  opidi 
Traueneniyndenaia  in  Domino  salutem.  |{  Tenor«  presentiiui  conatare  volnmna  «ni- 

nevaia,  quod  tuturcs  domus  Sancti  Spiritus  in  Trauenemynde  cum  voluntale|et 
OOnsensu  aduocatorum  domicelli  nostri  Johannis  et  nostri  de  infrascriptis  viris 
agros  ad  vsum  dicte  domus  emerunt,  adiacentes  opido  predicto:  de  IVlenikino  ciue 
Lubecensi  partem  agrorum  pro  viginti  sex  marcis  denariorum  lubicensiura,  de 
B4.  IL  W 
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Johanne  Svinog»  partem  pro  viginti  «efrtem  mards  deaarioruiu,  de  fimeldno  Vectere 
parlem  pro  octo  marcis  denarioruni.  Hanc  venditioneui  et  einptionem  in  nostra 
<  presentia  et  alionun  proborum  vironiin  cognoscimus  factam  esse,  vnde  pro  testi- 
monio  nostruin  sigiliuin  presenti  scnptu  duxiinus  appeiidendum.  Datum  anno  Doinini 
miliesimo  trecentesiuio  decüno  septioio,  inter  festa  Omaiuai  Sanctoruiii  et  Martini. 

CCCIilV. 

Rulliniäaner  und  ^eUerltmie  von  Strulnund  Urkunden  über  ein  vonaechaehn  Lühecki- 
fdkeM  Bürgern  empfangenm  Dartehm  wm  4000  Mark  «Imii.  PJ.  gegen 
Fer^^ie»  ietmh^chmr  BüekuaUw^  bmmtm  fSujf  JtArtm,  i5i7.  Nav,  /f. 

OnmilMia  preaeiu  scriptum  visuris  «t  auditoris  eonsules  et  olderroanni  ciui- 
tatia  Slralessun^  ealutem  in  Doraui«.Q  Tenore  presenduin  re^gnoaeiaMis  lueide 

protestantes,  qiiod  disci-etis  et  honeslis  viris  burgensibus  in  Lubek.  ,  vidolicef  doiniuo 
Seghebodoni  de  CrisjurL  domino  Arnoidu  Pajieo,  doinim»  Heiinanoo  di?  Warendorpe, 
domino  II  Gerliardo  iNydinc,  <lotiiin')  Enielrici»  l'api'n-  Holdt-  gencro  dtiinini  Bninoiiis , 
Herroanno  Keyser,  Hinricu  de  Alen,  Gerhardo  de  Üale,  Hinricu  de  Cieyii,  Juhaiiai 
Pftwel,  Hinrieo  Hosen,  Hermanne  de  Alen,  Thydemanno  Säbel,  ilyldebrando  Ruffb, 
Hermanne  Ederen  et  eoram  herecKbus  ex  rero  debito  in  quahier  milBbus  marca« 
ram  shutcaUum  ex  parte  nostre  ciiritatis  ad  solacndum  siunns  obügati;  quas  ipsia 
sine  protraxione  infra  qiiinqne  annos  nunc  inminliate  sequentes  soluere  debemus, 
ita  qiiod  ({uulibet  festo  Martifii  eis  soluaniiis  oclingentas  niarcas,  doncc  predicta 
sununa  sit  totaiiter  persoluta.  Jii  iiimiä  rei  leätunoniuui  et  euidenciani  nostre  ciui- 
tatis  sigilluin  presentibus  est  appensum.  Datum  In  noatra  presenciaf  anno  Oouiini 
ACCÖXVd,  aabttato  proximo  post  lestum  sancti  Martini  episcopi  et  confeaaorls. 

»Utk  4m  (higMh,  mrf  itr  Tnm.  Am         Iii  Mi  a«f  ein  pamr  SttOtit  Ar  OkUfkriftTnM^rhmht*. 

H^ÜtkAt  Bischof  von  Lüheck,  beurkundet,  dass  die  Predigermünche  zu  Lübeck  zur 

g<inzli<  h(  n  Iii  iri(iq;ung  ihrer  Strfilifrhf  ilcti  mit  dorn  CiijiHcl  auf  dessen  Wer- 
tungen sich  bereit  erklärt  haben,  von  den  Oberen  ihrett  Orden*  »ich  AbtoUüioH 
ertheilen  zu  lassen.  loIT.  \ov.  2o. 

Hinricns  Dei  gracia  Lubicensis  ecclesie  episcopus.  Omnibus,  ad  quos  presens 
acriptuui  peruenerit,  salutem  in  eo,  qui  est  omoiuin  vera  salus.    Cum  sit  equum 
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•t  Mlobre  verilati  tettimoniutn  in  omnilNis  pccbibere,  recognoscimua  et  leiiore  pre* 

senciom  proteptnniiir.  qiiod  post  miiltos  concordie  tractatiis  inlor  canonicos  ecciesle 
riosfre  i-x  viia.  et  iraties  predicatores  iic  rninorps  conuentuum  ciiiifatis  Liiliiccnsis 
parte  ex  altera  liabitos  super  diuersis,  que  ipsis  discordie  fuaiiiem  iiiinistrauerant, 
Gonif  oeteris  pacaiis,  <licti  canonici  conoordiam  oonceptam  nollatenm  vellent  ad» 
mittere,  msi  prefoti  fratm  «  aententija  excoaironineKtionani, .  qiuw  i|Wot  fralres  in- 
currisse  dicebant  quibusdam  ex  causis,  a  auorum  saltem  ordinum  suppctioribus  et 
Süb  condicioMC,  si  qui  incidisscnt,  beiieficiiim  absolucionis  reciperent:  recusantibus 
hoc  fratribus  niiiiuribus,  fralres  predicatores,  eisdoin  hurniliter  acquiescenteti.  tnü 
protesiacione  premissa,  quod,  licet  non  crederent  nec  recognuscerent,  aliquaiti  se 
seDtenciam  inddine  a  iure  uel  iudice  latam  quacunque  ex  cavsn,  Urnen  propter 
booum  pacis,  ne  fernere  viderentur  Teile  ceatencienilniB  deseroire,  diela  solum  ex 
causa,  prefalam  absolucionem  buiniiiter  subire,  iure  eorum  in  omnibus  seinper  salno 
iuxta  sui  niorem  ordinis,  elegerunt.  Jn  cuius  protestacionis  et  concordie  testinionium 
sigillum  nostrum  diiximus  preicntibus  apponenduin.  Datum  anno  Ooniini  MCCCXVll, 
nooo  Kai.  Decembhs. 

«Aw  thtm  wMi  4tr  iltadttUIMUk  ^tadlMkcii  jwty— «■<<■<■  CyAvÜH  4w  akm^gtm  Dtmlidemur  Xtnitn 

ccn.vi. 

Eduard  JJ.^  hönig  ton  Eiighmd,  hcnlahgl  und  crueitcrt  die  Freiheiten,  welche  sein 
Groanvaler,  hutiiff;  Heinrich  HJ.,  und  »ein  l'aler^hömig  Eduard     den  Kauf- ' 
leulen  der  GiUekattt  der  DnOMken  m  Lamdvm  tflktllt  haüen.  i3t7.  Dtt,  ?. 

£dwardus  Dei  gracia  rex  Anglie.  dominus  Hibernie  et  dux  Aquitannie. 
Arcliippisropis,  episcopis,  abbatibus,  prioribus.  romilibus,  baronibus,  justician'is,  |[ 
vici'coiuitibus,  prepubitis,  niinistris  et  omnibus  balliuis  et  fidelibus  suis  salute/Ti. 
Sciatis,  quod,  cum  celebris  memorie  dominus  H(enricus)  quondam  rex  J]  Anglie, 
auns  noater,  per  litteras  suas  patentes  conceasisset  mercatoribna  regni  Alemanme, 
illis  acilicet,  qui  habent  domum  In  cioitate  Londaocnai,  que  GikMialla  ]{ Teatomooniin 
Tttlgariter  nuncupatur,  quod  eos  uniuersus  et  singulos  maouteneret  et  seniaiet  per 
totum  regnum  emim  in  omnibus  eisdem  liberiatibus  et  liberis  consuetudinibtis,  quibiis 
ipsi  suis  et  proeeiiitoruni  süoriitn  Itinporibus  vsi  fuerunt  et  gaui.si.  i[i«;()squ*'  exfra 
huiusmodi  hbertates  et  iiberas  cun^iuetudiues  non  traheret  nec  tralii  pennitteret 
quoquo  modo,  ac  bone  memorie  dominos  E(d«ardus)  quondam  rex  Anglie,  genitor 

39* 
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noster,  predictis  mercatoribug  gradam  illam  continuans,  voluisset  ipsos  mercatores 
raanut«neri  et  seruari  in  omnibus  eisdem  lib^rtatibus  et  liberis  coiisuetudinibug, 
quibus  ipsi  suis  et  progenitonim  suorum  teraporibus  vsi  fuerunt  et  gauisi^  conce- 
dendo  eis,  quod  ipsos  extra  huiusmodi  libertatcs  et  liberas  eonsaetudmes  non  In- 
herat  MC,  qnantiim  in  ipso  fbit,  tndu  pcnnitteret  vllo  modo,  nasqno  postmodiiin 
pro  60,  quod  dkste  tiltere  ipsia*  pobris  noatri  de  heredibus  aoia  non  facklMuil  «nen- 
doncm,  per  fnod  «d  pieniisaa  dictis  mercatoribus  obseruaada  non  lenebamur,  de 
special!  gracia  nostra  conrpssissprmis  eisdem  mercatoribus  pro  nobis  et  heredibus 
nostris,  quod  ipsi  mercatureä  viiiuersi  et  singuti  et  eorum  successores  doimim  pre- 
dictam  in  ciuitate  predicta  babiluri  in  umnibus  eisdem  libertatibus  et  liberis  con- 
•iMtttdiaibus,  quibus  ipsi  mercatoret  nostris  el  predicti  patris  noatri  ae  alionun  pro- 
genitumm  noatromm  temporibna  vai  sunt  at  f^niai,  mannteneantur  imperpctuam  et 
seruentar,  et  quod  ipaoa  mereatorea  extra  hoinamodi  libertates  et  liberas  consufr- 
tudines  non  traiiemus  nec,  quanfum  in  nobis  est,  trahi  aliqiialiter  permiltemus, 
proiit  in  litteris  nostris  patentibus  eisdem  mercatoribus  inde  confectis  plenius  con- 
tinetur;  nos,  volentes  prefatis  mercatoribus  graciani  facere  amplioreai  per  finem, 
qaem  feceront  nobiseani,  oonoesainma  eis  pro  oobia  et  heredibus  noatria  et  hac 
eart«  nostra  confinnauimiis,  quod  ipai  et  eoram  aucoeaaores  predictam  donnmi 
habituri  imperpetuum  inßra  regnnni  et  poteataiem  nostram  has  habeant  libertates. 

Videlicet,  quod  ipsi  aut  eorum  bona  seu  meroimunia  infra  idrm  regnum  aut  pote- 
statem  pro  aliquo  debitu,  de  quo  fitieiussores  .tut  |)riMcipales  di  liitores  non  extite- 
rint,  nec  pro  aliqua  tran(s)greäsiune  facta  seu  facienda  per  alius.,  quam  per  ipsos, 
non  arestaotor  nec  grauentur,  et  quod  noa  vel  herades  noatri  aoper  ipsos  aot  eramn 
bona  vel  merdmoda  eustumani  nouam  indebitam  non  ponenine,  aaluia  nobis  et 
heredibus  nostris  antiquis  prisis  nostris,  qoodque  ipai  per  totum  regnum  noatrum 
de  bonis  et  mercimooiis  suis  de  pontagiu,  pauagio  et  muragio  imperpetuum  sint 
quieti,  ila  tarnen,  qnod  aliquem,  qui  de  pilda  ipsorum  auJe  predicte  non  existat. 
nec  eius  bona  seu  inercimonia  de  gilda  sua  esse  aduocent  vllo  modo.  Quare  vulu- 
mus  et  firmiter  precipimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  quod  predicti  mercatures 
et  eorum  soeoessorea  infra  regnum  et  poteatatcm  nostram  libertates  predicHia 
habeant  imperpetuum,  ita  tamen,  quod  aUquem,  qui  de  gilda  ipaoram  non  existat, 
nec  eioa  bona  seu  mercimonia  de  gilda  sua  aduocent,  sicut  predictum  est.  Hits 
testibus:  venerabilibus  patribus  W.  Cantnnripnsi  archiepiscopo  focius  Anglie  primate, 
J.  Eliensi  episcopo  thrsaurario  nosfro.  Bartholomeo  de  Badelesmere,  Hugone  Daudele 
juniore,  Willelnio  de  Monte  acuto  senescailo  hospicü  nostn,  Radevico  de  Gorges, 
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Johanm  de  Weston  juniore  et  aliis.    Datmn  per  manum  DMtnm  apud  Wynde- 

MM}  septimo  die  Decembns,  anno  regni  nostri  vndecimo. 

Darunter  steht:  Per  ipsum  regem,  nunciantibus'  J.  Eüenn  epiicopo  tfaeMU*  , 
rario  regis  et  W.  de  Monte  acuto  senescallo  hospicii  regis. 

N»ti  ätm  in  drcifacktr  Atufertigung  der  Trttt  ieiroArfc«  Originale,  m  weichem  äas  wohl  trkaUem» 
Siegel  mit  Rärknegel  an  rotk  «Mf  frAi  ««iVrii««  Sehn^rw»  Umffi,  OMcr  ifir  aMtal  «■<  MMM 
Amtftrtigmitg  «MMf  per  ipawik  Mg»m,  dnplicaU  wU  IriplicMi. 

CCCI^VUL 

AfiffUkknung  der  K/Immereiherren  über  den  von  der  Stadt  zur  Befreiung  der  m 
SiraUuttd  angehaltenen  Güter  Lübtckucher  BSrger  bewiUigUn  Bettrag, 
O.  J.  {Vor  1518.  Jan.  26.) 

Ciuitas  concessit  nostris  conciuibus  mille  marcas  denariorum  slauwaliom 

pro  bonis  eorum  occupatis  in  Stralessunf  libertandis.  ad  (|uas  dicti  nostri  conciucs, 
quibus  bona  pertinuerunt  apposuerunt  tria  miiia  niarcanmi  slauicalinm  dpiiariorum, 

M 

et  eas  siinul  concesserunt  ciuitati  Slrallessnnt.     Quicquid  de  hiis  IUI  inarcarum 
persoluetur,  inde  quartus  denarius  ciuitati  nostre  resLilueturj  pro  quo  proiniserunt  ' 
domiBi  Seghebodo  Crispini,  Hermannus  de  Warendoipe  et  Gharardus  Nydinch  ooih 
mlee,  Holt  et  Hermannus  Cesar. 

Am  4m  aftciteii  rf«r  notk  ••rAcMfaiMN  KkKmtrti-IiätheT.  untur  4tr  Mtrütt  IKhcim  nottbili«.  fol.  1V. 
P««4(.  ygt.  »mrt»rt»t  Owt^Mr«      ir«nM.  lt.  8.  »98.  Ottmar,  f.  8.  804.  »06. 

cccrTiii. 

Johann  und  Johann  der  Jüngere,  Herren  von  tVerle,  Urkunden  über  die  Beatätigung 
vOH  HohtML'am  iS. Mär» i9tUf  gnekehentm  rwrka^Mvon  SSBaftm 
m  dar  FMmark  vom  Tetorow  umd  de»  Iht^ea  Sirkemo»  an  da»  HeH^e- 
Gekt  HotpUal  w  £v6ed^.  iJ/tf.  Jm,  SS. 

Jn  Dei  nemiiie  amen.  Hiariei»  Dei  graoia  domuMia  de  Wcvle.  {Hier  folgt 
tße  ganto  Urk^-Boeh  I.  No.  478.  iAgednteHe  Vrhmdet  wmI  dwomf  heiut  m  weUer:} 
Noe  aero  Johaonee  et  Johannee  doinicellua  Dei  grada  domini  de  Warle  protealamur 


1)  S«  irt  4i«  AUnvfailur  s«  Vkn,  miclit,  wi«  Sartttrlat  CMckkhl«  der  Bante.  II.  S.  M.  bat, 
■UMu  propcU. 
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presentibus  et  constare  uolumus  vniuersis,  quod  nos  accedenle  consilio  et  coneeiwii 
lldpüiim  nostionim  coticedimns,  donanuis  et  presfiJtil)U5  cunfiiin,nir)Uf;  fratribns  ac 
doiuui  <6aiicti  Spiritus  in  Lubeke  preialis  oiimeni  pruprit-tatem  et  onuiiuui  liberlatuin 
pacias,  quas  in  snpnucriptis  bonis  a  noiiis  et  luwtris  progenitorilNis  bacteniis  JmImi»- 
runt,  nolentef  eos  de  speciafi  nostra  grada  fore  perpetuo  exemptoa  et  exduflos  ab 
omni  exactione  et  precaria  nccnon  angariis  omnibus  prenotatis.  Huius  rei  teste« 
sunt  fideles  nosiri  Tessemarus.  Bernardds  de  T-Ciften,  Hinrictis  Norfnian  milites; 
Cesarius  et  Bernardus  de  Letten  i'aniuJi.  et  qutirnplun's  aüi  rlpriri  et  Inici  fidt-di^ni. 
Li  autein  isla  oinnia  a  iiobis  et  nostris  successoribus  tinniter  obäeruentur  et  ininime 
immutentur,  premn  tcriptum  in  enidem  tcatnnoniain  noatrif  sigilliB  fedmus  oom- 
muniri.  Datum  anno  Domini  iftCCÖ  dedmo  oclauo,  in  conuersione  beali  Pauli 
apoatoli. 

ttttk  dtm  in  Litth  MrkUnh  JoItIk  I  III  S.  S(I3  f.  anjpcnr.mir.mm  llilmrlr  ihr  i un  I.jjlrrk  in»  Sehvf- 
fittr  jirehiv  auigtlufttttn  Oi  ininall'tkunHe.  An  ilrtnlhcn  /;(i>cfrn  sirri  Srhnürt  van  rvthcr  Seide, 
M  #WfK  trattr  rfM  <Vir^c'  fehlt,   im  r!rr  zweiten  befindet  tirtt  ein  auch  j<-Am  MPlroeAint«.  Affine«, 

ttU4ftnKlg€t  Httgtl  n'l  itm  mtrktthtm  Stirrkopff  und  der  Umnehiftt    fitü  .Ttirolai. 

D   tm  AttUt«  iu  HtU^tn  G^üt  HopitaUi  brfindtl  «M  «i»  TVmMsm^  obifrrr  rrfaiarfc, 

atitgettellt  im'^  huir^iU  /./IT,  Jul  'J(>  i>.t|.!'.  [i.liiui'..  .-.[  (ivr  1  vr'i  .Uim/ i'fiec  II  iUc.  u<fii  iaht  ruria« 
gemtralit,  «an.  Lub.  et  Uardtirig.  ectl..  und  vidimirt  tom  iSatar  Laurmlm«  H  oller,  ctm.  iCrertn. 

cccnx. 

J^kmutf  Herr  von  M'rrff.  t  erfitlrpt  sich  dc-m  Probst r  zu  '\nihh.iler  für  die  iregen 
Aufnahme  der  Tochter  des  Lühechiachen  Dürens  Ikrnhard  Zobbe  an  da» 
gedachte  hloifter  zu  zahlenden  40  Mark  Slav.  Pf.  iöiO.  Apr.  22. 

Nos  Joha  nnes  Dei  gi'atia  dominus  de  Werle.  Nofiim  esse  voloinita  vniuenis 
presens  scriptum  cernentibus,  quod  stanius  pro  XL  marris  slauicallum  denariorum 
hoiiorabili  viro  domino  preposito  sanctiuionialium  Noui  claustri  sequenti  die  santti 
Martini  nunc  proxinie  futurt  expedile  erogandis,  pro  expeiuis,  quas  facere  debuiaaet 
filia  Bernardi  Zobben,  ciois  in  Lubeke,  qnando  in  prefaabito  claustro  fberat  sancti- 
moniaÜum  consorcio  sociata,  apposita  cunditione  lali,  qnod,  si  idem  prepodtus  peiw 
denle  huiuscemoÄ  obliftatione  ab  hoc  seculo  emigraret,  quod  absit,  extunc  nichi- 
iominus  debemus  antediclas  XL  Tuarras^  coinn'ntiii  prenarrati  claustri  erogare  in 
prehabito  terniino,  subtertugio  quolibel  »lou  obataiite.  Jn  huius  rei  euideiiliarn 
noslruni  sigiiluin  presentibtts  est  aniiexuin.  Datum  Guzstrowe,  anno  Domini  MCCCXVlll, 
in  sancta  vigilia  Pasche. 

Aack  4tm  <MgMk.  «if  FtrgWMmt,  Im  GetcijM«  tmi  Hmft-JrtUve  an  Sdlvcrw. 


Dlgitized  by  Google 


1518.  Mai  19. 


311 


ccrw. 

Erich  {Menverf),  Kßaig  der   Dänen  und  Slaven,  weiset  diut  zu  Johunnh  fällige 
S^ulsgeld  auf  den  Hilter  Johamm  Reaendtä  (von  PfeMe)'  on.  fStß.  Mai  £9, 

K(ricus)  Dei  giana  ÜaiiDniin  Sciauorninqiie  re\.  Discrt'tis  viii*.  dilecHs 
sibi  consulibus  Lib^ceitsibus,  j  siiicet  ain  in  Ouinino  dilectionem  cum  äaiute.  Roga- 
■KM  TOS  attcnetiM,  vt  dmarios,  quos ;[  mibis  in  fosto  beati  Johann»  baptiste  pro* 
ximo  Aitnro  soluere  d^betis,  exhibitorj  H  presendum  domino  Johannt  Roaendale  nostro 
nomiiM  oxpedite  exgoluatisi  pro  quibas  sibi  soluHs  vos  quittos  dimittimu»  et  penttns 
exciisatos  per  preseiites  Oattim  Worihing;burgh,  anno  Domini  MCCCXV'III,  sexJa 
feria  proxima  ante  diern  beaii  V'ibani  pape,  in  presencia  nostra  nostro  sub  secreto. 

.Va«A  ä«m  Or^mi/«,  aitf  der  Trtt,   Dm  Sitfcl  itt  mwH  Bande  mkfetprmngtn' 

crci.vi. 

König  Ludwig  II',  hcHtäligl  die  der   Sludi  Lüheck  von  den  früheren  Höiniächeu 
lidiaern  und  liiin'<{(n  ert/teillrn  Privifesicn.  t^l8.  Au<r.  o. 

(GU'iehltiutt  11(1  mit  \«.  üii  i.  his  cunliaire.  Ahtveiehnngvn:  S.  22<i.  Z.  2  v.  ti. 
contirmacionum,-  'S'.  2'JG.  Z.  i.  liberlates,  jura^  Z.  J.  Ruinaiiaruin  rite  et  racionabiiitei*. 
Z.  8,  in  au$u  aliqoo  temerario  conlrair^ .)  Si  quis  auteta  hoc  alteoiptare  presum- 
jwerit)  se  noverit  regtam  indignacioneni  graviter  inpnrauram.    Jn  cujiM  nostro  in- 

novaciuniü  et  coußimactonis  testimoriiimi  presontca  cotiscribi  et  iiustre  majestatis 
sigillo  iiissiiiius  cumintiniri.  Datum  Ratispoiic.  II!  Nonas  Aii2;ii.sti.  annO  Doniini 
miilesinto  trecentesimu  decitnu  odaiiu.  n-^ni  vt-n«  nustn  aiinu  qiiai'tu. 

Nmah  dem  Origim^,  mtf  der  Trete,  mit  an  gtli  mnd  grän  t«i4<»tr  Seknitr  kittgendtm  Megel. 

König  Ludwig  II',  urkundct,  dusa  er  den  Markgrafen  IValdentar  von  Brandenburg 
sum  kaieerlichen  f'ogte  der  Stadt  Lübeck  beeieüt  und  demaeUten  die  dortigen 
Ktmer-  und  ReKktgefäU»  fär  die  uäduten  aio9lfJtAre  iAerwien»  htAe, 
i5iB,  Aug.  4, 

No.  LadowiouB  Dei  graoia  Romanoram  res  semper  aognetns.  Ad  vniuer» 
•onim  notidam  volonuis  perj|uenire,  nos  iUustri  Woldemaro  marchioni  Branden- 

I)  Demllw  qNMrt  imier  denDMum:  M^elciibi>rgli,  •.  D.  MCCCXTtll,  über  *»  JohMiiit  erlwlien« 
SM  laltBla  Atn.  tnb.    Die  gltletia  Sniani«  hAi  er  noch  dretmnf  be<Oj|cii:  I)  s«  Weihnachten  IIIS 
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Imi^gensi,  pruicl|M  nostro  dikcto,  in  solutionem  «li|qaalcin  debitorum  siionmi,  in 

quibus  nos  eidem  noscimus  obligatos,  redditus  anniio.s,  a  prudentibns  viris||  .  . 
ciuibus  Lubicensibiis,  tldelibus  nostris  dileclis.  nohis  et  imperio  debilos,  ex(s)oIuen- . 
dos  per  duodeciin  annos  cuntinuos,  depuLasse,  luandantes  .  .  ciuibus  memoratis,  vt 
in  akaanm  predicta  diclo  nardiioiii  WoMeouuro  nostro  et  imperii  oMDine  pareant 
et  iniendant.  Reddimm  edam  pradietos  eines  Lubecenaee  per  aatiafaotioiiem  ipii 
Woldemaro  factam  quoad  nunierum  prescriptorum  annorum  quitos,  liberos  et  lolatM* 
Jnju(n)gimus  eciam  tibi  prefato  Woldemaro,  principi  nostro  et  imperii,  caritatiuis 
monitis  et  preceptis,  quatenus  memoratos  ciues,  fideles  nostros  dilectos,  qui  imperio 
immediate  subesse  dinoscuntur,  ab  iniuriosis  insultibus  ex  sinceritate  et  puiitate 
fidei  nostro  et  imperii  nomine  fideliier  protegas  et  defendas  eo  maximc  temporis 
spacio,  quo  premnaoe  redditni  tibi  indaisiiiiiiB  coliigeDdos)  harum  teatimonio  lit^ 
ramm  noatre  maiestatis  sigilli  robore  aignatamin.  Datam  Ratispomie,  \i  Nonas 
Augusti,  annoDonüni  millesinio  treoentesimo  dedmo  oclauo,  regnivero  nostri  anno 
quarto. 

fimek  Htm  Origmmlt,  auf  4er  7V«m.    üat  aakängtuä*  Sitgti  ül  wokl  erkmtttm. 

HeteaSf  Gräfin  von  Hohtem  und  Schauenburg,  urktmdet  über  die  Ueberlassung  der 
Dörfer  Siemrade  und  EckhorMt  an  rfen  IdAtdibdtem  Bürger  Diederich 
mm  Akm.  iSiS.  Stpl.  iit. 

Omnibus  presencia  visuris  Helena  Dei  ffracia  coniitissa  Holfsacie  et  Scowen- 
borch  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ne  ea,  que  tiunt  in  tempore,  euanescant 
et  pereant  deflnente  tempore,  aolent  scripturarum  et  testium  memorie  commendari. 
Mouerint  igitnr  vniomi  preaentea  et  fntnri,  nos  cum  conailb  et  oonaensn  ^Biectomm 
filionun  nostrorum  Adolpbif  Gherardi  et  Erici,  nec  non  omnium,  quoram  consenans 
erant  requirendi,  in  recompensam  beneficiorum  nobis  mulfipliciter  impensorum  per 
honestum  virum  Thidmirum  de  Alen,  burgensem  Lubicensem.  conlulisse  videlicet  ipsi 
Thiderico  et  suis  heredibus  veris  villas  Stenrodhe  et  Ecborst  cum  omnibus  attinen- 
ciis  eorum  et  terminomm  dMfaclionibaa,  vt  nunc  beent,  cum  omni  iure,  proprietate, 
liberlate  et  fructn,  sine  semicio  et  exaetioiie  perpeino  poieidendas  et  reg^ndas  judicio 
Inbieensi,  prout  reguntnr  viUe  in  roarchia  ipsins  cinilatis  LaUoensis.  Et  renuneiamns 

(Anwciiviig  Brich'«  I  Wortblii|l>bar|tlH  «.  D.  MCCO  dedm  ecuraot  in  proftrt»  b-Hfefmlai);  ^iiM 
3)  ■«  Johamiw  »nd  WcihuMhlm  1311  (QiiiHiag  mmd  AnweiMMf  Erkh'a,  b«id«  dadrti  Wtwmit, 
«.  D.  MCOCXIX,  d.  «po.i.  PMri  «t  PtalljL  An«  vier  Vritandm,  fcH^I>%>t  ^mm. 
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VM  cam  dictw  nottris  fiKit  omni  juri  nostro,  quod  m  hm  bonis  nobis  bactenus 

eompetebat  aut  competere  posset  in  futurum,  volentes,  Dt  ipsi  Thidericus  et  soi 
heredes  hiis  bonis  absque  cuiuslibet  impeticione  et  absque  actione  contraria  qaa- 
cunque  utantur  perpetue  pacifice,  libere  et  quiete,  et  si  processu  temporis  decreue- 
rint,  quod  ea,  quacunque  alienacione  voiuerint,  transferre  valeant  in  personas  eccle- 
«iwtiea«  «ut  Becolares,  «ecwiduin  qao4  tibi  vklerint  eipedirc;  Ut  «at«m  hec  pre- 
mim  rata  (et)  inconnuls«  pennaneant,  pma«  soriptam  noatro  sigfllo  fecuDiia 
eonunaniri.  Hujus  rei  testcs  sunt  Conradus  de  Wemunghuacii,  Johannes  Buscht 
militos.  et  Hinricus  de  Wolsedcii  iiostri  fideles,  et  quam  plures  aiii  fide  digni. 
Datum  anoo  Domini  MCCC  decimo  octauo,  in  octaua  natiuitatis  beate  Marie  virginis. 

Kath  dmm  Im  4ar  StUetir.-Hnht.  ljauenh.  l'rk. -Kämmt.  II.  I.  S.  -ff^  fg.  gegebenen  Abdruck»  4n  Or^g^feafn 
im  St€inrader  jtrehiw  (jetit  tu  TrcnlAof *!)■    Dtu  Siigtl  Ut  mhgtritttm. 


CCCI.XIV. 

Jokamt  III.,  jüngerer  Graf  von  Hohl r in  und  Stormnrn,  urkiinrJd  über  die  Besläti^ng 
der  von  seinem  Vater,  dem  veruiorbenen  Grafen  Gerhard  11,^  geavhehenen 
Verkäufe  em  da»      J^mmh-Khater  «t  IrfAecfr.  fSi9.  Oel,  18} 

Omnibus  prt'sfntibiis  »>t  futiui?;..  ruf  cjnos  prcscns  scriptum  pertiPneiiU  Joli.m- 
nes  Dei  §racia  donuccllus  Holtsacie  t't  Stonn.uif)  salutem  in  Domino  semjtik'rnani. 
Recognoacimus  publice  per  presentes,  quod,  quicquid  inter  patrem  nostrum  pre- 
dilectuin  dominam  Gherardom  comitein  quondam  Holtsado  aciUoet'  et  Slormarie- 
super  Tondicioiie  bononiin  auorum  quorumcoinqne  et  inter  reuerendaa  donunas  abba- 
tissam,  priorissam  coni)RritunK|ue  sanctimonialium  cenobij  sancti  Johannis  in  Lubehe 
vtrobique  placitatum  est  et  actum  nicbilominus  et  litteris  euidoritibus  confirmatum, 
hoc  similitrr  sino  aliqua  contradictione  ratum  ac  ßrmum  habebiuius  iniiiohbiliter 
obäeruandu.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigiUum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Plone,  anno  Domini  ACÖCXVIIt,  in  die  Luee  ewangeüit». 

A'acA  dm  Copiatiui  4e»  Ut.  JokBunit-Klo*lcrt.  fot,  187, 


I)         No.  248. 

D  bn  Tnte  tlctat  lo:  $SU',  (aimililer?) 
IM.  U. 
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irkk  Httaog  vom  Sadbea,  ih;|r«ni  Kurf  Wetip^taku,  betätigt  den  iSleile»  rfe« 
SttJt^UaUU»-Kloriera  zu  Lüfmh  mschihcuf  n  Erwerb  des  bisher  den  Mönchen 
tu  BtauHmrg  n^eidwdeneu  TheiUi  den  iiehmtem  in  Uieckt,  iSiS.  Xov.  i9. 

Jo  »Mmin«  Dei  amen.  Ericas  Hei  gnda  dnx  Saxome^  Angarie  et  Weet* 
falle.  VnioerMS  Christi  fidkUbos  presens  scriptum  visuris  ||  uel  auditoris  salutem  ih 

Domino  setnpiternarn.  Rccognoscimiis  et  presonoimn  leriore  protPstamiir,  dominam 
abbafissarn  totiiinqiie  conuentuin  snrirhriiotiialiniii  rnaMastcrij  beatj  Johiiiirii^  owaii- 
geliste  in  Lubeke,  amiueiite  nostro  ac  pieiiu  tucius  capituii  coasensu  ecciesie  Race- 
burgensisiljpartem  decime  in  viUa  Vkechipsos  monachos  Racebargenses  attingentem 
raüonabiliter  comparasse  pro  CC  roards  denarionun  monete  Inbicensis.  Et  si  ris« 
dem  sanctimonialibus  per  aliquem  oel  aliquos,  quocumque  (nomine)  Tocentur,  quo- 
Ciunqae  niodo  aliqood  dainpnurn  aiit  iriiiiria  fiierit  irro^ata^  hoc  nos  cum  nostris 
vasallis  ac  oflicialibiis  vtiluiniis  defendere  ac  tutTj,  prout  dictauoril  eqnilatis  (\n\). 
Jn  cuius  rej  lirinanieiitiiin  pivseiitem  pai^iitHiii  >it>ilii  iiuätr)  inuniiDine  roburamus. 
Dalum  anno  Douiinj  MCCCXVHl,  in  die  \iir.\W  Eiyzabeth  vidue. 

2a  tfofw»  <bV  alle  Signatiurt  Piriuilegiimi  super  medietatem  decime  rille  Vtedi 
a  monachu  RacebnrgensibMS  comperatam. 

Peler,  Erzhhrhof  t  on  .4i.T,  f  orstanrf  der  tili  rnrum  ronlradirturum  audicntia, 
urkundel,  das«  einer  yüpatlivhtn  Verordnung  tvrgrn  If  iederherbtisichung 
verSvnerUr  MuMäg&tr  cfec  BiB^mft  voh  hiAeck  gfgen  die  Ridkmärnter 
und  die  Gemande  dieeer  Slmh  aleb  F^e  g-e^eAen  werden  eette,  iSiS» 
Dec  4. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Petrus,  miseratione'  Aquensis  archi- 
e]»scopus  ac  audientie  litteramm  contradictarum  domini  pape  offietam  |j  gerens, 
salutem  in  Domino.  Noueritis,  quod,  cum  magister  Taueminus  de  Nouaria,'  pro> 
curator  rouorendi  in  Christo  pati-is  domini  .  .  episeopi  Lttbioensis,' '|  pro  ipso  im- 
petraret  litteras  apostolicas  sub  hac  forma:  Johannes  episcopus  etc.  Diiecto  filio  . . 


1)  mitcraliunc  iliiiiiia. 'J.     2)  Koiiarcir.  3.     ^  pMiciirMar  rcncronili  pali  ia  t-pitcopi  Liii><>«en»i>.  2. 
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cantori  ecclesie  Hamburgensis  Breniensis  diocesis,  äalutern.'  Ad  audientiam  nostrani 
peruenit,  quod  tairi  vnn'rabilis  fralor  noster  t'piscopns  Lubicensis  quam  prcdecessores 
sui  episcopi  Lubic«.'iiäeä.  qtu  (lUTuiit  piu  tempore,  decimas.  tenas,  duinus,  possessio- 
nes,  vineas,  prata,  pascua^einora,  molendim,  rodditub,  jura,  juiisdictiones  et  que- 
dam  alia  bona  ad  roensam  Bttam  episcopalem  spectantia,  dati»  super  hoc  Utteria, 
üilerposilis  juiaiiH'ntis,  ctNifectis  exinde  publicis  iiistrumenlis,  factis  renunüationibas 
et  |>enis  adiectis,  in  grauem  ciuädom  mense  Icsiunem  nonnullis  clericis  et  laicit»  aU- 
quibiJS  eorum  ad  vitain,  quibusdatn  nero  ad  rion  iiiudiciim  lempus  et  aliis  perpeluo 
ad  tiruiam  vel  sub  ceiisu  aiinuo  cuiicesäcrunt,  quorum  aliqui  super  liiis  coiiiirina- 
litfoia  litteraa  m  fomw  cominuni  a  sede  apostoltca  impetrasse  dicuntur.  ^uia  uero 
noatra  int«re«t  auper  hoc  de  oportano  remedio  proaidei«)  diseretioiii  tue  per  apo- 
atolica  «criphi  raandamus,  quatbua  ea,  que  de  bonis  ipsiu«  meine  per  conceasiones 
haittsmodi  alienata  inupnpris  illicite  rel  distracta,  nun  obatantibus  litlens,  juramentia, 
inslnimentis,  renuiitiatmnibiis,  penis  et  conlirmationibus  snpradirtis.  ad  ins  et  pro- 
prietatom  eiusdoni  iiicns^'  li'gilime  reuocare*  procures.  Contradictores  elc.  Testes' etc. 
Datum  Auiniune,  XVI  kalenda»  Deceuibris,  pontißcatus  iiostri  anno  terlio:  eisdem 
litteris  magiater  Goawinus  de  Lole,  procarator  diacretorum'  turonnn  . .  aduocalorum, 
eonaulum  Bninonis  de  Waremlorpe,  Amoldi  Pape,  Seghebodi  Crispini,  Hermanni 
!Mornewcdi,  llemici  de  Wiltenborch,  Radulphi  de  Lapide.  Allx-rti  de  Wareiidorpe, 
Hiniici  W  rolli'.  Hinrici  de  Pel'/.cowc*,  Aliiiiii  Cro]ip.  Tlieoilcrici  de  Alen,  Johannis 
de  (jiizli owc,  Hi'iirif'i  Viuidogod,  Conrad! '  de  Atetiduni Ili'iuici  de  Borholte,  Thide- 
iiianni*  Albi,  Syfridi'"  dt'  üucken,  Hermanni  de  Wareiidorpc,  Ludulphi  ätripcderuc, 
Heinrid*'  de  Camen,  Jobaimis  de  Hattorpe,  Johannis  de  Cosfelde,  Vohnari  de  Aten- 
dom",  AmoMi  Wlome,  Gerardi"  Nydindi,  Emelrid  Phpe,  Johannis  de  Samecowe, 
Alexandri  Htimo",  Jordani  de  Triboses  et  Hermanni  dendenst,  ae  vniuersitatis  dui- 
tatis  Lubicensis  pro  ipsis  in  audientia  publica  contradixit,  quas  tandem  ea  condl« 
tione  absoluit.  quud  aucturitate  dictariun  lltteraruin  apustulicaruui  dirti  domini  sui 
nullatenus  vaieanl'''  conueniri  nec  ad  ipsos  eedetn  iiltere  aiiquatenus"  extendantur. 
Quod  pars  altera  promisit  firmiter  coram  nobis.  Jn  cvina  rei  lestimoniuni  pre- 
aentes  litteras  fieri  fedmus  et  audientie  conträdictarum  ngillo  nianiri.  Datum  Aninione, 

1)  taliitem  elf.  f)»«  F«1(ti>od»'  Ui  nrggclanen  im<I  fortgc hhrcn :  vcncrabilU  Iratri«  nostn  .  .  rpi»<<.p; 
Liibiri-iiüii  prrrDiii*  inriinali,  pri^irnliiim  tibi  Hiiclorilatr  niitiidnmiiti,  qiiKloniit  ca,  que  ilc  Imnii  »d 
mentJiii  »ii>m  i-|iiiii>|>altMii  «iirclaiUlLni«  Bliriiala  iniinirni  illirilc  iivl  iiiilini(.i.  aii  jnit  u.  «.  \>,, 
nie  oben.     2)  reuocari.  2.     3)  Toic«  aiilcin.  3.     4)  venerabilium.  3.     5)  Hinrici  lie  U'roib.  2. 

7l«Mwwc.  7)  Coamiuli.9.  8)  Altandm.»  •)  TMMimnI.  9.  10)  SiMdi.«.  II)  Heii- 
ricLS.  1*2)  Aitenilorn.  1^  Gcf«ldi.9.  14)  HHiM«ii.9:  15)  bo«  nalnat  «liqMtaiiw.  W)  nec 
ad  «M  aliquitcaua. 
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II  Nonas  Decembris,  pontifintus  douuni  Jobuwis  pape  XXJL  anoo  tertio,  «imo  wo 
Doinini  MCÖCXVUL 
G. 

tuufertigvng,  an  weither  ein  unkenntlith  gtwmdnt»  HSlgtt  mMIgl,  Hm'  ifcrWi  iMMMlM|fn  mlM 
«inrf,  ic)(ii<lc(  «icA  gteie^^flllU  aaf  der  TVcm. 

CCCI^XVII. 

yogiy  Rathmätmer  und  Gemeinde  su  Lübeck  beurkunden,  da$a  nach  dem  Zeugni$9e 
mdmw  aallAorra  mmä  glaabwärdigen  Bürger  m  der  K^rdto  SL  Btatiä 
am  WUbg  tlm  AUwn  ktr  awi  Pfatrktrrem  ^«kmmh  «eim.  i5f IK^  llw.  #0, 

A^niuersis  Christi  ficlelibus,  ad  quos  presens  scriplum  perueiieril,  aduocatus, 
consules  et  commune  ciuitatis  Lubicensis  salutem  in  Domino.  Frotestamur  presen- 
tibiis,  honestos  et  fidedignos  plures  nostros  coaciues  ooram  nolna  esse  protestatos, 
qnod  ipsis  conslet,  eoclesinni  beate  Marie  vu^is  in  Wisby  per  duos  ractores  mulds 
annis  et  temporibus  gubernatnm,  et  quod  ab  «ntiquts  boniinibus  aliud  non  senie* 
rint,  quin  per  duos  reclores  hac  Icmis  semper  consweiierit  ^iibernari.  Jn  cuius  rei 
testimonium  presens  sciipliuii  nostro  si!2;iIlo  fcciiiius  conuiHiiiiri.  Datum  anno 
Domini  IMCCC  deeinio  octauo,  in  douuiuca  po&t.  lebüiiii  beati  ISicholai  e|)ist  ipi. 

yaeh  dem  in  (  Liljegrcn-)H  ildtbrani  (>iploinai»riiim  Svccannm.  HI.  p.  38S>  •«{.  No.  älMI.  entkalteium 
Jhdrucke  de»  im  Arehite  im  güwftfriit  w  WMf  «ifNwaMiMi  Onjy au)  Sfmrtu  §m  ««|re* 
Meirt  fcimwMn  Skgth. 

CCCLXVIII. 

MtKlmaJ'  eines  von  Erich  (Menved),  König  t^on  Dänemark,  den  Lübeckiachen  und  den 
mit  ihnen  verbundenen  haufteulen  in  BezieJiung  auf  das  Sirnndrechl  und 
den  yerkehr  auf  Schonen  *u  ertheitenden  Prioilegiuma.  O.  J.  {Zwischen 
iSiß  und  i3l9.)^ 

Ericus  Dci  s;racia  Danorum  Slauonmiqup  rex,  dux  F-.slonii'.  Vniuersis  Christi 
fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  |,  in  Dumino.    Vt  ea,  que 

I)  Per  vorlii'pendo  Knl^tirf  h.mn  nicht  in  ilm  rtrcirchnlr  J<il>rhiinclirrt  fallen,  rla  er  (;tösti  if  Itcrhic 
gewahrt,  aU  ila*  l'rivilt'i;iiini  vom  Jahre  1316  cnlhäll.  Gr  kann  aber  eben  lo  mcni({  nach  dtm 
Privilrgiiim  König  Chriitnph'i  vom  Jahre  133S  fallen,  iheiU  weil  et  apitcr  keinen  andern  K4hlig 
Srick,  ftia  den  Unionaktoig  Erich  gM>t,  llwib  w«U  dM  PrivilcRNini  «MB  Aifcra  I39B  dem  Vogte  von 
SdbMM  M|n<  dw  Recht  sltbl  almrtlaib  «ad  Raad     richiM,  wilirMd  d«r  verlicfnde  bniwurf 
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fiunt  in  tempore,  non  euanescant  tempore  defluente,  solent  scripttirarum  et  testium 
memo||rie  commendari.  Censentcs  igitur  diuinis  liiiinanisquc  legibus  et  tocius  equi- 
tatis  rationj  contraritun,  quod  inercatori  bus,  maris  et  ternpestatimi  fluctiuiin  (sie) 
agitatis  et  Dei  castigatione  seu  perinissione  nautragiorutii  pericula  pacietitibus,  eoruui 
booa  tandeiu  aliitancta  per  superuenientes  quoscuoique  rapiantur  aut  vsurpentur,  de 
todus  regnj  nostri  principum  tarn  apiriUialium  quam  secttlarinm,  epiacoporam,  pre> 
latornm  ao  ceteronun  nobilium  regni  noatri  oonailio  et  oonaengu,  perpetuo  jure 
atatuiiniis,  quod  in  omnibuB  fegnj  noatri  ünibus  bona  faocnmquemodo  naufraga, 
siue  illa  wrak  aiit  alifs  vocabulis  niinrtippntui ,  pleno  jure  eis  post  riaufragium  per- 
tinere,  atfinere  debeaiit.  quibus  ante  iiaufraü;iuiii  pcrtincharit,  nulla  contraria  con- 
sweludine  prohibere  valeitte,  que  jura  burgensibus  [.ubicensibus  et  ceteris  inerca- 
lorAus,  vt  premisaam  Mt,  coneedimua  et  stabUimus  perpetitts  temporibua  daratnra. 
Et  quiim  maiealatia  noatre  condecet  dignitalem,  noatrornm  aubditonim  et  aliomm 
nostra  gracia  indigenciam  justiciaa  et  approbataa  oonawetudines  pro  auia  negoda- 
tionibus  introductas  et  nostrorum  prodocessorum  temporibas  obserualas  consoruare, 
non  minuere,  sed  pocius  clerm'nh  r  ancinentare,  concedimus.  sicut  obsoruatuni  est 
hactenus,  burgensibus  Lubiceuäibus  presentis  et  perpetuo  futuris  temporibus  (ü'c),  et 
aliis  meretitoribna  eonun  consortibus,  quod  in  nundinia  noalria  Sconore  et  Valaterbode 
vendere  poeaint  bona  quelibet  tarn  minima  qnam  maiora,  et  emere,  quecumque 
venalia  reperiuntur  ibidem.  Et  qaod  ipai  burgenaes  ibidem  aibi  preficiant  aduo- 
catum  sibi  con^ruum,  qui  iudicet  oinnes  excessus  et  causas  eorum,  preter  excessus 
maniis  et  colli  «'l  bla  et  blot,  que  iudicia  nobis  volumus  respruari  Wndent  eciain, 
vt  tecerunt  hactenus,  in  eisdem  nundinis  per  vlnas  pannos  tani  laneos  quam  lineos, 
et  eciani  bona  quelibet  ponderis,  siue  illa  cum  punder  vel  cum  besemere  aeu  cum 
aliis  ponderibna  sunt  vendenda,  sed  nobis  noatram  instom  theloniom  mbistrabmit, 
et  quamdiu  bona  quelibet  ad  neues  ducenda  a^uc  annt  in  curriboa  ea  dednceutiboai 
et  ipsi  currus  adhuc  aquam  non  tetigerunt,  talia  bona  sunt  vn  vor  varen,  et  de 
eis  sine  captione  adhuc  theloneum  dari  debet.  Et  si  alicuj  ciuj  Lubiccnsi  nostri 
officiaies  culpani  inposuerinf,  ille  se  cum  siii!«,  et  non  cum  alienis  ciuibus  expur- 
gabit.  Bona  eciaui  cnus  Lubicensis  ibidem  defuncti  toUent  sui  proximj,  si  tunc 
temporii  aimt  ibidem,  alias  ea  tollet  eorum  «duocatus  et  eoram  pociotea  dues  ibi 
tone  temporis  existentes,  et  ea  deduccnt  proximis  heredibus  exhibenda,  in  quo 
nostri  olfidales  sUn  nidiil  iuris  nostro  nomine  potemnt  vendicare.    Si  edam  quia- 

M  nirlit  einmal  über  BUu  und  Blut  («rrtährcn  will,  imil  dir  Lulifdier  nsrli  ticr  unler  Tto.  389. 
foljjiTirli-n  A nrxrichniing  «iicli  nur  Lclr.lcre«  verlanglCD.  ■W*hr»i  lu  inluli  ist  c»  der  l-.nmur(  rinc» 
von  Kuni(  brich  Mcnved  sn  ertbeilemlen  Pri*ile(i«in*j  denen  Autrührung  Min  T««l  (1319)  hinderte. 
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quam  eonim^  in  ipsLs  noiidiiiiä  liabens  bodain  vel  nauorn  aut  hudeuad  siuo  mattam, 
aliqiia  büiia  ad  aiiquain  ciuitateni  illius  tene  duxerit  ad  veiidendum,  dr  bonis  talibus 
dare  theluiiiuin  uoii  tenetur.  >iulius  eciam  excessus  debet  woitforniss«  vocari,  nisi 
violencia  feminanim^  eC  ligationes  manuam  rapra  doifum,  que  sunt  sine  vicio  furti, 
ei  alicniui  conpeditio  jaiHiis  dausis  facta.  Nanes  eciam  eoram,  oam  aduenerint, 
exhonerare  potenint  licite  omni  tempore,  quando  voJunt  Die  dominioo  ante  Mi«^ey8, 
et  non  prius,  nouos  denai-ios  pro  ttielonio  reoipi  faciemiis.  Jn  ipsorum  Lubicenamn 
vitta  nemo  iacpic  d^het,  nisi  eorum  aduocatus  pI  ipsi  eines,  et  quem  ibidem  ipsi 
decreuerinl  adinitUiMliun.  Ju  qua  vitta  sua  taberiiani  eoa  habere  nolumuä,  sed  con- 
cedimus,  quod,  sicut  fecerunt  hactenus,  cum  amphoris  ceruisiaui  ibi  veiidaiit.  Siue 
ligatum  siue  solatam  judid  nostro  fnrem  aiiquem  presentauerint,  in  eo  ipeos  esae 
volumns  sine  culpa.  Si  daro  die  jamentimi  vd  eqaum  aut  ta£a  conpanuerint)  et 
Üoet  ea  forsitan  stnt  furata,  tarnen  talia  eniens  est  sine  culpa,  si  ea  ignorauit  furti 
vicio  coiiquisifH.  Oiiixjiiain  ibi  budain  liabens  propriam.  cum  decedit,  eam  heredi- 
tabit  .sn{)f'r  .suuiii  pruxmium  hercdoni,  dum  modo  nobis  dt*  loco.  sicul  ius  nuätrum 
exigit,  bulLslial.^  ^uicquid  eciam  m  ipsiä  liberis  nundiiiis  quiä  emeriL,  boc  educet 
libei-e  nec  sibi  debet  eductio  prohiberi.  Jn  oderis  autem  neg^ociis  d  caqsat  suis 
judidalibus  hic  per  singula  non  exprassis  volumus,  vt'  in  ipsis  nnndinis  jure,  quod 
berkloch  didtur,  Jibere  perfraantur. 

Aiffteidauu^  der  PmAle,  wetehe  nadk  dem  WerUmgem  Idibeeite  m  da»  tNW  K9nig 
(Srhk  Ueaved)  über  den  Verkehr  in  Scho/ien  zu  u  thciUnde  Privü^mm 
aafgenommem  »erden  eeUem.  O.  J.  (Zwieche»  I51ß  taut  1SI9.) 

Jsta  sunt  iura,  que  rogant  Lubicenses  ut  oonscribantnr  in  littera  sab  sigillo 

domini  regis  in  Sconore  ||  et  Valsterbode.  Primus  articnlus  est,  qnod  aduocatus  eorum 
judicel  lesionem,  que  bla  dicitur,  item  de  eo, '  qui  aiiquem  verberauerit  et  capillis 
traxerif,  et  de  ueibis  coritumeliosis  jndirel  et  debitis  exequeridis.  .Ttem.  qiiod  quiuis 
ciuis  Lubicensis,  qui  inpetitur  de  aliqiiu  excessu,  possit  ponere  lideius-sdrem,  j'  nisi 
exciderit  in  colluui  uel  inanuin.j^  Jtem,  quandficunque  uenerint  in  dicbus  festinis, 
possint  suas  naues  exhonerare.  Jtem,  cum  uenerint,  fadant  suas  bodas,  ubi  volue» 
nnt  Jtem,  si  aduocatus  eorum  tarde  venerit,  propter  hoc  non  ipsis  iustida  dene- 

1)  0*var  an(|(Mtriclivii:  malierum.    3)  Davor  aliigralrirhM:  MlulMiat.    3)  bt  diircligcairichen. 
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getur,  item,  ci  diqniB  ddiqoflrit,  «x  hoc  nnlliis  inpcdiatiir,  tm  rem.  Hena,  qood 
qaoad  Worten*  nidiil  dent  in  ante,  aed  ddNtmn  censum  de  suis  bodis.  Jtem,  quod 
nemo  cogatur  dare  nouos  denarios^  antequam  exierint.  Jtem,  si  aliquis  ybidem 
morifur,  an^ici  sui  abducant  res  siias  certis  hereclibu^  per  üdeitigsorism  caucionein. 
Jtem,  si  aliquis  ibj  fuerit  diiudicatus  manu  iiel  uitfl.  res  sue  inaneant  suis  iustis 
heredibus.  Jteni,  qui  venerint  cum  proniptuarijs  et  bodas  feoerint  ipud  litus,  sint 
liberi  de  preok»  bodanim.  Jtem,  si  «Uqui»  res  sues  yenelee  in  foro  poitauerit  uel 
ybidem  deposnerit,  «d  censnm  inde  non  cogatnr.  Jtem,  quod  Lnbicenses  de  omni 
excessii  Stent  in  jiidicio  jaxta  bodas  soas  in  Valaterbode.  Regi  Sweonim  mittatur 
littera  de  itinere  Mogardensi. 

m/f  ttnä ßirktiff  i4tetlrieht»«n,  dWdk  Ptnkmt  mn  vielen  SUtttn  tchwer  hti  tlirh  gcwunltnen  Stück- 
dkm  Pergmuntt  «tr  4tt  7V«m.  jIi^  der  MtktdU  mtoi,  im  m  akgewknitUn  iet,  vIdkC;  W'indel- 
hor%  iuita  TMucmib,  ...  Hemanit.  DkwiM  .  .  .  m4  mmitre  MrMicilte  /Vawa. 


JUfler  Johann  von  Tiiilow  urkundt  t  iifur  den  l'crhuiif  (1(9  Dorfe**  Bf  nlzin  an  den 
LüheckiHchtn  fiiirfrer  Heinrich  Springenigod,  unier  Varbeh«^  dm  Wieder^ 
iaufa  binnen  swei  Jahren.  ioiS.  l'ebr.  i4. 

Vniaersis  presencia  visuris  Johannes  de  Bolowe  miles  salutem  in  Domino. 
Protestor  presenlibus  constf>re  ciipiens  vniucrsis,  nie  consencienlibus  et  volentibus 
meis  heredibus  et  prctxirniorihurs  oninihus  vendidisse  rati<MiabiliU'r  pro  qiiinücnfis 
et  quindecim  marcis  denariorum  iubicensium  nüchi  omiiiiiiude  per;soluliä  llmrico 
diclo  Springentgod,  burgensi  Ldbieenst,  et  suis  veris  heredibas  villam  meam  Beninn 
lotam,  exceptis  bonis  Hermanno  ibidem  ||  moranti  perttnentibus,  et  in  ipsa  villa  red> 
£las  dnaram  lastarum  cum  dimidia  siliginis  et  totidem  ordei  ac  quataordecim  talen- 
tomm  auene.  Quibus  bonis  et  redditibus  vti  debent  cum  omni  jure,  judicio,  liber- 
tato.  cum  agris  cultis  et  incultis.  pratis,  pascuis,  paludibus,  aquis  siquarmnqtie 
decuiäibus,  lignis,  rubetis^  et  unuubus  ad  dictam  villam  pedinentibus,  cum  äinalte- 
ghede,  et  ducentorum  et  octogiuta  pullorum  redditibus,  et  omnibus  aliis  ex  liiis 
bonis  derinantibiis,  terminorum  distinctionibus  ac  singulis  conditionibos,  prent  roicfai 
faactenus  pertinuerunt,  non  tarnen  inde  debent  alicui  ad  seroicia  et  violentaa  ex- 

I)  oder  iMrIfiM.   Die  ■lark  vcrlösciilr  Abbrrviattir  ijt:  »mU  otlcr  mrül 
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actiones  obligari.  Cdoni  eciam  nemini,  quam  ipaia  burgenstbu,  ad  oncra  aliqua 
tenebuntui-  et  suos  prouentus  ipsis  duceiit  singulis  annis  ad  aquas  Bortzöwe.  Et 
81,  quod  absit.  infcr  dotnnium  meutii  Magiiopolenseni  aut  qiiernciitnque  alium  poten- 
tem vel  buinilem  ex  uiia,  et  ciuitateoi  et  burgenseä  Lubicenses  aut  quoscumque 
alkw  parte  ex  altera,  gwerra  vei  dtsaemio  fberit  exortif  «ut  n  dictoa  boigenaei 
aut  eorum  aliquem,  quod  Dens  auertat,  banniri,  exoomniaiueari,  proafiribi  aut  rde* 
fari  oontingat,  ant  ai  inhibttio  fiet  a  domino  meo  aut  qoocumque  alio,  ne  annona 
vel  res  alie  ediicantur,  hiis  et  quibu8cumque  alils  exceptionibus  non  obstaiitibus, 
hiis  bonis  vti  debent  pacifice  et  quiptp,  et  suos  proiienliis  debenl  ducere,  vbi  eis 
fuerit  oportunuin.  Est  autem  niichi  data  libera  auctoritas,  quod,  elapsis  duubus 
annis  a  purificatkne  beate  Marie  nuper  preterita  iafn.  tres  aDOoe  postea  contiguos, 
qnandocumqae  in  pretacto  feste  pnrÜlcatioiiis  decreuero,  ipea  bona  reemere  valeam 
pro  quingentia  et  quindeciin  marda  lubicensiiini  denariorum  in  ipaa  duitate  Lub(icen8i) 
persoluendis.  O»»'"  reeniptionem  si  sie  non  fecero,  nec  miclii  nec  mcis  lieredibus 
post  lapsum  dictoruin  qiiiiic|iie  annoruin  reeinptionis  Facultas  competere  valebit,  sed 
diclo  Hinrico  et  suis  iieredibus  dicta  bona  debent  cum  omni  jure  et  proprietate 
perpetue  perlinere,  sie  quod  ea  possint,  quacumque  alienatione  decrenerint,  trans- 
ferre  in  peraonaa  ecdeeiaatiäw  aut  aecolares,  ubicuroque  et  quandocomque  eia  viram 
fberit  expedire.  Super  isIm  omnibus  et  aingulia  firmiter  obseniandi»  vna  mecum 
data  fide  promiserunt  Godeko  et  Vicko  de  Biilowe  patrui  mei,  Hinricus  Both^  Bolto 
Hasencop^  Ludolfus  de  Karlowe,  Hinricus  de  Bluchere,  Bertoldus  Pren  et  Vicko 
de  Stralendoipe  niilites.  et  rSicholaus  de  Älalin  IVater  iiieus,  vt,  si  defectum  aut 
obstaculum  aliquud  passi  iueriat,  in  soliduin  respondere  et  satisfacere  debeamus, 
aut  Godebuze  ad  iaoendum  intrabinnia,  minime  exituri,  nisi  ipaia  ait  per  omma  aatta- 
factam.  ^  eciam  aliqurai  ex  biia  oonipromilBertbua  mori  oontin§at,  looo  illina 
inFra  quinderiam  post  denunciationeni  nobia  factam  ego  et  mei  heredes  statuere 
tenebimur  virum  aliiim  eque  dignum,  vel  prefactum  locuin  inlrahiiüiis  ad  iacendum, 
non  exititri,  nisi  loco  talis  alius  sit  stalulus.  Jn  cuius  rei  testiinoniiini  sigilla  meuin 
et  dictonim  meurum  compromissorum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
Domini  iNICÖC  dedmo  nono,  Valentini  nar^rris  et  pontificis. 

ÜMk  4m  OtigM»,  mf  i*r  Trett.    f  'on  Hm  «rAn  .VrV^eln  i*t  4a»  de»  R,  Balte  Bmmwf  »WK  SttgMMä» 

atge»prungtn:  die  übrige«  »imd  IP«U  trhoHtH* 
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Hcteridk  JCf»  (dter  Uwe),  Herr  ren  MeMetAtirg  md  Slargwd,  keeldt^t  dem  vem 

dem  Riller  Johann  t  on  Bülow  geschehenen  Verkauf  des  Dorfes  BentKH 
mt  dm  LddecÜMAe«  Bürger  Heiarieh  ^primgentged,  iSi9,  Febr.  14, 

Hinricus  Dei  grada  MagnopoleiUMS  et  Slaigardie  Deaunin.  VniMnii  pra* 
aenda  visuris  salutem  in  Domino.    Presencium  testimonio  reoognosdiniis  et  eon||- 

Stare  volumus  vniuersis,  Johannem  de  Bulowe  militem  fidelem  nostrum  de  nostro 
beneplacito  et  conseiisii  vendidisse  racionabililer  Hiiirico  diclo  Sprinj'igentgod,  bur- 
geiisi  Lubicensi,  et  suis  heredibus  veris  pro  quin^eatis  et  quindecim  niarcis  lubi- 
censium  deoariornm  siW  totalitär  parsolnüs  vülam  Banldii  enm  |j  onmibus  agris 
cultia  et  incultis,  pratis,  pasenis,  paliMÜbna,  fignUf  riibeti«,  a^nis  aquanunqua  da- 
cursibns,  et  mnnibus  alüs  attinenciis  suis,  in  terminorum  distinetioniims,  vt  nunc 
jacet,  saluis  tarnen  Hennanno  ibidem  moranti  suis  bonls.  Quibus  exceptis,  omnibas 
aliis  vti  debent  cum  omni  jure,  judicio,  libertate  et  fructu  ac  reddilihus  quinque 
lastanim  sili^inis  et  ordei  simul,  et  quatuordeciiii  talentorum  auene  ac  aliis  omnibus 
prouentibuä  et  redditibus,  smalteghede  et  pullorum  scilicet  ducentorum  et  octugintSf 
at  omnilntB  oonditiottibus  aliis,  prent  dieto  nustro  nulili  hactenns  perlinelwnt  Qua 
bona  onm  aois  heredibus  et  oninibos,  ad  quoa  rsmgnatio  «pedabat,  ooram  nobia 
resignauit,  et  not  ea  diclo  Hinrico  et  suis  heredibus  contulioins  pteno  jum,  vt, 
nullis  obslantibus  gwerris  inter  nos  et  nostros  vasallos  aut  alios  quoscumque  ex 
viia,  et  ciuitati'in  et  burgenses  Liibicen.ses  vel  quoscumque  alios  parte  ex  altera.,  si 
que,  quod  absit,  fuerint  exorte,  nee  eciam  obstantibus  quibuscumque  senlenciis,  in- 
hitöioiübua  aeu  oausis  aut  exceplionibtts  aliis  de  iura  vel  da  flMto  enieumque  com» 
pelentibus,  didis  bonb  perfniantur  libere,  pacifice  et  quiete,  ac  snoa  prouentua  per 
colonos  suos  ad  aquas  Bortsowe  deferendos  duci  vt  Taciant  in  terra  vel  extra 
terram,  vbi  eis  fuerit  oportiinuni :  de  quibus  eciam  bonis  nemini  ad  servicia  vel  ad 
violentas  exactiones  tenebuntur.  Est  taiuen  ipsi  militi  uoätro  data  libera  facultas, 
quod  a  purificatione  beate  Marie  *proxime  preterita  lapsis  duobus  annis  sequentibus 
et  deincep«  infra  tres  aunos  inmediate  sequentes  post  ipaoa  dwM  annos  pretactos, 
quandocumque  in  meoiorato  festo  decreueril»  ea  bona  poadt  reeniere  pro  quingentia 
et  quindedm  mards  denariorum  lubieensium  in  ipsa  duitate  Lubioend  persolnendis. 
Quam  reemptionem  si  sie  medio  tempore  non  Fecerit.,  nec  sibi  nee  suis  heredibus 
post  lapsum  dicti  quinquennij  reemptionis  valebit  facultas,  sed  s^pefato  Hinrico  et 
suis  heredibus  ipsa  bona  cum  onuii  jure  et  proprietate  perpetue  pertinebunt,  sie 
.quod,  aiienatioue  quacumque  decreuennt,  ea  possint  transferre  in  persona«  ecde- 
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Biasticas  aut  seculares^  vbicumque  et  qaaadocilinque  eis  viMim  fuerit  expedire.  Vt 
autem  hoc  oinnia  irrefragabiiiter  obseruentiir,  presens  scriptum  nostro  sigillo  feci- 
mus  coinmiiniri.  Testes  huius  rei  sunt  fideles  nostri  Godeko  de  Bulowe,  WiperUis 
Lutzowe,  Bolto  Ha«encop  et  Bertoldus  Pren  tnilites,  et  quam  plures  alij  clerici  et 
layci  fidedigni,  Datnin  Stemeberch,  aono  Domini  ifliCÖC  dedmo  nono,  V«leiiti(ni) 
aiMrtiris  ck  pontiM. 

JitfmriBkMmg  ähar  d»m  9^€riNmf«imm  Hmtw»  km  Poggenpol  Megm.  i9i9.  Mira  #A 

N  ntum  sit.  quod  INicholaus  fiiius  quondatii  Longi  Hitiiici  cerdonis  emit  a 
Johanne  Crispo  duiuurn  vnaiii,  sitani  in  Pocgenpole  ptope  douiutn  Godeconis  Gnseu 
et  domam  alian^  «ettodenteni  «e  in  nouam  ciiiitatein,  quas  sibi  coram  consulibus 
mignauit. 

Jdo^ßk,Jiiiig€r  Chrtif  van  Hablnm  mtd  SckaueiAiirg,  Hrftumfcf  <6er  dh  Ü9berla$$miig 
der  DSifer  Sliinrade  und  JEcMoml  an  den  IMed^eiM»  Bürger  JHederiA 
MN  ^Im.  i3i9.  Afr.  i. 

Ja  Bomiiie  Donini  anmi.  Noa  Adolphua  Dei  gvacia  domioellas  oohim 
Holtzade  el  de  SeewenbonA.   Conitare  cupimus  vniuersis  tam  pment^ot  «luam 

futiuis  scripto,  quod  nos  audoritale  reaerende  doinine  inatris  nostre  domine  HeleM 

et  tratrum  nostrortini  karissimonim  Gherardi  et  Erici  atque  noctra.  pt  plane  cum 
coiisensu  oiunium,  qui  lut  iant  reqiiirendi,  cessiniua  el  doiiaiiiinus  puie  et  hbere 
Tliiderico  de  Alen,  cmi  Lubiceusi,  et  liiiis  suis  et  eortun  heredibus  veris  tain  mas- 
oitia  quam  femdlia,  in  reoompenaam  beneficiorain  mabri  noatre  et  Ihitrflbaa  noatri» 
antediotia  atqoe  nobia  per  ipenn  Thiderioiun  nmltiplieitar  impenaonim,  dnaa  villaa 
Stenrodhe  et  Echorst  ad  habendum  et  poBsidemiinn  iure  proprio  in  petpetoam,  cuBi 
agris  cuitis  et  incultis.  pratis.  pascuis,  pnhidibus,  lignis.  rubetis,  aquis  aquartimque 
decui'äibus  ac  caniiii  instagiiacionibus,  viis  el  inviis,  exitibiis  et  regressibns,  termi- 
norum  dislioctioinbus,  vt  ipse  due  ville  jacent,  cum  omni  iure,  iudicio  manus  et 
edli  et  onuiibtia  alHs  tndiciis,  cum  omni  pt  uprietate,  vtilitate,  cenmoditata-ae«  fructu, 
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•t  pbne  ciun  omnibtts,  fue  pertiaent  aut  perlintre  poterunt  td  htm  dnas  villaa, 

cum  plenissima  libertate^  sie  quod  nec  ipsi  nec  eorum  subditi  pro  tempore  residen- 
tes  in  hiis  villis  ad  exactiones,  prestaciones,  precarias  violentas  vcl  ad  reliqua  ser- 
uiciüt'utn  genera  teneantur  quomodolibet  obligati.  Habebunt  iosuper  ipsi  plenatn  et 
liberam  potestaU»m  has  doas  villas  cum  omnibus  pertinenciis  et  condicionibus  sais 
preaeriptis  transfipffetMli,  quaeunqae  alienacwM  decranerint,  in  quaacunque  peraonaa 
tani  tedesiattica«  ^naiii  seculares,  vbi  et  quaado  eis  fiwrit  -oportununtt,  et  regendi 

eas  cum  iodicio  labicensi.  prout  rt>gi  solent  vUle  sitc  contra  (mtra)  niarchiam  doK 
tatis  Lubiceiisis,  faciendique  et  dimitlendi  cum  hiis  duabus  viliis  auctoritate  sua 
propria  in  perpetuum,  quicquid  velitit,  pro  quo  nec  riu^tioin  nec  alicuius  alterius 
consensum  seu  Jicenciam  requirere  lenebuntur.  Vnde  concludendo  sermonem  de- 
daramus  et  dicimua,  aactoiitate  aopraaoripta  sepedieta«  dnaa  villas  ad  -ipsum  Thi- 
'  dericom  de  Alen  et  fiHos  suos  ae  eorum  beredes  neros  taaa  masealoe  quam  fo- 
mellas  iure  proprietatie  perpetue  totaliter  pertinere,  sie  quod  nullus  aiius  quam  ipee 
duintaxat  quicquam  iuris  retineat  in  eisdem.  Jn  testinioniiim  et  ciitdenciani  pre- 
mi&surum  omnium  et  singulorum  sigillo  nostro  presens  scriptum  duximus  munien- 
dum.  Huius  rei  teste»  sunt  ßdeles  nogtri  Conradus  de  Wenninghugen,  Johannes 
Buche,  Himions  de  Wofaede  et  quam  ploies  alü  derid  et  layd  Ilde  dignL  DaluD 
et  actum  auw  Oonüni  MCCC  deeioio  booo,  in  doBiinioa  Pklmanim. 

Hatk  Ar  aMmm,'BM..ImmA.  Otk-gKmwa.  II.  1.  S.  40      ««MtaiMi  JtUnOn  4»  Im  «Mi- 

Heinrich,  Bisrhof  von  Lüheck,  ur kündet,  das»  er  die  Kirche  der  Prediger inöuche 
zur  Burg  und  den  dortigen  AUar  sit  Ehren  det  heiligtn  Kreuze»  eingf 
weiht  Ao&e.  iJ#9.  Mai  J. 

Nos  Dej  gracia  Hinricus  Lubicensis  ecclesie  episcopus.  AH  finnandam 
faclorum  meiuoriam,  ad  tuUertdam  dubioruni  roateriani,  ad  faciendam  cJariorem 
emdcnciain  oatimbiis  poet  ioturis  presenlibns  prateatamur,  quod  nos  lAino  Demini 
Accfxn^,  in  die  Jnaendonis  sanete  cnids,  .eoeleaaam  fratram  erdinis  pffedicatorum 
in  Lttbek  et  altare  in  honorem  eiuedcm  aanote  cruds  consecrannnae,  et  cidem  eedeiie 
pariter  et  nllari  prefatam  sanctam  crucem  assignauimus  in  patronam.  adicientes 
nichilominuä^  non  esse  nostre  voluntatis  aut  consensus,  ut  in  honorem  predicte 
patrone  infra  muros  iam  dicte  ciuitatis  Lubicensis  aliqua  ecclesia  ab  extraneo 
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episcopo  consecretur.  Jn  ouias  rei  testimonittin  pmeni  seriptnm  (figitti.)  mammiiie 
fecimus  roborari. 

Bthitich^  Bischof  von  Lübeck,  tirkunrict,  rintH  ein  im  Jahre  i5t7  mit  den  Prediger- 
Mönchen  zu  Lüheck  gCHchlosscner  1  crglcich  (v<rl.  \o.  ö^iii.)  keine  für  diese 
nadäheiügere  Bealimrnungen  enthalte,  ah  ein  im  Jahre  iSlit  mit  den  dortigen 
WnwHm  gttddMtemtr  VergMek.  §519.  Mai  90. 

Hinricus  Dej  gracia  Lubicensis  ecclesie  episcopus.  Omnibus  presencia  visiiris 
saiutem  in  üouiiao  sempitei-uam.  Cum  lucenia  verilalis  sub  modio  abscocidi  non 
«febmt,  sed  pocius  in  «andelabro  ertgmda  rit,  n  cuo  opere  illuoeMsatf  hinc  «st, 
qood  cidem  veritati  perbibentes  testimonium  omnibus  post  ArtDiw  presentibu«  pro> 
testamur^  quod  anno  Doinini  MCrrW  II  fratres  oidinis  predicatorum  duitatis  Lubi- 
cerisis,  super  discordia,  «jue  vertebatur  inter  dos  et  capitnluni  nostrum  ex  parte 
Vita  et  iam  dictos  fratres  ex  parte  altera,  auiicabililer  concordati,  composictonem 
nobis  pwiter  et  en  gntam  et  pkcidan  Moeptanuit  Otiude  mmm>  Doinini  jSHÜCCxA 
Mdcm  discordia,  int«r  n<w  et  noctrom  capituittm  et  fratres  minores  eiusdem  dui- 
tatis i«n  dadum  habile,  composicione  amicabili  est  sedata.  Verom  qnod  foim« 
Ttriusque  composicionis  de  assensu  et  beneplacito  pan  ium  in  publicum  tion  prodiit, 
sed  est  usque  hodie  a  quam  pluribus  ignorata,  ue  coutingat  ex  äun^tra  iiiterpre- 
tacione  iam  dicte  composicionis  suboriri  liligiuni,  hoc  solum  de  ipsa  notum  esse 
▼olumus  et  preeenttbus  declaramus,  ipiod  prima  composido,  firatram  predicatorum 
videlicet.  in  nulle  lit  deterioris  COndicioniSf  quam  secunda,  nec  in  ea  aliquid  pre- 
dicti  fratres  facere  auf  vitare  acceptarunt,  qnod  ab  alii»  fratribiis.  minoribus  vide- 
licet, postulatum  et  oplentuiu  non  fuerit,  aut  quod  ipsam,  respectu  posteriuris  com- 
posicionis, ab  ipsis  habitain  quoquomodo  videatur  posse  facere  duriorem,  quinimmo 
quidquid  in  prefiita  compoMokme  fralcibus  niinoribtn  a  nohis  indultiun  eat  fauoris  et 
grade,  totum  in  priori  compoaicMne  fratribns  predicatoribaa  in  eadcm  vbertale)  ad 
minus  per  nos  et  nostmm  capitulum,  libenülteff  eat  eoncessum.  Jn  cuius  rei  testi- 
moiiiiiTn  lianc  cartam  sigillo  nostro  vna  cum  sigillo  venerabilis  fratris  nostri  domini 
Nicolai  Darbatensis  episcopi  fecimus  roborari.  '  Datum  anno  Domini  iMCCCXlX^ 
Xlil  Kl.  Junii. 

Saeh  dem  auf  dtr  !itiuitl>ibli9th<k  k^finjlichtn  jKrgamtHttntn  tuyiariut        «AvinuJiyin  Hurgklottcrt. 
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.  Johann  IILt  Gr^f  ut  Hinein  umd  Stormam,  verkauf i  um  eiaen  jährlhhen  Zm«  von 
iS  Mark  PJ,  dmn  Johmn  vom  dier  Ftkro  mm  GodemmmOmo  da»  Brbo 
dtr  godaeklo»  Päkro.  iSiO.  JmL  6. 

iujigfaer  Henneke  van  der  gnaden  Gode^  greue  t&  Höhnten  irnde||  Stor- 
nieren. Bekennen  vnde  hetngen  in  desieme  iegenwarden  hreue,  dat  wej[deme  be. 
acedenen  manne  Johanne  van  der  vere  tu  des  guden  manne«  hu«  vnde ]| einen 

rechten  ernen  redelekt'n  vrulc  rechtleken  vor  koft  liebbe  dat  erue  iit  der  vere  dar 
sulueü  tu  des  guden  mannes  litii^e,  also  dat  he  vnde  sine  eruen  scolen  dar  van 
geaen  des  iares  den  plegelekeu  tyns,  dat  sin  drettein  marc  penninge,  vnde  de  tyns 
den  scaü  man  en  nicht  vor  hogen*  wenoe  se  eoolen  dar  emehken  be  bliuen '  kind 
na  kinde.  Vnde  tu  ener  erkunde  des  dingee  so  hebbe  we  vee  ingesegel  hanget  t» 
desseine  iegenwarden  hreue,  de  is  ghe  genen  na  Codes  bort  tu  Plone,  dusent  iar 
drehuiidert  iar  in  dem«  uegenleindeu  iare,  des  achteden  dages  na  sante  Peter  vnde 
Bunte  l'aules  dage. 

ffMft  4m  Of^fcril,  miifdtr  Ttcm.  Da$  wM  trkmUtne  Sitgtl  hätfl  «  Ar  tMmmi$,  MM«  fc  Ar 

Afill«  «liircJUcJfautlM  Ut. 


Srtok  /.,  Honag  von  StuAoont  &^om  und  tVutphidemt  &cef don  Vorkauf  dor 
haOom  JHbfor  Woüfodwf,  Bddondorfund  Bhmkonooo  abooUon  dor  BHtior 
von  Gofjnelr  an  dao  iSl.  J^Ummo-tUoolor  w  lOM.  iSi9.  Soft.  8. 

Jn  nomine  sancte  et  mdiuidue  trinitatis  amen.  Ericus  Dei  grada  dnx  Savonie^ 
Angarie  et  Wesiphahe.    Vniiiersis  Christi  fideübus,  ad  quos  preaena  seriptnm  pei^ 

nene  rit.  salutem  in  Domino  seinpiternam.  Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore,  eoa- 
nescant  et  pereant  tempore  defluente,  solent  scripturarurn  et  teslinm  memorie  com- 
mendaliri.  ISouerint  igitur  vniuersi  presenles  et  futuri,  quod  dilecti  vasalli  nostri 
Johannes,  'Marqnardiis  et  Gerlacua  fratres  dicti  de  Gotoiolte  de  iHaitris  demmi 
Johannis  ducis,  nostri  |  fratris  karissimi,  ae  nostro  et  faeredam  ac  fideliom  no8tro> 
rnm  omnium  bcnepiaeto  et  eonsensu  rite  et  racionabiliier  vendiderunt  reuerende 
domine  abbatisse,  monialibus  sancfi  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  ac  ipsi  mona- 
sterio  pro  mille  centiun  et  septuaginta  marcis  deaariorum  iubicensium  dictis  fratri» 
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biu  omaimoiU  penoluttt  media  taten  viltarum  Wuluestoqje,  Beyendorpe  et  Blanken* 

see,  quarum  atia  medietas  dictis  monialibus  el  inoiiasterio  dudiirii  pcrtiiiuit  pleno 
iure.  £t  debent  luedietate  videlicet  a  dictis  fratnbus  comparata  et  inedietate  alia 
lÜGtaitiin  villarum  vti  cum  omnibus  agris  cultis  et  incoltia,  pratis,  pascuis,  paludibus, 
■ridis,  ügniS}  rubetn,  «quit  aqaanimqae  deeonilntt,  iMseatiM  tn  stagn»  a<KacenäMM, 
Tüs  «t  inui»,  «xitibttB  et  regressiboBi  et  onpubus  «Iiis  pertineutibus  ad  eandeni,  in 
omnium  terminorura  distinctionibus,  vt  nunc  iacet,  cum  omni  iure,  judicio  maiori 
et  minori,  manus  et  colli,  et  iudicioruui  oinniuni  inteiniodioruiii-  libertate.  propiie- 
tate,  coiiimoditate  ac  emolitnentis  omnibua  maioribus  et  luinonbub  iiide  denuantibus, 
et  plana  com  omnibtts  conditionibas,  sicut  didia  fratribua  pertinebaL  Que  bona 
aepefiiti  fratres  Johanne«,  Marqvardna  et  Gerlacua,  nec  non  eonindem  patni^es 
Nicliolaus  miles.  Gerlacus  et  Marquardus  Tratres  de  Gotmolte.  ac  heredea  et  omnes, 
ad  qiios  resignatio  spectabat,  coratn  iiobis  libere  re.signauerttrit,  et  renunciauenint 
omni  suo  iuri,  quud  in  eis  hactenus  habuerunt.  Et  nus,  cousencientibus  et  voleii- 
tibna  noetro  fratre  domino  Johanne  dnoe  pretacto,  nostris  heredibua  et  fidelibut 
omnibuai  ea  bona  domine  abbatiaae,  monialibiia  et  mouaaterio  prescriptia  contulimna 
cum  omni  iure,  proprietate,  libertatibus  et  oonditionibua  omnfliMa  pranotatiB  per* 
pctuo  possidenda,  absque  omni  seruicio  et  censu  magno  vel  paruu,  et  exacfione 
coacta  spu  vüluntaria,  et  absque  omni  grauaminis  onere  nubis,  nostris  successori- 
bus  aut  alicui  nostro  nomine  faciendis  seu  prestandis,  exceptis  tarnen  seruiciis,  que 
inminentibua  neoesaitatibua  finnt  in  borcbwere,  bracwere  et  defeoaioae  terre,  que 
dicitur  lantweret  et  exoeptis  precarUs^  quando  ab  omnibua  ooatrö  TaaaJIia  dabuntor; 
ad  hec  dumptaxat  et  penitus  ad  nulla  alia  ipsa  bona  aslringentur.  Omne  etiam 
ius  nosti  iiui.  qiiod  siue  in  indiciis  maioribus  vel  niinoiibus,  siue  in  piscariis,  aut  in 
hiis  bunis  omnibuä  quocuuique  modo  habuimuä,  aut  in  hiis  quod  nobis  et  nostris 
«nooeaBoribita  in  futurum  cnmpetere  poterit,  donauimua  et  oeaaimua  aepetafttia  monta- 
liboB  et  OKHiaaterio  motn  diirine  pietatia  et  mnltiplici«  aeniidj  nohia  large  et  libe- 
raüter  exhtbiti  ab  eiadem.  Preterea,  .si,  qnod  ab«t|  gmim  flierit  exorta  inter  quos- 
cumqno.  aiit  si  per  nos  vel  nostros  ofliciales-  seu  quoscumqiie  alios  inliibitio  fiel| 
ne  annona  vel  res  aiie  educantur,  hiis  et  quibuscumque  excepticuubus  alns  non  ob- 
stantibus,  dictis  lionis  fruentur  libere,  pacifice  et  quiete,  et  suos  prouentus  dicte 
montaks  dud  ftcient,  vbi  earum  plaouerit  voluntati.  Sepetacta  etiam  bona  tneri 
ac  eia  preeaae  debemus  in  omnibus  cum  diligencia,  ac  si  de  hiis  nobis  |  Icnariler 
impenderentiir  sernicia  et  preslatioiies.  que  nobis  de  honis  aliis  nostri  doniinij  iin- 
penduntnr.  Ouod  autem  preniissa  onuiia  et  singnla  sii  acia  siril  cum  consensu  et 
voluatate  nostri  iilustris  fratriä  pretactj,  itustre  reuerende  coniugis  douinie  Elizabeth, 
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üMtnonui  heredam  et  omniam,  fDomm  «amaatm  fiierant  re^nraadi:  in  twÜiiio* 

nititn  huius,  et  vt  etiam  rata  et  incontiulsa  permaneant,  äic^illa  ipsitis  rratrt«;  nostri, 
nostrum  ac  nostre  inclrte  coiiiugis  presentibus  sunt  appensa.  Testes  huius  rei  sunt 
fideles  no6tri  Volcmarus  de  Gronowe,  Jobannes  de  Crummeue  et  eins  frater  W«i- 
raaenus,  Heyno  Stacke,  Emeko  Hake,  Wasnwdo«  Kint,  BertoMo*  de  Ritserowe  et 

Hinricus  de  Duuense  milites;  OIricus  noster  cappeUanu*  et  canoellariu*}  eoiMule» 
^a(M|ue  Lubiceiises  Bruriu  de  Warendorpe,  Herrnannus  dictiis  Mornewech,  Hinricus 
de  Witteiiboich,  Alninus  Cropf,  et  qiiain  plures  alij  clerici  et  layci  fide  dig;ni. 
Actum  et  datum  Racebuich,  anno  Uumini  iMCCC  decimo  nono,  in  festo  natiuitati& 
keate  Marie  genitricis  virgiiüs  glorioae. 

«^M  »Ar  Mum  ftmtfitmm  wrf  *w>«H  m/  ««  Mtd^  ffariM  fm/kr  giMiltwi  Ot^Mk,  im  ÄrM» 
4m  ai.  f  liniii  ■Kt»H*r»,  Mit  iwm  dni  wM  *rhaUrntn  an  ftrim  mnä  ro(A  nidtntm  Sdbitnm  iMn» 
gmtitm  MiifdM.  &tn4a$*a*t  i^Met  «M  «M  DuflUut  mk  dmuMm  Sitgtl». 


ccci.}k:xviii. 

Die  Brüder  Johann,  Marquard  und  Gerlach  von  GotmoU  urkiatden  über  den  Fer- 
kmrf  dtr  AnKeii  IHrftr  fTulfadorf,  Mfembr/  mrf  BUmktmn  m  4m 
8t,  Mmmtk-RbHer  tm  MMeek.  iSi9,  Sepk  ti 

Nos  Johannes,  Marquardus  et  Gerlacus  fratres  de  Gotmolte.  Protestamur 
presentilMis,  noa  racwnakUiter  veodidiate  monialibiis  et  conuentuj  jj  beati  Johannia 
ewangdiste  in  Lnkeke  medietatem  vQlarnm  Wnliieatorpe,  Beyendorpe  et  Blanken- 
see cmn  omni  iui>e,  proprietate,  libertate,  prouenj|tibu8,  aitinonciis  omnibus,  in  ter- 
minorum  distinctioitihus  et  condicioiiibus  singulis,  prout  nobis  et  nostris  proffeni- 
toribus  hactenus  perlinebat.  0»^  |i  videlicet  bona  nos  cum  nostris  patruelibus  et 
ommbua,  ad  quos  pertinet  resignacio,  ipsis  ooram  demioo.  pheodi  tenebnnur  re- 
aignare.  Et  si  ipsa  bona  in  tenniooram  disHnctionibas  aut  qaoeiinqne  alio  modo 
fnerint  a  quocunque  volente  stare  iuri  inbiigata,  ea  infra  annuni  et  diem  debemOA 
extrirare  penitiis  in  amicicia  vel  in  iure.  Super  islis  fii  initer  serunndis  vna  nobis- 
cum  data  Ilde  promiseriiiit  doinini  Hennat)iius  de  Wiresrotlhe,  Herrnannus  lougus 
de  Tralowe,  Jobaimes  de  Ratmerstorpe,  Olto  de  Bucwolde,  Detleuus  de  Bocwolde, 
DctlewM  Parkentin  Holtsle  dietns  militaaj  Gerlacus  et  Marquardus  fratres  de  Got- 
molte et  Gerlacus  de  Ouuensee,  vt,  si  obstaculum  aliquod  in  prenüssis  pacientur, 
nos  omnes  Lubeke,  sed  Gerlacus  et  Marquardus  fratres  pretacti  Plone  intrare  tene- 
bimur  ad  iacendum.  non  exitnri,  nisi  seruenlur  et  consuminentur  onmia,  que  in  hac 
pagina  conlinentur.    J»  cuius  rei  testiuionium  sigüJa  nostra  et  compromissorum 
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noslrorum  presentibtis  sunt  appensa.  Datum  anno  Oomint  MCCC  decimo  nonu,  ia 
die  beaü  Malliei  apustoh  et  ewan{$eliäte. 

Im  doTM  dh  tM9  %R«tar:  Priuikgiam  de  medielate  villanim  Wlueetorpe, 
Beytndorpe  et  Blenkentee. 

JDWI  im  im  ArtUa*  im  St.  i^tmOt-KMm»  itflipwiilM  Oi^telr,  4M  wMtm  tvitf  «Ihffiif  fuli^w 
hahtn.  Datnn  lind  vxM  rrAaUtM  rftt  Sirfif  vtm  Btmmm  M»  flValtw  (>«.  !.>.  JMIm  «m  Fip* 
irafin,  Ih  ti.-v  und  Olto  von  liuchiniij  (\.-.  !  .1  O.)  und  OtHmck  WO»  Oumtmwt  (ftm.  <i.)  Mt 
i^rtf»  mnd  unkennlUek  udtr  ftkUn  mn  dtm  SttgtlUMem. 

Pr^,  Pritrm  iohI  gttmmaer  Cuwma  rfee  JUMfcra  Mm  MriHMfeii  i6cr  dM 

IMh  f^rm  Läfteckhchen  Burger  Thidemann  von  Gruien  ihrem  Kloster  zu- 
gcu  cndele  Gabe  ron  tfO  Mark  Pf.  zu  eher  jährlichen  Spcincupenrlc  an  die 
V     iSonnfti  und  su  Seelenmesaen  für  den  Geber  und  dessen  .Angehörige. 
1510.  Sept.  99. 

Uiiiversis  preaend»  ränrb  lolianies  prepositus,  Alheidia  priorim  totiMqoe 
«oneenti»  monMGani  monastefii  io  Rene  aalutem  in|{Deinino  sempilenuMii.  Ea, 
qae  genintur  in  tempore,  ne  evanescant  et  pereant  tempera  defliieiile,  iolent  scriptu- 

raruin  et  teslium  me|inürie  cominefidari.  Oii.irt»  notiim  pssp  volumus  presentibus 
et  futuris,  honestuin  et  providuin  virum  Tliideinamium  de  Gruleii,  bur^gensein  Lubi- 
censem,  ob  affectum  pie  deuotionis,  quem  erga  nos  et  noetnim  gerit  monasterium, 
et  ob  Nlntero  animarunk  ene  ac  renerende  doniine  Margarete,  sue  qaondam  vxoris, 
euonim  parentnro  ac  onmiom  fideliun,  in  subsidiom  cemparatioms  ville  IVesowe 
noblB  quinquaginta  marcas  denarionim  lubicensium  nuineiate  pecunie  libcraliter 
COnlulisse.  Pro  quibus  tarnen  px  <\'\r\:\  villa  seii  ex  aliis  iiiclior  ilms  nostris  pro- 
uentibüs  singulis  aniiis  quatuor  marce  deuarioruui  lubicensium  cedere  debeiit  nostro 
conuentui  ad  beneScium  scn  eoUcium  refecteriale,  qvod  dominiiB  prepositus,  qui 
pro  tempore  fnerit,  minietrabit  peqietue  omni  terda  feria  proxima  poet  feetmn 
beatoram  Symonis  et  Jude  apostolorum,  dando  nobis  carnes  coctas  et  assas,  ac 
vnicuique  moniali  simulam  vnam^  et  omnibns  ex  suo  cellario  viiam  tunnam  sue 
cerevisie  melioris;  nec  non  eodem  die  aotiiueräariuin  pretacte  domine  Margarete, 
ac  ipso  Thidemanno  defuncto,  commemoracionem  ejus,  omnittro  parentnm  attoniui 
et  fidelinm  defimctonnn  omnium  in  vigiliii,  miisia  et  orationibna  aoUempniter  pei«> 
gemiu.  Ut  antem  prenussa  omnia  robur  optuieant  perpetue  firmitatid,  preaens 
scriptum  stgillis  nostri  prepositi  et  conuenlus  fecimus  communiri.  Oatum  anno 
Domini  1>'ICCC  decimo  noiio,  in  festo  beati  Michaelis  archangeli. 

.\scA  4tm  OriginmU.  oitf  dtr  THm,  mU  MMmgtmitm  Mlw  ajwM  imM  «MMan  (Wyhi 
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jbifwiMtnung  über  die  von  der  Stadl  Lüherk  vrrnuchle  Ablösun/r  der  den  Dom- 
herren SU  Ratzebur^  zustehenden  Rente  von  27  Mark  Pf,  in  dem  ttädti" 
sehen  Zolle.  iSIf*.  ISov.  /. 

Nolum  sit,  quod  ciuitas  eniit  anno  Domtni  MCCCXIX,  Omnium  Sanctorum, 
B  canonicis  Racebur^ensibus  XXVII  raarcas  denarioium  reddituura,  quas  annuatim 
habuerunt  in  tbeoloneo  ciuitatis,  adiecta  condicione,  vt,  si  infra  proximog  sex  annos 
illu  non  Kemcrint  pro  quadringentn  niaras  denariormn  lobicenriam,  apod  enrita* 
tem  cum  onm  pfoprietate  perpetuo  permambunt,  prout  priuilegium  super  boc  con- 
fcctum  plenius  protestatur.  Cum  autein  reemerint  in  festo  Martini,  ipsi  canonici 
dictos  redditus  reempcionis  tempore  ipso  tolii're  tenebuntur.  '  Poslqnnm  dicti  sex 
aiiiii  exapirauerant,  domini  consules  ad  instauciam  domini  episcopi  et  capituli  Race- 
bargensb  prolongaueitint  rcemptionis  tenniiuim  ad  bienniam,  videlioet  quod  üdem 
redditi»  delieant  reemi  linaliter  in  fcato  baati  Martini  sub  anno  Domini  lftc£CX]CVll, 
salao  cioJtati  auo  prtoilegio  super  vendilione  dictorum  redditmun  per  dictos  apiseo- 
pum  pt  c^pitulum  concesso.  nictam  prolongationem  dnoram  annomm  Don  acoepta- 
uerunt,  sed  ipsos  reddilus  rtn^meiunt. 

.>acA  rfcm  im  Jahre  LHU  »mgtltgtt»  .HcaarMttiicAc.  fol.  7*. 

Ckritl^h,  Hersog  von  Dänemark,  bestätigt  den  Lübeckern  die  ihnen  von  seinen 
Forfakren  trfkaUen  PrivHeglen.  ISiB.  Dee.  t. 

(-ihristoforus  Dei  gracia  dux  Dacie.  Vniuersis  presenles  litterns  inspecluris 
eternam  in  Domiuo  salutem.  iNotuiii  esse  voiumus  1|  vniuersis,  quod  nos  bonora- 
bilea  viroi  at  ifiacfdoi,  nobia  in  CliriBto  dilados  dominoa  oonmlaa  duitatis  Lybi- 
oensis  celeroaqne||elusd«m  lod  bnrfenaes,  exig^entibns  ipaonun  obaeqttiosia  nMritia 
et  volantarii«  bencfidis  progenitorilras  nostria  Daflnorum  regibm  a  relroaclia  teni- 
poribus  studiose  semper  inpensi«-  spfcialis  fauoris  prerogaliua  prosequi  cupienfes, 
confirmamus  eisdem  ouinia  iura,  priuilogia,  libertates  et  prerogatiuas,  que  vel  quas 
per  regnuu)  Uacie  a  uostris  pre<|ecessoribus  docere  poterunt  se  liberius  babuisse; 
promittenlea,  quod  offinia  predida  in  nuUu  diniinnara  vohnnitt,  aed  in  bonia  omnibua 
«dangew,  ita  laman,  quod  et  ipaoa,  aicut  nidiil  diffidimua,  amicoa  nobis  et  comen- 

1)  Yon  hier  m  Ton  «plimr  Hand.     S)  AbcroMU  von  M^vrcr  HamL 
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taneos  sentiamus  et  habcamus  ad  nostros  profectus  fauorabiles  et  benignos.  Jn 
cuius  rei  testinionium  siffiiiuut  noäUum  iiresentibus  est  appensum.  Datum  Grips- 
«oU,  anno  Domini  AC&XiX,  in  dominiai  aAMiiti»  Domini 

Hmik  äm  thlgMt,      *r  TWi«.  wM  wMugmim  UtigtL 

CCCI.XXXI1. 

Erich  /.,  Herzog  von  Saehaen,  Engem  und  ffeatphalcn.  ttrkundet  über  den  von 
Biadutf,  Probat  loid  Ctg^ei  m  Rotsefrur^  gegdtdtaum  Vmt^mff  «OK 
&Mm  I»  dem  A^c  FoOcaftHMn  oo  clot  Ai%»<G«M  OotpUml  mi  IiMm*. 
i5f9.  übe 

Ericas  Dei  gnew  dux  Saxonie,  Anginrie  et  Westfolie.  Omiubiw  pmend« 
visorio  «alutem  in  Domino.  Presenciam  (tisti)||moaio  ncoignosciinus  et  constare 
voliiinus  vniuersis,  reiierendos  domirios  episcopum,  preposilum  et  capituluin  ecclesie 
Raceburgen(sis  cum)*|nostro  consilio  et  pleno  assensu  vendidisse  raciotiabilitcr 
domui  Sancti  Spiritus  ia  Lubeke  et  persunis  ipsius  domus  decimam  (tarn  a)jgra- 
riam  quam  decimam  dictam  smalteghede,  fitaro  in  curia  Valkenhusen  hactenus 
habuerunt,  vt  ca  vtantor  (ODm  uuini)  iure^  libertale,  vtilitato  pacifice  et  quiete  in 
singulis  ronditionibus,  proi)t  in  priuilegio  eorum  super  hoc  cotifecto  liuifd«')  con- 
tinctur.  Proicstariuir  eciam  per  presontes,  nos  nequaquani  debere  peimittere,  vt 
in  hüs  a  quoquain  subliini  vel  buiiiili  quuniudulibet  perturbentur.  Huius  rei  testes 
sunt  fideles  noatri  Johannes  et  Walranennc  fratrea  de  Crammeaae,  Emeko  Hake, 
Bertokhw  de  Ritserowe  et  Detlemia  de  Duuenso  militea.  Vt  aatem  rata  et  incon- 
uulsa  permaneant,  presens  scriptum  in  euidens  testimunium  sigilio  nostro  fecimus 
communiri.  Datum  et  actum  Raceborch,  anno  Domini  äCÖC  dedmo  nono,  in  festo 
beati  Thome  apostoli. 

.Atadk  4m  OHgkiäh»  im  Jrdüm  A*  Jld%m-fldM  Ha^lMf.  all  mManndm      «rtm»  Itdfc  IwiMIH^ 
JMhiri^t'll.  Jmt  dbr  IMbii*  kt        rwlte  ob  Sttia  iiyiffctw. 

Avjteichnung  über  strei  abseilen  Arnold  f  lome's  von  Johann  von  Crernun  gekaufte 
und  tur  Armenversorgung  bestimmte  Hufen  Ackerland  vor  dem  Mühlen- 
thore  SU  Lübeck,  welche  aber  dem  Rechte  gwiticher  Güter  nicht  tntfer« 
Utgtm  «etfen.  iSfO,  Jon.  fltf. 

Ni^m  lit,  quod  AmoMna  Wlome  einit  «  Jehanno  de  Ci«ann  dnoe.  maneos 
extra  valaam  molendinomm  aitoa,  de  quibaa  ip^e  Amoldoa  ita  fiori  decreait}  con- 
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Modentibus  domiais  oonratiliiii,  videlioet  quod  redditus  den  proMiitus  inde  deri- 
uantee  annuatira  in  vsus  pauperum  debeant  conuerti.  non  tameri  propter  hoc  dich 
manai  et  redditus  debent  censeri  vel  dici  ecclesiaHlic)  iiec  lun  ecciesiastico  äiibiacere, 
neo  ecUun  per  üuUuracionem  «licDnis  beneficij  aut  quocumqu«  alio  mudo  debent 
k  nui  ecderiasticcM  eonuwti,  ted  inri  aeoaltti  {wrpcliM  aubiaedNinl,  et  mamlNiiit 
Mtricti  ad  lalliam  et  ad  ali«  ohiitatis  onera,  ad  que  agri  et  mansi  alif  ponti  extra 
eandem  valuarn  in  ciuitatis  marchia  sunt  astricti,  iiullo  obstante  iure  contrario  vel 
mandatu  eciain  cuiiisciimque.  I'reterea  si  dumiiiis  consulibus  in  futurum  videretur. 
quod  ctuitaä  a  personiä  ecclesiasticis  poüset  quornodoiibet  grauari  aut  turban  occa- 
aiooe  pmcriptorum,  aut  quod  doilali  in  sno  iure  posset  aliquid  derogari,  consolet 
habclrant  plenam  Metoritntem  vendendi  MeioB  mnmo»  et  oonuertendi  pecuniani  inde 
deriuanteni,  vbi  per  dictum  Aniolduin  fuerit  deputatum.  Quod  consilium  iiiandauit 
scribi  in  libro  hereditatum^  aub  anno  Oomini  iÜlCCC  viceaimo,  in  conuenione 
beati  Pauli. 

fVacA  ätm  im  Jahn  l'tlU  anftUgltn  Mtmorialbuekc.  fol.  0*.    DUttlb«  Aujmticknmmg  ßmJti  tich  im  Oi«r- 

tUmMmtkt  /SM,  in  «mv.  I'anli. 

jiäo^^  jüngerer  Graf  von  Hohlem  und  Schauenburg,  urkunrid  üher  den  mii  Ein- 
willigung »einer  Muller  Helene,  »einer  Brüder  Gerhard  und  Erich  und 
leteef  fl^iWM  ZHaHnmmng  geMMbtmm  Vvrkmif  mh  8fdld»dorJ  afoefte« 
ifca  Kirf»«  Burehard  von  OtuAud»  m  dim  LüMMtmBtb^  EmMdk 
Pape.  iS90,  Ftbr.  Sä. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Adolphtts  Oci  gracia  domioeliae  comes  Hollsade 

et  Scoweiiborch.  Vniuersis  presencia  visuris  in  perpetuuni.  J  Facta  hominum  in 
ecripti»  solent  redigi,  ne  a  fiagili  incmorin  cito  decidant  et  iabantur.  Quapropter 
notuin  esse  volumus  oninibus  pieseutibus  et  ||  futuris,  quod  noster  lidelis  Borcliar- 
dus  de  Otteshudhe  iniles  de  beneplacito  et  consenttu  nostre  leuerende  doinitie  Helene 
matris  ae  Gherar|jdi  et  Erici  ftalraoi  noatrorain  karissimoramf  nostro,  fidelium 
ttoslronim  beredum  ipains  militis,  ac  plane  omnium,  quorum  consensut ,  fuerant 
requirt'iidi.  rite  et  radonabiUter  vt-ndidit  honesto  viio  Emoliico  diclo  Pajien,  bur- 
gensi  LubictMisi.  y\  suis  veris  luTedibus  pro  ceila  surnrna  pccunit'  fideiii  nosiro 
milili,  sicut  coiaui  nobis  fasäUfi  est,  uitegraliter  pcröoluli»  (jumoluiu)  villam  Stocliel- 
ätorpo,  quam  cum  omnibu«  «nie  attinendis  ipse  miles  a  nobis  babnit,  com  omni 
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et  libertale.  Quibus  omnibus  per  ipsum  tnilitem  et  omnes  suos  heredes  renun- 
ciatis,  nos  eandem  villam  cutn  suis  attinenciis  uninibus.  agris  cultig  et  incultis, 
pratis,  pascais,  paludibus  omnibus  dictis  moor  et  aliis  paludibus,  lignis  omnibus 
nurioriba»  et  minorilNW,  rubetis,  aquis  aquarunique  decmvibiis,  ym  et  iimiia,  exiti- 
hm  et  refpmtnbus,  temrinwam  diatbettonilMis,  vt  nunc  jaoet  dicta  «IIa,  oeaeunoa 
et  donauimus  predicti«  Emelrico  et  suis  heredibus,  vt,  sicut  premissum  est,  ea 
cum  omni  jure,  judicio  raanus  et  colli  et  jiidiciis  intennediis,  et  urnnibiis  emolimen- 
tis,  et  omni  proprietate,  übertäte  ac  conimudilate,  nori  ob&tantibus  cuiuscunque 
judids  sentemriis  nec  quibuscunque  iuris  aut  Facti  excepdonibus  aliis,  perpetue  per- 
firnantur  pacifioe  et  qpiiete,  nobw  aut  vllb  aliis  nicfail  ioris  penitiis  optineBtilNn  in 
eadem.  Jpsi  eciam  Emelricus  et  sui  heredes  nee  nobis  nec*  alicui  hominum  ad 
sfniicla  vpI  ad  oxactioiics,  prestacionps  aut  aliqua  alia  oriPia  i/ide  dt'bpiit  (joornodo- 
iibet  obligan.  Habebutit  insuper  plenain  aiictciritateni  ipsain  villam  cum  suis  alti- 
nendis  et  condicionibus  prenotatis  transferendi,  quacunque  alicnacione  decreueriut, 
in  personas  quascunque  eccieeiaslicas  vel  secutares,  nemine  requisito,  vbt  et  quando 
eis  fiierit  oportonom.  Vt  autem  premiaaa  omtin  et  singvIa  robttr  optineant  per^ 
petue  ßrmitatis,  preseos  Sorsum  in  euidens  testinonium  nostro  si|;ilto  rpcimni 
firmiter  roborari.  Huius  rei  sunt  tesk's  mobiles  viri,  nostri  patiueles  Gherardus  ac 
Johatuies  comites  Uolliade,  qui  ad  maiureut  euidendam  sigilla  aua  presentibus 
appendenini  Testsa  eeiBOi  sont  fideles  nostri  Ctonradns  de  Winningehusen,  Johan» 
nes  Bnacfao,  Zabel  de  Louenbefch  mililes,  et  Marqaardits  Staket,  et  quam  plures 
alij  clerici  et  layci  fidedigni.  Datum  et  actum  Hamborch,  anno 
vicesimo,  in  fiesto  beati  Mathie  apostoii,  sexto  Kaieodas  Mard|. 

Wflflft  49S>        Sl'ickt:liJ'.irft:r  .4rchivv  btuulnttn  Onfrinule  CAi»_  /. ;  frühere  ouxfi-itrirHcnt  Sifrnatmr :   \o.  Z.} 
pnin  iritlcnen  Seknären  kdnfrtH  äi»  Sitgtl  dtr  üra/*»  Jdulpit  en  S»kamniwg  (wir  ««Jtfa 
vhalUn).  Gerhard  III.  (rfuntt*.  Mit  m»  N».  S4».,  itA  uur  Mdk  wtHkmkt  ptrkmim)  «Mf 
J^km»  III.  (M  Ar  VMidbifl  Mrblal). 


tUHUr  Marquard  von  Wesenberg  urkundet  6ber  den  l'ertauf  von  einem  Pticht 
TorJ  im  Wesenbtrgtr  Utfort  a»  da»  HaUge-Geitt  Hot^ed  mu  Lübeck, 
•{320.  März  9. 

Vniuersis  presentia  visuris  Marquardus  de  Weseriborjre  miles  salutem  in 
Domino.    Presentium  testimonio  recognosco,  me  cum  consensu  her«dum  meorum 
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et  omnium  propinquorum  meorum,  quomin  consen.sus  fuerant  requtrendi,  ratioiia- 
biiiter  vendidissc  pro  quadraginta  sex  iitarcis  denarinrum  hibicerisium  mihi  omni- 
inode  persolutis  doinui  scilicet  Sancti  Spiritus  in  Lubckt-  et  peisonis  ipsius  domu» 
in  mea  palude  dieta  mqor  sita  prope  Wcnnberge,  de  qua  cespitet  ftMÜnntar  con- 
kirtilHh»,  vaam  «peFalionem,  que  plklit  didtiir,  kl  esl^  qmntnm  duobug  fonanja 
ipdiendo  a  festo  purificationis  beate  Marie  vsque  ad  natiuitatem  Johaania  baptiate 
singulis  annis  in  ea  poterit  operari.  Qua  vidolicct  plicht  seu  operatione  in  ipsa 
palude  vti  debent  cum  omni  jure,  commoditate,  Ubeiiate  ecclesiastica  et  conditioai- 
bn«  aingulis,  proot  midu  et-ma»  antceenonbat  bactenu«  pertinebat  Hudas  et 
viaa  babcbant  liberal,  vbieunqoe  eü>-  fiierit  opartanani,  yj»  quaa  oeipl^  eomm 
dacare  poterunt  absque  umni  impedimento  et  obstaculo  per  tciram  et  aquas  vsqoe 
ad  »Kiros  ciuitatis  L\!htc<>n.sis.  F.sl  aiilein  üiilii  dnta  libcra  auctorifas,  quod  ipsam 
plichf  reetnere  valenm  in  diHinnica  Lelaie  elap.sis  (juatuor  ;innis  a  iJala  presentium 
contiguis,  non  prius,  sed  infra  quatuor  aiinus  postea  inunediate  sequetites,  quando- 
cunqa»  in  dicta  dominica  mee  placnerit  volnntati,  pro  quadraginta  sex  marcig  lnbi> 
eenaimn  denanorum  intra  ipsam  ciuitatem  Lubicenaem  persolnendis.  Ouam  reeoH 
ptionem  si  sie  non  fecero  in  vltimis  quatuor  annis  pretactis,  nec  mihi  nec  meis 
heredibus  post  lapsiim  dictonitn  octo  annorum  siniiiiter  riumerandoram  reeuiptionis 
facultas  competere  debebit,  sed  debet  prefata  operatio  .seu  plicht  dicte  dotnui  Saucti 
Spiritus  et  eius  peraonia  ctun  omni  proprietate  perpetue  pertinere,  sie  quod  aan 
poasiiit  tranifene,  quaeuoiine  alienatirae  veluerint,  in  peraonaa  eedeeiasticaa  ual 
seculaies  cum  omni  libertat»  ecdesiaitica)  vbi  et  quando  eis  fuerit  oportanmn. 
Si![)er  istis  omnibus  firinifor  seniaiidis  vna  mecum  data  fide  iiisolidum  promiserunt 
Johannes  de  Cnimessf.  Manjuardus  de  Tralowe  rnihtes.  Joliarmes  de  Tialowe  et 
Sifridus  Hlius  meus,  vt,  si  defectum  aut  obstaculum  quodcuiique  fuerint  passi, 
respondere  et  «aliafiieere  debeanrns  .vel  Lnbeke  ad  iaeendutn  intrablmnB,  non  «»- 
tnri,  niai  eis  nt  per  omnia  eatiifactnm.  Si  etiam  aliquem  ex  nobis  roori  oonfingBt, 
'  loeo  iiiiua  infira  qaindenam^  postquam  requiremur.  statuere  tenebimur  virum  alium 
eqtiedi^num.  Jn  cuius  rei  testimonium  nostra  si^illa  presentibus  siint  appensa. 
Datum  anno  Domini  iVKl't^C  vicesimo,  in  duininica  Lelare  Jherusalem. 

AMI  iribaB  im  Jrtkht  du  Htä^^-Omtt  HtfUtk»  k^bMtkm  p^kntm  Ctfurim»  4t*  §ttk§ukmtm 
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JKt  Ritter  Helmold  von  Please,  GoilitrhnU  und  Berthold  Gtbriider  Prtn,  l'icto 
von  Stralendorf  und  Heineko^  Sohn  des  weiland  Ritt  er»  Heyno  von  Sirale»' 
darf,  Urkunden  über  dm  FerkauJ  von  fünf  Hufen  im  Ummendorf  auf 
der  Ami  F9i  mtot  der  9mm  i»  demeetbe»  suetehendem  Prectrrie  an  ctte 
Läbcckischen  Btrger  Bermmmt  {^»rad  «m(  Jeikim  Oenedemt.  iStO. 
Man  30. 

Vnhiersis  presens  •eriptam  ewnentibu*  Helouililiis  de  Plasse,  Go4MMkut  d 

Bwtddus  fi-atres  dicti  Pren,  Vicko  de  Stralendurpe  militM,  «I  Hqrneoo  filint  donkiili 
Heynonis  SlralpuHorpr  olitTi  iiiilitiä  saluteiii  in  Domino  sempiternam.  Prpsenfium 
testiinoiiii)  recugauäciiimä  et  cotistare  vuluiuus  vniuersis,  iios,  accedeiite  cuiisilio  et 
coiiseiiäu  heredum  et  proximorum  nostrorum,  necnon  omnium  heredum  pretacti 
donuiii  H^iionis  de  Stnlendorpe  ac  oimuam,  quorum  oeneeiuiM  foennt  requirendi, 
«ke  et  ratiiuielttliter  vendidisie  honesto  viro  Herinanno  diclo  Qeyiiedenest,  burgemi 
Lnlncensi,  necnon  Conrado  et  .luliaiiiii  fratribus  suis  ac  eonindem  triuni  fratrnm 
veris  heredibus  pro  centum  et  sexaginta  quatuui  inarcis  denariorutn  lubicetisiuni, 
nobis  integraliler  persolutis  et  conuersis  in  uoälruä  necessariu«  vüus,  in  villa  Tym- 
mandoipe  site  in  tem  Pole  quinque  uiuwos  in  omnibus  diitinctionibiti  ternuMiraiB 
et  in  omnibus  suis  attinentiis,  ptnitiii  niebU  exdpiendo,  cum  ontnibut  in  biis  maneia 
contentis  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paiudibus^  lignis,  rubetis  et  onmibllS 
aiiis,  biont  nobis  p<?rtinuerunl  et  sicut  nobis  a  doinino  iioätru  MagiHi)ntleiisi  appro- 
priata  dinu.scuntur.  Quorum  scilicet  niansorum  tres  sunt  solueiites  annuatim,  vide- 
licet  quilibet  tnaiuus,  X  modios  siliginu  quaitali  minua,  oonnumerata  superflua  con- 
aneta  roenaora,  que  ouennate  didtnr  in  vulgaris  itcin  Septem  modioa  ordei  et 
mensoras  supwfluas,  tredecim  inodios  auene  et  diinidium  modium  piboruin.  Sunt 
etiain  duo  alii  inansi,  dicti  Hoynelioiic.  süIik-hU's  annualim  ainbo  siiniliter  decein 
et  nouein  inodius  cum  liimidio  siligiiiis,  cuiipielieiisis  in  liii.'i  mensmi.s  »uiiertluis; 
soiuunt  etiam  siinui  ambo  inanäi  duos  uiudiuä  ordei  et  duuä  luodios  auene.  Qui- 
fibet  etiam  istoram  quinque  manaorum  pretactorum  solnit  sex  soUdos  alaoicatluin 
denariorom,  pro  qoibus  sex  soüdis  dabuntur  quataor  aolidi  cum  dimidio  denariorum 
liibicensium,  non  minus,  et  vnaqneqtie  donnis  ^^oluit  vnum  pulJum.  Vendidimus 
etiam  eisdein  emploribns  et  poriiin  heredibii»  il  siicres.snribtis  pieoriiiam  in  dictis 
buntä  pro  cenlmn  et  vigiiiti  inarcis  denariorutn  lubiceuäiuui  nobis  sunibter  per.soluds, 
in  qua  precaria  pro  suo  libito  voluntatts  perfi'uendo  posse  plenum  habebnnt,  sicnt 
«ctenus  nos  et  ante  nos  nobiÜs  dtmiinas  noster  Magnopplensis  dinoscitur  babuisae. 
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Hin  uero  bonis  «I  foddilibas  pradio^t  cam  omni  jw«,  iudido  nipremo.et  infimo, 
manus  et  colli,  et  iudicüs  intermediie,  exceplo  iudicio  inonuüiiini  aaneti  Johanni» 
in  Lubeke,  quod  in  hii.s  ostendere  poterunt  se  habere,  et  cum  omni  ecciesiastica 
libertate  ac  perpetua  proprietate  et  cuminuditate,  et  cum  oiimibus  einolumentis  itide 
deriuanübus  et  siogulis  conditionibus,  prout  nobis  perlinebant,  paciGce  perfruentur. 
Cokoi  etiani  dietomm  maaMumm  «ub  suis  proprüs  espeMis  H  laboribus  umnales 
pemioiM»  ad  ciuitatem  WiMiisrisiii  vel  ad  tapu»  vidnas  dooere  et  annonam  meii- 
suratam  wismariensi  mensura  snhierc  tencbuntur,  nee  prorsus  dicli  coloni,  nec 
dirli  emp(ores,  eorum  heredes  aut  sequaces  iiobis  aul  ciiiquain  alteri  ad  aliqua 
seruictorum,  laborum  seu  vectigalium  onera  nec  ad  aiiqua  vioientarum  exactioiiura, 
preBtationum  wen  precariaram  grauauuna  in  perpetuum  aitringientnr,  sed  dioli  oolom 
ad  premiasa  onora  val  granainiiiB  tantnm  tmebnoloreisdem  emptoribus  ac  heredibot 
et  sequacibus  eorundem.  Si  uero  riecessitas  (erre  inoibaMit  ad  defensionem  lern 
illius,  intra  teiram  Pole,  non  extra,  facient  coloni  vna  cum  aliis,  quidquid  com- 
munis terre  populus  decreuerit  faciendum,  et  si,  quod  absit,  gwerra  uel  dissensiu 
fuerit  exorla  inier  nos,  noatroa  heredes  uel  suocessores  aut  quemcuuque  vel  quos- 
cunqne  alitim  m1  afiot,  etiittscttnqtta  condilionis  sea  stalos  existat  vel  cxistant»  pvte 
ex  vn&,  et  ciuitatem  ac  bürgen ses  Labicenses  od  qnosomque  afioa  ex  altera,  aut 
si  dicto?  burgcnsp?  Lubicenses  uel  emptores  seii  st'qiiacps  aut  eorum  aliqiiem  pro 
(leluto  aliquo  leul  uel  etiuimi  ix  quociinque  ecciesiastico  uel  seculari  iudicc  e\- 
cummunicari,  bauniri,  proscnbi  aut  relegari  contiiigat:  biis  et  quibuscuiique  alus 
impadiiiMiitis,  iohQMtionibiu,  ooandatis  sea  qvibuscunqne  excapliaiiibas  aliia  non 
obstantibas,  dielis  bonis  in  prenrissis  conditionibus  singnfis  vli  debent  padfice,  Ubere 
et  quiete  suosqne  prouentus  ducent  extra  terram,  vbi  placuerit  eisdcia.  Jnsuper 
plenam  habebnnt  auctoritalem,  quod  dicta  bona  possint  fransferre  in  persona»  quas- 
cunque  ecclesiasticas  aut  seculares,  alienatiune  quacunque  decreuennt,  absque  nostro 
inpedinMntO)  vbi  et  quando  tis  fuerit  oportunam.  Fk«lMtt  renundamita  penitns 
per  presentes  nostro  et  heredom  nostromm  ac  omnimn,  quoran  interest  aut  intern 
esse  potuerit,  nomine  et  cessimus  omni  nostro  juri  et  propriotati  et  oronibus  aliiS) 
quf  nobis  oompetebarit  hacteriiis  in  premissis  aut  aliquo  premissorum.  Vt  autem 
premissa  omnia  et  singula  robur  optineant  perpetue  firmitalis,  presens  scriptum 
nostris  sigillis  fectmus  in  euidens  testiinonium  roburari.  Üatum  Wismaria,  anno 
Dwnini  HMXt  vieesimo,  in  IHischa. 

Math  »tmn  <nf  rf«r  Trtn  b«fi»Jli*htn  f'idimut  äa  BitthtJ»  Hrnaidt  «n  Li^ttk  fn>m  Jakrt  ISSit, 

Mm  be«i  SvrnMii  epiicopi.  (IS.  IM.) 
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BetHHek  IL  («Ter  lAve)»  Btrr  «wi  JISMlfei>6«r^  Mitf  Slargmrd,  ivImmM  dtcr  tfc« 
mii  Mmem  lehnaherrlichen  Conaenat  geaehehenen  Verkauf  und  die  Auf- 
laaaung  t'on  fünf  Hufen  in  Tinnnendorf  auf  der  Insel  Pol  und  der  Precarie 
in  denaelben  abaeiten  der  BiUer  Uebnotd  von  Plcaae,  Gottachalk  und 
BerthM  Gtbridtr  Prmh  «m  Sb^tamdmrf  surf  CMwfto^  Mm* 

4n  «ujltHNT  Aftfar»  IMm  vm  AraMta/,  m  die  JrtcHieftwi  B»-^ 
Bmmamit  CwKtuA  mai  Joham  OmudmM.  iSfO.  Mat%  SO, 

Hinricuü  Dei  gracia  Magiiopoleiisis  ac  Stargardttisis  dominus.  Vniuersi« 
'  prewnob  visurö  adutem  in  Domino  «empil«raain.    Facta  hominnin  aoleiit  Meo  io 
wriptis  iwdigt,  ne  de  faeili  in  oUinionem  decidanl  et  labantur.  Qu«  |Nropler  notum 

esse  volumus  vniuersis  presentibus  et  fiituris,  nostros  fideics  dileclos  Helmoldum 
de  Plesse,  Godscalcum  et  Bertoldum  fraties  dirtos  Pren,  Vickurieiii  de  Slralen- 
doi-pe  milites,  et  Heynecouem  filium  Ueynoiiiä  de  ätralendorpe  quondam  militts, 
de  nostro  et  fidelinm  noilronim  ac  hendttm  et  proKimoniin  siiorum  necnon  eomioni, 
qnomin  intnent,  beneiilBCito  et  consasu,  rite  et  imdcoaiiililer  vemlidieae  hoPMto 
viro  Hecmaimo  diclo  Clenedenstf  burgenii  Lubicensi,  ac  Conrado  et  Jehanm  fratri- 
bus  suis  tipcnon  eommdein  Jriiim  fralrum  veris  heredibus  et  successoribns  pro  centum 
et  sexagiiita  qiintiiur  luarcit»  denarioruni  lubicensiuin,  de  quibus  iideni  nostri  fideles 
pagatos  se  teiient  peuitus  et  contentos,  in  villa  scilicet  Tyinmendorpe  sita  in  terra 
Pole  4uinque  mansoB,  quorum  free  aunt  aoloenlcs  annuatifn,  sciUoeC  qnilibet  maiwin, 
decem  modiea  siliginis  quartali  minus,  oonmunerata  consueta  metttura  snperflna, 
que  ouernuile  didtur  in  wigari:  item  septem  iitüdios  ordei  et  mensuras  siiper- 
fluas.  tredecim  modios  auene,  dimidium  modiuni  pisorum.  Sunt  eciam  duo  aüi 
maasi,  dicti  Heynekoue,  soluentes  ambo  siinul  decent  et  noueui  modios  cum  dimidio 
siliginis,  connumeratis  mensuris  auperlluia;  aelnunt  edam  anbo  aimul  dnoa  modioe 
Qfdci  et  dues  modios  anene.  Edam  aoluit  quililMt  istonim  qoioqtte  mansenmi  sck 
solidos  slauicaliuin  denariomm,  pro  qnibot  sex  ioKdii  dabantar  qnatuor  solidi  cum 
dimidio  denarii  lubicensis.  noii  minus,  et  vnaqueqiie  domus  soluit  vnum  pulium. 
Preterea  vendiderunt  dictiü  emptoribus  et  eoruiii  heredibus  et  bucceasoribus  de 
nostro  et  Hdeliuui  nustrorum  beneplacito  et  consensu  precariam  in  dioti»  bonis  pro 
centum  et  vipnti  mards  denariorum  lubioensiom  dsdem  ÜdeKbus  nostris  pefsolatis, 
in  qua  precaria  pro  suo  libito  volunlatrs  perrruendo  plenum  posse  habebunt.  Quibna 
Tero  bonis  omnibuf;  pacifice  de!)etit  perFitii  in  uinnibtis  distinctionibiis  tßrminornin, 
Tt  nwK  iaeent,  et  cum  omnibus  suis  attinenciis,  agris  cultis  et  incultis,  pratis. 
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pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis^  nichil  penitus  excipiendo,  cum  omni  jure,  douii- 
nio,  judicio  suprerno  et  infiino,  inanus  et  colli,  et  iudiciis  interniediisi  pxcepto  judicio 
monialium  eancti  Johaonia  in  Lubeke,  quod  in  hü»  ostendere  poterunt  se  habere, 
et  cum  omni  ecckNiMtica  tUrarUte  «c  perpetua  proprieM»  et  «wnunoditate^  et  cum 
omnibus  «molimeiiHR  lade  deriuenlUiiiB,  qne  äe  wAm  et  nostris  predeoessoribus 
pertinuenint,  eciam  sie  ea  In  pretactos  nostros  fidelcs  reoognoscimus  tramtuliMe. 
Colon!  insiiper  dictorum  mansoruni  siib  suis  propriis  expensis  et  laboiibtis  annale» 
pensiuues  ad  ciuitatem  Wiöniariensein  vel  ad  aquas  vicinas  ducere  et  nnnonam 
mensuratam  wistnarieusi  roensura  eoluere  tenebunturj  nec  prorsus  dicti  colom  nec 
dicli  emptofe«,  eoram  heredes  ant  seqiiMiea  nobw  aut  cniquim  alten  ad  aliqua  eer- 
nicionim,  laboram  wu  vedigaiiam  onera  nee  ad  aliqua  violentanun  exaetionum, 
prestacioriiitn  sen  pn-cariarnm  j;ranainiiia  in  pcrpetuum  aslringenlur,  sed  dicti  coloni 
ad  preniiäsa  unera  vel  grauaniina  tanluin  teiiebtiiitur  eisdcin  rniptoribus  nc  here- 
dibus  et  sequacibuä  euruiiideui.  Si  vero  uecessitas  terre  tncubuerit  ad  derensionein 
ipsius  terre,  non  extra,  sed  intra  tenrani  scilicet  Pole  facient  dicti  coloni,  quicquid 
communis  terre  populns  decreuerit  bdenduoi.  Et  si,  quod  absit,  inier  noi,  nostros 
suceesaorei,  vasallm  aut  quoscumque  alibs  ex  vna,  et  ciniiatt  rn  et  burgenses  Lobi- 

censps.  dictos.  ernptores  aut  illos,  in  quos  dicta  buna  traiihluta  ru«Mint,  an.  fjuos- 
cutnque  alios  parte  ex  altera  gwerra  vel  diääcn&iu  fuei'it  exorta,  aut  si  diclo.')  bur- 
genses, eoram  sequaees  Mit  eorum  aliquein  pro  delicto  aüquo  leui  vel  enonni  a 
qaooumque  jodioe  ecdesiastioo  vel  seculari  aeu  a  nobis  banniri,  excommonicaii, 
proscribt  aut  reiegari  contingat,  aut  si  inhibido  fiat  generalis  in  terra  nostra  vel 
specialis,  ne  annona  seu  res  quaiescumque  alie  educantur:  hiis  et  quibuscninque 
juri:?  aut  facti  exceptionibu»  aliis  non  ob.stantibus,  «lictiä  bonis  vti  deberit  paciiice, 
libere  et  quiete  suosque  prouentus  via  aquatica  vol  terreätri  ducere  licite  poterunt. 
ad  quascumque  regiones  vel  terras  eorum  plaonerit  voluntati.  Habebunt  insuper 
plenam  auctoritatem  dicta  bona,  al(i)enatione  qoacamqne  deerenerint,  tranriisrendi 
in  personas  quascumque  ecclesiasticas  aut  seculares,  vbi  et  quando  eis  fuerit  opor- 
tunum.  Preterea  dicti  noötri  fideles  cum  suis  et  dicli  Heynonis  de  vSüalenHoi  pe 
olim  militis  heredibus  et  cum  omnibus,  quurum  interest  et  intereäse  potent,  dicta 
bona  eoram  nobis  legitime  resignauernnl,  et  renandaucrant  penitus  iuri  sao,  quod 
in  hiis  hadenus  habneront.  Nos  eciam  omni  jori  nostro,  ipod  in  hüs  bonis  ofim 
nobis  competebat  ac  nobis  vel  nostris  beredibat  seu  an(c)ce88oribtt8  eompelere 
posset  in  futurum,  renunciauimus  et  renunciamus  penitus  per  presentes,  et  donaraus 
ipäa  bona  prenotatis  Hermanno  Clenedenst  et  suis  fratnbus  et  eorum  heredibus  ac 
sequacibus  in  omni  jure,  proprietate,  libertate,  condicionibus  preuiissis  omnibus  per- 
IM.  II.  U 


big, 


1990.  MiraaO. 


petue  poRsidenda.  Vt  autetn  pretnissa  omnia  et  singula  robur  optineant  p^rpetue 
firinitatis,  presens  scriptum  nostro  sigilio  recimiis  in  euideiis  testimonium  roborari. 
Huius  rei  testes  sunt  üdeies  nostri  Johannes  Rosendal  et  Reymarus  fratres  de 
Fletfle,  6od«friilas  d«  Baiowe  et  Wipertm  Lalzowe  milites,  et  quam  pluccs  «In 
derid  «t  l«yei  liiMigni.  Dctnm  in  Wumarw,  anno  Domini  iftoöc  menmo,  in 
PMdM. 

Mm»  äam  mtf  i»  1V«w  h^MOAim  nHmu»  rf.  •  l!i>chcf,  tleinritk  m*  £lt«flr  aamMn  19*»,  4ie  bMit 

Sinialii  rpitcopi.  (M.  Mai) 

Die  Ritter  Hclmold  von  PUattc,  GottnAalk  uad  B^rthold  Gebrüder  Preu,  I  icko 
von  Stralendorf  nnä  Hoimoko,  JSoAn  äe»  we^nut-  Ritter»  Heho  »am 

Stralendorf,  Urkunden  ülur  den  I  erkauf  von  eilf  Hufen  in  Timmen- 
dorf auf  der  Insel  Pol  nthxt  ifir  ihnen  in  dtnuelben  Mtstehcndcn  I'i  rrtirie 
an  die  Lüheckisehen  Bürger  Hermann,  Conrad  und  Johann  L'lencdemt, 
I5!£0.  Märs  50. 

Vniiicisis  pi-esens  scriptum  cenientibiis  Helinoldiis  de  PIp«s^.  (lotlesraicus 
et  Bertolduä  fratres  dicti  Pren,  Vicko  de  ^tralendorpe  miiites,  et  Heyneco  iiiitis 
«lomini  Heynoni»  de  Stnleodorpe  olim  mtlitis  salutem  in  Domino  serapitemam. 
pFesentium  testimonio  reeoignoecinras  et  constaie  uolumiu  vainersis,  nos,  acoedente 
consOto  et  coiisensu  heredum  et  proxitnoram  nostroram,  nec  non  omniutn  herodnm 
pretr»'  ti  doinini  Heynoiiis  de  Stralrniloipo  ac  omninrn.  qiinaim  consprisii.s  fuera(ii)t 
rcquir<'M(ii.  rite  et  rationabilitcr  M  rniidiss«»  lionesto  vir<i  iierinaniiu  diclo  Clendeiist, 
burgensi  Lubiceiisi,  necnoii  Cüiiradu  et  Juhaiiiii  fratribus  suis  ac  eoruni  triuni  fra- 
trum  veris  heredilraa  pro  quadringentis  et  quinquaginta  matds  denariorom  Inbicen» 
aiunt,  nobis  integnliter  persolutit  et  oonuerais  In  novtros  neceswios  vans,  in  villa 
Tyramenctorpe  sita  in  terra  Pole  vndecim  mansus  in  oninibus  disHnctionibus  ter- 
minorum  et  in  ornnibus  suis  attinentiis,  ponittis  nicliil  «'vcipiendu,  cum  Omnibus  in 
hiis  inansis  contentis  agns  cuitia  et  incultis,  pratis,  paücuis,  paliidibus,  lignis,  nibetis 
et  Omnibus  aliis,  sictit  nobis  peiiinnemnt  et  acut  nobis  a  domino  nostro  Magno- 
poleiwi  appropriata  dinoscnntnr.  Ouomm  seiBeet  mansorom  quilibet  soluit  annuatim 
decem  modios  siligini«  qiiartali  minus,  connameralii  mensuris  superfluis  dictis  in 
MiL^aii  ouermate,  Septem  modios  ordci  et  mensuras  supornuns  in  terra  consuetas, 
titdecim  modios  auene,  dimidium  tnodium  pisorum,  sex  solidus  slauicalium  denk- 
riorum,  pro  quibus  sex  solidis  quatuor  üoiidi  cum  dimidiu  denarioruin  lubicensiuni, 
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non  minus^  dabunturj  soluit  ctiain  annuatim  vnaquequ«<  domus  vnum  pullum.  {Da» 
H  eitere  gkicMuuiend  mit  A«.  oüti.)  Datum  in  Wisinaria,  aano  Doniint  MCCC 
vionimo,  in  Pascha. 

In  die  bMll  SnrNac»  «pbcapi  «  MafeMork.  ff S.  lU; 

Heinrich  II.  {der  Löwe),  Herr  von  Mecklenbiarg  und  Stargar d,  ur kündet  über  den 
Vtrhtmf  dm  Dvrff  Ntum^hif  tAt^lm  J4»  «ra  Fledb»  mhI  iAr«r 
SStme  an  die  Lubecktschen  Bärgtr  Humtam  WiUmbMrg  t»d  J^Uam  von 
Jltolineii.  15S0.  Jpr.  i4, 

Hittricus  Dei  gracia  Magnopolensis  ac  Staryantie  dominus.  OmnilMis,  ad 
quoe  Presens  scriptutn  pemeiu'i-it,  saltttem.  Nouerint  vniuersi,  quod  fidcles  et  dilecti 
nostri  doiiiina  Yda  de  i'lotzckowe  cum  filiis  suis  Thiderico  et  Marquardo.  M'iis 
suis  lieredibus,  de  nustru  conseriäu  racionabiliter  vendiderunt  corain  nobis  iigitiine 
resigiiandu  discretis  vins  Heraiaxiiio  Wittenborgh,  Johanni  de  Duluieu,  ciuilius  in 
Lubek«,  pro  trisoentia  quiiH|iiaginta  marciB  InbioenaUms  integcaliter  peraolutis  Tillam 
Namendorpi)  babentem  duodecitn  mansos,  cum  nioleiidino  et  omnibus  suis  prouen* 
libuö,  redditibus  et  vtilitatibns  viiiuersis  in  n^ris  cultis  et  incullis,  pnitis.  pascliuis, 
paludibug,  lignis,  rubetiä,  aipiis  aquaruiiique  dcnirMlius  rt  ;n cursibu^,  pincalmis.  et 
geueraliter  cuui  omnibus  suis  attincnciis,  quucuiique  uuuiine  censeaiilur,  piuut  in 
ann  teninnia  et  limilibua  oontinetur,  cum  iodido  TasaUoram  el  omni  iure,  aicui 
ipsam  domina  Yda  et  lilü  am  piedicti  dinoacnntur  hactenoa  posiediMe.  Noiqaa 
ad  instanciam  vtrimque  partis  crotulimufi  ciuibus  predictis  et  eorum  veris  beredibua 
Ipaam  villam  cniti  ntnnibus  suis  appoiidiciis  prelibatis,  dantes  eisdrni  supor  bniu-;- 
modi  proprielalt'ui  Jiberlatis  perpetue  ita^  quod  bona  predicta  sendete,  obiigaie, 
dare  vei  comtnitleie  seu  pennutare  poterutit,  in  quoscunque  pios  usus  conueriere, 
aeculiribua  aeu  ecelesiastici«  peraonii,  prent  eisdem  dnibua  et  eomm  veris  beredibua 
(uerit  oportunum.  Habent  tarnen  doinina  Yda  ei  Olli  sui  predicti  facoitalem  liberam 
reeniendi  bona  predicta  pro  summa  triscenlarum  marcarum  et  quinqua£;inta.  predicta 
in  ciuitale  Lubrki*  oxsohiPiida  infra  qnattinr  aiinos  a  fesfo  iiafiuifalis  Chri'^ti  proxiiiiu 
computaudos,  quandocumque  ipsuruni  fuerit  volunlalit>,  ita  tauien,  quod  cum  ciues 
predieti  de  bonis  prefatia  ad  presena  redditns  noo  leuauerint  tempore  reemptionia, 
redditiis  diclorum  bonorum  pariter  cum  pecunia  reemptionta  lecipiant  expedite.  Jn 
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cuius  rei  teslimonüim  presentem  literam  duximus  sigillo  nostro  communiri  Testes 
huius  sunt  Johannes  de  Rosendal  et  Reymarus  de  Plesse.  GodeFridus  de  Buluwe, 
Bertoldos  Pren,  Wipertiu  Lutzowe  et  alü  quainplurei  fidedigni  milites  et  ftmuli 
com  precEctiB  militibitK  nostrn.    Datum  in  Now  Bukowe,  Mino  Oomini 
▼icesiino,  in  die  beatonim  martinim  Tyburcii  et  Valeriani. 

fi/mth  dtr  Mtclirift  in  einer  ii«  (ickrimtn  und  Haupt   lirhiir  zu  .Vriijrrf'n  brvakrttu  Originnlurknndc  r       I'  H, 
Sqil.  H.  (cr.»l.  naiiv.  Marie),  dureh  icclekc  llcrsog  Alimhl  von  MrrkUnimrii  Joltwut  von  H  illtm- 

CCCJ^C. 

Bär^ermwiefer  und  SMffen  der  Sladi  Brügge  urktutden,  data  Chrislinn  Huckh^ 
aus  Bremen  nurh  ahgtlcisti  tun  Reinigun^sciHe  von  der  neschuldigung 
/rdf^es/trothin  si/.  urhi ff  brüchiges  Gut  hübeckincher  hanfleute  in  HoUand 
auffielutujt  und  sduficrt  tu  haben.  1S90.  Mm  Sß. 

Vniiiersis  presentes  lilleias  inspecluris  .  .  hiirfjimajscisfn  et  scabini  ville  de 
Bruals  in  Fiaiidna  salutem  cum  noticia  veritatis.  Cuiiparentibus  coratn  nobis  in 
iudido  peraooaliter  Johanne  Witte,  Amelio  Scepenstede,  Radulpho  RonunelooHte, 
Hecinanno  de  Warendorp,  (Mberto  Scrinere,  Gerharde  de  Essen,  Henrico  de  Brema 
mefüatoribu.s  Lubecensibus,  fidem  ac  responsionem  quantum  ad  infrascripta  |WO 
Brvrio  df  Warendorpe  exhibentibiis.  et  contra  Cristianiini  dictiirn  Biukiiig  de  Brema, 
exhibitorein  presentium,  proponentibus  et  allegantibus,  audiuimui«,  quod  dicti  nier- 
catores  dixerunt,  quod  jdein  Cristianus  plura  bona  ipsonim  mercatonun,  oeram 
ridelicet  firustatam  ac  in  dolijs  aUedom  depositam,  necnon  alia  bona  ad  ipso« 
speclantia,  que  per  naofiragium  perdiderant,  dum  in  varija  marium  iluctibus  depe- 
rirent,  maricipanerat  et  rcreperat  indebitc  et  sine  causa,  ipsa  bona  in  terra  Hol- 
landio  apud  Dordracuui  et  alibi  exponendu,  aligeriaiido  et  vendendo  pro  suc  libito 
voluntatiS)  que  sibi  reddi,  reslitui  et  solui  pecirrunt  ab  eodem  et  eundeni  Cristia- 
num  super .  delicto  huinsmodi  corrigi  et  pumri.  Outbus  oppositionibtts  et  allega» 
tiooibos  et  querelts  jdem  Cristianus  ae  opposuit  viriliter,  omnia  et  singula  eontra- 
dicens,  asserens  se  fore  ab  omnibus  dictis  oppositionibns  et  qnestionibus  innocentem, 
offerens  se  proinptum  esse  et  paratmn  stme  jtiri.  legi  et  consiietudini  dicte  ville 
Brugensis  secunduin  decretum  et  senteiitiaui  scabinatUa  et  oinnium,  quoruin  est  et 
Interesse  debet  con§;nitio  allegationum  et  oppositionum  predictaruro.  Tandem  multis 
ac  varijs  rationibos  hinc  inde  propositis,  responsionibus  et  defensionibus  subsecatis, 
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nullo  ipsorum  opponentiufn  sdo  corporali  itiramerito  petitionPm  stiaiii  »•(  ransam 
sustinere  vnlente,  prefatus  Cristianus  Biicking  secunduin  legem  et  coiiäuetudiiiem 
predicte  ville  Brugensis  per  sententiam  tiostram  difiinitam  de  iurisperitoruin  con- 
sUio  pleniiM  inforanti  (aic)  ab  omni  violentia  et  crinine  hM  a  dlctiB  tnereaUifilNU,  vi 
didlur,  iopMitic  laudalnliter  se  purgaait,  et  ab  omni  oppoaitione  et  queetione  pre- 
dieti  aaoffagij  didonmi  oonquereatium  se  liberanit  mtegraliter  et  ad  plenum.  Quo- 
drca  vniuerntateni  vestrnm  rogamu?  alfectu.  quo  possumus  arnpliort.  (|iia(enus  eun» 
dem  CrisHanum  Bucking,  cum  ad  partes  vestras  ipi^urii  declinare  cuntiiigeril,  non 
pennittalis  pro  predicUs  vel  prediclorum  aliqao  a  quoquain  vU(er)ius  molestari  vel 
edam  pertorbari,  sed  pocins  ad  eins  liberationem  et  quietationem  twnira  ipsoa  ad- 
uersaiites  et  aliua,  com,  vt  dicitur,  vobis  de'  ipsius  purgatioiie  constiterit,  diuine 
retribiitionis  intuilii  pie«fare  velitis  eideiii  anviliurn,  consilinrn.  patntciniiini  et  faiio- 
rem  h\  quortun  te.stiinoimim  presentibuä  litleiis  sigilhirn  ville  Brugeiisis  predicte 
dediiiuis  apponendum.    Datum  in  crastmo  Triiiitatia,  aiitiu  ÜouiJiii  MCCCXX. 

jVmA  m»tm  auf  dtr  Trta*  tt^dHthm,  mit  mhänf^entlcm  Sitfel  he/gtauhigten  f  Vdiaiu  den  Hatkt  au  Brrme», 

••luirm  tn  Oomiiio.  TVotiertU«,  quoil  no«  litti-r.im  r|uamilAm  «i^iilo  »rabiiioruin  vi  biir^tMisiuni 
«nie  Hrii|;rn«li  «igillatam  nobi«  per  Cliriiiianum  <tv  Rncha  notlrum  conriui^m  eibibSlani  vidi- 
mnn  «t  lu$f  fecimim,  coiMt  ten»r  de  vcrbo  ad  vcrbum  «rat  Wth.  Dir  9iMm»  altr  ImMI«  Et' 
^od  nm  .  .  contoIm  einiialii  Bmnenrii  diciam  litieraa  im  viaiaiaiB,  ted  mtfffMa  «t  illciaai 

viilimii«,  liiiit-  «rripln  li^Illiim  riiiitalin  noatrc  iliilimii«  apposradon.      OataM  BmiM,  aaM> 
^       Domini  MCCCXX,  in  <lie  b«ali  Viü  martiri«.  (Jim.  Ii.) 

CCCXCI. 

König  Ludwig  //'.  vtrpfämdxt  tf«a  Skni^m  J«hmm  umä  A*jall  ve»  Sttchsen-iMuen- 
httgfür  dh  ibM»  tehiUigen  MOO  Mark  febttmaHbert^  dieStaA  IdM. 
UM.  Sept.  i7. 

Nos  Lndowicus  D«i  gratia  Roaumormn  rex  lemper  auguatas.    Ad  vniuer- 
conim  notitiam  volttmns  peraenire,  qnod,  quia  inoatribn«  Jobanni  et  Erieo  ducibu« 

Soxonie,  principibus  nostris  dilectis,  in  dtiobus  milibus  marcis'  argenti  et  ducentis 
snmus  obligati,  solucioni  dicli  nostri  debiti  intendeiites,  eisdem  düctbug  ciuitatem 
nostraiii  et  imperii  Lübekk  cum  omnibus  juribus  et  fructibus  imperialibus  ibidem 
pro  pignore  legitime  tenore  preieotium  assignamos  tenendaro,  quousque  ex  ipsa 
dnitate,  Jaribns  et  fructibus  predielis  didam  summam  pecnnie  plene  toHant,  per- 

1)  DiCM  Summ  liatle  der  Koni);  in  einer  SebnldvenchreihnnK  vom  Jahre  1314,  Xt  Hai.  Koir,  den 
HartdKCn  prt  txptiuU  eirea  elcrtiuncm  faclit  r.ii  ituiiimmde  \^'r!hn«(lllcn  über**  Jabt  Sil  Mblen 
varvprochen.    Vgl.  Sudrnilort  Itrgiitrtiin.  II.  !).  IM.       "2)  I.  marrartim. 
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eaplig  In  nostro  debito  nobis  et  imperio  continue  defalcandis,  harum  testimonio 
Utlerarum  sigüli  maiestatis  nostre  robore  signataruro.  Data  in  Franchenfurt  oppido 
IMMtro  rcgali)  V  Kalendaa  Octobrts,  umo  Domini  millesimo  trecentesimo  viceeimo, 
ngui  vero  noilri  mum  texlo^ 

tMk  *m  kt  9min49tf  Rtgkitnm,  tl.  S.  laa.  ftgtintH  /lUrmJ^      Im  JhMm  mm  Kmmmomtr 

kmakrUm  Origimmh*. 

CCCXCII. 

Räl'gtruieiHler  und  Schöffen  der  Stadt  Brügge  beurkunden,  dana  der  dort  auf  die 
Klage  einiger  Lübeckischen  haufletUe  wegen  vorgebticher  /ineignung 
gestrandeter  G^er  wmr  Haft  gebraekU  Oirktkm  von  Aidfreii  tnu  Bremern 
nach  getdukemer  geriohtUcher  yerhtmdhaig  der  Sacke  freigesprochen 
mtd  der  ihift  emOaBaem  aei.  iStO.  Sept.  99. 

Ymucnis  preacntes  liticrw  iuspecturia  buigimagistri  et . .  scabini  vUle  Bru- 
fieiuis  in  nandria'  salutem  com  notida||veriUitis.  Noueriot  vniuersi,  i}ood,  enm 
dudum  Cristiaiiu.s  de  Bücken  de  Breniia  (nie)  ad  iiistantiani  et  clamomn  Amelij  ||  Scepel- 
sfede.  Henrici  de  Breinia.  Ohfrti  Scriptoris,  Uonn.nmi  di'  \V;irfii(lor|).  RoduJphi 
Rutiiinelronte,  Brutii  de  Wai  cjulin  p  ]|  et  Johanniä  \\  Ute  ineicatoi  um  Liibicensium 
fuiääel  pru  i-epeti(ti)one  cere  naufrage,  quam  petebant  ab  eodem  sibi  reddi  et  restitui, 
oarceri  mandpati»,  et  inter  dictas  partes  Iis  esset  coram  oob»  iueoata,  petitioneo 
dictorum  actorum  edite,  et  ab  eodem  Criatiano  reaponsmii  finaliter,  qaod  de  quo> 
dam  naufiagio  facto  in  Norwegia  emerat  et  hahiierrjt  contra  qnendain  balliiium 
vnam  tuiiiiarii  cei»'.  i|iiaiii  vciiditlfrat  in  villa  Durdraceiisi,  (|iiani  tanicn  nun  fate- 
hatm*  nec  contilebatur  ad  ipüuä  acloreä  perliueie  debere:  nichilouiinus,  quia  dicti 
actores  pctitionem  suam  per  siia  iurameota  oorporalia  conseniare  nolebant,  dictm 
Cristianus  secnndaui  legem  diete  ville  Bnigensb  ab  impetitione  dictornoi  actorum 
se  sotuni  et  ainglüariter  purgauit  et  inculpabilis  a  dicia  caict  ris  detentione  recessit, 
nulla  danipna  grauia  lu'l  nxdestias  eidein  l  eddenda  m-l  i  cfiiiHlcdda  a  ilictis  acto- 
ribus>  aliqualiter  judicatido,  licet  Ibisan  aliqua  uiudica  piopter  deteutiuiicni  huius- 
modi  iiicumssat  ibidem. '  Jn  cuius  rei  lestimouimn  preüenteä  litteras  aigilli  diete 
ville  Bnigensis  ad  causas  romuroine  duximus  robonmdas.    Actum  anno  Domini 

vioesimo,  die  dominica  ante  festum  beati  Hidiaelis  archangeli. 

AUe  S^maur:  Flandria. 

MmI  4m  Or%f>alt.  mt^if  Ttut,  mit  tmUmgmimm  m  4tr  ümtkti/t  MriMifm  akgH  ■«**!  KMti^tL 
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Her  Rath  au  Br«M«i  erMMfef  den  RolA  3»  £<i6wi(,  m  veratdoMtn,  cbw»  die  UftedH^ 
eeAeii  Bät^vr^  HwIcAe  den  A^emcr  Berget  CShfhIim  von  Baeim  eltne  GrwMi 

in  Briigfff  mit  i>pinf icher  Klage  imgegriffen  AoSen»  tlieeem  deeftnlft  fibftoden- 
cr^als  leinten,  ü.  J.  i^iSSO.) 

lioiiorabilibus  viris  ac  diflcrelis  dominis,  .  .  consulibus  ciuitatif  Lubicensis, 
.  .  consules  ciiiitatis  Brcinensis  cnin  affpctii  siiioeio,  quicquid  |' potf runt  benepiaciti 
et  lionori«.  Aocedciii;  ail  iiohlraui  [»n-srntiam  ("ii^tianus  df  Bücken,  nosfpf  con- 
ciuiä.  Mia  (Ulli  suis  auiicit^jel  coiisaiiguineis  jjiauiler  cunquiTcrulu  iiobis  patet'ecit, 
quod  nup«r,  cuin  escet  Brugia  in  Fbndria,  nulla  queriiDonia  |)i  ij  us  mota  coram 
nobis,  Johannes  Witte,  Amelius  Scepenstede,  Radnlfiu  Rommekonte,  Henoannus 
de  Wareodorpe,  Obertus  Scriuere,  Chrfaardas  de  Essen,  Ilcin  icus  de  Brema  vestri 
eines  et  noiiiiulli  •'onirn  rotnplicos  irrueninf  in  eiim,  assert'iiles  ipsiini  navinni  siia- 
ruii)  depupulatoi  eil)  el  buiiuruui  suoruin  iiiuasurein  illicilutu  et  aligetiaturein,  eundeiu, 
vt  dicitur,  ceperont  ei  «apl  mandauerdnt,  et  licet  alij  nostri  conciues  viri  fide  dingoi 
extunc  ÜNdem  existente«  supradictis  vestris  ciuibus,  prent  coram  nobis  retnlerunt, 
exhibuerint  sufficientem  cantionem,  quod  diclus  Cristianus  ipsis  coram  nobis  et 
jti(li('ibu^  nostris  facere  debucril  super  prcniissis  iusficii'  (otiiplenientum.  tarne» 
ipsuin  ad  publicum  duceiite.s  jtidlcium  rnratn  scabinis  et  indtcihus  in  lirui^is  cun- 
stanter  super  prefatis  criaiitiibus  accusabant,  peteiites  euiii  peiia  debita  corrigi  et 
piiniri.  Tandem  tarnen  jdem  Oistianus  per  dictonim  scabinoram  et  indtcnm  diffi- 
nitam  sentenliam  fuerat  liberatus.  Bx  qua  jniuria,  vt  aseerit,  fame  sne  et  bonorum 
graue  et  intoIIe(i-a)bile  dampnum  patitur  et  jacturam.  Jgitur  hoiiestatem  vestram 
studiosis  ptecibus  exoramus,  quateiius  amorc  Dei  et  justicie  supradictos  veslros 
conciues  efticaciter  inducatis,  vt  nostro  conciui  aieinorato  dauipiia,  que  susiinet, 
reftindaitt  sibique  de  premMsa  imnria  emendam  fiieiairt  et  exhibeant  oompctentem. 
Quod  apnd  tos  volomus  vtique  promereri.  Quicquid  in  hi^s  facere  decreneritis, 
nobis  petirous  per  latorem  presentium  Utteratorie  remandari. 

G. 

In  dorno:  üoiiiinis  .  .  consulibus  ciuitalis  Lubicensis  detur. 
yflle  Sigttiilut:  Breniis. 

AofA  ätm  Originale,  auf  der  Trete,    f  om  ttufgeäi  ütkl  gcwettnen  Sirgcl  itl  nur  uoth  die  tekr  deutliche  Spur 


ijiyiiized  by  Google 


344 


Ihr  Ritter  Bolto  Haaenkop  und  der  Knappe  Eckard  ron  MverBlorf  stellen  den 
Lüfx  ( kischtfn  Bürgern  Jrnold  i  nn  tVurin  und  Johann  von  Hetle  eine  Sdudd- 

vcrsdirt  ihung  ühcr  ~>7  i  Miirh  Pf.  tiiii.  1Z20.  Ort.  i8. 

Viiiuersis,  ad  quos  piescns  si  i  ipluni  peiuenerit.  cupiinus  esse  notum,  nos  | 
Bollonem  Hasencop  milileui  ac  E^jharduut  de  Aluerslorp  fainuluu  |[  pruuidis  uin» 
Araoldo  de  Warin  nee  non  Johannj  de  Hetle,  Heioibus  in  Lubeke,  in  tresoentis  tnards 
et  LXXIIH"  marcis  lubicensium  denaiiorum  fore  obligntos,  sequeiiti  die  heali  Mar- 
tini nunc  iiistaiitis  ultra  ad  annum  in  ciuitnte  Luhekc  promptis  denarijs  aut  pignere 
cupioso  pereolnendis,  et  ad  pigims.  quod  ins  pi^noris  exigit.  faciendo.  (^>uaruin  CC 
inai'ce  et  XXIill"  inaice  speclant  ad  Julianneui  de  Hetle,  ad  Arnolduiu  vero  de 
Warin  CL  marce  mpectum  babebunt  Pro  quibna  nobiscnm  Johannes  de  Bnlowe, 
Vtoco  de  Bttlowe,  Himicus  de  Bhi^icre  millles,  Vicou  Mohan,  Lodolfus  Haeencop^ 
Detleuus  de  Alnentorpe  famuli  coninnela  manu  dataqne  fide  promiseriint  Jn  cuius 
rei  tci^timuniuin  sigilta  nuslra  ac  comprotnlssornni  nustrornm  presenti  scripto  sunt 
appetu>a.    Datum  aniiu  Domini  .MCCCW,  in  die  Luce  ewangeliste  bealj. 

«■  «rftwHMM«  nelirciitMb  -MHitmdtf  «rMItii  ffmf. 

cccxcv. 

2engiiiM''8ehediU  <&«r  dlw  FertiiAana^  de»  taaebtenten  Lfi&cdMfdkm  Bürger» 
Johamt  Br^  mir  mAwr  GUtabigem  wegen  lermmirdkcr  ^WesaUhn^ 
«eteer  SehmUem.  §590.  Nm,  22, 

N^otum  sit,  quod  Juhannes  Brote  cum  suis  creditoribus  se  composuit  in  hune 
moduni,  videlicef,  qnud  quart:tin  parl<'m  oinniuni  debitonnn  suorum' eis  debeat  per- 
soluere  a  festo  l'aäcite  proxinie  veiUnro  vitra  annum.  quod  erit  in  Pascha  sub 
annu  Doinini  MCCC  vicesitno  secundo,j,  et  in  Pascha  postea  sequenti  iterum  per- 
selnet  terciam  partem  eorandem  debitorum,  sie  et  in  terdo  Paidia,  quod  erit  sub 
anno  Domini  QüftCÖC  viossimo  quarto^  itemm  persoloet  terciam  partem,  in  quarto 
vero  Pascha  et  vitimo  debet  vltimam  parteni  quartam  debitoruin  omnium  porsol- 
ttisse.  Pro  quibua  debitis  sie  persoluendis  ipsis  hereditatem  suani  impignorauit, 
saluo  puero  suo  jure  suo,  quod  in  ea  hahet.  Actum  corain  consuiibus  in  die 
beate  Cecilie  virginis^  Huius  rei  testes  sunt  domini  consules  Hinricus  de  Pleccowe 
et  Hermannus  Momewcch. 

In  «ferie;  Johannes  Brote. 

Litlera  ni«nivrii>ii*  muf  itr  UtgUtratnr. 
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JoftoiM  tu,  Gr«f  V9m  Holstein  und  Slormarn,  verspricht  der  SUuU  Lübeck,  gegen 
t  nn  dieser  zu  zahlende  7000  Mark  Pf.  tii  n  Thurm  zu  Travemünde  und 
dessen  Befestigungen  su  demoliren,  nie  daselbst  Thürme  und  Befestigungen 
wieder  aufuffähren,  audt  da»  dortige  Bollwerk  nebat  Zubehör  der  Stadt 
IMeek  m  Meriamem.  §520.  Dec.  82. 

Jo  nomine  Domini  amen.  Johannes  Dei  gracia  domiceiius  CMDM  Holtzacie 
et  ^onnaxie.    Omnibita  pnMns  «criptum  cementibiu  aalatam  in||lloiiiiiio  «einpi- 
tenumi.  Plmaiietum  tnlnnoiiio  recognouiuniis  et  comtHre  Tolimim  miaenn,  not  , 
delOkenito  et  eommuni  consilio  et'  eonsenllsu  fidelimii  nostroram  placitane  et  con- 

uenisse  cum  prouidis  viris  aduocato,  consulibus  et  communitate'  ciuitatis  Liibicensis 
super  turii,  sita  in  Trauene||niunde',  videlicet  in  hunc  modum,  quod,  datis  nobis 
per  eosdein  aduocatum,  consules  et  comoiunitatein  septeni  miltbus  marcarum  dena- 
rioffum  labieemiuni)  de  fpubm  noe  paeatos  teaemua  per  eee  penitus  et  oontniloei 
ipeam  tnirim  frangenius  et  funditus  destraeiniM,  sie  quod  oidiil  remaneat  in  eadem; 
fossata  eciatn  et  coUes,  dictos  vulgariter  walle,  circa  eandem  turrim  deleri  et  solo 
adequari  totaliter  permiUemus',  ligna  et  lapides  omnes  ex  ipsa  turri  vcnienles  de- 
portari  facienius\  Preterea  cum  hiis  aut  quibuacumque  alüs*  ligni«  et  lapidibiut 
prope  TFanenam  ecdemi,  tnrres,  strnctoras  aut  forlalida  quaUacnmqne  ciuitati  et 
burgenuliaa  LnkkemÜN»  preiodidalia  et  nocina  imlb  Ymipaiii  tnnpore  censtnii 
peMnittemiy.  Locus  edani}  qui  bolwerk  dicitei^  cttm  stnietura  et  aigm»  ibidem 
erprto  pro  vtilitate  omnium  nauigio  portuni  Trauene  intrancinm  pt  eiceuncium,  ciui- 
tati et  burgensibus  Lubicensibus  cum  omni  proprietate,  sicut  hactenus,  pertinebit, 
et  illo  libere  et  perpetue  peffiruentur.  Ciuitatem  eciam  et  burgenses  Lubicenses^ 
omnes  el  sinfulM  in  eo  jure  et  libertatibus  oranibas,  quibns  progenitoiimi  noetro- 
rum  teoaporibus  hactenas  vtebantur,  volumus  in  aOtea  nos  et  nostri  heredes  et 
sequacps*  fideiiler  et  perpetup  foupro  liberius  et  tenere.  Prelprca  si  super  dc- 
structioiie  sppefate  tnrris  quii  quam  actioiiis,  qut'stioriis*  vel  brigt*  ortniii  aut  motuni 
in  futurum  fuerit'*  a  quocumque,  nos  el  iieredes  nostri  et"  sequaces  tenebimur 
iUud*  penitns  exlricare  et  eximere  Inde  cinitalem  et  burgeoies  Lnbicenses  sepe- 
tactee.  Vt.  andern  premista  omnia  et  singnla  rata  et  Ineommisa  peimaneaiit,  piesens 


I)  «c    9)  commmilUli.     3)  in  TniMMc«ii*dc  iha.    4)  fMiMua.     S)  |M«a!ltMiM.  Attamm 
wm  Mb  Kf,nU  et  lapidibiis  mit  cum  quibuHWR^M.     7)  bwrftiian  pratMNM.     8)  htttdot  «• 
MMciHom.    U}  ({urMionis  «ciioni».    10)  Aierii  m  htumik  MhiH.    II)  M.    If)  Qlwl  ttMMmvr. 
B4.  IL  44 
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•criptum  in  testimonium  euidens'  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Huiiis  ret  festes 
sunt  fidelcs  nostri  consiliarii',  domini  Hinricus  de  Aluerstorpe,  Uelleuus  Lupus, 
Ywaiius  de  Reuentlo,  Luderus  de  Plone,  Hermannus  de  Tralowe,  bifridus  de  Ghicowe, 
VoMw  d«  Aflfheberch,  JdiMUiM  de  Ratnwrstorpe,  Emeko  d«  Santberghe,  DeUeaot 
de  Bocwolde,  Emeko  Wotwke,  Nkholaos  de  Dhorne  mililee;  HejnAio  Scarpen- 
bercbt  et  nostri  aduocati  Marquardus  Karzowe  et  INicholaus  de  Reuentlo,  et  quam 
plures  alij  clerici  et  layci  fide  digni.  Datum  in  Susele,  anno  Domini  MCCC  vio^ 
simo,  in  crnsfino  hoati  Thome  apostoli. 

!%ath  dem  Originalt.  vtlehet  in  dappelttr  ^tu/trtigung  unrf  mit         trhalttnem  Siegel  aaf  der  Treu  btvakrt 

Jokmmm  JZCf  Graf  van  tfolrtem  uad  SUnmarn»  mrhmdel  tf 6er  iße  nM&rem  Bsdübj^«- 

gm  de»  Abbruchta  den  Thurmcs  zu  Travemümle  und  über  düe  dlffHr  veH 
der  Stmll  Lübeck  su  lehtenden  Zahlungen.  £SSO.  Dec.  22. 

Johannes  Dei  gracia  domioelliM  comes  Holtzacie  et  Stormarie.  Uninenis 

presencia  visuris  salutem  in  Domino.  Testimonio  presencium  publice  protestamoTf 
nos  deliberato  et  coniniuni  consilio  et  con|  sensu  riüsfroium  fidelium,  vtilitate  nosira 
inaxiuia  pensata  et  pei-specta,  dedisse  et  liberaliter  presentasse  discretis  virts  ad- 
Qocato,  consulibus  et  oomnnioitati  dnilatis  Labioenais  tnrrim^noetnun  in  Traiiene- 
«nirade  «ftam,  |ffo  ^  nofais  in  tempore,  quo  fiterit  eoram  poteatati  libere  tradita, 
tria  milia  marairum  Inbicennum  denarioruin  integraliter  aai^abttnt.  Quam  vide- 
licet  tui|'rim  nos  permiftemus  frangi  funditus  et  drsfnii  a  prima  feriali  die  posl 
quatuor  dies  festi  natiuitatis  Christi  proxinie  nunc  instantis  per  vnum  mensem  in- 
tegrum contigne  sequentem  sine  omni  obstacalo;  si  autem  per  violenciam  vel  im- 
pedhnentum  peiaone  euhMcnmqne  eubiinris  aut  innuilis  dies  aüqne  laberentor  infrn 
Üfaim  menaem,  ne  ipea  turris  fraugeretur,  tales  dies,  qnotquot  eclam  fuerint,  in 
mense  ronti^iie  sequente  recupernii  dcbent  et  supcraddi  laborantibns  ad  frari2:pn- 
dum.  <.Kio  mense  primo  sie  complete  poiacto  dicti  consules  Lubicetises  tiolns  diio 
milia  niarcarum  prelactoruni  denariorum  expedite  erogabunt.  Post  ipsuin  veto 
eompletum  meneem  itemm  per  vnum  mettsem  mnecKate  seqnentem  eandem  tunkn 
Ttteriua  ainemua  absque  vlb  obetaculo  frangi  et  deetroi;  ai  anlem  aficuiua  potentit 
vel  humiliei  sicat  premiBsara  est,  violencia  vd  impedimentum  eeiam  quodcnmqae 


I)  euideni  tCMirooniuin.       3)  noilri  »c  contilUrii. 
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obstaret,  vt  per  dies  aliquas  lurris  ipsa  fratigi  non  valeret,  quotquot  dies  taies  in 
iractione  fuerint  neglecle  et  perdile,  tot  erunt  fracloribus  superaddcnde  et  recupe- 
rande.  Post  ipsum  secundum  inent>eui  et  eodem  mense  complete  iiailo  continuata 
tuim  firaclioae,  ilenun  nobis  ipsi  oouales  dao  milk  mncaTum  dabniit  demriorum 
pniMte  monete  lulnoeiHis.  8i  vtre  post  antedielM  doos  ibmmm  qaieqo«n  u  dieU 
tncri  Ol  in  fbnatis  nec  non  in  oollibu«,  dictis  in  vulgari  walk,  circa  turrim  ipsam 
remanserit  non  destructum.  non  confractum,  non  deletum  n#c  conplanatum,  illud 
totum  nos  ante  Pasclia  pioxime  futurum  destrui,  frangi,  deleri,  euelii  et  solo  ade- 
quaii  fioaliter  faciemus  sioe  eantndictione  al  obBlacah»  ad  placüum  ooMvlnm  et 
Imrgeiwiiim  pivdictonim.  Lapidea  rm  «t  figu  «oonin  de  Ipea  tnni  ad  noabroa 
vsus  infra  hinc  et  natiiiitateni  beati  Johannis  baptiate  ventnnun  proskne  deportari 
et  deuehi  penitus  pennittemus,  pielor  silices  et  lapides  campestres,  qui  consulibus 
et  bur^en.sibus  antedictis  perünebuut.  Quos  scilict-t  lapides  seu  lateres  cuui  lignis 
si  ante  festum  beati  Jobaunis  non  deportaueriinus,  post  festum  lapides  oinnes  cum 
lignis  debent  ciuitati  et  Irargennbas  predictis  pertinere,  el  abeqne  impedimeiito  ad 
VBtts  auoB  proprioa  ducent,  vbi  et  quando  eorum  placuerit  Tolantati.  Preteraa  ai 
in  tempore,  quo  turris  frangi  et  destrui  debet  Punditus,  ipsa  turris  per  quemciimque 
vel  per  qiioscumque  homines,  status  vel  oondicionis  eciani  cniuscumqne  pxistant, 
inuadetur  aut  deceptione  vel  violencia  acquiretur,  in  hüs  casibus  non  ipsa  ciuitas 
et  borgenaea  Lolncensea,  aed  nee  tantam  auatinebimna  enmia  perienla  vd  euartua. 
Laborantea  edam  aeu  fractorea  ipaitta  tunis  in  nnatra  cnint  pratectiaiie,  et  ai  circa 
turrim  aliqaaa  fecerint  iniolencias,  violencias  aea  lenonea)  hoc  ipiiB  ja  nobia  et  a 
nostris  non  impntnbitiir  nec  reputabitur  ad  excessura.  Super  premissis  oninibus 
firniiler  obseruandiä  sine  fraudis  vel  doli  malicia  vna  nobiscum  data  iide  solieinpiiiter 
promtserunt  oonsiliai-ii  nostri,  domiai  Hinricus  de  Aiuerstorpe,  Detleuus  Lupus, 
Ywanua  de  Rettcntlo,  Lnderas  de  Piene,  Hennannos  de  Traknve  dietua  de  Wyres- 
rodlie,  Sifridus  de  Ghicowe,  Volradus  de  Ascheberch,  Johannes  de  Ratnierstorpe, 
Emeke  <lf'  Santberghe,  Detleuus  df  Bonvolde,  Emeke  Wotzeke.  Xioholaus  de  Spina 
milites;  Hi  yiiekp  Scarpenberch,  uec  nun  adiiocati  nnstii  iVlarquardus  Karzowe  et 
Nidiolauü  de  Heueutlu,  qui  super  omni  defeclu  et  obstaculo  nobiscum  respondere 
et  aatiafiwere  tenebuntnr  vna  niAiacam.  Jn  ^emm  omnimn  enidena  teatinumium 
vna  cum  ai^o  noetro  sigiUa  ipaorani  preaenlibaa  annt  appenaa.  Datum  et  actum 
Soaele,  anno  Oomini  ACCC  vioeaimo,  in  erastino  beati  Thome  apoatelt. 

JVmJI  rfcni  Originale,  auf  dfr  Treue,     fan  rfcfi  xrehizchn  nn  tileter  (■rkunJc  beßniiflrh  i^rTcr:.\rn<'n  S'u'^:{u  vrnd 
aiMxr  dem  Sitgtl  du  Cra/M  auch  äit  iUegtl  ä*i  f>«li«*  H  flf,  Imiter  evn  Ptin,  t  »Irad 

MM  Atdthtrg.  Jährnm  «m  Kntmtrtdvrf  aatf  AitN  W»!»«*»  dignfrmgtm. 
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Jeftlfim  Jl£|  Grof  von  Hol$tem  und  Slormarn,  bescheinigt,  von  den  ihm  von  der 

Stadl  Lübeck  für  den  Abbruch  de»  Thurmea  zu  Travemünde  zu  zfAlenden 
7000  Mark  Pf.  5000  Mark  erhaüen  zu  haben.  iö20.  Ucc  2.'. 

Johannes  Üei  gracia  douiicellus  coines  Holtzacie  et  Stonnaiie.  Uniuersis 
pifsencia  visuris  salulem  in  Domino.  ||  Piotestamnr  piiblici'  ppi  jMeaentes.  discie- 
tos  viros  aduocatuai,  consules  et  coinmunitateni  uuitali«  |j  Lubicetisis  de  septetn 
umIUnu  marcanim  lubioeiintiin  deutrionini,  in  quibos  noMs  obl^mtiir  pro  fracüoHM 
tunis  in  TnuienemmMle,  tria  noilia  mereannii  eortuidani  äaumanm  integraliter 
pennliiiaM  et  mnbis  ntitfecbae  de  eisdenit  sie  qiiod  de  hiis  tribai  inUibus  marca- 
rum  nullam  contra  eos  aut  ponmi  aliquem  prorsns  habere  possiimus  aut  debemus 
actionein,  reddentes  eos  de  hiis  penitus  liberos  et  solutus.  Jn  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  nostro  sigiUo  fectmiu  comnumiri.  Datum  anno  Domini  iftC^ 
vioeeimoi,  in  vigilia  vigilie  natinitatis  diristL 

NmA  Am  OrlgimA,       ämr  IV««.  mit  «dU^gMidM 

hönig  Ludwig  lf\  ersucht  die  Stadt  Lübeck,  von  der  Kaiaer'  und  Reichaateuer 
SOO  Mtark  Atter«  aur  dmMnmg  ihrer  von  Conrad  von  IVitAemin^eit 
gofm^on  g«Mlomm  Birger  sm  verwenden,  und  4i0  Mor^  item  Graftm 
BorthM  von  Homiebwrg  mesnaoftfai.  §520,  Jhc»  tS. 

Ltndoiricng  Dei  gratia  Romanonim  rex  semper  anguatui.  Fradentibns  viria 
.  .  magiitriB,  .  .  €<NMNililHia  .  .  et||vniueraie  ciuibue  Lnbeeeniibns,  fidellbiw  suis 
dilectis,  gratiam  suain  et  omne  bonuin.  De  capttuitate  vestrorum  |]  conciuiiim  ex 
corde  semper  doluimus  et  redeinptioni  ipsurum  intendimus  et  soUicite  inlcndemus. 
Vnde  II  spectabiü  viro  Bertoldu  comiti  de  Hennemberg,  iideli  nostro  diiecto,  seriöse 
oommisiains,  vt  eiKiuiKtaiitias  adneiteret  et  de  redemptione  oonmi  eum  CnDimda 
de  Truhendingin  diligentina  pertractaret.  Qoi  Bertoldus  nobis  innetuit,  ^od  prO' 
dicti  captioi  pro  duceotis  naxds  aigenti  redimi  poterunt  et  exolui,  quas  tarnen 
dueentas  marcas  parati  essemus  dare,  sed  picdictiis  Ciitiradus  ipsas  a  nobis  modia 
Omnibus  denegat  acceptare.  Et  quia  in  prcsenti  aliud  remedium  huic  negolio  nos 
non  coiiipetit  adhibere,  fidelitatem  vestrain,  de  qua  plenam  gerimus  confidentian>, 
rogamns  attentinB  et  hortamar,  qnatenus  ex  parte  nostri  pro  solutione  dlctoram 
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captiuorum  ducentas  marcas  et  predicto  coniiti  de  Hennemberg  quadringentas  et 
viginti  inarcas  Hit::pi)ti.  in  quibus  eidem  dudum  obligati  fuimus,  tribuatiä,  et  de  pen- 
sioiie  siiigulis  anniä  nostre  celäitudini  per  vos  debita,  quousque  dictas  sexcentas 
woMtcM  aifmti  et  v%tnti  intograKter  wceperil»,  defoicetis.  '  Pro  co  vestris  hono- 
lÜNW  et  oonunodis  nnperpetuam  gratio«iiii  intendtaios.  De  dainpnU  etiam,  que 
ratione  captiuoruin  passi  estis^  volumus  vobis  suo  tempore  rMpondere.  Detnm 
in  Nvremberg,  X  Kai  Januarii,  regni  nostri  anoo  septimo. 

Mnk  im  Ori^ah,       4tr  Amt,  mU  4n  Mtkith«  m^|jgH^S^kt^m  Sttnl. 


CD. 

jttUtrmmim  umA  BrMer  an  Boalmt  aetreiftwi  m  die  daUaeh»  ftante  an  £«adBiB 
aber  einen  von  iAnen  ehgeriehleten  Schorn.  O.J.  (Um  lS90.y 

Oiicretis  viris  aideruianno  ceterisque  fralribus  hanse  Alimanie  in  Londonia 
existentibus  aldecmannita  celeri^ae  fratna  apiid  sanclmn  Bothoifom  exntenjjtea  aaln- 
fem  in  andere  salnlia.  Sicut  vobis  in  Utteris  noatria  dectanuiinins,  aic  adhuc  litte» 

raturie  vobis  publicainus,  quod  consensu  aldermanni  nustri  Londoniensis  et  omnium 
cnrifraliiitn  nostroruin  scottiim  ordinatinn  fuit,  sicut  scitis,  de  qualibet  libra  sterlin» 
guruiii  duodecim  denarii.  Super  quod  nosjapud  sanctuin  Botholfum  existentea 
quatuor  aeeiol  ofdinanimna  ad  dietinn  wottum  colltgenduin,  quibus  communi  cun- 
aensn  talem  vim  dedirana,  qnod  quelibct  frafre'  noatre  hanse  piectpere  possent  sub 
pena  X  libranim,  scultiim  eins  ad  eoram  ordinationeni  et  terminum  sibi  ab  eisdem 
prcfixiirn  depoifare.  Hos  vero  collectorcs  lali  cotiditinne  ordinaiiimiis,  quod  sub 
pena  XX  librarurn  coritradicere  non  valcbant.  t  (  tjiuid  picnam  nobis  de  scolto  re- 
cepto  Facient  coiipotatioiiem',  sicut  cum  tutiilia  suis  possunt  coniinnare.  Mine  est, 
quod  vos  petimus,  rogamua  et  lieri  voluirius,  itt  et  voa  taliter  ordinetis,  quia  a 
vobis  secundum  rotniaa  veatna  plenam  habere  vokimua  oonpotationeaai',  et  noa  e 
cünuerso  vobis  plenam  conpolatioiiein'  faciemas,  et  volumus,  vt  veatri  collectorea 
eadeni  potestate  vtantur,  sicut  et  nostri.  Volumus  efiam,  ne  aliquis  scotli  nostri 
rotulas  habeat  uec  custodiat,  sed  soli  collectores,  et  si  coiititigat  aliquem  coilectorem 

t)  Vff.  LappcnherK  Urkumlüchc  GrtrliKhir  de«  htiiibcbtii  Stablhofn.  S.  Itl.  Vrt,  S.  907  fg. 
S)  I.  CBilibcl  frttri.      3)  I.  comfuilationrm. 
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exire  ofBdmn  suum,  volmniu,  ut  Mmm  ftctniD  ligilkt  «t  cwtodiftt  wqiM  mi  ptenatn 

rotn[)o(:ifiofipm etiaiti  ut  collectores  scottum  a  quolibet  per  nummim  recipiant  et 
per  arduum  jiiramentumi  et  illum  crnn  siia  summa  in  rotnlis  suis  signent;  item  quod 
de  hoc  scotto  nulia  pecunia,  ad  quud  factum  concessa,  üetalaelur',  &ed  sola  pecunia, 
qne  oonoeim  haH  ad  Khrain,  pro  qua  mmo  bAomlor,  et  hoo  fiw  jananenlo  ooi^ 
finnet«  Jofluper  voloiinnf  vt^  li  ali^iiis  fratruBi  nottronm  IraHMiril  0I  imiintos* 
non  satisfecerit,  ut  talis  litter«  senioribiis  nostrig  tränt  niare  scribatar,  ut  ab  illo 
XX  libre  pro  ppna  vna  cum  scotto  suo  toilaiitur;  si  vero  itnmunilus*  transteritT  non, 
sed  simpiex  scottum  soluat  Volumus  eliam,  quod  istud^scottum  soluatur  de  oinoibus 
lioms,  que  a  tempore  Paadiali  m  lalia  tnrii  fiieniBt  et  enuit|  licet  etiam  aliqna 
bona  ante  Pkadia  m  An^a  fiiiaseiit  et  poet  Paidia  raaasiwent,  de  illif  bonia  aalie- 
fieiel,  licet  ante  erdinationem  fxtra  terras  forent  destinate^.  Etiam  si  aliquem 
nostrum  confratrem  pecuniani  hic  tollere  contingat  in  Flandria  vel  alias  reddendam, 
voUimu.s.  ut  de  hac  satisfaciat,  tali  coiiditione,  quod  non  tollat  dictam  pecuniam 
soluendaui  de  suis  bonis,  de  quibus  satisfecit  Volunius  etiam,  si  aliquis  fratrum 
Dostrorum  ita  ribelliB  inaentns  fberit,  quod  onnino  satisfaoere  noluerit,  tpsum  signat», 
dooec  maiorem  potcistatetn  nostroa  fratrea  puniendi  habeamus.  Et  quia  istud  scol> 
tom  ad  qutngennium*  est  ordinatum,  decet,  ut  eo  nobis  medius^  et  distiictius  de 
conputationibiis  iiostris  prouideainus.  Et  quia  ordinationi  nostre  per  iilteras  vestras 
anlea  nobis  conäensuni  vestrum  uilimastis,  ro^amus,  ut  hanc  ordinationeni  a  nobis 
camnmmter  ordinatam  pro  cominuni  noatra  vtüitate,  aieitt  nobis  videlur,  noo  indigne 
finatiik  Valete  noliia  predpientea  et  ad  premisea  fadentes,  aicut  veabw  et  noslre 
oenpetit  vtiUtati. 

iMittite  nobis  rotulam  de  pecunia,  que  concosM  fuit  ad  libraoi)  et  onUnato 
de  scottu  vestro,  ut  nifra  W  dies  habeatis. 

Jobannes  Albus  fecit  scottum  suura  et  dicit,  quod  pixis  tenealur  sibi  in 
Xnil  libria  de  oera,  que  data  fiiit  nuper  pro  dilatione  airaslainenl].*  Rogamua, 
ut  nobis  reacrtbatis,  vtram  sit  ita,  an  non. 

In  dor$»:  Aldcmianno  ceteiiaque  fratribus  banse  Alimanie  apud  tondoniani 
exiatentibus. 


1)  I.  compiitalionem.  3)  I.  ddUcelar.  S)  I.  monitut.  4)  I.  immontio*.  5)  I.  «le»tin«ta. 
6)  1.  quinqiiFniiiiini.  7)  I.  meliu».  S)  1.  .irrcsiamcnli.  E«  «cheint  lilm  ilir  in  No.  4|S.  MWibstC 
BcMhlagnalime  au  »ein.  Johann  WiUe  wird  «uch  in  Kv.  39U.  303.  393.  genannt. 
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jfy^aritAma^  fiter      m  der  ftft,  wiftreail  iMidh«r  JUM«  Crarail  w  Li6M^  F«f  I 

war,  frcHckchcnen  Verfolgungen  und  Torllungtm  VOM  Sh'OttewälAer»  Mni 
'     ikrm  Ht{ftr9h0lf9nu  O.  J.  (t300—i320,y 

Sdendum  est,  quo«!  m  priino  anno,  quando  adnocatns  erat  Paraiu  Conradas, 
in  die  Johannia,  poet  hoc  in  die  Jacoln  tune  intcrfedi  fiierant  ffl  malefiictorea 
apud  Langhenae.  II   Post  hoc  VIII  dies  post  featom  sancte  Marie  Inno  II  male- 

factores  apud  Swerin  fiipnint  ititorfccti.  qoi  spoliauerunt  equum  vnuni  in  pasciia 
tempore  noclurno.  ||  Fosl  l)Oc  ad  fe4>luiii  Michaelis  tunc  vrius  tnalefactor  t'uit  inter- 
fectus  apud  Slucope.  Pbst  boo  ad  festum  natiuitatis  Domini  in  doodcciin  diebus 
tone  interfecti  fnerant  II  apod  Mertefisxnole.||  Post  hoc  m  Jetunio  tunc  vnua  fiiit 
occisus  apud  Swerin.  Post  hoc  ad  Pentecosten  tunc  vnas  Judeus  fuit  interfecius 
apud  Horgliendamme.  Post  hoc  anno  sequcnti  VIII  dies  ante  festum  Michachelis 
tunc  in  fiitTUfit  ititprfecti  apud  paruam  Swerin,  qui  Uli  equos  spoliauerunt  tem- 
pore iiocturno  in  pascua  Scboneboke  et  apud  curiam  eriroiti  transnatauerunt,  et 
fiierunt  oonoitea  JolianniB  dicti  Kerle.  Post  hoc  In  Camisprhiio .  tunc  II  fberunt 
eoeisi  apud  curiam  Luberti  monachi,  quorum  vmia  fult  tabemarius  de  Farendorpe 
et  aller  Kedinch.  Post  hoc  VIII  dies  ante  festum  Pahnarum  tunc  vnus  fuit  occisus 
apud  rrucem  lapidiam.  Post  hoc  in  tertio  anno  tiine  II  inlerfecli  fiionint  apud 
Berghermolen,  hoc  fuit  Vlll  dies  post  Wlburgis,  quurum  vnus  fuit  labernarui.s  de 
Sarowe  et  suus  aodas,  et  tercius  nomiDatttr  Pussade,  üle  cneunrit  et  fuit  suspensus 
in  Oytin.  Post  hoc  XIIII  dies  post  Jaoobi  tunc  in  Berlin  fnh  interreetos  Hinricos 
Swin.  Post  hoc  XIIII  post  Michahelis  tunc  II  Interfecti  (uerunt  apud  Johann o  fclde. 
Post  hoc  XIIII  dies  post  Martini  tunc  Kempe  in  Corowe  fuit  interfectus.  Post  hoc 
in  Carnispriuio  tunc  Kerle  et  suus  sncius  super  Strekenisse  interfecti  fuerunt. 
Post  hoc  in  Carnispriuio  nunc  transacto  tunc  III  apud  Swerin  fuerunt  interfecti. 
Bciam  eqnitaait  ad  cariam  Her(iiiaiiiu)  de  Wighersrode,  et  acoepit  ülis  spoiiato- 
iibos,  qui  apoliauerunt  super  Trauenam,  ilias  caligas  et  flios  parniee,  et  H  ioter* 


I)  Kir  l'rliiinHr  »choini  in  crslr  Jahntrhrnd  drs  virr/.clinicn  Jahrhiinclfri»  j.\<  !;oh<>rrn  nml  lii  fiTt 
einen  Beleg  f&r  die  praktische  ThüiiKltcil,  «reiche  damalt  die  Slidle  aniolge  mrlirrncli  nieder- 
hollcr  Vctuese  No.  ISOh  l'Jti.  Wl.  MI.)  ia  MuhMnug  der  L«nd«lrM*en  eni»tehcltcn.  Her- 
■Mm  VM  Wiamwd«  UhMM  Iralkb  IStt  Mflk  wr  (Sebt«w^«ta^«nib.  Udi.<SMiiml.  IL 
1.  S.  99.  9o.  n.),  Bbmr  apatfr  ah  1390  tMn  dte  AnfiietelkmnK  kam  IUI«n,  da  dar  Vadt,  watchar 

doch  offenbar  n»'ii  in  ilic  Pifiisl'  LiiLccKi  (Tetrilin  \T.ir,  in  dem  Vcr*eiclini»»o  der  icit  1317  a«f* 
genommenen  Bilirf;cr,  melchci  im  dlU'iirn  Häinmereibiiclic  gciiibrl  itl,  »ich  nicht  findet. 
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fecti  fuerunt  ad  Tnowslbotele,  Beygenflet  et  toeius  suus,  et  eeUun  Moqiit'  IH  equM 

illis  spoliatoribus,  et  Conradiis  Paruus  adhuc  compositiotipm  non  habet  cum  Her- 
nianno  de  VVighersrode.  Lciam  I  fuit  inteiTectus  in  Harincwicj  ilpni  super  cam- 
pum*  toitianientis  futt  1  interfectus,  qui  Doiniiiatur  Guniie',  et  vxor  sua  fuit  hic 
intocfecta}  et  IUI  fbemiit,  HI  cnenimwit,  et  vcaliiiieiita  ae  4enario>  {äe)  faerant 
subtncti  hic  in  omtale. 

Nmtk  «Amm  a<  4tr  IVw*  l^Mikn  PmgmmntUuU*. 

/.  S^wmrfmmer  Fer^nbmug  «Aer  da«  hei  Insoh  enti'EtktSna^im  m  6ee6aeAf«ad« 

Vtrfahrtm.  O.  J. 

iL  m.  Ailiiiw/dRer  renrJmmig  wMer      VotkOi^urm,  O.  J.  (Fer  iSSi.^ 

(1.)  Js  eil  vnse  borghere  bekommert  vnde  achultafticb,  uiide  kuiiit  vor  den  rat 
unde  bat  Bete  «ImM  vnde  einen  menen  sdiuMemeren,  de  rtt  aiiul  bdraden 
•lle  de  sehnMeiDere  |j  vnde  helpen  eine  alledes,  des  se  eme  helpen  inoghen  lic  to 
likeiide  mit  sinen  schuldemei-en.  Kunden  ][  s«'  sie  tü  der  tit  nicht  gheliken.  de  schal- 
deiner  de  scliolfn  ene  nenien  to  oneiiic  pnnde  er  en  to  sie  in  dat  hus  to  der  menen 
schuldemer  beltof,  it  ene  were  bu^  dat  tu  vureit  we  mit  rechte  wot  an  in  erworuen 
hede,  de  achnMe  in  sinenw  rechte  Tmaoraumit  weeen.  Vntweke  hir  vodwuea 
gemui  Tnde  irorde  ▼orfluehtidi,  werde  he  grepen  jof  i^nwiigen  in  der  vorfloebt 
^vnde  in  vnse  stet  ghebracht,  he  sdode  beteren  de  misdat  mit  siues  sulues  halse. 
Vntqwotiu'  he  oc,  men  scheide  ene  vredelos  lecheii  vnde  voruolghen  ene  binnen 
landis  baten  landis,  iu  Steden  buten  Steden,  alse  ynseii  rechten  vredelosen  man 
vnde  eaen  miadedegher  mit  der  hardisten  vnde  «charpisten  voruolghinge,  de  wi 
voimer  voruolghen  me^ien  eocn^nnadedegher  vnde  enen  vnMn  vreddoseOf  vnde 
ene  nummer  to  stedene  in  vnse  etat  to  körnende,  mit  gheleide  noch  sunder  gheleide, 
bi  bede  juf  van  drowe  gemannef«.  So  wat  oiier  hii'  vore  «^heschen  is  \  ndo  schade 
er  deser  kundichigc  van  aldiisdanen  dingen,  dat  >chal  ni  (it-m*'  rechte  bhueu,  dar 
it  tovoren  ane  ätot,  v^ante  it  do  gheschen  was  vnde  binnen  sakeit  was. 


1)  So  bat  früficr  daftesltii«l«n.  Durch  Vebcmlirclhrii  Utjeui  eomgiii:  wctfMf  9)  bi  fibcr- 

^ftclirirbiM».  3)  Schien  d«?  WAhrm  lu-inlicl  «ti'  iI.m  Ii  i<t  jrdc  i  i .in t  in.ili.Mj  v  i  n  «i'rhii  n  oder  ii- 
Striclirn  n*rli  den  SchiifUüdcn  gcMallei.  4)  Uiotrr  knImuH  »cticint  alirr,  aU  ilic  iui|«r  tio.  4U3. 
M^mä»  Vrronlnuag.    9)  DiMC  %cil«  itt  tbergmcbrifbcHt  «lüfwlrtclwi  tmm  mMüi  «m  mkim 
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(II  )  Js  ^eiiiati  in  vardei»  viide  in  weghen  mit  visschen  \n<ie  spisp  fo  vnspr  staf 
wüil.  hf  si  j^tiast  )uf  borgliete.  tlene  schal  enip  vnflorweghen  neman  alTiopen  noch 
in  der  stat,  de  se  vurl  vorkopcii  wilj  iner  to  oiarkete  schal  he  »e  brigen  vnde 
vorkopm  te  bi  Tele  bt  eleiMa,  bi  helcn  bi  babien,  eneme  elker  libe,  dania  he 
bcgfaerit  Wil  oc  grauin  viasche  kopen  to  ^araide  vnde  ^tm  to  voritepende, 
de  mot  he  wol  kopen  also  vele,  alse  her  gharen  wil,  vnde  nicht  mer.  Oc  so 
mot  en  man  wol  brigen  en  vnse  borghcre  vissche,  de  he  £!;liarfn  wil  jof  vorl  wr- 
kupen,  van  Hamborich  vnde  Erteneboricii  vnde  der  ghelike.  Kotle  itir  vmbouen 
geman  ghineghe  vissche,  spise  jof  wilbrede  jn  wegfamn  tor  stat  wort  jof  vp  deme 
markitte  |of  m  der  etat,  wer  dat  it  were,  de  he  vort  vorkofte  jof  vorfcopen  woMe, 
de  schal  it  beteren  mit  III!  s.  Heuet  h*-  de.s  gheldi»  nicht,  hc  sebal  it  beteren 
mit  dem»'.  <\ai  he  lieuet  ouer  dt  m  blocli,  vnde  schal  der  slat  vmbcrpn  en  jar  vmme, 
vnde  nuninier  dar  in  tu  körnende  dat  jar  mit  gheteide  noch  suuder  glieleide  dor 
nir  bede  willen. 

(III.)  Wi  ratman  Hebens  vns  oc  begrepen  bi  vnsen  eden,  it  ghesclie  mit  weme 
it  gheschc-  des  Gliot  ouer  nicht  one  wille.  dat  it  mit  gemanne  sehe,  dese  sottige 
vnde  \oghinge  to  liuldeiule  van  deme  daj^lie  simte  Tomas,  alsct  i^liekundegliil  wart 
van  der  louen,  vort  ouer  eu  jar.  So  wanne  dat  jar  vmme  komen  ji>,  duukit  deme 
rede  den,  dat  it  vnsen  menen  borghere  vnde  vnser  slat  nutlio  n  de  wise  vort  to 
holdende,  vort  schal  men  se  holden;  ene  is  des  nicht,  wen  dat  jar  vmme  kumt, 
schal  de  setiige  ende  heben. 

jfttn  Otlg9  Utk!  m4  Cfcni        ^  Tre«r  vorgefundntn  Popkr-BUMt,  I.  mi4  II.  mf  Jtr  •ÜMH  MM« 

///.  auf  ätr  aarfcrc«. 

CDIII. 

yer^vlmmg  mdtr  die  Ferid^ern.  iSSi} 

Anno  Oomiiii  iSlCCCXXI  domini  oonsnles  fieeerunt  slatntvni  publice  pronun* 
datum,  vt  sl  aliquis  piscator  ant  cocus  vel  quicnnque  alius  pisoes,  ferinam  aut  alia 
quecimque  esculenta  preemerit  ititrn  cinitatcm  vel  in  itinere,  quando  ad  ciuitatem 
durunliir,  qnicnnque  tali  exee.ssu  iiotahitnr.  dabit  inaf^i.-^fris  oßicij  sui  quatuor  solidos 
den  .  iiu  hil  mde  dimittendo,  et  cum  iioc  talis  deluiquenä  ad  integrum  annum  coram 


I)  Im  wabnclMMKeh  wbAii  1310,  Dec.  tt.  arlMM«.   V^ji.  N«.  ett.  Ml.  nad  St  Ami*  «h  No.  IM, 
M.  n.  4S 
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consulibu.x,  magistris  vadij^  periurabit  citiitateiii.  Si  vero  infra  anaum  illum  in 
ciuiiate  depi-elieridelur,  vadiabil  tres  marcag  argeiili  iutegraiiter  dandas,  quas  si 
non  babuerit,  coram  iudido  «criter  oorrigelor  pro  exoessu  «t  periurabil  denao  dm« 
tatein  ad  intognmi  aimum  ab  Ulo  die  correcUonis,  et  talis  correctut  in  hoc  libro 
notabitur  et  dies  exitus  eiusdeiii.  Nemo  eciam  nun  hospitÜNis  aocietatem  habebit 
in  preini.s.siii  eiiieruiis  aiit  vendendis.  suli  peius  ineiiotatis. 

UierauJ'  folgen  f  'ermerkc  über  l'oUzichung  dh»cr  Strqjen,  von  denen  über  die 
traf«»  AircA  eme  wpdier  daHAer  geachrieheae  demtache  U^tertetsumg  der  vorwtehen~ 
den  Verordtmng*  tmUaerlich  geworden,  und  nur  die  folgmdgn  mol  m  ieam  »ind: 

Herinaiiiius  Striseke  periurauit  ciuitatem  ad  annum.  Actum  anno  Domini, 
vi  8upra.  in  crastino  lipatc  Agathe  virsjinis. 

Copeke  Watl^e  periurauit  ciuitateiu  ad  auiiiuii.  Actum  aiiiio  Üoiiüni  MCCCWl, 
Jobann»  baptttt». 

VtrorAamg  der  Städte  Lfi&ecit,  Ham^g,  Wiamar,  Rmtotkt  Siralmmd  und 
'    Qr^famald  in  Betreff"  der  Bdttehergetetten^  iSSi.* 

Anno  Domini  I^CäCXXI  ariiitrium  dolificum  fiictum  est,  vt  sequitur: 

Doraini  consules  Lubicenses.  Hamburgensos,  WismariensM,  Rotstoeenaes, 
Slralessuiideiisps  et  Gripeswoldenscs  dm fiimint  niiit  Hulilioibu-  i-l;iiiin)  ciiiifattirn. 
scilicet:  (|iiüd  nemo  dt)Iifiniin  sm>  r;uimln  a<l  lüspeclum  hui  st'iuici)  plus  mtitMare 
debeat,  quam  ucto  solidos  deiiariurum  taiitum;  quicquid  sibi  plus  mutuauerit,  totutii 
perdet,  et  cum  hoc  ane  cioitati  vadiabit  tres  marcas  argeifti  et  Buo  officio  carebit 
per  integrum  annam.  Quicquid  vero  ante  arbttrium  istod  alieui  mutuatum  est, 
bene  minorari  potest,  non  aucmentari.  Jtein  quicunque  famuhis  se  bis  absentanerit 
a  seruicio  sui  domini  et  boc  inuito  siio  doniino,  Ule  de  cetero  non  debet  recipi  ad 

1)  Iii  1  uu'IM  im  ,liln.  ITiJT  ii  n  l;i  ii  .;l  eil  W.  lu  i.u  i  '  ,i  .  KC».  liiuKl  »iili  ImIlihii  r.>s>iini;  iIit  Vit- 
onlniin^:  Anno  Diiniini  MrC'IAM.  vtii  ilim  l.iiiiif:  ii  <Ii-  incnin^e  \an  dvn  vm  Kdperrii  vUrlic 
•dder  vlctehc«,  dai  Im-  m  .iI  ;;i'Mi'n  dnruor  IUI  ••rliilllii!;)-  vii.l  de  iImI  VOriwrri-n  ryn  i»r  l.in^k  Mir 

üen  wcddabema.  Vn4  wurde  b«  facvandtn  in  der  aud  binnen  dem«  jarc,  aral  be  mcddaa  III 
mirli  ■nlam  aondar  «jnncriage,  *wl  bcft  b«  de  ntrbl,  «o  Mnlmcn  cn  Mbarp«  b*«ren  vor  dam 
recblc,  vnd  ical  der  alad  noch  vnberen  eyn  inr  langht  vnd  den  doch  «calinrn  arriiirn  im  nr<Irlc- 
bok,  all  he  vt  drr  slad  ^i'niüct  i«.  Orli  srhal  n<'miinil  mit  »iticn  <ri<rnp  hrhhrn  in  hopend  rilrlcr 
vorliiiprniU*  sml.inr  wjir,'  hy  pcnrn  banrii  iMien. 

2)  Uncorrecl  abf(c(lruck«  in  (NcKelbladt)  Vom  liriprungc  der  Stadl  HoMock  Ocrccliiiame.  Cod. 
pivb.  p.  Ml 
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seruicitun  ab  aliquo  doliKce  in  aliqua  iataniin  ciuitatum.  Jtem  nemo  extra  tempus 
debitum  recipiet  aliquem  dissolutiim  seii  vagum  famuluiu  ad  seruieiiduin.  Jtem 
nemo  conducet  aliquem  famulnrii  «ic.  vt  tempore,  quo  liomirips  versus  Sooiioio  veli- 
ficant,  a  seruicio  Uber  exietat.  (Juicunqiie  aiiquod  läturuiii  statutoruiu  seu  arbitrio- 
rum  traittgreditur,  vadiabit  ctuitati  stte  todens,  quotaa»  esecoerit,  tres  maroaa 
argend  et  nio  officio  per  annum  inlegnim  careliit.  Liiere  eiuitatiuii  predictanim 
super  istia  arbitriis  dcstinatc  in  ecdesia  beal»  Mane  in  canera  doiMnorum  oon- 
auluni  aant  deposite  et  seruale.' 

AtUtitti  H'HU-Butk,  auf  der  Räek§€iU  4tt  eriteit  ni^alürlen  lUattt*. 

1}  E«  tMg»  aicb  von  iiwr  OrJnnnK  nocti  swci  ilentorh«  Ueberirliiniif(«n.    Die  rint^aichi  in  dem  i.  X 
lüflT  amgeleKle*  Wellebuche,  ful.  4.  und  l.mlot  «laliin: 

Anno  OoMini  MCCCXXI.  vi  deine  Latin:  De  heren  de*  r«dm  lo  Lübeck,  HamburK,  Wiamer, 
Rfttlodi,  SlralcMwid  vndc  Cripcnrold  hebbM  «rdincrt  MÜ  4m  faaMduerai  itmu  rtadc  «Im,  4h 
iieinm4  der  boddelwr  wjntm  hnecM«  op  l«Neniichl  tjm«*  vordrnalei  mtr  l«ii«a  tchtil,  mtn  achte 
■citillini;  allenr.     Wal  he  anen  mer  l«i«t,  dal  icbal  he  hei  voHnan  vnd  dan«  ajitcr  aMd 

»cil  'i  fi  A-f  ni.irli  «iiIiiiT»  Midc  sviiri  niiiptrs  miIIm  rcn  i  vn  R.in«  iaf  laiH»  Wat  tUiera  TOr  dctaer 
onl«'tiMi|»  icmanti  gi  Unl  i»,  iii.icli  «ol  gciri)  nm,  nii  la  vomiert  vierAea. 

Welk  kneeht  »ii  h  Inemnl  •-itgliyn  v.'ini  <ll■l1^l('  "Ini-o  luTcn  anc  sincD  willen,  dctiilur  sclial  darna 
ilichl  angcuaiiifii  werden  tom  denalc  van  enem  boddcker  in  ieniger  daaaer  alcdc.  Ncmaad 
aehal  Irateniyda  vpn«naii  ienigen  denalloten  edder  leadrifllgc*  bnecht  to  denaie.  KeiMMd 
«chal  meden  ieniftcn  lin«chl  bi  dem  beaehede«  dal  ka  lor  lyt  der  Sebeareiie  vam  denoe  \ry  sjr. 

Jrwrili,  de  cllikf  di""cr  ordrninf;  vnde  withor  anerlryl,  vowaken  dal  RMrltnl,  aunakrn  »chal 
lip  »<rililrn  >.\iiiT  il.id  «In-  mark  «iiliicr«  snil  >yni5  .iniji'*  r\n  Im  I  iir  vh  Im  mh.  I»c  lirt'iir 

vorbrnvnicdrr  «Irdc  vp  de»e  wilhor  gcmakrl  »in  higclcrlil  rndc  vornarrt  in  der  iicrcii  ratti' 
mmmmt  eanwt«  Im  »taffic  Marien  herken. 

Die  aiKirrr  findet  »irh  auf  dor  Benialratur,  dab(«  ianlaad« 

Miliirk /.y.  dal  in  drn  jarrn  vnaM  Her«  dnaeM  drehiinderl  ejwvaddwintich  de  rederc  der 
:<irdr  Liibrhr,  ii.miborf  Ii.  t<.<'r->\,.,v.  s  i.iirMNBd  vnde  OripcMweld  mit  d«i  bodchcm  deaier  itedc 

hrbbcn  gcslolcn  d<'«r  na»rri  Hcn  piindp; 

JnIrrMr,  dal  iiyinnnd  drr  liodi-lirr-  zincmr  knrchir  in  r.inrinc  drnilr  mrrr  sriial  li'nrii,  dan 
VIII  achillinfc  l«ibea«li,  vnde  wra  bo  emc  kir  on  beuen  edder  meer  leitet,  dal  voricaet  be  lo  male^ 
vnde  dar  to  tckal  kc  ainer  itad  wcdden  dre  «»ark  Mil«eva  vnde  «lim  «mptea  eea  ganta  jar  en< 
berrn:  >vai  oiirr  vor  deneme  wilkore  wcme  Kelenet  ia.  dal  mach  men  mynrrn,  vndc  nicht  mrcrcn. 

Jtrm  wrik  knrthl,  de  Iwjc  «te  (inea  her»  denalc  wedder  kidcs  berea  willen  bliiTi  edder 
tnrhi.  .ii^nliie  hMcbl  m  a«k«l  niebl  laeer  ran  welkeme  bodekare  deaaar  tiede  lo  dcnaie  werden 
gcnomvn. 

Jim  njrmand  rn  »clial  biilen  rcrlilcr  tyd  nciken  loMKUndcn  knrrlit  nrmcn  lo  dentte. 

Jiem  nymand  en  acbal  welken  kneekl  meden,  alae  dal  he  lor  lyd,  ahe  de  Inde  lo  Schonore 

•TKPlen,  «jwjrt  r.y. 

Iti  m  r- ri  ii  v^i'lik,  dc  ccn  vsn  dciscn  »eilen  rtlder  wilkoren  brckc,  de  hcIiäI  y.iner  slad,  «o 
vakcni-  Miiit  » i  io  (l«t  jrliuel,  wedden  dre  mark  Miliier«  ynde  »rhal  «yne,  ampliM  crn  s""''  '"r 
enbrrrn. 

Jtem  de  braue  dvmcr  voraccblen  alede  vppe  deaac  nilirkore  gcmakel  (int  geleckt  vpp«  der 
treaefle  In  vnaer  leiaen  Vreuwen  heilten,  dar  düm  mdea  lo  Mheb«  andere  hrone  ein  in  voewarlone» 

F.in  ^i,;,i,rr  t;.  Sil. In..,  ^,,,n  ([.imlxu^-T  itni),,-  / n  viif.i-.trn  (HUr«  Mb)  IUI  veTiMitnilKckl,  tai  abgc- 

druckl  in  Sartoriu»  Gr»vl>iiliic  der  Hann-,  il.  ^.  W3 

4S* 
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J9m*  AafA  SU  Hont ock  gfhrciht  tlem  Ralht  zu  Lübeck,  dasa  er  die  neulich  hrschfnssenc 
Ordnung  in  Betreff  der  liöttcher- Gesellen  strenge  beobachten  und  $ie 
»einem  Stadlhuehe  einverleiben  werde.  O,  J.  (tSÜi.) 

^iris  honorabilibus  dominis  consulibu£  in  Lubeke  cousules  de  Rozstok, 
quaniltum  possunt,  obsequi)  et  honorii.  Proaideaeie  T«ctra  et  ilonünorum  oonsulum 
de  Hanfiorcb  gralee  mnltas  leferiiuiie  pro  eo,  quod  oommuni  bono  aollieite  inten- 
ditisflet  ea,  que  magis  sunt  vtiKa,  cogitatis.    Scire  itaqoe  voe  volynnn,  quod  sta- 

tutiiiii  puper  seniis  dolealorum  conceplum  et  dfcrodiin  vna  vobisciim  finniler  ob- 
scruare  volumu8,  et  libro  ciuitatis  oostre  inbcribi  pro  memoria  fadeuius.  Secreto 
Dostro  vtimur  ad  presentes. 

MMk  4|mi  OrigimmU,  mif  dir  IVwi.   Vmm  onfgeJrickt  gtvamm  ttigtt  Ut  nfldh  0bt  Ac«!»  w  «jf  fh  Stitk 

mmi  rfir  ISm$ekmttt9  J6r  i 


Willkür  der  HnlßUer.  /.TU/. 

Anno  Domini  MCCCXXl,  quo«!  magislri  fildarionirn  et  comimmiter  omne? 
de  ofllcio  fecernnt  inier  f;e  statiifuiii  et  arliitriiim  in  Ininc  modum:  qiiod  quiciui(|iic 
de  officio  fecerit  falsos  piiieus.  pru  lali  dt-licto  vadiabit  vnam  marcam  argeiiti,  de 
qua  nidul  diinittetur,  |*H  vadiabit  officio  vnam  lunnain  seruiaiej.*  Jstud  statatum 
et  aiUtrium  domini  oonaulc«  in  consistorio  aedenlea  conliraiaucmnt.* 

CDVII. 

MlarfHOnf  Kartzow,  f'n^l  rfrs  Cm/m  Johann  Iii.  von  ftnhirin,  f/uitlirt  den  Rath 
der  Stadl  Lüheck  über  den  Emp/ang  von  WO  Mark  Pf.  aus  din  iu- 
nächat  fälligen  2000  Mark  Pf.  der  Kuufgelder  für  den  Thurm  zu  T rare- 
nUMe.  iSU.  Jan.  S. 

Ego  Marquardus  Kaiizowe  aduocatus  nobilis  domiceilj  Johannis  oomitis 
Holteade  etflStormarie.    Preaenctinn  tenure  lecognoaoo,  me  de  duobae  milibns 


I)  Dif  rinjfcsclilouenen  Wuric  »im!  «Ii.ilfr  iliit  «Ii- !r  i.  In  n.  i)  In  <li  in  VsJH  anj;ilinlfn  Weltrblicbe 
findet  lurh  fol.  90-  l'ulgcnde  driiUclie  Aiirri  iclmiinf;  ilir^cr  >Aillkür.  Amin  Doniini  MOCCXXI«  Vt 
dem  Laiin;  Wol  van  •mpl«  valilia  hödc  makei,  darvor  »ral  b«  wAdden  I  mark  aulmra  ue  vor- 
nymrtng. 
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marearam  denariorum  lubicencium,  ||  «lieto  domioello  meo  Jo(hanm)  ab  honottis  viris 

dominis  consulibus  ciuitalis  Lubckc  pro  vpndici'lone  turris  in  Trauenemunde  proxime 
persoluendis,  qiiadringentas  inaicas  denanorum  eiusdem  ii)on«te  plenarie  percepisse, 
ab  eisdem  videlicet  quadringontis  marcis  deDarioniin  ipsos  oonstiies  «x  parte  pre- 
diolj  domioelli  mrj  quitos  dimittem  et  solutos  pmeoHbm)  in  euidenciam  premisM- 
ruin  sigillj  inej  appensione  roboratia.  Datnin  Lnbeke,  anno  Dominj  iftCCl^XXIf  in 
crastino  circameiaioiiis  Doniinj. 

CDVUI. 

Htmrkh  von  Hovmhi,  Fieor  dea  ^Mbtadttf»  vom  BreaMn,  cranohl  den  Raik  dtr  Siaät 

Lühtck,  den  Bischof  Heinrich  um  UUteck  in  Gegcmrurl  tlea  Dnmrupilet» 
attfzu fordern,  sein  Lrlim  zu  hrsscrn  nnd  f/tn  Mangel  der  erzhischöfticheit 
Bestätigung  seiner  H  ühl  vom  Papste  ergümen  su  laatien.  152 1.  Jan.  3. 

Monoralntibtta  et  discretis  viris,  consulibus  duitatia  -Loluoensia,  Hinricus 
vicarius  reuerendi  palris  domini  archiepiscopi  Breinonsi's^  licet  iiiitiimiis.  curn  siie 
possibilitatis  obs«quio  saluteui  et  errores  despicere  et  diligere  veiitalem.  Jnpoüi- 
tum  neatcit  kumeris  graue  viearfi  Bremamis  hom»  et  «Mchim  premit  et  inpellit 
am,  claniore  deri  et  populi  fieqöenter  excHalos,  dolenter  intimare  pmdencie  veatre^ 
qaod  vtuHum  salua  conscientia  possemus  surdis  auribus  pertransire,  videlicet,  quod 
veneraltilis  paler  dominus  Ilenriciis,  qiii  pp  dicit  episcopiim  I^ubicpn«!.-;  pcclosif  et 
vestium,  nun  est  eiusdem  occlcsie  nec  videtuiv,  nee  alictiius  ecciesie  cpiücopiis,  sed 
pociu»  mtj'usus  tnercenariu»  el  occupator  episcupatu«  ipsiuä,  nec  potest  de  iure 
exeqoi  offieinm  episoopale,  nec  animas  soluere  nec  ligare,  nec  meretur  inter  epi- 
SGOpos  haberi  episcopus  verus,  sed  veriits  pseado  epitoopua,  ex  quo  absque  aucto- 
rilate  sni  ?Hrlii»>pi.s(  <'pi  est  iti  episcopiim  consecratus,  et  quamuis  susceperit  ordinis 
episco|>ril)s  <  ;n;ii  ti  iem.  tioii  tanien  ordinis  et  officij  execucionem.  I'retpipa  cum 
sit  de  fornicactune.  ndultei  iu,  symonia,  vsura  et  uiendacio  et  alijä  crimiuibu.s  apud 
derom  et  popnlum  gtauiter,  inultipliciler  ae  publice,  piuclt  pudor,  diffamatuS)  et 
vtinaro  de  huionnodi  r«üiter  non  respersus,  dominodo  premissts  veritas  suffra- 
getur^  pocius  canis  inpudictUf  quam  episcopus,  esset  de  iure  dicendns,  cum  episco- 
pns  debeal  lociun  et  vioem  apostoli  in  feiris  tenoro  et  siibditos  tatnquam  pastor 
gregem  ducere  et  esise  sine  crimine.  ut  aiius  überius  posäit  arguere.  et  sicut  episco- 
pus super  dioa  ett  honore,  sie  et  vita  sanctior  alijs  debet  esse.  Licet  autem  super. 
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hijs  canfatiue  et  prim»  socrele  per  venerabiles  viros  .  .  cuslodem  Luhioensis  ordi- 
niä  minuruiii  el  dfiiuie  per  inagi.struin  Hiiincum  Goldogheii,  cauonicuui  dicte  Lubi- 
ceiiüiii  ecclesie,  et  postea  per  dominum  Johuincm  de  Parchem,  monadiuiu  luuna- 
•terii  Cisnier,  tandem,  enin  sie  noo  profieeremm,  vmerabilcs  viros  dominos  eapi- 
tulam  Lubicensc  per  litteras  nostras  caritstioe  et  publice  reqnisimmiis  et  rogaiiitnus, 
quatinus  prediclum  dominum  <^pi;rro[ium  iiiDrif^rotif  et  indncerenl,  ut  absque  viteriori 
dilaciono  vitam  siiain  pcrson.ilitii  cuni^oict  ac  tciam  sui  Status  corrupti  intei^ri- 
tati-iu  a  sede  apoblulica  uipetraret,  tie  ex  uriicio  nostro  contra  ipsutn  procedere 
cogeremur,  sed  nee  al»  istis,  nec  ab  Ulis  uel  eorum  aliquo  responsoin  super  pre- 
missis  congraum  potuhniis  öptinere.  Cmn  igitiir  veslra  intenit  tamqoam  siibditoram 
dicte  ecciesie  Lubicen^it«,  et  intogrilaü  prelatorum  sit  salus  subdilorum,  et  sepissiine 
dampiietur  vlla  subditoiuiii  proptiT  peniiciti^a  cxfiiipla  prolatuium,  et  nichil  apud 
Deuui  üil  miäeiabilius  et  dainpnabilius,  quam  malus  et  vkid^us  prelatus:  prudeiiciain 
vestram  auctorilate  nobis  oommisBa  requirimus  et  rogauius,  quatiuus  ipsum  dominuin 
Henricunif  qoi  se  gerit  pro  episeopo  Lubicensi,  mooere  curetis  in  preseneia  predicti 
'  capituli,  ut  sine  mora  sui  comipti  status  integritatem  sibi  |nt>curet,  ne  se  ipsum 
et  vos  et  alios  Lulucensis  ciuitalis  et  dioecsis  diucius  in  crrore  tenoaf  et  defraudet, 
ac  fciam  vitam  suaiii  mullipliciler  iufectaiu  corrigat  vi  euieudet,  cum  iiict)ii»rue 
saaclorum  locum  occupet,  qui  sanctorum  opera  itou  excercet.  Alioquin,  cum  pre- 
dicta  sini  notoria,  si  nuUa  prodesse  potent  carttalma  anunomdo,  aeaerilas  eöele- 
siastica  est  in  prompto,  quam  m  rontra  ipsum  exeercere  compeUeramurf  tix  ciuitas 
Testra  et  alij  Lubicensis  ecolcsie  subdili  posscnt  a  futuris  propter  eum  grauamini- 
bu8  esse  tuti  FAliibeatis  itaque,  rogamus,  vos  taliter  circa  premissa,  ut  et  ipse 
et  vos  et  nuä  wabi  a  postpo^ila  siare  possiuus  ad  laudem  Oei  in  radice  vcritatiä  et 
sine  briga,  et  nos  pruinde  Tobis  teoeamnr  ad  seroida  inxta  posse  mMtrain  per 
tempon  loii|^ra.  Valeatis  et  nobis,  »i  plaoet,  snper  hijs  inini  octo  dieram  spa> 
dum  reserUiatis.  Oatmn  in  die  beati  Seucrini  epiacopi,  nib  s^;Ulo  viearialQS  Bra- 
mensis. 

\ach  dnu  auf  dti  Trttt  itlbiMtittm,  »MB  kwittrSdun  MM»  Roildlfna  de  Wismar  qnoadam  Xctn»  Erph, 
t  loriiii-'  r..i(  I  liiir;  1  IUI*  flirici  il«,  n»/  Rejuitilion  dtt  >1*gisl<:r  Dill  iiini  ii-  "^cnlnp,  unter  Herhti- 
ticbumg  dtt  >icuUii«  de  Slrali-ndorpc,  canonicu*  rcclraie  Lubc«:cn>if.  und  da  Hinrtcut  quon- 
<Um  GiMicfnili  il«  7.w«-in  ficricm  «It  Ztagmt,  mt  tS.  MK  fSW  S^fM^r«»  Muhifi. 
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Hehärkk,  Biachof  vtm  LBbtdtt  mt^hmdet  über  die  Qrmnem  «fer  biwhSflichen  H'iem 
bei  Serelz  und  des  der  Sloäl  iMedt  dort  SMidkeadnc  Landet  um  änr 
IVat'c.  iSltJ.  Jan.  iO. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Hrnrnjus  Dei  gracia  Lubicrn^i-'  ecclesie  episcopus. 
Viiiuersis  prp^encia  visuris  saiutem  in  Domino  seinpiternaii).  Fresencium  testinionio 
recognosciiims  et  consiare  voliunus  vni(ier>is,  nos  cum  honestis  viris,  aduocato, 
Goiisulibus  et  communitati  eiusdem  ciuitatis  Lubiceosis,  super  distinctione  pratt  siti 
■aper  IVaoenain  apad  viUam  Cyretz«,  pertinenlem  pleno  jure  ad  nos,  non  ad  cccle> 
siam  noBtranif  conamisae  oft  conoordaaaef  scifioet  in  hune  modum:  quod  a  flumiae 
Zwarlowe  ultra  sumendo  directe  per  Fossatum  ad  laticotn.  ijui  in  wulgari  dicitur 
Lake,  quicquid  inter  dictum  et  fossatum  et  antedictam  villam  nostram  coritinetur, 
nobis  pleno  jure  debeat  pertnterej  quicquid  uero  inter  ipsum  fostialuia  ac  Lake  et 
Traoenam  continetur,  Ulad  totnni  «nitati  et  burgensibas  Lobioensibas  pleno  jure 
perpetue  et  libere  debeal  pertinere.  Jn  cuins  rei  enidena  teatimonittm  pvesens 
aeripinni  nostro  sij^^illo  fecimus  roborari.  Acium  et  datnm  in  ctuitate  Lubicensi, 
anno  Doroinj  lillCCC  vicestmo  primo,  sabbato  infra  octauas  ei^hanie  Donünj. 

CHX. 

Jtkmmm  III.,  Graf  von  Holalein  und  Stormnrn,  rf^rfüg^t  über  'JOO(f  Mark  von  dm 
ihm  uuH  dem  f  erkauf  e  de»  Ihurme«  iu  Travemünde  zuständigen  Geldern, 
§S2t  Jan.  2S. 

Joliauueb  Uei  gracia  cumeä  Hultsacie  et  iStoruiarie.  Fauioäiä  viriä,  coiisuli- 
bas  in  Lubeke,  j|  affeotum  in  omnibus  bone  vohintatis.  Rogainas  vos  instanter,  qua- 
tinus  duo  miüa  marcaflnim,  nobis  praxinie  de  vendidone  turris  in  Trauenemimde 

persoluenda,  Lodero  d<>  Ploiie  militi  '  nostro,  uel  eins  (iliu  lAidero.  aut  quibus  ipai 
u«*l  aitPf  eorum  deputauerint.  presenti'fis.  non  obstatito  si  aduücatiis  nosler  Kiu- 
tzowe  presens  noii  fueriL,  sicut  vobis  prius  scripsniiu.s,  tarnen  vos  ab  eiädem  duolms 
milibus  marcarum,  si  dictis  peräunis  uel  alteri  eorura  presentaueritis,  per  presentes 
quito«  dimitkiinus  et  solutos,  in  euidendam  premissonim  presentibas  sigtlli  nostri 
mimimine  robonitis.  Datnm  Lubeke,  anno  Domini  iftCÖCXXi,  in  crastino  beati 
Vincencii. 

AacA  dtm  Originale,  auf  der  Titit.    Hat  Siegtt  iil  abgttprMngtn. 
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J^kmUiMIL,  firtif  von  Holstein,  ersuch!  den  Rath  zuLübeck,  den  Real  der  KtiufgeMtr 
für  den  Travemündtr  Thurm  für  seine  Btdumt^  dem  Eberhard  ConyMr 
zu  Lübeck  attazMahten.  JoSlL  Jtm:2S, 

Honorabilibiis  viris,  domiiiis  comuliblU  ciuitatis  Lobiceiiäis.  Joliannes  Dei 
gratia  doniicelius  Holxacie  se  totuin  in '|  omni  generc  romplacendi  Moueatati  vestre 
muita  diligencia  supplicaiuus,  quaienus  vlütnatn  pecuniant,  quaui  Dobis||pro  turri 
Tnuemunde  adhac  dare  tenemnn,  videlioet  dao  milm  maronun  lidiioMMiam  dma- 
rioruin,  Enerbardo  Carop"sori  veatro  oonciui  ad  manns  nostrtf  solnendo  pmentalis. 
Coi  dam  banc  summam  predictam  pfCMotaueritis»  solutos  et  quitos  vos  ditnittimiu 
dp  padem,  quod  preseiitibus  protPstainur.  ciiiibiis  in  if'cojrnirionpm  sigtlluin  nostrum 
est  apppnsum.  Datum  Plone,  anno  Domini  MCCCXXl,  feria  sexta  ante  conuersio» 
neni  .sancti  Pauli.  , 

\mtk  dtm  Ongtnali!,  auf  Ar  TV<M>   Pm>  Sitgtl  ü(  voim  Sicgtlhanilt  iAfttfUUt/ttm' 

Entscheidung  des  englisdtea  Canzlcigeridü»,  welches  von  König  Eduard  IL  am 
S8.  JprU  tSiO  htmipragt  umt,  4ie  RteUmathn  LSbedsk€^,  der  Gäit' 
katt*  ht  Lomdam  mgütSrender  Kmfimrie  t»  mdertuehatt  «wleAe,  geiMlat 

auf  das  Privilegium  der  flildehallr.  ^fgfn  Hrsrhlag nähme  ihrrr  Güter  als 
Repressalie  für  von  anderen  Hanseaten  verüblen  Seeraub  protestirt  hatten, 
loüi.  Jan.  27. 

ein  etnm  Trafutampfr  vstgtttttH  rm»  K.  Ktfucrtf  Ut.  1848.  M.  tS.) 

'("K)ili».ir>JuN  Dei  ;.'faria  (r)p\  (Ajuclip  <■!  I  l'")r.iiini-  cl  (il  ■•[::iiius  (ll)ilirriiir.  OmmlKj«.  nl  num 
|iu-seiites  lith  rc  (icrui tit'uiil.  »aliitim.  Juspi --imii^  U  rini  in  kmii  :!  ri  f>riprr>-iis  lor.im  IL  nrnn  !<■  S- roiT 
ff  >i.<iis  SUIS  dutliun  ju>lH'i«rii»  ad  placiU  tur.int  iloniiri»  K(*U4iili>)  nup<>r  rege  Anglie  palre  iiuaUo 
ii'iH  ;issiginti«,  bahiloruni,  qoMB  idcn  tfanmn*  ttx  vnnm  ipw  in  caacdUriiM  sum  venir*  ||  Itait  in 
bec  wba: 

Dominus  rex  mandauil  breue  suuni  iiic  ni  iiec  \erba:  Ldwaidus  Dei  gracia 
rex  Anglie,  dominns  Hibeniie  et  dm  Aqnitannie.  Dikctis  et  fidelibw  suis  Hen- 
rieo  le  Scrop  et  H'sodis  suis,  justiciartts  ad  placita  coram  nobia  tenenda  assignatis, 
salutem.  Cum  nuper  dilectus  mercator  noater  Adam  le  Clerc  de  Lenna  quandaifa 
nauem  auam  voeatam  Le  Plente  de  Lenne  precio  oentum  übnumn  aterlingorum 
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sale  de  Peytoü,  lampredis  de  ^anntes.  rjuibiKsdain  balis  de  Bogey'  ac  aliis  botiis 
et  inercimuiiiis  ipaius  Ade  ad  valenciam  ducentaruiii  librarum  eiusdem  monete  in 
partibiu  de  Peytoa  onenri  f«dMetf  eunde  v«que  villam  laiu^M  Johannis  de  Pertb 
in  Scod«  pro  commodo  auo  inde  bdendo  el  in  auxiliuni  aasteotadonis  hominum 
nostrorum  in  inuuicione  eiusdem  ville  tunc  existeiiciuni  ducendain,  Henricus  de 
Riclirii^liouse  et  quidain  alii  inalcfactores  villanmi  de  Crippeswold.  Strallissoiind  et 
Lubyke  iiauein  illain  velantem  yersus»  pt-edictam  villam  sancti  Johannis  in  costera 
maris  inter  ▼illain  noatram  magna  Jarneinnth  et  Blakeney  depredarunt  et  plures 
honnnes  in  «adem  naui  inuentos  hoeliliter  ocaderant  eandemque  nauera  el  bona 
et  mercinioriia  predicta  vsque  Aberdene  in  Scocia  secum  abduxernnt  ac  bona  Ula, 
ineroimouia,  lobas  et  pannos  predif-lonim  lioininum  occisoriim  ibidem  vendiderunt 
el  pustiiiudtun  natiem  illain  exiiide  väijue  dictain  villam  de  Sti allis.sonnd  .secum 
üuxei'uiit  et  voluntateiu  stiain  inde  feceiunt,  nauem,  bona  et  mercuiiunia  predicta 
prefato  mereatori  nostro  detinentes,  ad  graue  dampnum  ipaius  Ade  et  statua  ani 
depresaionem  manifestam.  Per  quod  rogauimus  scabinoa  ac  pnibos  horoinea  dicta- 
rum  Tillarum  de  Grippeswuld,  Strallissonnd  et  Lubyke  per  nostras  litteras  spedaleSi 
qiiod.  aiidila  querela  dicli  mercatoris  nostri  per  ipsimi  vel  eins  atturiiatum  In  bac 
parle  eis  atiper  preutissis  expuneuda,  sibi  super  lestitucione  iiauis  ac  bonoium  et 
merdraoniorani  {mdietorum,  si  exlarent,  vel  valore  eorundem,  si  non  extarent,  ac 
satisfacdone  dampnoram,  que  oceasione  depredadonia  predicte  sostinuit,  fieri  face^ 
rent  nostris  predbus  debitum  et  fiestinuni  insticie  conplementatn,  ita  quod  pro  de- 
fectii  insticie  pro  eodern  iiiercalore  ?i()>ho  de  alio  rcmedio  nos  non  oporfoiol  pro- 
uidere.  Ac  licet  preCatus  Adam  per  queiidam  (jaliVedum  Altetlelde.  attoniatnm  snuiii 
in  liac  parle,  litteras  iiosiras  predictas  prefatis  scabinis  et  probis  honiinibus  super 
prendssis  directas  liberaaset  difigentcrque  erga  eos  pro  iuslieia  inde  opttnenda  pro- 
seculaa  Aiissetf  ijdem  tarnen  scabini  et  probi  homines  nichil  ad  rogatum  nostrum 
facere  curaruiif,  set  predicte  Ade  et  attoriiato  »uo  predicto  in  iusticia  eis  exhibenda 
totaiil*>r  dcriicnint.  siciit  per  lilleras  patentes,  sigilio  cuinmunitatis  ciuitatis  nostre 
Londonieiiäiä  siguatas,  iiobiä  inde  porrectas,  nobis  constaL  Per  <|uod  nos  pretato 
mereatori  nostro  deesse  nolentes  in  premissis,  set  d  super  recuperacione  bonorum 
auorum  predictoram  et  satisfiicdone  dampnornm,  qua  occadone  predicta  sustinnit, 
subuenire  vulentes,  precepimus  bi^linit  Jobäimis  de  Bfilamiia  comitis  Ridiemond(en8ia) 
de  sancto  Hotht)l;)ho.  quod  ipsi  omnia  bona  et  mercimonia  liominum  et  mercato- 
ruin  prediotaruin  viUaruin  de  Grippeswold,  Strallissonnd  et  Lubyke,  que  intra  balli- 
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uani  suam  iiiueniri  cuntingeret,  vsque  ad  summam  centum  Hbrarain,  et  balliais' 
libertatis  de  RaucnestTode.  qiioil  ipsi  orrifiia  bona  et  mercimonia  hominiim  H  tner- 
catoruin  v  iliaiuni  earundeiu,  i|ue  lalVa  libertatpin  iltam  iiiueniri  conlingeret,  exceptis 
mereatoribas,  qui  rant  d»  hanga  Alemanni«  Londonn  commoniites,  ac  bw»  eorun- 
'  dem,  fsque  f4  aoimnam  dncentaruin  Jibraram  sine  dilactone  «re«t«ri  et  mIuo  ointo> 
dlri  facerent,  quooBqn«  prefato  mercatori  *  nostro  de  predidiB  trescentis  libris  in- 
saHsfarcioiieni  bonorum  et  ineroinioniormn  ao  (tiiiiipaonim  predicforuni  esset  salis- 
factuni.  vel  aliud  a  nubis  super  hör  habereiit  in  rnandatis;  et  que  et  cuiusuiodi 
buna  et  quuruni  et  cuiu»  valuris  ea  üccasiune  arestarent^  nubis  sub  aigillis  suis 
constare  facerent.  Ac  predicti  balliui  de  sancto  Bothnlpho  nobis  retornarant,  quod 
arestarunt  de  Johanne  de  Scotdrop  mercalore  de  Lubyke  pisceni  durum  ad  valen- 
riam  viginti  librarum.  de  Osberfo  Scriptore  niercatore  de  Lubyke  pisccm  durum 
ad  valenciam  d»Mcm  libraniin,  de  Joliann»'  Who  mfiraton"  de  I-tihyke  pisroni  (bi- 
niui  ad  valenciam  decem  librarum,  de  Bernardu  niercatore  de  Lubyke  pi^cein  durum 
ad  valenciam  decem  librarum,  de  Daniele  Gosthoman  mercatore  de  Lubyke  piscem 
durum  ad  valenciam  decem  libramm,  de  Gerardo  Rauennegen  mercatore  de  Labyke 
piscem  durum  ad  valenciam  viginti  librarum.  de  Alberto  Parleiiient  mercatore  de 
Lulnkf  pisnMn  dnriiin  nd  v.ileiidam  decein  libraniin.  de  Tidemannu  de  MoiiaKteiio 
nit'icalure  de  Lubyke  piscoin  durum  ad  valenciam  decem  librarum.  Ac  predicti 
balliui  de  Raueneserode  nobis  similiter  retumauerunt.,  quod  arrestarunt  quaiidam 
neuem  Hermanni  de  Hamne  magistri  nauis  sue  de  Lubyke  ad  valendaro  decem 
librarara,  de  Simone  de  Minstre  mercatore  de  Lubyke  dumm  piscem,  bukfell  et 
cnrea*  ad  valenciam  viginti  librarum.  de  Bernnnlo  Flourkyn  mercatore  de  Lubyke 
din  iitn  piscem  ad  valenciam  quadraf-inta  libiaruiii,  de  Ludulpho  Cousfeld  mei  cahire 
de  Lubike  durum  piscem  et  curea^  ad  valenciam  viginti  et  septem  librarum,  de 
Cristiano  de  Cellis  mercatore  de  Lubyke  durum  piscem,  bukfell  et  oorea'  ad  valen- 
crim  sexaginia  libranim,  de  Albredo  de  Cellis  mercatore  de  Lubyke  oleum  ad 
valenciam  sexaginta  s.  lidorum,  et  de  Euerardo  Pape  mercatore  de  Lubyke  corea' 
ad  valenciam  sexaginta  et  decem  solidurum:  et  quod  predicti  magister  et  merca- 
tures  de  Lubyke  apud  predictam  villam  de  Raueneserode  taliler  arestati  non  clama- 
uerunt  se  esse  de  haasa  Teutonioorum  Londomi  commorantium.  Super  retomo 
^omm  breuiam  tarn  predicti  mercatores  apud  predictam  villam  de  sancto  Bothnlpho 
^dam  predicti  magisler  et  mercatores  apud  predictam  villam  de  Raneneserode  sie 
««statt  veneront  ooram  nobis  in  cancelJaria  nostra,  et  assenienmt  se  esse  de  hansa 
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predicta,  et  protiilerutit  quaiidaiu  cartam  nostrainV  per  (juam  tnercatoribus  de  baiisa 
predicla  imper  inter  alia  coiicessiiiius,  quod  ipsi  vel  coruiu  successores,  doiiiuni  in 
ciuitate  iiuälra  Lunduiueiisi,  que  Gildehalla  i  tsutunicorum  vuJgai-iter  iiuncupatur.  iiabi- 
Inri  imperpeUiuni,  aut  eornm  bona  scu  meramonia  infra  reguum  noRtrum  seu  pot«- 
stateni  iioslraon  |»ro  aliqiio  debilo,  <te  quo  fidriiuMom  aut  principales  del»U<irea  noo 
ext'terint,  nec  pro  atiqua  traiisgrcssione,  facta  vel  fadenda  per  alios  quam  per 
ipsiis,  nun  aresteiUur  seu  giaufntui :  e(  pfcirrunt  iudiciuin,  »i  ipsi,  clesicuf  iion  sunt 
priiicipales  perpe(;-atoreb  Iraiibgiessiuiiis  predicte,  debeant  contra  teiioreni  carte 
predicte  in  hac  parte  arestari.  Ac  prefataa  Adam  per  Willeluiuui  de  PikwortJi 
attornaUiDi  suum  eoontrario  aUegass«!*,  quod  ijdcia  magister  et  mercator««  de 
Lubyke  nun  fuprunt  de  liansa  predicta  die  arestaciunum  predictanim,  per  quod 
libertaie  in  dicta  carta  conlonta  ^aiuloif  debeant,  el  hoc  optulit  se  verificare}  et 
predicti  niagister  et  niercatbrcs  de  Liibyke,  quud  ipsi  luno  fucrunt  de  liansa  pre- 
dicta, per  quod  libertate  illa  gaudere  debent,  siiniliter  äe  optuleruut  veriiicare.  INog 
volentes,  quod  veritas  mde  coram  nobis  taio  per  homioee  de  ciuitate  noatra  Lon- 
doniensi,  vbi  mercatores  de  dicta  hansa  magb  eonuenantur,  quam  per  mereatorea 
forinsecos  et  intrinspcos,  qni  de  statu  hanse  predicte  et  JUercatOmm  eiuadeill  Jioli- 
ciani  iinhpdt.  pleuins  inqairalur.  vobis  niandamus,  quod  inqin'sicionem  illao)  coraiil 
uobib  capiatis.  et  *  Iterius  in  premissis  Ltcialis,  quud  de  iure  Jore  videritis  facienduni. 
Teste  me  ip&o  apud  Westoionasterium,  XXVIH  die  Aprilis,  anno  regni  no^tri  tercio- 
decimo.  IVetextu  cuius  breuis  preoeptom  fuit  vioeooniitibin  Loodoniensibua,  quod 
venire  facerent  coram  rege  hic  ad  hunc  diein,  videlicet  a  die  laacte  Tt-ioitatis  in 
XV  dies,  vbicnniqiip  etc.  prediclo;?  Jnliannem  de  Scoldrop  mercatorem  de  Lubyke 
ac  e.ciain  uuinea  alios  niercalore-s  .supradictoa^  quem  diem  dominus  rex  dedit  pie- 
dicto  Ade  le  Clerk  de  Leuna,  oäteiisum,  si  quid  pro  se  liabcrent  vel  dicere  scirent, 
quare  ad  inquisicioneni  eapiendam,  iukte  quod  phdtalum  est  in  cancelbria  regia 
predicta  inter  partes  predictas,  vt  predictum  eat,  procedi  non  debeat,  et  viterius 
factnri  et  recepturi.  quod  curia  rejiij  cun.-idt  ran't  in  hac  parte.  Ad  quem  diem 
predictus  Adam  le  Cleikc  i'cr  luedicluni  altoinalinn  suum  venil.  Et  similiter  pre- 
dictus  Tideuiaunub  de  Munasteriu  uiercator  de  Lubyke,  Bernardue'  Fiourkyn  et 
CriitiaouB  de  Ceilia  venemnt  £t  de  prediclia  Johanne  de  Scoldrop  mcrcatore  de 
Lubyke  et  ceteria  tnercatoribtta  loperiug  norainalia  vic(ecdiiiitee)  fetoni(atteruot)*, 
quod  non  «nnt  iuuenti  nec  aliquid  habent  etc.    Jdeo  procedalor  ad  inqoiaidoiieni 
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verras  eos  etpiendain  per  eorum  defaltam.  Et  qucntiini  est  a  pi'eAititTidemaimo» 
Bernardo  et  Cristiano,  si  quid  scianl  dicere.  qiiare  ad  inquisicionein  procedi  rion 
dcbet;  qui  iiichil  dicunt  etc.  Jdeo  similiter  intet  eos  fiat  inde  iuquisicio.  Kt  pie- 
ceptum  est  vicecomiübus  Lundon(icnsibus),  quud  venire  facerent  coraiii  rege  a  die 
nncti  MicfaMÜs  in  XV  dies,  vlmiini^e  cte.,  XKIW  Uni  inercalorea  de  ctaitite 
predkla  quam  mereatores  forimecos  «t  intriosMOB  ad  predidani  dakatem  conner- 
aantos.,  por  quos  etc..  et  <|ui  etc.  Et  eciam  precejitum  «  st  vic(0eomitibii.s)  Midd(el- 
gexpiisihus ).  ((iiud  similiter  venire  racer(enl)  ad  preffitiiiu  terminuni  Willi  de  nier- 
caturituiä  irdra  bailiuam  suatn  cuauersantibus,  per  quos  etc.,  ad  recugnuscendam 
siinul  cum  prefatis  nwiicatoribBC  de  cnnlate  Leadonieui  fdenius  veritatem  super 
premiauB  etc.  Et  auper  hoc  predicti  Tidenannus,  BcraardiiB  et  Cmtianua  p(KBoe- 
riint)  lo(ci>)  suo  Wilielnium  de  Burgo  vel  Thomam  de  Monsele  ver.siLs  predicttim 
Adain  le  CIcrke  de  Lenna  in  lo(|iiela  predicta.  Et  scienduni.  quod  Willelmiis  de 
Ayreinyne  per  lies  dies,  postqnam  placiluni  illtid  etat  hic  placitntuiii.  niisit  liic 
quandam  billaui  sub  sigillo  suo  coiisigiiataiii,  qtie  residet  intcr  precepta  istiiis  ter- 
mtni,  in  qua  oontinetui',  quod  predicti*  Johannes  de  Scotdrop  et  omnes  alti  merea- 
tores preter  predictos  TidemannunH  Bernardum  et  Cristianuni  attoni(auenint)  ooram 
ipso  in  canccilaria  etc.  ecsdeni  Tidemantium,  Bernardum  et  Crisliaiinui  in  loqueia 
predicta  etc.  Postea  a  die  sanrti  Hillarii  in  W  dies,  iuiiui  ten;ni  nostri  nmic  qiiarlo- 
decmio,  predicta  jur(ata)  hincinde  poäita  in  respectuni  v>^qiie  ad  prefatam  quindenani, 
prent  palet  per  rotulos  medii  temporis  et&,  predictos  Adam  le  Cierke  de  Lenne 
venit.  Et  predicti  TidemannuB  de  Monaaterio,  Bemardus  Floutfcyn  et  Crislianua  de 
Celiis  in  (Nropriiü  personis  suis.,  et  predicti  Johattnes  de  Scotdrop  et  omnes  alii 
mereatores  per  predicto!?  Tidemannum,  Bernardum  «  t  riislianuin  attornatos  siios 
similiter  voiierimt.  Et  snnililer  jur(  ati)  tarn  de  ciuitate  Lundon(iensi)  quam  de  comi- 
tatu  Midd(elsexeiisi)  de  consensu  parcium  electi  venemnt  Qui  dicunt  super  sacra- 
nientnm  souni,  quod  pedicti  Tidemannns  et  omnes  alii  mereatores  infra  nonünati 
ante  dies  arestaeionnm  prediclaram  et  eelam  diebus  arestadonum  et  post  fuenint 
de  predicta  hansa  Teulimicorum,  et  adhne  sunt.  .Idee  cons(ullum)  est,  quod  pre- 
dictU8  Adam  riioliil  capiat  per  queielani  Huaiii  antedictarn,  set  sil  in  iiiisericiudia. 
Et  dicte  arestaciones  in  boniü  dictorum  Tidemanni  et  aiiuruiii  mercatorum  prediclo- 
rum,  aicnt  predictnm  est,  facta'  disarestentur,  et  ipsi  Tideoiannus  et  omnes  alH 
mereatores  predicti  rehabeant  omnia  bona  et  catalla  aua  sie  areetata,  vbicuniqtte 
seu  ad  qnonmwmnque  manus  ea  inueniri  contigerint  etc. 
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Da»  Originml  htJUuitt  tifk  in  dofptUtr  Amn/trtifmmg  ntf  dtr  Tr^te.     Omt  an  btidtn  ha»gtndt  SttftI  i*t 
UtMilgt.  Auf  i»  «nIIm  Amfui^lfp^  <ltM$  dnplicattnii. 

c»xm. 

•  Jdkoim  ///^  Qraf  wn  iMrt^m  iomI  Slwmarn,  fjmittirt  die  StoOl  LBheek  fiter  ifo 
goMM  von  ihr  für  den  Thurm  M  Travemünde  gvuMtt  ShniwM  v«a 
7000  Mark  Pf,  132L  Febr,  6. 

Nos  Johanne»  D«  grada  dornkselltts  Hdiaew  et  Stormarie.  Recognosdiniis 
tenore  II  presencium  protestante»,  quod  septem  milia  marcarum  lubicensiuiT)  dena- 

fiorum,  in  quibns  iinitis  honorabilcs  |' viri  domini  consules  et  commune  ciuitah.s  Lubi- 
ceiiäis  pru  lurri  iiüstra  in  Traueneinunde  [|  legitime  obligabantur,  in  toto  et  in  iate- 
gruin  sustuliinus,  et  recogiioscimus  noa  totaKter  ab  dsdem  percepisse,  dimittentea 
«OS  sointos  «t  qnitos  ab  obligacione  auinme  nwrooFate  nomine  nostri  et  herediim 
nostronim  in  perpetinim  racione  preiniworum,  in  euidenciam  presentibiia  nostro 
sigillo  appcnso  niunitis.  Datum  Lubeke^  anno  Domini  iyLCCC3UU,  in  crastino  sancte 
Agathe  virgitüs  et  martiri^. 

Nad  drm  Original*,  auf  4tr  TV«*«,  ml        trkmittntm  Siegel, 
f 

CDXIV. 

MBrüA  f.)  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Weatphultn.  hcstätipt  dem  Heiligen-Geitit 
Hospitale  zu  Lübeck  otf/«  meue  de*  volten  Besits  den  Ho/eti  »u  Falken- 
husen.  1^21,  Mai  iö. 

•In  nomine  üuinini  amen.  Kiicus  Dej  gracia  dn\  Savonic.  Anfj;arn'  et  West- 
falic.  Vniuersis  presencia  visuiiä  salutem  in  Domino  |,  t^enijiih  i  iiain.  Facta  hoini- 
num  ne  in  ublitiionem  decidant,  solent  scriptis  et  te»übuä  porlionnari.  ^uapropter 
notam  esse  Tolumus  ||  presentibu»  et  fnturis,  quod  nos  tenore  iwesendom  enriam 
•iae  bona  in  Valkenhusen  sita  cum  omnibas  ania  attinendia,  agri8||coltis  et  incultia, 
pratis,  pascuis,  paludibus.  lignis  omnibus  et  rubetis,  aquis  aquarumque  docursibtis, 
vijs  et  inuijs,  exitibus  et  regressibus,  tenninoriim  distinctionibus,  vt  nunc  iacent. 
cum  omni  jure,  judicio  supremo  et  infimu,  colli  et  manus,  et  judicijs  mtermedij» 
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ad  ja»  et  proprwfaitMii  Saneli  Spiritus  in  Lnbeke  recognoscimtit  plenissime  perti- 

nert",  i';iinf|ije  vel  ea  nichiloiiiirius  de  coininuni  consilio  et  consensu  heredum  ac 
Kdeliuin  iiustrorum  ac  onuiiuni,  (|uoruni  consensus  requireiidj  fuerant,  ex  super- 
habundanti  de  nouo  in  predicUm  donium  transferimus  et  ei  concediiiius  et  dooa> 
mua,  ac  volttmuS)  quod  eis  cum  omni  eaKklamento,  Ihicta,  omni  commodilale,  pro« 
prietate  et  ecdeBiastica  libertate,  absque  coiiuque  iwruicii  vel  exactiotiis  onere,  non 
obstantibus  gwprris.  senteiicijs,  mandatig  contrarijs  aut  (>\(-r|i!ionil)ns  qiiibiiscunqiie 
alijs.  parilii  f  in  jit-i  jiotuum  perfruatur.  Vt  ntitein  hec  oiiiiiia  H  singula  rata  et  iii- 
cutnsl.sa  peipetiiu  pcrscuerent,  preben»  äctiplum  coiiäcribi  iusäimus  in  teätiuiuiiiuiu 
et  sigilli  robore  feclmus  conaignari.  Testes  huius  rei  sunt  Johannes  et  Walrauenus 
fratres  de  Crammesso.  Bertoldua  de  Ritierowe,  Dauid  Wackerbard,  Lndolfiis  de 
Karlowe,  Hinriciis  et*Detlilews  de  Duueiisce,  Hinriciis  de  Parkentin,  liinricus  de 
Giuiiowe  niililes.  et  Vlncu>  noster  notarius;  Hormaiitius  Morneuccli.  Juliaitiio»  de 
Kusvelde,  rSifnduH  Buk,  Liuelricus  Pape  ciuea  Lubyceiises,  et  quauiplures  alij  cle- 
rici  et  layei  fide  digni.  Datum  Raceborgh,  anno  Domini  iftCCCXXi,  in  die  Seraad^ 
maitiris  et  confessoris. 

fimtk  Am  Or^fhUltrt  üb  4nkiet  dts  Ii,  ,l,fr,:n-(rtUt  HutpitaUii.  mit  au  imh  >ri(/<niit  Selmütm  kingnäim 
im  mntnm  Tittilt  tKrltttlcn  Htit«rtitg<l  iwrf  Strrtt  ml»  HirkfitgtL 

Eriefc  In  Heraag  treu  SbcAm»,  Mkigertt  tmä  WeHphakn,  be»täligt  dem  Sl,  Johmmk- 
Ktotlerda»  Eigentham  der  von  demselben  nadt  und  nach  erworbenen  Dörfer 
VtiAtt  SckaUm,  fFu^adorft  BmdemUrfwd  Blmütenaee.  i3H,  Mm  15. 

Eiricus  Dei  grada  dnx  Saxonie,  Angarie  et  Wesiphalie.  Vnioersis  presenda 
viauris  üatutem  in  Domino  seiiipiteniain.  Notnm  esse  volUi|tiius  presenlibus  et  futu- 
ris,  nioniales  et  inüiiasfei  iiitn  lu-ati  .luiianiii»  fwarigeliste  in  I.iilit>k»>  \illn.>.  >cilicet 
Vtech,  Sclialtiii.  W  uluestorpe,  Bo)  Ijeiidoipe  t"t  Blankciiset».  cum  urimihus  attiiiencijs 
et  leriiiiiiuiuiii  djälitictioiiibus  suü>,  vt  nunc  lacenl,  a  nosliis  progenitoiibu.s  nec  nun 
a  nostris  karisslmisjjfratribtts  et  «  nobis  nostrisque  fideUbus  et  ab  omnibus,  quomm 
intererat,  rite  et  radonabiliter  comparasse.  Vnde  propter  grata  seraieia  nobis  in- 
pensa  omnia  fitra,  jadida,  iibertates  et  gracias,  que  vel  quas  in  hijs  bonis  habui> 
mus.  aut  quicumque  possessores  ülim  habuerunt,  dictis  nionialil»tis  et  niunasterio 
cont'erimus  exlubundanti  et  cuntiruiamus  et  ratittcanius,  voientes,  ut^  nuliis  gwerris, 
senteodjs,  mandatis  aat  quiboscomque  alijs  enoepdoubiis  obstantibus,  hijs  in  omni 
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ecclesiastica  libertate  et  proprietafe  quiete^  pacifice  et  perpetiie  perfhiantur.  Omni 
eciam  jurt,  actioni  et  impeticioni  nngtre^  si  quod  upI  .si  qua  in  hijs  bonis  nobis 
hactenus  forsitan  conpetebat,  aut  nostria  lieredibus  uel  sequacibus  possent  com- 
p«lere  infiiliiram,  penit«  renuodaimis,  d  conoadimM  ewdwn  monialilAM,  m  atiqwi 
noilroraiB  «luoeatdram,  «fHciatoraiB  m«  fiuDalonun  aÜqiimn  in  läSjß  boink  quocoai- 
qiie  modo  delinqiienteni  extra  jorficiiini  dictarain  villarum  sm  territoria  dncak  vfl 
trahat  iiec  de  iiidirio  qiiociimque  se  intromitlat,  sed  solum  per  aduocatum  eanim- 
dem  iiionialiuui  puoiri  faciat  delinquentcä:  exiinentes  penitiis  dictas  inoriiales  et  bona 
ac  earumdem  subditos  et  coloiiuü  de  omni  grauaminis  ac  seruicij  unere  et  uffen- 
diculo,  exceptis  precarijs  senricija  pertinenttbini  ad  bordiireik,  brficwerch  et  hnt- 
were.  in  quibus  ^oi  uient  sicut  ceteri  homines  terre  noslre.  Volnoius  eciam  ipiaram 
moiiialiiiin  bona  et  liuniines  in  omnibus  fideliter  defendere  et  tticri.  Vt  auteni  pip- 
missa  oiniiia  rata  et  int'onuulsa  a  nobis.  noslris  heredibus  et  posteris  perseuerare 
valeant,  presens  scriptum  nusiro  sigillo  tecimus  in  testimouium  roborari.  bestes 
huius  rei  sunt  Johannes  et  Walnuenua  fratres  de  Cmmmesse,  Bertotdus  de  Ritie- 
rowe,  Dauid  Wackerbard,  Ludolftu  de  Karlowe,  Henricus  et  Dethleuos  fratrae*  dl» 
Duoemee,  Henricus  de  Paritentin,  Henricus  de  Grudowe  mtKtes  nostri.  et  Vlricus 
notariiis  noster:  Hermannus  Mornewech,  Aluinns  (irope.  Johannes  de  KusueMe, 
Siä'ridus  Bok,  £melncu8  Pape  eines  Lubiceiu^^es.  et  quam  piures  alij  clerici  et  layci 
fide  digni.    Datum  Raceborch,  anno  Domin)  MCCC  vicesimo  primo,  in  die  Seraaoij. 

WmA  4*m  Or%jii«lt  fe  Affb.  im  AtMnt  4n  St.  Jollmmm»-Kh§ttn,  mit  mm  grün,  r«(A  maä  gtlh  ««Mtam 
SrkttSrtu  kängmidcm  trmU  «AglTfiMK  llt((erfi>(«f. 

Conroiii  Graf  von  Truhi  mlluirtn^  quillirl  den  fiatk  der  Stadt  hüinck  liher  im  Auf- 
traf^e  dcf  höniffst  lAtdwig  zur  Deckung  einer  Schuld  dtaselhen  und  zur 
AuhIöhuh'^  der  tttüdtiitchen  Geaaad/cu  an  ihn  von  der  Heichttateuer  gezahlte 
9O0  Mark  reim  Silber».  i39t.  Mai  27, 

Onniibiia  pit  siMid  äcriptuni  cei  nentibus  ('oni  adiis  ('(»nies  d»-  I  i  i;  lif  iirliiii:ln  ii 
salutem  in  Domino  sempiternam.  |{  Recognoscimus  puplice  pruteotantes^.  quud  de 
jasstt  et  mandato  dommj  nostri  karissimj,  dominj  Ludowiei  Romanonim  !j  regia  gio- 
riostssinii*  honorabiles  viri  consules  duitatts  Lubeoensis  in  sohicionem  aliqualem 
debhorttm  nostroruni,j|  ^quibus  nobis  dictns  dominus  karissimos  obligator,  et  eciam 

I)  frairtt  {tMt  im  Duplicat.     i)  i-t  puplice  prolcttamur.     3)  glorioiiMiini  fVgii.     4J  Der  SaU  fciilt. 
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ad  redernpcionein  captiuorum,  nunciorum  dictorum  consuluin  diidiiin  in  iiostris  vin- 
Cttlis  detentorum,  de  ppiisionibus  aniiRlibns  iniperio  debitis  iiobis  ducentas  marcas 
pari  argenti  dederuiil  et  solueruiit  in  pvcuiiia  numerata'.  ^o!>  igitur  dictoü  coii- 
mka  memorftUiD  pwwiiain'  preieiitttmi  i|o«tro  Utteris  pagauisM  dicinina*  ncioiw- 
Uliter  et  aolniaa«,  et  ooe  eeee  oonteotee.  Et  ne  super  hoc  deinoeps  dubitun  orialnr, 
preeentes  litteras^  sigillo  nosiro  pendenti  insniiKii  et  feoiaiiM  roborari.  Datum 
anno  Oomin)  MCCC  viceebno  primo',  in  vigilta  aecennoiiia  Donunj  noatri. 

Ibtilltn  SrhiUi,  l  muchtiftt  f S'.  Clivrildi  comilis  ilr  l'rvhrndinj^cn.  /üiic  swtttc.  uul  tint  ffititkt 
SiiiniHe  lautend*  QuHtmMg  (itrtn  f'ariantem  noiirt  n'nrf),  ferai*  ein  Jmkr  xpälet.  am  IKmmef/iAH»^ 
•kmrf  {Mmi  10.)  «H^tcM,  kt/Mtt  mek  tUm/attt  an/  rfcr  Trett.  wüt  mAsafcurfcM  Skgtl. 


Heiartefc  //.  (der  Löwe),  Herr  van  MedtleiAlirg  und  Slnrfiard,  ersucht  den  Rath 
der  Stadl  Lübeck,  dir  ihm  arhuldigen  !iOO  Pfund  Lüb.  Pf.  au  den  Ritter 
Johatm  Rwendtü  von  Pletue  oder  de»aen  Boten  ausanahka.  iö2t.  Jim.  9. 

Hinricui  De)  grada  Magnopolenai«  et  Stargardie  dominus.  Henorabilibus 
viris  consttlibus  eiuitatis  Lubesends  et  amicis  |!  sibi  dilectis  promocionis  aucmentum 
mm  sniiile.  Cum  nobis  porsoluere  teneaniinj  in  trecenl  fis  libris  denarioiuin  veslrc 
inonetf  liibesensis  in  naliuiJate  beali  .lohatinis  bapti.ste  nunc  instant«»  de  '  pcnsioiiibus 
annualibuä.  uccasioue  tuioionis  nostre  nos  contiiigeiitibuä,  sicut  äcitis:  iiuneätatein 
Testram  petimus  diligenter,  qu^itenus  dictas  treoeiitas  faliras  denariorum  hibesensium 
Johamii  Rosendal  de  Ptesse,  nostro  militi,  vel  suo  nuucio,  exhibitorj  presendam,  in- 
te^aliter  assignetis.  Qaibus  assignatis  et  solutis  eidem,  ros  et  ciuitatem  vesdam 
et  burgenses  vestros  (b-  dicto  tormino  reddimus  penitns  liberos  et  solutos,  quod 
preseiitibus  protestamur.  Dalum  anno  Oomini  .MCCCXXI,  feria  tercia  proxima  post 
festum  Pentheciistes. 

<>arA  Hern  Orifincfe.  auf  der  Trete.    /  «a  Sitgtl  hl  nur  tla$  H^mp/tta  tHkalltm. 


I)  Hier  fol^t  der  obif^f  /iiiiaU:  i(uib<i<  ni>l>i<^  ciiclii*  ilnminn«  no«trr  cilllil  obligalu».      t)  amBOrall) 
•oluMm  pccttniam.      3)  dicinu*  pai^auiwc.      4)  prv^nir»  noMrM  liucrat.      5}  teeundift. 
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i.  Dk  Hilf «r  JMaim  immi  Kki  und  Marfuard  vmt  Gudatätrp  vtrhmfkm  dem  LiAedter 

Bürger  Eberhard  Cuwpsor  die  Hälfte  dm  Dorfen  Kruiiibck,  nnf  VttMkoU 
de»  Rückkau farevhlB  innerhalb  vier  Jahren.  io2l.  Jun.  iß. 

S.  Gerhardt  Graf  ven  UoUtein,  he^itüiigt  den  Verhmif  de*  Derfe»  KruaMt, 

fö'Jf.  Jun.  16. 

.  S.  Jehtmut  Graf  vem  Hohleiu,  giebl  licine  Einu  ilUgweg  um  Verhrn^e  von  Krutubdi, 

ir>2i.  Jun.  ic: 

dttftfihrt  t\  autlientieo,  ki  Dreyar  Apparatu*  jnrU  public!  et  hiMoriM  LnlwceiMi*.  1.  «d  a.  IW» 

Ci«it.  VMi  et  HodcMi. 


Der  tUdh  zu  Lübeck  urkundet  über  den  dem  ^fagister  Dilmar,  genannt  Schulop,  für 
Betreibung  der  lärchikAett  MUehtetachem  der  Stadt  bem^Uglem  GiAoft. 
I52£,  Jtm.  iS. 

Nos  consules  ciuitatis  Liibicensis.  Recognoscimus,  quo«!  inagistro  Didnaro 
dicto  Sculop  Tios  obliga  uimus  iti  quadraginta  luarcis  redditiium  siiigulis  annis  dena- 
riorum  nostre  uioiiete  vsualiä  ad  teiii4>ora  sue  vite  in  quatuor  tecnpoiibii»  cuius- 
lÜMt  anni,  idNoet  m  fieito  b«>ati  MidMitltt  in  deoem  nMrcisjj,  in  m^tate  OakA 
flüniliter  dacem,  in  Pkacha  decani  et  in  aatioitate  bcati  Johannia  bapliste  Urtideni 
sibi  dandis,  pro  eo  «piod  tempme  vite  nie  nostras  causas  eodesiasüeaa  fooeat  et 
defendat  vbique  locorum.  quociensciiinqiie  nobis  fuorif  oportiimim;  veruniptamen  ad 
huc  in  conductu  in  nustris  eqtiitaturis  &ibi  proiiidebiinus  et  expensis.  Jn  cuius  rei 
euidens  testimoniuiu  pre«eas  scriptum  sibi  dedimus  sigilli  nostri  muniinine  robora- 
tttoi.  Datum  et  actum  anno  Domini  iftCÖC  vioeeimo  primo,  in*  fest»  Corporis 
ChriiU. 

i«M  dtm  Origmmk,  auf  Ar  TWm.  Dm  SkfrM  iit  tktBmtlt*  mitr—kn. 


I)  1334,  Krbr.  j(X  be*liili|l>  Johann  von  Holilcin  den  Vorkatif  de*  limfe»  Hrumbeh  ab«tileil  de« 

RUlcf*  Detlev  Uafce  ao  den  Bitckof  ileuuich  voa  Lvbadi.  Vgl.  Urkunden-a«ek  im  BtMtiaiM.  I. 
R«.  508.  SM.  Auch  werden  «ItefidaMibit  (No.  990.)  bet  Sliftnaft  etner  Viaarie  darcli  de«  Lttbedker 

natiidirrrn  AUiandrr  Himo  IXTI.  ytirr.  31.  Flnhünne  aai  Kriimbdl  «rwibsl.  Hebe  liMt  aiafc 
geKcawarlig  aur  Aufhlärung  obiger  Rcgeilc  nicht  beibringen. 

Bd.  IL  47 
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Goll9ekaU!,  genannt  Smyt,  Canon'icus  drr  iJ'/hechischen  Kirche,  ernudtt  den  Ruth- 
mana  Uemuam  Cleuede»»t  su  Lübeck,  dem  Ueberbrmger  Tuch  bis  ium 
Beirage  von  4iS  Morft  Pf.  verabfolgen  tu  bteaen.  iSSi.  Nov.  S. 

Diäcretu  viro  Hertnanno  dicto  Cleyndenst,  consuli  lu  Lubeke,  douiinus 
Gotscalcus  dictoa  Smiyt,  Lnbicmsisjleccleflie  canonicin,  Mrakiij  elhoiioris,  qiuintiim 
polest  Vestram  affieclaoBe  deprecamur  di8crecioiiein,||qu«teiiiis  intuitu  nottri  ser- 
iikij,  Vttb  presentibus,  presenchim  cxhibitori  ordinetis  et  presentelis  pannnm,  cuius- 
ciinque  prprij  rpquisierit.  supra  XLV  inarcas  deiianorum  lubicencium.  ||  Pro  quibus 
deiianis  uobis  proinissuoi  facimus,  quod  vobis  persoluentur  in  festo  sancti  Martini 
«imo  nanc  Mqnmti.  Jn  cnhia  testinioniiim  prewns  scriptum  sigilli  nostri  appensione 
fodmus  robonri.  Ostmii  anno  Domini  mStC  vieesuno  primo,  ftria  terda  post 
festnm  Omniam  Sanctoruni. 

im  OHgMt,  mtf  *m  Wwr.  Ita*  tüngi  IM  <■  tfv  VmtOi^  UtMütlL. 

S^fctouiMl^  Probat,  und  geaamnäes  Capitel  der  Lübeckiachen  Kirche  bekennen,  von 
dem  MUahe  an  LMedk  SO  Mark  Pf.  empfanget  m  luAem  ab  de»  Betrag 
der  vom  dem  BMlii^e  m$  Läbedk  dem  dortigen  Caaoideae  Kree  mad  dam 

Sckwerinachen  Canonicua  Magister  Dilmar  Schutop  su  »tMenden  Itbent- 
länglichen  Penaionen  von  je  10  Mark.  1o2i.  Dec.  7. 

^oueriril  vniuersi,  quod  nos  Seghebandns  prppositiis  ac  rapituluni  ecciosie 
Lubecensis  recepimiis  et  recipi  inaiidauimus  viginti  aian  as  detianui  imi  '  lubeceitsiiini 
ab  honeätiä  viris  coiiäulibuü  ciuitatis  eiusdein,  quaruiu  deceiii  honorabiit  viro  domino 
Johanni  Krec,  nostro  ooncanonico,||et  alias  deoem  magistro  Ditfamaro  dklo  Schnliip, 
canonico  Zwerinensi,.  dedimus  et  soluimna  pro  pensione  eisdem  annis  siQgulia«|| 
quoad  uiverint,  debita  a  venerabile  patre  nosiro  domiiio  cpiscopo  Lubeccmif  proqt 
in  instriitiR'iito  super  hoc  confeclo  sigillo  eiusdom  domini  iio.slii  Episcopi  signato 
expresäiuä  continelutj  facientes  prei'atis  consulibus  de  iwetaclis  vjginti  inarcis  quita- 
tionem  et  finem  ae  pactum  de  vlterios  non  petendo,  pioinittente»  prefatis  coosuli- 
boB,  quod  ipios  de  prelactis  viginti  marcis  scraabimDa  prorsus  indempncs.  Datum 
et  actum  Lubeke,  anno  Doani  lIcCCXll,  in  cfastino  beati  Nyeolai  oonfessoris. 
Jn  cttius  rei  eoidendam  aigUlnm  nostrum  presentibns  est  appensaro  ad  negocia. 

gltkUauttnit  ^mUtimg  ftt  4mMr§U»t  itUH  Sabik.  Mie  Ladt  virg^nii  (Dt».  U.),  wM  miMmgtmim  Mf«t. 
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Elitabtth,  Herzogin  von  Sacfucn,  Engern  und  H'eslphulrn,  und  deren  ^ohn,  Herzog 
Jllbrecki  /f.,  $ichern  der  Stadt  Lübeck  Ersatz  des  den  Kauf-  und  Fuhr- 
Iguten  denelben  tu  ihrem  Landem  dunA  Beraubuagen  erwachuenden  Scha- 
dem$  m.  O.  J.  (iSfi^Hy 

Kiizabet  Dei  gratia  äaxoiüe,  Angarie  et  Westfalie  ductssa  vna  cum  Alberto 
Bui  filio  il  eadem  gratia  ibidem  dux  («ic).  Hoonlii  nrit  domüiia  proeonulibus,  cun- 
«dilra«  loli^  ooiimiiimta{!ti  in  LnbAe  salatem  gratioan  «an  «Ifeolib«».  TMiore 
pnaantiimi  dam  palamque  prote8twi||tes  arbitramur,  quod,  n  mercalorilHis,  aurigi* 

vndique  afflupiilibus  nliquod  dampnum  in  iiustris  stratis  et  nostri  terretorii  distiictu 
nomine  spoiii  illatiuii  fuerit,  illis  tenetnur  et  voiumus  in  debita  respondere  pro  Imins- 
modi  daiupui  ilialione  exsolulionis  recompensa.  Quare  merito  taiium  bunoruni  dici« 
innr  et  did  volunma  capilaks.  Quod  aaneuoM  nntri  sigilii  fimmiis  roborari. 
Vakte. 

CDXXIII. 

Palma  von  Novureto,  päimtlichcr  Capellan,  beurkundet,  daaa  Bi»chof  Heinrich  von 
Lübeck  zwar  eine  päpttliche  BuUe  zu  aeinen  Gmuten  erwirkt^  die  Rath- 
mämuer  om  Xd&adfr  a&cr  fferad&aii  wküwqw'edba»  Aa6aa,  ihmI  Bachof  Hein- 
riek  demit  ekmertUmde»  aef,  daee  dSafMbMM»  BmUe  «MW  fVjva  «je  «der 
•Amk  vom  ikmem  bemitat  werdem  därfe.  iSM.  Mtn  A7. 

Omnibi»  piveente«  Utlcras  ^iqtecUria  Petras  de  Nogarelo  eanoniciia  Biit> 
degaleoMS,  domiiii  pape  eapellamu  ac  ipsii»  andiende  UtteraFum  contradictaniiii 
auditor,  U  salatem  in  Domino.  Noueritis,  quod,  cum  reuerendua  in  Diristo  pater 
dominus  Ileynricus  episcopuä  Lubicensis  faceret  impt'trari  pro  se  ipso  liltoias  apo- 
stolicas  sub  hac;:  forma:  Johannes  episcupus  etc.  diiecto  filio  .  .  cantori  ecdesie 
Hamburgensis  Bremeinie  diooesii'  aidntem  ete.  Vemralnlia  ftatris.  noetri  Heynrici 
epiecopillLuMcenaia,  apud  eedem  apoetoKcain  oonatitati,  predlNis  annuentes  preeeA- 
dom  tflM  anctoritale  mandamus,  ipiatentn,  quicqoid  tenenms  in  eius  preiudicium 
temere  attemptatnoi,  p(wt<|Daiii  idem  ^naeopiM  causa  peregrinacioms  et  pro  ^oibus' 

1)  Albrccilt  IV.  Iilifb   n»ch  9finr>  \';itrri  Joliann's  II.  Tode  (1391)  noch  rin  Jslir  unter  VomUllld- 
•citaft  •rinrr  Mullar  EliHbclb.    in  dic<c  Zeil  wird  abo  dia  obig«  Urliaode  fallen. 
«cHciie  SEwcfiiieiiiit.  t.-  SowsM  rar  Rmkurgtatiih  wit  vor  ZtMttonii  M  «i«e  Ltdw  «ii4  BMvr. 
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dam  suis  iu'e:o<:i]s  proiiuHjenHis  iter  arripuit  ad  sedern  vfniendi  predictam.  in  stiitum 
debituni  legittiiue  reuocare  pracures.  Coiitradictores  etc.  Datum  Auinioue,  Nouis 
Martij,  pontificatm  mMbi  anno  waAo:  OBclem  fittaru  nngbltr  Goswuiw  de  Lole, 
procvrator  venerabilitun  et  diacretonim  virorum  .  .  adnocatif  . .  oaDBulnm  Segbe- 
bodonis  Crispin!,  Brunonis  de  Warendorpe,  Hinrici  de  Witkenborch',  Hinrici  de 
Plezcowe,  Hennanni  Mornewech,  Radolfi*  de  Lapide,  Albprti  de  Warendorpe,  Hin- 
rici Wroth,  AJuini  Grope,  Tbiderici  de  Alen,  Johannis  de  Gaztrowe,  Hinrici  Vun- 
dengod,  CowMii  de  Attaadora,  Hiideiki  Aftai*,  Sifiidi  de  Baeken,  HemaDm  de 
Warendorpe,  Lüdolfi  Sbripederodi,  Hiarici  de  Camen,  Johanaia  de  Hatkorpe^  Jobaiih 
lua  de  Cosfelde,  Volnoari  de  Atendom,  Arnold!  Wlotne,  Gherardi  Nydinch,  Emelrici 
Pape,  Johannis  de  Samecowe,  Alexandri  Huno,  Jordan!  de  Tribeses  et  Hermann! 
Clendenst,  necnon  communis  ciuitatis  Lubiccnsis.  pro  ipsis  et  eorum  quolibet^  in 
audiencia  pubUca  contradixit  Quas  tandem  ea  condicione  abiolait,  quod  prefati 
domini  sui  et  eernm  aKqnia*  non  vakant  per  tpaaa  Ihlerae  quomodolibet  coaueniri, 
nee  eedem  Uttere  ad  eos  aut  eonun  alterum  aliquafiler  ae  extendant.  Quod  pro- 
fatus  dominus  Hcynricus  episcopus  promisit  firniiter  coram  nobis.  Jn  cuius  caucio- 
nis  testimonium  presentes  Utteras  tieri  fecimus  et  aiidii-ncie  coutradictaruni  sigilio 
muniri.  Datum  Auinione,  VI  Kalendas  Aprilis',  pontiticatus  domini  Johannis  pape^ 
JXSL  anno  aexto,  anno  vcro  Domini  miUesimo  OCCXäl. 

Nnh  itm  Originale,  auf  der  Trttt.  Da*  Sitgtl  ist  tit  zur  l  titcnntUckkiit  it»chääigt.  Rm*  tvtiU,  in 
einigen  Puxklcn  aiufticktnät  Atuftrtigung,  gltttkfallt  mil  ketthidigtim  Hägtl,  h«ßm4tt  lick  tbtm- 
HaitlM.  Auf  6tm  SUgiUmit  liMlw  tUUi  6.  ia  Lote  mit  tim  nU»  Mir  am  ulaffuaii  mt- 

Heinrich  It.  {der  Löwe),  Herr  von  Medtlenburg  und  Stargard,  quUtirt  dem  Balh  m 
Lübeck  wegen  Zalthmg  det  Johamm»  fälligem  SdmltgtUes  vm  SOO  Mark  Pf. 
1522.  Äff,  i4. 

No.  Hinrictti  Dei  fratia  Magnopolensie  et  Staigardie  dominns.  Reoog||no- 
icioius  per  presentes,  qnod  eoaenlei  ciiiilatis  Lubeoe  nobis  expejjdite  (persoluerunt) 

trecenta  talenta  denariorum  lubiccnsium.  que  nobi<:  in  |  festo  beati  Johannis  baptiste 
proxiinc  nunc  venturo  dare  deberent,  et  ip.soä  ab  t'Xäulucione  hujusmodi  denariorum 
dimittimus  absolutos.     Jn   huius  testimonium   sigillum   nostrum  presentibus  est 

1}  L  >iVitt«Dborch.      3)  AadnlpJii.  2.     3)  I.  Albi.      4)  H*ÜM>rle.  S.  I.  Hworpe.     S)  pro  tfüä.  %. 
Q  4omiBi  Mii.S.     9)  Moij.  9:     Q  Mii.  %. 
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appennmi.  Datnni  RybeniM,  nmo  Domiai  AC^XlUt  aecundo,  quarl»  tarn  feiti 
PMoe. 

A'ocA  rfcn  OrigmmU,  auf  dtr  TVMt.   Da»  i>t  tcM/M^t. 

Detlev  von  fi'cnsin  und  fünf  andere  holaleinische  Ritter  vcrhindcn  sich  noltdariach, 
dem  Lübcckisdien  Bürger  Hermann  Cienedenst  die  ihm  itchuldigen  120  Mtnrk 
Pf.  »ädutm  Marttm  in  IMtek  am  bnaUen.  iS99.  Mm*  9i. 

Nos  Detbleuus  de  Wensynen,  Hinricus  de  Wedele,  Ottu  de  Bochwolde, 
Dethleuusljde  Bochwolde,  BenedicUis  de  Aluelde  et  Johannes  de  Slamerstorpe 
milites.  Teooreljpresenciaro  leoogiMMcimas  pablice  proteMtantes,  nee  oommuni  mantt 
teneri  et  quemlibct  no>trum||obligatos  insolidum  esse  honest»  viro  Hermanno  diclo 
Clciiedfnst.  burgerisi  ijubicensi,  et  suis  veris  fipredibus;  in  ceiitum  et  viginti  tnarcis 
lubicensium  denariorum,  quas  eis  intra  ciuitritem  Liibeke^  omni  cuntiadictioiie  et 
impeditnento  seu  protractioiie  postpositis,  prokiitia  die  l'esti  beati  Martini  nunc  in- 
fltanti  cum  ptnU  pecunw  ant  copioBO  p%nere,  de  quo  pignere  paratos  denarios 
poenot  habere,  peraoluemus  finaliter  et  expedite.  Nam  luper  hiis  linniler  aemaii» 
dis  ffomisimus  data  fide.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigilla  iKMtn  appaadi  fedmus 
haic  Scripte.  Datum  anno  Domini  AcCC  vioesimö  secondo,  se4|aenti  Äe  ascennonts 
Domlni. 

Kaek  ätm  OrigiaaU,  auf  der  Treu.    Die  Siegel  dei  Detlev  con  H  enniH.  Deller  von  Hueba-ald  und  Uenediet 

CDXXVI. 

JMe  ßtßder  Gerhard  und  Hartvirr  von  Jessenitz  und  die  Itrüder  Gerhard  und 
Hcidcnrcirh  von  Lu  urhundfii  aber  den  dem  Heilifren- Geint  Hospitale  su 
Lübeck  geschehenen  /  erkauf,  Erslere  einer  Rente  von  S  Mark  PJ.  in  dem 
SUmendorJe  Zifmm»,  Ltinttre  dntr  Bnnte  von  Mark  Pf.  in  dem  Jhifn 
Pearehow,  mnttr  VnrMuM  4u  WMtTkaafa  iämnen  tmda  JiArt».  iSiM. 
Jan,  iO, 

Vniuersis  presencia  visuris  Gherardus  et  Harthuicus  fratres  de  Jeseoii,  iieo> 
non  Gherardus  et  Heydenriciis  fraties  de  \au  oUni  domini  Heyiit  imci  filij,  iiialuteni 
in  Domino.  Protestamur  [lublu  c  per  presentes.  nos.  videlicel  («Jierardurn  et  Harth- 
uicum  fratres  piedictos,  de  beneplacitu  et  conseiibu  tratruehs  nostri  dilecti  Hinrici 
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de  Jetenii  et  omittum  saoruni  et  noatrönmi  iMfwfcini  «c  omniiiai,|quoniiB  ee«- 
sensus  requirendi  finfMit,  rite  et  ncionalriliter  vendidiMe  domui  Sancti  Spiräm  in 

Lubeke  et  persoiiis  ipsius  domus  pro  quinquaginta  marcis  hibicensium  dfnariorum 
nübiä|<et  diclo  nosü'o  i'ratrueli  integraliter  persolutis  redditus  quinque  marcarum 
denariorutn  lubiceniiinn  m  slauica  villa  Zymen;  quorum  videlicet  reddituum  Andreas 
antiquiis  Barmeeler  «iiiituiliin  erogalrit  deee«  solidos  denariorum,  et  mm  fntm 
scilicet  Johannes,  Jacobus  et  Tosseko  quilibet  eorum  deceiu  solidos,  item  Himrieiis 
Rodehose  viginti  solidos,  Hiriricus  filiu«  Mundes  similiter  viginti  solidos,  et  nos 
Glierardum  et  Heydenricum  fiatres  de  Lu  predictos  rite  et  racionabiliter  vendidisse 
eidein  dotnui  Sancti  Spiritus  et  personis  eiub  redditus  quinque  marcarum  cum  dunidia 
denarioram  eiuadem  monete  in  viDe  Perdiowe,  qnoniin  redditumii  Seonerok  dabit 
«nnuatini  vaam  marcam  denarioram,  Hinrieai  Nydtiir  vi^ti  qnakior  solidoi,  nee- 
.  non  Johannes  Tilen,  Bertoldus  filius  Corchowe  et  Jehannes  Godeconis  filius  quilibet 
eorum  vnani  marcam.  pro  quiri<|iiaginta  quinque  marcis  lubicensis  monete  pretarte 
nobis  et  noätriä  lieredibus,  quurum  omnium  consensu  iiec  acta  sunt,  integraliter 
persolutia.  Quibus  redditibuS)  non  dntantibus  quibtiscumque  giierris,  dissensionibus, 
•enienciji,  mandatia,  inhibicioaibiw  aat  iuris  vel  facti  excepcionibns  ab»  ifuibaa- 
comqtte,  vti  debent  pacifice  et  libere  com  omni  jure,  judicio,  libertate  et  Fructu, 
nec  non  einolimpnlis  omnibiiH  de  ?)onis  seu  mansis,  in  quüuis  prpf'iiti  colorii  nunc 
resi<lont,  dfriuanlibus,  et  cum  äingulis  condicionibus,  proiil  uuhis  iniinilius  dicta 
bona  et  onmes  redditus  hacteuus  pertinebantj  nun  tauten  inde  debent  alicui  ad 
«erttida  vel  ad  evai^iones  aMquas  obligari.  Est  autem  nobis  ömnibus  libera  data 
auctoritas,  vt  a  feste  beate  Walburgis  proxlme  |weterito  infira  sex  annos  coot^ue 
sequentes  in  ipso  Testo,  quandocumque  decreuerimus,  dictos  redditus  et  bona  re- 
emere  possimus,  pro  summis  ppciinie  prenominatis,  scilicet  pro  centum  et  quinque 
luarcis  lubicensiuni  denariorum  sunul  couiputatis,  iutra  ciuitateut  Lubicenäem  per- 
sdnendb.  QunA  si  sie  non  fieoeranoS)  nec  nebie,  nostris  heredibos,  nec  alicm  alteri 
noatro  nomine  post  lapsam  didonun  sex  annoram  reempdonis  palebit  auctoritas, 
sed  apud  dictam  domnm  et  personas  Sancti  Spiritus  libere  perpetue  reman  I  i  t 
cum  omni  inrp  et  proprietate,  libertate  et  condicionibus  oninibus  prenotatis,  nobis 
niciiil  penitus  optinentibus  in  eisdem,  sie  quod  eosdem  redditus  et  bona,  quacum- 
que  alienacione  voluerint,  possint  transi'erre  in  personas  quascumque  ecctesiasticas 
vel  seoolares,  edam  vbi  et  quando  eis  fnerit  oportumun.  Snper  iaiis  omnibus 
finniter  ubseruaiidis  vna  nobiscum  data  fide  in  solidwn  promiaennt  dominus  Con- 
radus  de  Lu  miles,  Oiricus  de  Pantzowe,  Godeko  de  Molendino  et  Henneko  de 
Lu,  vt,.  ai  defectum  aut  obstacuium  in  hijs  aut  aliquo  premissorum  passi  fuerint, 
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•t  a  pcr  -inpigiioncioiiein  in  dicüs  bonis  libcn  enmounm  et  indallam  «isdem  suos 
redd!tus  habere  non  poterunt,  nos  respondere  et  sattsfaoere  per  ORumi  teneamur, 

vel  Wisinariam  reqnisili  intrabimus,  non  exituri,  nisi  eis  sit  per  omnia  satisfactum. 
Si  eciam  inedio  tempore  aliquem  ex  hüs  compromissoribus,  quod  absit,  mori  con-  ■ 
langst,  loco  iHiH  infini  quindeiuiin,  cum  nquiremur,  nw  GhenrAn  et  Hardwiei» 
ft«tre«>  nee  non  Gherardue  et  Hejdenricns  fratres  ptedieH  slaluennis  viroro  alium 
equ«  dignum^  vei  eandem  Wismariensem  doftatem  ad  iacendum  inlrabimua,  non  exitilfi, 
nisi  loco  talis  aliue  sit  statiitus.  Jn  oiiiiis  rei  testimoniiim  sif>;iila  nostra  presentibus 
sunt  appen«a.  Datum  anno  üomini  MCCC  vicesimo  secundo,  in  feste  Corporis 
Christi. 

MhA  4mi  OrifiiiMlr,  An  Jrtihe  it»  HeSlgm-Otltl  ttet/iUalci.  4n  rfcr  Vrimile  hahtn  acht  Siet^el  gtkaugent 
^  fünf  Sli-Hi  n  f'niien  Mich  nur  noch  d'c  f.Vim/jrii'rit.  un  dir  zur.i'in  iU:r  l'tr i-iimcnttlreifrn.  So,  4, 
md      tind  jene«  ktuntlith.  diu«  fiut  vallttäaäig  trhalten;  ttidt  r«n  SckM/orm  ztiftn  Jai  H'a^K» 

4tt  Im  («bm  gnbmltm  ßptutmutmln)  mmi  üt  Vtuthrfft  th.4.  t  .  .»nr  (  f  

.e  Lt. 

Hthuridk  II.  (4tr  Ltwe},  Herr  twt  Meddeiihtrg  «mf  8Uargar4t  mHtmidei  After  die 
BrntMigta^  Jtr  m  JVe.  49$.  «titkoUemtm  rrrkäufa,  iSS9.  Jwt.  iO. 

HkunoHS  Dei  gncia  Magnopeieneis  et  Stargardemw  dooiinim.  Vniaenio 
pcesenda  visuris  «alutem  in  Domino. .  ProMnciani  testnionio  recognoscinut  et  con- 

Stare  vo||luniu8  vniuersie,  de  nostro  et  fideliura  nostroruin  beneplacitu  et  consensu 
nostros  tideles  Gherarduni  et  Harthuicniii  fratres  de  Jeseuiz,  et  enniin  fratnK'Iem 
Hinricuni|lLudvlii  lilium,  el  eoruui  heredeä  rite  et  racionabiliter  vendidisi>e  domui 
et  peMOnia  Sancti  Spiritua  in  Labebo  pro  quinquaginta  marais  Inbicemium  dena> 
lionim  diotis|nostrie  fidelibna  itttegraUter  peiaolutis  reddiUia  «piimine  marearum 
lubicensium  denarloniin  annuatini  in  slailica  villa  Zyinen  dicta.  Quorum  scilicet 
n-HHitniitii  Andreas  antiqiius  Burmestpi'-  nee  non  fratr<*s  eiii'^  .Jacobus,  Johannes  et 
Tesseko  quilibet  eornni  erogabit  deceni  äolidos  denariüniii)  de  bunis,  in  quibiis  re- 
sident ^  item  Himcus  Rodehose,  et  Hinrkus  filius  Mundes  quilibet  eorum  viginti 
aolidoe  erogabit  Eodem  modo  testamur,  Gherardum  et  Heydenricom  fratres  de 
Lu  et  eorum  heredes  racionabiliter  vendidisse  domui  et  personis  Sancti  Spiritua 
predictis  pro  (|uiriqijai^inta  quinque  marcis  denarioriim  pretac!«'  nionfte  dictis  fra- 
Iribus  integraliter  persolutis  redditus  quinque  iKarcanini  cum  dimidia  denariorum 
per  omnia  lubicensium  in  villa  Paixhoive,  quorutn  reddiiuum  äconerok  dabit  aiuiualtin 
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vnam  iMream  dentrioftun,  Hinrieus  Nyebur  viginti  qofttiior  »olidos,  nee  non  JoluuiiMt 
Tileiif  Bertoldus  filius  Corchowe  et  Johannes  Godekonis  filh»  qailibet  eorum  vnan 

marcam  dahit  annuatim  ili*  honis,  que  colit  quilibet  predictorum.  Ouibus  bonis  et 
redditibuä  doinus  et  persone  Saricti  Spiritus  predicte,  iioii  obsfantihus  ijwrrris.  spn- 
tenciis,  inandatis,  inhibiciouibus  quibuscumque  nec  iuris  aut  lacli  excepciombus 
alijs  quibuscumque,  vti  debeot  puifioe  et  IDicfe  cum  omni  jure,  judick»,  libertate 
et  finiebi,  ae  comUckmibiis  singulv,  prout  «ntedictiB  nostris  fidefibm  bona  el 
redditus  predicti  hactenus  pertinuerunt^  non  tarnen  inde  nobis  aut  alicui  debent  ad 
aliqua  seniicioruni,  violentarum  exactionum  seu  aiiorum  grauaminum  onera  quomo- 
dolibet  obligari.  Predicli  vei  o  iideles  noitrt  omnes  cum  eorum  heredibu«  et  proxi- 
mioribus  ac  cum  onuiibus,  quorum  interarat,  bona  et  redditus  pretaetoe  coram 
nobis  IcgitinM  resignauefunt)  et  renuncUneiimt  omni  ano  iuri,  quod  in  eis  hactenus 
habnenint,  et  uua  eos  ipsi  domui  et  personis  Sancti  Spiritus  pleno  iurie  contulinius 
posRidendos.  Est  autem  anledicti^^  nostris  fidelibus  libera  data  auctoritas^  quod  a 
festo  sancte  Walburgis  proxime  pieterilo  infra  sex  annos  inmediate  sequentes, 
quaudocumque  in  ipso  festo  decreuerint,  bona  et  redditus  pretactos  reemere  valeant 
pro  summis  pecunie  prenotatis  ainnd  et  aaoA  in  Lobeke  penobicndis,  icilicet 
pro  centnm  et  quinqne  marcis  lobioensium  denariorum.  Quod  ei  non  fecerint,  post 
lapsum  ipsorum  annornm  bona  et  redditus  sopedicti  apud  iloinmn  et  personas 
Sancti  Spiritus  sepptartas  cum  omni  proprietate  ac  iure  et  singulis  prenotatis  liber- 
Utibus  inperpetuum  remanebunt,  sie  quod  eos,  quacumque  aiienacioiie  vuiuerint, 
transfene  poesint  k  peiaonas  quascuroque  eoelesiaitHiis  vel  secuteraS)  vbi  et  qoaiid» 
eis  fuerit  oportumun.  Vt  antem  premissa  omnia  et  singula  tobor  perpetne  firau- 
tatis  optineantf  pvesens  scriptum  in  testimonium  nosiro  sigillo  fecimus  communiri. 
Teslps  liuins  rei  sunt  tideles  nostri  Johannes  Rosendal  et  Reymarus  fratres  de 
Plesse,  Wipertus  de  Lutzowe  miütes,  et  quamplur^  alii  cierici  et  layci  fidedigui. 
Datum  Sterneberch,  anno  Donüni  ifeCÖC  vioaämo  secundo,  in  Ibsto  Corporis  Chrbti. 

MmS  4m  OHgMh,      JrMie  dt»- ^IKgtH'Bmit  BifHäbt,  mit  amhäugenthm  mM  iia«lliiiM  Kugtt. 

Merüz  Horner  von  Soest  entsagt  zu  Gunalen  seines  Bruders,  des  Lübecker  Bürgert 
Herbord  Hamer,  allen  seinen  Gälem  in  Soest.  1^22.  Oct.  28. 

Notum  sit,  quod  Mauricius  Hamer,  filius  Lodowici  Ec^herdincli  ciuis  olim 
Soaat(iensis),  constitutus  coram  consultbus,  rejjsignauit  suo  fratri  Uerbordo  Hamer, 
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nostro  conciui  ibidem  presenti,  iminia  sua  bona  mobilia  et  inmobilia  in  Sosato  et 
extra  II  prope  ciuitatem  ipsam  m  hereditatibu«  et  in  a^ris  pbeodaUbus  vel  censua- 
libus,  dictb  paghtgod,  exiitendft}  6t  in  näßSkm  ||  inie  iam  dqpositis  et  deponendts, 
▼•1  in  qnibuseniMitte  boo»  «xbtMit,  et  ramnciaiiit  omni  «oo  inri  et  aelioni  sibt  in 
hiis  hactenas  conpetentibn»  vel  conpetere  valetilibus  in  futurum.    Huius  ret  testet 
sunt  domini  consules  Hinricus  de  Pler.txiwe  et  Johannes  de  Cuztrowe.   Actum  anno 
vicesimo  secundo,  in  die  beatoruui  »Syinoiiia  et  Jude  apostolorum. 
In  dor$o:  Mauridus  Hamer  dictus  Ecgherdinck 
liltcra  imiiieridb  mtfitr  Jhgirti«l«i. 

jitffwtkAnuag  übar  «Am«  MojkAni  rf«r  fitodr  IdAedt  mmd  dem  SUhkamrmaklm^ 
jtmM  «OR  IFibter  gMeUottenen  Vertrug  After  cnaM  FkMmdk  MoiMhen 
Paddagg«  md  jtfolifii«.  i522.  Nev.  /f. 

Netum  lit,  qnod  anno  Domini  AcCuAiii,  in  ftslo  benti  Harlinj,  domöri 
eoMolee  dedenmt  nwgiWro  Amirido  de  WOetrie  lapiictde  XL  mwoas  denarionnn, 

pro  qtiihns  rmii  ipso  conueneruiit  ef  pactum  fpcerunt  per  viginti  aimos  a  feste 
Fasclie  ptovitne  venture  contigue  sequoritcs  duraturum,  scilieet  in  hunc  modum, 
quud  piscinam  sitain  in  ciuitatis  uiarchia  in  itinere,  quo  itur  per  terminog  ville 
Padeinclie  Tenm  Moyzlinghe,  ip8e  AmoMus  et  sui  hercdei  hebere  et  instafnare 
debeant  et  faoen  bonom  acgerem  seu  daromonem  in  snis  laborÜHia  et  expenti«. 
Et  omnium  piscium  in  ea  existencium  medietatem  vsibus  dominorum  eonsuhmi  et 
ciuitatis  et  medietatem  suis  vsibus  propriis  fideliter  applicabunt.  Preterea  si  dictum 
acgerem  seu  dammonem  propter  fra^litateni  seu  ipsorum  magisth  Aruoldi  et  tiere- 
dum  negiigenciam  frangere  vel  deficere  oontingat,  ipsi  reparare  et  reficere  propriti 
sius  swnplibns  et  laboribos  tenebnntiir.  Si  veto  ex  aüooins  odio  vel  hostiii  in- 
naiione  publica  vel  occoha  destrueretur  seo  frangeretur  a  quocumque,  consulei  et 
ciuitas  eum  in  suis  sumptibus  et  laboribus  reparare  et  reficere  tenebuntur.  Jnsuper 
üdfMii  magister  Arnuldus  et  sui  heredes  habebunt  per  dictos  annos  vnum  fossatum 
situm  prope  molendina  ciuitatis  in  via,  qua  itur  ad  tunim,  in  qua  camerarius  mora- 
tnr,  ad  meciwndnm  in  eo  pisoes  suee,  prent  sibi  aeonndam  tempna  viaum  fuerit 
iexpedire.  Ooibas  viginti  annis  euolutis  dicta  bonuencio  exspirabit,  et  deiooepe  tarn 
acger  qnam  pisein  et  piacacio  duitali  libere  pertinebiL  ^Attamen  ex  apeciali  grade 

I)  Dm  Falstait  Irt  tplMr  htaraRtflgt. 
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domini  comiilM  däm  ongirtN»  AmoMo  bianmmi  yAtn  tmniiiinii  pwartihiui,  li 
YinffÜ,  MnoMMnurt. 

Am  äm  MmuHMm9k$.  fit.  T*, 

IMedMtm  RmOmmme  Johmm  wm  Hatlarp  ammuMem,  i32S,  Dee.  9, 

Hmncos  Dm  gnem  Magiivp^Npaf  pt  Staiganlie  domuM».  'Franidis  et 
honaiti*  vvis  consalibus  in  Lubeke  salaten  omn  «ffeetu  sincero.  Discrecionem 
vestram  petimus  diligenter,  ||  quatenus  ansa  nostri  vestro  cunciui  et  socio  Johanni 
de  Hattorp  trecentas  libras  ||lubicensiutn  denariorum^  occasione  presidii  nobis  in 
fe»to  natalis  Chruti  prokiino  insiaiiti  a  vestra  discretione  debitas,  aut  cui  per  dictum 

f^^ntfipm  M  >f?|PW*Wl  «n|  «4»»|Mim  ibennl  deiwM»«  cwttt»  «9«dile  et  muu- 
Mpgnara.  Ofii|M}s  fiilii  4»tiB     iieiMlntis  «iti«  «  qnalil)«!  «ctioiie  MwwlwiR 

liberi  et  soluti.    Qpod  presentibus  protestamur.    Datwn  9«i>  MetfQ  8|§ill9  am» 

ß^uwrif^       {4er  Löwe),  Htrr  von  Mecklenburg  und  Stargardt  ertheiU  dem  Rothe 
m  U^tffti  9mlUmg^  fifrfr  0e  in  JVs.  4S0,  «rwM?  XM&Mf.  iW.  J»ee,  tf. 

Hinricus  Dei  gracia  Magiiupoleiisiü  ei  ätargardie  dominus.  Consulibus  ciui- 
tatis  Lubeke  Usalutem  cum  affectu  »incero.  I^lestamor  puplice  per  pretaates,  nos 
treoenlM  libras  H  lubicenciniii  denarionim,  oocuione  presidii  nobis  in  festo  iMlafo 
dkristi  proximo  instanti  |  a  vestra  prouidentia  dcbitia,  integraliter  reoepisse.  De 

quarum  persolucione  nos  pacatos  et  contentos  tenemus^  reddentes  vos  a  quatibet 
actione  secundaria  Jiheros  et  soluto5;.  .In  cniiif*  rei  teeitnoniiim  sigilliiin  nostrum 
presentibus  est  appenauin.  Datum  anno  Domiui  MCCCXXIl,  in  festo  beati  ISicolai 
confessoctt. 

MMi  4m  Origmmh,  mrf  4tr  Tru*,  mit  mMgm««  MtgA 
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jimf»ek-hnung  über  die  von  Seiten  der  StatU  den  atädtiaiJun  Müllem  zur  Benutzumg 
geachehena  tleH^loMtmag  der  KtikmlmtiMit  mmä  der  MMe  m  IVciiif,  i5M. 

Notandum  cciuiit  qaod  molendiiMxii  babeot  pro  suis  vsibus  molendina 
Cucukesmole  et  Premeszen,  que  eis  cum  dammonibas  et  omnibus  attinenciis  recencia 
et  integra  presentata  sunt  Nec  in  onmibus  inolendiiiis  siue  intra  ciuitateui  siue 
extxa  sitis  mokiMbaarii  cjuicquain  propi-ietatis  babeot,  nec  eciam  in  omiiibua  eoruin 
atlinwicK»,  mü  solam  in  nokuibna,  qni  ipsis  pertimat  et  aon  dnUatL  QuaA  olk 
rem  eam  ipti  iiMdMMbri>  4»  ipai«  molaqdinia  eenOBiilt  aioat  pffweriptuni  eat)  oania 
et  fiagula  ad  ea  pertiaenci«  intfgra  debent  et  reoencia  consulibus  reddere  sea  ve> 
prescntaip.  Proterea  si  aliqua  noua  edificia  fecerint  apud  molendina  sine  con- 
seitöu  coiisuluin.  iila  ui  eotuui  lecessu  possunt  tollere,  nec  pro  eis  ciuitati  quic- 
quam  debent  cuuiputare.  Jtem  ara,  scilioet  porcorum  domus  in  daaunone  sita,  est 
taxata  pro  XX  rnareie  deoarioram,  qann  wleo  benan  tenebonl,  ac  in  reoesaii 
eorum  it«  baoam  consulibus  repnaantaliunt;  si  autam  meüor  fbarit^  quam  XX  maree, 
quicquid  meh'or  fuerit.  facta  debita  estimatioiiei*  qpaMle  weiieoffilll|  -pemolkielar 
eisdem.   Actum  aano  Domini  MCCCXXIl. 

Am  4m  MmarMmtk».  /•!.  lA. 

Gottechalk  Smyth,  Lübeekiacher  Camnicuat  Ritter  Hartwig  Snyth  md  Johannea, 
.   Pfarrwr  am  LiUfenbmg,  hetemum,  dem  Bdihwaeaa  Btrmämt  CkHeden^ 
94  Mari  Pf.  «oM%  avana^  wmd  oerefteekem  rftoatta»  mädMtu  Uariha 
,  m  UhMu.  töaS,  F««r.  19. 

Omnilnis  presencia  visui  is  seu  aadkum  Godeaeakua  Sknyth  oanonicua  Lulii* 

censis  ||  et  Hartwicus  Smyth  niiles  et  Johannes  plebanus  de  Luttekenborch  sahitcml 
in  Domino.  Recoo;iio.scimus  publice  per  presentes,  nos  fore  obli^tos  viro  |j  discreto 
ac  buneslo  dunnnu  Hermanno  dicto  Kleyndiiiat,  oonsuU  Lubicensi,  uel  suis  veris 
heredflms  in  vigintj  quatuor  marcis  laincenriom  dcnariomm  in  proxkno  fealo  beatj 
Maitis  aine  protraetione  com  parata  peennia  penolnendiSf  et  iioe  proniil&naa  co^ 
pulitla  manu  et  data  fi de.  Jn  cuius  rei  euidencia  (mc)  sigilla  nostra  prcse ntibus  aunC 
appensa.  D'aUuD  et  actum  Lubeke)  amio  Oomini  l^CCCXlÜIi,  in  aabbato  ante 
Reaüuisc«re. 

AM  4m  OHgiml»,  a<  Ar  IVtM,  mit  mM^mdm  trdtmtUier  Umtkrifi  amItMn  th^ih. 

4S* 
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HekiriA  IL  (der  Läw«},  Bwr  MNAisaAtny  tmi  SUvgmtt,  miMM  äm  BaO» 
m  Lübeck  Quittung  über  die  Zahlung  dt»  Jtiaiam  fißGgtm  SdMtgMe* 
vom  300  Mark  Jyi  i3S3.  Märt  20. 

Hiariciis  Dm  graoia  MagnopoleiwN  et  Starganlie  dooDinui.  Tenor» 

presencium  recognoscifmus  vniuersis  constare  volentcs,  quod  dilectos  nobU  viros, 
prouidos  et  honestos  ||  consules  ciuitatis  Lubicensis.  He  tn>centis  talentis  monete  lubi- 
censis,  que  iiobis  ||  in  festo  natiuitatis  beati  Jobannis  baptiüte  proxime  futuro  daturi 
tont,  diooittimvft  per  preMUtes  qiulM  et  fiberoa  et  nullatiemM  da  «etat»  eommaMn- 
doi.  Ja  eaina  tartiinoniain  sigillum  noatninn  preatalÜNis  aal  appanaom.  Datum 
Slamabai^h,  aimo  Daanini  AC^CXX  lareio,  daaibica  Paknamm. 

Mm*  Aea^^ÜMlr,  «(f  An- Wm.  DmSUga/Mt. 

CUJULJILW. 

JHe  JRMar  GtUtchalk  und  Berthold  Preen  und  VkJt«  vm  SUraieadvrf,  Beino,  Sofm 
rlpD  ircitand  Riltera  Heina  von  Siralendorf,  »owie  Conrad  und  Rcimar, 
■Söhne  de»  weii4tnd  Ritter»  Ueünold  von  l^lemte^  Urkunden  nher  den  t'erkattf 
de»  Dwfe»  Wmitmimf  mhI  Mar  Hufen  kk  dmm  Dorfe  H  ungeren  auf  der 
huel  P9tamda»  Beatgt-Mt  BMpiua  aa  IMeek.  iSSS.  Jpr,  iO, 

Uniuersis  presens  scnptutn  cernentibus  Gudei>akus'  et  üartoldus  iialres 
dicti  Precn,  Vidm  da  Stralandorpa'  militat,  at  tteynaoo  qttondann  filiua  domini 
Haynonis  da  Stralandorpe*  militM,  necoon  Cooradus*  et  Reymania  fralrea  lilij 
domini*  HelmoMi  de  Pkaae'  olim  tnilitis  salutem  inDemino  semjMternani.  Presen- 
tiiim  testiinonio  recognoscimus  et  cunstare  vulumus  vniuersis  prespnlibu.s  et  fntiiris, 
nos  accedente  consilio  et  consensu  heredum  et  proxiaiorutn  nostroniiii,  necnon 
omnium  heredum  predicti  domini  Heynunis  de  Stralendorpe  et  doiuini  Heluioldi  de 
PlaBBe',  ac  omniuni,  qaorain  conaeim»  fiienuit  requirendi,  rite  et  rationalniiter 
veadidisae  et  tradidis^se  dontui  Sancti  Spiritus  in  Lubdie  pro  inille  quioqnaginta 
quatuor  marcin*  dcnariuruin  lubicensium  nobis  iiitegralitpr  persolutis  et  conuersis  in 
nostros  necessarios  vsus  villam  scilicet  Wefendorpe  in  ft  rra  Pole  silam  et  vndecim 
maosos  cum  dimidio  ad  eani  pertinentes,  preter  vnuui  uiHiiäum,  quem  Johan- 

1)  Godcicalt  ii'..       2)  S<r»l«n<|rirp.       .t)  (  umailiit,  Itei  iiardM.       4)  foUr.       9)  PlMe».       6)  mille 
c«ntum  quinquaginti  octo  in<irti>  minus  octo  solidU. 
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IMS  dictus  Sdialteta»  a  dooiHio  episooiM»  possidet,  et  in  villa  Wangenn  in  etdm 

terra  Pole  sita  tr^  mansos  cum  omnibus  suis  attinentijs  et  terininorum  distinctio- 
nibus,  cum  agri»  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  li^nis.  rtihetis-  aquis 
aquarumque  decursibus,  vijs  et  inuijS)  exitibus  et  regressibus,  et  oiunibu.s  alijä,  sicut 
Dolns  perlmnerant  et  aknt  nolm  a  domino  mMtni  Magnopikleiisi  appropriata  dhio- 
•wntur.  Quonun  sdlicet  mansorum  in  vOla  Wetendoipe,  itanil  in  aihdm«  exiitfln^ 
tiurn  duodecim  cum  dirnidio,  Johannes  Schultetus  quinque  possidet.  ^"oruni  vnua 
mansiis,  quem  a  domino  episcopo  possidet,  vt  predicturn  est^  a  censu  datido  über 
est.  Duo  autein  ex  eis  soluunt  annuatim  decem  et  tiouetn  inodios  siligutis  cum 
dinidio,  viginti  mam  modioa  cum  dimidio  oidei  «t  dnaa  partes  d«  qnartali  vniqa 
modq,  ilem  viginti  sex  niodios  auene,  mnm  modrom  pisaram  et  pro  oensu  por- 
ruinm  duodecloi  soiKios  «IftitfoaJiimi  denarioram.  Alij  duo  mansi  dicti  Jolnnnis 
teiientur  ad  seruicium  vnius  equi,  pro  quo  seruitio  anniialiNn  dabuiitur  tres  marce 
denariorum  lubicensiuin.  Preterea  Nicolaus  Eleri  possidet  quatuur  mansos  soluen- 
tes  annuatim  tria  tremodia  cum  dimidio  siliginis  et  dimidium  quartak  modij,  quia- 
qoe  tremodia  ordei  et  daos  niodios  necnon  tertiam  partam  da  qaarlali  voins  modij 
aciKcat  ordei,  sex  IreoMMfia  aaene  dimidio  mödio  nunus,  duos  tnodios  plsarum  minus 
vno  quartali  et  pro  censu  porcortim  viginti  vnum  solides  slauicaliuin  denarioriTm. 
Jtern  Tyinmo  filius  Reyniburger  vnum  tnanäurn  cum  dimidio  possidet  .suluentes 
annuatim  viginti  vnum  modios  siliginis  minus  dimidio  quartali quatuur  tiemodia 
eum  dimidio  ordei  dtmidio  modio  minus  et  qnartale  pisaram,  quinque  tremodia 
anene  tjio  et  dimidio  modio  minns  et  tres  solidos  slaaicaliam  demriomm  |wo  oensa 
porcorum.  Duo  vero  mansi,  quos  Johannes  Eleri  in  dicta  villa  Wetendorpe  possi- 
di't^  soluunt  annualiter  viginti  noiiem  rnodios  siliginis  dimidio  qiiarkili  minus,  qua- 
tuor  tremodia  cum  dimidio  ordei  dunidio  modio  minus  et  quartale  pisarum,  sex 
tremodia  coro  dinadio  et  dimidio  modio  auene  et  pro  oonsn  poroonim  tres  solidos 
siaaieaiium  denariontm.  Soloit  insnper  vnaqoeqne  domas  pretade  ville  vnom  pul> 
Inni.  De  mnnsis  vero  in  villa  Wangeren  vourn*,  quem  Hasso  Stroborch  possidet, 
soluit  viginti  duos  modios  siliginis  minus  quartali  et  tercia  [inrff  quarlalis.  viginti 
duos  modios  ordei  minus  quartali  et  tertia  parle  quartalis',  quinque  tremodia  auene 
minus  quatuor  modijs.  Dimidius  mansus,  quem  Otto  de  Hangei-en  possidet,  soluit 
ammatim  vndecim  modios  siliginis  minus  dnalnis  partibiis  de  quartali,  vndedm 
modios  ordei  minus  dnabns  partibus  vnius  quartalis,  viginti  octo  modios  auene. 
Dimidius  mansos,  qnem  possidet  Gros  Wyssage*,  soluit  annuatim  vndecim  modios 


1)  vno  quartali.      3)  vnui.      3)  vii^ioli  —  quartalis  fehlt.      4)  Wiiaa^r. 
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ai%mis  mimu  duafctw  partibus  de  yiwtali,  Todacini  aMMÜM  ordii  niiMit  duahoa 

partibus  vnius  quartalis.  viginti  octo  niodios  auene^  totideiiiqiie  soluit  anaualilsr 
dirnidiuK  uiaiisus,  quem  po.ssidet  Hinricus  Boye,  et  ditnidiu.s  iiiansus,  quem  Pole- 
tam  posudet,  scüicet  quilibet  eorum  siliginis  et  ordei  cuiuelibet  huius  annone  vndecka 
müo»  wimt  4uabus  partibus  de  fuarteli  et  vipaA  ocle  modioe  auoHi»  FlredielM 
intini  boB»-  «t  reddilibw  omnihw  dicta  dornns  «t  pcrtQue  Samli  Spintm  vti  debcoK 
«um  omoL  jnn^  juditio  sexeginta  solidonun  et  judicijs  onmibus  mfiwiBnbns,  sed  de 
judicijs  supretnis^  scilicet  manua  et  colli,  due  partes  iiobis  et  tercia  par»  rlicte  do- 
niui  et  pt>rsune'  Saudi  öpiritua  applicetur.  Etiaui  eisdem  bonis  et  redditibus  vtentur 
Qum  omai  cominoditate,  ecdesiaatica  lihertate  ac  perpetna  proprtetate,  et  cum  pre- 
«ttia,  fiam  ia  didb  manaia  onnibiit  conparuerint'  apetialiter  e  nolna  pro  ^püv 
gentio  et  aadectm'  marcia  lubicensiuin  denariorum  oobb*  integraliter  pccaolutiif  re- 
seruata  tantum  iiohis  precaria  in  duobus  inansis,  qunniin  Johannes  Schultetiis  in 
villa  Wetendorpe  vnuin  ab  episcopo  possidet,  de  quo  jji  einittitur.  et  vtniin  predictus 
Tyiiuuo  Rt;)uibui-ger  ßliua  poaaidet,  de  quibus  manäi&  prccana  dabitur,  piuvt  de 
«Maaia  per  onoBmoiima  temun  Pol»  dabitar,  non  aliter.  Nec  diota  bdna  vel  ooloui 
aa«  peraooB  domo»  Sancti  Spiritus  pradicte:  vabii,  noitris  auocciaoribiia  aut  ou- 
quam  alten  ad  aliqua  alia,  nisi  tantum  ad  ea,  que  premittuntur,  tcndiuntur  aer- 
uitia,  prcstationes  vel  exactiones  seu  vectigaiium  onera.  sed  coloni  ipsorum  man- 
soruni  sub  suis  proprijs  expeosis  et  labonbua  annualea  peosioaea  ipsius  domus 
Saacti  Spiritas  ia  Wismaziain  vel  ad  aqnaa  ncinas  sen  ad  lapidaam  donunUf  qpaoa 
habaC  domua  Sancti  Spiritus  in  ten»  Pol«,  ad  quemdkunqoe  iatonna  loeorom  per- 
sono  ipeiiu  Saudi  Spititns  domos  daerenerinl,  duoere  tendMtntnr.  Coloni  *  ad  omni« 
alia,  (iLif  per  ipsos  de  premisais  bonis  exhiberi  sunt  consueta,  nemini  decetero  fene- 
bunUu',  nisi  solum  domui  et  personis  Sancti  Spiritu»  iiieinoratis.  Si  vero  necessitas 
terre  incubuerit  ad  defensionem  eius,  iotra  teri-am  Pole,  nou  extra  Facient  coloai 
didonun  bonorum  vaaoum  ali]s,  quicquid  comouuns  tun  populns  decreuerit  fodenp 
Aul  Et  ai,  ^poA  abail,  fwem  vel  dissensio  fuerit  exorta  intw  no8|  nostros  here» 
<les  vel  successores  aut  quoscunquo  alius  ex  vna  et  civitatcm  ac  cives  Lubicenses 
aut  qtiosciimqup  alios  parte  e\  altera,  liac  scilicet  gwerra  et  quibuscumque  alijs 
impedimeitliä,  luiiibitioiiibua)  mandatis  seu  exceptionibu»  alijs  noo  obstaatibus,  dictis 
bonia  vti  ddkent  donus  et  penKue  Saudi  Spiritus  prediote  pacifioe  et  libm^  vt 
pramisauni  est,  «uoaque  prouentuS)  qoando  decrenerint}  extn  terranif  vbicuunque 
voluerint,  duci  facient  pro  eomm  Übilo  veluntatis.    Hab^bnnt  insiqper  plenam  et 

I)  pcnoni«.      3)  comjtaraaorunt.      3)  qvinquenlu  et  quadrtginta.         4)  ipnque  coloni. 
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nwnmi  •notontatem  transfiprefM)!  dicta  bona,  aliemitioiie  quAcnm^ne  decreoerint^  in 
personis  qnascumque  eccIesiasHcas  vel  secnlares  absqoe  nostro  et  cuiiislibet  alt^ 
hiu  iaip«diinenlo,  vbi  et  quando  eis  fuerit  oportanum.  Preterea  renuntiaairaus  et 
ifwmnrtaiiwi»  paniln  per  prMMlM  nettro  tt  heredoin  nostromm  ae  dietamm  IM» 
nolA  da  Haaat  d  HayBonn  da  StfalandiBfpa  ^pwadan  nubtoiii  hafadosi  ac  omnnni) 
quoram  interest  aal  miereaae  potent»  nomine  et  cemhnos  ooin}  noslro  juri  et  pro* 
prietati  et  omnibi»  alijs,  qne  nobis  competebant  hactenus  in  preintssis  aut  aliquo 
premissorum,  saluis  tarnen  nobis  duabuR  partibiis  juditioruin  manus  et  coUj  et  pre- 
caria  tantum  in  duobus  mansia,  quemadmodum  auperius  est  expressum,  vltra  quas 
BOlNa  ant  nootria  aaceeaaoribiia  «fieti  ooloni  et  ipaa  doniiia  m  paraono  Soncti  Spirf* 
taa  daeatero  minine  aatringantnr.  Vt  autem  ptwoiaaä  onuiia  et  singaia*  robur  ob» 
tineant  perpetne  firmitatis,  presens  scriptum  nostris  sigillis  in  euidens  testimoninm 
fecimus  communiri.  Et  nos  predicli  Bernhardus  et  Reymarus  de  Plesse  recogno- 
aciaius,  qaod,  cum  propria  sigilia  non  habemus,  sigiHuai  fratris  nu$tn  Conradi  pre* 
dkÜ  in  taatiaaoMiiBB  pitBMaaonua  tarn  pro  eo  quam  pro  mbia  da  oOManni  at  tuoh 
dato  MMln»  pfftsmiibiia  aat  appenamn.  Datum  in  Wiaimaria*,  amw  Domini  mffl«> 
■mo  treoenteaimo  vioeamw  tertk».' 

Huk  Jem  iSSO  angrhgtLH  Co/imr!^)  ,le>  Hinigtn-Gent  fhttpitaki.  fol    Hü  >y      KhtndairU.'f  fr,!    79  $f. 
JM*t  «icA  «ine  «vcitc  Au»Jtrligtt»g,  dtrtn  vmnttüät  f  'mnmtm  in  «fcn  Aeten  mngtgthtm  find. 


Hfinrich  II.  (der  Löwe),  Herr  von  Meckienhurg,  Stttrgard  und  Rostock,  urkundet 
iAer  die  BeHätigiMg  de»  m  JVo.  45^^.  enlhaUenem  Verkauf».  Ayr.  10. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Hinricus  Del  gracia  Magnopoiensis,  Stargardensis 
ac  Rostoccensis  dominus.  Vinuersis  presentia  visuris  salutem  in  domino  sempiter- 
nam.  Cum  facta  hominum  ideo  redigantur  in  scriptis,  ue  defaciii  in  obliuionem 
dectdant  ot  labantnr,  aaproplar  notnm  caae  vohmua  vniuenia  pmenübna  et  fotu» 
fii,  noBlroa  fidelea  dilectos  Gotscaicam  et  Bartoldum'  Tratres  dictos  Pren',  Vidio- 
nem  de  Stralendorppe*  milites.  Heyneconem  Bliurn  Hoynonis  de  Stralenilorpe  quon- 
dam  militis,  iiecnon  Couradiim,  Rmnanlum  et  Keymnnini  lilios  Ht-Inioldi  »fc  Plesse 
olim  militis  de  nostro  ac  tideiuini  iiostrorum,  ac  hereduni  et  proxiuiotuin  suüruin, 
necnon  omnium,  quonim  intererat,  beneplacito  et  oonaenia  rite  et  rationabiliter 

I)  prcwtMa  »ml>.      3)  Wbmaria.      3)  Mrlio,  di«  damiiiic«,  quo  cmtMvf  Mitcvicef4iM  DomlaL 
4)  B«rMM«te,     S)  Precn.     •)  Stralendorpe. 
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fcndidiMe  et  tradidisse  doiDuj  Sancti  Spiritus  ia  Lubeke  pro  mille  quinquaginta 
rjiiatiior  marris'  denariornni  liibicensiiim,  d*'  quibus  ijdpm*  nostri  fideles  pagatos 
se  tenenl  penitus  et  conlentus,  viliam  scilicet  Wetendorpe  in  terra  Pole  sitam  et 
vndedm  maiwoa  cum  dimidio  ad  eam  pertinentes,  preler  vnum  maosum,  quem  Jo- 
bannet  dictaa  Scholteli»  a  dooimo  qmcttpo  ponidet,  et  in  viHa  W«iig«rai  in  eadem 
terra  Pole  ailn  tm  mansos  cum  omnibos  suis  attinentijs  et  tenninorum  distinelMK 
nibtis,  Olim  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  lignis,  rubetis,  aquis 
aqiiarumque  decursibus,  ^ijs  et  inuijs.  rxitihus  ot  re^ressibus.  et  omnibu»  alijs,  sicut 
eis  pertinuerunl  et  sicut  ea  a  nobis  appropnata  ma  fuisse  dinoscuntur.  Quorum 
acilioet  mansoram,  in  villa  Wetendorpe  aimnl  ia  Dumaro  exialentinin  duodedm  com 
dimidio,  Johannca  Seboltetna  qninqne  poaaidct,  quocum  vana  manaaa,  quem  a  domino 
episcopo  possidet^  vt  premissum  est,  a  censu  dando  Uber  est  Duo  antem  ex  eis 
soluunt  annuatim  decem  et  nouem  modios  siligiriis  cum  dimidio,  viginti  vnum  modios 
com  dimidio  ordei  et  duas  partes  de  quartaij  vuius  modij,  item  viginti  sex  modios 
aoene,  vnnni  modinm  piaarani,  et  pro  oensu  porcomn  dnodeoim  solidos  abuleaüMii 
denarionnn.  Alij  dno  manai  dicli  Johannis  tencatur  ad  aemitinni  nam  equi,  pro 
quo  servitio  annoaÜter  daimntnr  tres  marce  deiuurionim  lubioensiom.  Piketerea  ^'ico- 
laus  Fileri  quatuor  mansos  possidet  soluentes  anmiatitn  tria  tremodia  cum  dimidio 
siliginis  ei  dimidium  quartale  modij,  quinque  tremodia  ordei  et  duos  modios  nec- 
non  tertiam  partem  de  quartali  voins  modij  scilicet  ordei,  sex  tremodia  aueae  dimi- 
dio modb  minas,  daos  modios  pieamin  minns  vno  qoartali,  et  pro  oeneu  poroomm 
vigtnti  vnum  solidos  slauicalium  denariomm.  Jtem  Tyiamo  liliuB  Reymborgier  vnum 
mansum  cum  dimidio  possidct  soluentes  anrmatim  viginti  ^Tium  modios  siliginis 
minus  dimidio*  quartaij,  quatuor  (ifrnodia  cum  dimidio  ordei  dimidio  modio  minus, 
et  quartale  pisarum,  quinque  tremodia  aueiie  vno  et  dimidio  modio  minus  et  tres 
solidos  slauicaKom  denarioman  pro  censu  poroomm.  Dno  vero  manai,  quos  Itdun- 
nes  Eleri  in  dieta  ▼illa  Wetendorpe  possidet,  solnnnt  annualiler  Tiginti  nonem  modwa 
siliginis  dimidio  quartali  minns,  quatuor  (remodia  com  dimidio  ordei  dimidio  modio 
minus  et  quartah*  pisanim,  sex  tremodia  cum  dimidio  et  dimidio  modio  anene.,  et 
pro  censu  porcorum  tres  solidos  slauicalium  denariorum.  Soluit  insuper  vnaqueque 
domus  pretacte  ville  vnum  pullum.  De  mansis  vero  in  yiUa  Wangereti  vnus,  quem 
Hasso  Strobercih*  possidet,  solnit  viginti  dnos  modioe  siliginis  minns  quutali  et 
tertia  parte  quartafis,  vigioli  dnoa  modioa  ordei  minus  quartali  et  tertia  parte  quar- 
taln,  quinque  tremodia  auene  minus  quatuor  modtja.    OimidiuB  manaus,  quem 
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Otto  de  \Vangei-euri'  possidet^  soluit  animatiin  vndecim  modios  siliginis  minus  diia- 
bus  paitibus  de  quartali,  vndeciai  modios  ordei  rninus  duabus  parlibus  vnius  quar- 
talis,  viginti  octo  modios  auenv.  Diinidius  mansus,  quem  possidet  Croa  Wysszage'f 
aolttit  ftiunialiin  yndaam  ümmNos  siligiiiis  miiius  daabns  partÜNia  de  quartali,  Tndedm 
modios  ordei  minus  duabus  partibus  vnms  ^murtalis,  viginti  ui  lu  modios  auene. 
Tutidem  soluit  annualiter  dimidius  mansus.  quem  possidet  Hintictis  Boye^  H  dimi- 
dius  mansus^  quem  Poleriian  possidet.  srilirct  quilibet  eoruni  siliginis  et  ordei  cuius- 
iib«l  liuiuä'  aimoi>e  vndecim  modios  uiinus  duabus  partibus  de  quartali  et  vigioti 
Odo  modios  aueol.  Predidis  anten  bonis  «t  rcdditilNis  omnibus  dicbi  domus  et 
peraone  SmicU  .SpiriUts  vti  ddient  cam  omni  juie,  juditio  aoMginta  aolidoram  et 
judicijs  omnibus  in&rioribus,  sed  de  judicijs  supremis,  scilicet  manus  et  coll)^  due 
partes  diclis  noatris  tideiibus  et  tertia  pars  dicte  domui  et  personis  Sancti  Spiritus 
appücetur.  Etiam  eisdem  bonis  et  redditibus  vtentur  cum  omni  commoditate,  eccle- 
riastiea  libeflate  ac  perpeiua  pruprietate,  et  cum  promu,  ^am  in  diotis  mansis 
omnibus  compara[n]aeront*  apecialiter  a  dlctiB  nostris  fiddüms  |iro  quingenfa's  et 
sedecim*  marcis  lubicensittm  denariorum  eisdem  nostris  fldelibus,  pro  vt  coram  nobis 
protestati  sunt,  inte^ialiter  persolutis.  resernata  tantum  dictis  nostris  fi(JeIibus  prc- 
caria  in  duubus  uiunsis,  quoruni  Johannes  Scultetus  in  villa  Wctendorpe  vnuni  ab 
episcopo  possidet,  de  quo  premittitur,  et  vnum  predictus  Tymmo  Reymburger  filius 
pessidet,  <te  quibns  mansis  precari«  dabitor,  pro  ut  de  mansis  percommunero  ter- 
ram  Pole  dabitnr,  non  aliter.  Nec  dicta  bona  vel  coloni  seu  persone  domus  Sancti 
Spiritus  jtredicte  iiobi_s,  nostris  snccessoribns  aut  dictis  nostris  tideiibus  seu  cuiquam 
alteri  ad  alicpia  alia,  nisi  lantiiin  ad  ea.  (jue  premittniitnr.  tenebimliu  servitia,  pre- 
statiuiios  vel  exactiones  seu  vectigabum  oueraj  sed  coloni  ipsunun  maiiaoruni  sub 
8ui^  pi  uprijs  expmsis  et  laboribus  annaales  pensiones  ipeius  domus  Sancti  Spiritus 
in  Wismariam  vel  ad  aquas  vidnas  seu  ad  lapideam  domum,  quam  habet  domus 
Sancti  Spiritus  in  teiTa  Pule,  ad  quemcunque  istorum  locorum  persona  Ipsius  Sanctt 
Spiritus  domus  decreuerint,  ducere  tenebuntur,  ipsique^  coloni  ad  omnia  aiia.  que 
per  ipsos  de  premissis  bonis  exhiberi  sunt  consueta,  nemioi  decetero  tenebuntur. 
nisi  solum  domui  et  personis  Sancti  Spiritus  nmnoratis.  Si  nxo  neoessttas  terre 
ineubuerit  ad  defensionem  eins,  intra  terram  Pole,  non  extra  facient  coloni  dicto- 
rum  bonorum  vnacum  aliis,  quicquid  comnumis  terre  populus  decreoerit  faciendum. 
Et  si,  qnod  absit,  gwerra  vei  dissentio*  fiierit  exorta  internos,  nostros  beredes  vel 
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attOKMw',  vatallos  notlnw  prclhtos'  «ut  quoscunque  alio«  ex  vn«,  et  dnitatom 

ac  cives  Lnbicenses  aut  quoscunque  alios  parfp  e\  altera,  hac  soilicet  pverra  et 
quibui>cur>que  alijs  impediinentis,  inhibitionibus,  inandatii»  »eii  exceptionibus  alijs  non 
obsUntibu»,  dictis  bonig  vti  debent  doniu«  et  persone  Sancti  Spiritus  pi'edicte  paci- 
floe  «t  libera,  vt  pnoiiiivin  Mt,  svoiqiie  proneotna,  q«Mido  ^Mreueriat,  «ib» 
terram  nostram,  aut  vbiconque  voluMwt)  4uoi  boMlt  pro  eoruin  libito  voluntatis. 
Habebiint  insuper  plcnarn  et  liberam  aoctoritatem  fransfercndi  dicta  bona,  aliena- 
tione  quacunque  decreiieniit,  in  pertionas  quascunque  ecclesiasticas  vel  soculares 
absque  nostro  et  predicturum  vasailorum  nostrorum  ac  cuiuslibet  alterius  mipedi- 
aientoi,  vbi  et  qaaiuio  eie  fiwrit  •portumini.  Preterr«  sepedicta  aoatri  fidelea  com 
mie  et  dictarnm  Hdinoldi  de  Pkeee  et  Heymmis  de  Stnleodorpe  qiMMMhini  inUitmn 
Imedibus  et  cum  onmbas,  quorutn  interest  ac  intercsse  potent»  dieta  bona  resigna- 
uenitit  ipgittime  coram  nobis,  et  i-ei)untiaui>runt  penitus  siio  jun.  quod  in  hijs  hacte- 
nus  habuerunt,  saluis  tarnen  ipais  nustris  iidelibus  duabus  partibus  juditiorum  inanus 
et  eoUj  et  preoaria  tantooi  m  ckiobua  mansiS)  queraadmoduan  auperius  eat  expree- 
9Un.  Noa  etiam  onmi  fnri  aoatra,  quod  in  hija  beaia  nobia  oUm  eompetebat,  efe 
qaod  nobn,  noatm  hcfedibus  vel  aaeceaeoribiu  omnpetefe  poterit  in  futunim,  rentm- 
tiauimus  et  renuritiamiis  per  presenfps.  o\  donamus  ex  siiperftbiiiidanli  ips»  bona 
sep<>dictis  doiiiuj  et  pcrsonis  Sancli  Spiritus  nun  omni  jun'  et  proprietate  ac  über- 
täte et  coiuaiuditate  ac  coiiditionibus  siagulis  pretactis  perpetue  posäidenda.  Vt 
antena  pramiaa«  omnia  et  abguk  robor  obtineant  perpetue  finnitatis,  preaeas  aeri- 
ptwQ  noatro  aigtllo  mandenioma  in  eiddena  teatimeimiiii  robrnwi.  Hdaa  rei 
(te)stes'  sunt  fideles  nostrj  Johannes  Rosondal*  et  Re>n»arus  fratres  de  Plesse, 
Gotfridus  de  Bulouwe^,  Johannes  de  BuJouwe*.  Wypertus  Lnttzouwe'  milites,  et 
quauiplurea  ali)  cierici  et  lajci  tidedigni.  üatuiii  in  W  ismaria,  anno  Domini  MCCC 
viceäinio  terlio.' 

4tm  IJ:i9  amgeUgtcn  C»puirius  ic»  HMgm  Mtt  BtljflUkl.  fuL  79»  tgt.  AmnIimIIiI  JW.  74»  tff. 
cm«  *irci(«  MatJtrUgung,  iltrn  wtmtihkf  fariaiitM  im  rfm  NUtm  Mif  ^gwki«  Aä, 
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IKt  £»fi6eeül«cften  Bürger  Heinrich  Vundi-ngut  und  Hermann  Wake  leisten  dem  Hermanm 
Morneu'ech  Caution  für  Jeden  Anttpruch  an  die  Büdur  de»  verstorbenen 
Rathfdierm  Radu^h  vom  Stein.  1523.  Apr,  25. 

IVotum  cit,  (|ttod  nos  Hitiricus  Wnden^ut  et  Hermannus  dielii8|Bhke  pro* 
nuaimus  coniuncta  manu  pro  \\\m>  doniinj  Radolti  de  Lapide  '{  bone  memorie  Her- 
inanno  Mornewecli,  ut,  si  aliquiä  üibi  )iuiu8||i])odi  libros  väurpauerit,  a  tali  danipno 
ipsum  liberabimus.  Quod  et  non  fcoerimog,  sibi  dabimas  centum  marcas  denario- 
ruro  Ittbicemiam.  Teales  sunt  domiii)  conaales  Hinricas  de  Pleaoowe  et  Amolilas 
Wlome.  Actum  anno  Domini  VlCCCXXIlI,,  in  die  Geoi;gii  nmrtiris. 
in  dor»9i  Hermannus  Aloraewech. 

Mtmd»t  Knappe  und  Ceufeffan  sn  Lanvii&ia^,  wrhmdH  iäter  den  Verkauf  von  nemn 

Iluftn  in  BehlenderJ  und  Hollenbeck  an  den  Bürger  Godekin  Staken- 
htih  in  MBlln.  tinter  Vorbehalt  dee  Blederkmffe  bh  nthsketen  iiarthn, 

1523.  Apr.  au. 

Omnibus  preieiKMi  vtsaris  et  audituris  ego  Maneko  famulus  et  castellairas 

in  T,ouetjborch  '  recognosco  prpseiilibns  publice  protesfniido.  nn-  riJe  et  raclonn!>ilifer 
vt'iulidi.<<se  Gliodokino  diclu  \  Snakoiiboken,  civi  in  auilatc  Molne.  et  suis  lu'ie*lihuä 
noueui  maiiüoä  cum  omüi|jbus  redditibus  et  proventibw  et  uttlilatibus,  que  in  eis 
sunt  et  haberi  possont,  cum  pleno  jure,  sdücet  maiorj  iure  ridelicet  manus  et 
coUi,  dum  taxat  in  vitta  Belendurpe  et  in  vill«  Holenbeke^  pro  sexagtnta  una  marca 
et  centum  marcis  denarionun  Iiibiconsimn,  qiiemadinodum  pater  mens  pie  recorda- 
tionis  ipsos  mnnsos  suis  tenipoiibus  linbiiil.  pl  p;io  post  ipsum  iiucusque  libere 
habui  et  pussedi,  liuc  sane  incluso,  quod  ego  Maneko  infra  hmc  et  fesluiit  beati 
Martini  proxime  venturj  ex  benioolenda  et  fiiaore  spedali  premissoe  mansos  com 
Omnibus  redditibus  et  provenlibus  (wo  eadem  amnma  peeunie  redimendi  et  reeupe* 
randi  liberam  haben  facultatem.  Quod  si  ipso  die  beati  Martini  redimere  n^ggle- 
xpro.  tiinr  dictiis  (Th()H<'!\iri(is  Snakeribeke  et  sui  veri  heredes  prelibatos  mansos 
lu-reüUaiido  perpelue  übtinebuiit,  habendo  eciam  liberam  potestatem  vc-iidi>ndi^  obli- 
gandi  uel  locandi  in  parte  uel  in  toto  cuicunque  sine  meo  et  meorum  amicorum 
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de  consensu.  Super  istis  sie  firniiter  obseniandis  dominus  Walrauen  iniles  de 
Dnuenzc,  dominus  Hinricus  niiles  de  Parkentin,  dominus  Betekinus  miles  de  Louen- 
borcb  una  inecuui  ßde  data  et  in  soliduai  promiserunt,  quod,  si  Ghodektnus  änaken- 
beke  aliquod  obstaculum  in  premissis  passus  fuerit,  ego  et  mei  comprontiMom 
subscripti  infra  ocio  dies  oontinoo«  intrabimos  daiUlem  Molne  ad  iacendnin,  nan- 
qaam  enturi,  nisi  sibi  per  omnia  Tuerit  satisfkctnni.  Jn  cuius  rei  eaideiiciam  meum 
et  meorum  .iniicorum  sigilla  presentibus  sunt  an>en8a.  Datoni  anno  Domini 
MCCCXXUI,  in  die  beati  Marci  ewangeiiste. 

Bärg€rmehter,  Schö/fen  und  Rathmänner  au  Brügge  Urkunden,  dnss  der  Kaufvuinn 
Arnold  H  ille  (von  Lübeck)  von  ehnr  uhsfAtcn  mehrerer  engUschtn  hauf- 
Uute  wider  Hut  erhobenen  Kluge  au)  2000  Pj.  Sterling  freigesprochen 
wK  Jmn.  t5. 

Vniuersis  presentos  litteras  inspecturis  nos  burgimagrstri,  .^cabiiii  ac  consiiies 
de  Brugis  m  Flandi-ia  salutem  cum  nolicia  verilalis.  Cum  HicLarduä  de  Beccuue, 
Johanne«  Witteney,  Richardu  Hakeney,  Jaoobus  Keyser  de  N«iwik,  Adam  Horel 
et  m^Hikunis  Box  mercatoiVB  de  regno  Anglie  inculpauerunt  et  occupauenint  in 
villa  Bragensi  Arnoldum  Album  mercatorem  de  Almania  pro  duobus  milibus  libra- 
rum  sterlingorum  eoniin  ex  parte  et  oniniuin  siue  communitatis  mercatorinii  in 
terra  Angiie  cununorancnun  ac  ipsum  per  scultetum  Biitgensetn  in  captiuitatem 
vitte  Brugenbib  posnentnt,  comparueruut  ergo  ooram  nobia  noatri  bai|;enBes  viri 
fidedigoi  WUlelmiis*  dictua  Deken  et  Amoldna  Hudekopere,  qui  dictum  Arnoldum 
Album  per  noftrura  conaenaum  extra  carccrem  deh'berauerunt,  ponentei  aponte  et 
Vuluntarie  eonnn  bona  et  corpore  pro  duobus  milibu.s  Jibraniui  sterlingorum.  ipsurn 
Arnoldum  .statuto  die  coram  nobis  et  judiciu  Brugensi  restituenduin  et  suätiiiendum 
de  predicta  querimonia  iusticie  complementum.  Vnde  constituti  coram  nobis  pre- 
dicti  merealorea  Richardua  de  Becune,  Johanoee  de  Wytiraey,  Richardaa  Hakeney, 
Jaoobua  Keyser,  Adam  Hurd  et  Willikinus  Box  ex  vna,  et  Alnoldus'  Albus  parte 
ex  altera,  ita  videlicel,  qnod  ipsi  Ricliardus,  Johannes,  Riciianliis.  l  uobus.  Adam 
et  Willikinos  iam  predicli  inci'epuerunt  et  inculpauerunt  dictum  Arnoldum  per  plures 
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littcras  sigillatas  et  patentes  ac  per  probaciones  pluriuni  inercatorum  pro  duobua 
'  miltbus  librarum  sterlingonnn  onniin  ex  parte  et  omnium  siue  communitati.s  mer- 
catoruiD  in  terra  Anglie  commoranciuin,  in  quibus  ipse  Anioldus  Albus  eis  deberet 
tone«  obfi^tos.  Quas  prolMcioiicS)  littms  et  aigiilk  dictos  Amoldus  Albus  oamiiw 
negans  ae  oontradieeos,  et  jununento  |westito  ae  legitime  Acto,  dicta  causa  de 
eadem  peounia  corain  nobis  et  jndido  Bmgeasi  jadieata  est  iuste  et  penilus  Pinita 
recla  et  vera  delfrininacione,  secundum  quod  jus  nostre  ville  Brugensis  postulat  Pt 
requirit,  ita  qnod  dictus  Arnoidus  Albus  suique  fideiussores  Willelmus  Deken  et 
Aniuldus  Hudekopere  supradicti  de  cetero  nuUam  arrestacionem  seu  viui  aiiquam 
tmpcdimenti  et  neoessitatis  fmti  debeant  vsquam  quoquomodo  pro  eadem.  Jn  cnidens 
testunonimn  fwemissomm  sigillum  nostram  presentibus  est  annexum.  Datum  et 
actum  anno  Domim  äCCCXX  terdo^  roenae  Jnnij^  die  Lone  ante  festnm  sancti 
Ba^ilij. 

\acM  tiatm  Ar  Tnu  ktfindluktn  IVaaMaiivI«  r«a  10.  Uir»  IS97.  mmigmtttlU  vom  Prior  Urb»  u»ä 
dum  Cmmt  dtr  INiJ^mwBmiti.  «Mf  mb  CmtA'm  BtrtiM  mwd  ihm  CM«n<  ihr  Mibwüiw  m 
UlMik.  Mit  htglaukigl  VOM  LU.  OMtar  «4  MmtI.  Natar  Htrmmm*  JbdcM.   BtUt  Ortutt^tg^ 

CDXL. 

J^kh  Lt  Herzog  von  Sachsen,  hungern  und  K  dtlphalen,  urkumlet  über  die  ge^i  /k  Ik  ne 
Außuasung  der  von  dem  Kaappen  und  CmieUan  Maneko  Schwan  in  Lauen- 
bttrg  m, den  BSrger  Godthin  Sdutakeubed  m  JUStb  verkaufien  mim  Hufe» 
m  BMendorf  umd  HoBenM.  tSiS.  Jwt,  24. 

Nos  Ericus  Dej  gracia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie.    Omnibus  pre- 
sencia  visuris  ael  anditnris  j]  salnlem  in  Domino.  Recognoscimus  tenore  presencium 

publice  prutestanles  nobis  iiotuin  esse  et  pleno  nostro  consensu  ||  processissei  qnod 
Matieko  dictus  Swarte,  fainulus  et  castellarius  in  cristro  nostro  Louenborg,  ven- 
didit  rite  et  r;H  uiM;i!)iliti'r  (iodekiiio  Snakpnlx'krr».  i  im  in  Molne.  et  suis  veris  here- 
dibus  nouem  inaii^ua  suus  situs  in  vilia  Belieiiduipe  et  in  uilla  Uolenbeke  cum 
omni  vtilitate  et  prouentu  et  penitos  com  omni,  iure,  quo  suus  pater  bone  menorie 
ipsoe  suis  temportbus  habuit  et  Manek»poet  ipsuro  hno  usque  libere  habuit  et  posse- 
dit,  quos  ad  manus  nostras  resignatoä  legitime  contolimus  eidem  GSodekino  et  suis 
veris  heredibus  cum  omni  iure  po.s.stdendo8,  quo  idem  Mancko  i'psos  hactenus 
dinoscitur  habuisse^  et  hos  quidem  mansos  ab  inpeticione  cuiuslibet  iiouiinis  defen- 
do«  aibi  tendiitur  et  disbrigare.  fiichilominus  tarnen  predictns  Godddnns  ex  beni- 
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uolencia  «3t  faiiore  speciali  dptlit  sibi  liberatn  facullatem,  »t  prefatos  mansos  crasfiiio 
dir  siincli  .Marlini  proxiiue  nunc  ventui  i  pro  cenlum  et  sexa^iiita  marcis  s  tia  iiiarca 
minus  lubicenciuui  deitanoruui  r««mei'e  vaieal  et  recu[>«rHre.  V,)uaui  reenipctuiiem 
•i  ipto  die  non  feoerit  «nt  Deglexerit,  «xtnoe  aepediclns  Godekmut  «t  hb  hcredn 
]iKteri|»to»  muam  cum  omiii  iwe,  nt  imdiotmii  Mt,  fimmiMn  tm,  teite  empta 
bona  iusto  et  ünniMinM»  hereditatis  tytulo  perpetue  possidebunt,  babentes  lÜMmn 
potestateiu  eosdem  mansos  veruipiuii  v**!  obligandi  in  parte  uel  in  toto  vel  qaovis 
tvlulo  alionandi,  ipso  Mauekino  et  suis  lieivdtbu«  in-equisitis.  Jn  testimoniam  pre- 
misBoruni  prcsens  acriptom  dedimus  no«tri  «igjlli  moiimiiDe  roboratum.  Datiia  anno 
Dominj  iftCÖCXXIÜ,  in  die  sanoU  Mumm  bapliste. 

Xath  ifUi  (MghtaU.  mtf  itr  Ttw,  mft  mM  wthitUmm  SkfO.    Bit  radonablllwr  in  4»  AnSImtt  Mit 

ttktrnrtrrrT 

mit  gUirb/atl*  thmUttr  DimI«,  mmä  «oMM  «HMt  AuitTt»  deramtrr  gaUmm^tm  am  WWm. 


JoA<Mn  III-  f'idf  roll  Ilohlfin  und  Stormarn,  coußnnirt  rh  tii  Hi  iIigeu-Geiat  Haute 
zu  Truvcmiindc  den  lieailz  dreier  Hujen  in  Broihe  n,e  rkauft  von  DienBl- 
leutett  Uetlevs  t>on  Buchwald.  §523.  j4ug.  IS.* 

Vniiiersis  prosoncia  visiiris  seu  aiidifnris  .lolijuim  s  f)ci  macia  comes  [loltsacie|| 
et  Storniarie  salutein  in  vero  salutarj  et  bono  voiiiiitalis  alle(  luni.  Tenore  presenj- 
ciuni  recognofldnMtt  pabfioe,  sonwem  W«H>urgani  uiagistram  et  pnicoratrioem 
domuBlISancti  Spiritus  in  Traiienemunde,  cum  coosensu  suorttm  firatram  et  soronnn 
eiiiisse  tres  inaiisoä  in  villa  Brotne  racionabiliter  foro  heroditario  a  seruis  donilni 
Thetleuj  de  BocIiwoldeT  vidpliccl  Nii'i>lao  Grawecoppe  ilirto  et  ll<>nnanno  Klüt,  ad 
\siim  prt'dicte  dunius  Sancti  Spiritus  inperpetuuni  pdjsidt'tidos.  Jn  cuius  rei  lesfi- 
iiioiiiuui  äigilluui  nostruni  preheutibus  est  appensuni,  quod  est  secretum.  Datum 
Plone,  anno  Domini  i^CCCX^  terdo,  in  die  aasompcionis  Doinine  nostre.  Testea 
huius  ref  sunt  dominus  Jo(hanne8)  Bfocdorp  noster  aduocatuS)  dominus  Thetkuus 


1)  Hi^r  biUe  da»  bekannli-  l.ulirrl.rr  NoiariataiiKtriimcnt  vom  JS.  I3i3  «iifgenommrn  \Tcrdrn 

mIteieM,  tr«lcbc«  die  an)><>lilirlicn  drri  Srhrribvn  dm  Ii.  Ccdcminne  von  LillMusn  cntliäll.  Da 
«bcr  die  Uefietiihcii  der  ücdcminiincbeii  Urkunden  von  Vo\%i  CetcMchte FraMttoiM, I V.  $.flMfgg. 
BciL  a.  ttbersraRmd  nacbg^wicMe  «ronkm,  «ad  IBr  die  Heanialw  der  Lttlwcli  bemflnden  P«i^ 
•eaall«!  de« Tra«mn«ptM  durah  dtn  Abdriieli  In  Ed.  Raciyniki  Codes  diplemlicM  Lithvaniic. 

p.  27  — 32.  iinil  Sarloriii«  (ioidiirliu-  ilrr  H.in<r.  II,  .105  —  8.  prnü^i-nil  KefOIHl  Ml,  M  ((laubtea 
die  Her«u»gcber  da«  irnitangreiclie  Uvcumcnl  hier  nef(lai»en  «u  dürfen. 
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wir  et  dominus  Hint  icus  de  Aluerstoirp  militeC}  et  alij  ^am  plures  fide  dignj  ad 
preniMM  vocatj  specialiter  et  rogatj. 

€I»XLII. 

Gwwin  «OJI  hole,  Procurator  dir  Stadl  bei  der  romischen  Curie,  achrciht  dem  Rathe 
ni  LiUteck  in  Angelegenheiten  »einer  Procwatur,  bittet  um  Auszahlung 
raekeiatuttgenSatanmd  iMItemigeNettigieiien  mit.  O.J.  (1,^25.)  Jug.SS} 

rDoinini  mei  reuerendi  et  predilecti.  ^ülleritis,  quod  recepi  alias  in  curia 
Rotnana  per  queiidam  nunciuni  Gry»  rioiiiin«'  vestrum  procuratoriuni,  et  prout  lunc 
p«r  eunkkm  voUs  reseripsi,  nonquam  prius  cum  pecunia  aliqua  reeeperam  afiiidt 
piuut  el  aia^ro  Alexandro,  veitro  dnj,  rewripai.  Vnda  rogo  multam  instanter, 
qaatenus  remittatis  inichi  decern  llorenos  pro  sallario  eiusdem^  uel  plus,  si.  placet, 
per  latorem  presentiiiin.  ineum  nuncium  sp<'cialein.  Et  inilto  vobis  vnuin  aiiti<|iim 
procuratorium,  de  quo  mtclü  soiutuui  ent.  Jtein  niitto  vobis  aliud,  in  quo  subätiluil 
me  magistei'  Wilhelmua  deBardewie,  domians  ueaa  Inma  memorie,  «t  in  quo  aer- 
niiii  per  medium  annnm  et  araptius,  d«  quo  m'cbil  est  midit  latiaGBCtnqi,  de  quo 
astiafaciatis,  provt  placet,  et  remittatis  id  etiam  per  nunciutn  predictum.  Dominus 
noster  papa  fecil  hüs  diehiis  gralias  prouiiiciV  Breinensi  de  conseruatoriis  qiiilnis- 
daui,  et  initto  vobis  copiaiii  littore  concesse  capitulo  Liibicensi,  p{  eadeiu  est  luiina 
iitler«  .  .  episcopi  Lubiceiiäis  el  pluribus  aliis.  ^iuua  aiia  nescio  vubis  scribere, 
niai  quod  sanctna  Thomaa  de  Aquino  hüs  diebos  foit  canonisatns,  et  eio»  natalilia 
«elebrabitis  aezta  die  meosis  Martij.  Dominus  vioecanceUarins  introraisit  se  de 
pace  ordinanda  iuter  .  .  archiepiscnpum  Bremensem  et  .  .  episcopum  Lubicensem, 
et  credo,  quod  dominus  Lubecensis  subito  expedietur.*  Jnteiido  ex  quadam  neces- 
silate^  coiiceö&a  uiichi  sauitate,  exire  partes  'versus  cuiiam  Roinauaui  in  proxima 
vi^ia  betti  Matbei  apoatoli,  et  expecto  aokunmodo  regresaum  presentis  nuncij. 
'Datum  Embrun,  in  vigilia  beati  Bartbol«m«|. 

Sx  parte  Goswini  de  Loh,  pcocuratoria  vestri*  vobis  fideUter  anbiectl 

1)  Tliomm  von  Aipiiiio  ■■t.tn]  cmnnUirl.  13*22.  Sept.  'IS.  vi-rorilnelc  Papni  Johann  XXII.  die  Dom» 
^tChannn  von  IMat;'l<'l'>>r^  und  nililrshcim  tinil  tirn  Drihanlen  mn  S.  Blaniiu  in  BmiMCb«*tl||  M 
Cmmmton»  de»  Uoinc»pit«)t  m  Lbbecb.  K$tk»t  liMnrMh  war  tdl  M8I  in  AvifpiMi  nml  kcbit* 
er«  1918  am  Praakreieh  Buradu  Vfi.  Urk-Baoh  dtt  Mith.  L«b.I.  Ro. SUHL  SSI.  m  «.SIS.  A.  t. 

VM.  Urli.-Buch  der  Sisdl  LOb.  II.  No.  4i1».  i'TS  Tf  l'alele  in  dubiiMrr  K«ichriebrn,  aber  »icder 
auigcitrichen.     3)  Die  Datirung  iit  Ewi>cheng»cfaricbcn.     4)  Ein  b  i*(  nach  MntW  autgntriciiea. 
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Auf  dl  III  eingesthlagentn  'Vh^ile  der  Rückaeile:  Quid  vero  uel  quantuai  pre. 

seati  nimeio  tradideritw,  uucbi  latioi  racribatis,  et  quidquid  per  me  fieri  voloentis, 
michi  secariiM  iniungatM. 

Juftehrift:  Honestis  viris^  dominit  suis  carinimiB,  dominia  .  .  coiuttldMia 
LubicenHlHis  acripU. 

AM  dem  mtf  4tr  Ttae  f>eual»tcn  Oi .'t'i'.n,/, .  „.,/  /'./;.,Vr.   ^i<:lchf.  !n  fhUjT.Tm  pt  falltthtWämH 
unktHntUck  f^cu-ordcncn  ruthtn  H  athmiegel  gttcliloucn  u-ar. 


CDXLIII. 

Jokoim  Hanna,  h  fhii^'  Iii  ht  r  f  <>:;!  :u  Jitval,  die  koniglirhen  liälhc  und  die  Hitlermluift 
von  L-Hthlund  sichern  kruft  einen  Bcfehh  des  Königs  von  Dänemark  den 
nach  ?iowgorod  handelnden  Kaußeuten  $ichere9  Geleit,  auch  Befreiung  vom 
.  Stramiredae  su.  4525.  Sept.  9. 

Omn3»us  presena  acriptum  oernentibus  Johannes  Kanna  capitanens  Reua- 
lienais,  oonsiliarü  jarati  illoatria  regia  Dade  ac  vntueraitaa  ▼aaallonim  eiuadem 

Estoniam  inhabitancnim  sahitem  in  omniom  aaluatore.    Nnueritis,  nos  aecitndnm 

graciam  i't  iiiatulatiiin  siipradicli  domirii  noslri  regis  per  jtntcnN's  littorn«  suas  spe- 
cialitor  concessum  viiiiiei.sis  et  sinijulis  mercatoribus  de  quibiiscunique  Jucis  uersus 
ISogardiain  cum  iiteicimuniis  pacitice  traiiseutitibus  securum  conductum  et  plenarn 
securitatem  ex  parte  noatra  infra  dommium  prefati  noatri  regia  tam  in  terra  quam 
in  aqua  plenarie  contulisse  per  piesentea,  quamdiu  ipai  eines  INof;ardien«es  amici 
christianitatis  fueriiit  et  faiitore!5.  Cetenmi  adicimiis.  (piod.  si  dicli  inorratores  iiirra 
liiiiitps  (licti  düiniiiii  riaufra^iiim.  »jiiod  Dens  aiiei  tat.  paciaritiir,  bona  sua  ad  tciTani 
iiostram  libere  deducere  valeaiit,  ila  quud  laborantes  et  cuadiutores  eorum  ad  hoc 
inate  remonerent  pro  labore.  Qui  rero  pretnemoratoa  mercatores  contra  hanc 
noatram  preaentem  litteram  et  consenaum  in  boilia  impediuerit  uel  peraonia,  indigna- 
cionem  prerati  domini  nostri  regis  et  iiostrani  inimiciciam  se  nouerit  inoarsunim. 
Scriptum  Rtnialic.  sub  s-igillo  nifj  .loiiannis  Kanna  capilanej  ac  sigillo  comniunitatiis 
vasalioruni  lerre  prenutate,  anno  Duiutni  MCCC  vicesinio  tercio,  m  crastino  natiui- 
latis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

AocA  cincjn  uut  r/cr  /Vttc  btjiitdlicht-n  l't  nns^nmpte  der  i'ndigttmijiictif  und  MitiotitiH  zu  II  tsby  r.  J.  I^UZ, 
tu  %i}'.ilia  Svinonii  rl  Jmlc  Od),  trtichrr  die  Muf$chrift  führt:  ilomini«  ■  onxilittiifi  I.ubi- 

eemibiM  d«lur  livc  liilrr«.  DU  6mtra  mmgtkingtm  Sitgtl  tinä  tmt  Jtm  Bimdmm  aigttekmtUn. 
Mm  MM  UU$m  Or4m  Aar  ^mmH*  Drlmmit  in  4i*  undccim  militim  Tirginnai  gmnmmmur 
T^wmuwyf  ttßtdit  aM  Aa  A%Mr  StmJt-jMht,  matk  «apiwkg  Met.  I.  A*.  S90. 
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Jt^kekhflimg  iAtt  «jhen  Verkauf  von  ff'eichbildsrenien  in  einem  BoaiM,  «m  4$r  CrTCKW 

dtr  tieuitadt  heUigtm,  i323,  Sept.  22.  « 

Noluin  Sit,  qnod  paeri  Hariwid  de  Piäe  emerunt  •  Johtam  FSipen  sex 

OHUrcas  denariorum  wicbcldes  annuatim,  quas  hnhcbat  in  domo  loluuinis  filij  Lude- 
Conis  (lo  Creyenstrate,  sita  prope  domiim  relicte  Alberti  Grisen,  pro  iit  se  extenelit 
'  vsque  ad  grauarium  in  curia  stans  supra  columpnam  lapideam,  ita  taiuen,  quod 
ipsnin-  gramriuin  et  dommn,  pro  ▼!  se  extemiil  in  nouam  doitetem  wtm  manim 
duitatia,  iatnd  iridielde  non  tengit,  qoaa  aibi  coram  eomwlibiu  mignanit  cum  con- 
senau  ipsiua  Johannia,  marcam  quarottbet  ffo  aedecin  marda  denarionnit  leemendam. 

Wm*  «Amt  «iMf^tfCM  *•  Ottr-StaMmtk*»  rmm  Mn  f«tS,  Mmmrii$. 


Erich  J.,  Herzog  m  Sachaen,  Engern  wmI  Wntphalen,  urhmdet,  dam  er  dem  Riller 
Btmtidt  vüm  Barkaahm  und  dvMtn  fl^wieraaftae  Bef fev  die  iUteAafe  Gtridd»' 
harheil,  dh  Btde  und  rlcu  Schu  einst  hnitt  in  Gienentdmft  BMendorf»  Bar- 
keutien  u.  o.  m.  verpfände!  habe.  i52S,  Od,  St. 

Wi  Erk  van  der  gnaden  Godea  hertoghe  Ibo  Saaaen,  tho  Engheren  vnde 
tho  WeBt[lfalen.  Bekennet  openbare  vn  dcssem  breue,  dat  wi  hebbet  ghelaten  vscme|| 
tii'iweii  manne  hern  Hinrike  van  Parkentyn  vnde  üeticue  synes  brodor  so  ne  vnde 
eroii  itchten  eruen  to  enein  pande  vor  vifliundert  mark  lubescher  peiinyiij^he  dat 
hoghfüte  richte  myd  bede  vnde  myd  swiasnydende  vmle  myd  alleme  rechte,  dat  wi 
hadden  yn  deme  gude,  dat  hir  na  beecreuen  Ghiaelberteetorpe,  Belendorpe,  Par- 
kentyn, Graten  Manker,  Guzler,  de  twe  hvue  tho  Lutteken  (Vlankere,  twe  hvue  tho 
Hennanstorpe,  Mankcrc  nmlfn,  Srnf'tlok';'ii  tnolen  vnde  Holonhekcre  nioleii.  Swan 
wi  euer  ifle  %*so  rechten  eruen  hern  Uninko  if>e  Dftlt-u«'  ille  ereii  rechten  eruen 
vifhundert  mark  lubescher  pennynghe  wedder  glieueii,  äu  is  dat  vorsprokene  richte, 
ab  hir  vore  ghe  acreuen  ia,  vae  vnde  vaer  eroen  vnbewwcn.  To  ener  oritfinde 
deaaer  dink  hebbe  wi  vae  inghesegliel  tho  deaaene  brene  ghe  hengfact  hitcn.  Deaae 
bref  is  ghe  gheuen  M  Godes  bord  euer  dusent  jar  drehunderl  jar  in  deme  dre 
vnde  twinügheaten  jare,  an  deme  aiiende  Aiie  Godea  hilghen. 

Vnh  An  Origmali,  tag  4»  IViMt,  «  wcreAm  nur  ier  Fimrhmilt  Mlt«l  im  tmgtiiMagentn  Pergament 
mut—rf«»  M«;  «Mfri  wmi  ahgiMmti  fMtm.  Bm*  tfUtrt  gUieklmtlt»4$  M-krift  maf  Papitr  Utgt  bti. 

Bd.  IL  •• 
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GoBcdfaf  Bkdtofvom  JAmoy  gewährt  Nameiu  dn  Ptgule»  dem  Balknuume  Hermami 
t^GenedeiUt  und  deaaenEhefreMmtd  Kindern  die  Befugnis«.,  sich  eiiuiiBeidä- 

vater  zu  erwählen,  der  ihnen  von  tillin  Sündtn  ihf<uhttion  crihcilen  könne, 
mit  alleiniger  Auanahme  auldter,  wobei  die  Abaolulioa  dem  Papale  vor- 
hehallen  aei.  iSS4.  Jan.  97. 

Oauccliinis  niiseratione  diuina  episcüpiis  Albniieiisis.  Uileclo  in  Christo 
Hennauiio  dictu  Clenedenst,  con||suli  ciuitatis  Lubicensis,  et  eins  vxori  ac  euruiii 
lÜMiri«  wlntem  in  Domino.  Vt  Mimabus  aestris  Mlubrias  corwolatur,  [[^auctoritate 
domini  pape,  cuiua  primarie  curam  gerimus,  deuotioni  nealre  eonMdimua,  ^natinits 
lioeat  uobis  discretum  et  ydoneum  f\  prosbitonun  in  confegaorem  eligere,  qui  super 
peccafis,  qnc  sibi  confitobunlur,  ni.si  talia  siiil,  propter  fjiic  rnorito  sit  sedcs  aposto- 
lica  consulenda,  uobts  aucturitate  predicta  prouideat  de  ab-sulutionii;  debite  beneftcio 
et  penitentia  salutari  hinc  ad  bienBiam,  qiiocicns  fuerit  oportunuui.  Vota  uero 
perascnarionis  et  absttnentie,  si  qua  eminstis,  que  ooroode  seniare  non  potcatis, 
vltramaruKi,  beatonim  apostolorum  Pciri  et  Pauli  atque  Jacobi  uotis  dumtaxat  ea- 
ceplis.  oommtitet  uobis  liac  vice  idem  coiift-ssor  in  alia  opera  piotatis.  Datum 
Aiiiniüiie,  V[  Kalendas  Februarij,  pouUlicatus  domini  Johannis  pape  XXli.  anna 
deciino  octauo. 

Juf  dem  CAmdUof  tadem  eUtd:  Vhyf.  si^.  Au/hehrift:  Clendraaf. 

/VmA  äm  OHglMk,  mif  4tr  TVm,  mit  m»  fbum  Kn4/Utm  hämgtmitm  UnuhUrkt  4ta  &igüi, 

CDXLVII. 

Bertrand,  Erzbiachof  von  Embrun,  Auditor  der  päpallichcn  UUvariim  ronlrndicla- 
rtun  audientia,  urkundel,  duas  gewiaae  von  dem  Lübeckiachen  IScholuatitua 
Jehumk  vem  Mai  eruArkte  päpttUdke  Brirfew^ea  fUederherbmmdha^  ««r- 
daeeerter  8Aata$Ueahgater  g^ea  den  Jtof A  an  tMeck  nidd  dürfen  oa- 
gewmtdet  werden.  i5S4.  F«6r.  /. . 

Omnibw  pitwalea  Uttpras  iaapcctaria  Beitrandus,  nnaaratione  divina  archi- 
apiicopns  Ebredunensia  et  audiencie  üttcranioi  oontradictarum  domini  pap«  anditor, 

salntem  in  Domino.  !  Noueritis,  quod.  cum  magistet-  Conradus  de^Bremis,  in  Ro- 
mana curia  procurator,  piocuratorio  iioniine  vt'norabilis  viri  domini  Johannis  de 
Mal,  scoiaälici  ecdesie  ,1  Lubioensis,  pro  ipso  iuipetraiet  duas  lilteras  apostolicas  sab 
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hijs  rorinis:  Johannes  episcopus  etc.  üilecto  fiKo,  abbati  oiOMSterii  CismariensiB 
Luljtrf'tisis  diocesis,  salutcm  etc.  '  Ad  audientiam  nosirnm  ppriiciiit,  quod  tarn 
dilcctiiä  liliiis  Johannes  de  Mul,  scoia^ticus  ecciesie  Lubicciisis,  quam  predecessores 
äui  eiusdero  ecciesie  scolasHct  qui  fuerunt  pro  tempore,  deciraas,  terra»,  donios, 
{»ossessionea,  villas,  grancias,  piscarias,  prata,  pascua,  nemora,  molendina,  iura, 
iurisdicüones  et  quedani  alia  hona  ad  scolastriam  aaam  ipsius  ecciesie  spectanda, 
dali-*  super  hoc  litfeiis.  confectis  oxiiide  publicis  instninicnlis,  interpositis  iuramen- 
tis,  factis  rcnunciacioiiibus  et  penis  adipclis,  in  grauem  ipsius  scolastiif  k'sionem 
nonnullis  clericis  et  laicis  ahquibus  eorum  ad  uilaui,  quibusdain  uero  ad  iion 
modicum  teinpns  et  aüj»  perpetuo  ad  firmam  uel  sub  eenau  anuo  coacesserant, 
quorum  aliqui  super  hijs  confirmatioiiis  litteraa  in  Ibnna  oatDDiuni  a  aede  aposto- 
lica  iinpolrasso  dicuntur.  Quia  uoro  nostra  intercst  super  hoc  de  eportunO remedio 
pn»ui(]('i  <'.  (li.icictioiii  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatrnus  ea.  <]up  de 
boiiiä  ipsius  scolastrie  per  concessiunes  huiusiiiodi  alienata  inueneris  illicitc  uel 
distracta,  non  obstantibas  Jüteria,  instromenlis,  iuramentig,  rennndalionibus,  penis 
et  oonfinDationibna  aopradictis,  ad  ioa  et  propnetaleni  eiuadem  acolaatrie  legitime 
reuocare  procuics.  Contradictores  etc.  Testes  autein  etc.  Datum  Auinionef  VIII 
Kai.  Februarij.  pontiUcatus  iiostri  anno  octauo.  Jfptn:  Johannes  episcopus  ctc 
Dilecto  filio,  abbati  tnotiasteiü  ('i.sinanVii<i:s  Lubicpiisis  diocesis.  salutem  etc.  iJilecli 
tibi  Johannis  de  Mul,  sculastici  ecciesie  Lubicensis,  precibus  inclinati  presentium 
tibi  auctoritate  mandamus,  qti^enus  ea,  qne  de  bonis  ad  aeolastriam  stiam  ipsius 
ecciesie  apectantibus  alienata  inueneris- iUidte  vel  distracta,  ad  ins  et  proprietatem 
eiu.-ilem  scolastrie  legitime  reuocare  procure.s.  Contradictores  etc.  Te.Htes  aufem  etc. 
Datum  Auiiiiofip.  VIII  Kai.  Kebniaiij.  ponlifiratus  nostri  anno  octauo:  eisdem  litteris 
magisler  Goswinus  de  Lole,  prociirntor  discretorum  virorum  auocati,  consiilum  et 
unioeisitatis  duitatis  Lubicensis,  pio  ipsis  in  andiencie  publica  oontradixit.  Qoas 
tandem  ea  conditione  absoluit,  quod  prefoti  «loeatua,  oonaules  et  uninenitas,  domini 
sni,  non  ualeant  |)er  ipsas  litteras  quomodolibet  conueniri  nec  eedem  Utters  ad  eos 
aut  connn  allerum  aliqualiter  se  extciidant.  Quod  prefatus  Conradus  procurntor 
nomine  procuratorio  supradicto  promisit  tirmiter  coram  nobis.  Jn  cuius  cautionis 
testinioniunt  presente»  litteras  fieri  fecimus  et  audiencie  contradictarum  sigillo 
muniri.  Datum  Auinione,  Kai.  Februari),  Pontificatus  domini  Johannis  pape  XXIL 
anno  octauo,  anno  ueru  Domini  i'ClCCCXXIIII. 
Mu  darfot  Scobistioo  Lubicensi 

KaOt  am  O^fitäh,  «|f  Ar  IVn^  mk  mMngmim  «Im»  tmhmütfm  My«!. 

SO* 
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S^gtbmtdu»,  Probtl  4tr  XAMMkra  JCnvAe*  Mural  um  dem  Xtfnmiarnftcmi  dbr 
'Stadt  hUbuA  dra  ZUbif m  /Cr  im  par  dem  Burgtkore  Mtgta»  Tonui»- 
fMmktBet  Mark  Pf,  impfta^tm  m  kaitm,         Mr.  9» 

Vniuersis  presentia  viuris  Segtiebandus  prepositus  ecclesie  Lubicensis. 
Notnm  mce  ouphuiu,  et  presentibns  recognosdnuis,  ||  qaod  nos  anno  Oommi 
MC^CXXIlli,  in  die  Agathe,  recepimus  et  habuimus  a  camerario  consulum  cinita||tis 

Lubicensis  diias  marchas  denarioriiin  Inbiconsiuin,  quas  dicti  corisiiles  anno  pre- 
dicto  pro  (ieciina  agrorum  «'xfra  |j  portain  castri  TonuMsuelde  dictorum  preposito 
Lubicensi  debttas  persoluerunt.  Ja  cuius  euidentiatn  sigiiluin  nostrum  presentibus 
eit  appenanm.  Datam  anno  et  die  predictis. 

Nmtk  4tm  OngmtiM,  mn/  4tr  TVm«,  «A  mMhigaultm  Rat*  tintt  SitgtU. 


CDXUX. 

KSitfg  Ludwig  IV.  hegkuAigt  bei  dem  lUahe  sv  IMeek  eebtem  Geemdlen  aw 
BmpfaagmeiimB  der  in  Veranlassung  stirter  ebe»  gtfeierlem  VeemMbrng  m 
reUktmdem  Geeekenke.  O.  J.  iiS24.)  Febr.  26. 

Ludowicus  Dei  gracia  Romanorum  rex  aemper  augustus.    Dilectüj  stbi  .  . 
magiitrii  ||  coMalnm,  aeabinia  ac  .  .  eonraUbiia  Lobioenaibas  graciam  auam  at  omne 

bonum.  [|   Exhibitorem  presencium  Ludolfum,  clericum  nobiUa  viri  Wilhebni  comi- 

tis  II  Hannonie^  Hollandip.  Zelandie  et  doiniri!  Frisio.  vobis  tran.sinittimus,  petentea^  * 
vt  ipsum  ob  honorem  ac  solleinpnitateni  nuptiaruui  nostrartim  nouiter  habitarum 
vestris  donis  amicabiliter  pertractetis,  in  quo  nobis  afl'ectum  gralissimuin  exhtbetis. 
Datum  Coloaie,  dominica,  qua  cantatnr  Esto  michi. 
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JUlUr  Johann  von  Crummesae  urkundet  über  die  vom  Htrzoge  Erich  I.  von  Sach»en- 

Lauenhurg  ihm  verpfändete  Gcrichtsharhrit  zu  Ilaln  und  fland  in  den 
Dörfern  Crummeane  und  Kiemark  und  die  growe  Fischerei  im  See  von 
Crummesae.  1524.  Febr.  28. ' 

jMos  Johannes  de  Crumesse  niiles,  Henricus,  Mar(juardus,  Jobannes  et 
Bulmeaa.  ReoognoMHiiac,  quod  flluttm  prinoeps,  doHuntts  notier  Ericus  dux 
Saxonia  nobn  oblignvit  jndidam  colli  et  numus  in  villi«  Crumease  et  Ny^emulw 
et  piscationein  majorem  in  stagno  Cramene  pro  centum  et  quinquaginta  mards 

denariorum  hamburgensium.  Quandocunque  auteni  prodictus  dominus  noster  Ericus 
dux  Saxonie  aut  sui  heredes  nobis  aut  nostris  hciedibus  ceiituni  et  quinquaginta 
marcas  denariorum  persolverint,  extunc  predictum  judiciuui  colli  et  manus  cum 
piscBtione  ad  tpsnm  daoem  et  «aos  heredM  libere  meitralur.  Jn  cujai  rei  testi- 
monium  sigillum  meum  presentÜM»  est  appcnsum.  Datum  anno  Domini  mtllinimo 
CCCXXUll,  in  Ouadrageeiroa. 

Nuk  (to  ht  Mfimölhiglt  in  {nrr  rl  Tiiclo  wohHegrün4ete  Kimon$lrali(m  etc.  RmlMÜ,  §999.  8.  9S  fg, 
mnjgtmommtnen  Akiruekt  4er  bttitgtlttm  Originalmrkundt. 

CDU. 

SMff'tHf  Baßk  «ad  GandMe  au  Magdebm^  tnmdun  den  IModntdwn  Btrgtr 

Johann  Schapcr,  die  dem  Grafen  von  Henneberg  schuldigen  und  von  die- 
sem zweien  Magdeburger  Bürgern  angewiesenen  100  Mark  Silbers  für 
Rechnung  der  Lc/s/em  den  Lübeckmchen  Bürgern  iMdolf  Klein  und  Heina 
Sdman  aumuMen.  i5M.  Jpr.  i8, 

HoottiaUli  viro  lohanni  diclo  Scapere,  dni  in  Lubeke)  *  •  acabini,  .  .  con- 
Boles  «eteriqne  ducs  M agdeborgeoses  ▼ntaerst  cum  dnoera  ||  dilectione,  quiequid 

|>  DetmHbe«  Hkler  katM  Hcrtag  Bri«li  die  W«M«  !■  41cmii  Odrfmm  Mhoa  drei  lahv»  hUMt  dnfch 
rül<;rrK)c  Urliunile  vprpßadrt,  welche,  denelbni  Schrift^  wit  der  obige  ilbdracki  (S.  80  eal« 

nommen,  liier  nacliträglich  Plalx  linden  ma<: 

No«  Kriciii  I)ci  firali*  Hm  S^iii'i  ic,  l'i  lhchiIIhh  ixolfitaniiir,  <|iin.l  Johanni  ili'  ('riimmcup 
militi  et  «lu*  veril  beredibiia  oblig^vimiM  pru  crntum  marcis  (Icn.irlorum  lubircnMiim  excesiu«  cl 
beuM«  ^ld  diciratar  wedde  valftariirr,  »i  quo«  ipiius  inbditoi  de  villii  CrummetM  •!  Hienarlie 
beere  tnUtti/int,  pro  co  qnod  «d  jndicin«  et  plebiMilnm,  qnod  didlor  volfiriter  landding, 
«ocaii  et  rftaH  Mn  tre»tf«iil;  «et  ti  etien  ventreel  et  pro  ali<|ua  cavto  «leewnm  et  baitnnin.  qni 
dirittir  vrciMi',  pntrrrntnr,  ho»  rxr«"««iM  et  lianno«  dicin»  Johanne«  de  Cnimmf«««"  ft  aiii  hcrcdp» 
lollenl,  quniiii(|iir  ip^it  crntum  marrn*  (tmiiriorum  lubireaiium  pmolvemnf.    Jn  cnju«  rci  Irtti- 

monium  aigiliiim  nottrum  pmrniibus  c»t  appenraa.  DalKHi  ORM  Ooniii  milleiinw  Ireceiileitai» 
vigeeioui  primo,  in  die  Omkiiia  Seadiirua. 
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poterunt,  obsequij  et  fauoris.  Vt  pecuniam  centuin  inarcaruui  puri,  ex  parte  specta. 
bili*  viri  domini  || . .  eoaiitis  de  Hendenbercfa  vobis  presentatam  et  Johamii  et  Tht 
Joni  fratribus  dictiä  Uosenit  KiMc.  eon^wibus  nostris,  ad ||  toUendam  apud  voe  d^u- 

tatam.  iliscrflis  viiis  l'aiuu  Liitlülfo  of  Heynoiii  Nij^ro,  cotibur^ensibus  vestris,  in 
Lubeke  ad  iiiaiius  conciiiium  iiostrorum  prelactoruiii  presentarc  curetis,  priidpnliam 
vestram  reijuiriuius  attentiä^iine  presentibus  exorando.  Protestati  sunt  enioi  ijdein 
fratres,  condoes  nostri,  coram  nobis,  quod,  si  pretaxatam  pecamam  tatn  dietts, 
acilioet  Parao  Lodolfo  et  Heynoni  Nigro,  presentaueritia,  eztume  de  ipaa  ab  dsdem 
noitria  conduibus  quitus  eritis.  Über  peiiitus  et  solutus.  Quam  protestacionm  in 
presonrin  iio?tra  Factarn  äigillu  vniiiersitali.s  imstrc  prosptitilms  toifro  iripresso 
lucitle  protc.->[.imui.    üaiiiin  anno  noiiiini  .MrCCWlIII.  feiici  IUI"  ffati  I'asclie. 

jVarA  ätm  Origlmik,  uuj  der  Tittt.  Hat  au/gtdrürkt  gttrctene  Siegel  itl  kit  auf  U'tnife  Uuchttabcn  abge$prutigtm. 

CDIiII. 

Gerhard  III.  vmd  Johmm  III.,.  Grafen  von  ÜUbfein  imtf  Stormarttt  «jdhcrtt  dem 
Banäelwerktkre  mtf  4er  Sbwee  awitekem  Lübeck  uad  Bambwg  ihrem 
Sehmts  «u.  1324.  Mai  iS, 

Jn  nomine  Domini  amen.  Nos  Gherardiu  et  Johannes  Dd  grada  eomites 
Holzade  et  Storninrie.  Recognoscimus  ||  presfutibus  et  constare  volumus  vniuersis, 
quod  nns  viianiinitor  in  nos  et  in  nostram  protectioiipm  recepiiniis  j^pprialprn  con- 
ductuin  buiioruiii  ciuiuin  Lubiceiisium  et  communiter  omniuin  niercaloruiii,  qui  vadit 
et  dudtor  inter  duitates  Lubeke  et  Hamborch,  ||  simtliter  et  omnes  personaa  apud 
conductoro  et  coro  eo  transeuntes  de  vna  ad  alteram  «duitatam  predictarmn  stnapli- 
citer  in  noa  asaumpaimus,  quud  bona  cinimn  Lubioeni>iiim  et  conununiter  omnium 
mercatorum,  qiic  siib  iioetiu  vadunt  condtiotu,  snb  plena  securitate  ducere  et  de- 
stinare  debenuis  in  vnani  vel  in  aitcrain  ciuitatuni  preniiä.sartain,  secunduin  qnod 
Jiijs,  quibus  ipsa  bona  pertinuerint,  fuerit  oporlunum.  i'reterea  volumus,  quod  nostri 
famnli  oonduotum  buinamodi  nostro  nomine  traduoentea  simplidter  dnt  «ecuri.  Jn- 
auper  n  aliqaoa  de  nostris  famnlis  aot  vasallis  ad  conductum  huinsmodi  traducen- 
dum  ex  causa  nos  contingat  adiungere,  hij,  quam  diu  apud  conductum  equitant  atqae 
manonf.  i'{  per  vrium  diom  posfpa.  et  per  vnum  diem  antecpiam  vpiiiant  ad  con- 
ductuu).  plena  securitate  perlVueutur.  Et  vt  prentissa  a  iiubiä  uiviolabililer  obser- 
uentur,  presentes  lite»8  com  appeniioa»  noitronim  aigUlonim  fecimiia  in  testimo- 
nium  roborari.  Datum  anno  Domini  AcCC  vicesimo  qnario,  in  dominica  Cantate. 
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KBmi^  huäing  IV.  Mt«m^t  datt  noA  der  v&tt  dem  Raffte  su  liAedt  «eiaem  69- 

aantllcn,  dem  Grafen  Berlhohl  von  flruruherg,  abgelc-^lrn  Rechnung  die 
Jlcichitaleuer  der  Stadl  von  ilOd  l'fund  kliiner  Pftnnifre,  das  Pfund  zu 
20  Pf,  gerechnet,  bis  su  Maria  Geburt  lö!i-f  berichtigt  »ei.  £524.  Jun.  24. 

Tjiuiewicus  Dei  grada  Roniaiiomm  rex  semper  augustna.  PnidentibuB  vira, 
coiKsulibus  et  vniuersis  ciiiibiis  in  [Ailx  ke,  fidelibus  suis  «lilectis,  giaci.im  sii;iin  et 
omne  bomiiii.  Cum  vos  ad  roquiäiciuiiein  viri  spectabilis  Bertuldi  cuiiiitis  de  Heu- 
nenberch,  secretarij  nostri,  uobis  tunc  de  hoc  nostre  concessionU  litleras  apportan- 
ti(a),  compotaeionein  reddideritiR  oportuiiun  de  reddi'tibas  et  censibus  annalibus 
imperio  et  nobis  a  uobis  debitis,  eidemqae  salisreceritis  ad  ititegi-um  nostro  nonune 
de  Omnibus  annis  letroacli-  u>que  ad  festum  natiuilalis  beate  .Marie  virj^iriis  pro- 
ximc  aHutnniiii  de  lniiiistriodi  icdditibiis  cl  ceiisiltus,  in  (|iiiltiis  nobis  et  imperio 
fueratis  obligati,  soluendu  secundum  tnuiem  aittiquuiu  pro  quolibel  aimo  sexcentas 
libraa  paruonini  denarioram  Lubeke  coimnaiiiter  currentiiim  nonüne  eensus  imperia* 
Iis,  et  prp  qtialibet  Ub»  viginti  solides  computando:  iddrco  nos,  indempnitatibus 
veatris  salobriter  prospicere  (.upientes,  vos*  de  censibus  et  redditibus,  in  qcibus  nobis 
et  imperio  <is(|u»'  aii  [irefactniii  terntinuiii  fueratis  obliga'r  ]iiT?<  iilibus  absohiimus 
et  quittainuü,  recoguoäoentes  nu.s  a  vobis  beiie  pagatos  et  ca[iU'iiti).s,  et  deccnientes, 
qnod  in  pretacto  festo  natiultatis  beate  Marie  sub  anno  Oomini  iVlCCCXXV  venture, 
et  SIC  deinceps  annis  singoiis,  redditas  et  censos  imperio  debitos  erogare  et  solaere 
debeatis  seeundum  quantitatem  superius  designatam.  Pro  testimonio  tt  euidencia 
premissonun  sif^illo  noslro  pptiHruti  lulinrnri  fecimus  presens  scriptum.  Datum  in 
Frankenfurd,  in  feätu  natiui(ati.s  beati  Johannis  bapliste,  anno  Dominj  M  trecente* 
sinio  vicesimo  quarto^  rc^ni  vero  nostri  anno  derinio. 

r\<irA  dum  (  ujtiaritu  da  /4lkrtckt  von  BardeaUt.  fol.  SiS*— 94*. 

Olfe  fVildeahusen,  Bür<rpr  zu  Lit'K  fl:,  hthrnnt,  von  dem  Erzhiachofrf  Olav  vnn  t'fiinfn 
100  Mark  «chu  cdischcr  Pfcnnif[e  aus  dem  I (ulamciitc  der  Herzöge  Erich 
und  Waldemar  von  iSchu-cden  empfangen  zu  haben.  IÖ2i.  Juf.  ß. 

Vniuersis  prp«eiif(!s  litteras  visuris  vel  anditiiris  Otto  W  ildeshusen,  ciuis  in 
Lybeke,  saiutem  in  Üomino  sempiternaoi.    Tenoie  presenciuni  recognosco,  nie  a 
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donuoo  Oiauo,  archiepiscopo  ecciesie  Opsatiensis,  centum  marcas  gwporum  denario- 
nim  de  testainento  dominorum  ducum  Erici  et  Waidemari  bone  memorie  plenaliler 
8ubleuas.se.  3i\  te.stimotiium  vero  buius  sigillum  nieum  viia  cum  sigillis  iidedigno- 
ruin,  scilicet  Johannis  Brakielüe,  Gerardt  Wisen  et  Johannis  de  Ellen,  presentibas 
sunt  appcnsa.  Datum  Stocholinis,  anno  Domini  ACCCXXIIO,  in  odaua  bealonun 
apostotoruni  Pfeiri  et  Pauli. 

A'Mft  im  In  HUMrmmi  DiptoMUsrfMB  STramm».  III.  p.  654.  Ko.  3479.  «rtMItam  jtUmjH  4m  im 
>rtiw<h»t—  JlrfcIrarcWM  wtftwwilrlwi  Otigfmtiim  mtf  Ptrgtmmil,  wtH  mM»g*mlm  ^  Jg^gth, 
N».  I.  mm*  JV«.  4.  JVMMMrtm  A»  idbam  BraM«  mm*  OtHm*  Wim  K».  9.  Xtfü  OMt  mmm. 
ITiMhAmm^  ttm  fltwmii,  mmg^  mmm  M  Mmm  h  wtmm  MMtf  Km.  9.  fM  mm  Skgtltmt*». 


KA%  Imdu4g  IV,  aehreibt  der  Stadt  LBbedt  mBelreß  dtr  mp  ftevarildMaM  F«r. 

tnäMmg  «e^Mf  SateM^  dt»  Utariigrmfm  iMdmg  ran  A*midloiiA«r|f ,  er- 
forderlichen Aufwendungen  und  beglaubiget  sum  Behuf e  deafallaiger  fiar* 
handUu^en  den  Grafen  Berthold  von  Ueemeidterg,  1324.  JuL  2iS. 

LndowicuaDai  giacia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Prudentibus  viris,.. 
consulibiis  ..  et  vtiinersis  ciuibus  [l  Lubicpnsibus,  (idelibus  suis  (liloclis,  eiaciam  suam 
et  oinne  honuin.  Cum  illustris  Ludowicus  luarchio  Rran  <l<'mburü;ensis,  priiiceps  et 
primogeiiitus  nüäter  karissimus,  pro  suaruui  bulleiiipuijs  mipciarum  vestes,  varium, 
para||(atn  pecuniam  et  expensaa  et  cetera  plura  alia  necessario  liabeat  oportnna, 
fidelitatem  vestiam,  que  semper  le  noatria  beneplacitis  oonfonnanit,  lidudaliler  re- 
quirimns  et  rogamus,  quatinus  de  predictis  et  quibualibet,  quornm  mdigiierit  ad 
sollempnitatem  hiiiiismodi,  eidem  fiüo  no.stro  per  excredenciarum  et  cuiu.>ilibpt  con- 
quisicioniä  modos  et  formas  nostri  auiore  prouidere  curetis,  de  quibus  iuxta  tractatus, 
conuenciones,  dispoaidones  et  pacta  per  spectabilem  virum  Bertolduin  comitem  de 
Henncniberg,  Becretariam  noetrum  dOectum,  habemla  vobtscnm,  cuiua  ribi  pfeaan* 
tibus  plenam  conoedimua  poleatalem,  vebis  oertttudinaliter  aaliafiet,  volentes  nichi- 
lominiis  pro  hoc  vobis  speciales  graciarum  reddere  actionea«  Datum  in  Nappordl) 
in  die  beatt  Jacobi  apostolif  regni  nostri  anno  deciino. 

mnheglaukigte  gltichteiligc  Ah^tkrift  anj  Per/^amrnl. 
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P^tr  Jon»»oti,  Vogt  au  fVihorß,  macht  bekannt,  daaa  nach  hergeslelUem  Frieden 
swMcAen  Schweden  und  dem  Könige  Georg  von  No%$)gorod  der  Handelt- 
verkekr  mkA  Nowgorod  uMenm  ut^fehemml  fef.  {St4,  Oet,  i€. 

Omnibus  presens  scriptum  cernenlibiis  Petrus  Jonssoii  aduocatus  Wiborgensis 
saiutem  iu  Domino  sempiternam.  ISouerint  ||  vniuersi,  quod  pax  stabiiis  et  firma 
iQter  regmim  nostram  Sivecie  et  dominum  Georgiiim  regem  Nogardie  oommiuii' 
tatemQque  ibidem  est  posita  perpetno  duraturo,  in  qua  paoe  est  obligatom  et  apta 
conoordia  placitatum,  quod  commutMS  j)  meccateres  de  Lybik,  de  Visby,  et  radt^ 
cunque  fuerint,  per  fluinen  Ny  cum  suis  merrihns  et  bonis  debent  Iransire,  venire 
Nugaidiam  et  redire  tarn  per  terrani  quau»  per  aquam,  absque  omni  inpedimento, 
cum  facultate  et  tranquillitate  libera  et  secura.  Jdcirco  volo,  vt  dictj  mercatores 
huiusmodi  passagium  sioe  transilum  in  Nogardiam  pro  libito  sue  volontat»  exeer- 
centes  veniendo,  roorando  vel  icdenndo  tarn  in  aqnb  quam  in  Iwris,  tam  in  rebus 
quam  personis  pre  me  et  omnibus  meis  sub  castro  Wibor<:jensi  constitulis  et  astrictis 
meis  obedire  mandatis  et  aliis  omtiibus  causa  mei  t'acere  vel  dimittere  voietitibus 
liberj  Semper  perinaaeaut  et  securj.  Jn  cuius  rei  euidenciani  tirmiorein  siggillum 
meam  pi-esentibtts  est  appensuro.  Scriptum  Stokholmis,  anno  Domini  millesimo 
treoentesinso  vioesimo  quarto,  feria  tertia  ante  diem  beati  Luce  ewangeliste, 

MmS  dm  fhfghult,  nf  «ÜH"  I^«*  Du  «iiMta||r«Mlii  m»g^  wMw  aailr  ^Iw  >al.  «f tltt  «Ai  ITmi 

.CMiVII. 

MorfKord  mm  SLooofeld,  Bärger  von  Lübedt,  ao  wioHormamtSeiiwarHng  und  iMdw^ 

vom  Gruten,  Bürger  von  Golhland^  heiennemt  dorn  Vogte  P^er  Jokmo»  M 

fflhorg  liiO  Marli  liithigen  Silbers  scliuiilifr  zu  sein,  und  versprechen  dio$0 
Summe  m  gewi»»ea  Terminen  in  Lübeck  tu  besohlen.  £324,  Oct.  17. 

Witlec  si,  dat  Marquart  van  Cusuelde,  borgher  van  Lubeke,  vnde  HermanQ 
Swerthinc  vnde  Lodewidi  van  Gruten,  borgber  van  Gotlande,  sint  sculdech  ||  Peter 
Jonsson,  voghede  van  Wiborch,  andet  halfliundert  marc  iodeghes  suluers  j;  bi  der 
iubeschen  wicbte  tu  gheldende  in  der  stat  to  Lubeke.  De  belfte  van  deme  gbelde^ 
vif  vnde  seuentbec  mare,  soolie  wi  ghelden  to  amile  Miehdes  da^^  (de)  neghest 
comende  iS}  vnde  de  anderen  vif  vnde  senenthec  mafc  sooUe  wi  ghelden  dar  na 

Bd.  IL  U 
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ouer  ea  nr  to  sunto  Miebcles  daghe,  ib  to  fbddend»  dem«  g^em«,  de  to  Liibeke 

siiien  quitebref  «der  dessen  suluen  bref  brincht.  To  er  UvyghMttsse  desser  Mdw  so 

hebbc  ^vi  di  e  vsp  ino;hp5;eg;hete  vor  dessen  bre(r)  ghe  hancen  Tnde  ü  ^6  tCKuen 

in  deine  lare  vnses  Heren  MCCCXXIIU,  in  sunte  1 

AimA  rfm  Origmalt.  mtf  4tr  Trttt,  mit  ätn  4rn  cnAäiifcnrfcn,  n«cA  kenntHckn  Sitgtin  (HmumvkM). 

J^mm  III.,  Graf  von  Holstein  und  Storniurn,  urkundct  iihcr  eine  Entscheidung  und 
Vcreinhurunp  in  Uilrtff  dir  zivischcn  ihm  und  dein  Capllcl  rlcr  Liihichi- 
achen  Kirche  ob»chifclicndcn  Streiligkeit  über  die  I  oglei  und  Gcrichtuhur- 
^stU  m  d&H  D8^mi  Ctmim,  Vorradet  Umufclde,  Uambtrgt  und  Ober- 

Johannes  üei  gratia  cumes  iiultzacie  et  Slormarie.  Vniuersis  preseutia 
▼isuris  onpinattB  esse  noluni,  |  quod,  cum  dodnm  inter  bonoMbile«  vnro«  dominok 
. .  prepositiuD, . .  decanam  et  capitalam  eocicsie  Lubicensis  'et  vna,  |  et  nos  parte  ek 

altera  super  aduocati.i  i  t  jiiificio  quariindam  viliarum,  videlicet  Ghennin,  ||  Voderode, 
Johaiiiiesut'Ide,  Hogheiilnii^tic  et  vtihisque  Russiuvr.  emptis  a  patre  nostro  pie 
metnorie,  prout  in  quudani  pnuilegio  super  huiiistnudi  %'enditiünc  confeclo  et  .>igillu 
eiufldem  patris  nostri  sigillato  pleuius  continetur,  nec  non  super  fructibus,  reddilibus 
et  precariia  ab  aduoeatia,  judicio  et  eoltfnia  dictarum  viUarum  collectis  et  receptis, 
ac  alijs  dampnis  illatis  in  eisdem  questionis  materia  verteretur,  tandem  de  oon- 
silio  el  consensu  consiliarioruni  et  lideliuin  nostrorum  sie  extitit  ordinaturn,  quod 
nos  fisdcni  dominis  .  .  prepusllo.  .  .  decanu  et  oapituio  adtiocifiain  el  jiidiriuni  quinque 
viUaruui,  äcilicet  Ghennui,  Johannesuelde,  Hoghenberghe  et  vtriusque  Bussowe  ex- 
nunc  integraliter  restituere  debeamua  et  eoa  in  pacifioam  poseeaaionem  aduoeatie 
et  jndicij  dictarum  villaram  OKttere  et  tueri  «c'eüdem  aduocatiam  et  judieimn  ab 
impetifione  dominj  Hinrici  Scarbenberch  milttis  et  Johannis  dicti  Kelelrant  et  qao- 
rumcunque  aliorum  sibi  m  dicti?  villis  jus  vendicanliiuTi  infra  hinc  et  doininicam 
proxiinam,  qua  canlatur  Lelare,  totaliter  disbrigare,  nec  etiaxn  medio  tempore  a 
cdloina  ^etanim  viQaniin  aJiquas  exaclkmes  'vd  preeainiK  per  nos  aKam  »ea 
alioa  extorqiieie.  Et  al  ä^uocaliäm  et  jodtciiim  priedicbrnm  villanrai  secundutn 
teiiprem  dicti  priuilegij  a  diclis  doaiinia j^posito, . .  decano  ei  capitulo  duxerimus 
reemendos,  hoc  eisdem  \)fr  diiiiidium  annum  ante  hujusmodi  reemplionein  debebi- 
mus  intimare.    Adiectum  fuit  etiam  in  dicta  ordinatione,  quod  super  fructibus,  red- 
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ditibus  et  precarijs  ab  aduorati;!.  judu  io  et  coloiiis  villarum  pre<licfanim  pendente 
questione  receplis,  ac  de  vendilione  aduocatie  et  judicij  ville  Vodenode  facta  Thi- 
derico  AlbQ,  cifji  Lubiceosi,  ac  alijs  daiupnis  illatjs  prefati  dominj  ..prepositus, ..  decanus 
et  capitulm»  comproinittcnt  in  4au  penooa«,  et  noe  in  alias  linas,  que  toter  fios 
iiifra  hinc  et  fc-ttiui  Pentliecostes  proxirnum  paceni  et  concnrdiaiii  facient  de  pre- 
iiiisäi»,  et  quicquid  prefati  quatiior  de  predictis  ordinaueritit^  lioc  tirmiter  et  iniiiola- 
biliter  volumus  ob.st'ninre.  Fi'iub'nlilnis  vero  huiustnodi  placitis  et  comproniisso 
predicti  ..prepus^itu^j,.. decanus  et  capitulum  nuUam  uobis  niouebunt  de  predictis  coram 
qoocunque  judice  questionein,  nec  pos  acolonia  dictamm  villarum  fiuäeinw  aliqiiaa 
exaetiones  vel  precartas,  vt  est  dictum,  in  cuius  rei  teslunoninin  sigiUo  «noatro 
rob  )iaii  iiissimus  presens  scriptum.  Datam  Plone,  anno  Dominj  ACÖCXilUI,  sab- 
bato  post  fiestum  J>eati  Martini  epiacopi  et  confeasoru. 

A«c*  «M  Or^CMir,  mtfdtr  3ViM,  nft  mdiagtmim  hmU0gUm  a>««L 

Joktam  ni^  Graf  von  Holatem  unrf  filror«iar%  urhmäol,  dm$  tr  dSem  Marptard 

21  Hufen  im  ßtädenüorf  tmd  1  O^o  im  rogMtmnp  gootAenkt 

habe.  £524.^ 

Johannes  Dei  gracia  comes  i^oUsacie      Stoeroarie.    VniueTai«  presencia 

visuris  salutem  in  Domino  senipileniam.  Humanaruni  multidi  nem '  acliununi  varij 
comitantiir  euentus.  Neoessaiimn  iizitur  jiorspioimiis.  vi  oa.  (jiif  sortiri  dcbeiit  in- 
uioiabilis  lirniitati.s  perseueranciaai,  „  alilu  viuaci  ac  liUt.>i'aruiu  lestjuionio  perliennenlur. 
Uinc  est,  quod  preaencium  tmtinoalo  reoog;n«Mdmi»  et  cwMtare  volumna  vniuereis 
pTe||sentibus  et  futaris,  qaod  nos,  aocedente  consilio  et  oonaenin  heredum  nostro* 
rum  omnium  ac  fideliuin  nostrorinn  ac  omnium,  quorum  interest  et  intereue  poteiit, 
discreto  viro  Marqiiardo  dicto  de  SmalonscT  dilecto  nobis,  ob  allfcturn  specialem, 
quem  ad  ipsum  .sincere  geriiiius,  et  ob  grata  et  suiuptuosa  seruicia  nobis  per  ipsum 


1)  In  dem  •weillllMien  Cppiarim  d«  HeaigcM  CciiMloipiMl«*  iMto  fol.  9h.  iraltr  dra  Elnkflafttn 
4**)latt«e«  aufgeffilirl:  Anno  Domini  MCGCVI«  in  fmto  Micha(e)tM,  «oiimm  iMa  bona:  Efio  Johan« 
■e*  ma|;i«rer  cic  Stnrto  .Spiriln  ?n  Lnb^he  et  pront*or«*  ctiindrm  dornt»  lobannM  Cr«»r  pi  Jolian- 

ne*  HanuT  rn, imii«  Xlll  marcJI«  annaliin  rU'  clrtmino  ( i  r.ii  (Ji  ►}  rninr-*  ( romWc)  1  l-iU^  i  i     ( tl  riMtru' 
et  de  ciu«  üliu  ni  dcccm  anno«  cmimus  in  villa,  que  ilirrttir  Ohrdrnrlorp,  \\  iiiami  miniiii  (jiiam 
OCt  at  (i  dicta  bona  in  diclo  termino  non  redimerint  Indnurinl),  liberaliler  poiaidere  el  prr- 

C«  pMcidebani.  (Daa  lelsie  Wort  üt  wieder  auaradirtt  I.  Ufr«  «t  jMtpfta«  daaw  «■  pmliiUt,} 
NÜritndliM«.  I. 
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impenm,  vi'  aliqoali  recompeiMadonis  aolado  a  nobii  w  soncHit  honoratum,  damus 
et  lilMraiiter  ooneedimiis  omne  ian  noitram  «t  perpctnam  proprietatem  et  über* 
tatem  triam  numsorom  mimu  vno  quartali,  sitorum  in  villa  dicta  Gheddendorpe, 

recnnn  proprietaff rii  vniiis  inansi,  sifi  ad  dictatn  villam  in  campo  diclo  Voghedes- 
caiiipe,  in  tjuo  quideiii  tiianso  ipse  Marqiiardus  inedietatein  hereditatis  emit  ab 
Ecbardo  de  CrempeUtorpe  et  suis  heredibas  ac  omnibus,  quorum  intererat,  et  reli- 
quam  medictatem  hereditatis  cimdem  mann  poaaidet  Johannes  de  Hassendorpe, 
aalnis  dicto  Marquardo  in  eadem  medietate  hereditatis  antedicti  Johannis  redditibus 
vnius  marce  denariorum  vsiialis  nionete,  qiiP  ninrca  sibi  annaiiter  dabitur  Cfiisna 
nomine  siue  hure.  <^)uibus  vc-ro  mansis  et  redditibus  ipsum  Marquanhini  et  suos 
heredes  et  ilios.  in  quus  cos  pruccssu  tfiaporis  traasferre  forlasse  presumpserint, 
perfnii  Tolnmns  perpetue  sine  omni  inqiedimento  et  obstacnlo,  cum  onmi  jure,  judi- 
do  sopremo  et  infinu»,  manne  et  colli,  et  |adid|8  omnibus  inimnoaedijs,  et  com  omni 
libertiile,  commoditatc  et  perpetua  proprietate,  vt  premissum  est,  ac  cum  omnibus 
suis  attineiicijs,  terminoruni  disfincfionihiis,  vt  iitinc  iacent.  et  omnibus  redditibus) 
eraoltmentis  et  fructibus  uide  deriuantibus,  et  condiaonibus  omnibus  et  singubs,  provt 
nobia  oUm*  et  noslrii  progenitoiilNia  perdnniase  IKwre  dmosenntnr;  remmeianteB 
omni  jnri,  qnod  nobis  et  nostris  beredibns  in  hijs  bonis  competere  potent  inAitnnnn. 
Habebant  insupcr  dtctas  Marqiiardus  et  sui  heredes  aut  sacoessores  plenam  auctoris 
tatem.  vt  prediclos  mansos  et  redditus,  quacumque  alienacione  voluerinl,  transferre 
valeant  in  personas  quascumque  ecciesiasticas  vel  seculares,  vbi  et  quando  decre- 
uerint,  et  pro  8ue  voluntatis  libito  disponerc  cum  eisdem.  Testes  huius  rei  sunt 
Hinricos  de  Alaerstorpe,  Johannes  de  Broctorpe,  Albertus  de  Oempa,  Henningvs 
de  Sicghem  milites,  fideles  mwiri;  Daniel  prepositus  de  Reynebeke,  et  quam  plares 
alij  fidodigiii.  Vt  autem  premissa  omnia  et  siiigula  perpetue  firmitatis  robur  opti- 
neant.  prescns  scriptum  nostro  sigillo  feciiiuis  in  euidens  teslimonium  roborarü 
Datum  Plone,  anno  Domini  miilesimo  tricentesuno  vicesimo  quarto. 

MM*  tm  4m  AyHler  ^atftrtlfmig  im  JnUtt  ii  Htiligm.(lm*t  Hoifkait»  ra/tcpdbtai  Or^ffMl»,  «H  an 
ratA  MirfMcm  StAairM  khtgndtm  moMl  «rAoltMcm  BmUrtitgtl.  , 


I)  olfan  mMa.  S. 
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Aufaadknunfrcn  über  die  von  Seiten  der  Stadt  Lübeck  geschehene  Erwerbung  von 
drei  Mark  jährlicher  H  eichhildarenten  in  der  Lachstt  ehr  und  das  der  Stadl 
au^dungene  Xäherrecht  an  anderweiiigen  swansig  Mark  Renten  in  ge- 
dachter  Fiachwehr.  £523.  Febr.  19. 

NJoüim  sit,  quüd  anno  Domini  .MCCCXXV,  in  Onadragesima,  domini  consnles 
emerunt  tres  marcas  denarioruiii  wicbfldes  annuatim  in  gwrgustro  Sixü  in  Trauena 
sito  pro  L  inarcis  denariorum,  pro  «juibus  poterunt  reemi.  Quas  L  marcas  dem« 
rioram  Nicholaos  Siist  soo  domino  Johanni  de  Stniceboreh  -soluere  tenebatur,  et 
ipee  Jobanties,  deficiente  ipso  iViciiolao  in  soliiendo,  oas  in  gurgustro  coram  iudicio 
prosiM-iihis  pleno  iure  acquisiiiit.  qiiia  in  rittifatf  nliud  iioti  hahiiit;  pt  idfo.  quia 
pro  liabenda  siia  pecunia  \vicl)»'itie  vendere  voliiit  iii  iiiirgusUu.  quod  Marqnardus 
äiiät  habere  recusauit,  consules  se  intromiseruut  de  dicto  wicbelde,  quod  ipsis  sepe- 
fatns  Johannea  reeignatuL* 

Notam  ait,  qned  Blidto  Monun  emit  a  Marquardo  Siiat  vi§inti  marcaa  dena-> 
rionini  vicbeldes  annuatim  in  suis  gurgustris  in  TVancna,  qiias  sibi  coram  consuli- 
bus  cum  matre  resignanit.  inarcam  pro  sedecim  reemendam.  Si  dictus  Mako  dicfa 
gurgustra  alteri  vendere  volueiit,  ciuitas  erit  proxima  etnpcioni,  si  voluerit  ciuitas. 

JVÜeeioHa  8kl,  wegen  Sehutdem  ose  IMeei  Jlüchtig  geworden,  hitlet  dem  Aalk  ton 
ficAere«  Geleit  sw  Bä^kekr  auf  vienehn  Tage,  um  lüe  Jifgelegeidteil  mit 
temen  Glänbigtnt  «h  «rdiiieii.  O.  J.  (üm  tSSIS.f 

Viril  pronidis  et  diacretia,  adrocalo  lotiaque  ooimil3iua  diritatia  LoinoHwia, 
PUCoriani)  dietoaliSist  aernieiuni  in  onmibna  benittoinni  et  paratum,  Dilcreeionem 

I)  Dsi  (liinxc  isl  »pairr  «lurchstrtchen.    Im  allmlrn  Kämmt-riibuchr  ist  <li<.*frlbe  Xotir.  kürrrr  unter 
6tm  DaiMB:  in  PMcb*        vcncichael.   Vg|.  Pmili  ItfibecMtcke  Zmlinde  su  AnCtag  4m  Tier- 
•  tebnlen  Jihrhnndvrl*.  I7rk.>1lnek  He.  49  S. 

5)  VrI   <i;.  \,.r;  -,i  l'ili.riilp  und  Pauli  Abhantlliingen  «u«  <!cm  Lub.  neehrc.  Tb.III.  S.IHM!.  Xolc  37. 
Im  ältrKtrn  hiimnirn  ibiicbe  fol.  I',  findet  ticli  aurh  folgende  >iotit,  nach  Aiifxcicliniingcn  «.  J. 
and  vor  einer  andern  v.  J.  13%: 

A  SichoUo  StA  reecpimds  XVUI  marcat  denariorum,  quai  domino  Volmaro  de  Alendorn 
dafai»«a,  ai  !■»  ad  «aa  feabmrit  ndina,  \mtm  «mam  radoM  ynmt»,  I«  quo  tenetar  ciuitaii. 
Jitm  r«repimaa  paiH«  HidioW  pindiai  ▼  mmrtam  denariornm  •  HenaanM  4a  Warandorpn» 
ad  qn««  ti  predlataa  daaüma  VataMma  i«t  batvartt  Mdiiu,  quam  ciuiiaa,  «Iii  rcaiiinaatnr. 
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vestram  aggiedior  quam  intime  deprejjcanib,  qaaltniis  midii  Xmi  dienim  ducatum 
prestPlis  Lubike  iiili  andi  et  exeundi.  quia  de  consensu  ]|  et  voluntate  est  dotnini 
\  oiriiari  de  Aleldorii,  in  quo  iiiaiur  paris  pcndet  debitorum.  Et  spero  inüiiii  (sie) 
iniclii  vias  iiivenire  et  iaiu  äcire,  quud  ipsi  duiiiiiio  Vuluiaro  et  siugulis  debitoribus 
satisfiidain,  Oeo  dante.  Sdentes,  ü  isU  vice  micbi  ducatum  non  prestetia,  ttmeo, 
quod  propter  oeoeBaitatem  haDc,  quod  dnitalem  intrafe  non  polefo,  itlud  inire  me 
oportet,  quamais  iavitua  faciam,  quod  diu  et  diutissime  debitoribus  noo  penolnam» 
Quid  in  hiis  facere  decreueritis.  inichi  per  latorem  preseatiam  demandetia. . 
Jtt  (Jorsfo:  Düuiiiiis  consulibus  in  Lubike  detur. 

\meh  rfcm  Origmalt  im  Brnfform,  mi^  dtr  TVcM»  nA  Rttttm  tht$  muun  tttfgtirMetm  Skgtl». 


CDIiXlI. 

König  lAidirifr  // .  iihf  ru  f  !>ct  dim  Grafen  Berlhold  t  on  Henntherf^  auf  dessen 
LchcnsztU  den  von  der  HHadt  Lübeck  jährlich  su  iahUnden  Reichaiitu. 
iöüS.  Apr.  20. 

N^os  Ludowicua  Dei  grada  Romanoruni  i-ex  semper  augustus.  Tenore  pre- 
senciuni  confitemur,  '|  quod  propter  grata  et  frucluosa  sernicia.  qne  nobis  et  sacro 
impcrio  s|iect;th!lis  vir  Bertoldus  [  comes  de  Hennembers:,  seoretariiis  no^^ter  dileclus, 
tideliter  exiiibuit  et  in  tuluruin  exliibere  poteril  ||  et  debebit,  ad  i'acienduai  sibi 
eorandem  di§ne  vicisflitudtnis  reoompemam,  eidem  de  munificentia  regia  eonferimua 
et  donamna  redditus  sexcentaruro  librarum  deoariorum  Lubeceiinnai,  dein  tos  et  con- 
suetos  iiobis  ar  ipsi  iiiiperio  persolui  aiiniä  siugulis  de  ciuitate  et  ciuibus  Lubecen- 
sibus,  perripiendos  et  pos.sideiidos  libere  ad  onmia  tempora  vite  sue.  volentes  ac 
tuandaiites  ciuibus  lueiiiuratis,  vt  de  dictis  redditibus  prefato  . .  comiti  ad  vite  sue 
tempora,  vt  premittitur,  annnatim  cespondcaiit  cum  effectu  termino  aut  terDÜnis 
consuetis.  Jn  coiua  rei  testtmonium  presentes  eonacrilu  et  sigillo  maiestalb  noatre 
iussimos  oommuniri.  Dalom  RatiqMme,  Xli  Kalendas  Maii,  anno  Donnni  nuUeaimo 
treoenteaimo  vicesimo  qotnto,  regni  vero  nostri  anno  vndedmo. 

iÜMft  dem  iR  Sehöppach  llcnnrketg.  l  rk,-Buek.  I.  AI».  iTß.  tnthallencn  Mdnckt  li'.t  im  Umntktrg. 
ArdÜM  m  Umämgw  aufhtwakrttn  Origbuiet,  mk  am  irtUam  Pcrgmmtmtttf^t*  *MC«itfMi  mW 
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Die  Rktar  Detlev  von  Buehumtd  imd  GolttchaBt  Sitonii,  m  wh  der  Knappe  Marquard 
von  Stove  verbärgen  sich  für  den  von  dem  Ruthe  der  Stadt  Läbedk  att 
Reiter  vogt  in  Dien$t  genommenen  Heinrich  HoU.  132S,  Mai  i2, 

N'ouerint  vniaeni,  quod  vin  honorabiles  domini  consuies  ciuitaHs  Lubicensta 
.conuotterunt  et  placitaiicnmt  cinn  Hinrico  rficto  Hollr  |  in  hunc  niotltan,  quod  tam- 
quani  aduucatiis  servitv  debeat  ipsis  consulibus  et  couitnnnilati  omiiia  eoruni  ne- 
gocia  procurandu,  vt  iuelui&,;et  iideliua  poteriU  et  prout  sibi  a  conaulibiis  comtnit- 
tentttr,  propter  qood  in  feslo  beati  Miduielb  proxioie  venturo  sibi  dabontpro  nw 
laboribos  et|sumptibus  vi§;rnti  marcas  dvnariorum  lobioeiiaiuin,  nee  non  dec«m  mar^ 
cas  denariorum  pro  sumptibus  duonjm  raniuloruin  valencium.  qiios  tenebit.  Ad- 
uenienlf  vero  dicto  festo,  si  consuies  ipsuin  in  dicto  servicio  retiiiere  voluerint, 
sibi  dabunt  singulis  teiininis,  scilicet  in  festis  Fauche  et  Michaelis,  viginti  marcas 
dcnarioniin  sais  vsibw  reseniandas  et  deoem  marcas  denammm  pro  famuloriiin 
anmptibaa,  quemadmodom  est  pranuasum.  Onandocumque  autem  oonsolea  a  Hin- 
rico vel  HinricttS  a  consnlibas  saparari  vohierint.  sicut  in  «micicia  conuenenint,  sie 
debent  in  amiriria  separari,  nec  Ipse  sepefatiis  Hinricus  vpI  sui  horedi  s  seii  amici 
occasione  cuiiiäciniiqtic  cviiitioiiis  hostilis  inimicicie  aut  oau^e  alterius  niedio 

tempore  in  ipso  vel  per  ipsuin  seu  eius  nomine  facte  vel  perpetrate  per  quemcum* 
qoe,  edam  contra  qnemcuniqQe  oiouere  postmodno)  tenebontur  acttonero  vel  qoa- 
stionem  contra  consuies  et  lH^•gen5e^;  Luhicenses  se\i  nlir|iiein  eorundem.  Nos  vero 
Di'tknins  de  Bncwnlde,  Godscaltniv  Stumi  inilite>,  et  Mnrcjuardus  de  Stoue  famulus 
prefatis  doininis  consulibus  super  preuii.ssis  data  hde  promioiinus.  ut,  si  seniata  nori 
fueiint,  no.s  requisiti  in  soliduui  respundcre  et  salisfacere  debeanius.  Jn  cuius  rei 
testimonium  ngilla  noctra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Oomini  ACCÖ 
vioesimo  quinto,  in  Rogacionibua. 


-iUMar  Jwar,  genannt  Rof,  Vogt  dea  höniga  von  \ortrefren  in  Bohus,  beurkundet, 
daaa  Heinrich  Lüchow  den  Gotlfritd  Moden  in  der  \olhu'ehr  getödtet  und 
dafür  die  geurtzlirfic  Hnsse  crlc^l  hnhi.  iöÜ-i.  Jul.  2a. 

Omnibus  Cin-isti  lidelibiis  pieseiiteiu  litteraiu  visuris  seu  audituris  Ywarus 
dictns  Rof  miles,  aduocatus  iliustris  regis  Morwegie  in  Bauehus,  salatem  in  Domino 


ü 
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sempiterfliiin  Accidit,  quod  quidani  (iherardiis  capitalis  (hü)  setifencia  fuit  decollatus 
in  Ferona  per  oialeractionetn  factain  Hitaico  Lucowen.  Sic  adueniens  suus  cogua- 
tus  nomine  Godfindus,  quidani  sartor,  et  minabatur  predictuin  Hinricum  inlerficeie, 
omni  jure  postpontof  {nopter  iHam  decollactonem.  Ttonc  ideoi  Hinricm  queaiuit  a 
pr(>dicto  GodfindOi)  ei  lült  niinarfttir.  qui  respondebat,  qiiod  ip.siini  vt'IIot  [iriiiare  de 
vila.  vbiciimque  eum  iiiueniret:  item  iiiliibiiit  s'ibi  terrain  Flaiidrio.  Hollandie,  Sconie 
et  [Norwegie.  Post  hec  cuntigit  quudaiu  leuipore,  quod  aiitediclus  Hinricus  iu  portu 
Moidesunde  inuenit  dJctum  Godfimtum  ignorauter  stantem  super  terrani  suis  annia 
premunitunif  el  Hinricum  Lvcowen  cupiens  occidere  absque  aliquo  iure,  et  eum  in> 
uasit  pugnandu.  Sic  Hinricus  prenomioatua  fecit  defencionem  necessariaui  et  God- 
fridum  iiiterfecit.  Oiio  facto  «»go  Ywarus  Rof  ar  alij  jiHlires  tniclit  subditi  accusan- 
tes  Hitiricmii  T-vcuwcii  de  tali  facto,  tniic  Jolianiits  L'M|.iiian  ruiiäul  Rij^ensis  el 
CodlViduh  de  V  mia  cotiaul  in  Keueie  et  Bertulduä  Krukenbergli  prolestati  sunt  jura- 
mentis  suis  ooram  nobia,  quod  Hlnricoa  Lucowe  iait  ad  Godfridum  prenotataun, 
dum  vixit,  et  queaiuit  benigno  anlmo,  ai  sibi  inlnaretur,  qui  reapondebal,  quod 
ipsom  vellet  priuare  de  vita  sua,  vbicumque  eum  iiiueniret;  ceteniin  in(h)ibuit  sibi 
quatuur  ttMias  |iipn()t;ilas  t-t  <'i  dedixit.  sicul  verus  iniiuicus  inimico,  et  quod  lale 
factum  iecisaet  prupler  veram  iiecesäitalem  corporis  et  necessariani  dei'ensionem, 
quod  theutonice  dicitur  nodwere.  Hoc  teatatn  Htttticua  Lncowe  emendauit  fllud 
omicidtum  seeundum  jus  iliustris  regia  Norwegie  et  tocius  terre.  Ad  huios  rei 
euidenciam  sigillum  meum  presentibus  eat  appenaum  vna  c  um  sigillu  Juliannis  Cop- 
man  consulis  Rigensis,  Gotfridi  de  Vniia  consulis  in  Heuele,  Wolteri  de  Mt^iiclp 
cunsulis  in  Gripeäwolt,  Bertoldi  Krukenbergh,  et  Johannis  Langhc  ciuis  in  Lubeke, 
quibuä  iiec  oiniüa  sunt  manifesta,  et  alijs  pluribus  lidedigniä,  quibus  premiäsa  sunt 
bene  nota.  Datum  et  actum  in  Moidesunde,  anno  Domini  läCüCXXV,  in  die  beate 
Marie  Magdalene. 

Ow  ntf  4tr  Trt$t  hefindUcht  f  i-limuM  dn  Swiftitr  Bcrirom  und  der  Prvrilgtrmindkty  towität*  I  irtgitea^mm 

S6«rten(  tmä  4mr  dürnnta«  an  LSMt  MM  S«.  Afr9  iSSO  (Mibb«io  pmino  aal«  itttmm  h.  ap. 
Fhtlippi  el  Jaoobi).  wtit  ntt  ftit  «rtattcMM  Sbir«<*<  VrloMh  «nlaMMi  dt,  «aiUll  aar 

.i,r:c"<fn  nach  tvei  gldcMauitnde  Vrkwuhm  t)  ätt  Cbattar  OktMtk  CM  M  Ptnmm  um4  9)  4m 

Hatht  datdbft,  folgenden  Inhalt» :  , 
Omnibn«  |>re»eo«  «cripliim  intuenlibiis  fralrr  Tiii<lrriciis  Clod  CanUMMdator  in  PcnMM 

(aonaiile*  in  Peron«.  Ü.J  talvlem  in  Daniao  laaipitcniaai.  Tanora  praacndaai  paliliae  pro- 
laaiamnr,  quod  qnidam  laira  dictua  Gharardtia  An  Modau,  larnquaa»  aalntit  »ue  immrmer,  ei- 

hibitnii'ii»  pr«  *cnciuni  .  ,  Iiiiclio\Tcn  cl»mcU'<lino  et  luxtililcr  tlcwr^iim  inii.Mit,  iiifi[n]rL-fn  cidcm 
»Fl  wlnrr.1  cum  rullrllo.  Q«i  vidcn«  »e  UirpiliT  lii|;iliiiii>  et  priiriigii»  .ibrriüil.  Tandem 

B  familia  ordinit  drprclieniii»  in  rarccrxirm  euitodiam  tlomiii  no«lro,  prout  inalc-fiiclorem  ron- 
dacet,  oMDcipalur.  ElapM»  itaqua  »liquo  tempore  idem  Lvcliowc,  per  donnm  ai  graciam  Dei 
•e  NBiattiHi  dlacrtloraai  ad  präiiMBt  aaBlmcm  faodamnod«  rcdualM,  pffan^um  laii«iB«n 
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••■MltfiietorcniMMndiia  jurto  Inmii  tmffi,  l/mim  fm  mtMHjß  pcrpamiM  pnbUee  Im«!* 
pnd*.  Hm  MMem,  miMmit  qacrtoMiitni  iMwenltlMn,  laeoli*  «t  adwCMii,  dimiibm  «t  ef^tt, 
««leaU«  fieri  tuppleroenlum  judide,  preeonceplMllI  Mllfuln!«  fuiorem  judicio  xttxrc  fccimtii, 
et  hoc  omnibui  ciuibua  ac  hoapilibiu  conuocatis.  Mol*  vcro  queitioni«  mairria  rt  caii«a  px 
rlraqiir  p.-irii-  [h  t  tnusiilird»  lc{;itimc  proptnita,  iilcm  m«lrfaclor  acntencialiler  deuiclii«  per 
difliaitiiiain  MntcncMtm  decollalur.    Jn  huiut  rci  tctUinoniuai  ai|t>il>>in  nmtrum  preaentibiaa 


der  Dänen  und  Sltn-en,  verspricht  dem  Rothe  von  Lübech,  seht« 
Bürger  zu  Rn'al  zur  gütlichen  Auagleichung  der  ihnen  in  Lübeck  wider- 
fahrenen  Unbilden  su  verimlaMen,  faUa  die  LiUtecker  Urnen  tigere»  Geleit 

Cnstuforus  Dei  gracia  Danoruin  Sciauorumque  rex.  Hoaorabiiibus  viris, 
nbi  in  Chrifto  dUeetis,  vniuecaii  consiilibiis  LnUflcinibi»,  sinoenm||in  Domino 
dilMlioneni  et  salotom.  Significami»  toIih,  ciaet  umHm  doReuali«  nobis  ininriam 
«it  in  vestra  ciuita|te  factam  exposuisse.  Nunc  vero  dounnus  Alwtnus  Grope  ad 
nos  veniens  nobis  retiilit,  vos  velle  eisdeni  I|  ciuibus  nostris  pro  antedicta  iniuria 
ipsis  illata  ordinäre  justicie  complementum.  Vnde  scire  vos  volumus,  quod,  si  eis 
eecurum  conductum  ad  vo«  venlendi  et  apnd  to«  morandi  dare  volueritis,  ipso»  in* 
dnoeoM»  ad  arripiendoiB  ad  vos  veniendi  pro  equalitato  pro  intniia  eiB  imgata 
a  vobis  radpienda.  Jn  Christo  valete.  Datum  Saxdiopio^  die  beale  Marie  Mag* 
dalena,  in  presenda  nostra,  noatro  aob  secreto. 

Am*  Am  Origimwh,  mtf  Ar  TVm«.  Dm  inft»**!*!  ^  iii  a^  fct 


JFMedMcft»  Röwiacher  König,  hustütigt  dem  Grafen  Berthold  mn  Hennehfrg  alle  ihm 
ertheiltenGnadenbrieJe,  namentlich  die  ihm  von  König  Ludwig  If  .gewordene 
tebetuiläHgtkhe  FerhSümg  änR^d^nkue»  dar  SlaätlMee^.  iSSß.  Jan.  8. 

Wir  Friderich  von  Gotes  gnaden  Romischer  chimig  zv  allen  zeiten  ein  raerer 
des  riches.    Bejlchennen  offenliehen  an  disem  brife,  dax  wir  mit  gutem  willen  vnd 

I)  VkI.  Sarlorius  Gcscliicblc  der  Uanti'.  11.  S.  3U3.  Alwin  Orope  ut  iVrilich  nicht  13*25,  sondcra 
nach  dem  Obrr-Sudtbuche  tnUchcn  H'Jti  — 2S  gMlorben;  dorh  hann  die  obige  Urkunde  nidbt 
•pltcr,  ab  laM,  ftlltn,  waO  Cbriilopb  «m  ADfoage  dw  Somai«n  UM  achon  Diaemwk  «crÜMi. 
(DaklniMa  GcMÜchM  von  Mmmmr«».  t.  8.  4»}  VltOMl  taMM  lit  ta  dü  Mir  IMb 
bdM  Mt  ChfiMopli  «in  nr.  JaS  4. 1.  ia  StdtWhii^  TgL  BtiMU  dtplMMÜM  UM*. 
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von  gnaden  vnd  ouch  durch  iieb«,  [|  die  wir  7,v  dem  edelem  manne  grafon  Bertolde 
von  Henainberg)  vnserm  üben  getruwen,  haben,  vnd  zv||vorderät  durch  den  dinst, 
den  er  vormals  dem  riebe  bat  getan  vnd  noch  tan  mag,  gelobt  haben  vnd  geloben 
an  diieu  g«gmiwiecti|^  briefe,  er  bestetigen  aUe  briefe  vnd  hantvesten  von  worte 
IV  worte,  also  sie  getchriben  Stent,  von  vnser  rechten  gewizzen,  swenne  sie  Av 
vnser  gesichle  chumen  vnd  bracht  werden,  die  er  von  chunigen  vnd  von  keyseren 
hat,  die  vor  vns  gewest  sin,  vnd  bey  riaincn  die  briofe,  die  im  kuriig  Ludevvig, 
vnser  bruder,  hat  gegeben,  mit  vndert>chiet,  deä  er  vi  der  stat  iv  Swinhirte,  an 
das  er  vor  dar  vf  bat,  tnsent  mardi  «üben  Ml  haben;  dar  naefa  die  gulte,  die  da« 
ndie  vf  der  slat  iv  Lubecke  solte  haben,  das  er  die  sv  sineni  Übe  idi  haben  vnd 
die  wile,  das  er  lebet.  Dar  zv  suUe  wir  im  bestetigen  die  brire  vber  alle  sine 
leben  von  vesten  zv  vesten,  die  im  vnser  vorireiianfer  bruder.  kunig  Ludewig,  hat 
gegeben,  vnd  sullen  im  ouch  bestetigen  die  briefe,  daz  nieuian  decheincn  sinen  man 
■ol  noch  mag  vi  dediein  geiichte  hden,  er  habe  ui  vonent  vor  dem  vorgenanlen 
gfaftn  Bertolde  von  Henninbeig  bedagetf  vnd  wer  denne,  daz  er  nidit  rechtN 
hülfe,  80  sol  man  sie  nirgen  anderswa  beclagen,  denne  VOr  vns  oder  vor  \n8enil 
hoverichter.  Wir  wellen  ouch  vnd  geloben,  ob  sicli  sin  snn,  grafo  Heinrich,  vtt>or 
swager,  mit  im  weite  zweien,  oder  in  an  äinem  gute,  an  sinen  lande,  an  sirifii 
lutea,  oder  an  siner  herschaA  bei  lebinligem  sinem  libe  ^  wolle  dringen,  des  Got 
nicht  wdle,  de«  snDen  wir  hn  nicht  gesten  noch  ^stendig  sin,  'sonder  wir  suOeo 
vnd  wellen  den  vorgenantem  grafen  Bertolde  von  Henninbeiy  beholfen  sin  vnd 
schirmen  vor  dem  vorgenanten  Heinriche,  sinem  sune,  vnserm  swager,  mit  Hilfe, 
mit  rate,  mit  libe  vnd  mit  gute,  also  verre,  also  ez  vns  geweren  vnd  gelangen 
mag.  Daz  dise  vorgeschriben  dinch  stete  vnd  vnuorbrochen  bhben,  dar  vber  so 
geben  wir  im  disen  brief,  vorsigelt  mit  vnscrai  kanic]i[cli)chem  ineigel.  Oer  ist 
gegeben  nach  Christes  geborte  dreotaehen  bandert  iar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd 
sweintaigestem  iar«,  an  dem  neheetem  Mitwodien  nach  dem  Oberntem  tage,  in 
dem  Bweliften  iare  vnsers  riches. 

iVacJk  ätm  in  Hitkopfath  lltnneb.  frk.-AiWk.  /■  ■>«.  IUI-  enthaliemtn  jtbttruekt       im  Httmtk.  Arduvt  (i> 
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JKt  Castellanc  von  Freaenber^  widerrufen  ein  in  Ef  zifhung  auf  den  Sachlasa  einer 
liiibeckiacheu  Bürgerin  Adelheid  früher  erikciltea  Aädutieugnina  zu  Gusulen 

Hoiiorabilibus  doininis,  ina^ristiis  scabinoriim,  scabinis  vniucrsisque  ciuibus 
in  Lubeke,  castellaiii  iu  Vr<;iienbi;rgiie  j  pieiiiludiueui  utmiiä  buii).  MeiiiinimuS)  nos 
Uten«  vobis  direiiiM  ex  parte  Wedekinj  et  Hemannj  Sifridj,  [{ uoeironiin  comf abiar 
tarnm,  qui  dtxerant  se  propinqoiores  Alhqrdj  in  linee  eoBHUigiiinitattt,  pie  me- 
morie  II  dui  vestre,  in  hereditate  et  rebus  mobiiibus  sonundum  ius  pontiaum  colli- 
gendis  iure  hereditario  et  consuetudine  apprubata.  Quas  plene  reuocamus  irritando, 
cum  Elizabet  exhibitricem  presentium,  fUiam  Gerbardj  dicU  Komulen,  inuenerimu» 
prefale  Alheydi,  veitn  ciuj,  propinquioran  tarn  faluae  aenrtbij,  tum  ratione  in- 
vestigatiouis,  afliniuni  duarnm  aoronim  fore  filiaa  tam  ex  parte  matria  qnam  gen* 
toru.  Quauiobreiii  petimus,  quanto  obnixius  Talemua,  quatinus  intuitu  Dej,  iusticie 
et  iiosfrarum  prccum  predicte  Elizabet  exbibeatis  quod  dictaucrit  ordo  iuris  in  pre- 
missis  rebus  colligendis.  Jn  huius  rej  testiiiiüuiuni  presens  scriptum  deditnus  sigilü 
nostrj  appeiiäione  roborutuin  geiieraiiler.  Datum  in  Vresenbcrghe,  anno  üoiiiinj 
jkCCCXXVI,  in  craatino  doroinice  Reniiuscere. 

Knh  4m  Oi^flult,  aitfitr  IVeia,  mä  aiiiUtgmtdem.  ntnamdM  4i  dir  Ifmitr^  utrllwilwi,  «brtgmu 

kvmOkktm  SUgO. 

TMlomeaf  de»  Thama»  d*  Bati.>tije  in  Lymt.  iSiß.  «fioi.  26} 

Jn  nomine  Patris  et  Filii  el  Spiritus  gancti  amen.  Ego  Thomas  de  Bauseie, 
burgenm  et  qppoteeariua  de  Lenne,  oondo  teataBMutam  meom  in  hnne  uodum: 
Joprimis  commendo  aiiiniam  ineain  Deo  omnipatenU  et  oeipiiB||niemn  ad  aqidlien» 
dam  in  ciiniterio  sancte  Margarete  de  Lenne.     Jteni  summe  altari  ecciesie 

ciusdcni  pro  deciiiiis  nieis  obiitis  XX  solidos.  Jtein  labnce  crcicsie  eiusdem  X 
soiidus.  Jteiu  lego  fratnbus  minoribus ,:  Lenne  XX  solidos  sterlingorum.  Jtem  fratri 
Ade  de  Bameie  enndem  ordinn,  fiJio  meei,  XX  aolidoa  ad  Tealta  anaa.  Jtem  kgo 
fratribaa  predicaloribtta  Lenne  X  aolidoi.  Jtom  fratrilNia  rnndi  Angualini  Leone  X 
solidus.  H  Jtem  fratlibiia  Cannelitanis  Lenne  X  solidos.  Jtem  lego  ad  duu  amiuaKa 
ceiebranda  pre  anima  mea  per  capellanoa  ydoneoa  ab  eaecotoribiia  meta  eligendoe 

I)  Vgl.  K«.  m. 
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in  Villa  Lern»  mx  libns  itariingonim.  [Jteiiilego]  Jtcmlego  in  p«ne  diBtribumdo  paape» 
ribus  XX  solidos.  Jtem  Aiicie  sorori  mee  XX  solidos.  Jtem  Agneti  ßlie  sue  XX  MÜdot. 
Jtem  Agneti  filie  Willelmi  de  Bauseie^  fratris  mei,  X  solidos.  Jtem  Aiicie  sorori 
sue  X  solidos.  Jtem  Aiicie  sorori  sue  juniori  X  solidos.  Jtem  Thome  nepoti  meo 
idbun  nMMn  ptrtiteni  de  Unto.  Jlem  Johanni  filio  Laurencü  X  solidos  et  iteni(?) 
sapertonieam  eam  capncio.  Jtem  bgo  tribus  pneris  Rogen  de  nrinforthe  LX  soli' 
doB  per  dispoäicionem  dicti  Rogen  patris  eonim.  Jtem  legO  Thüiiie  filio  Bcnedieti 
de  sancto  Edmunde  XX  üolidos  ad  sustentacionem  suam  per  disposicioiiem  patris 
sui.  Jtem  lego  eidem  Benedicto  XX  solidos.  Jtem  Margarete  wori  sue  XX  solidos. 
Jtem  lego  Johanni  ßlio  Johannis  Herberd'.  XX  solidus  per  disposicionem  WUleluii  de 
Brintdn.  Jtem  lego  Wilieimo  Celle  ad  anslentadonem  Thome  et  Agnetia  pueroram 
suorom  XL  aolidoa.  Jtem  WiUelmo  de  Brinton  XX  solides.  Jtem  Bogen  de  Thirs- 
forde  XX  solidos.  Jtem  lego  Aline  filie  mee  XX  solidos.  Jtem  lego  Matildi  filie 
mee  viginti  lihras  sterlingorum  ad  maritagium  suum.  Jtem  lego  Johanni  filio  ineo, 
heredibus  et  assigriatis  suis  totum  tenementum  meum  cum  ediiiciis  et  pertinenciis 
anis  in  Lemie  Episcopi  ad  capod  auatrale  pontia  lapidei  in  vico  de  Briggegate, 
tenendum  et  habendum  dictnm  tenementum  de  capitali  dommo  fieodi  illiua  per 
aeruicia  de  jure  debita  et  consueta.  Jtem  lego  Agneti  rxori  mee  in  tota  vita  sna 
totum  illud  tenementum  meüm  cum  edificiis  et  [in  tiiieociis  suis  in  Lpfine.  qiiod 
inhabito.  quod  adquisiui  de  Ada  Scotte,  ex  opj)üsito  occlesie  sancte  Margarete 
Lenne  versus  occidentem.  Et  post  decessum  diele  Agnetis  volo,  quod  predictum 
tenementum  com  edificUa  et  peitineociia  auia  vendatur  per  exeentorea  meoa  et 
auoa,  et  de  pecanla  inde  proueniente  lego  Johanni  filio  meo  viginti  libras  sterltn» 
f  gorum.  Jtem  lego  similitcr  Ade  iilio  nieu  <lo  eadem  pccnnia  XL  solidos  ad  vestes 
suas.  Jtem  lego  ad  exequias  meas  futierarias  faciendas  ijuiuque  librat^  stfrliriironim, 
et  plus,  si  necesse  l'uerit.  Jtem  lego  cuilibet  capellauo,  venienti  ad  exequias  nieas, 
n  denarioe.  Jtem  lego  Thome  famuk»  meo  XIII  aolidoa  Uli  denarioa.  Jtem  itAumä 
fiunulo  meo  VI  aolidoa  VllI  denarioa.  Jtem  Margerite  famule  mee  XU  denarioa. 
Et  totum  residnom  bonorum  meorum  Tlncttmi|ne  inuentorum  peak  dabita  mea  soluta 
et  post  expensas  fiuierarias  et  necessarias  factas  lego  Agneti  vxori  mee.  Jstos  in- 
stituo  executores  mcus,  videlicot  Willelmum  de  Brinton,  Rogerum  de  Tliirsforde 
et  Agnetem  vxorem  meam.  Jlem  lego  cuilibet  eorum  pro  labore  suo  XX  solidos. 
Jtem  Johanni  derioo  im  aolidoa.  Scriptum  apnd  Lenne,  die  Jonii  prouma  poat 
featum  natiuitatis  sancti  Johannis  baptiate,  anno  Domini  I^ICCCXXVP^ 

hk  tforae:  Quinto  Jdus  Julij  anno  Domini  iClCCC"'  vicosimo  sexto  probatum  fuil 
isbid  testamentum  coram  nobis  venerabilis  patris  domini  Willelmi, 
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Dd  gracia  Norwycensis  episci^i,  in  libertate  viUe  Lenne  commumfio 
generali^  et  adininistracionem  omniutn  bonorum  dictt  defuncli  execatO> 
ribos  in  eodem  testamento  noniinatis  in  forma  iuris  coininisimus. 

Dimiäsi  sunt  executores  teslanieiiti  piesentis  per  nos  Wülelmum 
de  Fönte,  execntorem  negociorum  terre  saocte,  facta  fide  sufficienti 
per  eosdem  executores,  in  hac  parte  ex  testamento  presentt  nec  alionde 
quicquid  deberi,  quod  ad  dicte  terre  sancte  subsidium  debeat  applicari. 
Datum  [HM-  nn^  Willelmum  antedictuiii,  Lenne,  sub  sigiUo  officü  nostri, 
111  Kaiendas  Februarii,  anno  äCCC"  tricesimo  tercio. 

Mm*  *■  Olr^^aii.  «I^Ar  <Ve>e.   r<m  den  Siegeln  Ut  utu-  da»  dritte,       *»  Hidfctfliriiii  CnawfMirfai^ 

erkalleu,  dh  btiden  mdertn  /eMltn. 

CI»I.XIX. 

Ifaldemar  III.,  Kön't^  drr  Danen  und  Slaven,  beatüligt  den  Lüheckischen  Ttürgem 
die  Bejreiuag  vom  Strundrechte  und  ertheilt  ihnen  neue  Freiheiten  m  Be- 
Mumg  auf  ikre  fHedtriamu^tn  tmf  SefteneR.  iSiB,  Ang,  i4. 

Waldemarus  Dei  gracia  üanorum  .Sclauorumque  rex.  Omnibus  preseiis 
scriptum  cementibus  salutem  in  Domino  sempiternam.  Habentes  deuocionem  ad 
aGqiw  statoendum  pro  vtilitste  publica  mercatomm  et  ad  jj  innonandum  et  oonfir^ 
mandum  quaadam  oonititudonss  et  inatidas,  quas  ciues  de  Lybdi  in  regne  noatro 

temporibiiK  predecessorum  nostrorum  rcgum  Dacie  actenus  habuerunt,  vnde  de  con- 
silio  et  cnnst'risu  duuiinumm  1  tarn  spirittialinni  quam  secularium  regni  nostri  et 
consiliariuruiu  nostrormu  ätaluunus  ius  perpetuo  duraturum,  vt,  cum  mercatores 
naofraflum  paduntur,  nulios  hominum  in  omnibas  finibos  regni  nostri  nos^  no- 
mine bona  eorom,  com  ad  ]|  terram  qoalicumque  modo  perueninnt,  debeat  rapere 
ant  vsurpare;  sed  volumus  et  ordinamus,  quod  omnia  et  singula  bona  nauFraga, 
siue  wrak  ant  aliis  vooabulis  appellenlur,  illis  debeant  perfiriote  de  iure  post  naufra- 
gium,  quibus  antea  pertinebant,  umneni  abusum  contrarium  deponentes.  Ouud  ins 
borgensibus  de  Lyi>eli  et  eciam  ceteris  omnibus  .mercatoribus  presentibus  litteris 
stabilimna.  PMterea  oonfirmamna  et  innonamus,  vt  actenus  est  acraatnm,  quod 
borgenaes  de  Lybek  in  nostris  nondinis  Skanoor  et  Falsterbothe  vendere  possint 
pannos  tarn  laneos  quam  lineos  per  vluas  incidendo  in  tabernis  vel  locis.  in  ([iiümis 
ab  antiquo  incidere  pannos  est  consuetum.  Eciam  bona  quelibet.  qua  cum  pondere 
vel  cum  bysmer  aut  cum  aliis  ponderibus  vendi  debenl,  et  aiia  bona  quelibet  tam 
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fa^^a  quam  paraa  ipMi»  biuyeiiaes  Lj^iconses  vendan  UeaneiafloiMa,  thaokuMo 
tiobU  debito  persoluando.    Enmit  eciaio,  qitteiim|Ba  ir«nalia  reperiuntur  ibidem, 

et  deducent  libere,  qnicquid  in  eisdem  nundinis  per  |M<*<lic(os  burgensps  ftaerit 
emptum.  Jpsique  bürgendes  Lybiceiiseä  in  cisdein  niiiuiiiiis  aduocatuia  sibi  con- 
|;ruum  habebunt,  quem  ex  se  statueut.  Qui  quidein  aduocatus  omnes  excessus  et 
«ansas  eorum  iudicabit  preter  ezcessas  nianoa  et  colli,  qne  iudicia  nobn  reeenia- 
mm.  Volumus  eciam,  si  aliquis  burgensium  de  Lybek  ibidem  moriatur,  aduocatut 
eorum  aut  valencioies  ex  eis,  tiinc  cxistpiitos  ibidem,  bona  liefuncli  proximioribus 
heredibus,  si  ibidem  fuei  int  sine  alibi.  a|>[)li(  iil)iint ;  in  quo  nou  debent  nostro  nomine 
per  aliquem  iinpediri,  dumuiodo  ducere  puteriiit,  quud  ipsi  sciunl  et  nuscunt  de- 
fiincti  berede*  veitM  et  proximiores.  Edam  olfictab»  noatii,  si  aliquem  de  bncgati- 
aibtts  Lybloeoubns  culpare  deereuerint,  oolpaUis  per  illos  iuste  et  legaliter  m  por- 
gabit.  Jtero  atatuimus,  quod,  quamdiu  bona  eorum  ad  naues  ducenda  iacent  in 
curribijs.  et  currus,  in  ([iiibiis  bona  (lediirtinliir.  aqiiain  nun  letigerunt,  talia  bona 
sunt  vnvorvareu,  et  de  eis  adhuc  theoloueum  dan  debel,  cessante  omni  capcione 
et  arrestaeicmft.  Volumua  edam,  quod  oauea  eorum,  cum  adueneriat,  ücite  omni 
tempore,  quando  velin^  sine  omni  impedimento  ex  parte  noelra  poisint  exboiie> 
rare.  Jnauper  volumua,  quod  die  dominico  proximo  ante  diem  beati  Michaelis,  et 
noii  prins,  noiios  «lenarios  pro  theoloneo  persobianl  burgenses  prenotati.  .Item  eis 
concediiuus,  volentes  vtique,  quod  in  vitta  burgensunn  Lybicensium  nemu  iacere 
d^bet,  nisi  aduocatus  eoruu),  ipsi  ciues,  et  quem  ipsi  duxerint  ibideoi  aduiiiienduni. 
Jn  qua  vitta  labeniam  eoa  habere  nolumus,  aed  concedimna  et  perinittinius,  quod  ibi> 
dem  vendant  aenuaiam  et  cum  amphorä  meiiauraiit(alpX  vt  aeteaua  feoenmt  Si  new 
furem  ligatum  siue  solutum  iudici  nostro  presentauennt,  in  eo  ipsos  ene  volumua 
sine  culpa  3  item  si  iumentum  vel  equni  aut  alia  aliquis  eorum  emeril  claro  die,  licet 
ea  forsitan  sunt  («ic)  furata,  emens  taUa  est  sine  culpa,  si  ignorauerit  ea  per  fur- 
tum aoquisita.  Jlem  quicnmque  buigenainm  Lyfaioenaium  ibidem  bodam  propriam 
babens,*  cum  moritar,  eam  bereditat  ano  heredi  proximiori,  dummodo  nobia  de 
loco,  sicut  iu8  nostrum  exigit,  satisfiat  Jtem  volumus,  quod  ipai  burgenaes  ante- 
dicti  in  ipsis  nundinis  libere  Truantur  omni  iure  in  omnibus  eorum  negociis  et  causis, 
prout  liberius  vsi  i'uerant  ab  antiquo.  Preterea  priuilegia,  gracias  et  libertates  eis 
a  predecessoribus  nostris  regibus  Dacie  indultas  coullrmamus,  volentes  onuiia  et  sio- 
gula  per  nos  premiaaa  et  per  offidales  noatros  imiiolabiUter  obaecuare  (th).  Jn  cuiua 
ret  testimoniutn  sigUlum  noetmm  presentibua  duxinuis  apponendum.  Datum  Nyburgh, 
anno  Dominj  millesimo  trescentesimo  vicesimo  sexto,  in  vigilia  assumpcionis  beate 
AUrie  virginis,  in  presencia  nostra,  tesiibus  dominia  Karoio  diuina  miaeracione  archi- 
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episcopo  Limdenai  Swetliieque  primate,  Gerardo  comite  Uoltsacie  et  Stormkrie 
«wneulo  nwlro  dilecto,  Laorrado  Jmncm  «t  Lödowioo  AllNnctaoii. 

IVmI  im  Ortifiuik,  mrf  4tr  IVtM,  «Ii  m  «rfti  imtf  rvtft  nUmn  WIm  MvmJm  wM  «iMliiim 

Hilter  lianut  Porae  antwortet  dem  Ruthe  zu  Lübeck,  dans  bei  der  Plünderung  ron 
LiähSa  tveder  von  ihm  noch  von  seinen  Genoaten  den  Lübeckischen  Bürgern 
\rg^  Stendern  n^tfSgt  m#,  erAjafef  «idk  jinladk,  fafh  t^^tr  eriojcwn 
wirtfe,  »II  dessen  Bmaa,  vHd  tmuAt  «m  Fertnifichng,  dass  iHt  tkm  von 
einigen  Lübeckischen  Bürgern  versprochenen  400  Mark  Siibtra  am  Vw 
falUage  ausgeSiahU  werden.  O.  J.  Ii323—2e.y 

Hoa«stia  dorainis  et  discretis,  domioia  consulibas  Lvlncenailma,  Kanutus 

Porse  miles  saluteiii  cum  affcctu  et  sincerissirnum  scnippr  propositum  oomphiCfMidj. 
Jn  vestiiä  litteris  intellexj,  quod  vestris  biirgensibiis  (It  huissciit  uliijiiud  danipiuiin 
iritulisse,  cum  ciuitatem  ||  Ladhosie  spoliaui  ia  publica  guerra,  coguoscentes  pro 
certo,  quod  hoe  miehi  et  tum»  hominibiis  vel  socijs  penitus  j|  est  ignotain,  qnia  tone 
temporia  cominiai  onuiibos  socijs  meis,  quod  deberent  omnes  vestros  hoinines  et 
bona  et  omnium  ciuitatum  de*  parlibus  vestris  profegere  et  defonsare  et  quasi  piipil- 
lam  oculj  ciistodire.  Kru^o  non  spfro.  quod  aliqtij  do  vosfris  a  me  vel  rneis  dam- 
pnuin  receperuntj  attauieri  si  aliquj  de  vestris  ex  parte  tnej  dampnuai  receperunt, 
quod  poMont  per  verilateiii  danonatrare,  de  minnno  ad  maximum  fibenter  toIo 
eohiere  et  m  «midcia  vestra  et  cmmam  veatrorum  libentbaime  permanere.  Cete* 
nun  adatis,  quod  aliquj  do  vestris  fide  data  promiserunt  michi  quadnngentas  mar- 
cas  purj  argentj  porideris  coloniensis  soliiprc  in  Testo  Johannis  baptiste  nunc  pro- 
ximo  venluro  ante  ciuitatem  Alboixh,  a  me  non  coactj  nec  rogatj,  sed  bona  pro- 
pria  voluntate,  quorum  nomine  Johannea  exhtbilor  presenciura  vobis  recitabit.  Rogo 
canaa  aeruieq  mej,  quatinus  ipeos  taiea  habeatn,  ^piod  in  termino  promiaso  soltiant, 


I)  Dia  in  der  Urkunde  rrwSbnlc  Plünderung  von  Läclliös  wird  in  dai  Jalir  I3'^i  fallen,  in  welchem 
itenut  Poric  Schonen  vcrlierrte.  Vgl.  Dclinar.  I.  S.  iti.  l'ür  vericliicdenc  Krirgüscliüdrn 
IciftCt  «r  xmiaclK-n  den  Jahren  1321 — '26  F.nalK.  Vgl.  Oiplomntariiim  .Svccannm.  III.  Ko.  3440. 
MH.  SM.  9901.  95(tt.  990S.  3558.  Dia  mut  Lübeckern  su  eantrahirend«  Schuld  Itl  vielleicht  die- 
aalbe,  m  Aam  Dackuag  m  Mm  ISN  mwb  der  felgcmieii  Vrfcunda  W  Haril  Ia  Ubcek 
amgaaahtt  watden.       9}  lai  aua  Ia  ceirrigirt. 
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vt  bene  conHdo  et  spero  secundun,  ^  fceiie  deert  honertatem.  [Hone- 

<tatem  vestra.n  v.g.larpi '  Feliciter  viuere  et  semp«  b«»  vi]««  oplat  vm  n 
In  dorno:  Honesti«  dominis  ooiunJibns  ciuilalis  Lobioeiiii«  prasentetiv. 


Amfc  dum  OngM§,  wnf  4m  Ttue;  mit  rfen  FJnteknitttn  Jür  da»  Tfn  iBwif  «M  *r  «hw  ^ 

ftdrüekt  gtwutntu  SitgtU. .  * 

•'•'i?**^         -'"^"^  S'ocitA«&,.  und  Johann 

GrMm  Bftyr  m  ^r^e  der  &A«^d«eAe«  BiUer  Lorenz 

nun^  rf,e  demselben  schuldigen  200  Mark  rein  SUhwn  CUakA  GmMd 
bezahU  haben,  indem  er  zugleich  wt^ai  diner  ZaUm^da»  tUUk  goftwA» 
^t^tbrt.  iS26.  Nov.  /.* 

Ja  nomine  Domini  amen.  E^o  Canutus  Ponse  miles.  RecOflHMM  «tiiro- 
testorhoc  «cnpto,  quod  Johannes  de  Eitl.en,  burgensis  in  S.ochoirnis,  et  JohanZ 
Grothen,  ou»  »  Lubeke,  ex  parte  dominorum  Laurencij  Olauo.son'  et  Mairni 
NikdiHOO  nuhtttm,  honesloran.  de  S^ed.,  sobn^t  in  ciu.tate  Lubeke  ducenfas 
marchas  pur,  argentf  pomiem  eolonnin,  Äcwto  vir«  ThWekomus*  de  Gustrowe 
e.V.  Lubecens,[s],  meo  nomine,  quas  eidem  in  goludonem  alioueleni  debitorum! 
quibus  ipsi  obbgor,  assignaui.  Vnde  do.ninam  inriitam  ducissam  Svede  et  V€n7 
nndOB  doninos  cons.l.ar,os  vniuersos  reg«,  Svece  et  ip..,„n  r..,mum,  cum  omnibus, 
«K«  nono  nrtereet  e»t  inleKer)it  in  futurum,  de  lus  ducent.s  marchis  pu.-i  argenti 


dimitt.  .n  Perpetuum  qoittos,  üben»  et  «»luto..  Et  ü  Jeham.es  de  Elihen  et 
Johannes  Grothe  suprascnpH  se  vnquam  obligauerunt  pro  bac  sanmia  arnnli  mibi 

persoluenda,  .ogo  diligenter,  qnod  ,le  hoc  di.niltanlur  soluti.  Warn  hoc  mntuni 
in  parata  pecuma  mih.  tarn  gratanter  et  honeste  est  solulum  ab  ipsis,  quod  .ne 
bene  pagatooi  teneo  et  contentum.    Jn  testimon.um  premissoru.n  meo  feci 


AM  4m  im  DiploaMarram  S?e<!«nutn.  Iii.  No.  2588. 
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I)  Man  In  Origlliale  icfceincn  emgcklammcnon  Worte  dnrtsli  s»«  Mnm  Km»«. 
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CDIiXXII. 

Pap$t  Johann  XXIT.  verbietet  di  r  Stadt  Lührrk,  den  Reichazbu  von  fiOO  Pfund  Pf^ 
dtm  Kdn^e  laUtw^g  IV,  oder  einem  Andern  Jür  ihn  wn  «aAlen.  1526.  Ißec.  iS. 

Johanne!  epncopo!  aeruus  amruontm  Dei.  DUectis  fllijs,  consulibus  et  vhk 
uersitati  Lubicensi,  ||  salutem  et  aposfolicam  benedictioneai.  Cum  Ludouicus  dux 
Batiaric,  nlirn  discorditer  in  regem  ||  Rumanurum  electus  et  per  iios  «tiis  •rranibus 
cuipis  exigentibus  iure,  siquod  sibi  ex  eadem  ||  electione  competebat,  pnuatuä, 
aexcentas  libras  Inlticeiwes,  quas  uero  Romanoruin  huperatori  pro  tempore  soluera^ 
ttt  aaserilar,  tenenuni  annoatim,  a  uobia  nitatur  «tigere,  «iout  fertur:  vniaeniUli 
ueitre  districtius  inhibemus  et  mandamus  expresse,  quatinus  prenu'ssas  libras  sex- 
centas  prefato  T.udouiro  dpI  alij  pro  rodem  nullateniis  exoiuatia.  Datum  Auillione, 
INonis  Deceinbris,  pontiticatus  nostri  anno  deciino. 

Signaturt  De  curia  .  Gauodinns  Martinj. 

Watk  4m  Originale,  nj  4tr  TUm^  mtt  tmUhigtuiir  Mb. 


ron  RoetkHde  Oinen  dh  achiildigtn  4400  Phremtmer  efoUfgttUen  AesaMH 
habe,  iSM. 

Albertus  et  Ditmams  fratrea  dicti  Brun  reoopiouerant,  domiimin  Johannem 
episcopnin  Reddldenaem  eii  persoluiue  M  et  CCCC  floreno«  de  Florencia,  in  qoi- 

bus  eum  dicebant  sibi  tcneri,  et  litteras  obligationis  sue,  quaa  haboentnt  Sliper 
dicto  debito,  asseruerunt  esse  de  cetero  irritas  et  inanes. 

TfMh  «te«r  ^^Mitkmmg  im  MtdtrStmMmdu  p»m  Jakrt  ISW, 


Atffzeichnung  über  einen  Verkauf  von  Eichen  itn  Dorfe  Stockeladorf  abaeilcn  der 
ffittwe  und  de»  Saimn  van  Em^kk  Pape  an  Johann  von  Stockelsdorf 
wnI  denen  Sehn  HelarMk.  iS97,  Jan,  Itf . 

Johannes  de  Stocbelstorpe  et  Hinricus  ßiius  eiuä  tenentur  communi  manu 
reliete  Bmebid  Papen  et  Johanni  filio  eiusdem  Einelrici  in  L  marcis  denariorum 
in  Pascha  proximo,  et  in  L  OMfcis  denariorum  in  naliuitate  besä  Jebannis  bapittte, 

lM.lt.  SS 
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et  in  L  inarcis  denariorum  Michaelis,  el  in  secjuenti  Pascha  sub  anno  MCCCXWIII 
XL  marcis  denariorum,  de  (imbus  denariis  omtiibus  quarfa  pars  tangif  piefatam 
relictarn  et  tres  partes  contingunt  Juhannem  tiiium  inemorati  Emelrici.  Pro  quibus 
per  procnnitore»  nio»  veodidenint  prediclis  debitoribus  omnia  ligna  sen  ariborei 
qw«raiM8  coiilentas  in  lemtom  ville  Stodidstorpe,  scflicet  ariioipes  extm  curias 
et  sepes  Imio«  ville  stantes,  exceptis  qwerclbus  mensuratis  a  terra  io  altitudinem 
duanim  vlnarum,  si  duabus  manibus  amplecti  poterunt  sie  mensurate^  siiccidore 
eas  non  debent,  si  amplecti  non  poterunt  cum  spenda  in  vulgari  dicta  et  facta  dua> 
bus  nanibiu,  mocidere  lidte  eas  pussunt.  Preterea  dictas  ariiores  secare  debent 
a  tut»  Pentheoostes  pnudme  fbluro  bfra  qaataor  aiuM»  seqnentesj  si  qne  vero 
medio  tempore  secte  non  fucrint  arboregf  post  predietum  temunum  apad  predietam 
dominam  relictam  et  Joinmiem  filium  Emelrici  libere  leoanebont 

WmA  «Amt  J^fnUmmmg  Im  iWirfir  HaJIItoci«  9.  4.  097^  Im  ooii««niM«  beati  P«dl. 

INe  Brader  Jebom  und  IbmHdl,  gtmmaa  Btk,  bniatigtm  den  V9»  »rem  Fofer 

Bwutieh  Jioth  und  ihrem  Oheime  Johann  Bolh  geschehenen  Vcrkmif  von 
/•»  Hufen  nt  IltankendorJ  und  1  Marf;  '/.'inn  aus  der  flnrt't^en  Mühle  (in  das 
St.  Johaania-KloMter  zu  Lübeck,  unter  l  orbehaU  eine»  dreijährigen  Rück- 
km^mrtdU».  §527.  Febr.  S4. 

Jn  nomine  Doniini  amen.  Nos  Johannes  et  Hinriciis  fValres  dicti  Both. 
Presenti*  recognoscimus  et  protestamur,  quod  pater  noster  Hmricus  Botli  et  patruus 
iioater  Jobannea  Both  nufitcs  bone  memorie,  quondam  habenlea  viUam  Bammdieii- 
dorpe  panier  pro  indiuim,  cum  conscnsu  onmium,  qai  de  jure  oonaentire  debeairt^ 
vtndidenint  et  legittiine'  reaignauerunt'  dominabus  reltgiosia,  videlicet  abbatiss^ 
priorisse  totique  ronurntni.  monasterij  sancti  Johannis  ewangeliste  in  T.nheke  pro 
precio  quadringentaruni  marcaruni  (Ipnarionnn  Lnbicensiuni  eis  totalitei  jit  rsoliilo 
quindecim  mansus  integres  et  pertectos  in  eadeui  villa  sitos  et  cunas  coloaoriun 
perttnentes  ad  ipsos,  et  ad  boe  redditua  vnina  maree  deoariormn  Inbieensium  «c 
molendino  dicto  ville  annia  singnlis  erogandos  ad  habendum  et  peeridcodom  paci- 
fice  cum  pratis,  pascuis,  paludibiis,  cum  omni  jure,  judicio,  supremo  videlicet, 
medio  et  infimo,  cum  omai  commoditate  et  übertäte,  cum  fructibus  et  vtilitatibus 


I)  i'retenlium.  3.      3)  legitime,  i.      3)  rciigiiarunl.  i. 
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omnibtts  MDUatim  deriuantibus  ex  hijs  bonis,  cum  distinctionibus  ei  condirioniltus 
singulis,  prout  ipsis  inilitibus  liberius  ac  perFectius  antea  pertineliaiit.  sie  tainen, 
qaod  inde  uoii  debent  ad  exactiones,  seruicia  uet  ad  aliqua  graiianiina  obligari. 
Qu»  bona  dedanuniu  et  dicimus  dictas  dominas  long»  diocius,  quam  a  decem  annig, 
et  dtra  cenlinne  inqae  in  präsentem  diem  pactfioe  iosle  tilnlo  posaedisse.  Vnde 
pro  confinnacione  niaiori  et  nd  ciiitelaui  pleniorem  omniutn  premissorum  diniittimus 
itorum  et  presenti  scriptu  resi^inaiiuis  hec  buna  domiriahus  pisdern,  et  promittiinus 
fide  data  omnia  suprascnpta  et  infrascnpta  rata,  grata  et  tirma  tenere,  et  semper 
agere  bona  fide,  quod  hijs  bonis  pacilice  perihiantiir.  De  hüa  quindedin  manaia 
PetriM  Rusombeke  diiie  Lobicenm*  ceUt  daoa  maosoi,  Crii^na  Barmester  duoa 
manaoa*  Abelke^  filia  eius  vidna  vnuin  maiMum,  Johannes  Wittesone  vnum  man» 
sum,  Reymarus*  Crispi  filius  vnum,  Ludolfus  vnum,  Kulensten  vnum  mansuni  cum 
diniidio,  Johaiuies  Meyer*^  dimidium  mansuni,  Ellerus  Neybur*  vnuui  inansuni,  Hiu- 
ricus  Lutteke^  Swagher  vnum  mansum;  et  de  quolibet  Horum  mansorum  preö<^ripto> 
rann  dabontur  quadraguita  aolidi  denarionim  lubioenaium*  aonnaliai.  Sed  Albertus 
colit  vnum  manaum,  Johannes  Heylikemannes  sone  colit  vnum,  et  Conradua  frater 
eius  colit  vnutn:  et  herum  trium  mansorum  quiUbet  soluit  tres  marcas  denariorum 
lubicen5iuii\''  anmintitn.  Coiicesserutit  aiitein  se[to<licte  doniirie  riobis  liberam  facul- 
tatem,  quod  nos  et  heredes  nostri  quolibet  die  sancti  Michaelis,  qui  erit  inl'ra  tres 
annoa  cooiputandos  a  die  sancti  Micfaaefis  proxime  afibture,  hec  bona  reeme(re) 
▼aleamus  pro  quadringentis  nards  denartoram  Inbioenaiimi*  reddcndis  et  presen- 
taiulis  dominabus  eisdem  tone  infra  ciaitatem  Lubicensem'  espedite.  Bedditus  autem 
iliius  anni,  in  quo  reempcionem  laliter  fecerimus",  nobis  toJah"ter  pertinebunt. 
Quam  reempiionem  si  taliter  nou  teceriuius",  ex  tunc  pust  decursuiu  huruin  triuin 
annoram  nec  nobiB  nec  noitriB  beredibus  eompetef«  potetit  reempdoois  vUa  facoK 
tas,  sed  bona  piedBcta  cum  omnibns  sais  pertinendja  debent  dominabue  eisdem  cum 
ononi  fnre,  proprietala  et  dominio  perpetoe  pertinere  in  ecciesiastiea  libeitatOf  sie 
quod,  quacunque  alienacione  vohiennt,  ea  transferre  possint  in  personas  ecclosia- 
Sticas  aut  seculares  et  cum  eis  l'acere,  quicquid  vehnt.  Super  premissis  oiiiiiibus 
et  Omnibus  et  singuhs  obseruandis  promiserunt  vna  nobiscum  in  solidum  fide  data 
Johannes  de  Bolowe,  Otto  de  Bodiwolde,  Dellenus  de  Boohwolde,  Oetleuus  de 
Ftethenisse"  milites,  Detleiius  et  Blacquardiis  Paikentia  firatrea  dicti  de  Pdaendoipe", 


I)  Lubeennla.  9.      9)  foUU  9.      S)  AM«. 
7)  LoJche.  2.      8)  InlMcnuiiiB.  %  •) 
13)  Pricendorp.  3. 
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et  Hermanus'  Both  patruelus'  noster,  vi,  si  detecluä  fuerit  in  premissis  uel  in 
aliquo  prenumonmi}  dm  amnts  Um  principakä  quam  promisBoras  nee'  quilibel 
nostrum  io  soJidom  prineipaliler  satiafacere  teneamur,  mox  postquam  de  hoc  fne- 
rimus  reqniiiti,  od  poat  tempna  lequiudonis  infra  octo  dies  proximos  Lubeke  in- 
trabimus  ad  iacendum,  inde  nnllatenus  exituri,  niei  prius  ipsis  dominabus  sit  per 
omnia  satisfactum.  Similiter  si  ex  nubiä  aliquem  mori  contingat.  loco  illius  statui 
debet  alius  eque  digous  infra  octo  dies,  postquam  hec*  fuerit*  requisitum,  uel  Lubt'ke 
intrabimus  ad  iacendum,  inde  nullatenus  exituri,  nisi  prius  in  locuni  lUius  aims 
eque  dignus  fuerit*  substitutus.  Et  noa  omnea  vnaniiniter  tarn  principales  quam 
promiaaorea  in  teatünoniani  et  enidendam  premiasorani  aigillis  noatria  roborauinnia 
presena  acriptom.  Hniua  ra  teatea  aunt  Hermannua  MOTnewech'  et  Hinricua  de 
Bocholte  et  senior  Mar^rdus  de  Cozfelde^  consules  in  Lubeke,  et  quam  plures 
alii  fide  digni.   Oatom  anno  Domini  läCCCXXVil,  in  feato  aaneti  Alathie  apoatoli. 

NaA  im  C^Mu»  de$  si.  Johannk-KlMttn,  foL  9tJt  b^.  tm  Artkivt  i$t  MhUtn  l^fMrt  «M  «mI  «iw 
MM  IMar  Armtid  FoUcmmr  wUimkH  M»t*rifi  a%fr  ürkmtde  auf  Papier  {».).  wttdu  mMtftftHigt 
»orjm,  ob  iat  Ortgäui  ätm  iWfurtirtf  apatftiii  ihmHim  Langt  am  97.  ffyCwittr  mw 
pclUftri  waril  s»  ihioiUn  der  JHm  4m  JMtMT  Bot*  Sil  JMfeAanf^  wrfiit—  Hmmkmäuf  iMS 

««NU  Klnter  v«rka^ft  war, 

BeiHrkk  IL  (der  Lihoe),  Herr  vm  MeMmburg,  auargard  und  Bortoti,  h^tätigt 
demmN»,  47«.  Mbndefen  Ftrkmtf.  £597.  Fe6r.  94. 

Jn  nomine  Doniiiii  amen.  Hinricuä  üei  gracia  nobilis  de  Magnopolensi. 
Stargardia  et  de  Rostock  dominus.  Vniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  pcrucnerit, 
aalutem  in  Domina  Pkeaendum  teatimonio  reoognoacimna  et  protcatamur,  quod 
oliro  fiddea  noatri  Hinriciia  Both  et  Johannea  Bolh  militea  hone  memorie,  villam 
Ranunekendorpe  in  dominio  nostro  aitam  manu  coumiuni  aimiliter  habentea,  vendi- 
deniirt  de  noatro  consilio  et  omdnni,  qui  consitire'  debeant,  et  eoram  nobis  legit- 
tlme  resignauerunt  abbatisse,  priorisse,  conuentui  et  monasterio  sancti  Johannis 
ewangeliste  in  Lubeke  quiiidecim  mansos  integres  et  perfeclos  in  eadeiii  v;lla  siios. 
et  cum  hos'  redditus  vnius  marce  denariorum  lubicensium  ex  niolendinu  dicte  ville 
Ramekendorpe  annis  singulis  erogandoa  ad  habendum  et  posaidendum  pacifice  cum 


I)  BwMMiiii.  t.     9}  pMraclifc  %      9)  M.  S.      4)  hoe,  i.      S)  fnit.  1       d)  «tornewcf.  S. 
7)  C«dUde.  %     8)  1.  «oMcnlire.     Q  I.  Ui. 
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pratis,  paäcuiä,  ligiiis,  aquis,  agris  cultis  et  incultis,  judicio  sexaginta  solidoium  et 
omnibas  judicijs  inferioribns,  com  debitis  temoiiib,  distinctionibas,  cum  onuiibiw 
fructibus  et  redditibut  aonualim  derhuntibus  ex  h^s  bonis,  et  plane  cam  omni  jare 
et  oondkionibas  singulis,  prout  hec  bona  dictia  militibus  liberius  et  perfectius  antea 
pertinebant,  sie  tarnen,  quod  ipse  domine  non  debent  inde  nobis  aut  alicui  alteri 
ad  exactiones,  seruicia,  prestactones  nel  ad  alia  onera  quomodolibet  obligari.  Pro 
quibus  bonis  dicti  niiiites  t  e(  üf^nouf  i  iinl  sp  recepisse  ab  ipsis  dominabus  quadriii- 
geiitas  marcas  denanoruin  inonete  lubicensis,  easque  in  vsus  eurdin  vtiles  esse  versas. 
Que  bona  dedaramus  et  dicunus  ipsas  dominas  multo  diucius,  qaam  ad*  decem 
annis,  et  dtra  oontinDe  vsqoe  nunc  hnins  ▼endieiottts,  resignationis  et  coUatioois 
titolo  legittime  et  pacifioe  possedisae,  aed  pro  confinnatione  et  ad  eautelam  omniam 
premisBonim  filij  domini  Htnrid  Both  miiitia  aupraampti,  videlicet  Jobannes,  Mar- 
^uardas  et  Nicolaus,  cum  consensu  omnium.  qui  conaentire  debebant,  diiniserunt 
et  resignarunt  ox  superbabundanti  dominabus  eisdom  et  coriuentni  oninia  vi  siri- 
giila  bona  prenuiiiiniila  nioHis  prehabitis  übere  et  pacifice  posMileiida.  renunctiaiilus 
omni  )ui-i,  si  quod  eis  con)petebat  seu  cumpetere  poterat  in  hijä  boniä.  (Quibus  sie 
pactis  postmodnm  eedem  domine  de  mera  übertäte  dimiserunt  predictis  filijs  Hin- 
rid  Both  qnondam  miiitia  liberam  potestatem  reemendi  hec  bona  qnolibet  die 
aanett  Michaelia  ventari  infra  triennium  a  die  aancti  Michaelia  proximo  oomputan- 
dum  pro  quadringentis  marcis  denariorum  monete  Idbioensis  reddendis  et  ^sen- 
tandis  <lüminabus  premissis  intra  ciuitatem  T-iibicensem  evpedife,  ita  tarnen,  quod 
retblitus  horiiin  bonorum  illo  anno,  quo  repiii[itiüti('rn  tablcr  fecerint,  predictis  tribiis 
fratnbus  pertinebunt.  iSi  vero  buiusmodi  reeinptio  secundum  premissum  facta  non 
fuerit  et  seruata,  extunc  pust  decursum  borum  triuin  annoruui  nec  dictis  fratnbus, 
videlicet  Johanni,  Marquardo  et  Nicoiao,  nec  eorum  heredibua  nec  alicni  alteri  re> 
empdonis  vUa  facnitaa  competere  potent  aut  debebit,  sed  debent  ea  bona  premiasa 
omnia  et  singnia  ipsn  donünabua,  conuentai  et  monasterio  com  omni  jure  vasallico, 
ut  premittitur,  et  proprietate  perpetue  pertinere,  sie  quod  sua  propria  auctoritato 
cum  eisdem  bonis  facere  poterunt  in  perpetuum,  quicquid  velint.  Nos  igilur  appro- 
bantes  oninia  et  i^innula  siiprascripta  contiiliiiins  dominabus,  cuiiuentui  et  monasterio 
sepedictis  hos  quindecua  mansos  et  reddiluä  vnius  marce  denariorum  lubiceusium 
m  molendino  cnm  omnibua  pertinencijs  horum  bonorum  et  nichilominos  eonferimua 
in  h^B  scriptis.  Et  nt  horum  manaorum  diacretio  melier  habeatur,  acieodum  est, 
quod  Albertus  colit  vnum  mansnm,  Johannes  Heylekemannes  sone  vnum,  et  Con- 
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radus  frater  eiu«  colit  vaum  mamunk;  et  honim  trinm  mansoniin  quilibet  dal  at 
soluit  trea  marcaa  denarionim  lubicensium  annnatim.  Sed  de  diiodeciin  mansia 
restantibus  Peüma  Ruzenbeke  possidet  duoa  mansqs,  Crispus  Burmester  colit  daoa, 

Abele  filia  eins  vnum,  Johannes  WiHesono  vnum,  Reymarus  Crispi  filius  vnum 
mansum,  Ludolfus  vnuin,  Kiileiiäten  viiiiin  cuui  dimidio,  Johannes  Meyer  diinidium 
mansum,  £leruä  ISe>bur  vnum,  Hiiiricus  Lutte  Swagher  vnuui  mansum  j  et  de  quo- 
libet  honiin  duoram^  maaaoram  dari  debent  «t  waim  quadraginta  aoli^  deaariornni 
lubicensium  annoatim,  Noa  vero  in  testimonium  et  euidendam  premiasoruni  omnium 
et  ainguloram  roborari  fisetmua  preaena  acr^rtom.  Tettea  huiua  annt  Wypertoa  de 
Lutzowe,  Johannes  de  Plesse  niilites  nostri;  Hinricus  de  Bocholt,  Marquardua  de 
Cozfelde  senior  constiles  in  Lubekc ;  Otto  de  :;ancto  Johanne  ciuis  ibidem,  et  quam 
plnrea  ali)  fide  digni.    Uatuni  anno  Domini  MCCCXXVII,  in  festo  aancti  MaÜiie. 

AmA  dtm  Ci^wrim  dt»      Jtk&iuik-KUtliin,  ftt.  917  «ff. 

Hwtrich  IL  (der  Lowe),  Herr  von  MccHcnbursr,  Slargard  und  Rostock^  besUWgt 
die  von  Burewm  L  im  Jahre  iSSO  geschehene  ^ufltebttmg  de»  Stranärechte. 
IS27.  Mars  2.* 

Noa  Hinriciia  Dei  gracia  Magnopolenaia,  Stargardenaia  et  Rostok  dominus. 

Recognosdmus  tenore  presencitim  lucide  protestantes,  nos  diligenter  vidisse  et 
audiuisse  I!  sub  anno  Üomini  MC(  (  W  ^rptinio.  secunda  feria  post  doniinicant  Jn- 
uocauit,  Hieras  infrascriplas  nun  caiicrllalas,  nun  rasas  nee  in  ali(jiia  sui  parte 
viciatas  in  hec  verba:   (_I  olgt  die  (Jrk.-Buch.  /.  Ao.  21.  abgedruckte  Urkunde^  in 

welchent  MtuOm  mber  »MU  et  rebus  (8,  Z,  9.)  in  rdms  si»  Im«»  kl,) 
Cum  igitur  noatra  intersH  huinamodi  pvauaa  et  abhominabilea  oonsuetudines  penitua 
abolere  et  radicitua  exstirpare,  huiuamodi  dinine'  pietatu  donum  a  noatris  progcni- 
toribua  prittUegiatum  et  literis  ipsorum  ooofirmatnm  ratificamus  et  presentibus  con- 
finnamus,  ipsum  per  nos  et  nostrop  successores  volcntes  stabiliri  et  iniiiolabihter 
obseruari,  oninibus  noslriä  districtius  inhibentes,  ne  per  aliqnos  jam  siiprascriptum 
pielatis  donum  per  uos  et  successores  nostros  confirinaluin  et  .sigillo  nustro  pre- 
sentibus appenao  atabilitnm  jniringatur.  Jgitur  ne  futurorum  successio  hanc  über« 
tatem  iofirbgat  et  imnutel,  präsentem  b'teimm  sigilli  nostri  appensione  dnurnns 

I)  I.  duodecim.     1)  Dirsi  s  Rr^faiigunKi-Diplom  de«  FOiatm  Otlnticfc  Nt  VTilU'lhicil.  I.  8.  S.  Boiel. 
irrlhfimiich  in  da*  Jahr  1332  worden. 
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roborandam  in  testunooiuin  onmiam  premiannim  perpetuo  senuMidoniiii.  Actum 
et  datum  CSnaesniolen,  anno  Domtni  ACÖC  vieesiino  septiiiio,*  feria  aeconda  poat 
doraimcam,  qua  cantatur  Jnuocauit.  Testes  huias  sunt  j|  Wipertua  Lacow,  Hinrieua 
de  Bamecow,  Martinus  de  Hude,  Godefredoa  de  Bulow  milttea  noeiri  fidelea,  et 
alii         phuea  fidedigni. 

J«Mi       0»%Mi,  mtfttr  Tm»,  mit  mem  woU  erkaltetum^  m  ffutt  «mT  nA  triimum  SdMn» 

iköa^rarfen  Siegtl. 


Htmrich  II.  (dir  Löwe),  Herr  von  Mfckh  nfittro-,  .^targard  und  Ro$tock,  bestätigt  die 
von  Waldemar,  Herrn  von  itostock,  im  Jahre  12(i7  den  Lübeckern  ertheiUe 
Befreiung  vom  Zoll,  Vngeld  und  StrandrechL  1527.  März  2. 

Noa  Hinrictts  Dei  grada  Magnopolenm,  Stai^rdenab  et  Rozstok  dominus. 
AH  vniiiersorum  noticiain  deducimus  in  hiis  scriptis.  nos  vidtsse  et  audiuisse  lite> 
ras  patentes  inlVasciipti  tenoris  non  cancellatas,  iion  rasas,  non  abolitas  ncc  in 
aliqua  sui  [larte  viciatas  in  hec  verba:  (Folgt  die  Urk-Buch.  I.  Ao.  299.  abgedruckte 
Vrkunde,  nul  geringen  Abweichungen  in  ätr  Otihograplüe,  wetdte  fte—iiwa  M  dem 
Nimm  der  Xemge»  Meh  JMeH.  Statt  der  &  986»  gedruckten  Namem:  Gherardna 
loa,  tbina  rafiia  (Z.  I*^.)»  Conradua  peroi,  Araoldna  oopian  (ZL  iß.)  iff  jededk  an 
lesen:  Gheiurdus  Ler,  Thidericus  RuFus,  Conradaa  Parai,  Arnoldus  Copnian.)' 
Cum  igitur  nosfra  intersit  liuiusmodi  libertates.  vt  prernissum  est,  ab  antccessoribus 
nostris  eisdem  Ixirgensibtis  dorialas  ralificaie,  ipsas  secundum  tenorem  suprascriptum 
curilirmamus  iti  iiiis  scriptiä  inviolabiliter  per  nos  et  successores  nostros  perpetuo 
obseruandas,  omnibus  nostris  districtius  inhibentes,  ne  libertates  memoratas  infrin- 
gere  preaamant  et  attemptent  quoquomodo.  Jn  quonim  euidenoiam  pleniorein  aigil' 
lom  nostrana  presentibua  eat  appmnm.  Datum  Priwalch,  anno  Domini  tihO^X 
aeptimo^  feria  seciinda  post  dominicam  Jnuocauit.  Teatea  aunt  Martinus  de  Hude, 
WperhiB  Lniow,  God(erridus)  de  Bulow,  Georgius  Haaencop,  Hinrieua  de  Bame> 
cow,  iohannea  de  Plesse  miJitea,  et  alii  plures  fide  dignL 
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Eiäard  UI^  KAi^  immi  Si^kmdt  Herr  von  irlaiid  tmi  Beraag  vm  Aqi^mda^  fte* 
Hätigt  die  von  RStug  Eduard  II.  den  deutschen  Kaußcuten  der  GUdriimBe 
in  LwmIm  tm  Jahre  i3i7  ertheOten  FreiheUem,  §527,  Mär»  U, 

(£)d«ajNli»  Dei  gracia  r«x  Anglie,  dominus  Hibernie  et  dux  Aquitannie.  Archi» 
epiioop»,  epncopis,  abbatibus,  prioribus,  comitibus,  baronSunj  jiuttciarijs,!  viceooinitH 

bus,  prepositi'^.  ministris.  c\  uiiinihiis  balliuis  et  iidelibus  suis  saliitem.  Jnspeximus 
cartain.  quam  doniinus  E(d\vardu.s)  iiuper  rox  Anglie,  patpr  rioster.  (Veit  *'  incicato- 
ribus  rt'giii  vMeaiaiuiie,  ilUs  scilicel,  qui  habent  domuin  in  ciuitate  Loiidoniensi, 
quac  Gildehalla  Teutoniconim  vulgaliter'  mincitpatur,  in  hec  verba:  {Folgt  die  Vr- 
hmde  Ne.  51S€,)  Nos  autem  oonoessiones  predictas  rata«  habentea  et  grataa,  eaa 
pro  nobis  et  hwedibus  noatria,  quantum  in  nobis  est,  concedimua  et  conBimamus, 
proat  carta  predicta  lacionubiliter  testatur,  hiis  testibus:  venerabilibna  patiibus  W. 
archiepiscopo  Canluariensi  locins  Anglio  primate,  J.  Eliensi  episcopo  cancellario 
nostro,  A.  Herefordensi  episcopo  thesaurario  iiostro.  H(piiriro)  I.incolniensi.  \V(il- 
lelmo)  !Voi\vic«'iisi  ol  J(oliaiine)  Wyntonicnsi  episcopis^  Thoina  comile.  ISorHoIcie 
et  marescallo  Angiie,  Edmunde  couüte  kancie,  Uenrico  comite  Lancastrie,  Thoma 
Wake,  Johanne  de  Bello  Campo  de  Somersete,  Johanne  de  Boos  senescallo  hospicij 
noetri,  et  alüa.  Datum  per  manom  nostram  apud  Westm<onasteriam),  quartodecimo 
die  Martij,  anno  legni  nostri  primo.  Triplicata. 

iVUk  4tM  Originah,  auf  der  Trrie.  mit  iroAI  crhaltcnim,  an  einer  dicken,  grin  und  rolh  leidemen  Schnur 
ktügtnätn  SiigtL  hier  mag  nacbtrigUck  die  l'trbeM$mimg  am  Ao.  aSiS.  PlatB  Jbultm,  imn 
Sat  tfort  wMwgiwiüt  Skga  nieht  4m  JMant  f.,  tmUm  ^awcttt  M,  wtMm  «t  iV».  X99. 

hängt-  /v«  unttTsehtiilet  tich  vom  Sirpcl  F.djard  I,  vvr  rindiitrh,  dats  zu  hn'den  Seiten  des  thriy7\cn(li-n 
Köniffi  ein  Thurm  angebracht  ■'<(.  Kduard  tH.  hat  ühcr  jeden  Thurm  noch  eine  LUi«  »ttten  lattcn. 
U^igen,  zeigen  aUe  drei  Sieget  im  Stmpd  «Mf  ÜB  mbuMt  rmMtämUt,  Fffl.  dk  AWUm 
gtm  im  Horner  Koedcr«.  Ed.  nov. 

Gf^hard  ///.,  Herzog  vtm  JütUmd,  Graf  zu  Holstein  und  Storvmm  und  Reirhs- 
Verweser  von  Dänemark,  so  wie  Johann  III.,  Graf  zu  Holstein  und  Stonnam, 
Urkunden  ßber  emen  ndt  den  SUMe»  Lifteci  und  Hamburg  auf  ein  Jedtr 
geaddoeHiuen  Landfrieden.  1SM7.  Apr.  tt. 

W  I  Gherard  van  Codes  genaden  hertogbe  to  Jutiande,  greve  to  Holzsten 
nnde  Stormaren  odte  vonnnndere  des  likes  to  Dcoemaiken,  vnde  3otm  van  dw» 

1)  I.  Tulgaritcr. 
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Miluflfi  f henade  pmie  to  Hollssten  mde  Stormaran.  Bekennet  vnde  tughel  in 
denen»  ofienen  breaen,  det  «i  mit  vten  raaderlften  vrenden  den  reitnennen  lo 
Lubeke  vnde  to  Hamborch  hebben  ghedeghedinghet  in  desse  wis,  dat  man  enen 
gencen  vnde  enen  Steden  vrede  hebben  scal  ouer  allel  lauf  to  Holzslen  to  lande 
vnde  to  watere;  de  scal  nu  to  dem  negliesten  Paschen  an  stan  v»ide  scal  waren  en 
iar  vnime,  dat  neghest  to  koniende  is.  Were  dat  ienich  man  rouede  eder  stele 
binnen  deme  lande  to  Holisten  oder  binnen  der  roarke  to  Lubeke  ofke  to  Hamborch 
to  lande  edder  to  watere,  wert  he  darvmme  schuldigfaet,  he  »cal  «ich  weren  mit 
deeseme  rechte,  mit  twelf  mannen  benomeder  Inde  einer  maghe  vnde  einer  ewagere, 
de  aine  viande  nicht  en  sint,  de  we  vnde  der  vorbenomeden  stede  ratnaanne  eme 
benomet:  vnder  tweluen  mach  he  twe  vorspreken  mit  sineme  rechte,  mit  den  teynen 
scal  he  vullen  komen.  Dil  recht  scal  he  vullen  voren  binnen  ses  wekenen ;  dede 
he  d^g  nicht,  so  scal  hc  der  schult  vurwunnen  uesen.  Were  och  dat  man  ienighes 
mannes  knecht  schuldighede,  den  acal  ain  herre  weren  mit  deme  suluen  rechte  j 
deyt  he  des  nicht,  ao  acal  de  knecht  der  schult  vorwunnen  weaen.  De  hnaman 
acal  sieh  och  mit  sinen  vrunden  weren,  aiae  hir  vore  beacreuen  siejrt  Were  odi 
dat  ienich  man  enen  sculdighen  man  werede  to  vnrechte,  dat  man  eme  redeüken 
vnde  rechliken  bewisen  mochte,  de  scal  deine  like  sciildirh  wesen,  den  he  weret. 
Were  och"  dat  ienich  man  dt^ssori  vrede  breke,  de  scal  vredelos  vresen  in  alle  deme 
lande  to  Holtzsten  vnde  in  beiden  Steden  to  Lubeke  vnde  to  Hamborch,  vnde  noch 
wi  noch  desse  stede  scullen  sich  nummer  sonen  mit  deme  vredelosen,  deme  cleghere 
si  gheschen  dal  eme  ghenoghej  vind  man  se  och  in  dessen  vorbenomeden  landen 
vnde  Steden,  so  scal  man  se  antasten  vnde  nedderhowen  ane  ienigher  bände  vare. 
Were  och  dat  ienich  ridder  eder  knecht  in  vsen  landen  ienighen  vredebreker  ofte 
vsen  ofte  desser  stede  vredelosen  man  vndhelde,  dene  scole  wi  manen,  dat  he  ene 
nicht  vntheldf  Deyt  he  des  riiciit  hinnen  achte  daghen,  so  scole  wi  bi  vsen  truwen 
ane  togheringhe,  so  wanne  de  ratmarine  van  dessen  vorbenomeden  Steden  vs  dar- 
vmme manende  sint,  richten  strengheliken  ouer  den  vredebreker  ofte  den  vrede- 
losen  man.  Vortmer  waa,  want  vnde  werk  acal  leyde  gheuen,  iewelk  waghen  twe 
mark  penninghe.  Quenie  dar  ienich  scade  to  van  roue,  den  scole  wi  wedder  legj^n 
binnen  sesteyn  wekenen  na  der  tyt,  dat  de  schade  ^Iiesolion  is.  Do  wi  des  nicht, 
so  scole  wi  hertoghe  Gherard  inriden  to  Reyndesborch  eder  to  Segheberghe,  vnde  wi 
grene  .Johan  to  Plone  eder  to  dem  Kyle,  malk  sulf  seuede  siner  manne:  wi  hertoghe  Ghe- 
rard mit  hern  Dethleue  van  der  Wensiuen,  hern  Johanne  van  älamerstorpe  

I)  E*  i*<  hier  ai««  TLvih»  üreiKeUwciit  nm  die  noch  fehleaden  vier  Milfelober  necbiräglich  aiiu«« 
ng«ii.   VkI.  S.  TM.  H«.  784. 
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vnde  wi  greue  Johan  mit  hern  Otteii  van  BochwoldC)  hern  Johanne  Brochdorpen, 
hern  Ludere  van  dem  Borstele  fiddemi,  Marquardt  Staken,  Eebarde  BroeMorpcn 
vnde  Jobanne  Hummerabttthle,  vnde  seolen  liegten  nicbt  van  dannen  to  kerende 
U  vaen  trawen,  de  acede  en  st  altomale  wedder  dan  vnde  legherel.  Vnde  in  velker 
deaser  slote  vser  welk  leghet,  so  heFt  he  vullen  dan.  Vortmer  allerleye  ander  ghiid, 
ane  dat  hir  vorbenomet  is,  dat  scal  ghan  vnder  vseme  velighen  leyde,  vnde  scal 
nene  leyde  penninghc  «iheiien.  Fclit  ridende  lüde,  ledighe  perde  vnde  gande  lude 
de  scolen  och  vnder  vseu)e  veliglien  leyde  wegen  vnde  scolen  nene  leyde  penningbe 
gheuen.  To  aklua  daneme  ghude,  dat  nan  leyde  gifit,  queme  dar  iemch'acade  to, 
den  eo  dorne  m  nieht  wedder  lecghen  noch  darvmme  inriden,  mer  wi  aeolen  dat 
vorvolg^Mii  mit  rechte,  also  alse  de  vrede  begrepen  is.  Vppe  desse  vorbenomeden 
dinghe  aldus  stede  vnde  vast  to  holdende.  so  hebbe  wi  herren  mit  den  vorbeno- 
meden riddcri-n  viule  knapen  vnde  van  iewelker  sfat  vorbenomet  twe  radmanne  en 
truweit  gheloiipti.  vnde  rof  vnde  duve  lo  melflf'nHp  vnde  to  vorvolghende.  vnde  dat 
nummer  to  iatende  dor  ief  noch  dor  led  noch  dur  nenerleye  sake.  Vmine  alle,  desse 
sabe  to  vorvolghende  aoolen  toaamende  rtdei  van  vaer  ieweUcea  weghene  twe  rid- 
dere  vnde  van  iewelker  etat  twe  ratmanne  vnde  soolen  des  endracbtieh  werden, 
also  also  deaae  vrede  beacrepen  (b^repatf)  is.  Dmse  breue  sint  gheghene»  vnde 
gbeacreuen  na  Codes  bort  dusent  iar  drehunder(t)  iar  in  deme  seuenvntwinti'gheste(n) 
iare.  in  dem  Palme  daglie,  vnde  to  oripr  betiii^liinghe  sint  se  bevestMit  mit  vsen 
vnde  mit  der  vorbenumeder  vser  manne  ingheseghelen. 

NmA  timu  SmUumft  »uf  Pergament,  trelcher  tich  unter  tfen  niif  dem  Dtcgtrid^  MuMUm  «N  ÜC 
StadtbUUothek  geUe/trlcn  Manutcripten  b«ßnä«t, 

Pr^glMHl  eine»  Schreiben$  des  KönigH  MagPm»  von  JVortf^gm  und  Schur  den,  wahr- 
acheinlich  an  die  Stndt  Lübeck,  worin  diene  aufgefordert  wird,  zur  Bei- 
legung von  Irrungen  Abgeordnete  nach  Bergen  zu  «cAidten.  O.J.  (1359,) 
Mai  to. 

Ceterum  super  inaolenciia  sCiue)  dissencionibus  inter  advocatnm  noslrum 

Bergis  et  uivitatenses  vestros^  \i\  (Hnifnr,  suscilalis  prudenciam  vestfam  hortanuir, 
nt  duos  probos  viros  de  vestra  nvitatp  predicta  circa  festinn  beati  Jühannis  bnptiste 
proximum  Bergis,  potpstatem  a  vubis  habentes,  dirigere  stiuieatis,  qvibus  dominum 
Erlingum,   militein  nostrum  et  thesaurarium  nostrum  ibidem,  destinare  curabimus 
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in  ooeunum,  ad  tractandmn  et  iMniioeaAiiB  tarn  aqm  insoliiicäs  anpiadielia,  qvam 
aciam  UwIoimm  üMtris,  snper  ^prüma  ibidem  verti  arnüvimiiB  qveetioiieai,  qvod  draa 

yoa  teuere.  Volentes,  qvod  saper  injuriis  ibidem  nobis  et  nostris  per  vestros  vd 
alios  qvoscunqve  hactenus  illatis  seu  de  cctero  sivc],  qvod  non  optamus,  inferen- 
dis,  talcni  et  tantam  justiciam  nobis  fieri  vulumus^  et  de  theloneis  aliisqve  juribus 
nostris  adeo  pleiiam  exhibicionem  habere,  stcut  aliqvi  progenitorum  regum  Nor- 
vegie,  qvod  tunc  pleiiius  et  liberius  habuerunt,  vobis^e  et  vestris  illud  (lUuc)  ad- 
yenientilHia  libertates,  gracia«  «t  privilegia  cooavelas,  siciit  ipsi,  ficmiler  et  benivole 
conservare.  Jn  Christo  valete.  Scriptum  StocUiolmia,  die  iMatorum  Gordiani  el 
Epymadii. 

KffRf^  Ludwig  II'.  trikaU  drr  Sladt  Lübeck  Quittttag  üher  den  dem  Griffen  BerlkoU 
«M  Heimeberg  su  Maria  Geburt  gesuMUm  Reiehavue,  £527,  Jtd.  26» 

Lvdowicus  Dei  gracia  Romanomm  rex  Semper  augusttts.  Fhidentibos  viris 
.  .  consulibus  et  vniaenis  ||  ciuibiw  Lubicenaibits,  fideübus  sab  dilectis,  graciam 

suam  et  omne  bonum.  Quia,  prout  nostris  litleris  vobis  coinini]|simii8t  spectabifi 
viro  Bertolde  coniili  de  Tlennember^.  seeretario  riostro  dilecto,  in  summa  sexcenta- 
rum  iibraruin  |j  denarioriiin  liiiliicensium  datiuoi  uiii  annui  census,  nobis  et  imperio 
per  vos  annis  singuiis  in  festo  natiuilatis  beate  virgiuis  Marie  soluendarum,  in 
eodeni  festo  nunc  proxime  preterito  nostro  nomine  satisfecistis  et  ipsas  eidem  pro 
anno  presenti  integraliter  persoluistis:  iddrco  vestre  sinoeritatis  obedienctam  com- 
mendantes  veatrisque  indempnitatibas  pronidere  salubriter  cnpientes,  de  eisdem  sex« 
centis  libris  annni  census  quoad  hunc  annum  vos  quittos  dicimus  et  aobitos  pre> 
sencium  lestimonio  litterarum  appensione  nostri  sigilii  regii  firmataram.  Jn  cuins 
rei  testimoniiim  presentes  conscribi  fecimus  et  nostri  sigilii  munimine  iussimus  com- 
muniri.  Datum  iMediuLini.  in  crastino  beati  Jacobi  apostoli,  anno  Domini  müiesimo 
trecentesimo  vicesiuio  septinio  regni  nostri  anno  terciodecimo. 

Natk  im  tu  »»hippm^k  «hhhI.  Ufk^Omk.  I.  N»»t9t,  mlktM»nm  AUmItt  ät$  Im  JImmA  Jnkka  n 
Mtmmgt*  m^UmakrU»  Origbuht,  mt  mkäDgtititm  Hmm  ht»dkS0gttm  M^^tttät-hg^. 
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Kdnig  Ludwig  IV.  fordert  die  Stadt  Lübeck  auf,  ihm  Jür  «einen  Xug  nach  Rom  zur 
Kaiaerkrötutag  die  herkSmmlit^  ReitertaM  zu  senden  oder  »ich  deaftUta 
mit  nkmm  BemMmätiki^gin,  dem  Orafm  BerthoU  vem  Bemneberg,  dtuxk 
6dd  olMs^ftMlM.  £587.  jtwg.  9. 

Ludowicas  Dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Frudentibus  viris 
magistris  et  vniuenitati  ciuium  [j  Lubicensium,  suis  et  imperii  ßdelibus  dilectis,  gra- 
Gtam  eaam  et  omne  bonom.  Sic  «  retroactia  temporiboa  eat  8er||uatiini  el  eat 
debHum,  qnod  Romania  regiboa  tnwaenntibaa  Alpes  Lombardie  ad  reeipieniliim 
Rome  imllperialis  cubninis  dyadena  vaa  eosdem  aeqni  et  ipsis  obsequi  tenemini 
itixta  decenciam  ipsorum  et  vestram  armatorum  equitum  comitiua.  Cuuique  Deo 
ducc  ipsas  Alpes  transiuerimus  el  progrediamur  Romam  ad  predictum  nostre  in- 
tt'ticioriis  propositum  confirmandum,  fidelem  dileclionem  ve.sUam  ex  multo  aflectu 
inquiiuiiuä  et  rogamus  et  nicbilominus  sub  pena  priuacionis  priuilegiorum,  gracia- 
mm,  jurium  et  bononun,  qua  et  quaa  a  saero  habetia  et  posaidetia  imperio,  dtatride 
Tobb  imungDiiiia  et  man^mna,  qnataiiia  a  reoepdone  preaendam  infira  continnoa 
diioa  manaea»  qnoa  vohia  pro  tenniiio  peremtorio  assignamua,  eoadem  anuatoa  eqnilea 
in  oooqietenti  numero  per  omnia  expeditos  ipsis  duobus  inensibus  elapsis  vsque  ad 
nos  arrepto  et  continuato  itinere  transmittntis.  Volumus  quidem  jura  vestra  in- 
uiolabiliter  obseruare  et  conHdirnus  vice  versa,  quod  in  prenussis  et  aliis  eciam 
jura  nostra  et  imperii  velitis  cum  promptitudine  adtenderc  et  seruare.  Si  vero 
alicuius  necessitatis  casus  in  exequendis  premissis  vos  forsitan  iinpediret,  content! 
aumii8t  qnod  hiüuaDMidi  obaeqBhun  armatonun  pecimiario  aubaidio  pro  atipenjiiariia 
alita  conquirandia  ad  arbitrium  apeetabilia  viri  B(ertokli)  eomHia  de  Hemieiibeig, 
cui  in  huiusmodi  vices  nostras  commisimus,  redimatlB»  Datum  in  caatria  extra 
Mediolanom,  vml  die  menaia  Angaati,  regni  noatri  aimo  terciodeciino. 

Nutk  im  Orighak,  auf  der  THt*  Da»  aafgUrid^  gtmttme  9kgtt  itt  atgn^nu^gta, 

ff 

König  Ludwig  W.  ridttet  die  in  No.  485.  enthaltene  Aufforderw^  zugleich  an  die 
Städte  Lübeck,  MMaueen,  Nordhmaen,  Goalar  mtä  IhrtmuA  i527.  Aug.  il. 

Lvdowicus  Dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Frudentibus  viris, 
magistris,  |J  consulibus  et  vniuersis  ciuibos  ciuitatum  Lubek,  Mülhausen,  Korthausen, 


IW.  Aug.  11.    .  4M 

GMlara  I  et  Dvtrlmaii^  suis  et  unperit  fidtfibin  predilectis,  graciam  snam  et  omne 
bonom.  Quit  per  ||  Dei  gnciain  felieiter  Alpes  tranHuiiiMis  Loinb(ardie)  et  pro- 
gredimar  eontiDais  vi»  et  paeeibas  Romam,  imperiales  infulas  receptnri,  Tnde  nobie 
ex  antiqua  oonswetodine  debitores  estis  de  prestando  obsequio  armatoram,  singuli 
iuxta  posse,  prout  in  aliis  nostris  litteris  vobis  descripsimus  sigillatim,  fidelitatem 
vestram  instantiue  requirimus,  pclimus  et  monemus  communiter  et  diuisiin  et  iiichi- 
lominus  sub  debito  üdei  et  pena  priuacionis  oiuiiiuin  priuilegiorum,  iuriuni  et  bono- 
rum, que  teneüs  ab  imperio,  atrictiaeiine  iniungimua  et  mandamus,  quatenus,  ipsa 
im«  nostra  nobb  eemaiites,  qui  veatra  Tolna  aemare  Tolainiia  et  augere,  infra  eon- 
linuoe  doos  mensee  a  recepcbde  preeendmn  nomenuHloe,  qooe  vobte»  pro  termino 
pereaqrtofio  assignamus,  amiatoe  in  numero  conpetenti  et  iiuta  possibitttatem 
vestram  expediatis  sufficienter  de  arniis  et  eqiiis,  et  post  lapsum  dictorum  men- 
siutn  usque  ad  nos  continijo  destinetis.  Quod  si  forte  aliquo  casu  necessitatis  in- 
pediti  huiusmodi  numerum  armatorum  conducere  seu  mittere  non  possetis,  sufTicit 
nobiü,  quod  huiusmodi  obsequium  in  aliud  pecuniariuin  subsidium  aut  seruicium, 
ad  arbäkiam  epectabilis  viri  Berch(toldi)  comitis  de  Uennenberdi)  eecretarii  nootri 
dilecti,  cDi  in  hac  parle  vices  noetraa  ooiiiiiiisimiia,  eonunntetifl.  Noe  emm  eidein 
iiria(n)ximus  seriöse,  qaod  ad  execuctonem  et  obeemandam  premissonun  auctoritate 
nostra,  quibuslibet  oportonis  vüs  et  media,  cotipeUere  voe  debeat  et  arcere,  volen- 
tes  nrnniim  et  ratum  esse,  quod  ipse  in  premissis  et  quolibet  premissorum  decre- 
uerit  tacietiduii).  Dalum  in  campia  iuxta  Medyol(anum),  XI  die  mensis  Aug;usti, 
regni  nostii  annu  terciodecimo. 

.\aek  dem  in  Scbäppaeh  Aranet.  Vrk.-Buek-  /•  .Vo.  t07.  tnlhaltentn  Akdnttkt  iti  im  Henneb.  ArdmM 

tnUielm,  Graf  ven  fleiMCjf«s  H^Umä  mä  Snlmd,  Berr  von  JHealamf»  wrhmiti 
Aber  die  dem  LäbedcieiAen  Km^aäen  in  »einen  Ländern  gewMrten  PM- 
haten.  13^7,  Sept.  O 

(Gleiddautend  Ürk^Bnih,  II,  Ne.  558  (1  Ne.  47S,\  mit  folgenden  Jb- 
mf^dnmgen  undZuuätMen:  EKB. IL  8.  289,  Z.4.  d,V.  eonaaiigaiiieas  noster  dileetua. 
V,  B.  1.  &  eOÜ,  Z,  12.  insequatur,  eadem  bona  predicta.    8.  68if.  2.  #7— #.  kt 

felgendermaa98en  er-weUerit 

1)  Dreyer  im  Apparalus  ciiin  tnt'i  Urknndcn  unter  diricm  OMnm:  I)  Die  obige,  welche  er  als 
ConArnalioii  dei  PrivileginiBa  v.  J.  1286  beaeickDer,  njid  ^  Prl«il«i^  Lubecae  in  SeiMdia  induli«. 
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Jtem  buiyemec  «ea  mereatoccs  pfediote  ciuitatis,  per  quameunque  nam  afiia.* 
twam  vel  terrestrem  nostrarum  tanarum  Hollandie,  Zelandie  ae  Friaie  intranarial 

et  per  nostra  theolonea  transire  voluerint,  exceptis  boni«;,  que  per  Renum  vel 
per  aquam  dictam  Wale  descenderint,  de  omnibus  alijs  büiiis  suis  et  mercaturig 
ibidem  deductis  vel  adductis  nobis  soluent  theoloneuin  infrascriptuni,  videlicet:  De 
quolibet  tounello  seu  lageua  varij  operit  du<Hleciiii  deoarios  groworum.  Jtem  dt 
quoUbel  fhuto  vel  toita  oere  ^tuor  denarioa  aterlingoraok  Jtem  de  me 
facdello  dicto  kiep  pelliiim  yroonun  qualuor  denarioa  alerliogoniin.  Jtem  de  quo- 
JiJbet  tonnello  butyri  vel  sepi,  quod  diehur  roet,  vel  aruine,  quod  dicitur  smoelt| 
aeu  pinguedinis,  quud  dicitur  vetgoed^  vnuni  denarium  sterlingorum.  Jtem  de  qua- 
libel  tyra  paniiorum  de  viginti  pannis  vel  de  tot  pamiis,  quod  solet  pro  tyra  com- 
putari,  quos  ex  Fiandria  adduceut.  vndecim  denarios  prüssoruin.  Kt  de  omnibus 
alijs  boniü  seu  tueicatuh»  ipsurum  kic  nun  expreääis  vel  noniniaLis  ibidem  deductis 

vel  adductia  ratione  theoloiiei  noliia  de  qualibet  marea,  hoc  eet  de  qdtoffibet  diio- 
decim  aolidia  sterlingorum,  secundom  vakfera  aut  estimationem  bonorum  soluent 
vnum  denarium  alerlingonim.  Jtem  de  aaui  intranti  Hosam,  onerata  cum  booia 
dictia  hauelicgoed  et  truseonte  ante  nostram  tbeokmeon  de  Gberuliet,  nobis  sol- 
uent Odo  solidos  grossorum ;  sed  si  bona,  onerata  in  naui  non  existente  de  ciiiilate 
Lubicensi^  Fueiint  de  predicla  ciuitate  seu  mercaforutn  eiusdem  ciuitatis  Lubecensis, 
tunc  lila  buiiu  mediante  ipsojjjju  tlieoloneo  soluendu  deliberant  dictam  nauem  a 
theoloneo  ucto  solidorum  grossorum  prescripto,  dolo  et  fraude  excluais  in  pre- 
misais.  Et  vtrnm  in  eadera  nani  faerint  aliqua  bona  non  peitiaeotia  ad  bu^ensee 
aeu  mercatorea  Lubecenaea,  vel  non,  hoc  dominus  aut  gnbenmtw  .naum  per 
BQum  iuraroentum,  si  nostri  theolonarij  voluerint,  declarabit  .  Et  de  bonia,  vnde 
aemel  theoloneum  soluerint  (Das  Folgende  wieder,  tvic  iVo.  ö^ft.") 

U.  ß.  7.  .V.  coli.  Z.  2'J.  niercatores  prefati.  U.  B.  IL  S.  2mf.  Z.  J.  v.  u. 
pcrsoliieiit,  LI.  Ii.  I.  S.  (iOd.  ii.  facto  in  persoiiis.*  Hi.  Et  injurijs  inferendis. 
Z.  22.  aieuioratoä  ciueä  Lubecenses  ex  altera  cuiiüngeriU  Z.  27.  nec  personis  nec 
in  bonis.   Z.  99.  est  expressum,  cui  snmns.*       7,  v.  u,  noob  astricti  der  Sbuat»: 

Sed  hoc  dictia  oiuibua  aeu  mercatoribna  per  nostras  littecaa  mandaremua,  vt 
infra  terminum  huioa  noatri  condnctua  ipaia  per  has  preseoles  conceasi  personas 
et  bona  ipsorum  poeaent  eduone  et  paciüce  precauerc. 

Z.  7.  V.  u.  Jtem  quiuis  emptorum.  Z.  6'.  satisfacianL  S.  007.  Z.  /.  2.  omni 
iraude  prorsus  exdusa.'    Z.  4.  mercatoribus  seu  ciuibus.'    Z.  S — i2.  der  Sat»: 

1}  So  ist  auch  Lrh -Biicli.  II.  6.  9U.  mn  lem.     9)  Urfe^ncb.  II.  8.  9M^  bt  «t  l«Ma:  «■■ifratid« 
flt  dolo  proriui  ctcluui. 
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Preterea  bis  sterlingorum  fehlt,  und  wird  nach  cautionem  ^teicA  fortgejahren:  Jtem 
concedimus,  wie  V.  B.  Ii.  8.  290.  Z.  £2.,  mil  folgenden  iMiun  Aenderungen  und 
Sbuälntni 

3L  iS»  aliqua  bona.   2.      nadk  feeerint;  dmntameii  ipsis  per  noatns  litte- 

ras  apertas  innotuerimus  post  annum  de  data  npstrarum  Htterarum,  per  quas  hoc 
ipsb  intimabimiis,  dolo  et  fraude  exciusis.  Z.  21.  vsque  ad  biennium.  Z.  2S.  »aah 
obttnendas:  omni  dolo  et  fraude  exciusis  penitus  in  premissis. 

SchUtnn:  Datum  apud  Valenchenas,  in  die  beati  Egidij  abbatis,  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  vicesimo  feeptiino. 

\atk  dtm  Originale,  auf  der  Irett,  mil  einem  uohl  erkaltencn.  an  gfän  »tidtnen  Fäden  hängenden  Sit/rel. 

Shendattlb*!  befinden  tich  itrei  fidimu$  der  oiigtn  Urknmjtt  m)  P.  t.  ISM8,  VM  dt»  IVlrtyrir» 
a4M*m,  «J  p.  J.  a4i,  com  Uk.  BM»/€  lauguttUt. 

imdolff  Abt,  und  gesammfcr  Convcnt  den  Cistcrcknser-Kloslers  in  Amelingaborn 
verkaufen  dem  Hathmunne  Hermann  von  tVarendorp  zu  Lübeck  9iae  PJ'om» 
in  der  Lüneburger  Satmep  im  Hause  Cütvinge.  §327.  Oct.  9. 

Omnibus  presmtia  visuris  uel  audituris  frater  Ludolfus  abbas  totusque  con* 
uentiis  monasterii  in  Aiiielingesborn  Cysterciensis  ordinis  ||  salutem  in  omnium  sal- 
qatorc.  Tenore  presentium  recognoscimus  pubplice  protestantes.  quod  nos  viianimi 
consiliü  et  cunserisu  |{  propter  debitorum  nostrorum  Solutionen)  vendidimus  discreto 
viro  domiiio  Uermanno  de  Warendorpe,  consuU  in  Lubeke,  vnaui  sarta||ginem  in- 
tegrem in  Balina  Lnneborch  cum  doroink»  ip«iu«  sartaginis,  in  domo  Cluuinge  in- 
feriori  ad  siniBtrajn  manum,  cum  intratnr  ipsa  domus,  qoe  sartago  Wcchpanne 
wlgariter  nuncupatur,  iure  hereditario  possidendam  ea  übertäte,  qua  nostram  mona» 
ateriom  ipaam  vsque  ad  liee  tempora  per  multos  amios  habuit  et  possedir,  ita  quod 

dictus  dominus  Herniannus  ac  sui  hereck's  plenam  facultaleni  liabeaiit  oiflinaiidi 
cum  ipsa  sarUiguje  habente  tres  choros  iiberus,  quicquid  decrencrinl  (miiiiandum; 
rogantes  honorabiies  viros  domiuos  .  .  consules  ciuitatis  Luneborcii,  ut  ipai  super 
liac  venditione  sue  ciuitatis  litteras  dignentur  pro  certiori  tesiimonio  dicto  domino 
Hennanno  soisque  heredibns  tradere  sigillataa.  Pro  hutua  autem  sartaginis  warandia 
secnndmn  consuetndinM  et  jura  munidpalia  cinitalia  Luneborch  et  saline  nos  omnea 
coricuiditer  oblJgamus.  Datum  Amelingesborn,  anno  Domini  MCXXVit,  in  die 
beati  Dyonisij  martiris.  ' 

Mm»  4m  Orfgtteh,  mtf  4ir  TVm«,  mit  wMmgtmdu»  wM  nMImm  ShgA 


43S  IS87.  Oet  SC 

Johann,  genama  8aek,  TkUhmmm  Witte,  Brkae  tmd  Eiigelherl  Gramdu»,  Ffgte  im 
jroJMtfrte,  wrhmdgm  Ober  «im  vor  Omom  mytarfrite  AwdIfMKAc.  i5Sff.  OeL 

Omnibus  prescns  scriptum  cerneatibus  Johannes  dictus  Sak,  Thidemanniu 
Albus,  Vreso  et  Enghelbertos  Gntmekme  aduocati  in  ||  Vaisterbode  salutem  et  sin- 
caram  in  Dooiino  luritatem.  Vcnanmt  ad  noatrani  presenctam  HeilHNrdua  Hainar«! 
Hüiricus  de  Breina  R  oaule^  cum  aederamaa  in  iodido  in  Valatarbode^  qoerimoniam 
fiidentas  auiwa  Hinricum  Blake  causam  infra  scriptam,  que  |{  oriebatiir  primitua  in 
Thorvn,  sie  quod  ipsi  conuenerant  pariter  Thorvn.  Jbidem  Hinricus  Blake  con- 
uenit  XL  lastas  ad  nauem  predictorum  Herbordi  et  Hinrici  versus  Berghen  veli- 
ficando,  de  qu.'ilibet  lasta  V  solidos  grossorum  turünensiuiii  eru^jando.  et  si  ipse 
Hinricus  Blake  alias  vel  vlterius  vellet  velificare,  ipse  deberet  dare  ititer  maius  et 
minus,  aeeandam  quod  ali)  naute  lecepisaent  Tandem  cum  peraenissent  ad  poitnm 
Schachen,  qaeainenint  predicti  dno  naute  a  Hinrice  Make,  vbi  vdlet  potiua  veC- 
fieare.  Qui  atatiro  elegit  veratts  Angliam,  et  nantia  inter  maius  et  minus  deberel 
dare  de  qualibet  lasta.  Cum  Angliam  peruenissent,  enauigalis  bonis,  quesiuemnt 
ab  aliquibus  nautis,  quantum  recepissent  de  lasta.  Aliqui  dicebant  X  solidos  gro^ 
sorum.  sed  idem  Blake  dedit  ipsis  pleiiarie  ad  V  solidos  grossorum  de  qualibet 
lasta.  .Ipse  enim  dedit  Iructum  pro  XLiastis,  et  tantum  XXXIX  lastas  habuit  in  naui, 
et  eciaui  äuperaddidit  Ul  lagenas  siliginis.  Nunc  fwedieti  duo  naute  inculpauenint  Hinri- 
cum Blaken  in  noatra  presencia  aUoqnena  (oUaftieitfeir)  ipsum  cum  per£ecto  testimonie^ 
quod  ipsis  non  dederit  inter  maius  et  roinna,  aecundum  quod  cum  ipsn  erat  pre- 
condickinatum.  Tunc  accasaemnt  Ricquardus  Schonenberch  et  Nicolaus  Detmara, 
qui  SpOnlanei  admissi  fuerunt,  vt  dicerent.  quod  ipsis  es.set  notorium.  Extunc  vnus 
ipsonim  dixit,  quod  de  qualibet  lasta  recepissct  versus  Flandriam  usque  in  Zwen 
V  solidos  cum  III!  denariis  grossorum,  et  alter  dixit,  quod  versus  Scottiani  recepis- 
set  Vi  solidos  grossorum.  Ex  quo  lestes  in  vnum  non  concordauerunt.  Extunc  id 
testimonium  iudicanimus  non  eaae  perlectum,  quod  ia  vulgo  sie  poteat  dici:  de  tudi 
wart  nederueUidi  ghedeiit,  in  eimiterio  Toutonicorum  in  Vabterbode.  Jd  redaif;uelMit 
proloctttor  predictorum  duorum  nautarum.  in  cuius  rei  testimonium  nostra  aigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  ValsterlKide,  anno  Oomini  AocdXXVll, 
in  die  Vndecim  milium  vir^iinim. 

Noak  dtm  Origmal*.  mtf  der  Trete,  mit  ttnkäpgendem  okr  kUüt«n  Siegeln.  Dmm  *r»U  aagt  eimtn  horUoHtal 
friMMm  fTiVfMMdUU.  m»  JBa^  im  wmUm  WM^f  Vmudtrißt  t....9ntu$  Sm.  DmMmUtrm 
tragen  flaittmarimt  Vmteh^  «M  Ko,  e.  HrtMrf;  JV«.  S.  nii        N».  4.  fS'.  JnKbdbti 

Oramcluv. 
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OtlOf  Herzog  der  Slaven,  Kafisuhcn  und  Pommern,  ertheilt  seinem  an  den  Rath 
au  Lübeck  abgeordneten  Capellan  Nicolais  ein  Beglaubigungsachreiben, 
O.  J.  (i.y27.)  Nov.  8} 

Otto  Dpi  gracia  Slauoruni.  Cassuborum  et  Pomeranorum  dux.  Honorabilibus 
viris  |j  et  discreliö,  domiuis  consulibiis  ciuitatis  Lubeke,  affectuosam  in  oninibus  [) 
voluntatem.  Vestre  dilectioni,  de  qua  pro  nobis  et  nostris  omnis  boni  |i  gerimus 
eonSdenliain,  dominum  Nioolaum,  nostrum  dilectum  cappellanum  «t  fidelem  per- 
petunm  vicarium  ecdesie  sancte  Marie  in  Stettin,  dnxiinns  cnm  pieaentibua  deatt> 
nandum,  summa  diligentia  requirentes,  quatenus  reilna  suis  yMb  nomine  noatro 
nunc  dicendia  finnam  fidem  adibeatis,  ac  si  vobis  loqueremor  proprio  in  persona. 
Datum  Piricx,  proxima  dominica  ante  festom  beati  Martini,  noatro  maiori  aub  sigillo. 

KM  thm  Orighatt,  tMf  d»  Tmt.  Da»  hhtn  mttfgeiritkt  gtmutn*  Sligtl  kt  akgttfnmgtn. 

Ufr  JV«f«rft(t  WoUmmm  von  Bremen  urkundot  i6«r  dSe  von  dem  BtagkUr  Gtrkard 

V9H  Lochern,  als  Syndicus  und  Procurator  der  Stadt  IMech,  zu  Schdnberg 

wegen  der  daseibat  angcleglc»  neuen  Befestig unp^en  gegen  den  Bischof  Mar- 
quard  von  Ratzeburg  vorgenommene  novi  operia  nuncicUio.  1528.  Jan.  3i, 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  naliuitatis  eiusdem  MCCCX^^ll,  indictione 
vndecimaf  li  Kalendas  Februarij,  in  mei  [|  infrascripti  publici  notarij  et  testium  in- 
frascriptoruin  presoncia  constitutus  discrelus  vir  Magister  Gherbardus  |]  de  Lochern 
in  domo  dicla  Sclioneberghe  reuerendi  patris  in  Christo  ac  domini,  domini  Mar- 
quardi  Dei  gracia  episcopi  ecclesie  |j  Raceburgensis,  quandam  litteram  produxit  sigil- 
latam  stgillo,  in  cuius  medio  quidam  cogko  siue  liboma  erat  sculptua  cum  malo 
erecto  et  doobus  viria,  quoram  vnua  in  manu  tenebat  fnnem  et  ah^  lemum,  in 
cuioa  aigilli  circomferencia  continebatur;  Sigillum  baifendmn  de  Lubeke,  et  illius 
Jittere  tenor  erat  talia:  Ad  nniuersoram  noliciam  noa  conaules  ciuitatis  Lubicencis 
cupimus  pcruenire^  quod  nos  de  consensu  et  voluntate  communia  ciuitatis  eiusdem 
pro  nobis  et  nostris  successoribua  ac  nomine  vniuersitatis  dicti  communia  magiatrum 

I)  Den  einiiigcii  Anhalt  f&r  die  7.eiibr<ii!minunK  obiger  Urkunde  bietet  der  Ort.  Ein  Winteraufenihalt 
des  Heradfli  OUo  in  Pyrili  findet  »ich  allein  im  Jahre  13S7.  und  (erad«  am  6.  Nor.  (VI  Jd.  Not.) 
iat  dort  ein«  TTrlmad«  tob  ihm  avi|Mlcllt.   Vg|.  Ooirieba  VatMldtnim  der  Drege^Mkon 
Qbrigpn  Sammlmig  Pommenehcr  Urkmidn.  A1li»4loUia.  1795.  8.  M. 
Bd.  1(.  55 
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Gberhardum  de  Lodiem  derioira  no^nm  ordüuiaiiiMia  et  eonstituimus  noitram  el 
dicte  vmaenitatis  syndicum,  actorem  et  procuratorem  et  certum  nuiicium,  spect»- 
Hter  aH  denunciandum  nouum  opus  in  edilicio  seu  edificiis  et  loco  diclis  Schonen- 
berghe  seu  quibuslibet  aliis  locis  ac  e<)iliciis.  quihiis  iiobis  fueiit  oportunuin,  ad 
allegandum  causam  huiustuodi  denuriciaciuiiiä,  ad  appellandum  et  prouocandum 
super  ediüciia  in  dicto  loco  Schonenbergbe  iam  coustructis  et  super  hiis  construen- 
dis,  que  ilndem  contra  denuociacioneni  huiueoiodi  oontigerit  a  quouia  temeraria 
con^ractioiie  attemptari,  ad  peteodain  apostolos,  ad  notificandum  denanciadoDem, 
appellactonrai  et  prouocacionem  predictas,  quando  et  quibaa  fuerit  oportunum, 
et  ad  faciendum  omnia  et  singula,  quü  circa  preinissa  fuerint  necessaria,  eciaui  si 
inaodatum  exigant  speciale:  protniHentes  pro  nobis  et  vico  dicte  vniuersitatis  Omni- 
bus, quoruni  interest  seu  inteiesbe  poterit,  nos  finna.  erala  et  lala  habituros,  (|ue- 
cunque  dictus  luagiäter  (il)ei'hardu.s  circa  preniissa  duxerit  facienda.  Jii  cuius  ret 
testimonium  presentes  liltere  sigiili  nostri  inpresslone  sant  nuaiite.  Batam  Lubeke, 
anoo  Oomini  iftCCCX^Vlli,  sabbato  post  eonuenionem  beati  Pauli  apostoK.  Qua 
littera  lecta  ad  requiucionem  dicti  inag;utri  Gherhardi  ordinacionem  et  qualitatem 
edificionun  dicte  domus  diligenter  cum  testibus  infrascriptis  oonsiderayi  et  inreni 
ipsam  domum  ex  tecto  et  parietibus  lapideam.  habentem  duas  manscione.s.  vnam 
estiuak'in  t-t  alterain  liyemalem,  nullain  aiitem  turrim  rontinentein.  et  iuxta  parie- 
tem  dicte  domus  iuueni  quedam  ügna  ^ecta  et  foruiata  ad  nouum  edificium  con- 
struendum.  Quibus  consideratis  dictus  magisler  Gberltardus  in  edificiis  dicte  domus 
et  auis  appendicüs  ad  ipeam  contiguatia  per  iactum  lapilli  nouum  opua  denunciauit 
nomine  procoralorio  pro  conaulibus  et  vniuersitate  duitada  Lubicencia  predicte,  ne 
idteriaa  in  ipsis  edificiis  procedatur.  Deinde  a  dicia  domo  procedebam  et  diligend 
consideracione  vidi  fo»sam  sine  murornm  vallacione  et  siccam,  ex  vna  parte  domum 
dictam  ad  modum  semicirculi  circumdantem,  in  cuius  fossura  et  atitimbus  dirtus 
magister  Cherliardus  per  iactum  lapilli  nomine,  (jiio  supra.  nouiini  ü|)us  tienuiicia- 
uit.  Post  hec  ad  mudicum  spacium  ab  liiiic  progressus  vidi  et  consideraui  quedam 
edifida  stabulomm  lapidea  continaata  muro  aito  ab  illa  parte  domus,  que  respidt 
ad  duitatem  Lubicencem,  direcle  in  modum  aemidrcnU,  aed  non  drcuiebat  domum 
ex  alia  parte.  Et  ad  terram  proapidena  vidi  aementum  et  acenam,  que  nouam 
structuram  indiMnt  ex  apparattt.  Vnde  dictus  magister  Gheiliardi»  m  edilidta 
stabulorum  et  muri  prediclorum  per  iactimi  lapilli  noniine.  qno  siipra,  nouum  opus 
denunciauit.  Posluioduui  autem  de  (üt  ia  domo  procedcns  a  primo  ponte  vsque  ad 
secundum,  per  quem  publica  via  patebat  ab  olim  inantea  omnibus  itinerantibus, 
prout  dictus  magister  Gherhardus  asäeruit,  inueni  supra  dictum  secundum  pontem 
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sex  statuas  erectas  tignis  eisdem  immissis  et  tralnbus  superposiüs,  sine  tecto  et 
parietibus,  ex  wai  disposbuone  noanin  propugnaciiloni  deaigiiantes.  Et  dictus  nM^^stsr 
Gherhanius  in  haiiiainodi  propug;naculi  edificüs  per  iadnin  lapUIi  nomine,  quo  supra, 

noiium  opus  denunciauit  Quas  quidem  denunciaciones  fedt  discretis  viris  Blusmen, 
Papel(en,  Wert,  Buscowen,  Oldeii  Kiomen,  Junghen  Kromen,  Piie  famulis  dicti 
domini  episcopi,  et  Olloiii  ofticiali  eiusdeni  tempore  dictai'um  denunciacionum  in 
dicta  domo  moram  traentibus.  Quibus  peiaclis  dictiis  magister  Glierliardijs  quan- 
dam  cedulam  in  manu  tenuit  et  legit  scriptam  in  hec  verba:  Ego  Gherhardus  de 
Lodiein,  sindicna,  actor  et  procitrator  coaMtliun  et  oommunis  eiititttb  Ldiioenc», 
vice  et  nomine  eonuutem  dicta  opcfa  noua  denundAui,  ne  dictoa  domlnut  eptseiqpas 
ant  eins  auecessor  vel  qaiois  alius  procedat  in  edificüs  et  locia  8iqi(r)a  designatiB 
ad  castri  seu  fortalicii  constractionem,  com  in  pisd*  m  lods  castraro  edificare  sit 
iiifra  diio  miliaris  a  Trauena  mensuranda,  qnod  cedit  in  non  modictun  preiiuliciiim 
iuris  consulibiis  et  communi  predictis  acqiiiäiti  et  indulti  principaiiter  per  Honinno- 
rum  regum  et  diuorum  imperatorum  priuilcgia,  quibus  cauetur,  ne  quis  secularis 
persona  aut  ecdesiastica,  caiascunque  Status  aut  condicionis  faerit,  Castrum  edificet 
ad  duo  miliaria  ab  nlraque  parte  Traoene  mensnrandaf  in  cnnif  quidem  laris  poa- 
•eaaione  seu  qonei  eonstiles  et  commune  predicti  aont  et  Aienmt^  longo  tempore, 
immo  quadraginta  annis  et  vltra,  coins  in  oontnuinm  memoria  hominnm  non  exiattt, 
bona  ßde  ei  iusto  titolo  inconcusse.  Quare  peto  nomine,  quo  stipra,  quattnus  dtctO 
denunciaciones  firme  maneant  et  in  diclis  operibiis  nlleritis  non  procedatur,  pro- 
teslans  nie  [>ai  ;itiim  iurare  loco  et  tempore  ( oniprtentibus.  quod  non  calumpnie 
causa  dicia  noua  opera  denunciaui.  Acta  sunt  hec  anno,  indictione  et  die  el  locis 
aopradictis,  pretcntibns  diacretb  viris  domino  Wemero  Gddoghen  et  doniino  Tym» 
niooe  perpetuis  vicariis  eeclesie  sancle  Marie  LubiceusiS)  testybas  ad  prenidsa  ro- 
catb  et  rogalis. 

^sWr"""')*  Et  ego  Wollmannus  de  Brerais  publicus  auctoritate  iniperiali  notarius  pre- 
inissis  Omnibus  et  singuüs  vna  cum  teslibus  iutVascriptis  presens  intcrfui  et  ea  tide* 
liter  conscripsi  meoqne  signo  consueto  signaui  rogatus. 
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Dw  iVbfornw  nPbÜmaim  von  Bremm  «rtenif«!  fiber  i/ie  von  f/em  Maghter 
Gerliard  vm  LocAcm,  ab  S^/ndiaui  und  Proeuralor  der  Stadt  iMbetA» 
g€geH  «Im  Bitofto/  Morfitanl  ooii  BtdMburg  w^tn  s»  fidktfiifter^  ange- 
legter neuer  Befeatigm^en  dtigewandte  Afip^tathn  an  den  pd^lwAm 
StuhL  £328,  Jan.  SL 

Jtt  nonune  Oomiiii  «inen.  Anoo  natiuitalit  eiasdem  lÜECÖCX^VUL,  tndiclioiie 
vndecimft,  II  Kalend««  Febniarij,  in  ||  mei  infhueripli  puMid  notarij  et  testium  in* 
fraacriptorum  prescncia  consUtotos  discretus  vir  magister  GherJ[hardu8  de  Lochern 

in  domo  dicta  Schonenberghe  reuerendi  in  Christo  pafris  nc  domini.  domiiii  IVlar- 
quardi  episcopi  ecciesie  ,j  Raceburgetisis,  lecto  quodam  procuralüiio  et  faclis  denun- 
ciacionibus  quibusdain  noui  operis  quandam  cedulam  in  manu  tenuit  et  legit  scri- 
ptam  in  hec  uerba:  Ego  Gherhardus  de  Lochern,  syndicus^  actor  et  procurator  con- 
raluin  et  communi«  dnitatis  Lnbicens»,  vice  et  nomine  eorundem  dioo  et  propono, 
quod,  licet  consnlibus  et  eommani  predictis  nt  indultum  et  ins  speciale  conaeasnm 
per  Romanorum  regum  et  dinoram  imperatwum  priuilegia,  ne  quia  secularis  pef^ 
8ona  aut  ecciesiastica,  cuiuscunqoe  Status  aut  ordinis  fuerit,  castnim  seu  fortalionm 
edißcet  ad  duo  miliaria  ab  vtraque  parte  Trauene  raensuranda,  prent  plenius  in 
priuilegiis  inde  confectis  continelur,  et  in  dicti  iuris  possessiorie  seu  quasi  consules 
et  commune  predicti  fuerint  longo  tempore,  immo  quadraginta  annis  et  vltra,  cuius 
in  contrarium  memoria  hominum  non  existit,  bona  fide  et  iuato  titalo  inconcusse, 
et  licet  idem  episcopas  teneat  ac  sui  anteoessores  tennerint  ab  imperio  regalia, 
tarnen  dictus  dmninus  episcopus  dictam  domum  Schonenbcf^e  sllam  inlira  dao 
miliaria  a  Traoena  mensuranda  ad  modom  et  disposissionpm  castri  seu  fortalieif 
construxit  in  non  niodicum  preiudicium  et  grauamen  consuluin  et  communis  pre- 
dictorum,  quod  nouiter  ad  noticiam  ipsorum  est  peruentum,  pt  idem  episcopus  noua 
edificia  in  diclo  loco  Jichonenberf^he  constt  iiere  inlendit,  vt  ex  lignis  sectis.  semento 
et  arena  ibidem  iacentibus  apparet  euidenter,  in  quibus  edificiis  construendis  ex 
parte  conanlom  et  oorannniis«  predicloram  nonum  opus  demmciaui,  et  quia  consnles 
et  commune  prodicti  in  edificiis  sie  constructts  contra  ins  et  priuelegia  ipsis  in- 
dulta  wociunt  se  fbre  aggranatos  et  aggrauari,  ac  timent  verisimiliter  in  construen- 
dis edifidis  contra  denundationes  predictaa  in  postcrum  plus  aggrauari  posse:  super 
hiis  Omnibus  et  singulis  nomine  eorundem  ad  sedem  apostolicain  in  hiis  srriptis 
prouoco  et  appello,  siippone(n)s  ronsiiles  et  commune  pifHlictos.  bona  ipsorum,  me 
ac  omnes  ipsis  adherentes  seu  adherere  volentes  eiusdem  sedis  protexione,  petens 
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instaiicia  prinO)  tecmiiio  et  tercb  «postdos,  si  quis  sit,  qoi  eos  poasit  aat 
dare  Tttlit  QtMi  oeduk  lect«  dicto«  nwgibter  Gherhardas  appeUadoneiii  et  pro- 
nocadoneiD  predictas  ad  dictam  domun  Scfaonenberghe,  qua  dictus  dominus 

episcopus  inhabitare  solet,  cum  fpse  tunc  tempons  presens  non  esset,  notificauit 
et  legit,  honesta  viro  domino  Petro,  rectori  ecciesie  in  Schonenberghe,  et  discretis 
viris  Ottoni  ofTiciali,  Blusmen,  Papeken,  Buscowen,  Olden  Krotueu  faiimlis  dicti 
domini  episcopi  tempore  dicte  notificadonis  existentibus  et  moram  trahentibiM  in 
domo  supradicta.  Acta  aont  hec  anno,  indielionei  die  et  looo  ai^radictis,  preaen- 
tibna  diacretia  Tins  domino  Wernero  Gold(^;hen  et  domino  l^rnunooe  perpetuia 
vicariis  ecdeaie  «ancte  Marie  in  Lnbeke,  testilnis  ad  premiaaa  vocatia  et  rogatia. 

^^riStarQ  Et  ego  Woltmannua  de  Bremis  pnblici»  auctoritate  imperiali  notarina  pre- 
missis  omnIbus  et  ainguüs  vna  cum  testibus  Infraacriptia  preaena  interfoi  et  ea 
fideliter  conscripai  meoqne  aigno  oonaaeto  aignaui  rogatua. 

JojUoM  JH.,  €hrqf  van  HaMeim  und  Slmmumt,  betätigt  de»  Aedhfcqmicft  d9§ 

HeUUumchen  Oberhot«»,  durch  welchen  nach  dem  Tode  des  Johann  Pope, 
Sohnes  Emelrich's,  dessen  Anlheil  an  Stockelsdorf,  Berge  und  der  Mühle 
seiner  Mutterschwester,  Mechthild  Hoppe,  vor  dem  Vater -Bruder 'Sohne 
desselben  suerkamU  ist.  £528.  Febr.  i.. 

Johannes  Dei  gracia  comes  Iloltzacie  et  Stormarie.  Vniuersis  prescada 
visuris  salutein  in  Domino.  Noueritis,  quod,  cum  tres  ||  partes  ville  Stocghelstorpe 
et  tres  partes  curie  Berghe  et  tips  partes  inolendini  adiacentis,  quo  quidoni  bona  || 
sunt  sila  in  terra  nostra  in  parocliia  Ucnsevelde,  ad  quendam  Johaiinem  lilium 
quondam  £inelrici  Papen  per  mortem  eiusdein  j^patris  sui  mre  hereditario,  et  quarta 
pars  eornndem  bonorom  omnium  ad  dominam  Margaretam  reliotam  Emeirid  pre- 
fkti  legitime  deaokita  fniaaant|  tandam,  dicto  Johanne  aublato  de  medio,  inter  domi- 
nam  Meditildim  relictam  Hildebrandi  Heppen,  materteram,  id  eat  acrorem  matria 
aepedicti  Johannis,  ex  vna,  et  Heribernum  filiom  fratris  prenomioati  Emelrici  ex 
parte  alia  orta  fiiit  materia  questionis,  qnis  eoriiin  ex  hijs  duobtis  in  supradiclis 
bonis  memorato  Johanni  defuncto  secundum  jiis  tentj  iiustre  dcberet  succedere. 
Et  cum  huiusmodi  causa  corain  dommo  Hassone  Bot,  prefecto  HoUzacie,  qui  wlga- 
riter  dicitur  ouerbode,  diucius  agitata  et  ventilata  fuisäet  in  loda  et  terminis  ad 
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hoc  depnUtis,  tandem  tuAtck  «xigvnte  predicte  domine  NedilUdi  dicta  boM  per 
eundem  JohaiiiMin  d«faiictiiin  dinuMa  MolMieulittr  et  diffiidlnie  adiadicata  ÜBennit 
et  eciam  awignata.  Ouam  quidem  aentenciam  taniquam  iastam^  cause  cogmcioBe 
preliabita.  nos  ex  certa  sciencia  approbauimus,  ralificauimus  et  cotifirtnauimus  ac 
eciam  presentibus  confirinanius.  Jii  cuius  rei  testimonium  sigilliun  nuätruin  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domiiü  tMCCC  vicesimo  octauo,  in  vigiü« 
purificacionis  beate  iMarie  viigiitii». 

.\aek  dem  OrigiimU  (\o.  9.),  im  SItckthäor/er  Arthivt.    Oot  imkängtnit  IMttrtugei  üt  nur  la  dtr 

CDXCII. 

Qethard  III-,  Herzog  su  Jätland,  Graf  zu  Holstein  und  Stormarn  und  Reich»' 
Verweser  von  Dänemark,  so  tric  Johann  JH.,  Graf  zu  Holstein  und  Stortrtarn, 
Herr  zu  Laalund  und  Fehmarn  ^  und  Adolph^  Graf  zu  Schauenburg  und 
Holateinf  Urkunden  über  den  mit  die«  Städten  Lübeck  und  Hamburg  wegen 
8ekutae»  de»  Waarmverhekn  amiMlwa  heidtn  Städten  ge»ehl»§$enen  Fer- 
irmg.  §528,  Apr.  iO, 

W  i  Glierard  van  Godes  gheiiaden  hertoglie  to  Jutlande,  gieue  tu  Holtsteii 
vnde  ätoimaren,  vorraundere  des  rikes  to  Oenemarken, .  Johan  van  der  suluen  gbeuade 
grene  to  Holtstep  vnde  to  Stormaren,  here  der  lande  to  Lalande  vnde  to  Vemeren, 
vnd  Adolph  van  ||  der  auluen  ghenade  greue  to  Scowenboreh  vnde  to  Holtaten. 
Bekennet  vmto  toghet  in  dessen  openen  breuen,  dat  wi  mit  ||  vsen  sunderliken 
vrandeo,  den  ratmannen  to  Lubeke  vode  to  Hamborch,  hebbet  ghedeghedingbrt 
vnde  oueren  ghedreghen  also,  dat  in  vser  herscbap  to  lande  vnde  to  watere  aller 
leye  ghod  scal  tuschen  den  voibenomeden  Steden  Lubcke  vnd  Hamborch  wesen 
vnde  ga(i  in  vseiue  vcligheme  le)de  vnde  bescberme.  Wand,  Mas  viule  werk  scal 
gheuea  leyde  penninghe,  jewelk  waghen  twe  mark  peniiinglie.  Queme  dar  ienich 
adiade  to,  den  acole  wi  wedder  lecghen  binnen  aeateyn  wekenen  na  der  ^  dat 
de  acbade  aehen  is.  Do  «i  des  nicht,  so  schole  wi  hertoglie  Gherard  mit  hetn 
Detieue  van  der  Wensine  to  Rendosborch  eder  to  Hadersleue,  vnd  wi  greue  Johan 
mit  Echarde  Borcdorpen  to  dem  Kjle  eder  to  Plone,  vnde  wi  greue  Adolph  tO 
Hamborch  eder  to  der  Hatesborch  in  riden,  vnde  Scholen  licghen,  van  dennen 
nicht  to  kereude  bi  vsen  truwen,  de  schade  ne  si  to  male  wedder  dan  vnde 
legheret.  Vort  mer  aller  leye  ander  ghod  ane  wand,  was  vnde  werk  dal  eusciial 


uiyiiized  by  Google 


1328.  Apr.  10. 


459 


mne  leyde  pennüi^he  gheuen  vnde  scal  doch  wesen  in  Tseme  bescherme  vnd  In 
vaUgbime  leyde.  To  also  daneme  ghode,  dat  oen  leyde  ghifl,  queme  dar  ienicli 
schade  toy  den  andorae  m  nicht  wedder  le^ien  noch  dar  vnune  in  riden,  roer  «i 

Scholen  dat  vor  volghen  mit  rechte  vnde  wesen  dar  na  truweliken  mit  alle  vser 
macht,  dat  de  schade  werde  wedder  dan  vnde  legheret  to  male.  Oc  ridende  vnde 
gande  lade  vnde  leddi<rhe  perde  Scholen  wesen  in  vseme  veligheme  leyde  vnde 
sclioli'ii  nene  leyde  pennin^he  gheuen.  Oppe  dese  vorbenomeden  dinghe  aldus 
stede  vnde  vast  to  huldende,  so  hebbe  wi  heren  mit  vsen  mannen  voi  benomed  mit 
sanunander  hant  cntmwen  iouet,  vnde  hebbet  desse  aehrift  to  eneme  openbaren 
orknnde  laten  beaeghelet  mit  vser  ali«r  inghesegbekn,  to  wamide  ofte  macht  to 
hebbende  bet  to  sunte  Mertines  daghe,  de  tokomende  is  aller  neghcmt  in  dann 
winthere.  De  Bref  is  gheschreuen  vnde  gheuen  na  Godes  bord  duscnt  drehundert 
achtevndetwintich  iar,  des  achtendaghes  to  Paschen. 

Nack  d*m  OrigllU^.  auf  i/cr  Trcsr,  an  irrlchim  noch  das  Sii-f;<J      >  f- •  ':ft:n  .lilviph ,  jedoA  ^mfHuMÜgt^ 
hängt,  CO»  rfcn  vier  übrigta  tind  nur  di«  Siegvibanätr  vorbundeu^ 

CDXCIII. 

JbAatm  17/.>  €irqf  vm  flobf  em  und  Stormam,  besteig  den  dttrcft  Margaretha  Pape 
tmif  AfedUAild  Heppe  ^escAeAenen  Ferkauf  der  Hälfte  ven  AadMNfo^ 
Berge  und  der  Mühle  an  den  IififtedHteAen  Bätrger  JKetbidk  Wüte, 
1328.  Apr.  50. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Johannes  Dei  gracia  eomes  UoUsacie  et  Stor^ 
marie.  Omnibus,  ad  qoos  presens  scriptum  peruenerit,  salntem  in  Domino  sem> 
piternam.||   Ne  ea,  que  genintor  in  tempore,  euanescant  et  pereant  tempore  de- 

fluente,  solent  scripturaruni  memorie  commendari.  Nouerint  igitur  viiiuersi  presen- 
tes  I  et  futuri.  dominarn  ^laigarefam,  lelictani  Knieln'ri  Papen  quondam  ciuis  Lubi- 
censis.  qua  i  tain  parteni  bonorum  viile  dicte  .Stoc^helstorpe  et  i,  vilie  Berghe  et 
udiacentis  niulendini,  ex  obitu  dicti  Emelrici  ad  eam  successionis  jure  hcredilario 
legitime  denolutam,  et  dominarn  Mechtildim,  relictam  Hildebrandi  Heppen  quondam 
cinis  ibidem,  et  suos  heredes  aüam  quartam  partem  dicte  ville  Stoi^helstorpe  et 
viUe  Bei^e  et  roolendini,  cedencinm  eidem  Mechtildi  vero  jure  hereditario  ex 
obitu  Johannis  dicli  Emelrici  ot  dicte  Mechtildis  suroris  filii,  vendidisse  rite  et 
racionabiliter  prouido  viro  nobis  dilecto  Tliiderico  Mbo.  ciui  Lubirensi,  suisque 
veris  iieredibus  pro  quingentis  marcis  denariorum  lubicensium  ipsis  in  numerata 
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pecunia  integraliter  persolutis,  vt  hiis  bonis,  sciiicet  niedietate  dictarutn  villarum  ac 
molendini,  cum  omnibus  suis  attinencüs,  a^is  cultis  et  incuilis,  pratiä,  pascuis, 
paludibu«,  ommbiis  lignis  et  ariwribot  iiuuobÖmib  et  miDoribnSf  robetis,  aquis  aqua« 
romqua  deeuraibiis,  vib  et  inviis,  eütibns  et  regresnbua,  tominoram  distiiielio- 
mbus,  necnon  omni  jnrai  judido  Bn|wemo  et  inümo  et  judicüt  omnibus  iiiteniiediis, 
ac  cum  omni  proprietate,  IHMftate,  commoditatei  vtMftate,  Arnctu,  proiienttbus  et 
emolimentis  inde  deriuantibiis^  non  obstanlibus  cuiuscunqiie  ecdesiastici  uei  secularis 
judicis  sentenciis  aut  juris  uel  facti  pvcepcionibiis,  absque  omni  seruiciorum,  ex- 
actionuni,  prestacionura  et  vectigalium  onere  perfruantur,  et  habeant  pacißce  et 
quiete  cnm  aqnarum  instagnacioiw  et  piaeariia,  prent  dicto  Emelrioo  et  suis  prede- 
cessoribus  pertinuernnt  et  ea  hactenus  posaiderunt  («ic);  que  quidem  bona  diele 
rettete,  domine  ▼idelioet  Maigareta  et  Mcditildis,  cum  earam  veris  heredibns 
et  proximis  conin  nobis  legitime  resignarunt.  Et  nos  ea,  accedeote  Toluntate  et 
consensu  nostrorum  proximorum  heredum  et  tidelium,  ac  omnium.  quoriim  con- 
spnsus  requirendi  fuerant,  contulirmis  dicto  Thiderico  et  suis  heredibus  cum  Omni- 
bus et  singulis  condiciotiibus  siiprascriptiä,  eisdem  nicbilominus  concedentes,  quod 
ea,  nobis  et  nostris  heredibus  et  üuccessoribus  irrequisitis,  vendiciune,  iiipignora- 
cione,  donadone  uel  alia  qnacanque  alienacione  transferre  valeant  in  ecdesias  sea 
monaateria  uel  pmonas  ecdesiasticas  uel  aecularesi  vbi  et  quando  viderint  ex- 
pedire.  Et  nos  ex  superhabundanti  eisdem  Thiderico  et  suis  heredibus  et  seqna- 
dbus  presentibus  litteris  concedimus  et  indolgemns,  vt  dicta  bona  sub  ncatro  et 
nostrorum  heredum  et  successorum  firme  protectionis  et  defcnsionis  presidio 
habeant  et  possideant  perpetiio  (sie)  cum  condicionibus  et  libertatibiis  antedictis, 
renunciantes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  et  sequacibus  omni  juri  et  actioni  in 
sepetactis  bonis  nobis  conpetentibus  aut  conpetere  valentibus  in  futurum.  Vt  autem 
hec  onmta  rata  et  inconnulsa  perpetue  (jrie)  perseuerent,  sigitlo  nostro  presens 
scriptum  fedmus  firmiter  roborari.  Testes  sunt  dilecti  nostri  Thidericus  plebanus 
ecdesie  in  Borby  terre  Ymbrie,  et  Marquardus  Stake  aduocatus  in  Plone,  et  quam 
plures  ah'i  fidedigni.  Datum  Plone,  anno  Oomini  B^Ci^C  vicesimo  octauo,  in  vigilia 
beatorum  Phiüppi  et  Jacobi  apoatolorum,  nostro  snb  sigillo. 

Katk  dem  Original«  (A«.  ö.)  im  Stoekttsiorftr  Archiv*,    Bat  an  grün  und  rotk  itidencn  Schnirtn 
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Dh  Bio»  BertkuU  Freu,  Vidto  vom  Stn^endorf,  Hie  BHtier  Contad,  Benduard 
Rtm«r  von  PImw,  md  dit  Brädtr  Hemdto,  IKeolaiu  und  Hamrkk, 

Söhne  des  weiland  Rillera  Heina  von  Siralendorf,  Urkunden  üher  den 
Verkauf  von  sieben  Hufen  in  Timmendorf  auf  der  Intel  P9l  an  den 
JLiibeckiaeken  Bürger  Hermann  Cleneäentt.  1328,  Mai  29, 

Vmiiersis  presenda  visuris  vel  auditnria  Bcrtoldos  nren,  Video  de  Stralen- 
dorpe  milites,  Conradus,  Bemardus  et  Reyinarus  fratres  dicti  de  Plesse,  Heyneeo, 
Nieobiis  et  Hinricus  filii  olim  Heynonis  roilitis  de  Stralendoipe  salatem  in  Domino 

sempiternam.  Ptpsencium  teslimonio  recognosclmus  et  constare  volumus  uniuersis 
presentibus  et  futuris,  nos  accedente  consilio  et  consensu  herediim  et  proxiiiiorum 
uostroruD),  nec  noa  omnium,  quorum  cout>ei)sus  fuerant  requirendi,  rite  et  raciona- 
biliter  yendidiase  bonesto  viro  Hermanno  dido  GeBedenst,  burgensi  Lubicensi,  suia- 
que  veris  heredibua  pro  duoentia  et  aeptuaginta  marcia  denariomm  Idkicenstom 
nobia  integraliter  penolntia  et  oonncraia  in  neceaaarioa  noalroa  vana  in  villa  Thym* 
mendorpe  aita  in  terra  Pole  duoa  manaoa  didoa  Heynehouen  et  quinque  aüoa 
mansos,  quorum  videlicct  quinque  mansorum  Tirnnio  dictus  Kiken  coiit  duoa  inan808) 
tilii  Rufi  Nicolai  colunt  duos  inaiisos,  Hinricus  Muteleniowe  colit  mansum  vnum. 
Quibus  Septem  marisis  perfruentur  iidem  Hermannus  el  sui  heredes  ac  sequaces 
in  Omnibus  diäUuctionibns  terminorum  suoruni,  ut  nunc  lacent,  cum  omnibus  suis 
altinandis,  agris  cnltia  et  inculüs,  pratiai  paacuis,  paludibus,  cespitibus,  Ügnis,  rubetis, 
aqoia  aquarumque  decoraibna,  vila  et  inviia)  exttibua  et  regreanbua,  ac  vniuenia 
aliia  et  aingnüa  in  hiia  contentia  nicfail  penitua  exdpiendo.  Vendidinina  edam  dicto 
Hermanno  et  suis  heredibus  pro  ducentts  marcia  lubicensium  denarioniin  nobia 
sirniliter  persolutis  hoc  videlicet,  quod  ipsi  et  eorum  heredes  ac  successores.  nec 
noii  omnes  coloiii  diclorum  mansorum  exempli  et  liberi  esse  et  manere  perpetue 
debearit  de  ouinibus  seruiciis,  precariis,  exactionibus,  prestacionibus,  ministracionibus 
et  quibuscumque  ahis  graiuioinibna  nobis  aut  cuicuuique  alteri,  aiue  solempnitalibua 
nupdarom,  puerperioram  vel  milidanun,  nue  in  neceantatibna  gwerrartim,  oppre^ 
abnum,  indigendarum,  egeatatam  aeu  canaaram  aliarom  quibnacumque  caaibua 
emergendum  faciendjs.  Sed  si  necessitas  terre  incubuerit  ad  defensionem  illiua, 
intra  ipsam  terram  Pole,  non  extra,  dicti  coloni  ahud  non  facient,  nisi  vna  cum 
omnibus  incohs  huius  terre  Pole,  qiiidquid  simul  et  communiter  decreuerint  facien- 
dum,  Protestamur  eciam,  quod  coloni  eorundem  mansorum  coram  nobis  commu- 
niter constituti  voanimiter  sponte  et  liberaliter  arbitrando  se  obligauerunt  pro  se 
Bd.  IL  S6 
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et  suis  heredibas  «c  saccessoribus  muersis,  qnod  pro  censu  debito  et  pro  dictis 
libertatibas  eis,  nt  pctmittitur,  procontis  et  compmtis  nmo  qnolibet  dare  et  so4> 
neie  debeant  antedido  Hennanno  et  snU  bendibus  ac  sequadbiis,  videlicet  siiiiiil 
de  predictis  ambobaa  mansis  dictis  Heynehouen  deoem  et  nouem  modios  com  di- 

midio  siliginis  et  duos  modeos  ordei  et  duos  modeos  atiene.  De  alüs  uero  quiiiqoe 
mansis  prescripti  coloni  et  eorundem  sequaces  dabimt  atinuatim,  videlicet  quilibet 
eorum  de  quolibet  inanso  dectnu  modeos  siliginis  minus  vno  quartali.  diclo  ver- 
deuat,  Septem  uiodios  et  dimidiuin  ordei,  tredeciui  modios  auerie,  dinudium  modium 
pisarum.  Jnsuper  Biaml  oomputatis  pradickis  Septem  naansis  quilibet  maMMtni 
dabit  annuatiin  triginia  quatoor  aolidoa  cum  dimiifio  InbioeiMs  denarii,  et  vnaqoe- 
que  domus  dabit  anmuditer  Tiinni  pnUuoi,  diotum  rodion.  Quibus  vevo  bonis  sie 
vti  debent  perpetue  pacMoe  et  quiete  cum  omni  iure,  proprietate,  possessienet 
libeiiate  ecclesiastica  ac  commoditato.  nec  non  cum  supremo  iudicio.  videlicet  mfinus 
et  colli,  et  iudidis  inferioribus  iisque  ad  iudicium  duodecim  solidorum  et  iiifra; 
que  iudicia  superiora  iudiciis  duodecim  solidorum  pretactus  Hermannus  et  sui  here- 
des  ac  sequaces  iodioalMuit,  et  de  excesauum  einoliutentis  duas  partes  sibimetipeig 
et  partem  tevciaui  menialibiis  saneti  Johannis  in  Lnbeite  reaeraabunty  saluo  cisdem 
nonialibus  toto  iudiaio  duodeciin  solidorum  «t  inflra.  Vti  eeiam  debent  eisdem 
bonis  cum  Omnibus  alüs  emoUmentis  et  fructibus  ac  condieionibus  singulis,  pront 
nobis  hactenuB  pertinuerunt,  et  nobis  a  nobili  viro  domino  nostro  Hinrico  Magno» 
polensi  domino  appropriata  et  dimissa  liberaliter  dinoscnnliir.  Coloni  vero  prpdicto- 
rum  mansorum,  nun  obstantibus  prcmissis  liberlatibus  ipsis  comparatis  et  concessis, 
suas  annuas  pensiones  seu  census  diclo  Hermanno  suisque  heredibus  et  sequacibus 
ad  «külsiem  Wismariensem  vel  ad  aquas  vidnaa  dueare  et  «monam  pro  pensione 
debilam,  mensuntani  wismarieosi  mensora  aotuer e  teaebunlnr.  Nec  pnMaufl  ipsi 
coloni  at  beradea  eorum  ac  sequaces  nobis,  noslris  liereifibns  nec  prefato  Her- 
manno suisque  heredibus  seu  sequacibus  aut  cuiquam  alten,  nec  eciam  ipse  Her- 
mannus eiusque  heredes  et  sequaces  nobis  aut  cuiquam  alteri  sublinii  vel  iiumili 
ad  aliqiia  altera  precariarurn,  prestacioniirn,  exactiorium,  seruicioruu),  vectigalium, 
laboriim  aut  quoruincumque  grauamiriuui  onera,  preler  quam  premissum  est,  quo- 
modoiibet  astriugentur.  Et  si,  quod  absit,  gwerra  vel  dissensio  fuerit  cxorta  inter 
flofl,  nostros  berMks  vel  successores  aut  qnemcumque  vel  quoscumque  atium  vel 
aüos,  coiaaonmque  oondictonis  seu  Status  existat  vel  existant,  parte  ex  vna,  et  ciui- 
tatetti  et  burgenses  Lubicenses,  dictum  Hermannum,  «ins  heredes  vel  suceessoren 
seu  itios,  in  qnos  dicta  bona  transiata  fuerint,  aut  quoscumque  alios  ex  altera^  vel 
si  dictum  Hennannun  emptorem,  eins  heredes  vei.sequacee  aut  eorum  aliquem 
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pro  «Mido  aliqiio  km  yd  enortm  «  qiMMunKitte  eodMiMtioo  ■eculari  kriUw 
baimiri,  «coomaioiiiMri,  profleribi  aut  jrekswri  oontingat,  biit  et  qniboMuinfHe  nft< 

pedimentis,  inhibicionibus,  mandatis  an  «sniitniHlNW  «UIb  non  oktluilibM,  diolw 

bonis  vti  debent  pacifice  et  libere,  ut  premissum  est,  saosque  prouentus,  quando 
decreuerint,  extra  terram,  aut  vbicumque  voluerint,  duci  facient  pro  ipsorum  Ubito 
vohmtatis.  Jnsuper  predictus  Hermannus  sui(]ue  iieredeä  et  sequaccs  plenam  habe- 
bunt autontatem  absque  omni  impediineulu  et  absque  novo  no&tro  consensu  dictlt 
bona,  quacumqiM  aMwMCMHit  dacreoefint,  in  pmoDM  <cdWMHtiiMii  v«t  neidare« 
tnuDilBffrei  anl  ind»  beneficium  «odesiwticam  ioftannure  vakant,  vbi  et  quando  eil 
fiierit  oportanam.  Pketerea  rainndainuB  peoitna  per  praafotee  oomno  noatro  ae 
haredum  nostrorum  ac  omni  um,  quonun  interest  aut  infeeraiae  potent,  et  cessimas 
OBini  nostri  (!)  iiiri  et  proprielali  et  omnibiis  actionibus  seu  causis  nobis  aut  nostria 
heredibus  competentibus  aut  competere  quocumque  modo  infuturum  valentibus  in 
premissis  aut  in  aliquo  premissorum.  Vt  autem  premissa  omnia  et  singula  robur 
opUneaut  perpetue  firmitatis,  presens  scriptum  nostris  sigillis  fecimus  in  euideng 
teatünoniom  robocafi  Datum  in  Wimiaria,  anno  Dooinu  ]fipC6C  tScmpoio  octauo, 
ia  fealo  Pentacottea. 

Nack  «fMM  im  Jahr»  1559,  tO.  Jpril  (*vila  fcria  poit  MU^ricordia  Domini)  inmi  0aeM  Qtrtmri  md 

CDXCV, 

Der  Kotarhm  Hermann  Krachl  inslrumcntiri  über  die  von  Seiten  der  StarU  Lübeck 
erklärte  Zurücknahme  der  hiebevor  gegen  dem  Bitchof  Marquard  von 
Batmeburg  wegen  a«  SeMiAerg  angelegiar  «oimf  B^eatigungen  emge' 
MMUidtm  JppeUmIhm  un  den  pdpatlkihm  ShM.  i5M.  Jan.  i4» 

Jn  Dei  nomine  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  MCCCXX  octauo,  indictionejj 
vndecima,  XVIli  Kalendas  mensis  Julij,  putitificatus  sanctiseuni  in  Christo  patris  et 
douiini  domini  jj  Johannis  diuina  prouidencia  pape  XXU.  anno  duudeciuio,  in  venera* 
bilium  virorum  ]|  in  Cfarlato  patrura  et  dominonun,  taalium  anbacriptomm,  meiqne 
infraacriptl  publid  notarij  presenda  diacretua  vir  et  honealua  magiater  Gberinidoa 
de  Lochern,  syndicus,  actor  et  procurator  nomine  procuratorio  . .  consulum  et  cooh 
munis  ciuitatis  Lubicensis,  quoddam  procuratorium  vero  sigillo  dicte  ciuitatis  a  tergO 
appresso  sigillatum  produxit  et  legi  fecit,  cuius  tenor  de  verbo  ad  verbum  per 
omnia  taüa  erat:  Ad  vwueräorum  noticiam  nos  conaules  ciuitatis  I^obicensis  cupimua 

56» 
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peruenire,  quod  nos  de  consen&u  et  voluntate  onuiium  communis  eiusdem  ciuitatis 
pro  nubis  et  nostris  sacceflsoribas  ac  vke  vniuersitatis  dicti  commanis  magtstrum 
Gherhardnm  de  Lochern,  deriomn  nostmin,  oumtituimoa  nostnun  et  diele  vniaeni' 
tatis  eyndicam,  actorem  et  iMroduratorem  ac  niinciuin  oertum,  specialiter  ad  renon- 

dandiim  appellacioni  seu  prouecackHU  ad  sedem  apostolicam  pro  nobia  nostraqae 
vniuersilato  predicta  interiecte  contra  retierendaiii  in  Christo  patrem  ac  dominum, 
dominum  Marquardum  episcopum  Raceborgenspin .  super  edificijs  construclis  et 
construendi.s  in  Schonenberghe  in  preiudiciutn  iniis  nobis  et  conimuni  predicto  ac- 
quisiti  et  principaliter  induili  per  Romanorum  regum  et  diuoruni  imperatorum  pri- 
uilegia,  proutex  qieis  coUigitur  euidenter,  et  ad  protealandum,  quod  nobis  noatria- 
que  suecefsoribaa  et  ooimnuiii  prmfielia  denaoeiactone»  nonorom  operam  in  diclo 
loeo  Schonemberghe  fade,  contradictio  debita  et  alia  juria  remedia  salue  uel  sahia 
maneant,  per  que  grauamina  in  baiusmodi  edificijs  nobis  et  dicto  commani  illata 
et  inferenfla  v;ilpant  legitime  renocari,  et  ad  fariondiim  omnia  el  singula,  que  circa 
promissa  finiiiil  oportuna:  prornitlentes  pro  nobis  et  vice  dicte  vniuersitatis  Omni- 
bus, quorum  interest  seu  interesse  puterit,  nos  lirma,  grata  et  rata  habituros.  qne- 
cunque  dictus  magister  Gherhardus  in  premissis  duxerit  facienda.  Jn  cuius  lei 
testimonium  proaentea  littere  aigilli  nostri  inpressione  sunt  mnnite.  Datum  Lubeke, 
anno  Domini  ^cCCSi  octaoo,  feria  tercia  post  Georgij  roartiris.  Huinsmodi  pro- 
curatorio  prodado  et  leeto  prefatna  magister  Gherhardus,  ^ndiä»,  aetor  et  pro- 
curator  eo  nomine,  quo  äupra,  quandam  renunciacionem  tenoris  et  continencie 
infrascripte  in  scriptis  produxit  et  Ipsjit  in  hec  verba:  Corani  vobis  publice  notarto 
et  ab'js  vniuersis  et  singulis  preseiitilms  ppo  Gherhardus  de  Lochern,  symlicus, 
actor  et  procurator  consulum  ac  communis  ciuitatis  Lubicensis,  nomine  prucuraturio 
pro  eisdem  renuncio  appellacioni  seu  prouocacioni  ad  sedem  apostolicam  interiecte 
nwnine  eonmdem  contra  reuerendum  in  Christo  patrem  ac  dominum, '  dominum 
Marquardum  episcopum  Raoebocgensem,  super  edifidjs  oonatructis  et  construendia 
in  Sclionenbcrghe  in  preiudicinm  iuris  consulibus  et  commnni  predictis  acquisiti  et 
principaliter  indulti  per  Romanorum  regum  et  diuorum  imperatorum  priuilegia  hinc 
ind«'  confpcta:  profestans  nomine,  quo  supra,  quod  consulibus  et  cotninuni  predictis 
deiiunciacioiies  nouonim  operuni  in  diclo  loco  Schonenb<'tü:lic  iacle  et  contradictio 
debita  ac  alia  iuris  remedia  salue  seu  saiua  pennaneant,  per  quas  seu  per  que 
grauamina  eiadem  m  huinsmodi  edificijs  übta  et  inferenda  valeant  legitime  reuo- 
cari.  Protestor  nichilonunua,  quod  consules  et  commune  predicti  parati  sunt  et 
erunt  diclo  domino  episeopo  expensaa  refhndere,  si  quas  occasione  appelladoois 
seu  prottocacionia  predicte  ftdt,  si  et  in  quantum  ad  hoc  de  jure  obligantur. 


im  Jon.  14. 


Qn«  renoDciacioiie  leda  pnAitus  magister  Gberiiardns,  proctumtor  eo  noimiie,  quo 
iopra,  nqnisiiiit  me  iafimcriptam  notariam  cnin  debita  inttanda»  nt  premisM  omnia 
et  yngula  djJigenter  conscriberem  in  fonoanique  publicatn  redigerem  et  dareia 
parti  sue  copiam  ab  eisdem.  Quo  facto  pars  prefati  dornini  episcopi  Raceborgensis 
tunc  presenlis  simililer  copiam  predictoruin  sibi  fieii  postulauit.  Et  prehahita  de- 
liberacione  respondit  protestando,  quod  prefatus  dominus  episcopus  Kaceborgensis 
pretactam  renunciaciuneiii  ad  preseiis  iion  approbaret  neque  reprobaret,  sed  vellet 
deliberare  ad  tempus,  quid  esset  facturas,  quia  plures  oonsamptas  et  expeasas  in 
hniusmodi  appellaeionis  proseeudone  fedsset.  Acta  sunt  hec  in  vUla  Slodittp,  annoi, 
die,  mense  et  bdictione  predictis,  inter  horam  none  et  vesperanim,  presentibus 
▼enerabili  in  (Sirtsto  patre  et  dumino  domino  Hinrioo  episoopo  Lubicensi,  Ludero 
preposilo  Zwerinensii  magistro  Johaniip  RiiIph  ranonico  Lubicensi,  Volrado  de  Dorne 
canonico  Racoboi  freiisi:  Wiperto  Lutzoweii,  .luliaiirie  de  ßulowe  niilitibus:  Brunone 
de  Warendorpe,  Heruianno  Murnewech,  Hinricu  de  Pleschowe,  Courado  de  Atten- 
dorn, Hermanne  de  Warendorpe  proconsulibus  dicte  ciuitalis  Lubtcensis,  et  quam- 
plnrÜKis  alijs  testibus  fidedignts  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

^sf*!r*^r'*'  Fit  Ego  Merrnannus  dictus  Kracht,  clericus  Lubiconsis.  publicus  auctoritate 
imiuMiali  notariiis,  premissis  omnibus  et  singulis  vua  cum  supradictis  testibus  pre- 
seus  interi'ui  et  ea  omnia  ac  singula  de  verbo  ad  verbum  manu  propria  scripsi, 
pubUcani  et  in  hanc  formam  publicam  redegi  meoque  signo  conaueto  signaui  ac 
nomine  meo  proprio  roboraui  rogatns  in  testimoninm  veritatis. 


JeftoMi  ULf  Graf  w»  IM$tem  umd  Marmorn,  urhauM,  daB$  er  die  Dörfer  Sfem- 

rade  und  Eckhorst  den  Tiriidrrn  Eberhard  md Nieolaii»  V9m  jOeih  BMrger» 
Mu  Lübeck»  geecheiäit  htdte,  1328,  Sepi,  8, 

Jn  nomine  iJumini  au^en.  Mos  Johanneb  Dei  grucia  cuuies  Hollzacie  et 
Stormarie.  Recognosdmus  et  constare  volumus  vniuersis  tam  presentibas  qaam 
fntaris,  qnod  nos  de  consilio  et  consensu  fidelium  nostroritm  et  omniom,  qui  de 
hoc  fuerant  requirendi)  cessimus  et  donauimos  pure  et  libere  discretis  viris  Euer- 
hardo  de  Aien  et  Nicbolao  de  Alen  fratribus.  cluiluis  Lubecensibus,  et  eoruin  veris 
heredibus  in  perpetuum  tam  masculis  quam  femellis  in  rpconippusam  bcneliciorum 
et  obsequioruro;  que  nobis  ipsi  fratres  multiplidter  exhibere  studueruut,  duas  viilas 
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(Dm  Fa^fMb  gkiekUmUmd  mit  N»^  57Si  Jkweklm^:  &  JS3L  2.  J.  4.  vel  «4 

aliqua  s«niicionim  genem  nobis  aut  nostria  heredibna  vel  cuiquam  nlteri  taoawitnr. 
Z.  5.  6*.  pertinenciis  Bui$  et  condicionibus  singulis  suprascriptis.  Z.  8.  intra  campi- 
marchiam.  Z.  10.  ad  quod  nec  nostrum.  Z.  //.  siue.  Z.  /J.  dicimus  sepetactas 
duas  villas  Stenrodhe  et  Echorst  cum  oninibus  pertinenciis  suis  ad  predictos  Ever- 
bardum  de  Alen  et  ^icholaulIl  de  Alen  fratres  et  ad  eorum.  Z.  i4,  perpetue  per- 
tinere— ipci.  2.  itf.  iusaimne  et  fedmnt  robonui  Huiua  rei  taatea  auat  Dainal 
«anoniciia  Uanibnrgonaia  et  plebanus  io  Oldenborghj  Marqnardaa  Stake,  Echaidui 
Brodidorpe  armigeri,  fideles  noatrij  et  Euerhardua  Carnfwor  ciuia  Luliecensis.  et 
quamplures  alii  fidedigni.  Datum  et  actom  in  eaatro  nostro  Plone,  anno  Domini 
millesinio  tricenteeimo  vioeauno  octauo,  ia  feato  nathutatia  beate  Marie  viiginia 
gloriose. 

iVMft  dm  w  4tr  SMmm,-B»UU'LmmmA.  Vrk,-Smmü.  U,  i.  S.  7t  fg.  tmikmtUmtm  4Mn»k*  äm  im 

aMvaAr  JrMm  hnmiitim  thlgUulu» 

Dtr  JVefurma  Adaer  vom  Herten  mUrumentM  dftcr  rf7e  hn  fäpetUthen  Pebuie  an 

Jvignon  Statt  geftmäenen  Verhandlungen  über  Zurücknahme  der  von  der 
Stadt  Lübech  hiehevor  gegen  den  Binchof  Marquard  von  Ratsebnrg  wegen 
zu  Schönberg  nrn  anfTf  irgfer  Befcatiguitgen  etHigeuHuuUeit  jippeUatien  am 
den  päpatlichen  Stuhl.  1320.  Oct.  7, 

Jn  nomine  Doinini  amen.  Anno  natittitatia  eiusdem  millesimo  trecenteaUDO 
vicesimo  octauo.  indictione  XI',  die  septima  mcnsis  Octobris,  hora  tercie,  sanctis- 
simo  patre  domino  Johanne  papa  Wll*'''  et  cardinalibus  tunc  in  consistorio  j|  con- 
sistentibus.  puntilicatus  oiiisdetn  dutiiini  Juiiarinis  pape  anno  XIII,  constitutus  ante 
primam  portam  paiatij  seu  douius  dicti  doiuiui  pape,  in  qua  ideiu  dominus  papa 
peracmaliter  morabalur,  coram  Bernardo  de  Ruana  ianitore  dkti  domini  pape,  qui 
tnnc  II  portam  caatodiebat  eandem,  diacretna  utr  magister  Gerhardna  de  Rosato^ 
canonicua  eodeaie  aancti  Nicolai  Magdeburgenaia,  procarator  et  procuratorio  nomine 
conaulum  et  communis  ciuitatia  Lubicensis,  prout  de  procinratiooe  aua  buiiumodi 
tunc  ibidem  ]  fidem  faciobat  ppr  quasdam  patentes  littoras  in  pergameno  conscriptas 
et  a  tergo  quodam  magno  sigilio  rutundo  cere  communis  sigillatas,  in  quo  sculpta 
erat  quedem  nauis,  et  in  ipsa  naue  scuipte  erant  due  ymagines  duorum  hominuiu 
aedentium  in  dicta  naue,  acUicet  vniua  in  prora  capite  diacoperti,  extendentis  mauum 
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dexteram  ad  niodiim  iodicaiilj«  et  omn  ali«  mann  tetientis  cordam,  et  alteriaa  seden- 
tb  in  puppe  «C  in  manibus  gubernacnlnm  naub  tenentb  et  nesHti  capitio,  et  in 
medio  dieta  nauie  aculpCoB  erat  qaidain  mahiB  com  tribus  ante  et  alijs  tribua  retrd 
liugalie  descendentibus  de  altitudine  dioti  mali  usque  in  nanem  predictam  ad  aimili'* 
tttdinem  cordamm  in  malis  poni  consuetarum,  et  in  parte  anteriori  et  posteriori 
dicte  nauis  apparebant  duorum  animalium  napila.  in  circuniferentia  uero  ipsius 
sigilli  lales  littere  apparebant:  Sigilluin  bLirrrensium  de  Lubeke,  quariun  quidem 
litterarum  seu  procuratorii  tenor  inferius  continetur,  requisiuit  instantia,  quanta 
potnit,  janttorem  prefatnm,  vt  ipsum  ad  dictum  dominum  papam  intrare  permitteret, 
qnia  vtiMHit  eidem  notificare  reuoeationem  quandam  cuinsdam  appellatioBis  tnter* 
pfirite,  ut  didtnr,  pro  parte  dictornm  coaaulum  et  communis  contra  dominum  M ar* 
qoardum  epiacopmn  Raeeborgensem  occasione  cuinsdam  granaminis,  qnod  dicti 
consules  et  commune  sibl  per  dictum  dominum  episcopum  in  constructione  cuius- 
dan»  edilicii  per  dirtiim  dominum  episcopum  in  loco  vocato  Schoiifnberghe  facti 
illatiim  e&se  in  dicta  appellatione,  ut  fertur,  dicebant,  pro  parte  ipsorum  domino- 
rum  suorum,  ut  dicitur,  factam,  pruut  in  quodam  instrumento  publice  supra  re- 
nocatione  huiusmodi  per  Hermannum  dictum  Kracht,  dericum  Lubioenseniy  nota- 
rium  pnbKcum,  confiecto  eiusque  a%no  oonsueto  signato  ac  omni  vido  et  auspidone 
carente,  prent  hec  prima  fade  apparebant,  quod  quidem  instrumentum  dictus  pro- 
enrator  tone  Tna  cum  diclo  procuratoHo  in  manibus  tenebat  et  ibidem  exhibebat, 
niiiisque  tenor  siniiliter  stibscribitiir,  pletiins  continetur.  Dictus  uero  Bernardus 
janitor  respondcns  dixit  magistro  (ierardo  procuratori  prefato,  quod  non  erat  tempua 
intrandt  ad  dounnum  papani  predictum  pro  premissis  faciendis,  cum  dictus  dominus 
papa  esset  pluribns  arduia  negotüs  occupatus,  nec  ipanm  intrare  perminL  Et  tnne 
dictus  magiater  Gerardus  proeuratorio  nomine,  quo  supra,  prefotam  reuoeationem 
appeilationk  predicte  et  dictum  instrumentum  ibidem  coram  me  et  prefoto  janitore 
ac  testibus  proximo  infrascrtptu  intimauit  et  notificauit  meüori  modo  et  iure,  qni- 
bus  poterat  et  dehebat,  protestans  proeuratorio  nomine,  quo  supra,  cum  per  eum 
et  dominos  suos  predictos  non  staret,  quoininus  huiusmodi  notificationein  domino 
pape  personaliler  fecisset.  cpiod  sihi  et  dictis  dominis  snis  ullus  defectus  inpitii^i 
ualeat  nec  eis  aliquod  prciudiciuiu  generari.  Litterarum  uero  seu  procuraturij  et 
instramenti  predictomm  teueres  per  omnia  tales  sunt:  Vninersis  presentia  uwucis 
nel  auditnris  nos  consulea  et  commune  duitalis  Lubieensts  notom  fiidmus,  quod 
nos  pro  nobis  et  noatits  successoribus  constituimus  et  ordinamus  honestum  virum 
magistrum  Gerardum  de  Rozstocfa,  sancli  Nicolai  Magdeburgensis  eocieaie  canoni- 
cum, nostnim  proenratorem  spedalem  ad  notificandum  loco,  tempore  ac  ilUs,  qoibus 


448 


1528.  Oct.  7. 


äibi  videbitur  expedire,  quoddam  instrumentiun  per  manum  Uenuanni  Kracht  publici 
notarij  signo  auo  «olito  signatum  et  oonfectam  luper  qnaifaiDi  reniinliaiione  appel- 
latioius  Mu  pronocatioDis  vice  iMMtra  contra  reuerendttm  in  Christo  patrem  et  do- 
minum, domimiiD  Marquardom  episcopum  Raceburgensem,  ad  Hedem  apOftdicam 
iateriede  super  edificirs  construcUs  in  loco  diclo  Schoneberghe  ac  yerisiinililer  oon- 
struendis  in  preiudicium  iuris  seu  libertatis  consiiluni  et  communis  predictorum, 
que  quidom  rcnuntiatio  cum  qiiibusdam  protestatiunihus  in  eodem  instrumento  ple- 
nius  conliuelur,  et  ad  faciendum  alia,  que  circa  tiuiusmodi  notüicaüouem  fuehnt 
opurtunaj  proouitteiites  Omnibus,  quoram  hrtorest  sen  intensse  potent,  nos  firma, 
rata  et  grata  habitnros,  queeuoqne  dictns  magister  Gerardos  circa  premissa  dnae- 
rit  fiiciendaj  protestantes,  qaod  presenlem  conslilutioami  volitn»»  esteotK  tantom 
ad  notificandttin  dictam  inshrumentum  nec  per  ipsam  in  aliquo  derogari  üli  con- 
stitutioni,  qua  dictum  magistnmi  Gerhardum  ordinaniinns  alias  nostrum  procura- 
torcm  in  Romana  curia  ad  impetranduni  et  co/itradicendum.  Jn  cuius  rei  testi- 
monium  presentia  a  tergo  sigiUo  noäti  u  sunt  sigillala.  Datum  Lubike,  anno  Domini 
MCCCXXVIII,  feriaquarta  post  commemoratiouem  beati  Pauli.  Jtem:  (Hier  folgt  die 
ürhmtdeN0.49tf,  weleAe  öfter  im  Khh^teHtn  nidU  iAtraUgwnau  copirt  itt).  Acta  sunt 
preinissa  Auinione,  ante  dictam  portam,  anno,  mense,  die»  indictione,  pontificatn  et 
hora  predictis  et  tempore  consistorij  supradicli,  presentibus  ibidem  veuerabilibus  et 
discreÜs  uiris  dominis  Ilenrico  de  Schonenburg  preposito  ecclesie  Luthmaricensis 
Pragensis  diooesis.  Fratre  Guillelrao  Cofha  camerario  moriasfcrii  sancti  Yssiodori 
ClaroinoritPiii^i>  dioresis  ac  Petro  Manlia  clerico  pjusilcm  Claroniontt-iisis  dinccsis 
testibus  ad  prenuääa  uucatis  et  rogatis.  Pustquam  statim  eisdeiii  die  et  iiora  uel 
qoasi  eadem  hora  idem  procnrator  procoratorio  nomine,  quo  supra,  descendens  ad 
mferius  paladum  apostoltcum,  ubi  cause  audiri  et  iura  reddi  cosueuerant,  et  ad 
presentiam  venerabilis  uiri  domini  Egidli  de  Benanento,  domint  pape  capeUani  et 
dicti  palacii  causarum  ac  cause  dicte  appellationis  et  negotij  principalis,  necnon 
dictis  partibus,  ut  dicifiir.  ab  ipso  domino  papa  auditoris  specialiler  d('j)ulali,  tunc 
in  eodem  palacio  causarum  in  lucu  suo  solito  ad  iura  reddendum  pro  tribunali 
sedentis,  eidem  dominu  Egidio  et  magistro  Conrado  de  Bremis,  procuratori^  ut 
dicitur,  dicti  domini  episcopi  in  causa  eadem  tunc  constituto  coram  domino  audi- 
tore  prefato,  idem  magister  Gerardos  proeurator  et  procoratorio  nomine,  quo  supra, 
fidem  fadens  de  procuratorio  et  mandato  sno  ipais  et  eonim  coilibet,  predictmn 
instrmnentnm  et  rauocattonem  dicte  appellationis  et  omnia  alta  et  singula  in  eodem 
instrumento  contenta  mel(i)nri  modo  et  iure,  quibus  potent,  notificauit  et  ad  ple> 
nam  nolitiam  eorum  perduxit.   £t  nicbiiominus  dictus  dominus  auditor  per  magi- 
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■tmin  Dominicniii)  nolariuiD  sniiiD)  pfocnratorinni  et  uMtnmwnliuii  predicte  iUdtni 
tanc  psbUee  legi  fodt  et  eis  perleclis  dtetns  nagister  Gerwdus  diclo  magiebo 
CSomnulo  copiem  4ioleiQBiii  procuratorü  et  instrumenti  ab  eo  petenti  de  aeriw  ad 
uerbam  in  quadam  papiri  cedula  tradidit,  prefatoque  domino  auditore  mandante  et 
volente  pro  firmiori  memoria  predicta  instrumentum  et  procuratorium  registrari, 
idem  magister  Gerardus  eidem  doinino  auditori  (radidit  eadem  instrumentum  et 
procuratorium  pro  regiatrandie  etRdem.  Super  quibue  rnauSim  et  aingiifia  dieliie 
üHigister  Gerardus  pncnratorio  nomioe,  quo  supra,  per  me  petijt  sibi  fieri  pnblW 
inelniiiientiiin.  Acta  amA  hee  proxime  predida  in  dicto  palatio  canaaiiiin  io 
Auiiiion(en8i),  anno,  indictione,  mense,  die,  pontificatu  et  hora  predictia, 
presentibus  tune  ibidem  in  eodcni  palatio  causarum  coram  dicto  domino  auditore 
venerabilibus  et  discretis  uiris  dominis  Jacobo  de  Mediolano  in  Romana  curia  ad- 
uocato,  Johanne  de  Letmete  Monasteriensiä  et  Eagelberto  de  Alphen  beate  Marie 
TraiectcQsia  ecclesiarum  canonicis,  et  magislro  Dominico  predicto  ac  magistro 
Laumitio  prebtl  donuni  auditoria  notarij|  et  scribis,  neonon  quampluribna  alija  iide- 
digma  testilNie  ad  preiiiisM  nocatia  et  rogatia. 

^^tuk^)  Reynerua  de  Hertene  Colonienaia  diocean,  pnbliciia  imperiali 

anctoritate  notarius,  predictia  omnibas  et  aingulia  vna  cani  dictia  teatibus,  prout 
taoieii  ^dem  teatea  premiaaia  interfiitiae  prenarrantar,  aemper  pmena  interfiii  et 
ea  omnia  aeripai  ac  publicaai  meoque  aolito  aigno  aignaui  rogatns. 


€1»X€¥III. 

J^hoMm  HJ.,  Graf       HeJMeni  «ml  fitonnar%  Mbeml,  lim  JUMem  tfcf  umOmmi 

te»  SeUeiUMg  70  Mark  Pf,  tdmU^  m  aeiii.  £529.  HS. 

NoB  Jobamies  Dei  graeia  comea  HoltMeie  et  Sfonnane.  Recognoacimus 
et  pHrteatainnr  hec  acriptO)  qood  noa  debemiia  et  ||  veraciter  ebligatt  aamnia  Thide- 
maimo,  Gheae  et  Criatine  pueria  Gberarii  de  Attendorn  qocndam  ciaii  |  Lnbeoenaia 

in  eeptuaginta  marcis  denariorum  mooete  lubecensia,  qaaa  idem  Ghennhia  volun- 
tarie  nobis  ||  credidit  bona  fide,  pro  pannis  de  serico,  quos  ab  ipso  Gherardo  de 
Attendorn  ante  plures  annos  emimus  et  in  vsus  nostros  vtiies  peruenerunt  Quas 
septuaginta  marcas  denariorum  lubeoensium  Johanni  Stapel  et  Jobanni  de  Attin- 
Bd.  U.  IT 
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dorn  duibus  Lubecensibus,  tutunbus  ipsorum  puerorum,  vel  vni  eomin  alteio  ab- 
teilte, dare  et  »olaere  promisimus  inproiracte  absque  vlla  raeiom  oonlEaria  m. 
CarnMfmaio  prodme  afEbturo  ad  manne  et  ad  veoa  ipaoniin  pueronmi,  pront  ad 
tiitorea  pertinel,  eonaeraandas.   Vnde  nea  in  leatimonium  et  euidenciam  premina- 

ram  omnium  [noe]  |mdielis  tutoribus  tradi  fecimus  presentes  litteraa  nostri'iipUi 
munimine  roboratas.  Datum  Lubeke,  anno  Ooinini  MCCC  vkeeimo  oetauo,  in  die 
beate  KAthenne  Virginia  et  martiris. 

Nmtk  ätm  OHgimMU,      i*r  IVaw,  mit  wM  vMtmt»  Skgtl. 

CDXCIX. 

Ckriilopk  IL,  (entseMer)  KOnig  der  Dänen  und  Shtven,  Herzig  ren  Eaihland, 
bestüli^t  den  Lübechern  dir  Befreiung  vom  Strandrechte  in  seinem  Reiche 
und  die  Freiheiten  auf  den  SchoaiMchen  Märklen,  {328.  Nov.  30. 

CmtofSDrus  Dei  gracia  Danonim  Slanorainque  rex  et  dnx  Eatonie.  Omni' 
bus  preaena  acriplnni  eeraentibna  aen  audientibua  aalotem  in  Donune  et  noticiain 
aobacriptoram.   Benignitas  et  deuo;|cio,  quibua  burgenaee  cauitatia  Lubicensia  nobia 

et  predec^ssoribus  nostris  regibus  Dacie  semper  inseruire  curarunt,  prouide  nos 
induciint  ad  aliqiia  statuendum  pro  vtilitatp    publica  eorundem  et  ad  innoij.'uidum 
et  coiitinnandum  quasdain  iusticias  et  libeilates,  quas  ipsi  burgenses  I^ubiceiises  in 
regiio  iiosti'o  iiostnä  et  prcdeceäsuruui  iiustroruin  reguni  |]  Dacie  temporibus  hacte- 
nua  habuerunt.    Vnde  de  conailio  et  oonaenan  noatrornnn  fidelium  inprimia  atatui' 
oiua  iua  et  edictuin  peq[»etuo  duraturuoi,  videficet)  vt)  cum  mereatorea  de  Lubeke 
naafragium  padontufj  nuUna  hominnm  in  omnibua  finibua  f^ni  noabi  bona  eorum, 
com  ad  terram  qualicanique  modo  peruenerint,  nostro  nomine  debeat  uel  audeat 
rapero  scii  vsurparej  sed  voluiims  et  ordiiiaimis,  quod  omnia  et  singula  bona  nau- 
fraga^  siue  wrack  aut  aiiis  vocabuiis  appelientur,  Ulis  personis  debeant  post  iiau- 
fragiutn  perlinere  de  iure,  quibus  eadeni  bona  antca  pertinebant,  que  persone  si 
naufragio  Tel  alias  periehnt,  bona  naufraga  debeiil  earuin  proxiuiioribus  heredibus 
integriter  eonaeraari  et  reddi,  onuiem  abuaum  oontrarium  deponentea.    Quod  ina 
et  edictum  duibua  de  Lubeke  apeoialiter  preaentibua  neatria  literia  elabilimua  et 
damiw.    Preterea  confirmatnus  et  innouaimia,  vt,  quod  hactenus  e«t  aeruatuin,  buf^ 
gen^ea  de  Lubeke  in  nundinia  nrntria  Ske^oor  et  Falaterbedhe  vendere  poeaint  übcre 
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pimios  tarn  laneo«  quam  Ihmm  p«r  Tinas  eos  inddenJo  k  loeia,  in  qaibns  hoc 
facara  est  consuetum.   Avterea  bona  quelibet,  que  cnm  pündare  vei  mm  UseiiMr 

seil  cum  aliis  ponderibus  vendi  dolienf,  et  alia  bona  qtielibet  tam  magna  quam 
paiua  bmaenses  Lubicenses  ibidem  libere  vendere  poterunt,  thelonio  nostro  solito 
nobis  saluo.  Einent  eciam,  quecumque  venaüa  reperiuntur  ibidem,  et  deducent 
libere,  quicquid  ernennt,  prohibidone  ooirtriria,  n  qua  fieret,  vel  alia  causa  qua- 
libet  non  obstanto.  Jnsiiper  ipst'  burgenses  da  Lubeke  in  eiadaai  nondinis  nostris 
Skaottr  et  Falslerfaodhe  indicam  seu  aduoeatnm  sibi  cengraiun  habebunt,  quem 
eligent  et  statoent  ex  se  ipsis.  Hic  iudex  sen  aduocatos  omnes  excessus  et  causas 
burgensium  eonimdem,  eciam  exigcnfes  penas  manus  et  colli,  et  alia  omnia  in- 
.  feriora  iudicia  ipsos  buifienscs  laiigencia  ^ecuiiduui  ius  ciuitatis  Lubicensis  libere 
iudicabit.  Voluinus  eciam  et  ordinamus,  ut,  cum  aliquis  burgensis  de  Lubeke 
luuriatur  iiundiois  in  predictis,  aduocatus  eorum  seu  valentipres  ex  ipsis,  tunc 
existentes  ibidem,  bona  defuncti  proximioribns  heredibas,  si  presentes  ibidem  fue> 
rint,  applicabunt,  vel  eis  absentibus  apportabuntj  in  quo  non  debent  nostro  nomine 
per  aliqaem  impedirL  Statuimus  eciam,  quod  bona  ipsorum  burgensinm,  quamdiu 
iacent  in  curribus  ea  deferre  debentibus  ad  nanes,  et  hü  currus  aquam  non  teti- 
gerint,  lalia  bona  sunt  vnvorvaren,  et  de  bonis  ei.sdem  adhiic  fheloninm  dari  possit, 
absque  vlla  capcione  bonorum  seu  arrestacione  facienda.  Jnsuper  naues  eorum, 
cum  priwuui  aduenerint,  exonerare  poteruut  sine  omni  impedimenlo  ex  parte  nostra 
lieite  omni  tempore,  quando  velint.  Jtem  volomus,  quud  die  dominica  proxima 
ante  diem  beali  MidiaeUs,  et  non  prius,  qUolibet  anno  ipsi  burgenses  Lnbicenses 
nouoB  nummos  pro  thelonio  in  ipsis  nundinis  dent  et  soluanL  Preterea  volumus 
et  sanximas,  quod  in  vitta  burgensium  Lubicensium  nemo  iacere  debet,  nisi  ad- 
uocatus eorum  et  ipsi  ciues  Lubicenses,  et  quos  ipsi  secum  ibidem  duxerint  ad- 
mitteiidos.  Jn  qua  vilta  (nhernaui  habere  non  debent,  sed  datnus  ipsis  burgensibus 
Lubicensibus  poleslatein  verideadi  seruisiam  in  vilta  siia  et  eam  cum  amplioris 
mensurandi,  vi  huc  vsque  fecerunt.  Jtem  quicumque  burgensis  Lubicensis  in  Skanoer 
ant  Fakterbodhe  bodam  propriam  habnerit,  eam  bereditat  suo  proximiori  heredi, 
dummodo  de  looo,  sicut  ius  exigit,  satis  fiat  Volumus  insuper  et  ordinamus,  quod 
ipsi  butgenses  Lubicenses  in  nundinis  sepedictis,  et  eciam  extra  eas,  quolibet  tem- 
pore Vbique  in  regno  nostro  Ubere  et  padfice  fruantur  bonis  et  mereadonibus  suis, 
absque  vlla  violencia  seu  iniuria  ipsis  in  hiis  inferenda,  nec  non  omni  inre  et  über- 
täte m  Omnibus  eorum  negociis  atque  causis,  prout  eisdem  iuribus  et  libertatibus 
vsi  fuehnt  Uberius  ab  autiquo.    Preterea  pnuilegia,  gracias  et  iibertates  vniuersas 
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a  pvedeoeaiorilNis  nmrtris  tegbm  IHicie  i|Mis  tnidita  et  indiillat  aueloffilate  nfjut 
el  pretentÜNis  noitrii  literis  confirmamos,  voknlei  omnia  et  liqgiila  premissa  a 
nobis  et  a  noetris  heredibus  officialibusque,  qui  pro  tempore  in  regno  Dacie  fae- 

rint,  firtniter  et  inuiolabiliter  obseruari.  Jn  testimonium  et  euidenciam  pieniorem 
premissorum  omniutn  et  singulorum  munimento  sigilli  nostri  presens  scriptum  jus- 
simus  et  fecimus  roborah.  Testes  huius  rei  sunt  Vlricus  Moltzan,  Hinricus  Multzan. 
Johannes  de  Pletae  miüteaj  Boedus  cappelianus  noater,  et  quam  plmee  afii  Sie 
digiiL  Dalnm  et  actnin  Uibeke,  in  preaencia  noalra,  anno  Domiiii  mOkaiaM»  tre- 
oantaaimo  neaiiiiio  eotauo,  in  faato  beati  Andrea  apoatoli. 

Jttlii  im  Or^ghäU,        der  Tr«*t,  mit  angtkämgtem  Sitgel  m  «HMr  ailMlM|H«l.    KtmtimiMtt  htfimäH 

•U  tta  ■■Mir  rMtilmiiiiAi  Daalbat. 


D. 

jiuf Zeichnung  über   die  Vertccmdlung  des  von  10  Morgen  Hopfcnland  vor  dem 
BoMtnthore  aeitker  geuthUen  Naiurataütue»  m  einen  Geldzins.  iSStS.  Dec.  3, 

Notum  ait,  quod  reUcta  Ck»wini  de  Clinghenbei^e  daliit  duilati  de  decem 
jiigeribiia  ortorum,  aitia  apud  ortoa  prope  ouriam  heraauHe,  quinque  marcaa  red- 
dituum  annuatim,  pro  quolibet  ingere  octo  aolidoa  computando,  in^recompenaam 

pro  quinque  tremodijs  huriuili.  quos  de  hijs  decem  iugeribns  ordorum  (*/c)  annua- 
tim dederunt  ciuitati,  pro  quolibet  iugere  sex  modios  huimili  computando.  Hanc 
commutacionem  domini  coiisules  communiter  taliter  ordinauerunt  anno  üomini 
i^CCCXXVlII,  sabbato  post  festum  beati  Andrea.  De  empUone  istoruni  decem 
iugemm  eat  acriptnra  netata  aupra  hoc  libro  heradilatanB,  anno  Domini  ACCÖXI, 
in  aacennone  Doounl* 


I)  Die«c  Atifxeiclintinf;  (indel  lich  im  Obrr-Slxllhiirhc  jntl  nichl  mehr,  weil  in  Hcmirlhcn  vom 
Sonntage  Vocem  jocuodiUlU  (Sonntag  vor  Himmelfahrt.  IG.  Hai)  1311  bia  Convcriio  Pauli  Jmm.) 
ms  «Im  «d«r  aaebrar*  Iia|eii  fehl«*.  Vgl.  )eJo«h  Or1i.-lltt«h.  I.  N«.  <M. 
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Ol. 

Johamt  UL,  Graf  von  Holatem  und  Stormam,  Herr  von  Fehmarn  und  Jjaaland, 
urhmdtt  iier  de»  am  düe  Stadt  IdAttk  gutk^itn«»  Veartaaf  der  Bwrw^ 
fähre  mtd  de»  Derfe»  T^aoendbtde  meUt  der  der^gen  Fäkre  med  tSner 
^  iee  amr  FeUtmark  ven  Bre^Ue»  M  IdeaMleiide»  Stred^  L&ndee,  £399, 

JohaiuMs  Dei  gracm  Holtaade  et  Stonnui«  «hum  tarrwömqu»  Yndwie 
et  Lalandie  dkwniiMi«.  Vninefsis  Chrati  fidelibos,  ad  qnos  preaem  scriptam  p«p- 
mnerit,  aalntem  in  Damiiio  aaBqiitaniam.  Ad  hoc  presem  H  nottni  nenatar  intencio, 
nt  rem  gestam  a  nobia  in  noticiam  et  memoriam  hominum  perducamus.  Recogno- 

scimos  igitur  in  hoc  scripto  et  constare  voliimus  vniuersis  tam  presentibiis  quam 
futnris,  ||  quod  nos  de  consiiio  fidelium  nostrorum  et  de  consensu  omniuin,  qui 
consentire'  debuerunt,  rite  et  legitime  vendidimus  et  tradidimus  pro  nobis  et  nostris 
heredibus  inperpetuum  discretis  virb  j]  consulibus  et  ciuibus  vniuersis  ciuitatis  Lube- 
cenaia  pro  ae  et  ania  aneoeasorUnia  inperpetnaoA  et  pro  ipsa  duilate  Lubeeenai 
emendinia  et  reeipiaiitibaa  bona  infraacripta,  videlioet  Tectorlnm  auperina  ailnm  in 
Ghodemanneahnaa,  quo  bominea  nauigio  vltra  Tranenam  badocuntur,  ibidem  cum 
maiyione  et  curia  nauectoris  et  agris  ad  hoc  vectorium  seu  curiam  pertioentibuSf 
per  fossatos  paruulos  limitatis,  voientes  et  arbitrantes,  quod  hoc  vectorium  et  naues 
pertinentes  ad  ipsum  et  mansio  nauectoris  ad  eam  ripam,  in  qua  nunc  est,  uel  ad 
alteram  ripam  extransuerso  ultra  Trauenam  secundum  voiuntatem  eorum  libere 
poni  poeait  Jnauper  vilbm  TnuienemAnde  oum  omnflwa  pertinencija  aoia,  cnm 
indnaione  jnrta  patronatna  ecdeeie  parodiiaUa  ibidem  aite,  quod  jus  cum  vniueni-  ^ 
täte  ipaiut  ville  a  nobia  traniire  predictoa  vdomna  in  emptowa,  ad  haboMfaun  et 
poaaidendum  inpefpetnum  ipaam  TÜiam  pacifice  omn  agria  cultb  et  incultis,  pratia, 
pascuis,  paludibus,  aquis  aquarumque  decursibus  ac  eanim  instagnacionibus,  lignis, 
rubetis,  vijs  et  invijs,  ingressibus  et  exitibus,  tenninorum  limitacionibus,  ut  nunc 
ipsa  villa  iacet  seu  antiquitus  iacere  couaueuit,  cum  campimarchia  tota,  cum  omni 
jure  et  judicio,  videlicet  manus.et  colli  ceterisque  judicijs  omnibus  tarn  maioribua 
qnam  minoribos,  com  veetocio  TrauenemAndenai,  qnod  nanigio  trana  Trauenam  fit 
aen  fieri  oonauanit,  cnm  reddilibna,  frndibna  et  pronentibna  vnioenia  de  ipaa  villa 
et  de  dnobna  vectorijs  premissis  quomodolüiet  derinantibna  annnatim)  cum  omni 
vtüilale,  commodilatCf  libertate,  dominio  et  perpetaa  proprictate,  et  condicionibna 


I)  MMraliri.  %. 
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singulis,  sicul  nos  bec  duo  vecloria  atqoe  villam  pretaetam  liabiuiiHis  wo  melius 
habere  potuinins  atque  frui,  «c  qnod  cum  eu  aoa  propria  aactorilata  hetn  et 
dimittere  potenint  ü^erpetuam,  quicquid  velhit,  aliaque  noatro  conaensu  d«  nouo 

in  post(e)rum  requirendo,  et  apedaliter,  qnod  ipsa  bona  omnia  et  singula  prenusaa 
et  omnia  in  liijs  coinprehensa  sub  jure  et  liherlate  ciiiitatis  Lubecensis  ammodo 
jacere  dcbeaiit  iripei [jetuuiii  et  mniipip.  Sunt  tanien  ex  predicfo  vcctorio  Trauene- 
miiiide  silo  due  inarce  denarioi  um  iiibpcensiuin  pertinentes  ad  qiiaridam  prebfndaiii 
in  ecclesia  Lubecensi,  a  quodam  canonico  eiusdem  ecclesie,  ad  quem  liuc  tacere 
perlinet,  annia  singuüa  aoUeuande.*  Eit  antem  nominathn  actnm  et  coDocaluni, 
qnod  inter  ciaitatem  Lubecensem  et  inter  villam  IVauenemunde  predictam  et  ab 
ea  nlterius  usque  in  mare  nec  a  nobia  neo  a  nostris  heredibaa  nec  a  quouis  alio 
aeu  alija  vectoriuni  aliquod  super  Trauenam  uel  in  ipsa  de  nouo  possit  uel  debeat 
fieri  uel  inponi,  et  specialiler  eciam.  quod  ad  marchiain  ville  Trauenemunde  debet 
inperpeluuni  peiliriere  spacium  qtioddam  latuin  deceni  virgis  agrimessorij?,  rnerisu- 
randis  ab  alciori  ripa  versus  villam  Ghnewestorpe,  quod  spacium  se  protendii  per 
nibetuni,  theirtoniee  dictum  dat  Hafluroch,  jnxta  tpaam  ripam  alli<»«n  ni  oUongum, 
.et  a  nibeto  ulterios  se  protendit  per  agroa  aratorios  contingeotes  ipaam  ripam 
altiorem,  et  dnrat  a  mardiia  ville  Traoeneoiönde  naque  in  marcbiani  ville  Brotlime; 
Hitm  Campus  ille,  qui  cat  ab  ipaa  eadein  aloiori  ripa  deorsum  usque  in  mare  et 
a  niarchia  ville  Trauenemunde  usque  in  marrliiani  villc  Brolhme',  se  protendit 
subliis  in  oblongurii  eciam  iuxta  mare.  Fro  qua  \iila  Trauenemunde  et  duobus 
vecturijä  et  omnibus  ad  liec  bona  pertinentibus  superius  expressatis  ipsi  cunsules 
et  cives  Lubeoenses  dederunt  et  soluerunt  nobia  mille  marcas  et  sexaginta  roarcas 
denariorunt  lubecenainm  paratoram,  quam  pecnniain  lecognoactmna  in  vana  noatros 
vtilea  et  neceasarioa  esae  de  mandato  noatro  apeciali  plene  conueraam.  Vnde  prfr> 
missa  duo  vecloria  villamque  Trauenemunde  cum  omnibus  ad  hec  bona  pertioen> 
tibus  superius  expressatis  omnemque  auctoritatem,  auperioritatem)  doniinatioiieiii, 
justiciam  et  libertatem^  que  nobis  conpetebat  hactenus  in  hijs  bonis,  insuper  quic- 
quid  juris  habuimus  et  habere  pofiiimus  qiiouismodo  in  ecclesia  Trauenemiuidensi 
et  in  domo  Saudi  öpiritus  äita  ibidem  et  m  omnibus  et  singulis  ad  ipsam  eccle- 
aiam  aen  domum  Sancti  Spiritus  perttnentibnay  totalüer  ccaaiuiua  et  reaignauinins 
^a  conaulibaa  et  duibua  Lnbecenaibua  et  eiaitati  Lnbioenai  eoaqve  in  pooaeaaio- 
nem  uel  quaai  premiaaoram  omnium  poni  fecinana  et  indud,  presiittentea  ooimn 
et  aingnla  bena  sopraacripta  com  pertinaiicija  auia  «nnibna  preDolatia  ipiia  warnn» 


I)  Tft.  n«.  ai.  Am.  9.      S)  Brau«*.  %. 


im  J«n.  15. 

dture,  disbrigare  et  expedire  a  quoliliet  homine  aea  voiueraitate  omoibDa  noatria 
sumptibua  at  axpenata,  pramisaamque  vendicioiiefli,  tndicionem,  oeaaMoain  et  x»- 
aignationem  rataoi  et  finuam  habere  perpetuo  et  tenere,  et  non  contrafacere  uel 

venire  per  nos  seti  per  alium  uel  alios  publice  upI  occulte^  renunciantes  pro  nobis 
et  nustris  heredibus  inpprpetuuui  excepcioni  doli  iiiali,  non  soluti  precij,  in  vtili- 
taleai  nostram  seu  iiereduin  nostroruiu  non  conuersi,  ac  omni  alij  juris  aut  facli 
beneficio  et  auxilio,  per  que  pranisaa  uel  premissorum  aliqua  inpugnari  poterunt 
qaomodolSwC  ael  iofringi.  Vt  autem  premisaa  omnia  et  singula  perpetuam  opti- 
neant  firmitatcan,  noa  in  leatimomuiii  et  ettideneiain  eorundem  preaene  acriptam 
seil  priuilegiutn  sigillo  Dostro  {edmua  comnaniri.  Huius  rei  tesles  sunt  Marquar- 
diis  Stake,  Marquardus  Broctorpe  ßdeles  nostri^  Euerhardus  Campsor  ciuis  Lube- 
censis,  et  quam  plures  alij  Hdedigrii.  Datum  et  actum  Lubeke,  anno  Dooiini  mil« 
leaüno  trecentesimo  vicesimo  nono,  in  oclaua  Epyphanie  Uomini. 

Natk  Mm  tmf  Ar  H^mt  wUk  Ußmimit»  »vti  gUichUmtnäwm  Origintümt,  mm  4att»  jUam  <u  v**/ 


DU. 

i,  Bischof  von  Batzehurg,  erklärt  dem  Bathe  »u  Lübeck,  data,  nachdem 
dieser  auf  die  Appellation  an  den  püpal liehen  Sttthl  wehren  der  in  Schön- 
berg errichteten  Gebäude  verzichtet  habe,  er,  der  Bischof,  auch  aeiiierneita 
etwaige  ihm  dethatb  auatehende  Gegetuuupräche  bei  der  Homiachen  Curie 
iddit  erheben  wotte.  iS99.  Pe&r.  S. 

JV^arquardus  Dei  gracia  ecclesic  Raceborgensis  episcopus.  Honorabilibus 
viria  donainis  .  .  oonaalibna  Lubicenaibaa  aalotem  et  oracionea  in  Chnato.j|  Vestram 
boneatatem  et  diacrecionein  onpimna  noo  latere,  com  voa  rennnciaueritis  appella^ 
cieni  per  voa  propter  edi6cia  noatra  ||  in  Sconenberghe*  coöatructa  ad  aedem  apoato- 
lieam  interiecte.  quod  noa  omni  acttoni,  at  qua  nobia  in  curia  Romana  contraria  [[ 
conpeteret  uel  conpctere  quoquo  modo  possct  causa  Pt  occasiono  diele  appellacio- 
nis  et  eiusdem  reiuinciacionis.  rt'nunciamus  petiitiis  in  hijs  sciiptis,  volentes  nuncios 
et  procuratores  nostros,  quus  in  dicta  curia  Runtana  adhuc  habemus.  propter  ean- 
dem  appellacionem  et  eins  reuocacionem,  quam  priraum  poterimus,  cum  efiectu 
vnquam  reuocare.  Jn  cuiua  euidendam  aigillum  noatrum  de  mandato  noatro  pre- 
eentibua  eat  appraaum.  Datum  Sconenbeiighe,  anno  Doroini  lft(^C  vioeaioio  nono, 
in  die  beati  Blaaij  epiaeopi  et  marthiria. 


AM  4m  itwir  mrlltiini  Orfgimah,  auf  itr  Tro«,  auf  mUngettdem  ^mMMthm^  altr  m»A 

Mn'nm  ftiadki^Kdkm  a^f«f. 
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Marquard  Steäte  bekennt,  für  den  Grafen  Johann  III,  von  Holttein  die  Kaufgelder 
flbr  IhnmnfindW  und  tße  Berrenfäkre  bh  auf  iOO  Mark,  «wldhe  wegen 
Aiufrätkt  cfe»  JMaitr*  der  gedaddtm  Fähn  om  der  SoA  rnnk  dm^ 
wtUm  BoAdkaUm  werdm  MÜn^  muf^angm»  an  kdbtm,  £529*.  Mflrs  M. 

Jn  iiomine  Dumiui  ameru  Ego  Marquardus  Stake  protestor  hoc  scripto  6t 
puplict  noognosco,  me  totaliter  reoepine  aomine  «t  vke  domini  mei,  nobilis  jj 
doniim  Johannis  comitia  HoUsaeie  et  Stocmam,  omnem  eam  pcenniam,  quam  booo- 
rabiles  yiri  conaulea  et  dnca  Lnbeoenses  debiti  fuerant  soluere  domino  |  comiti  pre- 
dido  pro  bonis  in  TranmMoiunde  et  Godemannesbuse  aitia)  que  ipsi  mnie  lireailer 
emerunt  ab  e(o)dein^  exceptis  solum  [j  centum  marcis  denariorum  lubecensium,  quas 
sponte  iussi,  quasi  ex  ore  domini  n)fi  comitis  antedicli,  eos  sub  se  retinere,  ob 
haue  racionem  et  causam,  quia  vir  iiie  morans  in  Godemanneshuse  dicit,  se  et 
vxorem  suam  et  heredes  auoa  Inbere  quoddam  ina  et  hereditatam  in  curia  mm, 
'  in  qua  moratur  ündem,  et  m  edifidja  In  ea  atantibna  et  in  agria  ad  eam  pertiDen- 
tibua  et  In  vectorio,  qnod  nanigio  vllra  Tranenam  fit  IbidenL  Quapropter  nomine 
et  vice  domini  mei  comitis  sepedicti  tenninnm  aceeptaui  ab  hinc  usque  ad  festum 
natiuitatis  beali  Johannis  bapfiste  proxime  affuturum  ad  disbripandum  hanc  racio- 
nem et  causam  sumptibus  et  experisis  domini  mei  predicti  et  ad  ordinandum  in- 
terea  cum  efiectu,  quod  ipsi  consules  et  ciues  Lnbecenses  secundum  placitum  suum 
libere  frui  possint  absque  contradictione  qualibet  vectorio  in  Goderoamiesbusen  sito, 
«nn  manaione  et  curia  naoectoris  et  agris  ad  hoc  peritinentibua;  ad  quod  fiicieii- 
dum  ego  me  ipanm  edam  obligam  hoc  modo,  quod  dominua  meua  comea  pre- 
ncmmatns  aut  heredes  ani  vdi  quisquam  alios  eornndem  nomine  non  fadent  nec 
fieri  procurabant  vUo  tempofe  monidonem  aut  r^elidoaem  pro  illis  centum  mar- 
cis denariurum  lubecensium  prenotatis,  si  premissa  omnia  facta  non  fuerint  et  ser- 
uata  taliter  infra  terminutn  acceptatum.  Per  hanc  tamen  ordinacionem  ipsi  con- 
sules et  ciues  Lubecenses  in  fruicione  juris  sui  non  debent  aliquatenus  impediri. 
Jn  testimonium  et  euidendam  premiseorum  omnium  duxi  preseos  scriptum  sigüli 
mei  mmiimine  loborandum.  Datum  et  actum  Lubd^e,  anno  Domini  ÄC^  vioe- 
dmo  nono,  in  die  dominica,  qua  caotari  aolet  Ocoli  mei  aen^r  ad  Dominum.' 

ffMft  ^Hi  Of^fjkuii^  etf  itt  IVtMi  Hie  iHMkffeitSttti  in  ^tt  CtawiÜt^flt  StMlMdl^jftiii  9ktfd* 


1)  Aaf  den  Inbalt  dimer  Urkunde  besieht  sich  folgende  im  iltettea  HtoittrtMucfae,  nnier  dar 
Babrifc:  Oiatm  aattbilia.  fol.  3«.  ■ich  fiodrada  Aubaialwaag;  Ha»  wwtiy  bibmw  G  aarcaa 
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Gottfried,  Abt  von  Kampen,  conßrmirt  den  von  dem  Abte  Ludolf  von  Amelinga- 
bara  get^ehene»  Verkauf  einer  lyaeme  in  der  Lbiebwger  Seime  m  den 
^hrgermeMer  Bermaim  ve»  fFareederp  eu  JMedL  t5S9,  JMal  iO. 

Nos  frater  (iodefridus  abbas  Cainpensis.  Omnibus  hoc  scriptum  visuris 
voluinus  esse  notuin,  quod  venerabilis  dominus  Ludolfus  coabbas  jj  noster  in  Ame- 
lingesborne  considerata  ecciesie  sue  vtilitate  obtinuit  a  nostro  capitulo  generali 
Iraenciam  bona  momwterij  soi  immobilia  j|  distrahendi,  prout  in  litteris  super  hoc 
siln  a  capitalo  datia  plenias  continetur.  Ouanim  fretns  auctoritate  vzuun  sartagi- 
Demljin  salina  Luneboreh  ad  auiim  monasterium  priinitus  pertinentem  domino  *' 
Hermanno  de  Warendorp,  magistro  consuluni  in  Lubeke,  vendidit  pro  certa  pecanie 
quantilaff.  Vnde  nos  requisiti  a  prefato  domino  .  .  abbatc  et  conuentu  suo  pre- 
niisse  vendicioiii  consensum  tiostrnm  afihibuiimis  et  iuxta  forrnnm  liceiicie  pre- 
notate,  quicquid  in  preauäsiä  laclum  eät,  auctoritate  paterna  presentibus  coiilirma- 
muB.   Datum  cum  protestacione  sigilli  nostri  anno  Domint  AcCCXXlX,  VI  Ydoa  Maij. 

Kmtk  itm  Originale,  attf  der  TnM,  mit  mhängtndtm  wM  ■rioitiiim  Sttgtl* 

Die  auj  Maltnö  fahrenden  deutschen  haußeutc  ersuchen  den  Rath  von  Lübeck  um 
Schutz  für  die  von  ihnen  errichtete  Gilde.  O.  ./.  (17m  £529.  Jun.  17.) 

Honorabilibus  viris,  discrelis  ac  honestis  dominis  consulibus  |j  ciuitatis  Lubi- 
censis,  vriiiierse'  mercatores  dp  ciiiilatibus  Tentu  !nicorum,  qui  veliticant  ad  opida- 
iiuin  scilioet  Elenbogheii,  quitiquid  possunt  olisp(|iiii  et  honoris.  Scicut  scitis,  quod 
societattMii  iiabetuuä  in  upidano  scihcet  Eleuboghen,  quare  roganius  vos,  ut  intuitu 
noatri  perpetui  seruicii  nobia  aubueni^tis  cum  vestro  auxilio,  quod  nostram  lociMa« 


ileii.,  dandas  roniiii  Johanni,  qnando  vrcturam  liberlaiicrit  ia  Oe4«MllliethiiM.  Itahlnler  ttehl 
von  nndervr  Uand:  ht»  jireaenlaBiinu«  Hcrmiimi»  CIcadmat  «x  p«ne  comitia.  —  Dreyer  im 
Appaiama  ffllirl  Ann  ■«:  Jn  aebcda  nelert  chartacea  tn  M.  XXX:  Paaiaf;iDin  Godematia  hu«, 
anders  gchclcn  Ncyrn  Hrocli,  de  Vin-,  urul  litic  grilan  {»csclircvcn  Hinrich  VrrUT  (Grftiitoff 
HUlor.  Schriften.  1.  185:  VcdderJ  und  gift  XUl  mr.,  und  alait  nu  grachreuen  Hinr.  Jacop.  Dil 
•Mit  (Hflhraven  In  4tm  mie  ImmIM.  Tgl.  Urk.  Ra.  SM.  —  UibrigeM  wmMimi  Oreyer  im 
Apptraiiii,  wie  im  Treac-Begtitrand«n,  atati  der  obif>cn  Urkiindo  eine  offwlMr  4«rt«n  niMventMi- 
denc  Verbürgung  de»  Grafen  Johann  fUr  die  Ausgleichung  der  ZwialigkctI  mit  4«n  Itbnnaiuiet 
d.  d.  13^,  dominica  Canlatt. 
l)  So  «tebt  in  der  Urkunde,  die  fiberalt  achr  incorrcet  eracbcini;  1.  vaiticnL 
Bd.  II.  98 
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tem  firmrai  et  landabilcm  habere  valeamus,  quia  aine  vMtro  aincilio  nil  ntifiiia 
oomplere  TaleanBQa.  Ammodo  adatia,  qaod  mangnam  diaooiiliam  habeaiiu,  quia 
in  nostra  sodetale  habere  nelnmus  bomines,  iolagdabiliter  qni  fccerant. 

.VmA  «iiMi  auf  im  T*mt  lindirtM  Pm^mmmM^U,  wMkm  Mr*  Sfmt  «tu*  a%ib  «iir  Mifbimr 

ERhourf  der  vom  i^beeltheke»  Ratke  erbeteiun  E^lUigtmg  rfer  SlaMen  eimet 
von  fien  Malmd  AetnoAemlett  ifeiifadkeii  Ktn^eittem  trricktetem  GUde. 
i3S9,  Jim.  17. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  natiuitatis  eitiadem  ACCÖ  viceaimo  nono, 
sabbato  proximo  ante  dominicam  Trinitatis  acta,  arbitrata  et  confederata  ||  est  hec 
»odetas  in  honore(m)  Dei  inter  Theotonicos  terrain  Schone  visitare  solentea  in 
subsidium  et  eommodum  diuitum  et  pauperutn  hospitum  ibidem,  scilioet  Q  Elen- 

boghcn,  venire  soleiiciiim  in  modum  infrascriplum :  Si  aliquem  hosj>itorn  e»en»m 
et  neminem  iii  partibus  illis  habt'ritein  mori  contigerit.  socij  omnes  proliinc  ■  ibi 
existentc'8  ipäiuä  sepulturam  peragere  debent  eodein  modo,  quo  alterius  coiilV-dcrali 
peragi  solet.  Jtem  ai  ftmulum  alicuiiu  sodorum  in  terra  iiia  mori  contigerit,  illiua 
sepultura  peragi  debet  com  bysso  et  luminibua  tamquam  domini  am.  Sed  si  al»- 
qois  mereator  adueniens  terram  illam,  oontempnens  intrare  aodetatem  et  oonfede- 
rare,  interim  moritur,  illius  memoria  cum  bysso  et  luminibus,  vt  premittitur,  per- 
agi non  debebil.  Jtem  quiscunque  societatem  inire  volcns  prcuidere  debet,  ne  cum 
aliquo  in  socielate  existcnl«'  discordiam  liabeat,  de  qua  forte  Iis  aut  periculum 
possct  exoriri,  et  ne  aliquis  intret  societatem,  quin  sit  amicum'  per  totuiu.  Hoc 
precauere  et  preesse  debeul  pruuisores  pro  tempore  constituti.  Quud  ai  iorte  ali- 
qitisp  beeret  et  intraret  ac  se  acribi  fiiceret  pro  socio,  ille  atatim,  postqnam  iono- 
tuerit,  deleri  debet  de  libro  aodoraro,  donec  ipsa  disoordia  penitus  dt  sopita.  Et 
vnusquiaqne  bonos  Ibmolas  nodter  in  sodetatem  receptus  daint  duos  ore  denario- 
nun  Bchonensium,  et  sit  gratus  domino  tot^ae  «odetati.  Jtem  si  aliquis  aodorum 
sociis  Omnibus  consedentibus  inlroierit  in  societatem  cum  trusali  vel  armis  aliis, 
ille  dalu't  vnum  artich  denariurum  schouensium  pro  emenda,  quem  si  expoiiere 
contraduerit,  dabit  dimidiam  marcam  denariorum  eorundem.    Et  si  aliquis'  socio- 

I)  I.  mtan.        9  Dm  bei  Sarloriui  hier  fUncnde  prHhtvim  irt  i«  der  gewUmltdimi  WciM 
diirchtlricliMi  mmi  Mlerpuactirt, 
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rnm  imiitaret  hospitem  vnum,  qui  com  annis  intraret  sodetatem,  tnnc  iHe,  a  quo 
inoitatus  fuerit,  dabit  totidem  peenine  pro  emenda.  Si  edam  idem  inuitatas  con- 
tendcret  cum  «ociis  aut  eorum  aliqno,  tunc  ectam  iUe,  qd  moitaoit  etun,  dabit  pro 
huiusmodi  emenda  tantum,  quantum  per  socios  requisitus  fuerk  erogare.    Jtem  » 

aliquis  sociorum  alten  craflierom  picnum  adbiberel  .nbsque  liceiicia  pincernorum.' 
ille  dabit  vnuin  artich  denarioriiin  predicloruin.  Jtem  si  aJiquis  opponeref  sc  pro- 
uisoribus  et  contradiceret  iussiunibus  eorum  vel  illis^  que  prouisoribus  faciendi  ^  sunt 
cummissa,  hoc  societas  communis  in  ipso  contradictore  lidte  iudicabit.  Jtem  si 
aliqaia  aodorom  doxerit  vxorem  in  Dada  et  ibidem  sibi  domidlium  et  maiuionem 
cum  ea  feoerit,  illios  nomen  de  libro  sodomm  deieatur.  Jlem  n  eontigerit,  8odo> 
rnm  alicpios  inter  se  discordare,  hoc  ipei  diacordantes  statim  ipsis  prouisoribus  pro 
nni Iiibus  aliis  deltpiit  enodare  et  manifestare,  quod  si  non  fecerint  et  si  dampnnm 
tbrlassis  aut  molestia  ex  hoc  oriretur  aliqua,  hoc  ipsi  socij  communiter  et  omnes 
auxiho  et  ronsilio  ciuitatiim  debpnt  iudicare.  Jtem  si  ahquis  infaaiatus  se  scrihi 
faceret  in  libro  sociorum,  illius  noiiu*ii  statim,  postquam  percipitur  infamia  sua, 
debet  de  ipeo  Ubro  abofiri*  Fredicta  quidem  societas  et  prescripta  omnia  facta, 
arbitrata  et  coiifederata  sunt  propter  bonom  pads,  vt  ipsorum  sodorom  alter  iuuans 
alteraro  efficaciter  possint  malorum  insnltus^  resistere  et  eis  imuriantea*  repugnare* 
Nos  igitur  consules  Lutncenses,  cementes  et  condderantes  premissa  omnia  et  stn- 
gu!a  approbabiha  et  cointnunibus  mercatoribus,  precipue  nostris  conciuibiis  dictam 
terrani  visitare  soloiitihus  racione  mercandizandi.  inultum  vtilia  et  neoessaria,  ea 
conseiitiniuö  et  de  iiostro  beneplacito  ratificarims  presenciuin  per  tenorem;  roiz;antes 
et  precipientes  vniuersis  nostris  ciuibus  ibidctn  exislenlibus,  vi  ea  quomodolibet 
contradicere  non  presnmant,  sed  pocius,  que  per  prouisores  ad  hoc  pro  tempore 
constitutos  ipds  inioncta  luerint,  studeant  bono  animo  duoere  ad  effecbiro,  alioquin 
in  contradictores  qaoscunque  et  rebelles  nostros  ciues  juris  ordine  taliter  procede- 
mus,  quod  alSs  perdpientibus  erit  exeraplun  focmidinis  et  timoris;  'presentibus, 
postquam  eis  notorie  contradixerimus,  roinime  valitnris. 

A'ncft  «tvMi  imbtgkuMgtem  Ptrgamnithtt«,  mtf  der  Tnte. 


1}  1.  pincertMirim.  3)  I.  fadcnila.  3)  1.  aboleri.  4)  I.  iMullUn»  —  iniHriantibua. 

5)  Bter  iit  «bgebrocben,  nnd  aleht  du  Folgende  in  einer  neuen  2cilc. 
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Der  Notar  Johannes  Martini  rnstrumentirt  über  die  zu  Hamburg  zwischen  der  Stadt 
Stavern  und  der  Stadt  Lübeck  gepflogenen  Verhandlungen  in  Betreff  der 
von  «rtlercr  erhabetten  Antfrüike  auf  Sdunleneraalm  w^em  der  einem 
m  der  KOete  wm  Bbdkmd  rdiAerki^  i^^erfaUenen  IMeti^edten  8dii§«  ven 
Skwemer  SeüuOem  geteiUMem  Hütfe.  1529,  Jun.  HJ. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  natiuiUtis  eiusdem  millesimo  trescentesimo 
▼üoesimo  nono,  iiidietioiie  duodecima,  i|  pontificatus  aanctissiini  in  Christo  patrn  ac 
domim,  domini  Jotumni«  diuina  providenda  pape  ▼iscesimi  seconljdi,  anno  terdo- 
deeimo,  in  vigilia  beali  Johannis  bapliste^  hora  prima,  qiie  dies  fuit  visceaima  teraa 
mensis  Juoij,  jj  in  presentia  moi  notarij  et  testium  siibscriptonitn  nd  fmc  sperialiter 
vocatorum  et  rogatorum  personaliler  constiUiti  Leuokinus  Leupkini  lilius  et  Arnol- 
dus  diclus  Brant,  consulcs  opidi  de  Staiina  diocesis  Traiectciisis.  pro  se,  consuli- 
bus  et  opidatii»  opidi  predicti  publice  pruposuerunt  et  dixerunt,  quod  olim  ante 
quadraginta  annos,  constituto  Jaoobo  Longo,  ciue  Lubiorosi,  cum  «uo  cocghone  et 
suis  fructoariis,  wigariter  dictis  vrnchtlüde,  suh  terra  Hallandie  in  portu,  que  did- 
tur  Bardenvorden,  idem  Jacobus  com  suis  a  quibnsdam  male&ctoribus  fuisset  ibi- 
dem grauiter  inpugiiatus  et  tandem  eodem  co<^hone  ac  vnluersis  bonis  in  eodem 
contentis  deslitutus  et  priuatus,  proptor  quod  ipse  .lacohiis  Longus  cum  suis  pre- 
dictis  quosdaiij  Slaurieiises,  qui  naiii^iu  veiiiebant  ibidem  ot  prope  presentes  fue- 
rant.  inclamas.sent  et  pro  adiutoriu  supplicassent.  <^)ui  Staurienseä  ad  instanciam 
eiuüdem  Jacobi  et  suorum  ipsos  per  modum  conflictus  überassent  et  ad  recupera- 
donem  cocghonis  et  bonorum  ▼niuersonim  in  ipso  tunc  exislendum  adiauiaaent 
•osdem.  Jn  quo  quidem  oonflietu  predicti  duo  Staurienses  asserebant  trededm 
homines  fuiase  interfectos  de  Stauria  et  vnnm  adolescentem  captluatum,  qui  post- 
modum  pro  decem  libfis  groBSorum  turonenduro  ab  huiusmodi  captiuitat»  fbisset 
liberatiis:  adicieiites  eciam,  quod  ocrasione  premissi  conflictus  vriinn  cocg;honem 
cum  vtiü  tVusto  de  [laiiiiis  et  vmitn  .-[inciiiiii  (uiorntuin  cum  sale  ui  oodeiii  cocshone 
postmodum  perdidissenlj  quodque  postmoduui  dumiiius  Kanutus  Pors,  diix  Hallandie 
et  Sampaoe,  quasi  nouiter  et  recenter  in  brenibus  annis  per  quedani  piacita  com- 
minatoria  lalliass^  et  exlorsisset  ab  ipsis  Stauriendbos  quadragintaquinque  libras 
grossomm  turooensinm  pro  qnodam  suo  oonsangutneo,  quem  idem  dominus  Kanutua 
in  eodem  conflictu  asserait  Ibisse  interfectum.  Quibus  sie  propositis  et  narratis 
prenominati  duo  pro  se,  consulibus  et  opidanis  de  Stauria  pro  iniuriis,  dampnis  et 
aliis  premissis  satisfactionem  emende  a  coasutibus,  duibus  et  duitate  Lubicend  pete- 
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iMUit  et  «ugebant  instanter,  et  dioebant  illam  ab  eisdem  Lnbiceneibus  tibi  6eri 
debon  de  iure.  Ad  qaee  bonocabflee  viri  domini  Hermannoe  CleBedeneat,  Hinricns 

Zobbere  et  Sifiridas  de  Ponte  consules  Lubicenses  pro  se,  coneuGbos,  dnibus  et 
ciuitate  Lubicensibus  taliter  responderunt,  quod  nec  senioribus  nec  junioribiis  de 
consilio  Lubicensi  nec  ciuibus  ibidem  constaret  de  factis  preiuii  ratis,  et  quod  nulla 
umquam  moniciu,  peticio  seil  nolificacio  tisque  modo  a  8tauriensibus  ipsis  Lubicen- 
sibus  facta  fuisset  de  premissisj  adicientes,  quod,  licet  ipsi  Lubicenses  racioiie  pre- 
miaeenim  ipaiB  Staurienaibiis  de  iure  in  nullo  tenerentur,  tamen  prenominati  tres  do- 
mini Lnbieenses  canaa  pacis  et  amicide  captande  pro  exporgacione  sponte  ex  super- 
habundanti  obtulerunt  nomine  consulum,  ciuium  et  dnitatis  Lubtcensts  se  uel  alios 
duodecim  de  consilio  Lubicensi,  quos  ijdem  Staurienses  dncerent  eligendos,  vel 
omnes  et  singulas  pcrsoiias  de  consilio  Lubicensi  ad  iurandum  in  sanctis  solem- 
pniter,  quod  de  preiiiissis  causis,  pro  quibus  consules  et  opidani  de  Slauria  ipsos 
consules,  ciues  et  ciuitatem  Lubicensem  incusabant,  nichil  actum  extitisset,  pro  quo 
ipsis  Stauriensibus  predicti  oonsubM,  mam  et  daitas  Lubicenses  de  iure  tenerentur 
ad  emendam.  Quod  qnia  dicti  duo  Staurienses  pro  se,  consultbns  ac  opidanis 
Stauriensibus  acoeptare  rennuerunt,  prenominati  tres  domini  Lubicenses  iterum  causa 
pacis  et  amicicie  captande  aliud  ex  superhabundanti  nomine,  quo  supra,  sponte 
obtulerunt,  vidolicet,  quod  racione  premissorum  domini  consules,  ciues  et  ciuitas 
Lubicenses  vna  cum  predictis  coiisulilms  et  opidanis  de  Stauria  per  ydoneos  »un- 
cios  coram  illustri  principe  domino  Gwillielmo,  connte  Hanunie,  Hollandie  et  Selaiidie 
ac  domino  Frisie,  dictoruui  Stauriensiuni  domino  principali,  comparere  uellenl  in 
aliquo  termino  compet^rti  ad  hoc  conoorditer  eligendo,  ad  attemptandum,  an  cum 
dictis  Stauriensibus  racione  premissorum  ccmcordare  possent  in  amidcia  uel  in 
iure.  Et  n  neutrum  istorum  duorum  coram  dicto  domino  comite  dud  posset  ad 
effectoro,  qnod  ex  tunc  totalis  causa  premissa  post  staret,  sicat  ante.  Qaod  quia 
seppfati  duo  Staurienses  pro  se,  cnnsniibus,  opidanis  et  opido  supradictis  siniiüter 
acceplare  leciisanuiL  prefati  tres  domini  Lubicenses  cum  multiplici  instancia  lunc 
septus  supplicabant,  quatemis  ipsos  consules,  ciues  et  ciuitatem  Lubicenses  de  in- 
iuriis  et  incommodis  supportatos  habere  dignarentur.  Quibus  omnibus  sie  peractis, 
dicti  tres  domini  Lubicenses  nomine  suo,  consulum,  duium  et  duitatis  Lubeoen- 
sium  requiuuerunt  roe  infrasoriptum  notarinm  sub  debito  mei  offld),  vtconficerem 
super  premissis  otnnibos  et  singulis  publicum  instrumentum.  Actum  in  cymiterio 
ecciesie  Hamburgensis,  anno,  indictione,  pontificatu,  die  et  hora  predictis,  presen- 
tibus  honorahilihns  viris  dominis  Hinrico  de  Clntze  Brernensis,  Lubicensis  et  Ham- 
burgensis  ecclesiarum  canooico,  Godefrido  de  Foute  canonico  Hamburgensis  ecciesie 
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pradicte,  Wemero  Hucnoraii  paqietao  vicario  in  ecclesia  Lubicensi  sacerdote ;  Nico- 
lao  de  Luneboi{|i|  Himico  de  Hytvelde,  Hinrico  de  Stendal,  Johanne  de  Edemitze, 
Nicoiao  Fransoyser,  Tiderico  Oppeiiperde,  Chrisliano  dp  Dannpiiberghe,  Johanne 
S\viiii;heti  consulibtis  llamburgensibus,  et  aliis  pluribus  iidedignis,  teetibus  ad  pre. 
niisäa  \(icalis  specialiler  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Martini  clericua  Lubioensis,  apostolica  et  imperiali  aiiclo- 
ritate  publicus  notarius,  premissis  onuiibas  et  singnlis  vna  cum  pnmominatiB  testi- 
bus  Presens  interfai  eaque  vidi  et  audinj  ae  omnia  et  singula,  'sicut  liebant,  difi- 
genter  conscripsi  et  io  hanc  publicam  formam  redegi  meoque  aolito  et  consueto 

SignO   ^ignaui  rOgatUS.  (.VolariaUsnVAen.) 

In  dorm»  die  uUfi  Signaiur:  De  Stauriensibus. 

Johann  JH.,  Graf  von  Holstein,  Slotmarn  und  Sviumenbiirg,  bthtnnt,  dem  Bürger 
von  WUtentuarg  sk  LiAedIt  800  Mark  Pf.  schuldig  sv  aetn,  und 
wd$el  ilbn  ifa/ifir  20  Mark  ly,  Renten  in  der  fiSTorfl  Bur^  anf  Feftmont 
an.  i529,  Jan.  S8, 

Omnibus  preseiicia  visuris  vel  audituris  Johanneä  Dei  gracia  comes  Hol- 
Isacie,  Stormarie  et  de  Scowenborch  saluteni  in  Domino  sempiternam.  ||  Ad  noti- 
ciam  presencium  et  faturorum  volumos  deuenii«,  quod  Hermanno  de  Wittenborch, 
ciui  Labieensi,  et  suis  veris  heredibuä(jobiigamur  in  ducentis  niarcis  monete  lubi- 
censis,  pro  quibus  eidem  et  snis  viginti  mareaiiun  redditus  in  opido  nflatro|Bori»y 
Ymbrie  a  data  presencium  per  decein  annos  cotitirmo?.  ciiiuslibet  anni  in  feste 
beati  Nicolai,  absque  uiiini  obstaculo  et  inpediiiieiito  dimisiinus  subleuaridos.  Si 
vero  dei'ectum  aliquein  in  subleuacioiie  reddiluum  predictorum  a  quocuiique.  quod 
absit,  pateretur,  iilum  sibi  refundere  debebimiis  integraliter  et  extoto,  tali  tarnen 
condicione  interposita,  quod  redditus  predictos  iiifira  corsiculam  decein  annomm 
iam  dictorum  reemere  et  redimere  poterimus  pro  summa  pecunie  preootata.  Si 
antem  eos,  ut  premittitur,  non  reemerimus,  extunc  predicti  redditus  Hermanno  sepe- 
diclo  et  suis  veris  lieredibus  cum  omni  proprietate  iure  hereditario  perpetuis  tem- 
poribus  perliiiebunt ;  plenain  putestatem  habenles,  ipse  et  sui  heredes,  prescriptos 
redditus  post  lapsuin  antiuiuni  piefatorum.  et  si  eos,  ut  dtcturii  est,  non  ledinie- 
rimus,  in  persouas  quascunque  voluermt,  donando  uel  uendeudo  libere  et  realiter 
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oonaertendoi.  Jn  ouh»  ni  tegdmoiiittm  si|;illnni  nostram  daximi»  preientibiis 
appendendam.  Oatum  Lnbdie^  anno  Domini  HC6c  vioesimo  nono,  in  Tigilia  aposto- 
loräm  Petri  et  Pauli  beatomm. 

AM  äm  OrtglMh,  muf  dtrTrM,  mit  an  r>(A  und  ^cM  (vUlltickt  frOm  grSm}-  icMnira  FUm  kimgtndtm 

imA/  €rhalt«m*m  JU^tl, 

Die  Geschu  ornen  der  Insel  Fehmarn,  die  Stadl  Tlurfr  tmd  die  ^aitze  Landesgemeinde 
versprechen  unter  dem  Mitzeugnisae  Lültcckischer  Rathmiinncr,  dem  Grafen 
Johtmn  III.  von  Holstein  die  Luel  nidkl  zu  entziehen.  1329.  Jul.  t. 
jpte  OHHpMb  kt  i^edrudit  m  der  SeklttWä-^kt^Iimienbiirg.  IMm«fefi- 

Sammbaig,  IL         i4lt.  Ünter  den  Zeilen  er§ekd»e»  die  lMe€k«r  Ralhmdimer^ 

Conradus  de  Atendorn,  Johannes  de  Hattorpe,  Johannes  de  Schepinstede,  Hinrictts 

de  Bocholt». 

Kmnii  (Por»e),  Herzog  von  Holland  und  Samsü,  beurkundet,  daaa  Rath  imd  n''n-^<r 
liäbecka  bei  .leinen  Difl'crcnz.cn  mit  dem  Rnlhe  und  den  Hüi  ircrn  ton  Slurern, 
und  bei  dem  Anlaaae,  aua  welchem  t/un  dieae  -i<>  Pfund  Turoniacher  Gro- 
•cften  entrkktete»,  nkhi  betheiUgt  «eieit.  iS39.  Jul  14. 

Nos  Kanutus  Dei  gracia  dux  Hallandie  et  Samso.  Ad  rioticiam  vniuerso- 
rum  presentibus  litteris  cupimus  peruenire,  j|  quod  illa  causa  rancoris  et  discordie, 
quem  et  quam  habuimus  contra  oonsules  et  dues  de  Staaria,  radone  cuins  ipsi 
Staurienaea  nobia  dederant  et  soluerunt  quadraginta  quinque  libras  grossornm  thu» 
ronensium  in  pecunia  \  nnmerata  nomine  oomposidonis  amicabilis  et  einende,  preter 
consules  et  dues  Lubicenses  et  praler  aii^nlaras  personas  de  Lubike  in  veritate 
accidit  et  euenit,  et  quod  dicta  raiisa  prindpaliler  vpl  alias  a  duibus  T.iihireusibus 
non  surrexit.  Vndf  quod  predicti  iStaurienses  nobis  preinissam  pecuniam  dederunl, 
hoc  consulibus  et  ciuibus  Lubicensibus  imputari  de  jure  non  debet  Pro  testimuniu 
veritatis  et  ad  euidenciam  premissorum  sigillo  nostro  presens  scriptum  fedmus 

l)  Die  B«Ielinwog  de«  Grafen  Johann  mit  l-chmarn  durch  Kömij;  Cbritloph  von  DäncmarJ«  itt  anv 
gnialk;  Ii«ili(«lie),  anno  Domini  MOCCXXTtll,  in  die  beati  Andrea  «poaNili.  Sehleaw.-HoM.- 

LRiirnhiiT!;    Urlv-Sr^mml .  II,  "i.  Ifl.     I>rrypr  (uhrf  im  Apparate«  nr>rh  .in'  Tnbiitap  rompo- 

«itionis  inter  (jliriitoplioriim,  rcj^tin  UanliH',  .luliaoiiviu  et  ()Pr(iar<1iini,  comilci  Hoilialiiie.  aiispiciit 
Liibocae  faclae.  Er  nennt  aber  keinen  l'iindort  für  Hirse  Urkmiile,  nelche  wohl  mit  Aer  in  dcff 
Schlaaw.-Holti.»Lauenb.  Urtt^amml.  II.  2.  No.  147.  at^edrackien  idenliach  aein  wird. 
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oomiDuiiiri.  Datom  Nestwedis,  anno  Domim  millesimo  CCC  noenmo  nono,  in  cnip 
atino  beate  Margarete  virgiiiis  et  martuiB  glorios«. 


Httr  Vrkunäe,  OMgtttM  dbrcA  Jen  Bitchof  Hemritk  von  Lübttk  tSSB^  Mai  5.  (lauCBC  cnici«} 
Mtf  dmrtk  rf«M  Gro/ni  Jtktu»  Ul.  vm  HoUttm  1350,  Jun.  30.  (Pttri  ot  FanliJ. 


fViihelnt,  Graf  t'on  Hennegau,  Holland  und  Seeland,  Herr  von  Friesland,  schreibt 
dem  Lübeckiachen  Rothe,  das»  e«  ihm  bis  jetzt  nicht  habe  gelingen  wollen, 
die  StavenuT  «vm  Comprmmiu  mff  An  tu  bewegen^  verhemt  ofttr  6«  «enwr 
RMamft  aoe*  HMttnd  baUiige  Amt^hidiamg  de»  Streit«»  mit  LiAeds. 
O.  J,  ({329,')  ämg.  SO. 

Ouülelnius  cotnes  Haynnonie,  HoUandie,  Zeellaridie  ac  dominus  Frizie- 
Ving  venerabiübus  et  discretis,  iMHÄris  amids  dileetis,  consulijjbus  etbordiinagislris 
dnitatia  Lubecenaia,  cum  sinoera  dilectione  salutem.  Litteris  vestris  per  latorem 
presentium  ||  nobis  deatinatis  et  ad  plenom  intellectia,  vobis  saper  hijs  reacribimua 

et  äis^nißcnmus,  quod  ad  kiqiij<iti<Mkein  dej'pacc  et  cuncordia  inter  tos  et  noatros 
oppidaiios  de  5tauria,  sicul  cum  Honiino  Godefredo  clerico  vestro  nuper  loque- 
bamur,  ad  presens  cuin  illis  de  Stauriii  nun  possumus  concordare,  quod  tali  modo 
et  forma  piocedere  valearit.  Ouaie  vestiam  discretionein  instanter  rogamus,  qua- 
tenus  ad  presens  iion  egre  feratis,  quia,  quam  citius  ad  partes  uustras  HoUandie 
venerimua,  cum  eis,  meliori  forma  qua  poterimas,  pro  vobia  tractare  intendimos 
de  premissis.  Jnauper  de  conductu  in  terra  noatra  HoUandie  et  Zeellandie  de 
oppidanis  nostris  de  Stauria  pro  inercandisijä  vestriS)  quousque  vobis  renunciaueri- 
mus,  non  dubitetis.  Valete.  Datum  apud  Quaroetum  in  Haynnonia,  die  dominico 
poat  assumptionem  beate  virginis  Marie. 

hl  dorso  die  alte  Signatur:  Comes  HoUandie. 

Aa«&  rfem  Origmakf  aitf  (kr  7Ve«e,  wdcAw  mcA       Httt  dti  Sitgeltamdu,  4k  Eüudmitta  flr  tfoMcttc  mmd 
die  ^MT  cfaw  Mut«»  otfgMlrMtt  /r*M«ain  Stagd»  träft- 


1)  Vgl.  No.  507.  —  Unter  dem  S.  Auf,.  (TrantUlionc  Dgmiaici)  il.  J.  ciliri  Drej-cr  im  Apparains: 
Lwbcea  aendit  put»  inter  HrnricwH  com  item  SverineiMMi,  Albertiini  domierllmn  MeeÜenbnr- 

gictim,  Eric'iim  et  Alberliim  dtirpi  Saxüniar  ronHito  pro  rrprimcnda  pracdoniim  rapturumqiie 
«iiüacia.  Den  Fundort  girbt  er  iiiclil  «n,  vrrtvciil  aber  für  ilrn  llaiiplvcrlrag  auf  Scheidt  Mwwtinta 
documentorum  zu  den  Kachrichlen  vom  hohen  und  niederen  Ade),  p.  290  «q,,  wOMlblt  dicitr« 
(«tchloM«*  »»  Dulso«,  &.  Juni  d.  J.  (Mandagca  «er  Pinißtaa)  abgedruckt  id. 
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t¥inandt  Comthwr,  und  Bmämrd  Clol,  Prhtler  in  Kraidttm  dtidtdum  OrdeM^  «r- 
kUmt  ridk  dtmdt  ebu/waaiuhH,  dau  dmm  Uiddn  Lmmg«,  Bilder  vom 
R^a,  md  «encii  Sek^w  «mm  BoOm  der  Stadl  Lsheek  »kliere»  QM 
bewiBiget  werde,  i529.  Aug.  97-. 

Uniuenis  pviflei»  seripliiiii  oementÜNis  fratm  Wiiiandtis  cominendator  et 
Bemardos  dietas  Clot  Baocfdos  cnrie  in  Crtnkowe  oidi||ius  fratrum  domns  Theoto» 
nicorum  salatem  m  Domino.  Protestamnr  publice  per  presentee,  food  aimo  Doniini 

vicesimo  nono,  dominica  proxi||nta  ante  festum  deeoUatioDis  beati  Johann» 
baplistf.  hüiiesti  viri  domini  consules  ciuilalis  Lubicensis  nobis  ad  eos  vocatis  amica- 
biliter  {{  narrauerunt,  quendam  Ludekunein  dictum  Lüngum.  ciuetii  Hi^onsem,  ipsis 
diligeiitius  supplicasse,  quatenus  sibi  securitatein  et  conductum  prestare  dignarentur 
per  tempus  apud  eos  manendi  et  nauea  auaa  leu  cocgones  ducendi  et  deponendi 
libere  ad  porlom  oinilatis  eorundem,  caiua  aupplicatiom  nequaquam  velleat  acquiea- 
oere  eine  noelra  vohintale  pariter  et  conaeneu.  Audilia  narralionilNie  eorundem 
aupplicauimus,  vt  nobia  concederent  facultatem  loquendi  aaper  ialia  cum  ordinia 
nostri  hominibus  seu  mercatoribus  ex  Prucia,  Liuonia  et  ex  aliis  terminiä  in  eornm 
ciuitate  coDstitutis.  Qiiibus  igiUir  communiter  conuocatis  et  habito  inter  nos  con- 
silio  et  tractatu  diiigenti.  nubis  et  ipsis  mercatoribus  omnibus  videbatur  conäuitum 
et  vlilc,  vt  per  dictos  consules  dictu  Ludekoni  securitas  preslarelur  ea  ratione.  vt 
dieti  hominet  et  mercatores  ciuitatanii  opidornm  et  loeomm  noetri  ordinia  cum  auia 
nauibua,  rebua  et  tnereibua  per  roare  Telificando  eo  tutiua  poeaeot  ad  larea  pro- 
prioa  pernenire.  Quapropter  üdem  domini  conaulea  per  noa  et  dictoa  noatri  ordinia 
hoosinea  et  inercatorea  diligenlius  rogati  eidem  Ludekoni  cum  suis  nauibua  dede- 
runt  securitatem  et  conductum.  Jn  ciiius  rei  testimonium  sigilla  noatra  preaentibna 
sunt  appensa.    Dalum  actunique  Lubeke,  anno  et  die  prenotatis. 

OXIII. 

iMdeke  Lange,  Bärger  von  Biga,  verspricht,  das  ihm  und  seinen  beiden  Srhi/fev 
gewährte  sichere  Geleit  nicht  sur  Belästigung  anderer  Schaffe  missbraudten 
»u  wollen.  1S29.  Jug.  28. 

Vniuersis  et  singulis,  ad  quorum  audientiam  seu  presenliam  scriptum  hoc 
peruenerit,  Ludekinus  Loogus  ||  ciuis  Rigeiuis  in  omnium  saluatore  salutem.  Cum 

Bri.  Ii.  •  .  M» 
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notiltt  snbacriplonini  prasentinin  t««tiinoiu»  rioognotco  el  Q  constare  volo  vniuenis, 
fuod,  cum  bonorabiles  ae  paeifict  vtri  «tomiiii  oonulet  dnitatis  Lnbeke  proptarl 
boDttm  pads  et  ad  meam  ioslantiam  ipsis  homililer  faetam  ad  ciuitatein  Lubioen- 
sem  vemendi  me  cum  duobus  meis  coggonibus  sub  firmu  ducatu  securassenl^  pro- 
misi  eisdem  dominis  constiübus  bona  ac  libera  vdhiDtatp  et  preseiiübus  data  Hde 
prooiitto.  quod  nuncqnam  debeani  et  vflim  post  Inuus  st'curationis  diein  ac  post 
datain  presentium  cum  dictis  nieis  duobus  coggonibu»  alicui  inercatori  in  tluctibus 
maris  nauigaati,  "Cuiuscunque  Status  ant  personatus  existat.  et  vndecunque  et  de 
quoeunque  etiam  deoMiio  ah,  dampnutn.  spoliom  aut  offenaam  m  rebas  ipaiua  fiioera 
«an  inferre.  Ja  enina  rai  teatinuninin  raenm  aigiliuni  presentibug  ex  raea  ceita 
adcBlia  duxi  appendendom.  Data  in  in  dicia  ciuitate  I^ubeke.  anno  Doinini  mille» 
aimo  tracenleaimo  vioaaimo  oooo,  die  beati  Angnstini  epiacopi.  « 

JVM       OMjriMlt.  «ir*r  rnn^  mit  mW  mMtaHM  SkgA 

von  Rfäzehurg  und  der  Stadl  Lübeck  geachlonscnen  eui^WtiUgcn  Vcrgteiek 
vhrr  dir  von  Krittercm  nach  rnti  Seilen  iMheehs  entsagler  j/^pfelUlHttt 
tveUer  aitgei^te»  Befeittiguitgem  au  Schönberg.  iSSO.  Jan.  26. 

Vniuenia  hac  praaena  pablioum  inalmmeiitom  inapectnria  Hinriena  miaera- 
ctone  diuiaa  episcopua  Lnbicensia  aalutem  m  Domino  aempitemam.  ||  Dudnm  inter 
venatabilem  patrnn  et  dominnm,  dominum  Marquardum  Racebni^anna  eooleaie  epi* 
soopom,  ex  vna,  et  bonorabiles  viros  domi||noB  consules  et  .  .  ciuitatem  Lubicense« 

parte  ex  altera,  super  eo  quod  dirtus  dominus  ppiscopus  in  curia  su»  in  villa  et 
extra  Sconetiber  ^he,   postquam  dicti  doniini  consules  a   quadam  sua  appellacione 
pro  parte  ipsorum  aiias  ad  sedem  apostulicam  inleriecta  recesserunt,  quedam  l'or- 
tallicia  et  alia  edifida  diuersa  tam  lapidea  quam  lignea  in  villa  et  extra  ac  in  dicta 
curia  Sconenberghe  augmentasaet  et  struxiaset)  oiateria  qaeslionia  guborbif  tandeoi 
constitutia  coram  nobia  dominis  Barneeowen  canonico  Raceburgensi  et  Petro  rectore 
eedesie  in  Sconenberghe.  procuratoribus  et  procuntorio  nomine  dicti  domini  epir 
scopi,  ac  dominis  Conrado  dicto  de  Atendoren  et  Hermanno  Mornewedi,  pmconsnli» 
bus  diele  ciultali;;  Lubicensis,  hinc  inde  et  cum  sufficientibus  mandatis  ad  tractan- 
dum,  componeudum  et  transigenduni  de  premissis,  ut  dicebant}  pro  booo  pacia  et 
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GoncQvdie  «c  tnnquiUo  statu  et  euidenfi  atilitate  super  premisais  ad  presens  taKter 
estitit  pladtatnm,  et  nobis  mediante  et  traetante,  talw  oomposido  aeu  eenoonUa 
uttenMiiit:  sdlioet)  qood  idenn  dominus  episcopus  rortalliduoi  erednm  et  non  erectiuo 
statim  et  ftmdanwntuati  fnoddwm  lapideum  facta  et  edißcata  post  recessum  a  dicta 
appeilacione,  quamcito  comode  potfiit,  destruet  et  confringet  ac  faciet  deportari. 
Valua  iieru.  que  pioprip  diciiiir  porthus,  quantum  de  lapidibus  est  construcia,  et 
fossatum  quoddam  extta  Uictam  villam  Sconenberghe  similiter  post  eundetn  reces« 
sum  facte  et  subinducte,  prout  ttimc  sunt,  atabont  et  pennaoebnut  «aqua  ad  ftatnm 
Penthecostes  proxime  affuturum.  De  quibaa  aiaDiliter  medio  teaopofe  anucabiliter 
et  padfiee  eoncordabunt  et  mittent  aopradicte  partes  hinc  inde  nontios  ad  concor- 
dandtim.  Proiniseront  edam  procuratores  dicU  domini  episcopi,  uila  edificia  aut 
fossata  medio  tempore  in  curia  in  uilla  iiel  extra  de  nouo  fieri  non  debere.  Pro- 
testabantiir  insuper  dicte  partes  hinc  inde  cxpresse,  quod,  licet  propter  boiuun  pacis 
et  trauquiliuni  ätatum  seu  euidentem  utilitateni  ad  presens  huiusmodi  piacitis  con- 
sentirent,  per  hoc  non  intenderent  iuribus  suis  alias  ipsis  ecclesie  Raceburgenäi  et 
duitati  Lubjoensi  oonpetentibiis  in  atiquo  renandare.  Jo  quoram  oomium  euidena 
testimonium  presens  publicum  instrumentum  per  infraseriptum  nostrum  pttblicnm 
notarium  conscribi  fediDttS  et  iussimus  nostri  sigilli  appensiooe  cominuniti.  Actum 
Lttbeke  in  nostra  curia,  anno  Domini  MCCÖ  tresoesinio,  mensis  Januarü  die  visoe- 
smia  spxta,  presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Johanne  Hildemari  decano.  et 
HKigistiis  Hiiuico  Goldoohen,  Johanne  Bulen  (hesaorario,  Andrea  iStephant  celln  iu  io, 
Ditinaro  Sculop,  Gerhardo  de  Lochern  canonicis  Lubiceusibus,  testibuä  ad  preiulssa 
vocatis  spedaliter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Martini  dericus  Lubicensis,  apostelica  et  imperiali  aucto- 

ritatc  piibliciis  nolariiis.  premi.ssis  omriibiis  et  singulis  vna  cum  proiiuitcialis  tesli- 
bu:^  (oraiji  diclo  doniino  episcopo  I.tibicensi  presens  interfui  eaque  de  niandato 
dicti  domini  episcopi  fideliter  mann  propria  conscripsi  ac  in  hanc  publicam  furinam 
redegi  i\ieoque  solito  et  consueto  signo  signaui  rogatus.  ^^9lariat^M«ieh€n,) 

Aaek  4m  Origiult,  «/  Ar  Tntt,  mU  mM  «rMtvum  mmr  im  Ar  üumkrifi  l«dkM%tcii  Mf«f. 
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Mberi  vm  Wimärnf,  lOjdfadtor  Jlof Ahmom^  crMBrlp  509  Jfarft  ly.,  /Sir 
«wldh«  «r  rfm  Ji^^aiMtai  Rt^mtmm  Mmm  HaifoHa  Bmtem  amkmtftm 
«oO»,  da  ihn  /iUermekwBek»  «m  diesem  GeachäfU  khidtn,  telMM  N^em 
Pilgrhn  mmgehäadigt  tu  kahmL  1350.  Jan.  27. 

Omnibus  presencia  visuris  seu  aiidituris  ego  Albertus  de  Warendorpe  ciuit 
Lubicensis  salutem  in  Domino.  Recognosco  presentibus  protestando,  qnod  Johan- 
nes Ratporte  consul  Rigensis  trecentas  marcas  cum  VIII  inarcis  dotiarionini  lubi- 
censium  michi  presentauit,  cum  quibus  sibi  jj  redditus  emere  nie  rogauit.  Sed  quia 
debilitas  mee  teneclatis  ho«  labom  ne  habere  mm  pennittit,  igitur  preFata  ||  bona 
meo  aauneultf*  Peregrino  porre»,  ut  dicto  Jofaanni  Ratporten  tot  redditus,  quot 
cum  prsdidw  denarijs  emi  possint,  amMiatim  debeit  erogare.  Testea  buiua 
aont  draiini  consoles  Hinricitt  de  Plescowe  et  Hermamits  de  Warendorpe^  in  qno- 
rum  presencia  predictus  Peregrintis  se  In  forma  condicionis  predicle  recognouit  a 
mp  suscepisse  pecuniam  prenarratani.  Datuni  anno  Domini  MCCCX^X,  sabbato 
post  conuersiuneni  sancti  Pauli  apostoli. 

In  dorao:  Memoriale  datam  a  Alberto  de  Warendorpe  oonsull  (!)  in  Lubeke. 

JMe  Vorsteher  und  der  H'erkmrinfrr  Hrr  nk'irche  zu  Luhcch  Urkunden  über 

den  Verkauf  von  10  Mark  Leibrenten  an  Abeltt  Tochter  de»  Rathmannt 
Johann  von  Güstrow.  1550.  j4pr.  1. 

Nolum  sit,  quod  domini  Johannes  de  Giizstmue  et  Jofiannes  de  Schepen- 
stede  prouisores,  et  jj  Hartwicus  magister  operis  ecclesie  sancle  virginis  Marie  ven- 
didefunt  Abelen  filie  predicti  domini  |l  Johannis  de  Ginatrowe  pro  centnm  marcis 
denariorum  ad  nccessarios  vtm  dicte  eeelesie  conuersis  Q  redditos  decem  mareamm 
denaritnvm  videlioet  lubioensium  ad  tempore  sne  vite  erogandos  per  eos  aut  eomm 
successores  annis  singnh'a,  dimidins  Michaelis  et  dimidios  in  Pascha,  de  communi- 
bus  bonis,  prouentibus  seu  obueationibus  ecolesie  memorate.  qua  defuncta  ad  ipsam 
ecciesiam  dicti  redditus  libere  reuertPtiliir.  Huius  rei  tesles  sunt  domini  consnies 
Hinricus  de  Plezcowe  et  Hermannus  dictus  Clendenst.  Actum  anno  Domini  MCCC 
tricesunu,  in  festo  Palmarum. 

In  dorao:  Pronisores  ecdeaie  beate  Marie  virginis. 

1)  «vaBwlM  «M  i»       IiaiMcIlMhMi  Drtandca  Ihr  Scbwwtcnohn  |cbnaehf. 
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Jn  nomine  Domini  amen.  Cum  in  natura  humanii  morte  nichii  cercius 
sit,  hora  autem  mortis  nichii  incer'cius,  igitur  neressariiun  est,  vi  de  anime  noslre 
salute  cogitemus.  Ego  Juhannes  Retlaghe,  iajjcens  in  agone  mortis,  sie  meiim 
ordino  testamentum.  Sciri  cupiu,  quod  dominus  Kanutus,  dux|  Hallandie  et  Satnsue, 
flx  snliqais  debitis  in  TSLYi  marcU  puri  argenti  michi  remansH  obligatut.  Jtem 
oUigaUir  miclii  doounoB  Kaaulns,  dux  iam  profatus,  in  Xi  nureis  argenti  puri  da 
panno  scarlatico,  q^u  Johanni  Ribbigli  fiebat  Has  XI  marcas  et  XLVI  prescripta« 
donünaa  dux  Kanutus  II  septimanas,  postqunm  traderem  Johannf  fijbbigh  illum 
pannum  scarlaliciim,  soluere  integraliter  comproiDisit.  Huius  pecunie  diniidielas 
nieo  duniiiio  .lohaimi  (ilirvainaro  de  Stokhoirnis,  et  michi  rchqua  dimidietas  per- 
tinebat,  quia  ipsaiii  tx  sucietate  ininuicem  habebamus.  Jtem  recognosco  centum 
marcaa  pnri  argenti,  quaa  Johannea  Gheyamar  a  domino  Erengbislo,  maracaleo  terra 
Swechie,  austniit,  ap«daliter  et  per  ae  Johaoni  Gheyamaro  pertinentcs,  quia  ipsaa 
mecum  babuit  in  bonis,  que  theutonioe  zendeuee  ntnocupantur,  ad  duoa  annoa  ante 
confeclionem  hoiuaniodi  teaUmeotl  Jtem  fideiussi  Bemardo  Ruffo  ex  empcionc 
pannorum  cpricorum,  qui  ad  opus  domini  Kanuti  (hicis  \pr)»M*iint,  p!o  LWXIIII 
marcis  denariomm,  que  cum  dainpno  e\  eis  ortu  stipra  cciitiim  inaicas  dpiiarioruni 
excreuerunt.  Ad  solucionem  istamiii  dominus  Kanutus  obhgatur  speciahter,  quia 
secuni  nunquam  adbuc  aeruaui  computacionem  super  hiis  centum  marcis.  Jtem 
tenetur  dominua  Kanutna  das  Ludekino  de  Kuren  in  XIII  marcis  puri  argenti,  pro 
quibna  ego  ex  parte  ani  fideiuaai.  Jtem  fiddusai  domino  Bertoldo  de  Borstel  miUti 
pro  XXX  marcis  denariorum,  ortarum  (sie}  ex  dampnia  debitorum,  pro  quibus  me 
idem  miles  in  vinculis  crudeliter  tenuit  mancipatum,  que  eciam  ad  dominum  Kanu» 
tum  spectant  exponende.  Jtem  scienduni.  quod  habeo  bona  in  decimis  et  alijs  red- 
ditibus,  theutüiiice  dictis  lanff^ut,  iacencia  in  ecciesie  Oseiibt  (ig:ensis  dyocesi.  De 
quibus  lego  lilie  Frederici  mei  fratrig  X  marcas  graues.  Jtem  do  puero  Ottoni, 
qui  est  cum  Bemardo  Ruffi),  in  expenaia  X  roareae  granea.  Et  quidquid  Inno  ex 
hiis  bonis  vltra  iam  aaaignata  in  leaiduo  manaerit^  totaliter  do  mee  oognale,  filie 
Nicolai  Grouen,  vdens,  vt  eaui  fralrea  ani  perduoant  com  hao  pecnnia  ad  legiti- 
mam  copalam  maritalem.  Jtem  de  bonis  prescriptis,  quibaa  dominus  Kanutua, 
dux  sepp  dictu«;,  obligalur  ex  sociofafe  Johannis  Gheysmari  et  mea,  de  paile,  que 
michi  cedere  potent,  do  Windelen,  fihe  Josep  mei  cognati  Arosic  habitanti,  VlU 
marcas  graues.   Jtem  ad  daustrum  dictum  Scole,  situm  in  dyocesi  ecciesie  Oscn» 
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Imigensis,  in  rcmedium  anime  mee  eoafero  Vin  inaraw  graues.  Jtem  JohaDm 
Meseken  meo  oognato  do  X  mareas  graue»,  et  coinoiitto  sibi  super  snimsin  suain, 
Tt  mea  debita  prosequatur  imiuonendo,  et  cum  immonita  fuerint,  quod  ea  dislri- 
buat  per  loca  deputata.  Jn  prouisorem  mei  testamenti  eligo  Jobaiinem  Meseken 
meum  cognatuin,  et  volo,  quod  ratuin  et  firmum  maneat,  donec  personaliter  id 
contradicani  seu  infringam.  Actum  aiirio  Dotniiii  MCCCXXX.  in  bona  sexta  teria. 
Testes  ad  hec  sunt  'douiini  cunsules  H(,eruiannu8)  de  Wickeden  et  Thideuiaiuius 
de  Allen.  Jtem  do  Henrnkiiio  meo  consobrino  Uli  mareas  graues  de  pecunia,  qua 
dux  Kanuttts  obligator. 

iit  iforse:  Testamenturo  Johannis  Rctlag^en. 

JElBnridb,  Bktklffvm  hSbech,  flieht  eine  Ahachriß  von  einem  Erlnitsc  de»  Grafen 
Wilhelm  1  on  JInlliind  in  lirlr^ff  lU.r  schnrlnrichlcrlicfu  n  AuH<;Uichung  dtT 
switcheu  Lübeck  und  ütaveru  obwaltenden  Streiligkeiteu.  1550.  Mai  ö, 

Vniuersis  hoc  presens  publicam  instrumentum  inspectoris  nos  Hinricus  Dei  . 

gracia  episcupus  Lubicensis  cupinms  |{  fore  notum,  vidisse  et  exaniinasse  quandam 
literain.  sigillatam  sigillo  nobilis  viri  et  domini,  duniini  Gviilelmi  coniiliä  ||  HoUandie, 
in  siiiillü  aflivo  prout  apparebat.  ciiiiis  sigilli  forma  fiiit  rolunda  et  cero  viridis,  in 
qua  t  rat  m  mediu  ' sculpta  viia  aquila  cum  alis  extensis,  et  super  aipiilarn  vnus 
clipeus,  in  quo  erant  sculpta  quatuor  auimalia  ad  niodum  quatuor  leouuai  äiue 
leopardorum,  prout  apparebat,  et  in  circumferencia  dicü  sigilli  fuerunt  sculpta  tales 
litere:  S(igiiluin)  GvUlebni  co(uut)is  Hajrii(u>n(ie),  Holl(andie),  2«eUndie  ac  d(omi)iii 
Fruie,  tenor  uero  ipsius  litere  de  ueiho  ad  uerbum  erat  talis: 

Ja  causa,  que  uerliUir  inter  consules  et  ciues  de  Lubeke  ex  vna  parte,  ac 
scabinos  et  opidanos  de  Stauria  ex  altera,  procedelur  hoc  modo:  Primo  in  termino, 
qui  erit  Eghnionde.  I'eria  tercia  proxima  post  duminicam  Letare  Jherusalerfl,  venient 
nuncii  scabinuruni  et  upidauorum  de  älauria,  aiissi  ab  eis  cum  plena  potestate  ad 
compromittendom  in  causa  hoc  modo,  quod  didi  scabini  ac  vniuersitas  predicti 
opidi  stabunt  ordinacioni  comitis  HoUandie  seu  commissariorum  einsdem,  iactoqne 
«t  reoepio  compromisso  ab  eisdem  sub  di(te  forma,  andientur  informacionea  eortmi, 
peticiones  et  ractones,  piesente  ouneio  illorum  de  Lnbeite  ac  respondente  ad  ea, 

I)  th»  Folgende  Ut  von  drrwiben  Hand,  aber  apSler  liiiuugefüst. 
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81  libi  plaeuerit  Ac  poate«  domina  comitisi«  HoUandie  et  dominus  de  Vorne, 
coinimBsarii  predicti  domfaii  comitis  in  causa  predicta,  uidelrant,  si  bono  modo  poo- 
sint  facere  ooncordiam  inler  partes,  quam  si  fiicere  nequiaerint,  dicent  illis  de 
Staaria,  quod  iiistum  et  honcstmn  est,  ^lod  aodiantnr  allegaciones  et  defenaiones 

illorum  de  Lubfke  scciindum  ea,  q«e  proponll  eoriim  jriinriii>  rt  quod  non  polest 
bono  iTiodo  iiegociuin  terniinari,  nisi  niittaJur  ad  locuni  de  l>iilK'ke.  quia  difficile 
est  eos  uenire  ad  presenciani  comitis  supradicti  seu  eius  commissariorum.  Quibus 
dicüs  domimi  comitissa  et  dominus  de  Vorne  mittent  aucloritate  -domini  comitis 
predicti  nundum  cum  literis  eorumdem  ad  eonsules  et  dues  Lubicenses  ad  audien- 
dum  raciones  et  defimeioiies  eorumdem,  redpiendum  iuramentum  decem  uel  duo* 
dedm  consulnm  predide  doitatis,  qm  eonsules  im  abunt,  si  eis  uideatur  expedire, 
quod  coiisules  concinosqiie  eoriim  et  ciuitas  de  Lubeke  sunt  inmunes  et  innocentes 
a  pelicionibus  et  requeslis  dictornm  scahirioniin  et  opidatiorum  dicli  opidi  de  Stauria. 
Qiiibus  iiiramentis  receplis  per  emidein  riunciurn  idein  nuncius  auctoritale  domiiii 
cumitis  supradicti  seu  eius  commissariorutn  statuet  et  assignet  (!)  dictis  ctnisulibus  et 
duibns  terminum  peremptorium  ad  audiendum  pronundacionem  et  diffinitiuam  in 
ipsa  causa.  Termine  autem  peremptorio  adueniente  pronundabunt  conuniasarii  dicli 
comitis  in  Imnc  modum,  vocatia  tarnen  pnus  illis  de  Stauria  et  pariter  assignato 
eisdeni  dicto  termiiio  peremtorio  modo  consimili:  Nos  comilisaa  Uullandie  et  domi- 
nus de  Vorne  etc.,  andifis  pehcionibus  et  informaciotiibus  illorum  de  Stauria,  audi- 
tis  eciain  excepcionihii.s  et  defensiunibus  coiisulum  ac  ciuium  de  Lubeke  et  inaxime 
atteiitis  iurainentis  eoruuidem  in  forma  sullempni  receptis,  dicimus  et  pronuncia- 
mus  iustida  exigente  eonsules  et  dues  de  Lubeke  quitos  et  solutus  a  petidonibus 
scalnnorum  et  opidanorum  de  Stauria,  ipsosque  Lubicenses  a  pelicionibus  predictis 
per  noatram  diifinitiuam  absoluimus  in  biis  scriptia,  et  ipsos  non  teneri  eisdeoi  in 
dictis  petidonibus  pronundamus. 

Et  quia  plene  constat  nobis,  ipsum  originale  cum  Inijusniodi  scripto  seu 
transumpto  per  ouinia  concordare,  vohimus  et  decreuimus,  ul  huiusniodi  transcriptum 
seu  iransuniptuni  plenani  ubilibet  fidem  faciat,  sicut  ipsum  originale  facere  posset 
et  deberet.  Jn  quorum  omnium  testimonium  presens  publicum  inatrumenlum  seu 
transcriptum  per  infrascriptom  nostrum  publicum  notarium  et  scribam  scribi  et 
pnblicari  mandauimus  et  nostri  sigilH  appensione  iuasimus  communiri;  volentes  et 
oonsendentes,  quod  ai  conttgerit  aiiquando  huiusrnodi  nostrum  sigillum  frangi, 
rumpi,  obfigurari  seu  alias  in  dubiutn  euerti.  quod  nichilominus  sub  solo  signo  in- 
frasCripti  nostri  notarii  plenam  obfincat  roboris  firmitalem.  Actum  et  datum  Lubeke, 
anno  Domini  MCCC  trescesimo,  quinta  die  mensis  Maij,  presentibus  dominis  magtatro 
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Gerhardo  de  Locheym  canonico,  Nicoiao  de  Oldenborgh  perpetuo  vicario  ecciesie 
Ltibicensts,  ac  Gerhardu  de  Wnldis  imperiali  auctoritate  publico  ootario,  tflatÜHiS  ad 
premissa  uocatis  sppcialiter  et  rogatis. 

Et  egu  Johannes  IMartiui  clericus  Lubicensis,  apostolica  et  imperiali  aucto- 
ritate publicus  notarius  ac  dicti  domini  episcupi  scriba,  premissis  oinnibua  et  sin- 
gulia  vna  cnm  tesUbus  prenominatis  inesens  interfui  de  maiidato  dicti  donüni  mei 
epiacopi,  hic  me  in  taatem  aobaeripai  et  omnia  pvemiasa  propria  manu  fidditer 
eonacripai  ac  m  hanc  publicam  fonnam  redegi  meoque  aolito  et  oonsueto  ugno 
aignavi  rogatua.  (]¥iiar<wnMM.) 

AMk  dm  Or^mb,  m^dtr  Trmt,  mUt  mW  irititiiiiiii  «fafW. 

oxn. 

Rnduiog  bemukam,  akktn»  GM»  iSSÖ,  Mm  i7. 

Liadowicna  Det  gracia  Bomanonun  imperator  semper  augustus.  Ad  vaiuer- 
sornm  notidani  volnmus  deuenire,  quod  yiriuerais  et  aingulia  .  .  ducibua,  .  .  mar- 
diionibaa,  .  .  eomitibiia,  .  .  baroiübna  eeterisque  nobtlibus  ac  penonia  inferioribus 
imperij  fideübna  plenam  fidandam,  securilatem  et  conductuni  \n  personia  et  rebus 

pro  nobis  ac  nostris  fidelibus  seruitoiibus  et  adheienlibus  vriiiiersis  damus  et  con- 
cedinius  per  presentos,  ad  nos  voiiieridi.  standi,  inorandi  et  redeundi  ad  parlamen- 
tum  in  Ysenach,  quod  persoiialiler  habere  inteiidimus  proxima  doininica  post  ocfa- 
vam  beati  Johannis  baptiste  nunc  sequentero,  harum  tesliinonio  litterarum.  Datum 
m  Vlma,  in  die  Aaoensionis,  anno  Domini  ACCCX^IX,  regni  nostri  anno  aexto- 
dedmo,  inq^erij  vero  terdo. 

MMh  tlMn  mtf  Ar  TV«m  («Mlrlm  JVotariattfaiCrMMiite,  wit  tnoti  mMkgmitm,  wM  ctMImm  Sitgttm. 

Per  Anfang  }mitct :  in  nomine  Domini  ftmen  Anno  naliiiiiaii«  riuulpm  MCCCXW, 
Ittlendai  nicnsis  Jiilij,  niichi  infmcriplo  noUrio  j|  in  pmcncia  ICMium  »iibirriploniin  obUte 
fttermit  «k  pari«  bonorabilliMi  «traruM  domimnim  cMralaai  cimlMfe  LuMnimi  fw^a 
]^Mentn  ||  liitere  lub  tigillo  cerae  rotnndo  ei  dependente  confecte.  Jn  quo  quiclrm  «Ji^lllo 
•culpla  fiiit  yiiia^o  sedent  in  tgKo  imperiali,  ||  liabtn«  in  rapile  dfadenia,  tenrnt  in  manu  rtoilra 
ccplrum  rt  in  «iiilslra  manu  pomum  rolunilum  cum  cruce.  El  ab  viraque  parte  lolij  «ive 
acdi«  jmago  aquilc  et  aubttta  pedibna  qua»!  jmagiiica  duoriim  Icoimm  ioaculpie  fnernal. 
Calw  Rindern  ai||iili  circHnferciieta  coiitlnebat  b««  varba:  Lndoviewa  qnanw  Dcl  gracJa  RoMaa- 
norum  imperator  sempnr  anpiittn?  A  trr|^n  vcro  «licii  si;;ilH  ccrei  impmsum  fuit  quasi  »igil- 
luia  miniit  et  rottindiim,  in  quo  »rulpla  <uit  aquila  cum  «Iis  cxU-niii,  haben»  roalrum  rciro- 
tMniMiNn  ad  alam  dexiram,  et  in  circurofernicia  ipiiwa  aqiiile  »cnlpia  fucruM  hco  VwIm 
Jmte  judicaie.  filij  hominum.  Qnarnm  liitararaM  t«Mr  A»  ««rbo  ad  verbna  p«r  «nnia  lalfa 
«1*1:  iF^gt  dar  Mf  Trmmn^,  amfar  w^kkm  dA  dat  P%fitrfafrnfrilini  Mtf  fal^mdit  ftMun 
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UfinJtn:  Et  «go  llermannui  diciiu  Hraolil  daricut  LubiccMiit,  pablieu  aucloriiaie  imperiali 
nouri«»,  prefolM  liilcrM  »ab  dcbili  ■«{  «IBaj  iwtaiHeiilo»  aon  a»inneat  nrqn«  Mginia,  MeU- 
tar  4t  veilko  «1  vwbmi  IM««  proprta  trsnawlp«,  mplam  et  ncmplaui,  pnblicMi  et  ad  im» 
•tancia*  dictomn  dominoniin  coniultim  riniiniis  I,nbirrn«it  in  faanc  formam  piiblicam  rtdtf^ 
ineoqiie  •igno  eomneto  ajgnani  ac  nominr  mco  robaraiii  rogalu«  in  leAlimonium  verilali«. 

Prcaenitbu«  viri«  »trennuii  et  honnlit  Oitone  Ae  Borhwoldc  et  EMeUM  dido  HallCli 
«Uilibm  LubiccMia  dyocaaii,  icalibna  fid«d%nia  ad  hae  vocaiU  apecialiler  et  repila. 

hmhu  vera  iMMeripdoBie  caMeadea  pleatarm  et  ad  eMtarii  reborie  flrmlliUaa 
•igilU  laa  dlgtenia  MitiUiM  bale  teatnMieal«  pnblieo  auni  ippeaie. 


jMknllB  dtr  IVnraiNMfMedbw.  iSJO,  Jm.  90. 


Anno  Oomini  ACCCXXt  arbitriuin  permentaitoniin  fiictam  est,  stont  seqaitur: 

iNotuin  üit,  quod  pergamentarii  in  Lubeke  viianimiter  concurdauerunt,  quud 
nnlhw  corum  debet  tcnere  plures  lenMii,  ^aam  dnos  bonos  aeraos  «t  Trnnn  inne» 
nero  tornum.  Si  vero  non  teneret  iauenem  Milium,  poleät  lanero  trea  bonos  aer- 
iioe.  Et  vnicuiquo  bono  serao  aolebanl  dare  pro  centenario  pergameni  ad  operan- 
dnm  VU  aoUdoa,  modo  volunt  dare  pro  C  octo  solidoa  cuiiibet  bono  aerao,  vt 
bonum  pergamenuni  faciat.  Et  nulli  seruo  d;ibunt  vormede,  et  nulhis  oomm  debet 
conuenire  seruuin  alterius  ante  fesUim  natiuitatis  beale  Marie  sub  pena  X  solido- 
ruin.  Et  <|uicunque  poneret  vile  pergamenuiu  et  insimile  inter  bonum,  emendabit 
X  aolidos.  Et  ai  aliqina  domininiim  ud  aenioram  repreheoderetur,  quod  portaret 
pergamennm  vanalo  in  Lnbake  ad  domoe  vel  ad  bodasj  emendabit  X  aolidos.  Et 
quicnnqne  eorom  boeiet  vile  pergamennm,  qnod  esaet  izradonabÜe,  qnod  oslendi 
posset,  emendabit  X  solidos.  Et  quieonque  seruoniin  tesseraret  contra  alium,  vel 
si  dotninus  tesseraret  contra  Senium,  emendabit  quilibet  eorum  X  solidos.  Et  qui- 
cunque  seruorum  a  domino  suo  secrelc  iret  cum  suo  seruicio  uel  cum  concessa 
pecunia  duabus  vicibus,  illuro  amplius  tenere  non  debent.  Et  quicunque  seruorum 
secrete  subtraheret  suo  domino  bona  ad  valorem  sex  denarionim,  quod  vinci  puübet, 
ilbim  ampiins  non  tendiunt  Et  quicunque  «ernorum  iret  ocioana  per  diem,  emen- 
dabit X  solidos  pro  quolibet  die;  aed  in  secundis  feriis,  qnando  Toapere  pnlsantur, 
pooannt  ice  apadalnm,  vbi  eis  placet,  aiiA  excessu.  Jstos  predictos  ezoesaus  do- 
mini  nostri  consules  tollere  debeoL  Et  neminem  recipient  in  ofScium  eorum,  nisi 
babeat  X  marcas  denariorum  in  paratis  bonis.  de  quibus  nichil  sit  debitus.  Ad 
isla  orania  doroini  consules  sedentes  in  consistoriu  coiiäonäum  dedenmt  anno  Domini 
läCCi^XX]^,  in  die  sanctorum  apostolurutn  Petri  et  Pauli. 

Bd.  IL  60 
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Hermom  CtowJwMf  «mI  Jaftinw  Ifaffnt»  «Am  vom  tnumt  IModdmtkem 
Oläublgem,  bei  welchen  »h  mek  fih' Um  v«r6äiyl  küht»,  iAm  Zahba^[wfrki 

Egregijs  viris  et  «nie«  sais  in  Chrislo  dilectis,  dooiino  Hermanfio  dicto 
Klendenesdi  nee  noo  domiiu»  JolHumni  Rufo,  oonsnUbnt  dnilatiB  0  Lübeln,  Nnolaat 
MMittoBi  pnpoflitua  nnetinionialiDin  in  Porethze,  seraid}  quicqoid  potNit,  inlimo 
cnm  affectu.  Honestati  vestre  pro  omnibus  ||  benefidjs  grttnitis,  ecdesie  sancte  Marie 

sancdquc  Johannis  in  Porethze  exbibitis  et  inpensis  mee  prelature  temporibus  et 
duduiii  ante,  |l  graciaruin  actioncs  non  äufTicio  plenarie  conpensare,  sed  omniiim 
bonorum  retributor  vobis  pro  buiustnodi  eterna  dignetur  preinia  relargiri.  Sciat 
iptnr  vtsfan  pnidenda,  quod  mmmam  peeunie,  in  qua  leneor,  pro  qua  Teatm  pro- 
nriBit  soUerda  fidelcnnt,  aec  pnndpatem  sammam  nee  super  haue  euieiyatem 
penoluere  ad  pceeena  non  possnok  Vöde  rogo  hoDeatatem  veatram  onmi  diligeiida, 
qaa  valeo,  qaatinas  com  eonduibus  vestris,  quibus  promisistis,  qualtcanqne  mode 
poteritis,  ordiru'tis,  quod  ab  omni  dampno  tain  de  principali  quam  de  superemer- 
genti  vos  liberos  Deo  fauenle  faciam  et  indempnes.  Jn  ciiius  rei  testimonium 
sigilltim  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  iMCCCXXX)  domi- 
nica  die  post  festum  Andree. 

iVacA  rfem  Originale,  a^f  der  Trete,  mil  wohl  erkaltentm  Siegel. 

FerwrdhHoy  In  Befre^  4»  MMthgHMlger,  iSSO,  Dec  ß. 
De  auriealcHalwis. 

Anno  Domini  ACCÖXX^  Nicolai,  domim  oonstilee  decrenerant  com  aiiri> 
caldfiibria  hoc  statuentea:  Qnod  plares  esse  non  debeant,  am  qni  jam  acta  aank, 

videlicet  Henricus  Mekelenborch,  Thidemannua  Sten,  Ludekinua  Pbppendik,  Johan- 
nes Wale,  IVicolaus  Wale,  Werneru.s  Willemestorp,  Johannes  Willemestorp,  Jacobus 
de  Foliiighe,  Henricus  de  Polinghe,  Hormannus  de  Polinghe,  Johannes  Locwich, 
Martinus  Nighendorp,  Heydenricus  de  Haluerstad  et  Conradus  Lode,  nisi  specialiter 
possint  apud  dominos  impetrarej  et  qui  contra  hoc  fecerit,  pnuacione  domicilij  et 
mandonis  pnnietnr.    Edam  nnUns  amricBldfaiier  plures  aemoa  umi  babeat,  nid 
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dno8}  qowl  oohmIm  iiwDdau«niiit  »o  obaenuri  p«r  pemm  «ntodictain.  imvf» 
M  aliqais  tnricalcifobroniiD  nfinnarvtiir,  alhuD  In  Iqciiib  •mini  ad  labwandum  ra* 

cipere  non  debet  sab  pena  antedicta. 

RpceppiuntFeriam  dotnini  consules  ad  laborandum  in  officio  auncalcifabro- 
rum  Betemannum  Poppendikes  et  Johannem  Schulteti. 

AdtuUt  yrittOwA  /W .  /fl». 

DXXIII. 

Uemrich,  Bischof  von  Lübeck,  quiüirt  den  Rath  der  Stadt  wegen  der  dem  Canonicum 
Dilmar  Schulop  gezcJilten  iO  Mark,  als  des  Betrags  der  Zehnten  vor  dem 
H0l»leiiltmre.  iS5i.  Jan.  Ii} 

Nos  Hinncus  Uei  gracia  Lubicensis  ecclesie  episcopus.  Tenore  presenciuni 
bonorabUet  viroa  ||  dominos  .  .  eonaulea  duitatis  Lubicensis  de  decem  marcia  dena- 
rionim  lubioenaiinn,  qoaa  nomine  ||  noelro  et  pro  noUa  aolneraot  magislro  Ditmaro 
Seulhop,  didte  ecdaaie  noatre  ||  canomoo,  de  dednua  agroram  exialendum  «tra 
portam  Hohatonim  qnitoa  dimittimua  et  solutos.  Jn  cuius  rei  teatimonium  sigil- 
lum  nostrum  presentibus  duxitnus  appendendiim.  Datum  Lubeke^  anno  Oomini 
MCCCXXXI,  feria  sexta  infra  octauam  Epyphanie. 

NaA  4m  OHgimak,  »^tar  TVm«,  hM  mAbifimdam  war  JM^to  «Ml«!«  akga  wmi  fUdukuri. 

Vereinbarutig  i/hcr  die  Jrt  und  Weise,  in  der  die  Streitigkeit  zwischen  der  Stadt 
Lübeck  einerseits  und  dem  Holsteinischen  Ritter  Marquard  von  Kehmlen 
tmd  $ane»  Rreundem  midrerseilt  beigelegt  werdini  aeR.  155i.  Jm.  90, 

iVouerint  vniuersi,  quod  oninis  inaleria  diäsencionis,  exorla  inter  .  .  con- 
sule»,  .  .  ciues  et  cinitalem  Lubycensem  ex  vna,  et  Marquardum  de  Nemete,  saoa 
amiooa  et  eooperatorea  parle  ex  altera,  sopita  est  amicabiUter  ||  et  totaliter  in  hxme 
modom,  videlicet,  «luod  ibagnifid  domini  Gherardna  et  Johannea  oomitea  Hollsade 
cum  centum  militibus  et  famulis  militaribus  et  cum  dicto  Marquardo  Nemethen 
aexia  Üeria  ante  dominicam  Jnuo||cauit  pruxime  ventnram  ante  duitatam  Lubycenr 

I)  AchnlMi«  Qwiltaagtii  Smitm  wcft  itm  Uhn»  ItK^Um.  SA.  (PAIml  tSifcaitftwi)»  ISMk  JTm. 
f7.  (Per.  IV.  p.  Conner«.  Pauli),  niO,  Jan.  14.  (Frlicit  in  pincit),  1343,  Ja«.  Xl  (Fab.  c«8cliail.)r 
1343.  J«n.  7.  (Oatt.  Ep/phanie),  1343,  s.  d.  In  der  leutcn  Quittung  wird  AmmUMw  dUTCil 
ein  Vcmrhcn  B.  Ilcinricli  glMMII,  welcher  ichon  am  I.  MIrs  1341  gestorben  war.  ISSBlw'ISai 
bciiat  Dilmar  Schulop  cbmkIcm  Z«r«riMMi%  ia  dca  aadtra  Jahrca  avr  ■igimr. 
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ten  v«nir»  debcant  «t  niiclis  cqnis  pedea  ibmit  ad  «cdMaain  beati  fffoolai  ael 
beate  Marie  vkipais  avt  ad  conMstorium  consulum,  vbi  . .  comideB  ||  octo  uel  decein 

coram  eis  iuramentis  suis  in  sacrts  retiquiis  prestitis  tinnabont,  se  famulum  dictum 
Howescilth  non  condempnasse  ad  mortem  in  contemptum  aut  obprobrinm  dictorum 
dominorum  comitum  et  suorurri  vasallorinn  et  terre  Holtzacie.  sed  ad  instanciam 
actorum  iustum  feci&se  iudicium  secuaduui  exigenciam  sui  iuris  Lubyceusis.  Quo 
Ikdo  pfc&ti  dommi  eomilea  et  eoniin  vaialfi  cnm  dido  Marqnafdo  dictb  .  .  con- 
MiUbus  rappliealNiiit,  vt  intintn  Dei  et  preoam  saanim  ooaoia  conttimelioniin*  et 
obprobriorom  veiba  per  ipimn  Marquardum  contra  diotorum  .  .  oonsidiiiii,  dakiiii 
et  diiitatis  honorem  temerarie  prolata  aibi  iudulgeant  et  renütlant.  Preterea  Nar- 
quardus  predicfus  ibidem  restituet  omniai  que  ipse  uel  sni  cooperatores  inlerfectis 
et  lesis  ciuibus  Lubycensibus  abstulerunt.  Kestituet  eciam  ibidem  ciuibus  Lubycen- 
sibus  omnes  redditus  et  prouentus  eorum,  quos  per  se  uel  per  alios  in  Holtzacia 
rethmit  nel  eciam  occupauit  Et  cum  hoc  deponet  parum  aut  multum,  et  in  sacria 
reliquijs  inrabit  enm  qnadraginta  nulitibua  et  militarfliua,  quod  omnia  «ApnArta  et 
eootainelias  et  dampna  per  ae  et  aooa  .  .  oonsoltbaa,  .  .  ciuibna  et  diiilati  illata 
emendauerit,  prout  de  iure  drbuit,  et  satisrecerit  pro  eiadem.  Jawipei  si  qiusqu[i]am 
amicorum  uel  cooperatorum  suorum  in  hac  composicione  contentari  noluerit,  sed 
vindicte  inniti  singulariter  maluerit,  super  iilo  dicti  .  .  consules  moueri  facient 
querimoniam  coram  diclis  dominis  comitibus,  et  si  per  viain  iuris  uel  amicicie  se 
expurgare  rcnnuerit,  domini  .  .  couiites  et  eorum  vasalii  in  eorum  dominiis  nec  in 
Dada  nec  in  Holtiada  talem  B08tind»Qnt  aliquatenna  ant  fouebnnt  Ouieuaique 
vero  didorum  vaaalloruni  enm  delinuerit,  n . ,  oonaulea  et  dnea  Lnl^cenaes  contra 
talem  aiiqnid  atlemplBiierint  uel  feoerint,  de,  iilo  Facto  . .  conaulnm  et  ciuium  Luby- 
eendnm  dicti  domini  .  .  comites  se  nullomodo  inbrigabunt  Saper  prenuaaia  omni« 
bus  et  sinl^ulis  Hrmiter  obseruandis  data  fidc  promiserunt  domini  .  .  comites  pre- 
scripti,  Hini-icus  ßreyde  miles,  Marquardus  de  Stoue,  Echardus  Breyde,  Volradus 
Glusingh  armigeri  ex  vna,  et  ex  altera  parte  Bruno  de  Warendorpe,  Hinricus  de 
Pleskow,  Hermannua  Mornewech,  Conradus  de  Atendoren,  Hermannas  de  WareiK 
dorpe  et  Hinricus  de  Bodioltte  conaulea  tnbycenaes.  in  qaorum  omnium  enidens 
teatimoniam  aygilla  dominorum  .  .  eomihun  predietorum  et  communitalia  cinilalis 
Lub^fOenaia  predide  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  Lubeke,  in  domo 
fratrnm  minorum,  anno  Domini  äCÜÖ  trioeaimo  primo,  in  die  Fabiani  et  Sebaatinni 
marlyrum  bea forum. 

Sach  dem  Originalt,  auf  4tr  Trut,  mit  ii*i»ä%gt%dt%  Siegtin  tfet  Gr^fim  Gtrkmri  und  der  Stadt,  UttlertM 

»1. 
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Gia^tbert,  Graf  von  Holstein,  Canonicxm  der  Bremischen  hirche,  bestätigt  den  vom 
aeiner  Mutter,  der  Gräfin  Heilwig,  und  ftfinrnt  Bruder,  dem  Grafen  Ger- 
hard Iii.  von  Holstein,  geschehenen  f  erkauf  des  Dorfes  Kembs  an  das  Sl. 
JdbMW»-JUMlcr  w  LtM.  iS5i,  Jwu  9L 

Vniuersis  hanc  literam  visuris  seu  aodituris  Ghiselberlus  de  Holtzacia 
ecclesie  j|  Bremerisis  canonicus  salutem  in  Domino  Nouerint  vniuersi,  qnod  vendi- 
cionem,  quam  dilecta  nostra  matei  [;  domina  Ileylwigis,  relicfa  domini  Heynrici  quon. 
dam  comitis  Holtzacie  et  Stormarie  pie  meniorie,  ac  frater  noster,  Gherardus  comes 
Hoitsacie  et  Stormarie,  sanctimonialibus  de  sanctu  Johanne  in  ciuitate  Lubicensi  in 
bonia  auis  et  noitria,  adUoet  m  viUa  Kempze,  fecarant)  gratam,  ratam  habemiia 
atque  finnam.  Et  reniinciainaa  igitur  omni  iari,  quod  hacteniia  lialniiiiiiia  in  da* 
dam,  aed  diele  aanctimoniales  eadean  bona  com  omnibua  fractibua,  juribua  et  pro- 
uentibus,  prout  in  priuilegiis  nostre  matrii  et  Fratris  nostri  «t  nostris  super  hoc 
couFectis  plenius  conlinelur,  absqiie  aliquo  impeditnento  libere  et  perpetue  posside- 
bunt.  .In  niius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  diiximus  apponendum. 
Datum  Lubeke,  anno  Domini  MCCCXXXi,  in  die  beate  Agnetis  virginis. 

/r  (foTM?  Ratificacio  Ghy»elberti  domini  Holtzacie. 

VmK  dtm  Or^mak,  im  AtMm  dt$  St.  J^tummt-Ktotttn,  mU  mMkgtmim  Shg^. 

.4tbtrwdUlJ.,  Herr  von  Mecklenburg,  Stargard  und  Ttostock,  verleiht  dem  Imhechhchen 
Bürger  Volmar  von  Atendorn  su  Eigenlhum  eilf  Hufen  mit  dm  dazu  ge- 
hörenden Höfen  und  Katen,  und  den  Burgwaii  mit  dem  dazu  gehörenden 
Kaiem  hn  Dorfe  IVenftvi^,  «Miele  BetUatmgm  ilStatr  een  iIm  medfrlniK 
burgist^m  BHIwn  Gwg  Prt»  mhI  Geftidhntt  Slvrm,  ee  wh  dtm  Aw^ppe« 
JeAmm  wmI  ffermoim  fiTera^  Geffaefeafte  BirMtn,  mtäl  Galtaeftatt  Prea^ 
gwmmmt  SinihM,  gtkm^  hat.  fThmar.  iS5L  Uän  5,  {OeM.) 

Nmh  4M  im  Mmmrimär         «mI  Bm^t  Jnliu  a^fUmAtm,  mit  mMngtnitm  St^  wtntkmum  OrigMt 
im  Jmaag»  «lff«*MM  tm  LUtk  CUm«.  gwilMH  *•  CwrithiiH  —  OtiUm.  I,  m.  «f. 
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•Aufzeichnung  über  die   dem  Heinrich  1'undengut  in  der  Krhtheilung  mit  fMIMü 
Bruder  amg^aUeaen  Aecker  vor  dem  MühUnthore.  /JJi.  Märs  i7. 

NotttiD  Sit,  quod  Henrico  Vitndengut  oeawrunt  ex  diuisione  Ikcbi  com  fnlre 
auo  Johanne  illa  vndecim  jogera  cum  dimidio  et  vdodi  ftinicukun  (»ie)  cum  diinidio,qtte 
pater  ipsurum  a  dominis  consulibus  emeiat,  cum  omni  proprietale  et  jure  heredi- 
tario  possidenda.  De  liijs  jacent  tria  jugera  cum  dimidio  sexta  parle  jUgeris  minus 
in  Luenbroke^  item  in  Colhor&t  jacet  vnum  juger  et  viius  funiculus  cum  dimidioj 
item  inter*  Hogewanle  et  Morioam  jacent  quinque  jugera  cum  dimidio  et  snia 
ytun  jugerisj  apud  Hermansbroke  jacet  Tnum  juger  com  dimidio j  qne  jiigen  ifti 
cum  Txore  ana  ooram  oonailio  reaignaoit 

Nmek  «teer  ImtrifHitn  *»  OUr-aUdtMm  mm  /öftre  1S5I,  imütm. 

Auf^mehmu^  dftar  rfae  «oa  dem  idAedaedhem  Ralkmwme  Colmar  vam  Memitm 
geeeieheM  üeberlaenatg  de*  hiUhen  Derfee  Wartiedorf  an  dem  Bitter 
GvlleekaUi  Storni.  iSSi,  Män  94. 

^otum  bil,  quod  douiiiiuh  Vuliiiarui)  de  Ateudorii  recognouit  coram  domi- 
nis Bninone  de  Warendorpe,  ||  Herroanno  Momewech  et  Hinrico  de  Plescowen,  se 
nichil  luria  not  proprietatis  habere  in  villa  dietn  Q  Wartisstorpe.  Et  qnamnis  prini- 
l^nm,  quod  dominua  Gonrado«  de  Atendum  patrueUs  suus  et||ipBe  Vidmacoa 
Mmul  haboenint.  ronfectum  auper  comparacione  eiusdem  ville,  contJneat,  ipsani 
villam  cum  suis  attinenciis  pertinere  equalitei  ipsis  duobus,  tarnen  idem  dominus 
Volmarus  protestatus  est.  se  dimisisse  doniino  Gutsralco  Storm  militi  suam  incdiL'- 
tatem  ipsius  ville,  saiua  domino  Conradu  predicto  sua  parte  seu  medietate  rema- 
nente,  ita  videlicet,  quod  medietas  domino  Gotscako  et  medietas  domino  Conrado 
preacriplis  eqnaliter  pertinebit.  Actum  anno  Domini  ftC^  tricesimo  primo,  i» 
^to  Pahnarum.  Testes  sunt  domini  conaules  Hermannna  Moroewech  et  Hinricos 
de  Pleacowe  predicU. 

im  dortoi  Dominua  Volmarua  de  Atendorn. 

Vtlen»  ncmriälw  mtf  dir  JI^MMw. 
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äe»  BotHwihchen  Oberboten,  durch  ui^dm  nach  dem  Tode  de»  Johan» 

Pape,  Sohn  Emelrichs,  dessen  Antheil  an  Stockelsdorf,  Berge  und  der 
Mühle  dessen  Miittt^rschweater  Mechthild  Uoyptt  vor  dem  yaler-Bruder- 
Sohne  desselben  zuerkannt  war.  153 i.  Apr.  7. 

Gerardus  et  Giselbertus  Dei  gracia  comites  Hollsacie  et  Stomiarie.  Vni- 
uersis  presencia  visiiris  salutem  in  Domino.  Noueritisjj,  quod,  cum  tres  partes 
ville  Stochgholstorpe  etc.  (Hier  folgt  Vo,  491.  Abweichung:  8.  450.  Z.  2.  dimissa 
finaliter.)  Jn  cniiw  rei  tc«timoiiiiiin  sigilla  noatra  presenlibiu  tont  appensa.  Datum 
anno  Domini  tricesimo  priroo,  dominica,  qua  cantatar  Quasimodogenitl 

Mm*  «in»  OrigiMU,  im  ArMm       f  Vretn»  jür  LübeckUtAe  Gaehieku  «mT  ^ftcrllMiitaiiAt,  mit  mMaftmiiit 

Bm»»  von  Warendorf,  liürgermcisler  zu  Lübeck,  überträgt  seinem  Sohne  Johann 
von  (Varendorf  das  DorJ  Malentin  und  vier  Hufen  in  Gonvinadorf. 
iS5i.  Jpr.  9, 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusiiecn  millesimo  CCCXXXI, 
indBdMM  qnarta  daennaf  pontUicatns  aanctiniaii  m  Cri&to  pati-is  et  domini  nostri,! 
d(Hiiini  Johannis  divina  prottideneia  pape  XXII.  anno  quinto  decimo,  V  Ydns  Apri- 
lis,  eonalitutus  in  presenda  md  notarü  et  tostinm  8nbocriploniro{|bonorabiUa  vir 
domimis  Bruno  de  Warendorpe,  proconanl  dvitatis  Lnbioensis,  sanus  mente  et  cor- 
pore per  graciam  Jhesu  Cristi,  dedit,  cessit,  assig||navit  et  in  sortem  hereditatis 
patcrne  doriavit  Johann)  de  Warendorpe  filio  suo,  clerico  Liibicensi,  presenti  et  in 
partcMii  hereditatis  sue  recipienti,  qiiandain  villam  dictam  Malentin  äilam  in  terra 
Dartzowe  Raceburgensis  dyocesis,  et  quatuor  mansos  terre  iacentes  in  viiia  Goz- 
winestorpe  dicte  dyooeais  cum  omnibo»  niribus,  proventPiua,  pertinencaiB  et  emofan- 
menlis,  ac  omm  jore,  proprietate  et  übertäte,  «piibut  diclus  dominus  Bruno  pre- 
faUm  villam  Malentin  a  bona  memorie  Mainpiardo  et  Hinrico  fratribaa  dietis  de 
Lo  militibus,  ac  dictos  quatiior  mansos  a  Harquardo,  Hinrico  et  Hartwico  militi- 
bus  et  Volquino  fratribus  dictis  de  Lo  asseruit  racionabiiiter  comparasse,  sicut  ex 
privilegiis  super  hiis  confectis  et  sigillo  nobilis  viri  domini  Hinrici,  felicis  recorda- 
cionis  quondam  domini  Magnopolensis,  sigillatis  posset  evidencius  apparere,  tenen- 
dos,  habendos  et  tamquam  partem  sue  hereditatis  perpetuis  temporibus  obtinendos} 
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dans  et  ooncedens  eidein  lilio  suo  Jobanni  oamia  jura  et  actiones  reale»  et  perso- 
iMlflSy  utÜM  et  directos,  que  vel  qms  dicliis  domiiras  Bruno  haliel  vel  habere  pos- 
aet  ooeaaaone  dictorum  viUe  et  niinaomni,  ac  jnriiun,  frnetnum  et  penimncianiin 
jpeomm  contn  qoeseunque  personaa  et  speciaüter  conira  Conradum,  Emddnmn 
et  Marquardum  Fratres  dictos  de  Lo  armigeros  Raceburgensis  dyoeeais  et  eorom 
queiniibet^  qui  ipsutn  dominum  Brunonem,  ut  dixit,  villa  et  mangis  predictis  ac 
juribus,  fructibus  et  pertineneiis  suis,  in  quorum  pacifica  possessione  mullis  annis 
extiterat,  ut  dicebat,  violenter  cuntra  Deuui  et  msticiam  ac  dictorum  privilegiorum 
tenores  spoliarunt,  et  eos  Um  imiigo  tempore  occnpavenant  et  adhoe  detiaent  in» 
debito  oocnpatoe;  ponens  nichtlominns  ac  statuens  pre&tnm  Jobannem  de  Waren- 
doipe  in  locum  suuin  tamqaam  actorem  principalem  velut  in  rem  auam,  aic  quod 
ipie  Johannee  dein<^ps  posait  contra  predictaa  pertooas  et  qoaacunque  alias  occn- 
none  predictorum  ville  et  mansorum  ac  jurium,  Tructuum  et  pertinpnciarum  suo- 
nim  actionibus  realibus  et  personalibus^  utilibus  et  directis  experiri,  consequi  et 
tueri^  excipere  et  replicare  petereque  a  predictis  personis  et  aliis  quibuscunque 
aut  heredibus  ipsorum  villäm  et  mansoa  predictoa  ac  fnictua  et  redditus  ip&orum 
percepto»,  et  qui  percipi  potueruni,  neenon  dampna,  expenaa«  et  nidiilonunos  inler- 
esae,  ai  qae  vel  quas  dictna  dominns  Bmno  incarrit  occaaione  apoUacioaiB  et  ooco- 
pacionis  predictanim,  ac  omnia  et  singula  facere,  que  in  premissis  et  circa  pre- 
roissa  fuerint  necessaria  ac  eciam  oportuna:  promittens  michi  notario  iofraacripto 
stipulanti  et  recipienti  nomine  et  vice  dicti  Johannis  de  Warendorpe  ac  omnium, 
quorum  interest  vel  polerit  interesse.  quod  lianc  cessionem  et  donacionem  perpetuo 
ratam  et  gratam  habebit  nec  eaui  aiiqua  causa  vel  ingratitudine  revocabit.  Acta 
sunt  hec  Lobeite,  in  domo  babitadonis  honorabilie  viri  magistri  Hiarid  Goldoghen 
canonici  Lnbicenais,  aub  aiuK»,  indicHone,  poolifieatu  et  die  predictis,  preseniibns 
«fiscretis  virn  magntro  Hinrico  prerato,  Johanne  de  Bninswich  et  Wasmodo  pres> 
biteris,  perpetnw  vicarüs  ecdeaie  sancte  Marie  Labieensis,  ac  Johanne  de  Siaaün 
clerico  Zwerinensis  dyocesis,  publico  anctorilate  ionperiali  notario,  testibos  ad  pro- 
missa  vocatis  speciaüter  et  rogatis. 

^^a^!^')  Et  egü  Hcrmannus  natus  Hermanni  Frisonis  clericus  Bremensis,  publicus 
auctoritate  sacri  Romani  imperii  nolarius,  quia  cessioni,  dationi,  assigriationi  et  dona- 
tiooi  nec  non  conce«sioni,  positioni,  promissioni  et  eius  receptioni  aliisque  omnibus 
et  singolis  fkctis,  ut  premitlitnr,  mia  com  dictis  testibus  interfbi,  presens  instrameo- 
tnm  et  in  eo  contenta  rogatus  mann  propria  seripai  et  in  haue  publioam  fonnam 
fodcgi  meoqne  signo  coosneto  et  nomine  robortvL 

Mm»  4m  Origtmwk,  mfim  Tnm. 
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üngeUttrt,  Biachof  von  Dorpat,  urkundet  über  die  Erledigung  eines  zwibdicn  Arnold 
^Htt  9huneit»  imtf  tfw  weämd  LlAeekkekam  Rathmmmtf  JUoim  6rtt|w 
WUhee  mmd  Erben  anderer»^»  verhamItUen  Ei^9ek€ffMr^99.  tSSi,  Atig.  i7: 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriphiin  pprueneril,  Engelbertus  Dei  gracia 
episcopus  ecclesie  Tbarbatensis  saUUein  in  Domino  sempiternam.  Notum  facimus 
vniumb  Ciirisli  fidelibus  ac  tenore  presendom  publice  protestanuir,  quod  diMordia, 
qae  vertebatur  inter  Amoldam  Album  parte  ex  yna,  et  inter  vzorem  d<Miuni  Aluini 
Gropen,  oonsnlis  Lubicensis  bone  memorie,  ae  suos  heredea  parte  est  altera,  vna* 
nimiter  in  hunc  modum  ambe  partes  cum  aliquibus  eonsulibus  ad  nostram  presen- 
ciam  accesserunt.  Primo  ipse  Ariioldus  heredilalem  et  alia  bona  extorquebal  postu- 
lando.  dicens,  se  bona  et  hereditatein  cum  eis  habere,  que  iuste  cum  eo  distribuere 
deberent.  Altera  vero  pars  negabat,  quod  nulia  bona  uec  aliqua  hereditas  esset 
in  possessionc  eorum,  que  ipsi  cum  diclo  Arnoldo  distribuere  velient  nec  deberent. 
Sed  postpositis  omnibus  vxor  domini  Aluini  enm  hercdibua  suis  progrediena  ex- 
hibuit  ae  in  preaencia  noslra  ac  oonsuium  duitatia  Lubicenaia,  quod  vellet  aatis- 
faoere  paiti  a  luerse,  scilicet  Arnoldo,  e\iniendo  se  per  iurameirtnm  secundum  for> 
man)  iuris.  Tandem  prescriptus  Arnuldus  cum  suis  aroicis  per  informacionem 
honorabilium  taliter  se  deliborauit,  quod  ipse  Arrioldus  prenominatam  viduam  ac 
berede»  suus  ab  omni  iiiipcticiüiie'  bonorum  et  lieredifatum  liberos.  quilos  dimisit 
ac  solutos.  Acta  sunt  hec  in  presencia  nostra,  m  domo  Hinrici  Vundengüth^,  ac  in 
preaenda  consulum  cinitatis  Lubioenais,  videlicet  domini  Brnnonia  de  Warendorpe, 
domini  Hermanni  Momewedi,  domini  Hinrid  Pleaoowe',  domini  Conradi  de  Aten- 
dorn*,  domini  Johannis  Schepenatede,  domini  Godscalci'  Warendorp,  domini  Alberti 
de  Molendino,  nec  non  in  presencia  honeslorum  Christi  militum,  videh'cet  domini 
Henrici  Pleschowe*  et  Thidemanni  de  Stocken,  et  aliorum  plurimorum  fide  digno- 
rum.  Jn  cuius  rei  protestationis'  sigilhim  nostrutn  presenlibus  duximus  apponen- 
dum.  Datum  anno  üomini  MCCCXXXi,  sabbato  post  festum  assumptionis  beate 
Virginis  gloriose. 

AWdk  einem  auj  Htr  Troe  itvahrUit  l'itHmut  dtt  lUtehoft  Jaeoh  vau  Oetel,  v.J.  I^SO,  Aug.  8U.  (V'ig.  decnll. 

Juli.},  mit  anhängcnd'^:ii  .si,^cl.  Kbendatctbit  befindet  tieh  em  \otariat$in*tnUMtt  Acr  tNg9  üf— 
kuuä*  iß),  mugtjftrtigt  auf  U'unith  rfM  Go(l«cil«tt  mii  ll'arttuhqt,  ein.  Lub.«  pivcurAtori«  nomine 
rdict«  qnondtm  domini  Alnlni  dicti  Grap«,  Mm  iVtCnr  Ucnnanniis  d«  Embriie  Mignntin«  dio- 


I)  impriiiionc  omnium.  2.    '2 1  \  i n.l.  n^oi.  t.    3)  dePlcMeeow«.  9.    4)  Ateldom.  S.    S)  GoMtid.  t. 
dj  PlcKowe.  Ii.    7)  So  aucfa  i.  Liett  proteMMioncm. 
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MM».  Im  Jakre  tVt7,  Hf.  IWsf  (fer.  II.  p.  Cantate),  imw  Swktm»  imMtt  Ada  nmt  bee  Liibeh 

ante  r  >iiAi.'<i  i  i  imm  <  uiiHtiliim,  unnu  Hcimirii,  rlic  et  hora,  qiiibui  siipra,  prrscnlibus  ili^i  rrlU 
virii  et  honeiiis  Johanne  Rufi  prollionoUrio  ciuiialU  Lubck,  Job«nne  Nigro,  Ruerhanlo  de 
Aleldorn  et  Balt  juniore  ciwibm  LubioMiib««,  ac  «lib  «le. 


«loAinm  JII^  Grqf  wm  HoMeim  «ml  8l€rmamt  Ben'  mm  LtuAuid  md  Pi&hmaru; 

urhmdet,  dam  er  dem  St.  Johannia-Klo^ur  s«  Lübeck  die  Dörfer  PSppei^ 
dorf,  ff'ilberatorf  und  Siems  nebst  dem  Sientser  Moor,  unter  l^«r6«Aatt  de« 
Rückkaufs,  verkauft  habe.  {35/,  Aug,  22, 

Jn  nomine  Domuii  amtn.  Johannes  Dei  graeie  comes  Holtsaeie  et  Stor- 
marie  dominusque  terrarum  Lalandie  et  Jmbrie.  Vtiiuersis  cci-nentibus  pceaens  scri- 
pbun  H  salutem  in  Domino  sempiternam.  Facta  hominum  ideo  perhennantur  scripta- 
ris  autenticis,  ne  alioncnliir  noticie  posteroriim  Oiiapiopter  notiiin  esse  volumus 
tarn  prpscntibus  (|uani  tutiiiis.  quod  nos,  accedeiite  )iere<ium,  pruxiaiorum  et  tide- 
liuui  nostrorum  maturo  consiliu  et  omnium,  quorum  |j  interest.  consensu,  rite  et 
radonabiliter  vendidimus  in  Christo  deuotis  doroinabos  abbatisse,  priorisse  totique 
conuentui  moniaUnm  beati  Johannis  ewangeliste  in  Lnbeke  et  ipsi  OHmasterio  viUas 
nostras,  videlicet  Poppekendorpe  habentem  octo  manaos  agroram,  et  extra  illos  aez 
mansot  atioa,  apedaliter  dictos  in  vulgari  Heynehoue,  et  villam  Wilberstorpe  haben- 
tem octo  mansos.,  ac  villam  Cymeven  habentpm  sex  mansos.  ot  specialiter  adiacen- 
tem  paludem,  dictain  Cyinezer  mor.  de  qua  oespites  conhiistilnlps  fodiuntur.  pro 
niille  et  quingentis  marcis  lubicensiuin  deuariuruni  nobis  ititegraliter  peiäolutis  et 
conuersis  in  vsus  necessarios  nostre  terre.  Quibtis  viliis  seu  bonis  cum  omnibus 
suis  attinenciiä,  agris  cuUis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  paludtbus,  lignis  omnibos 
sine  arboribns  maximis,  mediocribus  et  minimis  ac  rubetis,  aquis  aqaanunque  de- 
carsibos,  instagnationibos,  piscariis,  temtoriis,  viis  et  inaÜBf  exitibus  et  rc^restibns, 
tenninis  et  terminorum  distinctionibus,  vt  nunc  iacent  et  nobl?  harten us  pertinue> 
runt,  numquam  ah'ter  mensurandis  et  h'tnitandis  mensiira,  que  hof.slarh  diritur  in 
vulgari,  et  cum  omiiibus  redditibiis.  proucntibus  et  emoiiiiu-ntis  iiidt?  deniiantibus, 
et  cum  omni  iure,  judiciis  maxiinis  et  minimis,  manus  videhcet  et  colli,  et  omnibus 
aiiis  8uperioribus  et  bferioribtts,  nee  non  com  onmt  vtilitate,  oommoiKtate,  übertäte 
et  perpetua  Proprietäten  prout  et  nostris  progenitoribua  pertinuemnt}  et  pront  ecdesie 
sois  bonis  liberius  ▼tantar,  ita  et  ipse  moniales  et  monastwlam  beati  Johannis  per^ 
firui  debent  pacihce.  Hbere  et  quiete,  non  obstantibus  gwerris,  sentendis  cuius- 
cinnqne  ecclesiastici  vel  secolaris  iodicis,  inhibitionibus,  mandatis  aut  iuris  vel  facti 
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exceptionibua  aJiis  quibiueamqiieb    Et  quicquid  eis  de  didis  bonU  aceraacrit  vel 

inde  deriiiatur,  pro  aoo  liUto  ad  «aitatem  LubicenBem^  aut  ubicumque  decnnerint, 
duci  facient,  in  quo  per  nos  et  nostros  et  nostrorum  heredum  et  successorum  ad- 
uocatos  seil  ofTiciatos  debent  nullatenus  impediri.  Eciain  dicte  tnoniales  et  moria- 
stoiiuiii  heati  Johannis  et  coluni  in  dictis  villis  suis  ad  nulhi  seruiciorum,  exactio- 
num,  prestationuni,  arature  seu  vectigalium  onera  aubisi  et  iioslris  äuccessoribus 
idiquatenin  de  oetefo  tenebantur.  Ad  defonaieneiii  vero  tem  immniente  dade  bellica 
et  neeessitate  enprema  celoni  predietanim  villarum  fiiaent  cum  popolo  eonuDuni, 
quicquid  terre  Holtsacie  communitas  decreuerit  fiidettdam.  Pteterea  nobia  et  nostria 
heredibus  vel  auocesioribtts  Ubora  reseraata  extitit  auctoritaa,  quod  denundaeione 
diniidii  anni  a  nobis  eisdem  premissa,^  quocumque  tempore  decrpuerimus,  ipsas  villas 
seu  bona  reemere  possimus  ad  nostros  et  heredum  nostioruni  vsus  nec  ahcuius 
alterius  vsibus  diinittenda  pro  inille  et  quingeiiliä  niarciä  deuariorum  monete  lubi- 
oeDsis  intra  ipsam  ciuitatem  Lubiceusem  non  diuisim,  sed  ooniuncdm  in  vna  summa 
sab  nostris  laboribus,  pericalis  et  expensia  finaliter  ipeis  momalibas,  aut  cui  de> 
patauertnt,  persolaendis.  Nec  eciam  noa  nec  quicnmque  alius  nostro  aut  succes^ 
SOram  nostrorum  nomine  inbromittere  debeinus  de  dictis  villis  et  bonis^  anteqoam 
vltimus  denarius  de  prenotata  reemptionis  pecunia  persoluta  sit  monialibus  memo- 
ratis.  Eoiam  quaridocumque  ipsa  bona  vendere  decreuerimus  in  manus  alienas, 
proxiine  ( imtiactui  xe\  ciiiptioni  erunt  dicte  niüni;i!es  et  uionasteriiim,  si  eorum  ex- 
pedire  videbilur  voluntati.  Jnäuper  ex  supeiiiabundanti  et  maiuri  certitudine  et 
cautela  inclitus  domicellus  Ghefardos  fratruelis  nosler  karissimus  dictam  venditio- 
nem  per  noe  fadam  et  omnia,  qoe  premisaa  sant,  ratificaoit  et  consendendo  per 
singula  approbauit.  Vt  autem  bec  omnia  et  dngula  robnr  firmitatia  optineant,  pro- 
mittiinus  firmiter  per  presenlM,  quod  nullo  umquam  tempore  directe  vel  Indirecte, 
publicL'  VL'I  occulte  conlrauenire  vel  contrafacere  delteamus.  Testes  huius  rei  sunt 
honorabilis  vir  prepositus  Datiiel  canonicus  ecclesie  Hamburgensis,  noster  cancella- 
rius^  iien  uiannus  de  Ghertnenze,  Hinricus  et  iMarquardus  fratres  dicti  de  Broctorpe, 
Hinricus  dictus  Breyde  milites}  Echardus  de  Broctorpe  prefectus  Schanie,  Marquar- 
dus  de  Stoue  aduocatus  Sieiandte  et  Jobannea  Breyde  famuli,  fideles  nostri  dttecti, 
et  quamCplures)  alii  derid  et  layd  fidedigni  Vnde  in  omnium  istormn  euidens 
testiinonium  presens  scriptuaa  nostro  sigillo  firmiter  fecimus  communiri.  Datum 
Oldenborch,  anno  domini  itiillesimo  tricentesimo  tricesimo  primOf  in  ootava  assum- 
ptionis  beale  Marie  virginis  gloriose  genitricis  Dei. 

In  florso:  Prinilegium  comitis  Johannis  Holtzacie  de  ratificatione  villarum 

Poppekendorpe,  Wilbcrstorpe,  CymyUe  et  Cyiuitzer  uior. 

JVat»  ätm  Orithmk,  im  jlrMt*  ät$  8t.  Jokaitmk-KütUn,  wH  wMiif wifwi  wM  trMlmm  itrftf. 
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d:^xxiii. 

Ritter  Johann  von  Plesse  urkundet  über  die  von  ihm  dem  Rtühe  zu  Lübeck  wegen 
der  von  seinem  Knappen  DHmor  fVrede  geBekiearenen  Urfehde  geleitete 
Bärgschafl.  iSSi.  Nen.  iß. 

OniMibus.  ad  quos  piesentes  littere  peruenerint,  Johannes  de  Plesse  rniles 
seruitii,  quantum  potesL,  et  rei  gaste  agnoscere  veritatem.  |j  Recognuscimus  tenore 
presentium  publice  protestantes,  quod  promisimiu  et  presenUbus  promitlimus  honora- 
bißbus  nm  domiiiH  |  coDMilibtii  Labioensibus  data  fide  pro  caueione  diota  oreueyde, 
quam  feeit  diBcretiia  famalw  noater  Dilmanis  Wrede  ||  eiadena,  ita  quod  nee  ipae 
nec  aliquis  suorum  amioorani  natoruin  vel  a(|^uc  naacentram  vel  i|aicaiM|ue  nomine 
auo  debeat  roalum,  dampnum,  inpedimentuin  ac  grauamen  ipsonim  consulum  ac 
eoriim  conciuium  occasione  casus,  quo  mcdiante  in  oreueydam  factam  occidit  et 
peruenit,  procurare.  Et  si  quis  vt  q)st\  vt'l  aller  nomine  suo  vel  pro  se  contra- 
riutn  fecerit,  ipsis  consulibus  malum  aut  aliquot  preuii»sorum  inferentes,  de  iiio 
aeu  de  iOn  tenemur  ipaia  oonaoUbna  plenam  ad  emendam  et  de  «iogalia  8uÜid«i- 
ter  vaqae  ad  condigoam  aatiafiictionem  leapondere.  Jn  premtsaoram  igitur  euiden- 
ciam  meum  aigiUnm  praaenlibua  eat  appenaum.  •  Datum  anno  Domini  HlCCäLXt 
primOf  aabbato  ante  Elizabeth  vidue. 

Johamit  Abt  des  Klosters  Cismar,  urkundet,  dass  er  die  Präsentation  zu  der  erledig- 
ten  P  flirr  ei  in  Schönwalde /ür  diesmal  dem  Lübeckiedieii  Raihmamte  Het" 
mann  Clenedenet  übertragen  habe.  1552.  Jan.  21t. 

.Tuharines  Dei  gratia  abbaa  monasterii  in  Cysnier  urdinis  sancti  Benedict! 
Lubicensis  ||  dyocesis.  Vniuersis  presentia  visuris  salutem  in  Domino  et  infrascnpto- 
rum  congnoscere  veritatem. ![  Qiua.  vacaiite  pariochiali  ecciesia  in  Schoniwolde  ad 
nostram  coUationem  spectante  j  per  resignatiuneni  domini  Voliadi  Stamp  eiusdem 
ecclesie  rectoris,  ad  nos  pertineat  dicte  eccleüie  de  rectore  yduneu  prouidere,  iios 
diacreto  viro  domtno  Hennanno  Glendenat,  conaoli  Lubicenai,  iua  preaentandi  per- 
aonam  jrdoneam  ad  dictam  ecdeaiam  eoncedimua  iata  vioe.  Jn  hniaa  rei  teatimo- 
nium  sigiUum  nostrum  est  appensum.  Datum  anno  Domini  miileaimo  trecenteaimo 
triceaimo  aecundo,  in  die  Vincentij  martiria. 

JVm*  im  OrigiMh,  a<  dir  Tna*.  Om  Hhga  JMt  am  S%<l5mrf^. 
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Marquard  BohHz  sf  hreibt  dem  Lühechischen  Rathmanne  Hermann  Clenedenit  wegen 
Verwendung  von  ISO  Mark  P/.  zur  Stiftung  einer  Vicarie  in  der  Kirche 
w  Werder,  imrf  von  50  Btark  Pf.  swr  VwÜimbmg  unter  dh  Arnum. 
iSSSt,  Mr.  9, 

Oiscreto  viro,  amico  sibi  diJecto,  domino  Hei(mantio)  Clptidhetist,  Marquar- 
duä  Bobize  se  totuin.||  Nouerit  vestra  diiectio  specialis,  quod  nulluni  lucium  re- 
dpere  intendo  pro  ducentis  marcis,  [|  in  quibus  michi  teneuiini,  sed  summa  debiti 
esse  debet  tantum  C  et  LXXX  marce  denariorum  |J  De  quibus  denanis  dare  debetis 
Woldero  de  Bokde  nonaginta  marcas,  in  quibus  sibi  toneor  oUigatusj  et  adhuc 
tenemini  raidii  nonafinla  mards.  Jlem  tenetur  michi  Thideraannns  Albas  C  marciS} 
de  quo  lamen  nonaginta  toIo  redpere.  Feto  igitar,  vt  recipiatis  sexginta  raarcaa 
de  iam  didis  nonaginta  marcis  Thidemanni  et  eas  apponatis  nonagnta  mards, 
quas  adhuc  vobiscum  habeo,  et  eiit  sumtna  CL  marcarutii  denariorum.  Cum  quibus 
volo  instauraie  de  nouo  vicariam  in  eccle^ia  WprdliPip.  quam  vicariam  habere  debet 
Uinricus  iilius  Hartuici  Aduocati,  lani  et  quando  fuerit  dotata.  Me  vero  mortuo 
Wolderas  de  Bokele  dicte  vicarie  jus  patronatus,  quoad  aixerij;,  obtnieliiL  Nobis 
autem  ambobas,  sdlicet  me  et  Woldero  defuoctis,  extanc  dorointts  prepodtiis  de 
Segheberghe  et  sai  successores  prepositi  vicariam  predictam  super  sam  consdencia 
viro  discreto  conferent,  et  ius  patrooatus  dicte  vicarie  in  dieta  ecdesia  perpetuo 
pennanebil.  Prelerea  adhuc  de  summa  predicla  supersunl  XXX'  marce,  quas  dictus 
Wolderus  cum  scitu  veslro  in  vsus  pauperum  erogabit.  .In  omnium  premissorum 
testimonium  sigilla,  videlicet  domini  (iodscalci  canonici  iSeghebergensis  et  Wolderi 
de  Bokele,  qui  presentes  affuerant,  presentibus  sunt  appcnsa.  Anno  Domini 
iftCCCXXXII,  in  octaua  parificacionis  beste  Virginia. 

ftmA  4m  Otiginät»,  m/At  TVcm,  rK  MjM^ndm  mW  «rldNiiM  Xtgü  Ju  tTMtr  Btkttf  mm  m»itr* 
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Jdumm  UM^  Grttf  vm  HobUhi  mtf  fifarmon^  Harr  mm  Mmam  mut  Laatand, 
«r«iMftl  äie  6r««cA«oorencn  a»  PiehmarH,  dbm  LSbadiitd^  BaHmamme 
IBberhard  wm  jilen  wegen  der  ihn  bn  aur  Ahtragmag  der  KmffgaUar  für 
Karamarh  auf  Laaland  überwiesenen  Renten  tut»  Pmtfgarden  mf  PtkaMom 
riae  Urkunde  auesualeUen.  1332.  Apr.  tS. 

Johanoes  Dei  grada  comes  Holtsade  et  Stoimane,  Ymbrie  et  Lalandie 
terrarum  dommos.  DUeolis  aibi  ^uratis  j]  lerre  Ymlirie  salutem  et  booe  voluntatts 
affectuiD.   Nouentis,  nos  et  vxorem  Dostnm  dilectam  emisse  j|  cariam  di<^m  Koie- 

marke  in  Lalandia  ad  vsus  einsdein  won's  noslre  pro  duccntis  marcis  puri  "  argenh' 
a  discieto  viro  dominu  Euerhardo  de  Alen^  consiili  Lubiscensi,  pro  quibus  sibi 
obligauimus  redditus  noslrob,  videlicet  quinquaginta  marcaruni  in  villa  Potgarden, 
annis  singulis  pacifice  tempore  ddiito  atdiletiandos,  quuusque  eidem  domino  Euer- 
hardo predictum  argentum  integraliter  persoluatur.  Petimus  igitur,  quatemis  pre- 
dicto  domioo  Eueiliardo  litteram  Teitrain  apertam,  quam  multum  habere  desiderat, 
super  isto  facto  detis  sigiUo  terre  Ymbrie  sigillatam.  Jn  qno  nobis  fiiuorein  gratum 
exhibebitis  et  acceptuin,  quod  presentibus  litteri.s  .sii^illo  nostro  munitis  publice  pro- 
testamur.  Datum  itririo  Domini  aiillesimo  CCCXXXU,  dominica,  qua  cantatur  Judica, 
in  curia  nostra  Mocmarke. 

jVodk  im  Originah.  au/  itf  IWm,  wii  mKlkU$tmim  M  diM  MM*  Htrk  bnMUgtnt,  al«r  AircAmn 

D  XXX  VII. 

ttlUar  Johann  von  BtUoir  urkunfld,  dem  Lübechinchen  Hürger  Heinrich,  genannt 
Springentgod,  das  Dorf  Rc  st  nrj  verkauf t  zuhaben,  unter  J  orhchalt,  die  eine 
Hälfte  binnen  zwei  Jahren  und  die  andere  Hälfte  binnen  weiteren  zwei 
JiÄran  warüt^kamfen  sk  dürfen.  ISSi.  Af/r.  19. 

Uniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril,  Johannes  de  Bulowe  niiles 
aaltttem  in  Domino.  Tenore  presencium  recognosco  publiceque  protestor,  me  de  [J 
vohintate  et  oociaensu  filionim  et  heredam  ac  proximomai  meoram  omniani,  quo. 
ram  consensua  fiierant  requireodi,  rite  et  radonabiliter  vendidisee  R  Hinrico  dicto 

SprinchitghoL,  dui  Lubicensi)  et  eius  veris  heredibus  pro  quingentis  marcis  dena- 
riorum  lubicensium  per  dictum  Hinricum  micbi  integraliter  :  persolutis  villam  dictam 
Restorpe  cum  atlinpiiciis  suis  omnibus.  agris  cultis  et  incuitis.  pratis,  pascuis,  palu- 
dibus,  lignis,  rubetis,  aquis  aquarumque  decursibus,  et  cum  omnibus  alits  pertinen- 
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ciis  suis  et  terminoruin  distinctiouibiis,  vi  Düne  ipsa  villa  iacel,  cum  omni  iure, 
jttdieio,  excepto  dumptaxAt  iudicio  manus  et  colli,  inferioribiu  vero  omnibiM  judi- 

cHs  dicto  Hinrico  et  suis  heredibus  reaematia,  et  cum  omni  libertate,  commoditate, 
vtilitate,  fructu  et  emolimento,  et  cum  decima,  que  olim  ^ic<)lao  Siisl  pertinuit,  et 
cum  Omnibus  aliis  deciniis  smalteglu-tii  n  diclis  in  wli^ari.  (^uibus  omnibus  vti  debent 
pacifice  et  libere,  nee  iride  debent  alicui  ad  seruicia,  prestaciones  et  exactiones  vio- 
leiitas  quomodolibet  obligari.  ISec  eciain  obatantibua  aUquibus  gwerris,  sentenciis, 
itthibidodbua,  mandatia  inter  qaoacumque  uel  a  quacumque  aablimi  uel  huniili  per- 
aona  uel  peraonia,  ecdeaiaaticia  uel  aecularibua,  qnocnmque  nsodo  emergentibnai 
nee  qaibuecamque  excepcionibns  aliis  obstaotibuai  diclis  bunis  vti  debent  pacifice 
et  libere  E(  coloni  ipsius  nille  redditus  auoa  ducere  eia  debent  sine  iuipedimento 
quolibet  infra  ciin(;i!»^ni  Lubicensem  anno  quoIil>c't  ternn'no  deputato.  Est  aulein 
michi  ac  nicis  heiediLu.s  libera  data  auctoiitas.  quod  a  1'e.sto  beali  IMaitiiit  junxime 
venturo  intVn  duos  atniuä  cuntiguuä  niedielaleiii  dicloruni  buuoruin  et  i eddituuni  pio 
ducentis  et  quinquaginta  marcis  deoariorum  liibioenainm  reemere  po^äinius,  et  sie 
deincepa  infra  aUoa  duoa  annoa  poatea  immediate  aequentea  aliam  medietateiii  eorun- 
dem  bonorum  et  redditunm  pro  aliia  daoentia  et  quinquaginta  marpia  denariorum 
Inbicensium  in  ciuitate  Lubicensi  exäoluendia  reemere  fioaliter  valearoua.  Qufun 
reempeionem  si  sie  duabus  vicibus  infra  dictos  quatuor  annos  inmediate  sequentet 
non  fccerirnus.  nuUa  nobis  prorsus  valebit  reempciojiis  auctoritas,  sed  apud  sepe- 
fatuni  lliiiruiun  et  suos  heredes  dicta  bona  et  icdditus  cuni  oiniiihus  prescriptis 
liberlatibus  et  cundicionibus  et  cum  perpetua  pruprietate  decetero  icuianebunt.  Jn 
quibus  postmodum  per  me  et  per  meoa  fiiioa  et  heredea  debent  nuUatenus  iuipedii  i, 
et  eoa  tranaferre  poterunt,  qnacamque  alienacione  voluerint,  in  peraonaa  e$cleaia* 
aticaa  aut  aecolfirea,  vbi  et  qiiando  decreuerint,  rae  et  meia  herediboa  penitn«  irre- 
quiaitia-  Super  preinissjs  omnibua  et  singulis  firmiter  sip  aeruafidia  vna  mecum  in 
solidum  data  Tide  sollempnitcr  promiserunt  Johannes,  Nioolaus  et  Ghodeko  filü  mei, 
dominus  Vicko  de  Biilowe  niiles,  et  Nicolaus  de  Malin  fraler  ineus,  v',  si  aliquem 
defectum  uel  obstaculum  lu  premissis  uel  aliqno  preniissdiuni  passi  fueiinl.  In  soli- 
dum respundcre  et  satisfacere  debeanius.  Et  ai  ex  hiis  compromissuribus  medio  tem- 
pore aliquem,  quod  abait,  mori  contingat,  ego  Johanne»  de  Bulove  miles  et  filü 
mei  loco  illiua  infra  qundenam,  quaodp  requiremar,  atatuere  tenebirour  vinim  alium 
equedignam.  Jn  cniua  rei  teatimoniam  noatra  aigilla  et  prescriptorum  oonpromia- 
aorum  presentibua  annt  appenaa.  Datum  anno  'Domini  if^cCc  triceaimo  aecundo, 
in  feato  Paache. 
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ikuuieh,  Bischof  von  Lüheck,  hcauflragt  den  ncnedictmer  Lüder  Wttte  in  Cismar,  den 
vom  Lübeckischen  Haihmunne  Hermann  Clenedentt  für  die  Kircfie  in  Schön- 
walde präaentirten  GeiatUchen  Hermann  von  Braunschweig  in  «ein«  Pfarre 
einzuführen.  iS32,  Apr.  99} 

Hinricuö  Dei  gracia  Liibicensis  ecciesie  episcopns.     Viro  religioso.  domino 
Ludero  diclo  Albo  ordinis  saiicti  ßenedicii   in  Sciziiiior,  in  vero  jj  salulari  salulein. 
Quia  honestus  vir  domitius  Uennannuä  Cleiiedenüt,  consul  Lubicensis,  Hennannum 
de  Brunswich  clericum,  jj  ostensorem  preseocium,  ad  ecdesiam  in  Sconewolde  nostre 
dyocesb  VKcantem  per  liberam  rmigiiadoiiein  quondam  domini  Volradi  S(t)amp  |1  eiin* 
dem  ecciesie  rectoris  nobis  in  persona  ipse  presentauit,  ad  quam  quidem  eodesiam 
in  Sconewolde  idem  dominua  Iier(inannu8)  Cienedenest  habet  ista  vice  ius  presen- 
tandi  penonam  ydoneam  ex  concessione  honorabiiis  viri  domini  Johamia  abbatis 
monasterii  in  Cysmere,  eiusdem  ecciesie  veri  patroni:  nos,  presentacione  ipsius  ad- 
missa  et  recepfa,  nichil  sibi  canutiicum  obsisfere  estimantes,  cnram  eidenv  contuli- 
mus  animarum.    Hinc  est,  quod  discrecioni  vestre  tn  virlute  sancte  ubedtencie  et 
sab  pena  exeonmiuiieacioBis  dielriete  precipiendo  mandaraiia,  quatkiiis  ad  aepedictaiii 
eoeleaiam  in  Scomwolde  accedatie  cum  derico  memorato  et  eondem  in  corporalcm 
peaMMiODem  ipaina  eeelesie  indocatia,  indactum  defendendo,  precipientea  parodua* 
nie  et  aubditia  eodesie  eiusdem  vniuersis  et  singulis,  ut  eidem  tamquam  vero  wo 
pastori  reuerenter  obediant  et  intendant  sibique  de  redditibus,  fructibus  et  pertinen- 
tibus  et  vniurrsis  ipsius  ecciesie  iuribus  respondeant  et  responderi  faciant  integra- 
liter  teiiiponbus  opporturiis.    Jii  si^iniin  execucionis  per  vos  facte  sigilluin  vestrum 
uel  alterius  tide  digni  presentibus  appoiiatis.    Dalum  Lubeke  iiostro  sub  sigillOf 
anno  Domini  lACC^XX  aecundo,  feria  qaarta  infra  octanas  Pasche. 

A'scA  d«m  Originalt,  a^f  ätr  Trtse,  mit  woU  erkaltf*m  dUcycl  4m  BMUfii  von  ätm  fwtittn  JUultt  tiek 

1)  Vgl.  Ro.  534.  —  Im  ZuMmmealingc  mtt  der  okiRm  VrKwnd«  «teht  dte  folgende,  mit  •nhlngciidrai 

Siegel  vcr»ehcnc.  «»elrlif  ^Uii  lif.illi  auf  der  Treue  bewnlirt  wini- 

Rot  Hinricii*  Dei  grana  l.iibieeiult  ecclcnic  epi^tiopii».  i'rnirtiamur  prrtentibiis.  quod  Her« 
nanauin  dc|Bninicwich,  oiieoMrcm  preMncium,  rceiorem  ccdeiic  in  SconcnolHc  nosirc  diocceiijl 
•d  Mcrvun  Meerdoeii  erdiacm  proaMtuimt»,  easiliaiilc  nobi«  gracia  Spirilua  Mplirormia.  Acln* 
Lwb^  et  dMviD  nMiro  lub  ^llo,  asao  l>ORiini  MCCCXXXIft  labbai«  Veni  el  oal*nfe. 
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Jtkm»  lUt  Graf  von  Hohlein  und  Stormarn,  bekennt,  dem  Lähechiadien  Rathmanne 
Hermann  Ctenedenat  (iOO  Mark  Pf,  schuldig  zu  sein,  und  per$pfitAtt  dia^ 
aetben  nächate  fVeihnachten  su  betahten,  1352.  Jim.  14. 

Omnilnis  presens  Mriptum  oemeotibus  Johinnes  Dei  grada  oomes  Holl« 
mde  el  Stonnarie  saltitem  in  Domino  ||  sempiternam.    Recognoscimus  tenore  pra- 

sencium  et  testainur^  quod  nos  discreto  viro  et  honesto  !|  domino  Hermanne  Clen- 
denst^  consuli  Lubiceiiäi,  nobis  specialiter  dilcctu.  suisque  veris  heredibus  j|  in  sex- 
centis  inarcis  d^nariorum  iubicensium  obiigainiir  ex  iusto  debito^  in  Festo  natiuitatis 
Doiuini  pruximo  absque  omni  inpedimento  persoluendis.  Testes  huius  rei  sunt  Ber- 
trammuB  de  C^emvn  et  Tbidericos  nostri  cappellani.  in  cuiug  rei  tesHaHMiittiD  sigil- 
lum  noslram  secratuin  preaeatibus  est  appensum.  Datum  Lybdte,  anno  Domini 
itocä  triceaimo  aecondo,  in  die  aancte  Trinitatn.' 


jtfn/Mdbmiy  dAet*  verabredete  Berichtigung  der  ahseittn  d»§  Conrad  Bilderbedi 
dem  Gottachalk  von  H  arendorf  schuldigen  in  Darpat  an  btMoUemdtm  £40 
Mark  Nowgorod »chen  Silbor».  £532.  Jtm,  14. 

Anno  iftCCCXXlll,  in  reato  Trinitatis 

Notiun  Sit,  quod  Gotscaloo  de  Warendorp  obligatur  Conradus  Bilrdwke  in 
centum  mareis  et  quadraginta  mards  argenti  nongardensia,  domino  Brunoni  de 
Hitfelde  in  Thaibato  moranti  ibidem  in  natiuitate  Domini  peraoloendis,  et  pro  eo 

Johannes  Grone  fideiussiL  Eciam  si  dictas  C  et  XL  marcas  argenti  noagardensis 
ipsi  domino  Brunoni  in  diclo  tcnnino  nomine  dicti  Gotscalci  non  solueret,  extuiic 
ipsc  Conradus  debel  ipsi  Gotscalt  n  taiilum  df  vario  opere  vel  de  cera,  quam- 
primum  mercatores  de  ISougaidia  venerint,  pro  dictis  C  et  XL  inarcis  argenti 
nougardensis  dare,  quantum  pro  eis  iu  Mougardia  est  comparatum  vel  in  Thar- 
bato  in  feste  natimtatta  Christi  antetficto.  Stat  edam  in  opdone  dicti  Gotscalci, 
quäle  opna  Tarium  vei  oeram  redpere  voluerit,  el  iUud  opus  vsl  oeram  sibi  dabit 
aa  II.  «9 
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secundum  suum  vaiorem,  et  pro  bijs  otnnibus  lacieiidis  Johannes  Grone,  ut  pre- 
mikütur,  fideiussiL  * 

I 

Bürg^rmäkter  und  Schöffen  der  Stadt  Sluia  m  Tandem  sagen  der  Stadt  LSbeei: 
ihre  guten  Dienste  zu  in  Beuehtmg  muf  die  StreUigkeit  mit  der  Sla^l 
Stavern,  i552.  Juß.  2i. 

Prouidis  viris  el  honestia,  dominis  consulibus  duitatis  Lubioenaia,  bwtfi* 
magistri  et  scabini  ville  de  SIuus  in  Flandria  promplitudinein  ob8e||quij,  amicttie  et 

honoris.  Litteras  vestras  nobis  nuper  transmissas  recepimus  meiitionemque  facien- 
tes  de  debato  et  conirouersia  inter  \  os  el  illos  de  Staut  l|p\istprih'a|,  super  quibus 
vesfre  honorande  dilectioni  sigfiificaimis.  cjuod  vos.  coik  uies  vestros  boiiaque  vestra 
et  euruiu,  vbicuinque  poteriinus,  iiitVa  distnctuni  et  juris  dictioiieni  nostraai  bono 
modo  promoDore  volumus,  ac  eosdem  in  agendis  auis  negotijs  pro  posse  adinuafei 
et  aimiJiter  omnes  bomines  et  bonos  mereatorea  in  Flandriam  venientea,  scienics, 
quod  multum  nobis  displicet  predicta[m]  controueffsia[in].  Bt  si  aliquid  boni  amofe 
vestri  in  prcmissis  pro  bona  pace  et  concordia  faoere  possemus,  boc  nullatenus  ob* 
mittore  tardaremus.  Coriseruet  vos  Altissinitis  per  tenipora  diuturna,  nobis  vestris 
in  oinnibus  fidtictaliter  »emper  niandantes.  Scriptum  domeaica  ante  festum  natiui- 
tatis  beati  Juiianuis  baptiste,  anno  üomini  MCCCXXXli. 

iVad  thm  OHffiMlet  mj  dir  IVwe,  mit  tfen  Spi.rm  rh-f  mif-^ntnirkt  gtwtmuK  Migdt  tmd  dem  EbutkdUtm 

Jiir  dat  SicgKiband . 

ItefJk  mmT  AaelorM  der  Ateift  Olnehi  erklOrm  ihre  BereÜwUBgkeiit  dm  Strtä 
sHwaeAe»  L^edt  umd  SUtotm  hdwui^fm,  und  w^nekeit,  äkrem  Bärgerm 
Jede  Gemeinschaft  mk  denen  vem  Siaoem  verhieb  em  tDolfb«.   Ö.  /. 
(iS52.)  Jum.  K, 

Vilis  prouidia  et  JioDeslis,  amicit  ooatria,  eoanülbus  et  communi  duitatis 
lAbictnsis,  ooMulMetnclorcsniiaersitatisflciiiitatis  Tnyafitensifi,  ({uidijuid  poterinus, 
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beniaolencie  et  fauoris.  Litteras  vestras,  qaa»  nobts  super  dissencione,  quam  ]| 
habetis  cum  Slaiirenaib«»,  (mieittis),  gratanter  in  crastino  natiuitatia  beati  J^^luuuiia 
baptiste  nus  accepisse  noueritis.  Ad  quas  sc|{Cundiim  peticionem  vaatrain  sciatis, 
quod  Staurenscs  nuper  iiustris  ciuibus  sine  causa  (iunpna  et  iniurias  intulenuit,  de 
quibuä  luiniiuin  salisfecerunt  eisdem.  Quibus  non  obstantibus,  si  quid  boni  inter 
vos  et  ipsos  possemiu  componere,  ad  hoc  nos  reddtmua  beniuolos  et  paratos.  Jpsi 
tameo  dke  dutoktu  episcopatus  noitri  noo  mal,  sed  de  diatrictn  oonutis  HoUandie, 
nee  est  intnockmis  no«tre  ipria  contra  vo«  aUqnod  aubaidiun  impartirL  Vohunus 
eeiani,  quod  duea  noatri  aliquam  aocietatem  non  contrahant  cum  eisdem.  Oominns 
voa  conaeniel.  'Datum  aabbato  poat  naliuHatem  beati  Johannis  prodiotam. 

KM  in»  Orighuiu,  utf  dtt  1V«m.   Fm  lUm  autnen  darauf  geiHUkI  gtauamm  Sbgdl  aM  mir  aock  mii^fg 

Hfmrtn  vitrktmätn. 

Ralht  Staffen  und  Oememe  der  Aadl  Briel  besehen  der  Simdl  MdAetk  Uhr  Bef- 
ind wt^en  des  tiül  Stavern  umgebrochenen  Krieges  und  verefKreokei^  die 
verhake  ^«OraXUM  einstihaUen.  O.  J»  {i332.)  JuL  i, 

Honorabilibas  viris  et  discretis,  dominis  oonsuUbas,  scabinis  totique  oon- 
munitati  ciuitatis  |j  Lubicensis,  consules,  scabini  totaque  comnunHas  0|^di  Brydensis, 

quidquid  poteriht,  renerencie  et  ||  honoris.  IVoueritis,  nus  litteris  veslris  vists  et  in- 
tellectis  dolere  tote  corde,  quod  aliqtin  hi  iga  |j  seu  discordia  inter  vos  et  Statterenses 
sit  exorta.  Veto  tarnen  vestro  .satiäfacieiidu  nostris  (>p[)ida>iis  nunc  presentibus 
declarabimus  tcnorem  litteraruni  vostrarinn  iiobis  diroctarum,  eisdem  iniungendo, 
ne  se  ipsos  aut  eorum  bona  in  mari  scu  in  terra  Stauerensibus  conmisceant  in 
vestnim  preiudidum  vel  iacturani.  Et  n  contingerel,  quod  Deua  auertal|  vos  Sta- 
uerenses  in  mari  aut  aapra  terram  hostiliter  inuadare,  aut  e  conosfsO)  quod  nulli 
pardum  adhereant,  sed  conlinue  ad  paoem  et  conoordiam  consilium  et  aoxüiam 
prestent  omni  auo  posse.  Preterea  si  qui  nostrorum  oppidanonmi  nunc  absencimil 
mediante  diecordia  supradicta  brigam  aliquam  incurrer^nt  inprouise,  nostri  ser» 
uicij  üb  respectiiin  de  hoc  habeie  volueritis  subportatos.  eisdemque  vestram  pro- 
uiocioneni  in  omnibus  iiipendentes,  siciit  veslris  assidue  vlique  faciemus.  Conseruet 
vos  AUissimus  per  teuipora  longiora  lu  prosperis  sanitate  et  successu.  Datum 
Bryeie,  feria  quarta  post  apostoloram  Petri  et  Fault. 

A'oek  ätm  Originalt,  auf  der  Trete^  mit  aujgatr»ekt«m  gri»»l€Htk$il$  wvU  trkaltenin  Skgtl. 
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SdUtffm  md  Bürgermtuter  4$»  Hq/cM  «011  MßidMurg  sagen  der  SUidl  IMuik 
Jn  BeMUhmg  auf  d^ren  Streit  mU  der  Stadt  Staoem  Are  /remiffidkes 
IHenele  w.  iSSS.  M  J. 

Erachtighen  ende  wisen  luden,  . .  scepenen  ende  al  den  ghemenen  raet  van  der 
stat  van  II  Lubeke,  .  .  scepenen  ende  burghmeysters  van  der  port  van  MkUelbiui^ 
jonstelike  iiiume||endeghoede  vrienscepe.  Ght  heren  ende  lieue  vriende,  weet,  dat 
m.  juwe  leltere  wel  |!  ghezien  hebben,  hoe  dat  ghi  ons  ^escieuen  hebbet  den  staet 
tussen  jv  ende  die  stede  van  Sta  ueren,  ende  dat  ghi  in  onrusten  * zijt  onderlanghe^ 
dat  ons  leed  es,  ende  dat  wi  daer  toe  te  ghoede  doen  mochten,  dat  die  zaken 
gheeflFent  worden,  dat  wi  dat  i^harne  doen  senden.  Ende  weet,  waer  dat  sake,  dat 
juwe  burghers  ende  here  ghoet  bin  onser  stede  camen  jof  bin  onser  macht,  w' 
sottden  hem  ghame  doen,  dat  bem  Hef  ende  goet  wäre.  Altoes  ghebiet  ouer  ons. 
God  li  met  jy.  Gheacreuen  des  Vridaghes  voer  ainte  Marlina  dach  in  den  aomer, 
int  )aer 

Mm»  im  OrfgMk,  wmf      Wm»  nft  im  SbMliiif (en  für  dm  OtgOkmi  wirf  im  Sfmr  im  wtfKtirMA 

gtmmmm  fUigtU. 

Sdlöffeilt  Bürgermeister  und  Gemeine  der  Stadt  Zierikzee  erklären  dem  Rothe  zu 
Lübeck  ihre  Bereitwilligkeit  zur  Schlichtung  des  Streits  Lübecks  mit  Stavern 
mitzuwirken.,  und  ersuchen  ihrerseits  den  Rath  zu  Lübeck  um  seine  Diensie 
iH  Beaiekmtg  auf  eia  von  den  £mfe»  dee  Grtffem  Jekamt  oen  Belelem 
geraiMee  ZMaccr  Sddf,  O.  J.  (iSSS.) 

Viris  discretis  et  honestis,  consulibus  et  conirmirn'  ciuitatis  Lubicensis, 
scabini,  burgheuiagistri  et  communitas  oppidi  de  Zirixe  suani  jj  atmciciam  cum  salule. 
Nouerit  veatra  diacretio,  quod  super  contentione  et  diaeordia  habitta  intar  voa  et 
buigensea  Staurienaea,  de  qoibua  in  |  litteria  vealria  nobis  directia  expfimitia,  quam 
pfammum  condolemua.  Veatre  pradentie  presenUbua  intimamua,  quod  ooopidanoa 
nostros  mare  ||  visitantes  et  ad  preeena  in  noatro  oppido  exiatentea  attente  rogaui- 
mus  et  sumus  exhortati,  ac  alioa  oppidanos  nostros  nunc  rirea  mare  laboranles, 
cum  ad  oppidum  iiostrum  redierint,  rogare  intendimus  et  Iiurtari.  ik^  de  predictis 
coiiteritiunibus  et  discordijs  se  immisceant  vel  sibi  attrahant  mmus  luste,  sei  vt  pro 
pace  et  trangquillitate  hine  et  inde  obtinenda  studeant,  quantum  possunt,  Jnsuper 
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vestre  reuerentie  ugnificamiu,  quod  honunes  et  sobditi  comitis  Johannis  quamdam 
naoem  cum  snis  bods  et  meffciinonijs  ad  Heiiirieum  filinm  Yoois,  noetrom  coopida- 
num,  speetantem  rapnerant  et  retinent  miiins  iaste,  enndem  oppidanum  nostriun 
com  sodjs  Buis  graiiiter  ^»oliaiido.    Vnde  veatram  leDerentiam  ^ittcnte  requirimiis 

et  rogamus,  quatenus  predictum  coopidanum  nostrum  apud  ptefatiim  comitem,  vt 
nauem  cum  bonis  sola  recuperare  valeat,  dignemini  promouere.  Valete.  Jn  Domino 
Status  vester. 

Auf  dem  Siegelbande:   Viris  discretis  et  honestis,  consulibus  et  conunutie 

eittitatis  Lubicenais, 
« 

/Voc*  An  Or^ali^  mif  Ar  SVHe,  m  Briefform,  mit  m^fgtir§ikUm  M»  auf  tkm  TMT  4ir  Umukr0 

StASffen  und  Hofft  an  Dwtredü  oMhowien  dem  Rothe  tu  Lübeck  auf  die  ihnen  von 
der  md  JSravcm  eHUtmdemen  ütmnigkeit  gemmAte  Anzöge  imrf  «erAejMm 
lAmifidkile  Bßludrkimg  twr  BeOeguHg  dtntOem,   O.  J.  (i55B.) 

Discretis  viris  et  honestis,  dominis  consulibus  totique  comiuuiiitati  ciuitatis|| 
Lubicensis,  acalmu  et  consales  opidi  Dordraoenaia  salutetn,  et  quicquid  poterint 
amicide  ||  et  honoris.  Noueritit,  noa  litteras  yestras  plenius  intdlexisae  vobiaque 
saper  omni  disoordia  inter  voe  et  Staurienses  orta  grauiter  oondolere.  Vnde  Testre 
honestati  significamua,  quatenus  nostris  opidanis  precipiendo  conimittemas,  ne  aliqnis 
ipsorum,  si  inter  vos  et  vestros  aduersarios  ambularc  contigerit,  litem  vel  discor- 
diam  Stauriensium  in  dampnum  vestrum  vel  preiudicium  feuere  non  presumal,  et 
si  in  hiis  aliquid  boni  causa  pacis  et  concordie  facere  possemus,  ad  hoc  totis  viri- 
bus piocul  dubio  efficaciler  nileremur.  Valele. 

.VocA  dem  Originale,  auf  d«r  Treie.    Da$  aufgedrückt  gewesen«  Siegtl  itt  grötitvntheiU  abge$pruHgen. 


Schßj^en  und  Rath  zu  Zätphen  anftrortm  dem  Rothe  zu  Lübech  auf  die  ihnen 
der  mit  Stavern  entatandenen  Uneinigkeit  gemachte  /insefge.  O.J.  {i552.) 

Pnidentibus  viris  et  honestis,  dominis  consulibus  Lubicensibus,  nostris  amicis 
diiectis,  scabini  et  consulee  Su^pbanienses  intime  |]  dilectionis  plenitudinem,  et  quid- 
quid  poteront  semidj  et  honoris.  Super  litteria  vestris  nobis  directis  ac  plenius  in|j- 
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telleclis  vos  scire  cupimus  per  presentes,  quod  super  brig^a  et  controuersia  inter 
vos  et  Ötauiieoses  pendeiitibus  re||vera  quam  plurimum  nos  doleinus.  Vnde  eciaiu 
floira  debetis,  quod  nas  cum  «owibti«  nostm  burgensibM  omni  eo,  quod  nobis 
MfipsistM  et  suppÜoastis,  volmniis  amora  vestri,  in  qnaiitnin  aMmne  pORaumiia,  |ire- 
cauere.  Fretarea  Teatre  diladioni,  ad  quam  onmimodam  gerimua  ooofidenciam, 
ragraciaiiior  obnixe  super  eo,  quod  nostris  burgensibus  estis  et  aaaqpar  fuistis  in 
omnibiis  promotiui.  prout  hoc  {»lutihus  veris  et  euidentibus  didicimus  experimeiitis, 
ita  quod  velleiiiu.s  nos  vestris  posse  burgensibus  debitam  inpendere  vicissitudinem^ 
prout  merito  amure  vestri  facere  deberenius.    Vestra  cousiiia  dirigat  Jesus  Christus. 

Auf  dem  SS^eihndB.*  Pnidantibua  viria,  dominia  oansuIibBa  et  ccHnmniiitati 
doitatia  Lubioensis,  noatria  amicis  dileetia. 

AacA  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  aufgedrücktem  (AnYircMe  rrhalttncn  Siegel. 


8«Mffeu  tmä  Rathmänner  der  Stadt  Harderwyh  achreiben,  unter  Bezeugung  tJkrea 

Bedauerns  über  den  Streit  zvinehen  Lüheck  und  Stavern,  dasa  sie  ihren 
Kaufleulen  befohlen  hahen^  jede  Gemeinachaft  mit  denen  van  Stavern  zu 
meiden.  O.  J.  {1552.) 

Diacretia  iwia  ac  hon^ia,  .  .  dominia  consulibua  ciuitatla  Lubdte,  auia 
aaucb  diledia)  scabini  et  consules  |j  opidi  Herderwiic  honoris  et  aeruicü,  quidquid 
poterint,  cum  salule.  ISoueiit  vestra  disrrecio,  nos  valde  |i  dolere  super  discordia, 
qae  inier  vos  et  Staurenses  hinc  aide  verlitur,  vobis  ex  litteris  vestris  nobis  [!  directis 
rescribenles,  <juod  nos  nostris  coopidanis  niare  visilare  volentibus,  nunc  in  noslro 
existentibus,  precepimus  iniungeiUes  eiädem  iuxta  vestram  petitionein,  ne  quiäquam 
ex  eia  ae  rebus,  persona  aut  nanibna  Staurensiitm  inmbcea^njt  quoquam  modo.  Jd 
ipaum  eciam  noatria  opidania  extra  noatnim  opidnm  exiatentibaa  voluroua  noatris 
litteria  et  aignia  rnttmare  et  firmiter  demandare,  vobisque  in  omnibua,  quiboa  pote- 
rimua,  omni  tempore  volumiis  eonplaeere.  Valele  aeinper.  Vtimiur  noatro  ngiUo 
minori  in  premiaaia. 

Kmoh  imm  Orighah,  mtf  da  7Uk,  mit  m^tatSikim  IMum  »kgO,      wMm  db  Vmdkrfft 
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Schöffen  und  Rathmünner  der  Stadt  Kampen  erklären  ihre  Bereit u  iiiig keit,  sur 
SdiSdtimig  dn  Streit»  Mwktke»  £#fieei  iomI  SUuient  hehtüragen^  tmi  dcMt 
•je  ihren  Kmtßeuten  ehutweHen  Jede  Gtmtmadtaft  mit  denen  wm  Sttmerm 
verboten  haben.  O.  J.  (i55f,) 

Honorabiiibus  viris  ac  discretis,  dominis  .  .  conäuiibus  ciuitatis  Lubecensis, 
amicis  eorum  dilectis,  .  .  acabini  ao  consalss  in  Campen  ad  omoia  eornm  eh- 
'   sequiain  \  beniiMiliim  ae  paratum.  NoaeritiB,  qnod  nos  littatas  vtstraa  nobia  aaisaaa 
sane  inteUeximua  da  dränndacioiM  inimickia  habila  mttr  voa  at  Steoremee,  ||  de 

qua  exspiracione  et  denonctacione  pluriraum  nos  dolemus,  sdat  Deus,  at  ai  quid 
pro  meliori  ad  illud  agere  potcriinus.  hoc  libenter  raciemiis.  |'  Cetorum  noupritis, 
quod  nnstros  npidanos.  qiii  Catnpis  fueranf,  corain  (loLis  (eciiiins  puocari,  ipsis  pre- 
cipienlcs  et  iniungetites  sub  pena  corporis  et  bonorum,  ne  res  suas.  persunas  seu 
naues  cum  illis  de  Stauria  communiter  habeant  vel  misceant  bonis  eorum  ab  hac 
die  ulterius,  quousque  inimictcia  inter  voa  et  illoa  ftierit  compoaita  et  cedata,  nec 
aliipiod  ipsis  de  Stauria  anxittum  vel  iuuainen  eontra  m  fudent  Tel  iflipandant 
Celecum  miaimai  neatris  opidania  in  Flandriam,  in  Dordracmn  et  in  Bryde  noatraa 
litteras,  ut  omnia  premissa  rata  teneaat  et  oboeruent.  Ceteram  intinsabimne  nostris 
opidanis  Lim  in  partibus  orientalibus  quam  occidentaiibus,  nc  Ipsi  cciam,  sicut  et 
ali)  nostri  opidani,  illi  brige  so  ingerant  et  oinuia  premissa  rata  teiieant  ac  obser- 
uent,  cicius  vt  valemus.    Vaiete  in  Christo,  nobiä  in  oninibus  precipiendo  conhdenter. 

Auf  dem  Siegebtreifen:  Honorabilibua  nris,  dominis  .  .  consulibus  ciuitatis 
Lnbecenaia,  amids  eorum  diledis,  detnr. 

.\aek  dem  Originaic,        der  Tresc,  mit  aaJ'ftA-Heklam  sicmUch  erhaltemeu  iiicg*L 

Oli. 

«fabaiHl  JXL»  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  ermächtigt  den  LSbeckischen  Rath-  > 
mann  Hermann  Clenedenat,  gewisse  Güter  im  Dorfe  Siems  dcmSi.Johannin- 
Kloster  oder  anderweitig  zu  verkaufen,  und  sich  selbst,  sowie  den  Diede rieh 
Witte,  wegen  ihrer  Forderungen  an  den  Grafen  daraus  bezahlt  au  machen. 
f  .TJ2.  Aug.  6. 

Job  annes  Dei  gracia  comes  Holtzacie  et  Stormarie.     Vniuersis  presencia 
visuria  et  audituiia  aalutem  in  Domino.   Nouerint  j|  vniuersi)  quod  factum  empcionia, 
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habitum  uel  ordinatum  seu  ordinraduin  per  dileetum  Boatnun  Hermanniini  Clen|{- 
deneat,  consulem  Lvbicensem,  inter  noa  et  noatroa  heredea  ez  vna,  ac  aancttmo- 

niales  ordinis  CistercietMia  aancti  Jolinnnis  ]!  in  Lubeke  parte  ex  altera,  aaper  bonia, 
in  villa  dicta  Zcyniezce  sllis,  ratum  et  gratuin  habere  volumus  et  teriero.  Aiit  si 
dictis  sanctiniomalilius  i|isa  bona  non  conpeteiiiit,  extunc  ipsis  Heniianiiü  prt'dicto 
et  Tliiderico  Albo  liberaiu  concediinus  facidtateiu  de  dictis  bonis  pro  eoruni  vulun- 
tate  disponendi,  seu  quibusuis  aläs  personis  ecclestasticis  uei  secularibus  ipsa  ven- 
dendi,  uel  quomodolibet  aliter  ordinandi,  volentes  ipsos  emptorea  dictontin  bono« 
mm  certificare  looo  et  ten^Kwe  aaper  ratihabidone  premiaaorum.  Pecantam  edam 
de  bonia  predictia  deriaandam  conuerii  iiolunius  in  vsus  prediotonun  ad  defakado- 
nem  nostroram  debitorura.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillutn  nostrum  presentibus 
est  apponsiim.  Datum  anno  Domini  iMCCCXXX  secundo,  ipso  die  beati  Syxti 
confessoria. 

WWtelm,  Gnrfvo»  Humegau,  gMt  denen  ve»  Stavern  du»  JSedU,  eidt  Jür  anen 
geu^en  Fall  wegen  ihrer  Schadenforderung  an  die  £ifi&ee£er  Oll  deren 
Ostern  in  »einen  Landen  ait  crJkeleit.  £532*  Aug»  9. 

Wi  Willem  grave  van  Hcynnegouwe  enz.  Maken  cond  allen  laden,  dat 
wi  gheloven  onsen  goeden  luden  van  Staveren,  ea  dat  aake,  alae  van  den  paila» 

mcnte,  dat  si  hebben  tiegfaeoa  die  van  Lubeke,  dat  die  van  Lubeke  niet  an  ons 
dair  of  bUven  en  willen,  tuschen  nu  ende  van  onaer  Vrouwen  lichtmisse  naist 
comende  over  een  jair  dair  na,  dat  wi  dair  na  jonnen  sullen  onsen  luden  van 
Staveren  hären  scade  te  verbalen  op  die  van  Lubeke  over  al  in  onsen  lande.  Jn 
orconde  enz.    Glieghüven  in  die  Haghe,  op  sinte  Laurens  avonde,  anno  \X\11. 

Kaek  tfcm  in  Mierit  CliarU-rbuek.  11.  p.  532.  aufgenommenen  Abdrucke,  (l'aikamenl  UrgUter  ^al1  de 

Charterlwiiicr  vm  HolUnd,  E.  L.  10.  paf.  35.) 

Dlifl. 

Ktdter  Ludwig  1^'  heeläUgt  den  Bürgern  am  NOmterg  aUe  oen  »einen  Vorgth^m 

ihnen  verliehenen  Privilegien,  namentlich  diejenigen,  welche  sie  an  denZiUem 
und  Rechten  haben,  die  da  heiasen  Pfundrecht,  in  sichcnzig  benannten  Orten, 
unter  ihnen  auch  in  Lübeck.  München,  lööii.  Sept.  12. 
Mgtäntdtt  m  {lyölker»)  Uitloria  Korimbergcntw  diplomatica.  Kürnberg.  1738.  S.  2til. 
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nun. 

Dk  RathmOMur  vom  RMtodt  mmd  von  mamat  mrhmdtm  Über  «Kr  FtrbindUdUtnt, 
«fo  Me  flhr  AmU  liäbaek  g^mMer  w^m  BunUgmig  dEst  «mm  StiUtt 
Johann  von  BflÜDip  mm  PrwoaU  «rfiMMfaii  BargfirMtm  myi^fai^fm  «mA 

i jjir.  Od.  i9. 

W^y  ratOMUine  van  Rontok  TiMle  van  der  WyMmr.  Bdtennet  opeii|jbare 
vnde  tvghet,  dat  wy  der  beda  «Ulan  vnde  kue  hem  J«dianB  p  van  Bvlowe  dca  rid- 

ders  stan  den  herren  den  ratmaiineri  to  livj  beke  dar  vore,  dat  de  seine  har  Johan 
breiten  acbal  den  berchurede,  den  he  buwet  heft  vor  den  Priwalk,  binnen  veerteyn 
daghen  na  deme  da-rhe.  liat  dit  orloghc.  dat  im  is  twischen  vseme  herren  van 
Mekelenborch  vnde  smeine  l;iiidp  vnde  deuie  seluen  hern  Johanne  van  Bvlowe  vnde 
vs  vp  en  syt,  vnde  twisctien  hern  DeÜeue  van  Bookwoolde  denie  riddere  vp  ander 
^t,  verlykant  vnda  varaonel  wart  Ware  auar  dat  alao,  dar  her  Johan  daa  bardi- 
nradas  nicht  breken  wolde,  ao  achole  wy  helpara  waaan  den  vorbenomeden  rat* 
manne  to  Lvbeke  den  aeluen  berdiarede  to  bndtende  aunder  twyneL  To  tvgha 
desser  ding  ao  hebbe  wy  vorebenomeden  ratmanne  van  Rozstok  vnde  van  Ave 
Wysmero  vger  twyer  stede  inghesegliel  ghehenget  an  desse  jeghenwordighe  schrill. 
Jn  deme  jare  na  der  boort  vses  Herren  Codes  dusent  jar  drehundort  )ar  in  deme 
twen  vnde  drittighistem  jare,  des  Maiidaghes  na  sunte  Gallen  daghe. 

(hm  OtifMk^      4n  tH$t.  M  Jlh){«f /Abu. 

Aufzeichnungen  über  Verkäufe  verschiedener  Aecher  vor  dem  MähHentkore, 

fSS2.  Ott,  9f. 

Notum  sit,  quod  doinina  Alheidis  relicta  Arnoldi  VVlomen  emit  a  teslanien- 
tarijs  eiuädeni  Arnoldi  quoddam  spaciiun  agri,  dictum  Witsoi,  continens  duo  iugera 
cuui  diiuidio  et  vnum  rep,  situtn  extra  vaiuam  molendinorum.* 

Notnm  ait,  quod  domina  Alheidia  ralida  -Arnoldi  Wloma  aniit  a  testamen- 
tarija  eioadaoi  Arnoldi  tria  finiata  agri,  qoorum  vnum  dietom  eat  Witaol,  oontmana 
duo  ingara  cum  dimidio  et  vnum  repj  aacondum  vocatur  Schild,  contittena  vnum 
|ttger  cum  dinudio  et  qnatnor  rep;  tarlinm  firustum,  dictnm  VarMte,  ad  Woke- 


I)  Hiernach  wt  eine  luObe  Z«ye  vcrifiwbt  umi  radiit. 
Bd.  IL 
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nilie  venmn,  conlbens  pro  «im  parte  qaataor  jugera;  site  extra  valuani  molendi- 
noruiDi  qne  s3h  conun  oonanlilHis  reflignauerunt 

Notum  sit,  quod  Arnoldus  de  Bardewik,  Tona  ex  teatamentarija  Arnoldi 

Wlome,  emit  ab  alijs  testametitarijs  duo  frusfa  agri,  quonim  vniim  dictuiti  est  Vere- 
beke,  continens  quatuor  jugera  rninus  quinque  rep;  socaiuhnn  frustum  dirturn  est 
Gerwinesbrede,  continens  tria  jugera  cum  diniidio:  sita  extra  valiiam  molendinorum, 
que  frusta  sibi  cum  coosensu  domine  Aiheidis,  relicte  dicti  Anioldi,  corani  consu- 
Nbiia  resignaaenint. 

Nolam  nt,  tgaod  doaoinaa  Hermanmia  Momewedi,  vnua  ex  teataiiMiitarijt 
Arnoldi  Wloine,  emit  ab  alijs  teatamentarija  tria  frnata  agri,  quomm  Tnnm  dictnoi 
est  CmiDeaaarfareda  at.Colehorst,  continens  pro  aua  parte  qninqiie  jogera  com 
dimidio;  secundum  vero  vocatur  Virstucke.  contmens  pro  sua  parte  tria  quartalia 
de  vno  iugere,  situm  ad  Traueriani;  terliiiin  autein  vocatur  Garde,  continens  pro 
sua  parte  duo  jugera  et  vnum  repj  sita  extra  valuam  molendinoruni  de  ciuitate, 
que  sibi  cum  conaensu  domine  Albeidis,  relicte  ipsius  Arnoldi,  coram  consuiibiis 
reaignaaemal. 

Notum  ait,  qnod  Sjrfridna  de  Ponte,  vnna  ex  teatomentarija  Arnoldi  Wlome, 
emit  ab  alija  teatamentarijs  tria  firuata  agri,  qnoram  vnmn  ▼oeatov  Cmmesserlwede 

et  Colehorst,  versum  ad  ciuitetem,  continens  quinque  iugera;  secundum  vocatur 
Virstucke,  situm  ad  viam  Crumesse.  conlinens  pro  sua  parle  tria  quartalia  de  vno 
jugere;  terlium  autem  vocatur  Garde  et  ager  Johannis  Hildemari,  versum  ad  ciui- 
tatem,  continens  pru  sua  parte  duu  jugera  et  quinque  repj  sita  extra  valuam  mo- 
lendinvmm,  que  quidem  firuata  agri  sibi  cum  eonsenan  domine  AUieidia,  reiicle 
Arnoldi  Wlome^  ooram  oonsolibua  reaignanerunt. 

J«ral  «ftitr  ini»tfw       Ohai-StaMutkm  mm  Jakn  tSSa,  Vndccwi  niiiint  vlrginiim. 

Dvt  Rath  zu  Stralsund  ersucht  den  Rath  zu  Lübeck  um  Verahfolgung  des  Nadk' 
lasses  des  auf  einer  Pilgerfahrt  zu  Lübeck  verstorbenen  Heinrich  Gelgow, 
welcher  alle  seine  Güter  dem  Heitren  Geitt-Haute  sv  StraUund  vermacht 
hatte.  J552.  Nov.  12. 

Hoiiorabilibus  viris,  amicis  ipsornm  preamandts^ .  dominis  consulibus  Lubi- 

censibus,  ||  consules  Stralessundenses  cum  affluencia  omnis  boni  paratam  ad  qaeuis 
ipsorum  bejjneplacita  voluntatera.    Nuueritis,  quod  quodam  tempore  retroacto  in 


I 


1552.  INov.  12. 


499 


nostra  con8ti||tuttia  |ir8Mncia  quidam  Hinricus  Geigowe,  pio  motus  affectu  pariter 
el  effiBetn,  ob  aalatjem  aiume  aue  domui  Suamli  Spiritus  noalre  cinkat»  omnia  et 
singula  bona  aoa,  quecttmqae  fuerint  et  vbicomqua  conatituta,  poat  mortem  auam 
cedendo  contulit  et  donauit,  ae,  rt  Deo  deuotiua  aeroire  poaaet)  tradens  et  assi- 
gnana  domui  Sancti  Spiritus  supradicto.  Modo  peruenit  ad  nos,  quod  idem  Hin- 
ricus in  itinere  sanctorum  lirnina  visitandi  in  vesfia  nuper  obiit  ciuitate.  Ouare 
amiciciaiH  vt-stifiiii  iiislantissime  deprecamur,  quatinus  arnore  nostri  setuitii  Kgber- 
tuui,  exbibitureiu  prei>eiitium,  iratrem  predicte  domus  öancti  öpiritus,  proiuouere 
T^lis  fideli  omn  affiMStn  ad  eonawpieiidmn  et  obtinendbrn  bona,  que  idem  Hinrieua 
poat  mortem  aaam  in  veatra  ciuitate  dereliquit,  vt  idem  eithiMtor  preaentium  voa 
plraiua  potent  expedire,  maxime  cum  dictua  Hinrieua  in  aua  Tita  dicte  domui 
huiuaniodi  bona  contulit  et  dimisit,  quod  in  maioribua  vtique  studebimus  promeren- 
duni:  ad  nos  eciain  firrnum  habentes  resppctum,  quod,  quicquid  diclo  Egborto  de 
prefatis  boriis  piesentatum  fuerit,  pro  eo  secundaria  monilio  rion  spquatiir,  Jn  cuius 
teshmüriiuiii  noatrum  secreluin  sigilhim  presentibus  est  aftixum.  Datum  anno 
Domini  iMCC('\X\  secundo,  in  ciastiiio  bcali  Martini  episcopi  gloriosi. 


Marftuwd  Hagen  vetkm^  dcmSf.  JeAomui-Äipafer  »hSMk  «0e  MActm  ihmI 
fttederm  Aeefeft,  «oeiehe  er  ftMher  amf  mtr  Hufem  im  Jhrfe  KAwew  Auf fe.* 
i5S»,  JVev.  SO, 

IVIarqvardus  ab  Jndagine  vendit  conventui  s.  Joannis  omnia  servilia  tani 
minora  quam  maiora,  quae  in  quatuor  mansos  viliae  Kusow  habuerat.  MCCCXXXll, 
die  b,  Andree  apostuli. 

Ang$fikrt  in  Drtjitr  App«r«lwt  jnri«  public«  el  liiiloriM  Lubccrntii.  T.  I.,  mm  4*m  mUtrn,  Jttat  «Mf 

mar  Mdkmdlnifn  C^wrim  im  KhHtr§.  fit,  W, 


1)  Vgl.  Tfo.  S4.  —  Im  Archive  i!m  Si.  Johanniikloslers  befindet  «Irli  ein  Rpvrr»  At%  Kanzler»  I(a*par 
von  Schöneieli,  auagmellt  Sclmerin,  Palmanim  (Märs  25.}  1537,  über  das  ihm  vom  St.  Jotiannit- 
fUMl*r  Tciteuhc  Darf  Wanm  b«i  GrtvimiBM«!!. 
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H0Uuidt  ly.,  Graf  von  Schwerin,  ersucht  den  Rath  von  Lüheck,  die  hei  Letzterem 
Mur  Auslösung  von  Boizenburg  deponirlen  1200  Mark  Silhera  dem  Johann 
HimnmäM'f  und  dem  Papeke  für  Eckard  BrotMwf  oMzuztMe». 
§355.  März  B. 

Hi  tirtcus  Dei  gracia  comes  Zwerinensis.  Honorabilibiis  viris  doniinis  con- 
sulibus  ciuitatis  Lubicensis  diiectionis  |j  et  obsequii,  quantuui  putest.  Vestram  dile. 
ctionem  atteote  rogamas,  quatinuB  Johanni  Ha88en[|dorpe  et  .  .  Papeken  miile  mar- 
cas  argenti  et  dncmtas,  qua«  ad  ledimeiuliiiii  Boye8nei|borg  apod  voe  depoMmmia, 
velitis  ad  mamw  domini  Echardi  Bnicdorp  nostro  nomine  atatini  viiis  preaeatÜNis 
depagare.  A  quilma  mitte  marcis  et  dnoenlis  argenti  pari,  si  dictia  Haaaendorpe 
el  PapdMn  ipsas  preaentaiaeritis,  vos  qnitos  et  aolutos  reddimus  pxeaentibna  In 
Signum  huius  nostri  secreti  mnninaine  roboratis.  Datum  Molne,  anno  Domini 
läCCCXXXlIl,  feria  tercia  post  dominicam,  qua  cantatur  Reminisoere. 

AMk  äm  Or%«Mfe,  mtf  ätt  Tmt,  mit  mtUrnftnitm  K^, 

Johtam  von  HnMscndorf  und  Papeke,  genannt  Brockdorf,  (fuittiren  den  Rath  von 
Lübeck  wegen  Zahlung  der  in  No.  oS7.  gedachten  i200  Mark  Silber». 
t555,  März  5. 

N  OS  Johannes  de  Hassendorpe  Pt  Papeke  dictus  Broctorpe.  Testimonio  pre- 
sencium  recogoosciinus  [|  et  constare  voluiiius,  nos  ab  honorabiiibus  viris  dominis 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis  integraliter  et  complete  ||  recepisse  nomine  domini 
Hinrici  nobilis  coroitis  Zwerinensis  ad  roanus  domini  £chardi  Broctorpen  ||  miütis 
nulle  et  dnoentas  maicaa  puri  argenti,  per  dictum  dominum  oonutem  d^Maitaa  anb 
dictia  conmülNia  ad  redempdonem  castri  et  opidi  ac  tarn  BoyoendNwch.  Oe  qu« 
pecunia  totali  noa  tenemna  pagatoa  penitua  per  consuies  eosdem,  reddentea  ipao« 
quitoa,  soluloe  et  Ittieros  per  presentes.  Datum  in  testiinotiium  sub  appensione 
noalrorum  sigillonim  anno  Domini  tricesimo  tercio,  feria  quarta  ante  domi- 

nicam,  qua  cantatur  Oculi  mei. 
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Die  Läbeckudien  Bürger  Hernuam  tmä  Conrad  Gemeävut  vwA«i/tK  Uirtm 
hargw  JoftoM  IFolfeMf«!  Mm  Hk/m  im  TImmetidorf}  iS55.  Mär»  i4. 

Herniannuä  et  Conradus  de  Clenedeenst  ciues  LulKcenses  vendunt  Joanni 
Woltvogel  ciui  Lubicensi  nouem  mansos  in  Tyramendorp  a  Flessiis  et  Preniis  oliin 
possessos,  confirmante  venditiooem  Alberto  domicelio  Mecklenburgioo.  MCCCXXXllI, 
in  dombica,  qua  cantatnr  Laetere. 

Jmgifilitt  hi  Dr»$tt^$  jtpfwmtatt  mm  ämjtttt  tfrmtnim  Ctfimriu*  im  St.  Jthmmi§-Mb§Un,  fiL  99. 

Joham  III.,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  bealütigt  den  Verkauf  der  Hälfte 
vo»  Stocteledorf,  Berge  tmd  4er  Mühle  abeeHen  äee  lAAedtiat^e»  Bürgere 
ThMcimraa  Wüte  m  dm  LiftedtlMaA«»  Bürger  Bertrem  Vwraä»  §555.  Mai  ii. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Johannes  Üei  gracia  comes  Holtzaciu  et  SStor- 
marie.  Omnibus.,  ad  quos  presens  ||  scriptum  peruenerit,  salutein  in  Domino  sem- 
piternam.  Facta  hoininum  ideo  in  scriptis  rediguntur,  ne  a  fragili  memoria  ||  cito ' 
peroant  et  labantnr.  Noaerint  igitnr  vmneni  preientee  et  futuri,  diacrelmn  ▼imm 
ThydemannuiD  dictum  Album,  ||  einem  LuinceiMem,  de  nostn»  ao  herednm  noetroram 
et  praximoram  auoram  benepladto  et  consensn,  ac  comensn  omnium,  quorum  con- 
sensus  fnerant  requirendi,  rite  et  racionabiliter  vendidisse  et  duniaisae  prouido  viro 
Bertrammo  dicto  Vorrad,  ciui  Lubicensi.  et  suis  heredibus  veris  medietatem  ville 
Stoghelstorpe  et  medietatem  curie  Berglie  et  molendini  adiacentis  pro  tnccntis  mar- 
chis  denariorum  lubicensium,  de  quibus]  dictus  Thydeuiannus  et  sui  heredes  se 
pagatos  tenent  penitus  et  contentos.  Quibus  bonia  omnibaB,  aieut  dim  Emelrioo 
Papen,  doi  Lulricenai  felieia  recordacioma,  pertinebant,  et  aiout  in  prahtnm  Thyde- 
nuumnm  Album  pleno  iure  et  iuaticta  legitime  tfanalata  pn^temnr,  cnra  omniboa 
aoia  attinenctja,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  palludibus  et  palludibus,  ex 
quibna  ceapitea  combustibiles  fodiuntur,  lignis,  rubetis,  ncmoribus  et  arboribus  omni- 
bus  maioribus  et  minoribus,  aquis  aquarumque  derursibus,  aquarum  instagnacio- 
nibus  et  piscariis  omnibus,  viis  et  muijs.  exitibu?  et  le^ressibus,  terminorum  di- 
stin^ouibus,  vt  nunc  ipsa  bona  jacent,  necnon  cum  omni  iure,  iudicio  supreino  et 
infimo  et  indicijs  omnibua  intormedijs,  cum  omni  proprietate,  libertat»,  poaseaaione, 
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«ommodtUte,  fractii,  prouentibus  et  emofimentis  inde  deridantibtts,  non  obstantilnis 
«ainacanque  ecclesiastici  vel  aecularia  indida  senteiicija  ant  ioria  uel  facti  exoepcio- 
nibua,  et  abaque  omni  seruiciorura,  exactionano,  prestacionam,  precariarum  et  vacti- 

galium  onere  perfruantur  libere  et  habeant  pacifice  el  quiete,  que  quidem  bona 
dictus  Thydemannus  cum  suis  heredibus  veiis  et  ptoxitnis  coram  nobis  legitime 
resignauiL  Et  nos  ea  cum  cpuseiisu  et  voluntate  nostrorutn  proximoi-um  hereduui 
et  fidaMum  ma  omnium,  quorum  oonaenaoa  leqnircndi  foeranti  contaiUmos  diclo  , 
Berlrammo  Vorrad  et  aiiia  heredibua  veria  cum  omoibus  et  siogofia  condicionibas 
aapradiclia,  aic  quod  ipaa  bona,  aobia  et  noatria  beiedibiia  irreiiaiaitia,  vendicioiie, 
inpigiioracione,  donacione  uel  alia  quacunque  alienacione  dictua  Berlrammiia  et  aui 
heredes  transfene  valeant  in  ecclesias  seu  monasleria  seu  persorias  ecciesiasticas 
aut  temporales  et  secuiares,  \bi  el  qiiniidu  viderint  expedire.  Kecepimus  eciaui 
eos  in  firme  protectionis  et  detensionis  nostre  presidium  cum  bonis  oranibus  pre- 
uarratis,  renuaciantes  insuper  pro  nobis  ac  nostris  heredibus  et  sequacibus  omni 
iori  et  aedoni  in  sepedictia  bonia  nobia  conpetentibua  ant  conpvtere  valentibua  in 
foturum.  Noa  eciam  empcionem  predictam  et  omnia,  que  aunt  predieta,  melkitv 
et  Ttiliori  modo  quo  poaaumua,  ratificamua  et  approbamua  et  ea  in  preaentibua  ple- 
niuB  confirmamus.  Vt  autem  premissa  omnia  et  singula  rata  et  inconuulsa  per- 
maneant  perpeluo.  presens  scriptum  nosfro  sigillo  feriinus  linniter  roborari.  Testes 
huius  sunt  fideles  iiostri  Nycolaus  de  Reueallo  milfs.  Gerlacus  de  Wotlniiolte  armi- 
ger. Bertramiuus  de  Cremon  piebanus  iu  Boyceuburcli,  et  quam  plures  aiij  clerici 
et  layci  fidedigni.  Dalum  et  actum  anno  Domini  ACÖCXXXIll,  feria  tarda  pro- 
xima  ante  aacendonem  Domini  noatri. 

Vmk  äm  Or^fiMh  (A«.  4^  ätm  SigTuHmr  A«.  0.).  im  StotkHtdmftr  ArMn.    Dm»  an  gri»  wmd  rath 
ttUmn  StMrm  Uiigmi$  JMTvmij«!  mI  km  «/  «m^i«  SUIhm  4ir  Uauekrift  woU  aMitm. 

III.XI. 

/ipAoini  Hassendorf  fuittirt  den  Rath  zu  Lübeck  über  den  ihm  für  Eckard  von  Brock- 
dorf ausgezahlten  Betrag  von  3047  Mark  Silbers,  welche  der  König  Magnu» 
von  Schweden  und  Xortoegen  beim  Raihe  zu  Lübeck  halte  deponiren  iaaaen.' 
/JJJ.  Mai  2if. 

Ggo  Johannes  Hassendwfu  Froteatof  publice  per  presentes,  me  nomine  do- 
mini  Egfaardi  Bruodorp  militia  reccpiase  1l  trii  milia  marcarum  et  XLVII  marcaa  pari 


I)  Vul.  den  Fricdensschliifs  «wischen  Ilerxo^  Waliknuir  von  Jiill.mrl  und  den  Grafen  Ccrtiard  und 
Jobann  von  HoUtein  ciner»ciU|  und  Höntg  Waldemar  von  Velmeden  aDdcreraril*,  133Ü.  Kov.  4. 
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argenti  a  discrelis  viris  d«>iniiut  oonsnlilNis  ciaitatis  Labieaiim,  qoas  nobile«  ||  mUi- 
tes  domini  Ghido  ElynenaMi  .el  Karnlns  Nnkuningson  ex  paila  illnatria  donuni 

Magni  regis  Svesye  et  Nor{)wegye  deposoerant  sab  eisdem.  De  qua  summa  pecanie 
me  teneo  totaliter  pagatum  el  contentum,  reddens  nomine  et  vice  predicti  domini 
Eghardi  ipsos  consules  Lubicenses  et  eoruni  ciues  omnes  a  qiialibt  f  actione  secun- 
daria quitos,  liberos  et  solutos.  Huius  rei  testes  sunt  Marquardus  Razstorp  et 
Hennanims  Langelo,  qtHWWi  s^a  vna  com  meo  sigillo  presentibos  sunt  appensa. 
Datnnn  anno  Donuni  AOOÖXXXIl!,  feria  tereta  festi  F^ntecoatesi 

Naik  4m  Origtuh,  mtf  ätr  IWm,  mit  dm  mtAt/imitm  Sttgilm  im  Mim  Batmiuif  imtf  flifuiiii 

Magntu  IL,  KSiug  »on  fibikiiwden,  Nortoegett  nmd  Sckomtm,  «wuM  dem  Rath  m 

Lühech,  trat»  der  zwischen  der  Stadt  und  Einigen  von  Holatein  ohschtveben- 
den  Fchdr,  zu  grutatlen,  daaa  Holsteinfr,  denen  er  Geid  rpftliftlfy  eeif  doe- 
»elbe  in  Lübeck  erheben,  O.  J.  {iSoS,^)  Jun*  7. 

NoB  Magnus  Dei  gracia  rex  Suede,  Norwqiie  et  Slnuiie.  Vos  honorabile» 
Tiros  dominos  proconaules  ||  et  consules  Lybiranses  b  Domino  sinceriter  salutamus. 

Et  quod  inter  vos  et  qnosdam  de  Holzacia  semen  discor|[die  intelleximus  esse  ortum, 
quibus  quidem  Holtzac(eiisibijs)  in  quadam  argenti  summa  in  vestra  ciuitate  per- 
soluenda  ||  adhuc  tcnemui  ubligati:  instantissime  vos  rugamiis,  quatinus  ainore  nostri 
huiusmodi  persouts  id  argentuin  de  mandato  nostro  leuare  debentibus,  quaindiu 
radone  iUins  apnd  tos  moram  &cere  necesse  habnerint,  dare  ▼«ditn  aecure  pacis 
indudas  et  condudns,  quod  nobis  vos  fedsse  cepnbdbimus  valde  gratom.  Jn  dtfisto 
valete.   Scriptum  Stofcholinis,  feria  secunda  infra  octauam  Corporis  Christi. 

In  dorm  Honwabilibtts  viris,  domtnis  prooonauUbns  et  oonsniibus  Lybicen- 
sibus,  detur. 

AM  *m  fMfjMk^miiiitTmt^  mit  4m»  muduHtien  fSr  in  Sa««ll«Ml  im4  JlMM  *t  «|%«*M« 

gtw«»ewn  Siegtl», 

abgedruckt  bei  Hildebrand  Dipl.  STecaiiniii  IV.  L  No.  SKI.   Daselbtl  bciHt  «  p-  280.  PHm 

dictn«  ret  .  .  lolAKt  lerrtm  8cti*nle  .  .,  aScnt  noa  ettme»  Johanne*  .  .  ipMin  .  .  tenuirans^  pro  tri- 
i;m\ii  qiialnor  millihm  marcarum  .  .  pri>  ]iij;norc  tenobit  et  habrhit.  .  .  De  iunim.i  nri;i>nli  prcfata 
•olucr«  dcb«t  decnm  ntillia  marcarum  .  .  nobia  .  .  comiti  Jofaaani  aut  .  .  £|^rdo  defirocktorp  .  . 
■Miro  bqibIim  .  .  Marionnn . .  iaeicl  in  ciaiiat«  iMbwanii  «vi  Kopman*lMMiai%  «t . .  -ffotwabit 
in  ciiiitaiF  Lubcccmi  . .  «rfBata  coadnctum  «elo  •epthiMMrm». 
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Die  Städte  Lübeck  und  Hamburg  Urkunden  über  den  mit  den  Herzögen  Erich  L 
und  AUn-echt  IV.  au  SocAaea  mmI  dbi  Grvfen  Gerhard  IIU  JoAann  /U. 
iwtf  AMfh  VIL  van  BtMtm,  Biwmatn  vmd  SAtmuAmrg  vom  Martini 
§555  an  ovf  «in  Joftr  ^etcAiMwiieii  Lau^frMm,  £555,  Aug.  6. 

Vi  raüuanrie  vnde  buighere  to  Lubeke  vnde  to  Haniborch.  Bethughet  vnde 
bekennet  in  dessen  openen  breueu,  dat  wi  vorbenomeden  ratroaone  vnde  borghere 
mit  den  edelen  vorsten,  heran  Erike  vnde  juncheren  |  Allmcfate,  den  hntof^  to 
StBsen,  vnde  mit  vsen  edelen  trawen  leuoi  heren,  hmw  Ghenirde  vnde  beten 
Jobanne  vnde  junkheren  Alen«)  den  ghreuen  to  Holsten,  to  Stornieren  vnde  to 
Scowenborcb,  vs  des  vorenet  vnde  vor||bundeii  hebbet,  dat  wi  mit  dessen  vor^ 
sprokenen  hcrtogheri  vnde  ghrpuen.  vnde  se  mit  vs  enen  stpden,  g:antzen,  vollen- 
koinenen  vrede  niaket  hebben  vnde  scolet  holden.  Vnde  desse  vrede  sfeit  nu  an, 
vnde  schal  waren  van  sunte  Marlines  daghe,  de  uu  to  kouiende  lä,  vort  ouer  en 
iar.  Denen  vrede  aehal  man  bdden  traweUken  vnde  vntobroken  in  detae  vris: 
Neman  der  voxbmoroeden  herto^ien  vnde  greuen  man,  be  ai  an  welker  adite  he 
aif  achal  rouen  eder  kernen  vt  deme  enen  lande  in  dat  ander,  de  an  der  vor- 
benomeden  hertogben  vnde  ghreuen  berschap  beleihen  sin.  Ocli  so  en  acfaal 
neman  rouede  haue  voren  vt  deme  enen  lande  in  dat  andere  lanl  binnen  der  vor- 
benomedeii  hertogben  vnde  ghreuen  hoihcap.  Were  dat  ienerh  man  den  anderen 
schuldeghen  Wolde,  dat  schal  man  den  heren  kundeghen  vnde  kiaghen,  lewelik  mau 
sineme  heren,  vnde  de  heren  Scholen  dar  vrome  roanen  vnde  helpen  eme,  dat  eme 
Jik  adie  an  mtnne  eder  an  rechte^  Kunde  eme  denne  nen  lik  adien  van  der  beren 
maninghe  vnde  bnlp«,  ao  wat  be  denne  dar  vmme  dim  wolde,  dat  achal  be  dim 
bi  ainer  beren  rede,  vnde  de  aookn  eme  aller  ding  bistan.  Vortmer  scal  neman 
den  anderen  van,  de  an  der  vorsprokenen  heran  landen  beselen  ain,  vnde  neman 
scal  enen  vanghenen  vntholden,  de  vnder  den  vorsprokenen  heren  vnde  eren  mannen 
vnde  twischen  eren  landen  vanghen  si,  he  en  do  dat  bi  siner  heren  rade.  Vortmer 
worden  borghere  eder  copiude  van  Lubeke  eder  van  Hamborch  eder  vtiandesche 
lüde,  so  wannen  se  weren,  bereuet  eder  voruanghen  binnen  der  vovbenomeden 
heren  landen,  den  roueren  acal  man  volg^ien  mit  enenie  acridite  wante  vor  de 
veate,  dar  de  ronere  op  tben,  vnde  dar  nicht  van,  de  ueate  en  bi  toalmet  vnde 
euer  de  lüde  en  ai  gberichtet.  de  dar  vppe  ain,  vnde  dar  en  schal  man  nene  veste 
wedder  buwen.  Were  och  dat  ienech  man  rouede  eder  misdat  dede  vnde  vor- 
uluchüch  werde  vnde  queme  vt  deme  lande,  den  man  acal  man  vorueaten,  bejde 
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in  landen  mile  in  Steden.  VatoMr  wnre  dat  ieiMch  man  gut  nome  np  der  ilratt 
vnde  verde  dat  up  sine  Teste  vnde  spreke,  dat  he  dat  gfaeMeu  wolde,  dat  scal 

man  vor  rof  holden.  Vortmer  comet  ienech  schade  van  eneme  waghene.  de  ghut 
voreti  den  schaden  schal  de  waghen  beteren,  vndp  nicht  dat  gliut.  Och  so  scollen 
de  vorbenoineden  heren  vnde  ni  rntrnanne  vnde  borghei-e  lo  Lubeke  vnde  to  Hatn- 
borch  vmme  alie  de  diiig  vnde  öcaden,  de  binnen  desser  vorsprokenen  thit  in  der 
heran  landen  vnde  in  vaen  ateden  acben,  alm  liir  Ton|irolien  ia,  nen  vaer  ane  den 
anderen  vade  ane  deaie  vorbenooieden  heren  dafilMn  eder  aonen,  id  en  ai  en  gant 
flone.  Vortmer  alle  riddere  vnde  knapen,  de  in  der  varbanomeden  heran  landen 
wonet,  de  Scholen  holden  knechte,  dar  si  sekerliken  vor  antworden  moghen.  Were 
dat  man  ieneghes  mannes  knecht  sciildeghedc  vmme  ruf,  brant  eder  dhuiie  eder 
viume  andere  scult,  den  knecht  scal  de  man  vnsculdich  maken  mit  twelf  mannen 
siner  vrent^  kan  he  des  nicht  don,  man  schal  over  ene  richten,  also  en  recht  is. 
Were  och  dat  ieneghes  mannes  knechte  schaden  deden,  viide  eme  dat  witlik  werde, 
de  knechte  schal  de  man  suluen  hindmn  vnde  dar  oner  riohtenj  dede  he  des 
nicht,  he  scal  betören  vor  de  knechte,  eder  he  scal  sieb  vnsculdich  nnken  mit 
twelf  mannen  siner  besten  vrent,  dat  he  rades  vnde  dades  vnsculdich  si.  Were 
och  dat  ienech  man  sineme  vrende  buten  desser  vorbenomeden  heren  landen  helpen 
Wolde,  de  ride  biilen  desser  vorbenonieden  heren  lant  to  eme  vnde  do  eme  hülpc, 
vnde  vore  in  der  vorbenomeden  heren  Jant  nicht  van  roueder  haue,  vnde  bliue  nnt 
sineme  vrende  dar  aiso  langhe,  bet  sin  orloghe  sonet  si.  Och  so  scal  man  bin- 
deren lüde,  de  ane  heren  sin  vnde  vri  driuen,  wante  vor  de  heren  vnde  ere 
ammetlnde,  dat  man  weten  meghe,  wat  ere  nore  si.  Vortmer  scolen  alle  gude 
lüde,  houeman  vnde  husman,  mit  eneme  scriebten  volghen,  so  wanne  ae  aoiiaden 
vornemen,  id  si  rof,  vangnisse  eder  brant;  we  des  nicht  en  deyt)  de  scal  vorloren 
hebben  sines  siihiea  hals.  Vollmer  de  vorbenomeden  heren  vnde  wi  ratmanne 
vnde  borghpie  scollen  volghen  malk  deme  anderen  in  desse  wis:  Hertoglie  Erik 
vnde  hertoghe  Albrecht  Scholen  volghen  mit  verlieh  mannen  vsen  vorbenomeden 
heren,  den  ghreueu  to  Holsten,  to  Stornieren  vnde  to  öcowenborch,  vnde  vs  rat- 
mannen  vnde  horgheren  to  Lubeke  vnde  to  Hamboreh.  Vnde  de  vorbenomeden 
ghreuen  Scholen  deii  hertoghen  vnde  vs  vorbenomeden  ratanannen  vnde  borgberen 
mit  achentich  mannen  volghen.  Oeb  so  aoole  wi  ratananne  vnde  bevghere  to 
Lubeke  vnde  to  Hamborch  den  suluen  hertoghen  vnde  ghreuen  mit  aoheMieh  mannen 
volghen.  Vnde  desse  hulpe  vnde  volghe  scolle  wi  Hon  malk  deme  anderen,  so 
wanne  id  man  deme  anderen  verteynacht  vore  to  wetende  deyt.  Were  och  dat 
des  nut  were,  so  scollen  de  vorbenomeden  hertoghen  vnde  ghreuen  malk  deme 
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wideren  volghen  mit  ganUer  macht,  vode  wi  voreprokenen  ratinanne  vnde  borghere 
MoUen  den  beten  to  belpe  weiden  nide  volgfaen  mit  vien  Uiden  vnde  wericen, 
vnde  de  voribenomedeo  hertogben  vnde  gfareaen  aeboien  erst  ere  man  vnde  er« 
banneren  vor  de  uesten  eenden.  Vortmer  en  iewekb  man,  he  si  we  he  si,  scbal 
dar  wesen  veiich  liues  vnde  gudes  to  vnde  van,  vnde  sanderliken  de  dar  hebbet 
veyie  sake.  To  ener  betuchnisse  desser  ding  sint  vse  inghpseghele  to  dessen 
breiten  ghehenghet  Desse  breue  sint  ^hescreuen  vnde  gheuen  to  Hamborch  in 
dat  jar  vses  Heren  dusent  drehundert  in  deme  dre  vnde  dritteghesten  iare,  in  deme 
daghe  aonltt  Sizti  ftüiiatiuii  et  Agaptti. 

JIWI  datr  ghMwmtiftn,  unbeflaubiflen  Ataftrtigung  auf  4v  Tmt. 

JSridk  /.  und  Albrecht  11'.,  Herzige  su  Sachsen,  te  «de  Gerhard  III.,  Johann  III, 

und  Adolph  VII.,  Grafen  zu  Hohtcin,  Stormarn  und  Schauenburg,  Urkunden 
über  den  mit  den  Städten  Jjühcck  und  Hamburg  ron  Marlhu  I33S  OH  mif 
ein  Jahr  geachloatenen  Landfrieden.  i353.  Aug.  ß. 

Wi  £rik  vnde  Albrechl,  hertogben  to  Sassen,  En|^eren  vnde  Westfiilen, 
vnde  wi  Gherard,  {|  Johan  vnde  Alef,  greue  to  Holzten,  to  Stornieren  vnde  to  Scowen- 
borg.  Betughet  vnde  bekennet  in  '[  desseniR  openen  breue,  dat  wi  voresprokenen 
hcreri  mit  den  eraclitighen  borgheren  tu  Liibeke  j  vnde  to  Hamborch  vs  des  vor- 
enet  vnde  vorbunden  hebben,  na  rade  vnde  na  willekore  vnde  volborde  vser  leuen 
trawen  ememan,  dat  wi  mit  deeaen  voresprokenen  boigfaeren,  vnde  ae  mit  va  enm 
ateden,  ganaien,  voUckomene»  vrede  holden  vnde  maket  hebben.  Vnde  deaae  vnde 
ateyt  nn  an,  vnde  acal  waren  van  annte  Mertinea  daghe,  de  nn  tokomende  ia,  vort 
ouer  en  iar.  Deaaen  vredbe  scal  man  holden  truweliken  vnde  vntobroken  in  desae 
wts :  Nyraan  vser  man,  he  si  an  welker  achte  he  si,  de  vsen  willen  tun  vnde  laten 
wiK  scal  rouen  oder  bernen  vt  deme  enen  lande  in  dat  ander,  de  an  vser  lierschop 
beseten  sin.  Ok  so  en  scal  niman  rouede  Ikuio  voran  vt  deme  enen  lande  m  dat 
andere  binnen  vser  herschop.  Were  dat  ieuich  man  den  anderen  sculdighen  wolde, 
dat  aeal  man  va  heren  Inmdigben  vnde  claghen,  iewdik  umn  aineme  berten,  vnde 
wi  heren  aoolea  dar  vmnie  manen  vnde  helpen  ene,  dat  eme  lik  acfae  an  minne 
oder  an  redite.  Knude  eme  denne  oen  lik  achen  van  vaer  maningbe  vnde  hulpe, 
ao  wat  be  dar  vmme  den  wolde,  dat  scal  he  den  bi  siner  hören  rade,  vnde  de 
Boolen  eme  aller  dioghe  biatan.   Vortmer  niman  aoal  den  anderen  van,  de  an  vaer 
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vores|MrokeiMn  beren  landeo  beseten  sin,  vude  ninum  toal  «mo  vang^ieneo  vnthol- 
den,  de  voder  ▼sen  manoeii  vnde  twitiAai  va«n  landen  vaagjbBB  aini  he  cn  d*  dat 

bi  ainer  heren  rade.  Vortmer  worden  bordiere  oder  kopfaide  van  Lubeke  oder 
v&u  Hamborch  oder  vtlandesche  koplude,  so  wanne  se  weren,  berouet  oder  vor- 
vangheii  binnen  vser  vorbenomeden  heren  landen,  den  roueren  scal  man  volghen 
mit  eneine  scrichte  wente  vor  de  vcste,  dar  de  rouere  vp  tea,  vnde  dar  niclit  van, 
ouer  de  lüde  si  gherichtet,  de  dar  vppe  ain,  vnde  de  veste  en  si  tostoret,  vnde 
dar  en  acal  man  neue  vealen  weder  bawen.  Were  odi  di^  ieoich  man  rouede 
oder  ander  nüasedat  dede  ^nde  vorevluditicb  werde  vnde  queme  vt  deme  lande^ 
den  man  ical  man  vonreaten,  beyde  in  landen  vnde  in  Steden.  Vertaner  were  dal 
ienicli  man  get  neme  vppe  der  Straten  vnde  verde  dat  sine  veste  vnde  spreke, 
dat  he  dat  ghelden  woide,  dat  scal  man  vor  rof  holden.  Komet  ienich  scadhe 
van  enerne  waghfiie,  de  gut  vorel,  den  scadhen  scal  de  waghen  heteren,  vnde 
nicht  dat  gat.  Och  so  scole  wi  vorbenomeden  heren  vmme  alle  dhe  ding  vnde 
acadhen,  de  binnen  deiaer  voraprokenen  tilb  in  vaen  landen  acben,  also  hir  vor- 
aproken  ia,  nen  vaer  ane  dhen  anderen  vnde  ane  desee  vorbenomeden  etede  da^en 
oder  aenen,  et  ne  ai  en  ganaa  aene.  Vortmer  wi  vorbenomeden  heren  bidden  vnde 
manen  alle  vse  man,  riddere  vnde  knapen,  dat  ae  holden  knechte,  dar  se  .seker- 
liken  vor  antworden  moghen.  Were  dat  man  ienighes  mannes  knecht  sculdighede 
vmme  rof,  brand  oder  diiiie  oder  vmme  ander  sculd,  den  knecht  scal  de  man 
vnsculdicb  maken  mit  twelf  mannen  sirier  vrent^  kan  he  des  nicht  don,  man  scal 
ouer  ene  richten,  also  en  recht  is.  Were  och  dat  ienighes  mannea  knechte  scadhen 
deden,  vnde  eme  dat  witlik  werde,  de  knechte  aeal  de  man  auluen  hinderen  vnde 
dar  ooer  rechten;  dede  he'dee  nidit,  he  acal  heteren  vor  de  knechte,  oder  he 
acal  sich  vnsculdich  maken  mit  twelF  mannen  siner  beaten  vrent,  dat  he  radea 
vnde  dades  vnsculdich  si.  Were  och  dat  ienich  man  sineme  vrende  buten  vser 
vorebenomeden  heren  landen  helpen  wolde,  dhe  ride  to  eme  buten  vse  land  vnde 
du  ome  helpe,  vnde  vore  in  vse  land  nicht  van  roueder  haue,  vnde  bhue  mit  eme  dar 
also  ianghe,  bet  sin  orloghe  en  sone  si.  Och  bidde  wi  vnde  manen  alle  gude 
lüde  vnde  sunderlflmn  aUe  vae  man,  dat  man  hindere  lüde,  de  ane  heren  ain  vnde 
vry  drioen,  vor  va  vnde  vor  vae  ammetlade,  dat  man  weten  mofjhe,  wat  ere  vere 
al.  Vortmer  bidde  wi  vnde  manen  alle  gede  Inde,  honeman  vnde  hnaman,  dat  ae 
alle  mit  eneme  schrichte  volghen,  so  wanne  se  scadhen  vornemen,  it  si  rof, 
vangnisse  oder  brand;  we  dhes  nicht  en  dede,  de  scal  vorloren  hebben  sines  selues 
hals.  Vortmer  wi  vorbenomeden  heren  scolen  volghen  malk  deme  anderen  in  desse 
wis:  Wi  hertoghe  £rik  vnde  hertoghe  Albrecht  scolen  volghen  mit  vertich  mannen 
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dessen  vorbenomeden  greuen  vnde  Steden.  Vnde  de  greuen  Scholen  vs  volghen 
mit  achtflotu^  msaneO)  ra4»  desM  Tonprokenen  atede  mü  adMentieh  mannM. 
Vnde  deaae  vclghe  vade  bnlpe  aeole  wi  dan  onalk  deme  anderen,  ao  mnne  maik  it 

eme  verteynach  rove  to  watende  deyt.  Vnde  were  och  dat  des  not  were,  ao  acele 
wi  hei  pii  malk  deme  anderen  volghen  mit  ganszer  macht  vnde  desse  voreprokenen 
stetlf  scolen  vs  to  hulpe  werden  vnde  volgheii  mit  cren  bilden  vnde  werken.  Vortmer 
eil  iewelik  man,  he  si  we  he  si,  scal  wesen  veiich  liues  vnde  godes  to  viide  van, 
vnde  sunderhke  dbe  dar  hebbet  veyle  sake.  Vortmer  wor  wi  vor  ene  vesten  scolen 
theo,  dar  scole  «i  hereo  yethenaeaet  nk  vaen  mannen  vnde  mit  vsen  banneren 
da  enten  «taen.  To  ener  baln^nfhe  deaaer  dhing  ein  vae  inghesegfaele  henghm 
to  denen  tfcnan.  Deaae  Iweiie  aint  ^Mgheoen  vnde  fhaacrenen  to  Handborch  in 
dat  jar  vaaa  Heren  dusent  drehondert  in  deme  dre  vnde  drittigiieaten  iara^  in  deme 

daghe  sunte  Sixti  vnde  Agapiti. 

Im  darae:  Copia  littere  dominorum  de  pace  seruanda. 

Amft  «Amt  gUMMÜlgmi  C«pw  »t(f  dtr  Tme, 

Jokmm  in,,  Braf  an  tMtlMn  tmd  Stmrnmrn,  Acfteaiif,  dem  Raihmomn  Hermtmm 
Ckmtdaut  tmd  dem  Brüderm  TUdbrnom  mmd  Hennamm  IfHf e,  Bär^erm  am 
LSbech,  4000  Mark  Pf,  schuldig  zu  .vem,  und  vwtprklU  deren  AheaMmg 
m  fteaMmnf  ea  Twammem.  1553.  Sepi,  i4, 

Wi  Johan  van.  der  gnade  Godea  greue  to  H«dtaten  vnde  to  Stormeren^ 
Bekennen  vnde  betughen  m  deaaem  braue,  dat  wi  af  ene  aide,  ]j  vnde  her  Hermnn 

Clenedenst,  Tliideman  vnde  Herman  Witte  brod^re,  borghere  to  Lubeke,  af  ander 
zide  vns  ireriet  hcbbon  I'  viide  glieliket  aldus-  dat  wi  edder  vse  naeomeode  erue 
sculdicli  siiit  den  \  ürbenomedtni  borirlieren  vnde  orome  swaghere  Johanne  V  imden- 
gud  vnde  eren  eruen  veerduzent  niarck  liibeker  penninghe,  to  Liibeke  in  der  stat 
io  to  beredende  vmbeworen  an  den  tiden,  de  hir  na  ghescreuen  siot :  Eratea  males 
dment  marck  vppe  sunte  Nycolaua  dach,  de  nu  Io  körnende  ta,  van  deme  ^elde, 
dat  vae  gfaiaete  van  Sweden*  erat  beredet..  Weret  oek  also  dat  de  ghiaele  vtia 
nidtt  gheuen  noch  ne  gülden,  doch  aoolde  wi  io  den  vorbenomeden  borgheren  dat 
vorbenomede  gbeld  vppe  den  zeluen  dach  bereden.  Vur!nH  i  de  anderen  duaent 
niarck  acole  wi  an  bereden  vppe  aunte  Mertins  dach,  de  se  kump  in  den»  iure 

I)  V|i.  N».  Ml.  Anm. 
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na  GodM  bonl  dusent  dn^mdert  nid«  veer  vnde  derticli,  D«  fridden  dazent 
imrek  soole  wi  en  boredMi  echter  to  eunte  Mertens  daghe,  de  ao  kuinpt  in  deme 
iare  na  Godes  bort  dusent  dreirandert  Tnde  vif  vnde  dertidi.*  De  Verden  dnaent 
narck  scole  wi  en  bereden  echter  to  sünte  Mertens  da^rhe,  de  so  kumpt  in  deme 
iare  na  Gudes  bort  dusent  drefiundert  vnde  sessp  vnde  dertich.  Mit  desser  be- 
redinghe  vnde  likinghe  scoIp  wi  vnde  vse  nacomende  crue  quiit  vnde  los  wesen 
van  alier  scnit  van  hreuen  tdder  van  scaden  breuen,  de  de  vorbenomeden  borghere 
vppe  vs  ghehat  iiebbet  bet  an  dessen  dach  Dat  wi  edder  vse  nacouiende  erue 
dene  beredini^  holden  aoolen,  dar  vothinde  vy  vna  vnde  vnae  eme  to.  Dat  it 
de  vaater  si,  ao  hebbe  wi  hem  Hermanne  Clenedenat,  hern  Conatine,  hem  Johanne 
dem  Roden,  lliidenianne  Witten  en  truwen  dar  vp  ghelouet.  Tughe  amt  deaser 
handelinghe  her  Herman  van  Ghermlasen,  her  Dethlef  \aii  Bocwolde,  her  Himlc 
van  Gudowe,  her  Nycolaus  Langhelowe  riddere;  her  Bertram  van  Cremiin  vse 
cappeilan.  To  ener  betughinge  desser  dinghe  so  hebbe  wi  vnse  irigheseghcl  vor 
dessen  bref  gheheten  henghen.  Desse  bref  is  ghegheuen  in  deme  iare  Gudes 
dasent  drehundert  vnde  dre  vnde  dertich,  in  deme  daghe  der  Hoghinge  des  hiighen 
crooes. 

NmA  dm  Or^taat«,  rnitf  itr  TV««,  ohm»  SkgtL 

Joluum  HL,  Graf  von  Hobteht  und  Simrmarm,  bekeimt,  dem  Rathmaim»  Hermaun 

Ch  nadenxt,  ritn  Brüdern  Thidemann  und  Hermann  H'itte  und  dem  Johann 
1  undengut  ausser  den  in  .>o.  .>f?/>.  erirähnlcn  i(fOO  Mark  noch  1000  Mark 
Pf.  schuldig  zu  sein,  und  verspricht  terminliche  Abzahlung,  abgesehen  von 
anderen  ihnen  überwiesenen  Beträgen  von  1200  Mark  Silltert  und  100 
Mark  Pf.  iS5S.  8epl,  f8. 

V\i  Johan  van  der  gnade  Gnd*'v  greue  to  Holtsterj  vnde  to  Stormeren. 
Bekennen  vnde  beti'ighcn  in  desseine  brene.  dat  wi  edder  vse  na  'comende  erve 
sculdich  sint  heren  Hermanne  t  lenedensle.  Thidemanne  vnde  Hermanne  Witten 
broderen  vnde  Johanne  VAndengud,  borjgheren  to  Lubeke»  vnde  eren  eruen  duaent 
marck  htbeker  penningfae  boaen  de  veer  dusent  mardif  dar  se  vse  breue  vp  hebbet,!  « 
vnde  nicht  dar  af  to  rekende,  aldus  to  gheldende:  vif  hundert  marck  to  aänte 
Mniins  daghe,  deze  kumpt  in  deme  iare  na  Godes  bort  dusent  drehnndert  vnde 
setien  vnde  dertighesten.  De  anderen  vif  hundert  marck  scole  wy  en  bereden  dar 
na  ouer  en  iai*  echter  to  sunte  Mertins  daghe,  deze  kumpt  in  deme  iare  Godes 
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dusent  dieluindert  vnde  achte  vnde  dertighesten.  Desse  duseiit  marck  scole  wi 
en  io  bereden  to  Lubeke  in  der  stat  vmbeworen.  Vortnier  so  bekenne  wi,  dat  wi 
en  ghdaten  hdbbet  vnde  bewiaet  an  den  ghtzelen,  de  to  höret  heren  Wiperte  Lutxo- 
wen  mde  Johanne  Huounenbfitte,  den  seinen  hörigeren  twelf  hundert  anifek 
lodigheB  anlneres,  vna  an  alle  deme  voriienonieden  (^de  nicht  af  to  aiaende. 
Vortmer  so  hebbe  wi  ghelaten  hundert  marck  gheides  den  seluen  borgheren  in 
deme  lande  to  Veincreti,  alse  de  breue  spreket  de  se  dar  vp  hebbet^  dar  vnse 
ingheseghel  vnde  hern  Echaides  van  Brochlorpe  vore  sint  ghehaiighen.  de  se  alle 
iar  vp  boren  scolen  to  helpe  erer  sculd,  vnde  nicht  af  to  .slaende  an  ieniglieni 
ghelde  vorbenomet,  bet  dat  men  se  vor  dusent  marck  van  en  lose.  Tu  dessen 
dinghen  reditiflcen  vnde  redeUken  to  holdende  verhinde  wi  vne  vnde  vme  eranen 
den  vorbenomeden  botgheren  vnde  eren  eraen  vrantliken  vnde  wol  Io  ghddeode, 
also  dat  wi  vnde  vme  eraen  aller  sonlt  vnde  alles  acaden,  de  voregan^ben  is,  quit 
vnde  los  sin.  Tughe  sint  her  Hennan  van  Ghermessen,  her  Niclaus  Langelowe 
riddere;  her  Bertram  Cremiin  vnse  cappellan:  lier  Constin.  her  Johan  de  Rode 
boricl»e(re)  to  Lubeke.  To  euer  betuglienüze  des.ser  dinghe  so  hebbe  wi  vnse  in- 
gheseghei  \  or  dessen  bref  ghehelen  henghen.  Uesse  bref  ghegheuen  in  deme 
iare  Godes  dusent  drehundert  vnde  dre  vnde  dertighesten,  des  neghesten  daghes 
na  der  Hoghinge  des  hilghes  eruces. 

DJLXTII. 

hudutig,  Markgraf  von  Brandrnfjtit  rr,  verslultet  dem  Lübeckischen  Bürger  Hcrmcnm 
von  ff'ickede  und  dem  Arnold,  genannt  de  Manso,  die  haUte  Hebung  tn 
seinetn  Zolle  su  Schnackenburg  bia  »um  BeUu^e  der  den  beiden  Genannlen 
9chuldigen  Summe  von  BSiMark  Brandenburgigchem  SBfteiw.*  {55S,Oet.6, 

Jn  Berlin,  in  octaua  beati  IMichahelis.    Recognoscimus.  qiiod  lenemur  et 
obligamur,  singulia  et  uuluersis  computatis,  discretis  uiris  Uermanno  de  Wikede, 


I)  In  gleicher  Weite  war  dem  LDbecher  Rerlrara  Stalbiik  ein  Anihei!  am  Zolle  «u  Angermünde 
verpfändet.    E»  heiiit  ir>  (lc«»cn  auf  Her  llcgitlralur  bcwahtlem  Teilamenle  v.  J.  I32U,  34. 
.  (Bariolomei):  Primo  meam  parirm  rcddiiuum  in  villa  Sale  iego  »iae  do  •ccnndum  dimidielatcm 
Saacto  Spirilwl  In  Lnbclic,  «t  allam  dlMMielatM»  pwcrlt  doakini  m«t,  domM  Arfaol^  Papra  pi« 

mcmorie.  Jlem  Ip^o  rc!am  iam  dlcll«  pueril  domini  Arfnolrü)  mr^im  partcni  thelonci  in  Agger- 
miinde.  Jiem  Iego  eisdcm  pueris  meam  partem  debiiorurn,  in  quibu*  obliganlur  contulea  de 
Bmadh.  (ViH.  II«.  SM.) 


im  Oet.6. 


cioi  Luboceosi,  et  Amoldo  diclo  de  Maua  (1)  in  soltdum  ipsrnrainque  heredibns 
oeris  et  legitimis  in  «eptingeiitis  mards  niinus  decem  et  noaem  naarcis  aifentt 
brandenbnifensis,  quas  ipsi«  ipsorumque  heredibm  intqpraliter  tcdlendas  et  reci> 

piendas  in  medietate  thelonei  nostri  Snakinburg,  in  cuiiis  roccptionp.  quousqup  ipsis 
de  prenominata  summa  plenarie  satisfactum  fuerit,  sub  nostre  tuitionis  et  defen- 
sionis  presidio  sine  impediraento  quolibet  (ipsi?)  aut  ipsorian  nuncius  vel  procurator, 
quem  ad  hoc  deputauerint,  permanere  debebunt  et  debent,  deputauimus,  assigna- 
oinuis  et  preeentibtis  aengnainDS,  pensitteiite*  ipeos  m  medietatb  receptione  dicti 
Ihekmei,  anteqoam  diclam  saaunani  totaliter  censecnti  fberint,  mm  ezdadi,  nee 
Ipeifl  aliqncm  anteferri. 

Itatk  Am  in  Ludtwig  Beliqoiae  maniurripioruin.  T.  VII.  p.  8.  aufgenommenen  Mimik»  «M  äm  Dipl«^ 
manrinm  Ludovtci  diicü  Braadenbur^ici  ei  OoiMriae. 

Wükelm^  Graf  von  Hennegau  u.  a.  w.,  erkennt  als  erwßhlter  Schiedsrichter  in  der 
Streitigheil  zwischen  den  Städten  Lüheck  und  Stavern,  so  wie  über  die 
damit  zusammenhängenden  Schadensansprüche  der  Stadt  Hamburg,  de» 
Abtes  von  Stavern  und  dessen  yeffen  Engelbrecht  von  Woldrichem. 
iS5S,  Oet,  i8, 

Wi  Willaem  grave  van  He^nnegouwe  enz.  Makeii  cotid  allen  luden. 
Want  die  stat  van  Lubeke  op  die  ene  ztde,  ende  onse  stede  van  Staveren  op  dander 
lide  van  aaiiien  oirloghe,  als  >i  miderlangfae  liebben,  ende  van  allen  eysche,  die 
si  op  mallic"  anderen  te  eyaehen  hadden  tote  desen  dage  toe,  ende  die  stede  van 
Hambnreh,  ende  die  abt  van  Staveren  ende  Enghebrecht  van  Woldrichem  syn  neve, 
die  scade  ghenomen  hebben  umme  des  oirioghen  wilie  voirscreven,  an  ons  ghe- 
bleven  sien,  dair  onse  stede  van  Staveren  ons  höre  openo  briovo  of  ghegheven 
hevft  op  die  pene  van  dusent  ponden  groter  coninx  tornoyse,  die  stede  van  Lubeke 
oic  ons  hören  upene  bnef  of  ghegheven  hevet  op  die  pene  van  dusent  ponden 
grater  coninx  tornoyse,  ende  die  Mede  van  Haroboöwh  dier  ghelike  ona  koren  open 
biief  of  ghegheven  bevet  op  die  selve  pene  van  dment  ponden  g^oter  coninx  tor^ 
nojae,  ende  die  abt  ende  *t  convent  van  Staveren  mede  ghegheven  hebben  ons  hören 
open  brieP  onder  des  abts  ende  des  oonvents  zcghel  voir  den  abt  ende  voir  Egghe- 
brecht des  abts  neve  voirsz.  op  ene  pene  van  vyf  ende  twiritich  ponden  groter 
coninx  tornoyse,  onse  segghen  te  hon  den.  wair  of  wi  wel  beraden  mit  goeder  voir» 
sienichede  uten  onse  segghen  in  deser  nianieren: 
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Jn  deo  eersten,  wuit  al  was,  dat  die  van  Staveran  omme  bede  lacol»*  d«« 
Langhen  in  «iere  noot,  dair  htm  «dp  of  gfaewooiMm  was,  hem  t»  hailpe  ^ua* 
men  syn  sdp  weder  te  winDen,  ende  «ier  onverbonden  toe  wareOf  al  daden  uft  bi 
boren  willp.  ende  omme  data  hem  niet  gbdieden  was  noch  gheloeft  dair  tonthef- 
fen  van  der  siede  weghen  van  Luheke:  so  segghen  wi,  dat  die  stat  van  Lubeke 
van  allen  scade,  die  die  van  Sta\  ereri  dair  oinme  ghenomen  hebbeo,  dair  of  quite 
wesen  sulieii  ende  onglienioyet  bliven. 

Yoei-t  segglieu  wi  allen  cost.  die  zi  op  beyden  »den  hieronune  ghedaen 
bebben,  quite. 

Veert,  want  die  van  Staveren  die  van  Labelte  oirtseyt  hadden,  aee  aegg^en 
wi  allen  aeade,  dien  si  malUc  anderen  ghedaen  hebbai  boten  vrede,  op  beyden 
siden  quite. 

Voert  want  die  van  Lubeke  niet  en  dachen  noch  pri  welen,  dat  hem  enich 
goed  binnen  vrede  ghenomen  es,  soe  seggbeti  wi  dat  quite  ende  niet  namaelü  of 
te  eyschene. 

Ende  want  die  van  Staveren  niet  en  claghen  omme  enich  goed,  dat  hem 
binnen  vrede  ^lenomen  is,  anders  dan  daf  Clays  Grando,  die  si  segghen  dat  bur> 
ghir  van  Lubeke  weaen  soude,  als  si  vermoeden,  te  scaden  dede  ende  asm  mit 
siere  hulpe  binnen  vrede  Levekyn,  heren  Dieric  soene  broeder,  tote  vyftien  pond 

groten  tornovs,  ende  tlie  van  Lubeke  segghen,  dal  Clays  Crandü  jiie  hoir  burgher 
en  was  noch  en  es:  so  segghen  wi,  dat  die  meene  raed  ende  raednieysters  van 
Lubeke  mit  open  brieve,  bezeghelt  niitter  stad  zeghele  van  Lubeke.  bi  hören  eede 
kennen,  dat  Clays  Grando  nie  hoir  burgher  en  was  noch  en  es,  ende  wesen  nietteu 
brieve  dair  of  quite  j  doen  sys  niet,  gbelden  Levekyn,  heren  Oierie  soene  broeder 
voirss.,  sine  seade,  tuschen  dit  ende  den  eersten  Heye  dach  naest  comemte,  also 
groet  als  bi  mit  sinen  eede  wair  msken  sal,  te  vyflicli  pond  groten  toe,  ende  niet 
dair  boven;  ende  desen  brief  te  leveren.  of  dit  gheU  te  betalen,  jof  Levekyn  sinen 
eed  te  doene  teil  Hairiem  voir  onsen  bailiu  ende  rentemeestm  van  Ksnemerland 
ende  van  Vriesland  op  den  IMeye  dach  voirscreven. 

Voert,  want  l'ietcr  Maute,  \V  inoud  Alighers,  l'ydeman  Jouglie  Evekeo  sone, 
Gheltroan  (!)  syn  broeder,  ende  Tydeman  Pelegrims  sone  van  Staveren  claghen, 
dat  si  binnen  vrede  te  Vastorbede  in  die  viiemarct  aere  ghealeghen  ende  ghewood 
worden,  ende  grote  smeedheit  ghedaen  van  der  meeote  van  Lubdce,  die  in  die 
harinc  tyd  te  Scoenen  waren;  ende  want  die  mene  stede  vao  Lubeke  hoir  dea 
niet  ane  trecken  en  wille,  mar  segghen  wel,  dar  sier  enen  burgher  mede  hadden, 
die  si  sinen  name  niet  en  wisten,  ende  die  aekerhede  ghedaen  hadde  huren  voghei 
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▼an  Sconen,  quanu»  der  itede  scade  of,  le  veilieterens  soe  scgg^n  wi  den  ^lenen 
van  Lttbeke,  die  aeker  ghedaen  hevel^  ale  Toiracr«««»  es,  dat  hi  mü  ainen  hulpen 

van  Lubeke  Pieter  Manten  gheven  suUen  voir  sbe  smerte  ende  lelidiede  viei-  pond 
grate,  Ghellmair  (!)  Jonghe  Eveken  sone  tien  scellinghe  grote  tornoys,  (T)ydeman 
sinen  broeder  vyf  scellinghe  giote  tornoys,  (T)ydeman  Pelegi-ims  sone  vyf  scelliiiglie 
grote,  ende  Winoud  Alighers  vyf  scelhnghe  grote,  te  betalen  op  den  eerstcn  Meye 
dach  tote  Hairleui,  als  *t  voirscreven  es.  Wair  dat  si  des  niet  en  deden,  so  soude 
die  atede  van  Lnbdw  ona  overlevenn  toit  onaen  trille  heran  bnrgher,  dien  ai 
kennen  dat  in  *t  vechtelie  waa,  alae  voincraven  ea,  aide  dair  tMiden  aoude  die 
ned  ende  die  raedmeysters  van  Lubeke  In  boren  eede  kennen  mit  lioren  opekie 
brieven,  dat  die  burgher,  dien  si  over  leverden,  en  gbien  hulper  en  hadde,  nodh 
gheen  goed  mede  te  betalen  bi  hure  wetenthede. 

Vüt'id  segghen  wi.  dat  die  raed  ende  raedmeysters  van  Haniburch  bi  hören 
eede  ende  mit  höre  stede  opene  brieve  kennen  suUen,  dat  die  stat  van  Haniburch 
noch  en  gheen  van  boren  burghers  hulper  gheweset  heeft  noch  hulper  en  es  noch 
verbonden  met  dien  van  Lubeke  je^iens  die  van  Stavenn  in  deaen  oirloghe,  ende 
alle  die  ghene,  die  si  over  gheaeraven  hebben  van  Hambunh,  die  hoir  goed  giie- 
nomen  ea  van  dien  van  Staveren,  hoir  burgher  waren  lier  tyd,  doe  hem't  goed 
ghenonien  was,  tote  Hainburch,  ende  ghene  burghers  te  Lubeke  en  waren  noch 
[noch]en  sien.  ende  dat  dat  goed  also,  als  die  van  Hamburch,'  die  doe  ter  tyd 
send,  ende  noch  burghers  le  Hamburch  waren  ende  sien,  ende  niet  te  Lubeke. 
Ende  dair  bi  sullen  die  van  ätaverea  hem  weder  gheven  hoir  goed,  dat  si  hem 
ghenomen  hebben,  alsulc  als  dair  nn  es,  bi  hören  eede.  Ende  wair  dat  sake,  dat 
dien  van  Hambnrdi  dochte,  dat  meer  wesen  sende,  dan  sys  dair  vinden,  soe 
«egghen  wi,  dat  die  seonte,  ghemeene  soepene  ende  raed  van  Staverm  hi  hören 
•eede  ende  mit  hora  stede  opene  brieve  wair  maken  suUen,  dea  des  goeds,  dat  die 
van  Hamburch  meer  eyschen,  onder  hem  noch  onder  gheen  van  hören  bnrgheren 
noch  luilperen  comen  es,  noch  in  höre  stede  oirbair,  ende  wesen  dair  mede  quite: 
durrexen  syt  oic  niet  met  hören  eedt  wair  maken,  gheldent  tote  Hairiem  op  den 
Meye  dacl»  naest  comende  voirscreven. 

Voert  seggfaen  wi,  dat  den'  abt  van  Staveren  mit  sinen  ghemeenen  convent 
bi  hora  oirdine  ende  mit  hören  opene  brieve,  heaeghelt  mit  des  ahts  ende  des 
oonvents  Mg^l,  wair  nuken  sullen,  dat  die  abt  voiras.  ende  Egghebredit  van  Wol- 
4lrichem  syn  neve  op  die  tyd,  doe  hem  die  van  Lubeke  hoir  goed  namen,  gheae 

|}Bier  ach  eint  aiifgclaatcn:  ejtcbon  bi  horcn  Mrifte,  niemmiic  t»e  en  bchonl^  ita  buifhen 
vin  llamburcii.  Vfl.  Sarlori«*.  IL  S.  136.         1.  di» 
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hulpars  en  «areo  ihm  van  Stavann  nooh  iadar  ghowcctt  «o  haUhca,  enila  dat  dat 

gocd  hoir  eyghen  was  ende  es,  ende  niemand  van  Siaveren  toe  en  b«hoirdt,  ende 
dair  bi  sullen  hem  die  van  Lubeke  hoir  goed  weder  gheven,  alsiilc  als  dair  noch 
es.  jof  als  die  van  Lubeke  selve  kennen  datier  was.  Mar  willen  die  abt  Pride 
Eigt;[ipbrecht  segghen,  dats  ineer  weoen  sende,  dat  segghen  wi,  dal  die  van  l.ulirke 
dair  keiilic  oiaken  äuüen  utel  hureu  brieven  ende  mit  hören  eede,  dats  undur  hein 
noch  ander  ebenen  van  boren  burgberen  noch  in  hotß  aCe(de)  oirbair  noob  in  bore 
bttipere  niet  maar  ghaconwn  en  eej  ateken  at  yet  buteo,  gheMent. 

Voirt|  «av  yemend  van  dar  eere  aide  jof  van  der  ander,  die  hier  «rchtial 
in  beaii^de,  jof  enich  van  den  ghenen,  diet  oirlogbe  niet  ane  gaet,  die  enichts 
anders  mans  ^optl  dan  syns  selves  bi  ginen  eede  ane  nwne  ende  van  atedm  brochte, 
die  soude  dat  beferen  tot  uns  »elves  gocddi'ncken. 

Veert  segglien  wi  alle  ghevanghene  lüde  an  beydeu  ziden  quite  mit  wese- 
likeii  coste,  ende  wair  van  dien  ghevangheue  yeniend  verdervet  jof  verleemt  in  der 
vangbeneaae,  dat  «aimen  brenghen  op  den  IVIeye  dach  naest  oomende  te  Hairiem 
voir  onae  Inde  voiracreven,  ende  wat  bäte  u  hem  dair  of  aegghen  aoilen,  dea' 
auUen  ai  hem  an  beydeo  aiden  gbenoghen  iaten.  Ende  elke  stede  jof  persoene 
voiracreven,  die  scade  ghenomeu  hevet,  die  sal  den  anderen,  die  hem  die  acade 
dede,  uverveede  ende  quitancie  gheven  mit  opeoe  brieve  van  bare  «tefle  roiracre* 
ven,  als  men  hem  hoir  goed  leverd. 

Ende  hier  bi  segghen  wi  ene  alinghe  zoene  tuschen  die  partyen  van  allen 
Stucken  voires.  op  die  pene  voirghenoemt.  Mar  ao  «at  aonderlinghe  peraoene  die 
aoene  brake,  die  verboirde  ayn  fyf,  ende  aoude  ataen  tot  onaen  proeven,  mit  wieo 
wi  wibfen.  Ende  dien  oos  dochte,  dat  die  «oene  te  broken  hadde,  dat  auuden 
wi  overacriven  der  Steden,  dane  si  waren«  ende  die  aouder  over  rechten  op  die 
pene  voirscreven.  Ende  alle  stucken  voirscreven  sonder  archlisl.  Jn  orconde  (enz.) 
desen  briove  bezegholt  met  unsen  zeghele.  Ghegheven  «ip  sinte  Lucas  dach  ewan- 
gelisten,  in't  jair  uns  Heren  MCCCXXXllI. 

Aach  ä«m  im  .Wtcrt«  Cbarierbook.  II.  p.  ä48  Ig.  Bu/^enomaMacn  Jbarurkt.  (P«rkamcnt  Hcgitter  van  de 
Charntiancr  tnui  Hoilaml,  k.  L.  10.  p*K.  H.  «er»  rn  96.) 

ff'ilhelrn,  Graf  von  Henne^nu  u.  ».  fr.,  erkennt  ata  crirtihlirr  Sthicflsrichicr  in  der 
Streitigkeit  zwinchen  der  Sludt  Stavern  und  Heinrich  Langeside.  JÖ55.  Oct.  IS. 

V\  i  Willem  grave  enz.    Maken  cond  allen  hiden.     Want  in  den  oirloghe, 
dat  onse  stede  van  Staveren  ghehad  hevet  jeghens  die  stede  van  Lubeke,  onse 
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burghers  vwi  Stavmn  voim.  Henriit  Langbettden  go«d  opghehoQden  keUben  ende 
Mggjfam,  dat  hi  M  buinher  te  Liibeke,  mde  d«t  dal  foed,  dat  si  hem  gheooinen 

hebben,  toebehoirt  burghers  van  Lubeke,  ende  hi  »eghet,  dat  hi  burgher  es  te 
Righe,  ende  niet  te  Lubeke.  ende  dat  dat  goed,  dat  si  hem  j^henomon  hcliben.  syn 
es,  ende  niement  toe  en  belioirt  van  Lubeke,  des  si  van  beyden  xiden  an  ons 
ghebleven  sien,  dair  onse  siede  van  Staveren  ons  of  zeker  gliedaen  hevet  mit 
hören  open  brieven,  ende  Henric  Langheside  voir  hem  ende  sine  huipers  ons  bor- 
ghen  ghezet  heve(t)  op  e.ue  pene  van  viertidi  pond  grote,  onse  segghen  dair  of  te 
houden,  wair  of  wi  wel  beraden  onse  segg^ien  uten: 

Jo  den  eeraten  segghen  wi,  dat  Henäc  Langheside  open  brieve  brengben 
sal  van  der  stede  van  Righe,  dair  die  raed  ende  die  raedtneysters  bi  hören  ede 
in  kennen,  dat  Hernie  Larjgheside  voir.sz.  op  die  tyd,  doe  hem  die  van  Staveren 
syii  goed  nanieii  ende  ophelden,  huiglier  was  te  R  giie,  eiidt.-  gliieii  Imrgher  en 
^as  te  Lubeke,  ende  dat  dat  goed,  dat  heiu  dte  vau  Staveren  nainen,  niet  toe  en 
behoirde  die  vao  Lubeke,  ende  dat  dat  goed  sine  was;  jof  scriven  van  stucke  te 
stucke  in  boren  brieve^  wat  goed  dat  ia,  dat  si  namen,  ende  «es  dattet  es  van 
Righe.  Steken  si  yet  butenne,  dat  suUen  die  van  Staveren  onder  bebouden;  est 
dier  van  Lubeke,  sue  salt  dien  van  Staveren  bliven:  est  van  anderen  sieden,  soe 
sullen  siere  mede  doen  onse  goeddencken.  Ende  Henric  voirsz.  sal  overveede 
dopn  ende  die  stede  ende  die  burgliers  van  Staveren  ende  bore  liulpere  quile  scel- 
den  iiiitler  stat  opcric  brievt«  van  Iliglie.  Ende  hier  bi  scal  raen  Henric  Langlip- 
siden  voirscreven  syn  gutd  wcderglievenj  also  groel  alse  die  stat  van  Higlie  kennen 
aal,  also  verre  alst  onder  die  van  Staveren  also  groet  ghecomen  es.  Est  dat  sier 
omine  twien,  dat  so  groet  niet  en  es,  dair  sullen  die  sconte  ende  die  ghemeene 
scepene  ende  die  raed  van  Staveren  bi  hören  eede  ende  mit  hören  openen  brieve 
voren  staen,  dats  onder  hem  noch  onder  enich  van  hören  burgheren  noch  hulpe- 
ren  nocli  in  höre  Steden  oirbair  niet  meer  gfaecomen  en  esj  sieben  si  yet  buteu, 

dat  suUen  si  heni  ghelden. 

Voert,  wäre  >fiiiaiid  van  der  ene  zide  iof  van  der  ander,  die  hier  archli.st 
in  besighede,  jof  enich  goed  onder  behelde  jof  van  Steden  brochte  mit  sinen  eede, 
dat  syn  niet  en  wäre,  die  sende  ons  dat  betören  tot  ons  selves  goeddencken. 

Ende  hier  bi  segnen  wi  ene  alinghe  soene  tuschen  den  partyen  ende  van 
allen  stucken  voirscreven  op  die  pene  voirnoemt.  Ende  soe  wat  sonderiighe  per^ 
sone  die  zoene  brake,  die  verboirde  syn  lyf,  ende  dal  sende  staen  tot  onsen  proven, 
mit  wicn  wi  wilden.  Ende  wair  die  persone  van  Staveren,  die  ons  dochte  dat  die 
soene  te  breken  hadde,  dat  soude  wi  overscriven  onser  stede  van  Staveren,  ende 
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di«  aondcr  ovw  ivcIiIcd  op  die  pcne  voineraveo.  Bnkete  Henne  Lftoghand«  voim. 
yof  lire  hulperen,  dair  Sooden  eiiM  borghen  Over  doen  rechten  op  die  pene  voif^ 

ßcreven.  Ende  allp  stucken  voirscreven  sonder  archlist.  Jn  orconde  enz.  Ghegheven 
op  ßinte  Luca!)  dacli  ewangelisten,  in  t  jair  oris  HeiPii  MCCC  drie  ende  dortich. 

A'mA  rfcm  «R  Mitrit  IJiarlerIxtrk.  II.  p.  ä5ü  f)(.  ai^/irtHoiniiieNen    Ikdrucke.  (I*ark«ntrn(  Uej;i<ti>r  van  de 

CbaHcrIiamrr  van  Holland.  K.  L.  10.  pag.  'lH.)     Fbeniliutlbnt  p.  J<il  fg.  ttehtn  Bieei  mulalt« 

«Himilii  gmu  gltiMtmtmät  BnUtkä4§  Sktr  «te«  dMitkt  StraUif[kmt  mit  Hermann  P^t»  Mldbar 
iM  Jtr  tmm  Kgam»       /■>—  Am<»  tkt  «M  fir  «üim  PwNuwälir  Birger  muigmk. 

WLXJIL, 

WWkatm,  Ch^mf  vom  Btmttgtm  b.  «.  ift,  «rkemU  ob  erwMitr  Sdürnduriehier  im  einer 
Sireitsache  auMtu  Bürgtrm  om  XMtntm  md  dmr  StmOt  MModL  iSS5.  Oet.  i8* 

Wi  WiUem  gnive  «n.  Maken  eond  enx.  Want  onw  lade  van  Enghuaen, 
abe  Amond  Steynelden  sone,  AUgheer  Jacobs  sone  ende  Thade  syn  broder  ghe- 

vanghen  worden  te  Lubeke,  ende  hoir  scip  ende  goed  ghenomen  omme  des  oir- 
loghen  willen  van  Staveren,  dair  wi  nf  vppstaen,  dal  si  ghene  scoul  toe  en  haddenj 
ende  al  est,  dat  si  uter  vanglienesäe  ghelaten  sien  ende  liair  scip  ghegouden,  als 
wi  verätaen,  soe  croenden  si  nochtan  omine  groten  scade,  die  siere  omme  gheleden 
ende  verteerd  hebben  j  ende  want  die  van  Lubeke  des  an  ons  ghebleven  sien,  ende 
wi  ons  selves  lade  van  En^usen  voirscreven  dair  b  vervaen,  so  segg^hen  wi:  Dat 
die  van  Lubeke  gfaeven  sullen  Arnond  ende  sinen  twien  ghesellen  voirscreven  voir 
hören  cost  ende  scade  drie  pond  grotc  te  betalen  op  den  naesten  Meye  dach  te 
Hairiem.  Ende  dit  ghelt  sullen  Arnoud  ende  sine  ghesellen  voirscreven  even  gelike 
deelen.  Ende  en  wäre  Arnoud  voirsz.  syn  dele  van  den  scepe  niet  ghegouden, 
mach  hi  dat  noch  wittelic  betoghen.,  dat  dat  verendeel  van  den  scepe  sine  was, 
ende  niet  dier  van  Staveren,  soe  salmen  hem  syn  deel  ghelden,  also  groet  in  ghe- 
Itken  deden,  ab  dat  ander  vercoft  was,  te  betalen  toter  stede  ende  op  den  Meje 
dach  voimoemt  Ende  hier  bi  segghen  wt  ene  goede  loene  tuschen  den  parlyen 
voirscreven.  Ende  soe  wat  sonderiinghe  persone  diese  brake,  dat  wäre  op  syn  lyf, 
ende  dat  soude  Slaen  tot  ons  selves  proven.,  mit  »ien  wi  wilden.  Vernamen  wi, 
datse  yemend  van  Lubeke  brake,  dat  souden  wi  scriven  an  höre  stede,  dat  siere 
Over  rechten  deden.  Brakese  oic  yeinand  van  ousen  luden  van  Enchu.sen  voirscreven, 
dair  souden  wi  over  doen  rechten.  Ende  alle  stucken  voirschreven  sunder  archUst. 
Jn  orconde  ens.  Ghegbeven  op  sinte  Lucas  dadi  ewangelisten,  in't  jair  ons  Heren 
MCCC  drie  ende  dortich. 

VmA  äm      Mitria  Chin- >  i  <<<  l  .  II.  p.  55-J.  aufgen^mmentn  Abdrucke.  fParksilMIII  Rflgbler  vtii  da 
Cliarlcrkamer  van  Holland,  E.  L.  lU.  pag.  "H.) 
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Jmkmmn  Illiiii«iir|i  «dbwAf  dimi  Rott«      IdftMi  m  Bttrtff'  «mm  6«  Dragir 
von  Strabimätr  Sekiferm  trSUemem  SdÜffhrmdkf,  C  J,  {üm  iS55»y 

Hononbililms  vir»  et  4it<»«ttt,  consulibus  duitatia  Lybek,  Johamim  Hmmo- 
doqp,  quidquid  poterit  seruicii  et  honoris.    Vestre  agnosoo  ]|  discretioni,  quod  qui- 

dam  naute  de  Stralsund  circa  Drak(nM-  riaiifragium  pertulerunt.  De  qua  naue,  quod 
wrak  dicitur,  in  tercia  I)  die  post,  prout  Ipges  habcnt,  accepi  VIF  lastas  madide 
farine  cum  XII  liuespund,  XVI  lagas  seruisie,  11  sacculos  humuli  |j  et  circa  III  pund 
siligiois  madidi  de  naue  predicta,  et  non  plus.  Ceterum  dixi  ipsis,  qui  cum  litte- 
m  vwtru  ad  me  Ttnerunt,  vt  irent  pwt  dommam  Eghardom  Bnikdorp  ipsnm  peteii> 
tos  pro  dsdem  bonis,  quod  plane  negauMunt  Jnsoper  prebui  eia,  vt  maaerent 
Kopenhanen:  ipso«  alere  vellem  causa  vestri  vsque  ad  aduentiun  domini  Eghardl 
Etiam  noluerunt.  Probare  ista  volo  cum  pianboa  fidedignis.  Et  illud  wrak  adhuc 
Uli  iacet.  8i  vobis  aiiqua  plura  narrabunt.,  non  credatur.  Jnsuper  dixi.,  vt  irent 
mecum  ad  placitum  generale  terre  Selandie  et  quererent  rectum  iudicium  ab  aiitiquo, 
si  eis  bona  predicta  restituere  deberem,  an  nonj  restituere  vellem,  prout  iuris  est. 
Totaliter  mecum  ire  negaaerunt  Jn  Chriato  vioito  et  valete,  mihi  secure  ad  que- 
nia  beneplacita  precipientea. 

Jk  dorto:  Honorabilibua  viria,  conaulibua  ctnitatia  Lybak,  detnr.  Haaaendorp. 

Nadk  4tm  Oiigbtmh,       ätt  7V«m,  mä  Spmrtu  4u  mmfgtinktkt  gtmutmm  Skgwl: 

Der  Knappt  Volrad  von  Tralow  beglaubigt  bei  dem  Ruthe  zu  Lübeck  seinen  Diener  zur 
Empjangneihwe  des  Geldes  für  ein  verlorenes  Pferd.  O.  J.  (Rötesten* 
£354. y  Jan.  2. 

Viris  pronidis  ac  honestis,  dominis  Her(manno)  Mornewech,  •  et  .lo(hanni) 
de  Gusterowe,  consuiibus  in  Lubeke,  Vul(raduä<!')  armiger  dictus  de  Tralowe  obsequio- 
aam  ad  ornnia  uolantatem.  ExhiHbitofein  praaendiun,  aeruum  meam,  veatre  hone- 
atati  tranamitU»,  diligeocioa  exorando,  quatenoa  ipai  peeuniam,  |  quam  michi  pro ' 
aquo  meo  perdito  dare  intenditia,  presentetia,  quia  nonenia  maus  legitimus  est  et 
certua,  et  de  eo.  quod  ipsi  presentaueritis,  quitos  uel  solutoa  voa  diinitto.  Datum 
Odeslo.,  in  octaua  beati  Stephani  prothoinartiris  gloriosi. 

AmA  äcal  Or^inalt,  auj  der  Trett,  mit  mükämgm^tm  lütgti  des  Hittcn  Hermann  von  TraXtw.  {V.-B.  II.  Mo, 37V.) 

l)  Vgl.  No.  r)57.  jjS.  jÜI    '}>t).  'i)  In  ilirscm  J  ilirc   .Mrli  rlor  R.illimann  Johamil  TM  Gttllmv. 

Ein  Knappe  Volrad  von  Tralow  Kommt  1374  aU  Zeuge  einer  Urfebde  vor. 
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jiuf^eiehmmg  i6er  «Ai  den  S^^grefm  hHr^eitie»  MUdUtffnehäft,  §854»  Jan,  9ö. 

Anno  IdCCÖXXXlIII,  in  oonuenkme  bwli  PauIL 
Nicbolaas  Dore  oomea  iocDlatoram  tenetur  Anoldo  da  Rottateiidorpe  in 
XVIi  marcia  denarionim  de  bereditate  quadam  ad  eum  deüolutla,  si  fuerit  in  Tita. 
Si  uero  infra  annam  et  diein  viuere  non  percipielor,  apud  dicttun  Ifichoiaum 
snam  rxorem  Alheidem  pecnnia  remanebit. 

m.xxiv. 

Johann  III.,  Graf  i'on  Hnlstrht  und  Slorinurn,  besiüligl  dtn  J  irltiuf'  von  f^anz 
^ockilndorj',  Bergt  und  der  Mühle  abseilen  de«  Thtdemunn  Hille  und  der 
fFUiwe  BSeththUd  Hoppe  m  rfm  lAAeeluHkm  Bürgel^  Beiirtm  Porrad, 
1SS4,  Jan.  99. 

Jii  Godes  iianiei)  aiiien.  Wi  Joliau  van  der  Godes  gnade  greue  thu  UulU- 
sten  vnde  Stornieren.  Begheren  allen  luden,  de  daase  iegbenwardighe  (j  scrift  seeo 
«der  beren,  ewighe  salidieyt  in  Gode.  Der  lüde  handelinge  bescrift  me  dar  vnHne) 
dat  se  nicht  vorgbeten  werden  noch  bisprajjket.  Hir  vmine  du  wi  witlik  allen 
luden,  de  nu  leuen  vnde  de  nocli  tho  kuuiende  sin,  dat  mit  vsenie  willen  vnde 
vulburde  vser  rechten  eruen  {i  vnde  mit  vulborth  alle  der,  der  vulburth  dar  tho  tbo 
essrlieiide  borde,  de  beschedene  man  Thideniau  Witte  vnde  ver  IMechteld  wedewe 
Hillebrandes  Hoppen,  de  en  borgher  tho  Lubeke  was,  hebben  vuicol't  redeliken  vnde 
rechtliken  vnde  ghelaten  mit  vidborth  erer  neghesten  deine  eiliken  manne  liein 
Berlrauiiue  Vorrade,  eneme  borghere  tho  Lubeke,  vnde  sinen  rechten  enien  vor 
ene  summen  gheldes,  dar  Thidemanne  Witten  vnde  vom  Meditelde  vocgbenoinet 
ane  nogbede  *vnde  en  al  betalet  is,  dat  dorp  tbo  Stodielstorpe  vnde  den  bof  tbo 
Berghe  vnde  de  molen,  de  dar  to  lacht,  erer  iewelik  tin  halue  del,  dat  be  in  deoie 
gude  hadde,  mit  alle  deme,  dat  dar  tho  behord,  alse  acker  pl&ghet  vnde  vnghe- 
plüghet,  Nvissche,  weyde,  bruke,  vnde  broke  dar  me  bernetorf  vtgreft,  holte,  bussche. 
Wolde  vnde  allerleye  bome  beyde  grot  vnde  hittik,  wafere  vnde  der  watere  \lüde 
vnde  stowinghe  vnde  alle  vischerie,  alle  weghe  vnde  vnweghe,  vtghange  xnde  in- 
ghange  vnde  lantschedinge,  alse  dat  guth  nu  lecht,  mit  alleme  rechte  vnde  mit 
deme  ouersten  vnde  deme  nedersten  richte  vnde  allen  roiddelsten  richten,  mit  alleme 
egjheiidume,  mit  «Uer  vriheyt,  were  vnde  g^emake^  renthe,  >Tadit  vnde  bäte,  mit 
aller  not,  de  dar  af  komen  mach,  nicht  anders  mer  alse  hir  beuom  dat  gfith  tlio 
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horde  vsetne  manne,  hern  Borcbanl«  van  Otfishude  dem  riddere,  vnde  dar  na^ 

don  he  dat  vurcofte,  hern  Enielrike  Papen  enem  bofghere  tho  Lobeke  to  horde, 

van  den  dat  gut  van  liden  to  tiden  vppe  Thidemanne  Witten  vnde  vem  Mechtelde 

vorbenotnet  mit  vulleme  rechte  redeleken  is  ghekonien.    Dat  betttghe  wi.  Vnde 

do  vns  Thideman  Witte  vnde  ver  Mechteld  vorbeiiomet  van  erer  weghene  vnde 

erer  eruen  dat  gut  vpleteti.  <Io  lenede  wi  dat  gut  mit  vülborth  vser  rechten  eruen 

vnde  vser  man  vnde  alle  der,  der  vnlborlh  dar  tho  behuf  was  \iule  borde.  deine 

vorbenomeden  hern  Bertramme  Vorrade  vnde  &inen  rechten  eruen,  dat  gut  thu 

hebbeude  vnde  tho  besittende  vnde  tho  brukende  in  vrede  vnde  mit  ghemake,  mit 

alle  den  stucken  vnde  mit  aller  beeebedinge  vorbenemet,  aunder  alle  besttttamiase 

denstea,  schotea,  gane,  bede  eder  vAre,  also  dat  me  dath  güth  vorkopen  eder  veiv 

panden  eder  vuigbenen  mach,  vnde  allerleye  wie  vntuemen  mach  vnde  wandden 

vnde  keren  mach  an  kerken,  an  münatere,  an  gheatlike  eder  an  werlike  lüde,  wer 

vnde  welke  thid  dat  se  willen,  sutidor  vse  vnde  vser  eruen  vnde  vser  nakomelinge 

vulborlh  vnde  sunder  wedderstand  ienpfrlie.s  ghestlikes  eder  werlikes  richteres  ordel, 

recht  eder  richte  eder  daat,  siinder  leneglies  maimes  oder  vruuuen  ienegherliande 

biäprake.    Och  hebbe  wi  se  ghenomen  in  vseti  gan/.sen  vrede,  se  vnde  alle  dat 

gilt  vorbenomet,  vor  tho  degbedingeode  vnde  tho  bescfaermeude,  so  dat  ae  eder 

ere  lüde,  de  van  erer  wcghene  vp  deme  vorbenomeden  gäde  aitten,  nieman  beaware 

eder  mit  ieneghen  dingen  meie«    Vortmer  lata  wi  af  van  alleme  rechte  vnde  van 

aller  vordemiaae  vor  vs  vnde  vae  eruen  vnde  vae  nakomelinge,  de  va  euene  kumt 

eder  hir  na  euene  komen  mochte.  Och  beueste  wi  vnde  vulborden  vnde  atedeghen 

alle  de  stucke  vorbenomet,  alse  wi  allervullenkomenste  moghet.     Vnde  vppe  dat 

se  allemale  vasl  vnde  stede  bliuen  ewelikeii  vnde  iuniiiiermer,  des  hebbe  wi  en 

dessen  bref  mit  vbeuie  inglieseghele  beseghelft  laten  vnde  beten.    Alle  des>fr  dinghe 

sin  tüghe  vse  man  her  iSiculaus  van  Reuenlio,  her  Johan  van  deme  kvle  ndderej 

her  Bertram  Cremun  kerchwe  to  Boyceneborch,  vae  enerale  aerioer;  Gheriech  van 

Wothmolte,  Johan  Breyde  knapen,  vnde  vele  ander  bedderuer  lüde  beyde  papen 

vnde  leyen,  de  meo  wol  gheleoen  mach.  Deaae  bref  ia  ghegheuen  to  Lubeke,  na 

Codes  borth  dusent  iar  drehundert  iar  in  deme  vervndmttflghesten  iare,  des  neghe- 

aten  vridaghes  na  der  bekeringhe  sunte  Faules  des  aposteles. 

Am4  fUm  OrigitmU  (K«.  C.  ilttn  laugettrickuit  Sigw^mr  im  Stodnhdorjitr  Jnknt^    Jn  grim 

will  r»fA  tWrfen««  aeAnSrtii  Aon^ (  rfa*  roffiMntfff  ttMtmt  RtittrntgtX    CbW  UffcMteft«  JmtftfH^ 

p-iiii.T  <l'  i  \t-lhrn  l.'rli  nni{c  ist  nhf;L-di  uekt   c\  oi  ig.  iiiPeiibi  ..  ufu  r  nAtir    4ngah  -  rli'y  h'u<i<lnrtr  s .  in  ilrr 

StMttw.'Hubt.-Ltntenh.  Vrk.-Samml.  //.  I.  00  fg.  üü  Conürmaiiu  frivilcgiorum  Kmnr 
nr^umdt  tu.  M«-  «•  mmtrMk  thr  LSbtMtelm  Lmiw^hn  ««I««mii  OSMp    X  1^4  (OrtHt^ 

lirhe  \achr!cht  von  ,hr  Herrschnp  mti  Vogttg  üfWm.  Akyl.  IV«.-  M.)  MtMTl  lIlB  3Vmt«UI{rf 
okigw  VrkuHde  auch  nkdtrtüchtitch. 
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Gerhard  III.^  Graf  von  Holulein  und  Slormarn,  giebl  neint  Kinu  iUigung  zum  )  t  r- 
ka^fe  von  StockelidorJ,  Berge  und  der  Mühle  an  Bertram  Vorrad. 
1554.  Jan,  98, 

Jn  nomine  Doniiiii  amen.  Nos  Gherhardiis  f)ei  gracra  comes  Holthzacie 
et  Stormarie.  Constare  cupnmis  vinnersis  taiu  pt  esentibus  ||  quam  futuris  presenli 
hoc  scripto,  quod  cum  consensu  lieredun»  nosttürmn  ac  omnium,  quorum  consensus 
fueranl  requirendi,  vendij|cioni  bonorum  uille  Stociielätorpe,  curia  Berghe  et  inul<;n- 
dini  adiacentis,  que  bona  prottUhis  uir  Bertnuaunns  Vorrath,  ||  ciuiB  Luliioensis,  a 
Thidemaniio  Albo,  dae  Lobioensi,  et  domina  M edidiildi,  relicta  Uädelmindi  Hopp« 
bona  mamorie  qnondam  duia  Lubioenaia,  rita  at  radooabiliter  pro  piedo  iatar  m 
conslituto,  da  quo  idem  ThideiDaiinas  Albus  at  donuna  Mochthildis  predida  teoent 
M  pagatos  ponitus  et  contentos,  comparauit.,  quoUbal  OOrnm  medietatis  sue  partem, 
quam  in  dictis  bonis  liabebat-  vendente  et  dimittente,  resignante  et  fransfeiente  suo 
et  heiedum  suorum  nomine  in  dictum  Bertrammum  et  suog  heredes  omne  ins  et 
omne  dominium,  sibi  et  suis  heredibus  in  dictis  bonis  competens  et  quod  compftere 
potent  ipsis  in  futurum,  quodque  antecessores  sui  in  diclorum  bonorum  possesätoue, 
atremmua  quondain  miles  Borcfaardiia  da  Othiahoda,  et  postmodum,  eo  Borahaido 
nandente,  Emelricoa  Pape  quondam  diu«  Lobicansia  felictB  racordadoDia,  quilibct 
ordina  uids  sua  in  dictiB  banis  habaarnnt,  per  qoos  gradatim  ordine  sacoeasroo  io 
•e,  insta  causa  praeadante,  dictorum  bonorum  translacio  dinoscitur  processisw, 
annuimus  et  oonsanaimos,  ipsi  Bertrammo  Vorralh  et  suis  veris  heredibus  bona 
prenoniinata  cum  omnibus  attinenciis  suis,  agris  cultis  et  incullis,  pralis,  pascui«, 
palluiiibus  et  palludibus.  ex  quibus  cespites  combustibiles  fodiuntin",  lignis,  lubeli», 
netnoribus  et  arboribus  omnibus  maioribus  et  minoribus.  aquis  aquarumque  decur- 
sibus,  aquarum  insta{j;uacionibus  et  piscariis  omnibus,  viis  et  inuiis,  exitibus  et  re- 
greasibaa,  temrinoram  distioGÜfNiibns,  nt  nunc  ipaa  bona  iacent,  confenntea,  et  eoih 
oedanles,  vt  ipsä  Bartrammus  et  sui  heredes  habaant  at  possideant  dicta  bonih 
Hantur  at  fruantur  ds  libara,  padfica  at  quiate,  cum  omni  pcoprietata,  ISwfftate, 
possasnone,  comraoditata,  frnctu,  prouentlbus  et  emolimentis  inda  deriuantibus,  cnm 
omni  iura,  iudido  suppremo  et  infimo  et  iudidis  omnibus  intennediis,  absqae  omni 
seruiciorum,  exactionum,  presfacionum,  precariarum  et  uectigalium  onere,  et  trans- 
ferarit  ea  vendicione,  dunacione.  inpignoracione  uel  alia  quacunque  alieoacione  in 
ecclesias  seu  nionasteria  uei  personas  ecclesiasticas  aut  temporales  et  seculares. 
nobis  et  nostris  heredibus  ac  successoribus  irrequisitis,  vbi  et  quando  uiderint  ex- 
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pedire,  ood  obsUntibus  cuiiiacunque  ecctoiiMtid  ud  weularis  jiidicis  ftntencüs  aut 
iuris  uel  facti  excepcionibus  quibuscunque.  Reeepimus  eciam  diclum  Bertramtnum 
et  suog  heredes  ac  quemlibet  sibi  in  bonU  succedentem  cum  omotbus  bonis  pre- 

narratis  in  firme  profectionis  et  defensionifbujs  nostre  presidium.,  omni  iuri,  actioni, 
excepciuni,  quibus  ad  contrauetnendum  huiusmodi  bonorum  vendicioni  po.ssemus  ad- 
iuuari^  pro  nobis  et  nostris  heredibus  ac  sequacibus  renunciantes.  M  auteiu  oinnia 
et  singuia  premissa  rata  perpetuo  permaneant  et  iiicuimulsa,  quemadmudum  nobilis 
uiri  domiiii  Johannis  comitis  Uollfasacie  et  Stonnane,  patrai  nostri  dOecti,  ancto- 
rilate  et  ordinarie  inridicionis  potestale  priacipaliteff  contracta  dtnosevntur  et  ad 
effectum  perdacta,  noe  ea,  mdiori  et  tttiliori  modo  qoo  possumns,  approbamus, 
ratificamus  et  presentibus  plenias  oonfirmaimis,  sigillum  nostram  in  ratihabicionis 
nostre  testimonium  presentibus  appendentes.  Testes  huius  sunt  lldcles  nostrt  Hart- 
wicus  de  Reuenthlo  ot  iNicolaus  de  Cruminendike  inilites,  Otto  de  Eyxendorpe  prolbo- 
notai'ius  noster,  et  quam  plures  alii  derlei  et  layci  fidedi^ni.  Datum  anno  Doinini 
niillesitnu  tricentesimo  tricesimo  quarto,  proxiuia  sexta  leria  post  conuersionem  beati 
Pauli  apuütoli. 

JVaal  dm  Origimk  (JV*.  8.,  mugtttrMtiu  Slgualmr  AR».  0,),  im  MmMMm^  Ankhe,  0n  m  grim  mtf 
mk  mM^rm  SdMrm  häagtnd»  Crt  imAI  trMum. 

Der  Rath  nm  Brügge  erklärt,  dam  dfe  Jlm;elbnddkf^leii  der  Städte  Läbeett  fi<nn- 
bmrg  mmd  Sturmi,  Namen»  äarer  GeataUgeberp  im  den  verUegemden  SlreU^- 
ieHen  zwei  MOimem  aus  Jeder  der  drei  flandrischen  Stßdte,  so  wie  am» 
Dortrecht,  Zierilizee  und  Middelburg,  und  dem  Ja»  von  Heyle  als  Obmann 
mr  »ckiederkAteriiohen  Eateeheidmig  »ich  umleruMtr/em  tooUen.  £554,  Fetw*i. 

Teilen  den  ghenen,  die  dese  letteren  zuUen  xien  jof  hören  lesen,  bourgh- 
meesters  ende  soepeoen  van  der  stede  van  Brugg^  salut  met  kenniesBen  der  g 
waredeo.    Wedt,  dat  conimen  zq  vor  ons  discrete  liede.  Marquard  van  Cosfelde, 

procnrerre  ende  machtich  ghemaei^  ouer  eerachteglio  liede  ||  den  voeged,  raed  ende 
ghemeentncht  van  der  stede  van  Lubeke,  Jan  Hoiborgli,  procurerre  ouer  den  raed 
ende  dv  ^liemeene  port  van  Hamborgli  j;,  Euerard  Someringe  ende  Arnoud  Brant. 
procurerrers  üuer  scepenen,  raed  ende  ghemeentucht  van  Stoeueren,  ghelijc  dat 
het  blyct  bi  letteren,  procuratien  ende  wandemente  derup  gbemaect.  Ende  hebben 
verkondet  ende  vmlijt  vor  oos,  dat  elc  van  hem  lieden  in  den  name  van  tinen 
meesters  bleuen  aija  van  allen  dtscorden,  die  f^iesiln  hebben  ende  noch  sijn  ttisschen 
B4.  u.  M 
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die  van  Luheke  ende  van  Aniborgh,  aixe  veire  aLst  e!ken  d..ren  mach  of  ene  zide, 
ende  die  van  btueueren  in  dander  /;ide,  up  de  drie  mieden  van  Viaenderen  eode 
Dp  de  Steden  van  Dnrdrecbt,  Zierixsee  ende  Hiddelborgh,  dat  k  te  verstaue  np 
tnee  persoene  van  elker  stede  van  den  zda  Steden  voerscrenen,  ende  up  Janne  van 
Heyle  ahe  mmeSemn  man  m  der  seinen  manieren,  dat  men  van  den  voencwoen 
discorde  bleuen  was  up  eenen  hoghen,  edelen  ende  maditcfhen  prince,  den  gnaie 
▼an  Eneghauwe  te  Dordrecht.,  ende  dat  men,  orome  verdaersinghe  te  bebbene  van 
den  zeluen  bliuene,  varen  zal  ten  voerscreuen  grauen  van  Eneghauwe,  de  welke 
verdaersinghe  ghedaen,  zi  kenden  ende  verlyden,  dat  zi  hebben  beloefl  te  houdene 
ende  te  vulcommene,  dat  de  voiseide  persoene  van  den  zes  sieden  vornoenil  ende 
Jan  van  Heyle  alze  ünne£fen  man  van  hoghen  ende  van  nederen  naer  haerlieder 
goetdinken  van  den  vorscreiien  discorde  vnaen  sullen  ende  ordineren  in  der  manie< 
ren,  dadt  fonnesae  ende  de  ordinandie  van  den  ses  persoenen  van  den  drien  Steden, 
van  den  wflllwn  de  ▼oeraoreuen  Jan  van  Heyle  accordnren  aal,  ghehouden  aal  bKuea 
vast  mde  g^estade.  Jn  orconsoepen  van  welken  dinghen  hebben  wi  In  den  ver* 
souke  van  den  vornoemden  procurerrere  dese  letleren  beseghelt  inet  onser  vorseider 
stede  ze^hele  ten  zaken,  die  waren  gheinaecl  in  iaer  ons  Heren,  als  me  screef  zijn 
incarnalioti  dusintich  driehondert  ende  viere  ende  dartich,  up  den  eersten  dach  van 
der  maend  van  Februarise. 

Mmek  d*m  OrigmaU  dt»  Hamburgischen  Artkive»,  i»  der  Trete.  LH.  S,  IS. 


BerÜMd,  Graf  tWM  BemmAerg^  beglaubigt  bei  dem  Ratim  »an  IdAedt  IXHneh  wm 
Mergtie^in  at»  aeAie*  BevottmädUigßen  tmd  JmoaU  m  der  fiocfte  g^gtit 
eemen  frahere»  Geheimedireiber  Bertkeld  neu  Tkmma,  £554.  Fefrr.  5. 

Bertoldus  Dei  gratia  comes  in  Hennenberg.  Precipuis  sibi,  discretissimis 
viris,  magistris  consulum  et  JJ  reliquis  consuiibus  ciuitalis  Lubecke,  sincerum  amorem 
et  ennctoruin  felidnm  inerementa.  {|  Notilicanias  Industrie  vestre  exoellenti,  quod 
dilectisaimuin  nostnun  danigenun  Theodericum  dictum  de  p  Mergsal^bin,  plena  sibi 
anctoritate  credita  et  concessa,  legittimnro  nostrnm  nundnm  et  causidicuin .  preeen- 
ttbus  fadmua  et  atatuimos,  quantum  interest  negocii  in  cunctis  suis  media  et  dan- 
sulis,  quod  gestaro  dignamur  aduersos  Bertolduui  de  Thvnna,  nostrum  qucndam 
notarium :  volentes  ralum  immo  et  gratum  inuiolabiliter  obseruare  in  toto  et  in 
parte  quidquid  et  quäle  per  dictum  nostrum  nuocium  versus  eundem  Bertoldum 
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exBtitit  (kctam  et  tractatum.  Datum  Slasie  in  oppido  noatro,  naatro  anb  aigiUo 
aecreto  pendente,  anno  Domini  ACCÖXXXIlll,  in  crastino  porifieatifinU  Viijginia 
gkwioaa. 

jVacA  d<m  Oiiginale,  at^f  d«r  Tre**,  mit  anhängeniiem  Siegtl. 

D£,X^V1II. 

Bernhard  von  Pkaae  und  Marquard  von  Hagen  verkaufen  dem  8l.  Jehannie'Kioeter 
all»  Are  IKenete  aue  wer  Hufen  im  Dwfe  Ktfaaew.  iSS4.  Febr.  94} 

Bernhardus  de  Plesse  et  Marqvardus  ab  Jndagiite  vendunt  conventui  s. 
Joannia  omnia  servitia  de  quatuor  mansis,  quaa  babebant  n  villa  Kuaowe.  HCCCXXXIV, 
in  feato  Matthiae  apoatoli. 

ÄKg^Urt  In  Dr*$*r  AppKratNs  etc.,  «w  dtm  aMtmi,  JMi(  wtrmiulm  Cifimiat  4m  Khtlan.  fiL  W. 

Ät^a/wAma^  über  den  vom  päputtichen  Legaten  im  Norden,  Pelrua  Gervaeüf  durch 

VermUtf^hm^  <te.s  Priorn  und  Convents  der  Dominikaner  in  Lübeck  aus  der 
I)üj<  ( SV  zu  Aho  mit  13  Pfund  Turoneneiecher  Groachen  erhaltenen  reetirenden 
Zehnten.  JÖJi.  Apr.  18. 

.Tfem  atnio  Dornim  MCCCXXXIV,  die  XVIIl  Aprilis,  recppit  (Pelms  GeruasH 
canonicus  \  iuarieiisis,  apostolice  sedis  nuncius  ad  regna  ijwecie,  Gocie  et  Norwegie 
pro  ecciesie  Romane  negociis  deätinutus)  a  doinino  episcopo  Aboensi  per  manus 
prioris  et  conuentiis  Lybicensis  ratione  restantis  decime  sexannaiis  insolute  de 
ciuilate  et  diocesi  Aboensi  XIII  libros  grossorum  turonenainm. 

ffflcA  d<m  in  H ililekrand  Diplonatartwm  SvMtniiM.  tV.  Kp.  9QBI.  oufgenommeneft  Abinuik»  n  codiee 
•rcilivi  Vaiicani,  in  qwo  bftbeiitnr  mioKM  rcceptornn  et  dccimw  Micnnotibna  clc  p.9li  t. 

Der  Ritter  Marquard  Breide  urkundet,  dann  die  Streitigkeit  zwischen  dem  Hoch- 
meinter  Lothar  und  dem  ganzen  deutschen  Orden  einerseits,  und  ihm  und 
eemen  freunden  anJereneÜ»  dureh  VermUeha^  de»  Balh»  an  MdAedk 
beigelegt  «e/.  i3S4.  Jun.  4, 

'  Vniuersis  presencia  visuris  seu  audituri»  .  .  Marquardus  dictus  Breyde  railes 
aaltttem  in  Domino  aempiternam.    Piotum  esse  capio  |]  et  preaentibus  publice  pro» 

I)  Vgl.  Ro.  556.  —  Am  rfpm  nSclisIrn  Jnlire  (i;»3f>)  führt  Drrypr  im  Apparat««  ohni-  Datum,  al» 
Im  L&beckwcben  Archive  beitndlicb,  an:  Conipotitio  iotcr  siabino«  Icrrao  Füllen  (?)  et  Lubccam, 

66« 


« 

Digitized  by  Google 


133     Jun.  4. 


teator,  qiiod  per  honeitM  vin»  .  .  coiwules  dnitalit  Lubycentn  et  in  praeneia 
eorandem  inter  ülutrero  ||  ac  rdtgtomiin  viram  domiaoni  Luderam,  daoem  natirni  de 
nmntwieh  et  geaeralem  magistrum  ordini«  sanete  Marie  de  domo  ||  Theutonica, 
totmnque  ordinem  siium  ex  vna,  ac  me  meosque  fautores  et  aniicos  parte  ex  altera 
super  omni  discordia,  lite  et  coutrooenria«  inter  nos  hinc  et  inde  qiialilercunqne 
vertonte,  exstitit  ad  ßrmam  composicionem  amioabilifpi-  placitatiim :  ita  quod  ego 
cum  Omnibus,  qui  causa  rnei  farerp  vel  dnnitteiP  voluermt,  dictum  dotninuni  Lude- 
ruin  gt'Mt'iiiW'in  magistruni,  qnusciimjue  fratres  sui  ordinis  et  liomines  ac  subditos 
ipsis  attinenles  occasione  culpe  per  tue  nunc  mute  in  futuris  temporibus  nullatenus 
debeo  iacosare  ant  altqualiter  infiMtare.  Jn  ouiua  ret  tcstiiiioniain  sygillum  meam 
preaentibits  est  appensam.  Dalum  anno  Domim  iACÖCXlbC  qaarto,  sabbato  post 
octanas  feati  Corporis  Christi. 

AM  4am  Or^bmk,  mitf  dw  3Wm.  Mit  mM  «tMImm  «Stfvl. 

It^hoTt  Hochmeister  des  deutschen  Ordens,  geborener  Herzog  von  Brauusvhweig, 
urkundet  über  die  durch  l'ermlttelung  des  Raths  zu  Lübeck  erfolgte  Bei- 
legung seiner  und  den  Ordens  Sireiligkeit  mit  dem  Ritter  Marquard  Breide 
mnd  deeeen  Genossen.  /JJ-I.  Jim.  4. 

Vniuersb  preaencinm  ^roticiam  habituris  frater  Luderus,  ordinis  beate  Marie 
domns  Theutonioomm  generalis  magister^  Dei  gratia  natus  dux  Brunswicensis,  salu- 
tem  cum  vtriusque  hominis  sospitate.  Vniuersitateni  vestrani  scire  cupimus  per 
presentes,  quod  per  conunendabiles  virus  dominus  consuies  ciuitatis  Lubek  inter  nos 
totumque  ordinem  nostrum  et  quoscunque  nostri  causa  facere  vel  dimittere  volentes 
ex  una,  et  strenuum  militem  dominum  Marquarduro  Breyden  parte  ex  altera  super 
quacunque  discordia,  inier  noa  hinc  inde  qualiterconque  vertente,  plena  compusicio 
stabUis  atqne  firma  exütit  pladtata.  Mos  eciam  dicto  domino  Marquardo  a  vasallia 
quiboscunqne  regni  Daeie  in  üalonia  residentibus,  quo«  ipae  pro  daropnis  sibi  illatia 
incnsare  vel  impetere  volunt  (!),  infira  festum  sancti  Johannis  proxime  nunc  ven- 
turam  deinceps  ad  annum  ordinabimus  emendam  in  amicicia  vel  in  jure,  si  apud 
dictos  vasallos  hoc  efficere  pofuerimus.  Si  autem  hoc  [»rocurare  nequinerimus,  ex 
tunc  nos  totusque  ordo  noster  similiter,  et  quicunque  causa  nostri  facere  vel  dimit- 
tere voluerint,  dictum  dominum  IVIarquardum  et  suos  auxiliatores  quoscunque,  si 
contra  prefatos  vasallos  ipsos  infestando  aliqua  attemptaverint,  publice  vel  occulte 
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noloimis  aliqaaliter  inpedire  nec  pracunliiraus  ipsum  vel  sao«  tnpediri.  Jnsoper  si 
apud  vaaalloa  prafatos  emeodam  prrriam  amicalMfis  oompoihionis  aut  juris  olrtiMfe 
non  Talenias,  hoc  «dem  doinino  Marquardo  in  Caraispriuio  aflutoro  volmnnc  iotw 
inare.  Eciam  si  dictis  vasallis  contra  doininam  Marquardum  iam  dictum  auffiragium 
prtatare  vellemus  ipsis  adberendo,  hoc  «ibi  per  spacium  dimidü  anni  prediceinas. 
Jn  cuius  rei  testimnntnm  siplhim  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datuni 
Marienburgh.,  domo  nostra  priucipali,  anno  Domini  ^CCCXXX  quarto,  sabbato  post 
octauas  Corporis  Christi. 

K»tk  tbmt  Tnuuiumptt  in  4»  mit  wM  trhalttit«m  Siegel  auf  der  fViM*  *M  ta^rfcarfrn  Rmpfangturkunde 
H$  Alfter*  Uarfmard  BrtUt,  4tn*  Jnjamgtwortt  lauten:  Eg»  M«n|iur«lut  diclii«  Drc^iic  miica. 
Protestor  mc  rccrpiisc  a  oonMilibn*  LubireiulbiM  pa(««l«n  Ktenn  nib  aiillllo  §eiin«lit  «Mfialri 
frairiim  domu«  Tbcuionicoriim  lenorit  infra  lertpli. 

GoMceini»  Bitd»/  van  jiiha,  bemtf tragt  dem  Decm  sv  Sdtwerimf  eiM»  lÄlbeddtehen 
Viear  GtUfrhd  Crvmm,  welcher  am»  If^wehr  einen  ubelberüehl^len 

Menschen  erschlagen  zu  haben  bekenne,  wenn  die  Sache  sich  ho  verhatte,  in 
der  fVahradummg  »eine«  gei$tlichen  Amte»  wu  »^ätsen,  i3S4.  Jua.  28, 

Ganeelinus  miaeratione  dtnina  efriscopus  Albanensis.  Discreto  uiro  decano 
Zwerinenai  aaluteoi  in  Domino.  Sua  nobis  Godfridns  Cremun  perpetuua  vicarioa 
in  eccieeta  Lubicensi,  lator  presencium,  petidone  monstrauit,  .quod,  cum  olim  qui- 
dam  homo  male  fame  cuidam  probo  viro  layco,  dum  per  quandain  viarn  lioneste 
transiret,  ox  sola  malicia  siue  superbia  comminatoria  et  iniuriosa  verba  dixisset. 
idemque  laycus  verba  hujusmodi  cuidam  clerico  exposuisset  conquerendo,  dictus 
clericus,  eideui  layco  amico  siiu  cumpaciens.  vocatu  diclo  prcsb^tero,  ad  dictum 
malum  horoinem  tum  per  quandam  plateam  incedentem,  non  animo  nocendi  eidem, 
aed  cttrialiter  requirmdi  eundem,  ut  ab  pradictorum  comminatoriorum  verfconim 
per  enm  adimplendo  effiectum  abatinere  curaret,  vna  cum  dicto  preebitero  peno- 
naliter  acoesait  Et  dum  pre&tua  neqnam  homo,  qui  de  pluribua  homicidüs  per 
eum  pro  pecunia  inde  habita  nequiter  perpetralia  düTamatus  veradter  exiatebat, 
eoadsm  preabitenim  et  clericum  ad  se  venire  vidisset,  illico  et  absque  omni  alio 
verbo  habitn  inter  eos  quemdam  longum  cultelliim,  trusale  in  illis  partibus  wl2;a- 
riter  nuncupatumi  pro  ipsis  presbitero  et  clerico  nequiter  inlerficiendis  eu.iginare 
conaretur,  prelibatus  presbiter,  ipsius  peruersi  hominis  cogitans  nequiciam.  vidensque, 
quod  propter  artitudinem  loci  siue  platee,  in  quo  erant,  ipsiusque  homijiia  maliciam 
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et  agilitalem  ali;is  tiii^eip  iion  poteraiit  ripc  mortem  euitare,  eundcin  nialuin  homi- 
nein  de  quodaiii  bacuiu.  quem  secuin  portabat,  non  animo  iiiteriiciendi,  sed  ipsum 
terrendi,  solo  ictu  in  capite  percussit,  ita  quod  ambo  ad  terram  cecideruiit,  dictus- 
que  homo  post  aliquos  dies  diem  daniüt  extramum.  Et  tioet  meinoniti»  pmUlir 
alias  in  pivdictjs  colpabilis  non  eutiterit,  tarnen  dubitat,  ne  qnis  emnlna  ia  ma 
ex  hoc  labia  delractacionis  aperiat,  super  quibus  humiliter  supplieauit  siU  per  sedcm 
apostolicam  de  oportono  remedio  miserioordiler  prouideri.  Nos  igitur  aaetoritale 
domini  pape,  cuius  penitenciarie  curam  gerimus,  tue  discrecioni  comirtittimus.  qua- 
tinus.  inquisita  super  hiis  diligentius  veritate.  si  rem  inueneris  ita  esse,  aliudque 
canoriicutn  sibi  non  ubsistat.  eum  non  iinpedias  uccasione  predicta  nec  iinpediii 
permittas.  quominus  pcssit  in  suis  ordinibus,  sicut  prius,  üben*  ministrare.  Datum 
Auinione,  quarto  Kalendas  Julii,  pontUicatus  domini  Johannis  pape  vicesimi  sccuadi 
anno  decimo  octavo. 

!\aeh  «intr  in  die  unter  Au.  >i'JU  Jolgendt  I  rkunUe  uu/frcnommcntn  Abtchrtft. 

PapM  JökauH  XXil.  tr^t  dem  Bkchuß  vtm  MMtckt  4mm  Pr^ptle  s»  Bataeburi 

mid*llem  Verkanten  zu  Schwerin  auf,  zu  Gunsten  der  Lübecker  die  ^Sl> 
äbmig  den  Strandrechle  strenge  gm  ahnden»  1334.  JiU.  2i, 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  Dei.  Venerabüi  fratri..  episcopo LoU- 
censi  et  dilectis  filijs .  .  preposilo  Raieburgensis  ac  . .  decano  Zwerioensis  eodeua- 
ruui  salutem  et  apostolicam  benedtctionem.  Sancta  Roniana  eeolesia  ex  innate  aabt 
benignitatis  gratia  erga  deuotos  et  hnmiles  ||  filios  suppliciler  ad  eius  tiitele  presi^ 

dium  recnrrentes  siium  propitiuin  reflectit  intuilnm  eosqne  brachijs  malenie  benigni- 
tatis amplectitur,  illos  uportuni  fauoris  iunaniine  pieseruans  et  protej^ens  a  periculis 
et  iacluris.  Proinde  nenipe  ipsis  filijs  obligatio  debiti  adici,itur  non  indigne.  ut. 
queniadniodutu  eiusdem  nialris  ad  von  uena  gratiosi  fauuris  exubcrat,  sie  per  ^la- 
titadinis  exaete  rependia  circa  iJIam  nedum  conualescat,  sed  concrescat  potius  ipso- 
rnm  denotionis  sinomtas  filioruro.  Ex  tenore  siquidem  pctttionis  dilectonim  |{ 
filiorani  consnlum  et  vntnersitatis  ctnitatis  Lubicensb  in  nostram  notitiam  introdod« 
percepirans,  quod  nonnolli  nequam  et  perdilioais  filij  partittm  dinerearum,  Deom 
non  habentes  pre  oculis  nec  eius  terribilpm  et  tremcndam  omnipotentiain  metueotes, 
ciues  Liibicenses  et  habitatores  ciuifatis  ipsius,  pro  fortune  nouercantis  impietate 
multimoda  cuiu  naufragiuui  patiuntur,  quos  deberent  pietalis  humanitate  fooere 
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ipotqne  mami«  relwttioois  porrigefe  adiutrioes  et  eü  Becundam  carnem  et  spjritum 
oompati  iiiiser[e]anter,  dain|M»te  copiditatis  ocolis  obceoati  tt  prane  sedocti  proprija 
commodia,  h[yn]iaiitea  rebus  sius,  impie  spoliant  eosque  plerumque  immaniter  uulne- 
rant  et  ocoidimt.  infprimpntps  fpralitrr  illos  similes  sibi  ipsrs  et  ad  y[gjinaginem  Dei 
factos^  nt'  iti  uitiuriein  tantuiuni  et  tarn  iniinaniuin  scelcmin  iustitie  gla[^u]dius  ex- 
(8)eratur.  (^)iiar('  nobis  piorati  consules  et  vniuersitas  huiniliter  supplicarunt,  ut 
super  hijs  contra  tot  et  tales  beluas  ivritatis  nos,  qui  super  cunctos  Christi  fideles, 
quamqaam  immerili,  ordinaria  mriadiotknua  offidum  exercemus,  congruum  et  efficax 
in  bae  parte  remedium  adhibere,  ne  in  exempli  pernitiem  tranaeant  alionim,  de 
apoatolioe  aedis  miaerante  dementia  dignaremur.  Quodrca  discretbni  uestre  per 
apostolica  icripta  commitüinna  et  mandamus,  qoatinua  uos  uel  dao  aut  unua  ueatnim 
per  uos  uel  aliutn  seu  alios,  etiana  at  aint  extra  loca^  in  quibus  deputati  estis  con- 
seruatores  et  judicps.  predictis  consulibus,  vniuersitati,  ciuibus  et  habitatoribus  ad- 
uersus  inuasores,  spoliatores,  uulneratores  et  orcisores  naurragantium  de  ciuitate 
profata.  undecunque  et  cuiuscunque  conditionis  sinl  uel  fuerint,  pflicacis  dpfensionis 
preäidio  assistentes,  non  permittatis  eos  super  hijs  a  talibus  Uclial  iilijs  taUter  in- 
aadi,  spoliari,  uuberari,  occidi  et  immaniter  eontraclari,  facturi  dictia  conaaliboa, 
miaersitati,  dnibaa  et  liabitaloribua,  cum  ab  eia  uel  procnratoribas  auta  ant  eorum 
aliquo  fueritia  requiaili,  de  predictia  innasoribua,  apellatoribus,  ualneratoriboa  et 
oocisoribus  et  alijs  personia  quibuslibet,  que  anper  hija  nociui  uel  culpabilea  aen 
malefactores  foerint^  snppi  restitutione  rerum  et  bonorum  ab  eia  nunc  et  imposte- 
rum  ablatorutn  naufragantibus  memoratts,  necnon  de  inuasionibus^  spoliatiunibus, 
nulnerationibus,  occistonibus,  iniurijs  et  dainpnis  ipsis  nanfraganlibus  illatis  et  iii- 
ferendis,  et  in  iilis  uideUcet^  que  iiulicialem  requinuit  iiKiaginrni.  suinmarie  et  de 
piano  sine  strepitu  et  figura  iudicij.  in  alijs  uero,  prout  qualUas  eorum  exegerit, 
iustitie  complementuni,  inuasores,  spoliatorea,  nulneratorea,  oceisores,  noduos,  culpa- 
bilea, malefactores,  iniunatores  et  dampnificatorea  huiusmodi,  necnou  oontradictorea 
quoslibet  et  rabellea,  cuiuacunque  dignilatis,  atatua,  ordinia  uel  conditionis  extitwint) 
quandocunque  et  quotienacunqoe  expedierit,  auctoritate  nostra  per  censuram  eccle> 
siasticam  appdlatione  postposita  coinpescendo^  inuoeato  ad  Iiuc.  si  opus  fuerit, 
auxilio  bracliij  secularis,  non  obstanfilnis  tain  felicis  recoiilationis  Bonifacij  pape 
VIII.  predecessoris  nosiri,  in  quibiis  caiietur,  ne  aliqiiis  extra  suam  ciuilatetn  et 
diocesin,  nisi  in  cnrtis  excpptis  casibus  et  in  illis  ultra  vnaai  dietain  a  linp  sue 
diocesis  ad  iudiciuin  euocetur;  neu  ne  judices  et  conseruatores  a  sede  deputati  pre- 
dicta  extra  duitatem  et  diocesin,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  pro. 
oedere  siue  alij  uel  alijs  nices  snaa  committere  aut  aliquoa  ultra  Tnam  dietam  a 
fine  diooeds  eonmdem  trahere  presumantj  seu  quod  de  alijs,  quam  de  manifestis 
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iniurijs  et  oiolentijB  et  alijs,  que  iudidalein  indaginem  ex%unt,  peow  in  eo«,  si 
iecus  egerint,  et  in  id  procurantes  adiectU,  GODserualiMea  «e  DuUataoaa  introimttaiit, 

dmninodo  ultra  duas  dietaa  aliquis  extra  wam  ciuitatem  aeu  dioceain  auctoritate 
prpseiitium  ad  iudicium  non  trahatur:  quam  alijs  quibuscunque  constitutionibus  a 
predece.s.'^oribiis  nostris  Romanis  pontificibus  tarn  de  judicibus  delegatis  et  runser- 
uaturibuft,  quam  persoiiiä  ultra  certuw  ituaicruin  ad  iudicium  nun  uocandis.  aut  alijs 
editiä,  que  uestre  possent  in  tiac  parte  iurisdictioni  aut  polestati  eiusque  lütevo 
exercitio  quoiDoddibet  obuiare;  aeu  a  aliquibua  oommtmiter  uel  diuiaim  a  predida 
ait  aede  iadultiun,  quod  «noominiinicari,  auapendi  uel  inlevdid,  aeu  extra  oel  ultra 
oerta  loca  ad  iudidum  euocari  non  poarint,  per  littcraa  apoatolicai^  non  frcientea 
plenain  et  expreaaam  ac  de  uerilK»  ad  uerbtim  de  indulto  huiuamodi  et  eorum  per- 
aoois  et  locis,  ordinibua  et  nominibus  proprijs  mentionrai;  et  qualibet  alia  indui- 
gentia  dicte  sedis  generali  uel  speclali,  cuiuscunque  tonoris  existat,  per  quam  pre- 
sentibus  nun  expressam  uel  tolaliler  non  insertam  uestre  iurisdictionis  explicatiu  lu 
hac  parte  ualeat  quouiudolibet  impediri,  et  de  qua  cuiusque  toto  teuere  de  uerbu 
ad  uerbum  iu  nosttis  litteris  habenda  sit  mentio  specialis.  Ceterum  uoluuius  et 
apoatolica  auctoritate  decemimus,  quod  quilibet  ueatnim  proaequi  ualeat  articulum 
etiam  per  alium  inchoatuin,  quamuia  i[n}deai  incfaoana  nuUo  fnerit  impedimento 
canonico  impeditua;  quodque  a  data  preaenliuin  ait  uobia  et  unicuique  uealrom  in 
premiaais  omnibua  et  eingulis  eorum^  ceptis  et  non  ceptia,  presentibua  et  futuris, 
perpetuata  potestas  et  iurisdictio  attributa,  ut  eo  uigore  eaque  firmitate  possitis  iu 
premissis  omnibiis,  ceptis  et  non  ceptis,  presentibus  et  futuris,  et  pro  predictis  pro- 
cedere,  ac  ^i  |)redicta  omnia  et  singula  corain  uobis  ccpta  fuissent,  et  iurisdictio 
uestra  et  cuiuslibet  uestrum  in  predictis  omnibus  et  singulis  per  citationeui  uel 
inoduui  alium  perpetuata  legitiinum  extitisset,  constitutione  predicta  super  conser- 
uatoribua  et  alia  qualibet  in  oontrarium  edita  non  obatante,  presentibus  post  quin- 
quennium  minime  nalituria.  Volumua  auteni,  quod,  ai  aliquem  uel  aliquoa  ipsi  con- 
attlea  uel  aliqui  de  vniuenitate  predidia  preaentium  fitterarum  pretntu  ealuinpnioae 
ad  iudicium  traxerint,  uel  contra  ipsum  aeu  ipaos  per  uoa  uel  per  aliquem  uestrum 
aut  aubdelegatos  uestros  procedi  procurauerint.,  et  dantes  super  hijs  talibus  consi- 
lium  uel  auxilium  seu  fauorem,  excommunicatinnis  inourrant  sententiam  ipso  Facto, 
a  qua  non  possint,  nisi  duntaxat  in  mortis  periculo,  a  quoquam  nisi  a  nobis  uel 
successoribus  nostns,  absoiutioius  benehciuui  obtinere.  Datum  Auinione,  XU  Kaleii- 
das  Augusti,  pontiticatus  noslri  annu  decimo  octauo. 

SigmtOur  mf  d«m  mngimlib^mwm  fiSnone:  P.  FaroCeiinus  'O,  auf  der  Afidt- 
»tk9s  Bevereeordatoa  de  Ltnaf. 

Mini  im  OrtghAt  Mff  dir  J\m9,  m»mnflkwHl ««»  ««Mn«i  fMm  MhfWMhr  BiiHib 
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Ptqitt  Johatm  XXIL  bewilligt  den  Mbw^tern  auf  «nw  Jahrtt  da»»  in  Zeiten,  wo 
tvcgen  de»  Ihurehzugcs  und  iaenen  Jnfenlhatt^  cureoimmmletrler  Pereene» 
m  der  Sladt  der  öffentliche  Gotteedienei  «n^«f  eUf  werde,  gleidhoohl  den 
vereUtrhenen  Nichlexeonmmnhirien  ein  «ftHst  Be^dftmit  w  TIeif  tMiileii 
nage.  £354.  JuL  Üi, 

Johannes  episcopus  seraus  aeraonim  DeL  Dilectis  filijs  .  .  oonsulüms  et 
vmuerailaü  oiaitatis  Lnbicensis  aalutem  et  apostoUcain  bcnedictioiiein.  Jlla  salubris 
eit  patema  |]  prouisio,  pietati  congrua  et  consona  rationi,  per  quam,  ne  christicole 
langoris  incurraut  dispendia,  neue  preueniant  diam  uhimum  huioa  luds,  »ecessarie 
oportunitatis  ||  remedium  adhibetur,  presertim  ubi  eorum  culpe  contagiam  non  existtt, 
quamqiian]  causa  rationabilis  foisaii  siibsit.  Ex  tenore  siquidem  pctitionis  uestre 
nobis  oblate  j|  percepimus,  quocl  pii»i)tt'i  presentiain  nonnuUoruin  barunum,  tiiiiitum 
uel  aliurum  nubiliuin  excoinmunicalüiuui  per  ciiiitateni  uestrain  transeiiiitiuni  iiel 
morain  per  uiodicum  tempus  tralieiUiunt  in  eaduiii  cierici  ciusdein  ciuitatis,  piout 
a  eonaeniatoribus  uel  delegatis  a  aede  apostoUca  dq»utati8  redpiuiit  in  mandatis, 
aliquande  per  triduum  et  quandoque  per  octo  dies  post  eorum  etiam  abinde  recet- 
soin,  et  quamdin  ibidem  ipsi  excojanmanieati  preseiytes  exislont,  cesaant  peiutua  a 
diuinia,  eosque,  qui  decedunt  in  ciuitate  ipea  diebus  oessationia  boinsmodi  quique 
neque  excommunicati  neque  interdicti  existunt,  predicti  derici  nolunt  in  cimiterijs 
eccipsinslicis  sepeliro.  Proptcr  (|tio(l  corilinjjit  intcrdum,  qiiod  vigiriti  «el  Iri^inta 
corpoia  (b-ninrlorniii  ppf  nrto  uel  vndecim  dies  iacent  in  aliqua  eiiisdom  ciuitatis 
ecclpsia  itiM  jiuUa.  ila  quoii  prefpr  graue  scandalum,  quod  ex  hoc  in  populo  ircue- 
ratur,  lanti  letütis  horror  aliquando  existit  in  ecclesijs,  vbi  iacent  corpora  pi  eiibata, 
quod  nolloa  in  eis  pre  niuiietate  ipsius  fetoris  reinaaere  potest,  et  quamplures 
ex  tali  fetore,  presertim  eatiaali  tempore,  moriantur.  Ot>«re  nobis  hnmiliter  suppli- 
castis,  ut  nofl,  premissis  pericalis  et  scandabs  obuiantes,  dignaremur  uobis  super 
bijs  de  ipsius  sedis  circumspecttone  pronida  et  benignitale  apostoiica  prouidere. 
Nos  igiUir,  uestre  deuotionis,  quam  erga  nos  et  Romanam  ecciesiam  uos  habere 
lidedigna  relatio  patefecil,  atfeclum  digne  commendantes  in  Domino  illunique  pro- 
sequi  fauurabiliter  iutendetiles,  uestris  deuotis  in  hac  parle  supplicationibus  inclinati, 
uobis.  ut  usque  ad  biennium  a  data  presenliuni  inantea  niuiipi  anduni  huiusmodi 
Corpora  defunctorum  non  excommunicatorum  uel  interdictorum  de  ciuitate  predicta 
sen  morantinm  in  ea,  non  obstantä»us  supradictis  inandatis  seo  talt  oessationis  inter- 
dieto  sie  prolato  propter  presentiam  taliom  excommonicatonini  per  dictam  cinttatem 
Bd.  n.  67 
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'  transeontium,  nel  (pi  sie  lig«ti  contrahunt  ibi  monun,  non  pulaatis  campanis  alijs- 
que  solemnitatibus  omissis,  in  eisdein  citniteri)8  ecciesiaaticis  Itbere  uaJeant  ■^diri, 
aiictoritate  presentinni  de  speciali  gratia  indulfemiu.   Nulli  ergo  omnino  honrinttm 

liceat  hanc  paginam  noslre  concessionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si   (|iiis  aiitem  hoc  atteinpJare  pre.surnps*'i  it.    indigtiationem  omnipoteiitis  Dei  et 
beaturuin  Petii  et  Pauli  apostolormn  euia  se  nuuerit  incursurum.  Datum  Auuuoiie, 
Xll  Kalendas  Augusti,  putitilicatus  nuslri  ariiiu  deciuio  octauo. 
Sigmitttr:  A.  de  LanaP. 

AacA  «^«11  Orifimuü^  auf  der  TrtM,  mit  m  r*(A  m»ä  gM  »tidtmtn  Fädtn  hängtnJ»  Bull*. 

PiqMf  Johwm  XXiL  «HheiU  der  Siadt  EdOteek  enien  SdhavM^fg^en  die  vo»  ui- 
neu  Ge^paem  mi^a/IciirfeM  Eoaeationen  der  Stadt  und  ilrer  Bßrger  nadt 
muwärtigen  geirtlMuu  Geridaem.  i554,  Juli  Si, 

Johannes  episcopus  awiiua  seruorum  Oei.  Dilectis  ülijs  consulibus  et  vni- 
ueraitati  cinitatia  Liibioeasia  aalutem  et  apostoUcam  benedictioiieoi.  De  pateme  duK 
cedinis  ||  auauitate  prooedit,  cum  ipea  deuotioiiis  fiUja  illiua  fouoris  impendit  suffira- 
giuiD,  per  quod  preeernentur  a  pericalia  et  iacturist     >ub  optate  quielie  amenitale 

respirent,  et  perllsecuturum  auoram  inresla  conquiescat  molestia  cessetque  feralis 
iinmatiitas  eorundetn.  Ex  tenore  siquidem  petitionis  uestre  nobis  oblate  percepirmis, 
quod  luiiusiiiodi  letalis  et  j  pericidosa  iactura  itiiniitiere  uobis  et  accidere  con^iueiiit, 
uidelicet,  quod  uos  et  persone  singiilaies  uestre  cinilafis  per  apobtolica  rescripla  cl 
per  eos,  qui  ordinario  uei  coitäuetudinariu  iure  noscuntur  iurisdictionein  ecclesift- 
aticam  exercere,  ad  iadidum  exlra  oluitatem  uocaniini  antedictam  et  a  noatria  emoliS) 
filija  Belial  aancte  Romane  eccleeie  rebellibus,  capimini  et  carceribua  maocipambit 
nec  ab  eis  liberamioi  sine  redemptione  oiagne  pecuniarie  quantitatia,  et  plerumqoe 
mutUambi  et  immaniter  irucidamini  ab  eisdem,  aioque  fuao  aanguine  mortis  deflui^ 
tis  in  occasum,  a  dictis  insuper  emulis  flagellamini  uestraque  aubstancia  excutitur 
ab  eisdein.  Quare  nobis  luimiliter  supplicasti.-:.  ut  preniissis  periculis  saltibriter 
obuiare  illisque  uiam  precludere  uobisque  super  liijs  de  oporluno  reniedio  prouidere 
ac  uos  aduersus  tales  euiulos  s[)eciali.s  priuilegij  clipeo  coinmuuire  de  apostolice 
sedis  circumspecta  cleuieiicia  digtiaiemur.  lSo6  igilur,  uestre  deuotioniä,  quam  erga 
noa  et  dictam  ecdsaiBm  uos  habere  fldedigna  relatio  patefecit,  affectnm  digne  com- 
mendantea  ia  Donoino  illumque  prosequi  fauorabiKter  intendentea,  ueatris  deuolb  in 
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liac  parte  supplicationibus  inclinati,  uobis,  ut  usque  ad  biennium  a  data  presentiuin 
inantea  nimienndan)  per  apostolice  sedis  uel  eins  legatorain  Kftoras  knpelratas, 
per  quas  nondam  processum  existat,  nel  cftiam  impetrandas,  aniuenaliler  oel  sin- 
galanter,  pro  quacunque  priuata  uel  commum  causa  extra  prefatam  cinitatem  noti 

possitis  a  quouis  delegato  uel  consei  iiatore  seu  executore  a  sede  predicia  deputato 
uel  Interim  deputando  seu  eorum  subdeiegato  aut  alio  ecclesiastico  judice  delegato 
uel  ordinario  aliquatenus  ad  iiiHu-inni  etiocari,  nisi  in  Iilleri5?  aposfolicis  super  hoc 
impetrandis  de  indullo  huiusmodi  plena  et  expressa  necnon  de  uerbo  ad  iit'rhum 
nientio  habeatur,  duniinodo  parati  sitis  de  uobis  cuiiquereiitibuä  curatn  conipeten- 
tibus  judicibus  in  dicta  ciuitate  de  iusticia  respondere,  auctoritate  presenlium  de 
speciali  gracia  indulgemus.  Mcw  enim  omnes  processus,  quos  fieri,  necnon  exoom- 
municationis,  auspensionis  ac  interdicti  et  qAaslibet  alias  sententias,  quas  ferri  contra 
indulti  hurosmodi  tenorem  cmitigerit,  exnunc  irritoa  deoemirous  el  inanes.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessiouis  et  constitutionis  in- 
fringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attetnptare  presumpserit. 
indignationem  omnipolentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruni  eiu.s  se 
nouerit  incursurum.  Datum  Auinione,  XII  Kaleiidas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno 
decimo  uctauo. 

Signrilttr:  Vitalis.  R. 

G.  de  Hugato. 

A'ael  «Inn  Orifthnh,  mtf  dar  TVeic.  nil  m  rof A  iiiNf  ^«A  MMtafR  Mhiirm  hSrng^mdur  Bvllt, 

DI^X.VXVI 

Gerhard  III.,  Graf  von  liohtein  und  Storuuirn.  und  Riller  Eckard  von  lirockdorf 
achreiben  dem  Rothe  sm  Lübeck,  duHs  eine  von  ihnen  unternommene  See- 
tspmii^m  mnAI  derStmdt  täbwk,  tondern  dbm  Jmfter  Offa  mm  Dänemm^t 
geUe.  O.  X  ilS54.y  Jun,,'fO. 

(iherhardu.s  Dei  gracia  comes  Holtzacie  et  Storniarie,  nec  nou  Eghardus 
de  Bn'iclidorpe  miles.  Discretis  viris  et  honesti.s,  cunsulibus  ciuitatis  Lubiccnsis, 
bone  vuiuntatiä  alVectuui  cum  äalute.   Junotuit  nobiä  Uuua  referente,  quud  suäpicio- 

nem  de  nobis  habetis,  nos  expedlcionem  nauigalem,  qua  actu  nunc  sumoa,  vobb 
in  odium  el  preiadiciom  concepisae  et  inatituisse.  Qnod  salua  reuerenda  vestra 
«ontradioentea,  discrecioni  vealre  preaentibua  publice  protealando  significanui,  qnod 

1)  Vgl.  Ueimar.  1.  S.  m  'i37.   Srlih«».  Ilolil.-Uiicnb.  Urk.-Samml.  11.  No.  150—153. 
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coiiisltbet  ciiiitatis  inercatoribiu  imenduniis  esse  nodiii  ant  «liauilitir 
contrarij,  led  «oluni  iniinidt  nostris  nolmriis,  domicello  Oltoni  tinsque  adiutaribas, 
pre  quoruin  incunKMis  viribas  no^s,  quantom  sufBctanu,  vi  aorom  reBistendo  de- 

feiidere  nos  oportet.  Vnde  si  bentantea  presendum  eaucione  certificari  et  conten* 
tari  nolueritii)  alia[m],  qualeincunque  a  iioMs  caucionem  desideraueritis.  voa  ceiti' 
ficabimus,  pro  velle  vestro  vtique  contentanlos.  Scriptum  sub  insula  Phemoa,  in 
crastino  beatururn  Fetri  et  Pauli  apostoloruiDi  sub  sigillorum  uostrorum  ia  testilDO* 
nium  iirinius  appensione. 

AWck  lillMB  m/  der  Tr<tc  befindliehen  I  ii/iriiu<  }l!yrhtif^  Ihinrich  vmi  Lüfutk   r.  /,  iS99t  An. 

(Ocl.  Corp.  Chriti.J,  an  irr/cA(4iii  netk  ein  Hut  de*  Hiegels  hängt. 

Sekten  und  Ralh  der  Stadl  Brüssel  ersuchen  den  Rath  zu  Lübeck,  den  ^mthlfiMS 
des  <tus  Brüssel  entwichenen,  in  Lüheck  verstorbenen  Johann  Hiihte 
zum  Betten  der  Brüsseler  Gläubiger  und  Erben  desselben  auszuliefern. 
1334.  Amg.  §8. 

Vniuenia  prcaenlea  litteras  impecturia  et  apeciaJiter  prooidis  honesUsque 

viris,  suis  amicis  dilectis^  .  .  jndid,  .  .  ma^atria  ciuiuin,  .  .  scaliinis  ceterisque 
ciuibus  II  ciuitatis  Lubecensis,  .  .  scabini  totumque  consilium  opidi  BruxelleoaiB}  qoic- 
quid  possunt  dilectionis  et  honoris,  cum  salutc.  Fama  referente  ad  nos  nuporj! 
perueuit,  quod  Johannes  dictus  IMinne.  noster  quondam  coopidanus,  qui  apud  vos 
Johannem  dictum  Boele  appellari  se  Tecit^  in  dicta  vestra  ciuilate,  prout  ex  rela,'- 
done  fidedignorum  intelleximus,  viam  vniuerse  carnis  sit  ingressus.  Qai  quidein 
Johannes,  temporilraa  celroactis  a  dieto  opido  BruxeUensi  üideinte  reoedens,  quam- 
pluribtts  nestris  coopidania  mtrasoriptis  in  diuenis  pecuniarom  suramia  ex  juito  et 
legitirao  debito  remaosit  obligatm,  de  quibua  eisdem  creditoriboa  nnndani  oonabttt 
satisfactom,  quemadmednoi  apud  nos  notorium  est  et  manifestum,  et  prout  nobis 
legitiine  eonatat,  ac  a  nostns  coopidani»  fidedignis,  iide  et  juramento  propter  hoc 
coram  nobis  ab  eis  prestitis  corporalibiis  secnndnin  lespm  et  consuetudinem  dicti 
opidi  Bruxellensis,  plenius  simus  inforniati.  videlicet:  Judoco  aurifabro  in  vndt'cim 
libris  et  octo  solidis  grossorum  turonensium  antiquorum  monete  .  .  regis  Francie 
bonorum  et  legaliuro;  item  Margarete  relicte  Gerelini  de  Hallen  in  octo  libris 
diotomm  grossoram  Huronensiani;  item  Fhmconi  dioto  Oemen  juniori  in  qoatiior 
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JShm  duodedm  tolidis  ^et  tex  denarija  dictonini  grossonim  turonensiumj  item  Heib- 
rico  dieto  Porlere  fmort  pottorum  in  oentuni  el  decem  floreois  paniis  deFlorentia 
bonis  et  legalibusj  item  Anthoniu  campsoi-i  in  decem  solidis  grasaorom  turonensium 
dicte  monete;  item  Johanni  de  Rode  brassatori  in  viginli  octo  solidis  dictorum 
grossorum  turonensium:  item  Katherine  de  Bugghenaut  in  viginti  noucm  florenis 
paruis  de  Florentia;  item  Lamberto  de  Geldonia  in  decem  et  nouein  florenis  paruis 
de  Florentia;  item  Jnglieiberto  de  Vlezenbcke  in  nunaginta  duobus  tloieiiis  paruis 
de  Florentia }  item  Waltero  Ronsmaer  in  tribus  libris  et  decem  solidis  grossoruin 
turonensiuin  predictornmj  item  Egidio  de  Beyghem  in  triginta  quinque  solidis  et 
nouem  denarijs  dictoram  grossomm  turonensium;  item  Johanni  de  Berede  in  viginti 
quatuor  solidis  grossomm  turonensium;  item  Johanni  dieto  Vlaa  in  quadraginta 
quinque  solidis  grossomm  turonensium  predictoruin;  item  Johantii  de  Jetterbeke  in 
quatuordecim  solidis  grossomm  turonensiutn ;  item  Johanni  de  Ordenghem  in  septem 
solidis  grossorum  turonensium;  item  Synioni  de  Velen  in  quinquaginta  octo  solidis 
dictorum  grossorum  turonensium:  item  Michaeli  diclo  Blende  in  tribus  libris  nouem 
solidis  et  decem  denarijs  grossorum  turonensium  predictorumj  item  Henrico  de 
Lembosch  in  quadraginta  quatuor  solidis  dictomn]  grossorum  turonensium;  item 
Michaeli  de  Lemboseh  in  quinque  solidis  dictorum  grossorum  turonensium;  item 
Johanni  dieto  Portere  in  tribus  libris  septem  solidis  et  sex  denarijs  eorundem  gros- 
sorom  turonensium;  item  Andree  dieto  Wide  et  Niebolao  dieto  Hertogfae  in  sex 
libru  Septem  solidis  et  quatuor  denarijs  grossomm  turonensium  dicte  monete ;  paruo 
floreno  de  Florentia  pro  tredecim  denarijs  grossorum  turonensium  et  vno  sterlingo 
computato ;  vesti  e  [nmleuttp  ac  honestati,  aflectu  quo  pc)sstitnus  ampliori,  suppli- 
cantes,  quatenus  lalori  presentium,  certo  nuncio  dicforuin  nüstrornrn  coopidatiorum> 
cum  iidehtate  cnicaci|[a]  assistere  dignemini,  vt  ad  eilectum  debili  suoruui  domino- 
rum,  coopidanorum  nostrorum,  et  ad  opus  eorundem  de  bonis  dieti  debitorfs  juris 
ob  respeetnm  precumque  nostrarum  intementu  debite  valeat  peruenire,  quodque 
eidem  latori  bona  dicti  deUtoris  sub  vestra  jurisdietione  consistentia  ad  opus  dtcto> 
rum  snoram  creditorum  pro  solutione  et  satisfactione  eorundem  tradere  dignemini 
et  deliberare,  poti^^sime  cum  fratres  et  sorores  heredesque  legitimi  dicti  Johannis 
Minne  vniuersi  solutioni  debitorum  huiusmodi  expresse  consentierunt.  Et  si  quid 
supercreuerit  de  diclis  bonis  ipsius  (lehitoris  «pu  (!»•  litteris  obligatorijs  quibu>^cuii<jue, 
quas  obtinuit,  hoc  per  eutideiii  latoi  Liii  ad  opus  suorum  fratrum,  sororum  et  here- 
dum  nobis  dignemini  destinaie,  tantuni  in  hijs  pro  nobis  facientes,  vt  dicti  nostri 
coopidani  preces  nostras  apud  vos  sibi  sentiant  profiiisse,  et  vt  vobis  de  consimili 
vel  maiori  valeamus  respondere.    Jn  cuios  rei  testimonium  sigtllum  nostram  ad 
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causas  presentibua  litteris  duximus  apponendum,  Datum  anno  Domini  MCCC  tri« 
CMimo  quarlo,  feria  quint«  post  awomptionis  festam  beate  Marie  vn^nis. 

AmA  4m  Ot^fimwlt,  tntf  dtr  Wwe,  an  tpclehcm  noch  da  Schnitt  fir  im  SkgMmiUi  wtrtamiim  üti 

4it$u  tammt  Sitgtl  ftUt. 

SchSffe»,  Ralh  tmil  Geauhule  «1  Brüttel  beglmtbigen  bei  dem  JtaiAe  av  Id^edt  %ttr 
Empfangnahme  deaht  jVo.  S87,  erwähnten Nqehlastee  den  Hemridi  Kr9thard. 
£354.  Sept.  S9. 

Honor(abilibus)  «  t  |>i  «^uidis  viris,  doiDinis  conaulibus  et  coinmunilati  ciuitatis 
Lubicensis.  scabini.  consules  et  comniniie  Bruxel!en(siuiii),  j[  qiiicquid  amicicie  pole- 
runt  et  honuris.  Exposituin  nobis  est.  quod  quidain  Johannes  dicfiis  Minnp.  nostor 
quondani  coopi|danus.  apud  vos  Johannes  Buele  dictiis.  in  vestra  ciuitate  iiiiper 
Sit  defunctus.  i^m  bona  quedain  reliquit,  que  ad  j|  quosdain  aostros  coopidanos, 
eius  creditores,  pro  certis  debilis  eoraui  de  iure  pertinere  dinoscuntur,  et  eisdem 
debitis  persolutis,  quiccjiml  remanserit,  ad  eiuadem  Johannia  veros  et  proximos 
heredes  est  iure  aaccesaionis  hereditarie  deuolutum.  Cum  igitor  pro  dietis  bonis 
extorqaendia  et  toHeodis  presencium  exhibitor  Hinricns  dictoa  Kroi^liard  sit  veru» 
et  legitimus  prociirator  et  inincius  destinatus,  vealre  honestatia  dilectiooem  petioioa 
studio  dihgciili,  quatenus  (hcta  bona,  qualiacunique  et  sub  quocutnque  vcstro  con- 
ciup  existant,  cidorii  Hinrico  maiidetis  ind'irraÜfpr  assignari.  Quo  farfo  nullius  sequi 
debet  actio  secundaria,  sed  vos  pI  erogatoi  vpI  erugalores,  ac  omnes,  quonirn  intei- 
est  vei  Interesse  poterit,  inde  eritis  Uberi  et  soiuti.  De  quibus  ad  nos  firinus  re- 
apectna  habeatar.  Jn  cuius  rei  lestinHniiQin  preaens  acriptum  noatro  sigillo  ad 
caaaaa  duxiinua  maniendom.  Datum  amio  Domini  ACC£  trioeaimo  quarto,  in  feslo 
beali  Michaelia  archangeli. 

'Notum  sit,  quod  Hinricus  dictus  Kroliart,  lator  harum  litterarum,  habuit  ob 
re]|spectum  earumdem  pecuniam  tafirascriptaiii :  prinio  videlicet  XXVIII  flore|'iios 
masnos.  WIM  florenos  de  Florpnfia,  vnum  denarimn  dictum  ruyal,  j,  XXIIII  solidos 
slei  liiii;;ui  iini  pf  C  ciim  X  niaicas  tlfnarioruin  nionole  lubicensis.  Jleni  habuit  de 
societate  1  himiiioriis  rni^,t'ii  et  Johaiiin-;  Hemelrich,  socioinm  Johannis  Butlen.  X 
iibras  grossorum,  et  tandem  de  dictu  Thimmone  XXV  sohdos  grossorum  et  V  mar- 
caa  denarioram  Ittbicensiam,  prout  super  büs  habitis  et  reeeptis  dictus  Hinricus  cum 
Ittlera  ctuitatia  Lubicenais  fuit  remiaaua  ad  ciuitatem  BntxeUenaein. 

I)  Da«  Folucndc,  von  piner  dumal*  häufig  vorhommendcn  5MdlMlircjb«rlHiiid  gricfcrlAcii,  «teht  ««ff 
•iam  der  obinen  Urkunde  Migehefletca  Peq(iamenü>l«iitch«ii. 
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BttlA  «tief  Gememde  von  Bamburg  wneitmm  dem  Hamburgi$chen  Rathdurru  J^unm 
Hwhurg  Stt  Arem  BwoUmäshUgitn  bei  dem  sur  Sideehaibuig  de»  STrelfet 
Mid  Stavern  medergeeettte»  Sdded^eriekte,  i3S4,  Oef.  i4. 

Vniuersis  el  singulis,  ad  quos  presencia  penienei  inL  nos  consuleb  et  commune 
opidi  Hamburgensis  cupimus  esse  notum  et  tenore  presentium  publice  protesUmur, 
quod  nos  in  causa,  que  ioter  not  ex  vn«,  et  scabinos  «k  due«  opidi  Staurienaie 
parte  ex  altera  vertitiir,  diecretum  vinuu  Johannem  dictum  Horiwrdi,  nostri  •  eon- 
aalatus  Bodain,  eshibitorem  pretentium,  ordinamas,  oonstituimua  et  fadmua 
nostruni  legitiniiim  ptocuratorem  et  nunciuni  specialem,  dantes  et  nostro  procura" 
tori  pleoam  potestatem  cum  dictis  ätauriensibus  placitandi,  composicionem  et  con- 
cordiam  fariendi  seu  quainlibel  ortJinationem  amicabileni  acceptandi,  gratum  et 
ratuni  jugik-r  habitiiri,  quicquid  per  dictum  nostrum  procuratoiein  ordinatum  seu 
procuralimi  fuerit  in  premissis  seu  quolibet  premissorum,  etiam  si  mandatum  exigant 
speciale.  Jn  cuius  rei  teslimunium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  in  die  beati  Calixli  pape  et  martyris,  anno  Domini  millesinio  C£C  trice» 
eimo  quarto. 

iVuA  4»  im  dm  Vrhuutt  A«.  000.  tu^fgwummvuH  Aktehr^. 

Erkk     Herzog  vtmSMheen,  Engem  tmd  Wet^phtden,  tritt  dm»  Sir.  JoAmel^Kfoeler 

in  Lübeck  seine  Rechlc  auf  den  Camerbrook  bei  Utecht  ab,  und  bestätigt 
demeeUtm  den  Betitst  aUer  in  »einen  Landen  erworbenen  Dörfer.  £554, Nov-  i. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Ericus  Dei  grada  dux  Saxooie,  Angarie  et  Weet- 
phalie-  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  ealntem  in  Domino  sempi- 
temam.'!  Digna  facta  mortalium  ne  In  obliuionem  Faciliter  ducantur,  solent  vt  fre* 
quencius  scripturis  autenticis  perhennari.  ^'ouerint  igitur  vniuersi  pre,!sentes  et 
futuri,  quod,  cum  inter  nus  et  reuerendas  in  Christo  dominam  abbatisbani  et  con- 
nentum  monialium  conobii  beati  Juliatinis  ewangelisle  in  Lubeko  '  qiicstio  verteretur 
super  paludc  in  vul^ari  dicla  (];jmpi  l>i ok,  sifa  apud  terminos  ville  Vtech.  quam  diele 
n)oiiiales  sibi  pertinere  dicebant,  et  licet  eaui  nubis  pertinere  econtrario  dicereuius, 
nichilominus  tarnen,  amicabili  interueniente  tandem  tractatu,  et  fauore  induoti,  qaem 
erga  dictum  monasterinm  deuote  gerimus,  cum  conailio  et  oonseneu  nostre  kariesime 
coniugia  Eliiabeth  et  noetrorum  filionim  Erid  et  Johannis  et  aliorum  omnium 
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liberorum,  heredum,  vasallorum  nostrorutn  ac  plane  omiiium,  qiiüium  coiiäcnsiis 
eraiit  re^uirendi,  cessimus  iiberaliter,  dimisimus  et  contulimus  dicüä  moiualibu«  et 
monastefio  beati  Johannii  dictam  palndem  eamque  cum  dida  vUla  Vteeh,  iMcnoo 
cum  alib  nostri  dominij  villi»  suis,  scilieet  SeiMin,  WnluesUnpe,  Blankeneee  et 
Beyendorpe,  quarum  partim  a  noatris  fratribus  et  pragenitoribus  felieis  memorie  et 
1  nobiSf  ac  partim  a  nostris  vasallis  dadam  racionabiliter  emerunt,  plenarie  per- 
solaerunt  et  hactenus  libere  possederunt,  enmia  et  singula  in  hüs  facta  approbando 
et  confirmando^  in  dictas  moniales  Tiionasterium  transferinius^  vt  predicta  palude 
vidclicet  et  villis  prescriptis  de  cetero  liheriiis  perfruanlur  cum  omnibus  suis  atti- 
nenciis.  luatiäiä,  agris  cullis  et  iiicultis,  pratis»,  pascuiä,  paludibus  et  precipue  palu- 
dibus,  ex  quibus  fodiuntur  c«spite8  combustibiles,  siluisque,  lignis,  rubetis,  aquis 
aquarumque  decaraibita,  et  in  eontndeni  temtoriia  liberis  inatagnacionibus,  moleiH 
dinonun  instaaracionibiu,  piaeariis,  viia  et  inuiia,  aoceflaibna  -et  rqjreaaHiiiSi  tenninia 
teiminornniqtte  diatinctiomblis,  vt  nunc  jacent  et  hactenna  pesaedmint,  nee  non  cum 
omni  iure  ac  cum  omnibus  judici(i)s  supremis  et  infimis  et  iudicüs  omnibus  inter« 
medüs,  ac  cum  omni  commoditate  et  ecciesiastica  ac  seculari  übertäte,  perpetua 
proprietate,  et  cum  omnibus  redditibus,  emolumentis,  fructibus  et  onuiibns  itide 
deriuantibus,  et  vi  ca  bona  inantea  pacilice  liabeant,  teneant  et  possidearit,  et  sine 
nuslra  et  heredum  uustroruin  ac  successonun  contradictione  cum  eis  ordinent,  dispo- 
nant  et  faciant,  quicquid  sibi  viderint  expedire.  Nec  inde  dicte  moniales  nec  coloni 
vel  subditi  de  viUia  suis  ad  aliqua  onera  aeraiciornm,  exactionum,  pre^iariariim  vel 
aliarum  molestadonum  grauamina  nobia  nec  cuicumqoe  alten  de  cetero  tenebuntar, 
aed  tantum  neceaaitatis  tempore  dicti  coloni  ad  borchwerk  et  brticwerk  aeruient  et 
ad  lantwere  venient,  quando  ad  ista  vicinarum  villarum  et  noatrorum  vasallorum 
coloni  communiter  requirentur,  nec  in  hüs  pre  aliis  vasallorum  nostrorum  colonia 
debent  gjauari  vlla  racione.  Eciam  ad  commune  iudicium  terre,  quod  in  vuljrari 
lantdinch  dicitur.  duos  tantum  virus  de  vilhi  qualibet  niittere  suo  tempore  teiiebun- 
tur,  si  vero  plures  ibidem  venerint,  nun  delinquent  Kt  quicumque  eorunt  in  ipsu 
iudicio  dicto  lantdinch  deliquerit  vel  casu  quocumque  contingente  excessu  aliquo 
no(ciu)us  fuerit,  de  illo  noa  et  noatri  adnocati  intromittere  nullateons  tenebimur,  aed 
per  dictaram  monialimn  adoocatnm  aeu  nomine  earum  ad  hoc  depntatnm  debet 
indicari  et,  vt  nln  videbitnr,  corrigi,  et  idem  tollere  debet,  quicqnid  aliquis  eorum 
deiinquena  exsoluerit  pro  emenda,  non  ad  nostroa  vsna,  aed  ad  vsus  montalinnn 
prediclarum.  Ab  otiinibus  vero  aliis  grauaniinibus  preter  premissa  dicte  moniales 
et  earumdem  coloni  debent  esse  soliiti  et  liberi  penitus  et  exempti.  Pretcrea,  non 
obstantibus  quibuscumque  gwerns,  sentenciis,  inhibicionibus,  inandatis  aut  aliis  iuris 


Digiiiiüü  by  CoOgl 


1S54.  IfoT.  I 


vel  fiictt  exoepcionibi»,  vti  debent  libere  «Ketis  bon«  et  proneiitibiis  snis  dneendüi 
kitrm  extra  noetres  districtue,  dri  ei  quande  deereueriiit,  nee  in  hus  df bent  ali- 
qiMteon«  inpediri«    Edain  si  in  boms  predictit  aliquis  exceasos  perpetratus  Aierit 

eciam  per  quemcumque,  ille  excessus  per  aduocatum  ipsarum  monialium  seu  de- 
putatum  ad  hoc  ab  eis  iudicari  dehet.  nec  aliquis  delinquens  extra  iuridicionein 
iiiait),  in  qua  excessus  perpetrabitur,  trahendus  est  per  nos  vel  nostros,  nec  de  iilo 
nos  introniittemus,  sed  monialium  predictarum  aduocatus  seu  deputatus  in  lucum 
eius,  vt  premittitur,  de  illo  ae  intromittet  et  iudicabit,  et  emendam  totam  tollet  et 
habebit  Renoncianraa  inauper-  omni  noatro  iaiif  dominio,  proprietati,  aotioni  et 
iuria  ac  facti  excqieionibas»  quibna  {Mreiniaaa  vel  atiqaod  premiaaonim  impediri 
valeant  per  noa  et  noatroa  beredea  ac  aucceaaorea  aut  quomodolibet  infringi;  pro- 
mittentes,  quod  ipaaa  moniales  et  eonim  ofliciatoa  et  ooionoa  in  eisdem  bonis  libere 
perfruendis,  vt  premittitur,  debeamus  auctorizare,  disbrigare.  defendere  et  tueri. 
llutus  rei  tvstes  sunt  domini  Albertus  Wulf  de  Swartenbeke,  Ludolfus  Scacke,  Ber- 
toldiis  de  Ril/ei  üwe  inililes.  Vulcuiarus  de  Gronowe  arniiger,  fideles  nostri:  nec  non 
honesti  vin  Bruno  de  Warendorpe,  Heruianuus  Mornewech  et  Marquardus  deCos- 
fielde  conaolea  Lidnoenaea,  et  quam  plures  alij  fidedignl  Jn  quomm  oinnium  eni- 
dens  teatuanoninm  presena  acriptnm  noatro  et  preacripte  noatre  eoniugis  sigillia  feci- 
moa  finniler  roborari.    Datum  Lonemborcb,  anno  Domini  tnoeanno  quarto, 

in  feato  Omninm  Sanctornm. 

TtaA  im  im  JreUct  in  9t.  Mmnmit'MhtUn  «^««dlrftM  OHgimak,  mMu»,  an  tinigtm  SttUtm  dmk- 

Uchrrl.   avf  vm   ,tnrki-,   Stück  LlfaUW*  gtlMt  k*.     Mit  Mi   |T<II  wWWHI  'fUm  Mügtltit 

SUgtl  *imd  wohl  erhalttn. 

Der  Knappe  f  olrad  von  Borstel  urhundet,  dem  Heinrich,  Pfarrer  zu  Brügge,  und 
dessen  Bruder,  dem  Lübecki&chen  Bürger  JSicolaua  Godetitf  da»  Dorf 
Kükenitz  nebat  der  Muhle,  sowie  den  Krug  und  dh  Wwrthm  m  Bwrtuwkk 
verkamst  an  hahnt,  O,  J,  (§554.) 

Jn  nomine  Domini  amen.  Vniuersis,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint, 
Volradus  de  Borslele  armiger  salutem  et  noticiam  veritalis.  Edax  obüuio  serieni 
rei  jj  geste  forte  prompte  consunieret,  nisi  scripturarum  testimonio  lideliter  muniretur. 
Hiac  est)  quod  notum  esse  cupio  tarn  presentibus  quam  futuris,  me  enm  conaansu  |j 
Iwpadum  et  proxinummi  meomm  omniumque,  quomm  oonaenaoa  fkieraat  requirendi, 
rite  et  radonabiliter  vendidiaae  m  perpctnum,  pro  quadringentia  et  qninque  mareia 
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denariorum  !|  lubicensium  michi  integraliter  solutis  et  in  vsus  meos  necessariog  et 
herediiin  meoruin  totaliter  cunuersis,  discreüs  viris,  domino  Hinrico  rectori  eedesie 
in  Brügge,  et  eins  frttri,  Nycolao  diclo  Godelijt  dui  Labieensi,  ac  v«ris  eorum  here- 
dÜNM,  ementibas  «k  redpieotibasi  ▼illam  meain  Kfkekse,  titMii  in  parrocbia  eedesie 
RadieoowB  djooetiB  LnliioeBsig,  omn  moleodino,  et  tiubetna  in  Ileringwi|i(  ac  areia 
yNdem,  scilicet  in  Heringwijk,  attinentibus  ad  antedictam  villam,  et  cum  alüs  peiti- 
nencijs  suis,  videlicet  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pasciiis,  paludibus^  cespitibus, 
mericis.  lignisT  rubetis,  aquis  aquarumque  decursibus,  vijs  et  inuijs,  ingressibiis  et 
exitibus,  tei  iniiioruniqiie  distinctionibus,  prout  ipsa  villa  iacet,  cum  perpelua  pro- 
prietate  et  omni  vtilitate,  commuditate,  cum  fructibus  et  redditibus  vniuersis,  pro- 
utmientibus  et  prouenire  valentibus  ex  ipsa  .  viUa,  cum  omni  iure  et  plenissima 
Hbertate,  ab  qwMl  nee  michi  nec  meis  heredibns  nec  coiqoam  alteri  ad  exactiooes 
sea  ad  alia  graoamina  qnomodolibet  teneantur;  nun  ea  eciam  libertate,  qoed  hoau- 
nes  et  ooloni  pro  tempore  residentes  in  prediota  vüla  ab  omni  exactione  et  pre- 
carijs,  necnon  ab  üuuiibus  seruicijs  tam  meioribus  quam  minoribus,  et  ab  omnibus 
alijs  grauaminibus  debeant  in  perpetuum  esse  liberi  et  exenipti:  CJ>m  iudicio  snpremo 
et  inhmo  et  omnibus  iudicijs  intcrmedijs^  et  piane  cum  omnibus  condicionibus,  quibus 
prediota  villa  liberius  et  melius  possideri  poterit  et  haberi;  et  sie  quod  hijdem 
emptores  vel  eorum  beredes  aut  .sequaces  plenam  et  liberam  habeant  potestatem 
transfereodi,  quacumque  alienacione  decreuerint,  predictam  villam  cum  omniboa 
pertinendjs  suis  et  omnibus  juribus  in  ecclesias  vel  roonasteria,  in  quaacumque 
personas,  alias  vel  bumilea^  eccIesiasticaB  vel  seciilares,  secnndum  benepladlnm 
eonimdem,  fadendiqoe  et  dimitlendi  com  sepedicta  villa  et  pertinendjs  suis,  eorum 
propria  auctoritate,  absqoe  meo  et  meoram  beredum  seu  cuiuslibet  alterius  noao 
consensu  in  posterum  requirendo,  et  in  perpetuum.  quicquid  velint;  promittens  bona 
fide.  pro  ine  et  iiieis  hetedibus  ac  successoribus  vnii.iersis,  dictis  eiiiptoribus  et 
euruin  heredibus  veris,  slipulantibiis  et  recipientibus,  liteiii  uel  cojHroutiöiaui  aliquam 
eis  ac  eorum  successoribus  de  dictis  bonis  ac  eorum  attinenciis,  juribus  et  iiber- 
tatibus  vel  aliqua  eorum  parte  nuUo  tempore  inferre  nec  inferenti  consentiref  sed 
ea  ipsis  eorumqoe  beredibus  ac  snocessoribus  tam  in  proprietate  quam  in  possesdooe 
cum  liberlatibiis  et  oondtdonibas  supraseriptis  ab  omni  persona  legitime  defendere, 
auctorisare  et  disbrigare  in  perpetuum  meis  laboribus  et  expeasb;  renuncians  niclii- 
lominus  excepcioni  doli  mali,  benefido  restitucionis  in  integrum  et  omni  alteri  iuris 
aut  facti  auxiliu,  quod  contra  preinissa  vel  aliqnud  ponim  po«set  obici  vel  opporii. 
Pro  quibus  omnibus  et  singulis  inuiolabiliter  seniandis  vna  niecum  insolidum  firniiter 
promiserunt  Rusche  de  Wesenberghe  mileä,  Vulradus  et  Marquardus  fratres  dicti 
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SdMien  et  Hinricas  de  Bontele  armigeri.  Quonim  eigilla  vna  cnm  meo  aigillo 
preseniiiMia  tnnt  appensa  in  inaioreni  oerütudineui  et  cautehm. 

In  dorao:  Friuilegiom  de  villa  Kyltelyie  ex  parte  venditoniin,  qui  vendebant 
eam  Tenditoribus  noatris. 

JVfldk  itm  Or^fAiah,  im  ArtUa»  4et  St,  Jahaamb^n—Iara,  mä  Jm  fBmf  mMtgtaäm  wM  trMaum  Stettin. 

t 

Johtum  lil^  Graf  von  HoUtein  und  Slormam,  bestätigt  den  m  No.  S9L  bekiatdelem 

r erkauf.  §554,  Nov.  2. 

Johannes  ftet  gracia  Holtueie  et  Stormarie  oomes.  Vninenn,  ad  qnos  prä- 
sentes littere  periienerint,  salutein  et  noliciam  veritatis.  Ad  cognidonem  qmnimn 
cupimus  |j  peruenire,  quod  fideies  nustri  Volradus  et  Marquardus  fratres  dicti  Sebexen 
pheodiim.  quem  habebarit  in  villa  Kykelze.  sita  in  parrochia  ecciesie  ||  Ratecowe, 
libere  resignauerunt.  ipsamque  villam  Kykelze  Volradus  de  Borstele  armiger  sua 
suorumque  amicorutn  matura  deliberacione  et  consensu  omni||uai,  quorum  consensus' 
super  iiiis  fuerant  requirendi,  vendidit  discretis  viris,  domino  Hinrico  rectori  ecdesie 
in  Brygge,'  et  firatri  eius,  Nyoolao  dicto  Gndetijt*  dni  Lnbicensi,  eonimque  veris 
heredibos,  ementibus  villam  supradictam  cum  inolendino,  et  tabema  in  Heringwtjk 
ac  areis  ibidem,  seilicet  in  Hering«i)k,  attinentibus  ad  dictam  nllam.  A  quibns 
eroptoribas  idem  Volradus  recognouit  se  recepisse  pro  viUa  predicta  qaadringenlas 
et  quinque  marcas  lubicensium  denariorum  nomine  precij,  seque  illud  in  vsus  vliles 
et  necessarios  siios  et  snorum  heredmii  totalitcr  coniiertisse.  renuncians  excepcioni 
non  iiisti,  non  suliiti  precij,  in  vhiitat«^ni  debitam  non  conuersi.  Ad  que  omnia  et  sin- 
guia  horiim  consensus  consenserunt  ad  cautelam  pleiiiorem,  promittentes  nichilominus 
bona  fide,  premissam  vendicionem,  resignacionem,  precij  recepcionein  ejusque  con- 
nenionem  gratam  et  firmam  tenere  perpetue  et  habere,  et  non  contrafaccie  vel 
venire;  renundantea  ex  cerla  sciencia  omni  iuri  auo^  si  qood  ipaw  oonkmctim  vel 
dinisim  competit  vei  compelere  poterit  in  ipsa  villa  tota  vel  in  aUqua  eins  parte, 
excepti  doli  beneßcio  velliano,  restitocioms  in  integrom  et  omni  alij  tnria  aut  facti 
beneficio  et  auxilio,  quod  contra  premissa  vel  premissonim  aliqiia  quomodolibet 
posset  obiici  vel  opponi.  Nos  igitur  piopter  peticiories  et  grata  beneficia  nobis  ab 
eisdem  venditoribua  exhibita  et  luipensa,  et  plane  de  consenau  omnium,  qui  de 

I)  UMBnu.        D  Brv||e.        3)  Godcüii. 
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Iioe  fneniit  reqoirendi,  oetniniH,  domuiiaii»  et  tradidiiDU8  poi«  «t  libcw  pro  oolm 
et  nostris  heredibna  in  perpetamn  eis,  videlicet  pro  se  vel  pro  suis  herBdüm  reoi* 
pientibiia,  villam  cum  inoleadino,  taberna  ac  areis  preoolalM,  onmibusque  pertinen- 

cijs  suis,  videlicel  cum  asris  cultis  et  incultis,  pralis,  pascuis.  paludibiis,  li^nis, 
rubetis,  aquis,  aquaruin  deciirsibiis,  vijs  et  inuijs,  iiigressibus  et  exitibus.  terminorum 
distinctionibus,  prout  ipsa  villa  iacet,  cum  omnibus  fructibus  et  redditibus,  qui  ex 
ipsa  düiiuari  et  percipi  poterint'  annuatini,  cum  omni  iure  et  plenissiuia  proprieUte 
el  lUiertate,  sie  quod  nee  nobie  nee  neetrif  beredibus  nee  euiqnam  ad  exacüoneB, 
precariaa  vel  aliqua  aeriiieioruni  genera  sen  ad  alia  granamba  inde  qnomodolibcl 
teneantur,  cum  iudicio  tupremo  et  infimo  et  cum  alija  omnibm'  indidji  intormedijs, 
et  plaiie  cum  omnibus  condidonibos,  quibos  predicta  villa  liberius  et  melius  posah 
deri  poterit  et  haberi;  eosqtte  in  possessionem  vel  quasi  dicte  vilie  et  ommom 
iurium  etus  induci  fecimus  corporalenu  dantes  eisdem  emptoribus  in  perpetuum  ple- 
nam  et  liberam  potestuteiu  traiisfetendi,  quacumque  alieriaciuiie  decreuerint,  dictain 
viliam  cum  omnibus  peitinencijs  suis  et  eciam  cum  omnibuü  iuribus,  sicut  eam 
habent,  in  ecclesias  vel  mouasteria,  in  quascumque  personas,  altas  vel  humile^, 
eecleeiastieaa  vel  secnlares,  secnndum  benepladtom  eorundem,  fadendique  et  dinit- 
tendi  com  sepedicta  villa  et  pertinendja  »uit,  eonim  propria  anoloritate,  dwqm 
noetro  seu  heredum  noatrorum  vel  cuiiielibet  altecius  nouo  eonsensu  in  poBtenm 
requirendo^  et  in  perpetuum,  quicquid  veiintj  hoc  insuper  nominatim  et  spedalitcr 
ordinantes,  quod  homii>es  in  dicta  villa'  pro  tempore  residentes  ab  omni  exactione 
et  precarijs,  necnon  ab  omnibus  seruicijs  tarn  maioribus  quam  minoribus,  et  ab 
omnibus  alijs  grauaitiinibus  debeant  in  perpetuum  esse  liberi  et  exer^pti.   Vt  autetn 
premissa  omnia  et  singula  robur  optineant  perpetue  firmitatis,  nos  in  recognidoociU 
et  testimooium  eorundem  presens  scriptum  aigilio  nostro*  fecimus  roborari.  Actudi 
et  datum  in  Jnftriori  Wesenbeige,  anno  Domini  railledmo  treoentciimo  tricedaw 
[triceeimo]  quarto^*  in  crattino  Omnium  Sanctonun,  presentibus  honorabilibua  viiis 
dominii  Bertramnio '  de  Ck«mdn*  nostro  prothonotario,  Dethleuo  de  Bacwolde'  et 
Nycolao  Langelowen  militibus,  necnon  Longo  Beyieoviete'  armigero,  teatibos  ad 
pramssa  tempore  baios  contractu»  facii  et  initi  vocatis  specialiter  et  ro^tis. 

Auftuhrijl  in  äorao:  De  villa  Kykylicze.' 

iVa«A  dtm  Originale,  an  Ardäec  ita  M.  Jobmnit-ütoHvM,  mk  mm  grün  imd  r9tk$«id€nm  Fmden  kämgtndem 
wmU  «rAoUnim  Sttgtl.  BitmäMttM  h^hdttlakmim  DiyfiMM,  dtardt  rfat  mm  grOm  whT  rctA  mühmu 

Fäden  hängende  /rräßicke  Serrrl  heglatibigt .    Die  abiceiehenden  Lttartcfi  njigegeben.  KnrffiV* 

wird  im  KUttlvr- Archice  eine  unbeglaahigte  gUiehlautendt  Abttkr^  dtt  ii.  JaJirbunäertt  btvahrt. 

1)  pttternnl.  ^  omnibu«  ali)*.  3)  in  villa.  4}  Mgillo  noiiro  ircreio.  i)  MCCCXXX  quarlo. 
•)  Beitt-MMR«  Cremnii  «McnhMr.  7)  B*aiMoU*.  S)  Beyienviiel.  9)  item  raiificacio 
eomilia  JobMab  de  villa  Hvhtiyta«  es  parte  veadiiertta. 
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Erich  Hersag  von  Soeftaen,  Engern  und  fFetilphiUen,  und  Johann  UL,  Graf  von 
flobfcAi  tmd  filarmant,  urktmdm  tker  ctai  mif  dem  SUUUt»  LAftfol  «Mi 
BMAnrg  «m  Marfnri  #S34  «n  «g^  «Im  Jdbr  ycteüfwwcii  1<«rm|^'«*^ 

i  Eric  van  der  gnade  Godes  hertoghe  tu  Sassen,  Engheren  vnde  Wes- 
faien,  vnde  wi  Johan  van  der  suluen  gnade  greue  tu  -Uolzsten  vnde  Storincrn.  ]J 
BelAglMt  vnde  beketmet  in  dessen  openen  breoen,  dat  wi  mit  den  erbaren  vnde 
wisen  mannen,  den  ratmann«i  vnde  den  boigheren  to  Lubeke  vnde  to  Hamboroh^l 
vs  des  vorenet  hd»bet  vnde  voriiunden,  dat  wi  mit  desaen  vorsprokcnen  ratmannen 
vnde  borgheren,  vnde  si*  mit  vs  enen  Steden  ganlaen  vnllenkemenen  Q  vrede  mabet 
hebben  vnde  scolet  holden.  Vnde  di*  vrede  steit  na  an,  vnde  soal  waren  van  synte 
Mertens  daghe,  de  nu  lokomende  is,  vort  oner  en  iar.  Da»  Folgende  übrigens 
Jaat  gleichluulend  mit  ISo.  HGi,  nur  mit  folgenden  Abweichungen:  S.  it07.  X.  t4.  Ok 
80  scole  wi  vnde  de.  vorbenümeden  ratutanne  vnde  berghere  tu  Lübeke  vnde  tu  Uam- 
borch  vmme  alle  de  dingb  vnde  scaden,  de  binden  vaen  landen  vnde  Steden  tA 
liubeke  vnde  tu  üamborch  binnen  desaer  vorsprokenen  tit  sehen.  Z,5,v.u,  vorbaret 
hebbwi  eines  anlnes  hals.  Vortmer  soale  wi  vnde  de  vorbeofimeden  ratmanne  vnde 
borghw  volghen.  Z,  i.  Eree  vnde  v«e  veddere  hertoghe  Albredit  van  Saaaen. 
S.  008.  Z. /.  greuen  Johanne  vnde  greuen  Ghorde,  greuen  tn  Holzsten,  vnde 
junkhern  Alue  van  Scowenborch.  vnde  den  vorbenümeden  sieden.  Vnde  wi  greue 
Johan  scolen  mit  greue  Gherde  vnde  mit  junkhern  Ahie  vsen  vcdcitMeriT  h^r- 
toghen  Erike  vnde  junkhern  Albrechte,  vnde  den  st<'den  vorbenümeden  mit  achten- 
tich  mannen  volghen,  vnde  de.  Z.  ii,  wi  vnde  junkher  Albrecht  vnde  greue  Ghert 
vnde  junkb«r  Alf  vorbenfimeden  malk.  Z,  ß.  werken.  Vnde  wi  scolen  erst  vae 
man  vnde  vae  banneren  vor  de  vesten  senden.  Z.  8.  sake.  Ok  is  in  dessra  deghe- 
dingen  begrepen,  is  dat  junkhw  Albredit  van  Sassen  vnde  greue  Ghert  van  Holsslen 
vnde  jttncher  Alf  van  ScowenbonA  eder  erer  welk  dessen  vr(>de  mit  vs  holden  willet, 
so  scolen  se  desse  breae  mit  eren  openen  breuen  stedeghen.  Tu  ener  betüclinisse 
deiaer  vorbescreuenen  dingh  sitit  vse  ingheseghele  tu  dessen  breuen  s;ehenghet. 
Desse  breue  sint  geschreuen  vnde  gheuen  tu  Lubeke,  in  dat  jar  vses  Heren  dusent 
drehundert  in  deme  vier  vnd  drittighesten  jare,  des  Sunnendaghes  vor  synte  Mer- 
tens daghe. 

Naik  «Cmt  «if  iar  9Vm«  l^Mtkim  Ctfk. 

I)  Abgedruckt  aus  Hrohn't  CollecUneen,  mit  abwetchenticr  Orthogrtphic,  in  der  Schletw.>ilaUl.> 
Ltaeab.  Ürlu-Smml.  II.  1.  Ro.  81. 
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Adelheid,  Aeblisam,  Priorin  und  geaammter  Convent  des  Sf.  Johcrnnis-Klotler»  xu 
LBbeek  eMmt,  dh  Xh^nnmwm  Ära-  Dirftt  SehmUm,  Uttekl,  Wti^ 
dmj,  Bbrniemee  vmä  Beidtmdotf  amr  «dbiM^m  StrafiuMm^  am  dem 
Htamog  Erieh  vom  Sadt»em  «iiAalrm  mm  «twüni,  iMim  de  da»  Lamddmg 
mda  hatMtem,  i354,  Nw,  ii, 

Vniuerais,  ad  quos  presens  peruenerit,  Alheidis  abbatissa,  priorissa  totus- 
qoe  conuentos  monialiam  beali  Johannis  ]|  evangeliste  m  LnMe  mint«!!!  in  Domino. 
PirolMtamur  pablioe  per  preaentes,  quod,  licet  in  noatria  priuilegiis  |j  oolom  villarum 
noatraram,  idlioel  Scattyn,  Utecb,  Wulueatorpe,  Blankenae  et  Beyendorpe,  exempli 
sint  ab  ||  omnibna  oneribtta  adoocalie,  judiciorum  et  alionim  graaanununi,  nichilo- 
minus  tamen,  quandocumque  de  qiialibet  dictarum  villarum  ad  commune  judicium 
terre,  quod  lantdinch  dicitur,  duo  viri  non  mittuntur,  penani  delicti  illilis  volumus 
per  dcputatos  ad  veniendiim  ibidem  reseruari  vel  solui  illustri  prindpi}  domino 
£rico  duci  Saxonie,  et  suis  heredibus,  ut  emendelur  non  aliter,  nisi  prout  requirit 
oommunis  terre  justitia,  et  prout  aliquis  nostroruro  vasallorum  subditns  teneretur 
emendare.  Jn  cuiua  rei  testiaioniain  presena  acriptuoi  aigillo  noatri  conaentoa  (feci- 
nittt)  ftnniter  oommuniri.  Datum  anno  Domini  IUCCÖ  trioesimo  qoarto,  in  die  beati 
Martini  epiaoopi  et  oonfipssoris. 

Mmü  dm  Alf  OrMVdl«  ASmAiMM  wm  Ar  m  #fo  StmH  b&Mt  MrpfSni^M  BtnuHi^  «urf  To^cj 

Möllen  S'  'JTH.  (lü  ff"  Hor7imrrtcT  .ihrfrurkr  c/i-«  im  }1nnnrrs  r''fhm  /4rehivf  htßntlHchtn  f)i  i<^nalc%, 
rfMren  '  ergleichung  die  Hicktigktit  dt*  Abärurkt*  trg«bem  hat.  Dtu  oh  dtr  Urkunde  kängend«  wM 
crMfaM  »legd  iH  ttgehlkktt  GrttuRM«  AmMM«.  I».  Fll.  A«.  LXXX. 

jiufieichnunß^  über  die  Auflansung  Hcs  Hofes  zu  dem  Löwen  (AU-Lauerhof)  nbsrUcn 
des  Ertmar  und  der  H  iittwe  und  Kinder  von  Segebode  Cri^in  an  Hermann 
von  Wickede.  1554.  Um  Nov.  11.^ 

N^otum  sit,  quod  Hermanniis  de  Wickede  emit  ab  Ertmaro  Crispin  et  a 
domina  Elizabeth  relicla  Seghebodonis  de  Crispin  et  eius  pueris  villam  dictam  Lewen, 
sitam  in  territorio  ciuitatis,  quam  idem  Ertmarus  et  procuratores  relicte  et  puerorum 

I)  SrtMtr  und  Sesebode  Critpin  crblea  dm  Baff  «m  ilkrcm  V«Mr  Segebode  (f  1323),  welcher  nach 
«invr  Aubeichnung  t.  J.  1S9S  ihn  von  Johann  von  KSIn  gclWMft  halte.    Die  oben  angeführte  In 
Mrip«ioB  nuw  aber  erti  apiler  in»  Ober-Sladtbuch  eiagetragaa  aain,  dann  lj|34  war  aicbt  aar  der 
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pMdictoniai  cum  «omm  proxiinis  conun  oouulilNM  resif  nauerunt,  vt  eam  poMideat» 
lioot  ipsi  et  eoram  pnigenitONi  el  pfedeeeBsoras  noscuotar  hactenus  habuiise  et 
poeeeiKaBe  in  eins  dirönctmuibue  vnkienis. 

&efce,  den  Vicar  Alwin  de  Domo  und  den  Canontcua  Bertram  CremmMt  vor 
UUlj  ab  vom  Papste  delegirten  Vnternuchungnrichler,  alle  zu  citiren,  welche 
gegen  den  des  Mordea  angeklagten  Läbeckiacben  Vicar  (»otlfricd  Cremnn 
auazuaagen  uriasen,  dagegen  das  Einachreilen  der  weltlichen  Gerichtsbarkeit 
bei  StraJ'e  der  Kxcoinmunicuttun  zu  verbieten.  1554.  Dec,  20. 

Oeorgius  decanas  ecciesie  Zwerincrisig.  Honorabilibus  viris,  dominis  Her* 
manno  Westerbeke  canonico  et  Aliiino  do  Domo  vicario,  BeHraniino  Cremun  cano- 
nico  Vtinensi  dvocesis  Liibicensis.  in  Domino  karitatem.  ^oueri^i.s,  nos  litoras  vene- 
rabilis  in  Christo  ,  pühis  i't  dotiiini  Gancelini  Albinpnsis  episcopi  noii  cancellatas, 
non  abolitas,  non  abrasa»,  sed  uiani  suspicione  caren|,tes  sub  ejus  &igillo  pendenti 
recepisse  sab  hac  forma:  (Folgt  iVe.  002.)  Nos  igttar  Georgius,  decsnus  predictus, 
hajuamodi  mendatum,  vt  tenemur,  volentes  exequi  reuerenter,  ▼obis  et  cnüibet 
▼estnun  ia  viitute  ssncle  obedieiicie  dislricte  predpiendo  mandamus,  qnatinus,  qui 
per  presentes  requisHos  fuerit  uel  requisiti  fueriot,  citacionem  seu  vocacionem, 
quam  et  nos  tenore  presenciam  fadmus,  publice  et  generaliter  in  Lubicensi  ecdesia 
ac  in  curia  habitacionis  venerabilis  pattis  domini  episcopi  Lubicf^nsis  nc  alias,  vbi 
visum  Fuerit  expedire,  quatinus,  si  quisqiiain  super  preFato  nes:ooio  contra  prcfatiitn 
aliquid  quocnnque  modo  dicere  volutMit,  pruxiina  die  jniKliia  post  donuMicain 
Reminiscere  curam  nobis  in  t'ccleäia  Zuerinenäl  legitiuie  cunipareat,  facialis,  cum 


jftiiget«  Sagdiod«  (t  ISSQ»  Miideni  auch  Erlmar  schon  tadr.    Diner  ht  «mIi  D«tHi«r.  I.  8.  ÜB. 

im  J.  1329  bei  StorkelHlorf  von  einem  verlaufenen  Got(c»ri(ier  Johann  von  Vidiuicn  «richlagen, 
welche  /eiiangabe  mit  dem  Obcr-Si«iilbuclie  übereintiimmi,  in  dem  1330  Erlmar's  xweiie  Frau, 
Volmar  von  Atendorn'a  Tochter  Adelheid,  WiUwe  und  bald  hernach  Verlobte  de«  Heinrieb  von 
Wabrtndorf  geMnat  wird.  Ana  dem  ilieMfti  Cerichuproioholla  fuhrt  *oa  Melle  in  aeincn 
LBbecUtclien  Getehlecfitem  (MS)  aber  dieani  lllterd  an,  daaadcrlfanalokanaetdeVininaea  daaelbat 
auafcalrichen  uml  r.\rr\  .nnicrf  <Uiriibcr  ^i'srhritbcn  5iicr»,  nie  folgt:  >Vlf  de  Arena  ac  TVycolani 
Coclia  anal  proacnpti  per  vitam  pro  bomicidio  in  briroar  Cnapin  perpelraio,  Adorea  domtnua 
ValmarM  de  Aleadarn  et  daaitaua  Hemaanm  de  WIrhcde.  Tealea  Oll*  advocaiai,  Ratof  da 
Dülmen,  Johanncü  He  fiiilhrl<r.  Hrrmanniis  de  Alen,  Johanne«  Clmi»onbrrrh,  Johanne«  de  Rade« 
Lamberlna  Pape,.Ciherlacu*  Wcyse,  Johanne«  CueaucU.   Die  Jahrcizalil  fehlt  nach  Meile. 
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intimacione,  quod,  siue  venerit  sine  non,  nichilominus  in  dicto  negocio  iuxta  raan- 
datum  nobis  traditum  procedeinuäj  inhibentee  insuper  iudicibus  ordinariis  quibus* 
Übet  eiusdem  domiiii  Godfridi  sab  exocmmiioicacionis  pena,  quam  trium  dierum^  a 
INrewnciain  pablicalione  sen  notificacioiie  Gumiicittiii,  qaomin  primiim  pro  primo, 
secundoin  pro  BecundO)  torduin  pro  tercio  et  perenitorio  teiinino  ew  et  coilibet 
eorum  essignamus,  canonica  tnonicione  premissa,  in  eos  et  quemlibet  eonmif  81 
contra  nostram  iuhibicionem  fecerint,  ferimus  in  hüs  acriptis,  ne,  dicto  negocio  pen« 
dente  coram  nobis,  inlerim  ipsi  uel  ip^orum  aliquis  propter  occisionem  dicti  homi- 
scide  aliquid  contra  eundeni  Godfridum  et  in  ipsius  preiudiciurn  super  execucione 
suuruiu  üidiriuni  uel  sui  ufKcii  et  per  cunsoquens  super  äuis  beneiiciis,  que  habet 
propter  ofticiuni,  auctoritate  ordinaria  diflinire,  discernere  uel  facere  presuuiant  quo- 
qaoinodo,  volentes,  quod,  si  qua  atteinptata  fuerint  in  prdttdidum  dicti  Godftidi  per 
eofldeoi,  cum  nobis  commissa  sit  causa  huiusmodi,  nullius  firmitatis  existant  Jn 
Signum  execodonis  per  uos  facta,  vos,  qui  requisili  fueritis,  sigiUa  vestra  presen- 
tibus  apponatis.  Datum  Zweiin,  anno  Domini  iSlCÖCldXlill,  in  vigilia  beati  Thome 
apostoli.  Et  quia  sigillo  nostro  ad  presens  caruimus,  sigillum  capituli  noetri,  quo 
vtimur  ad  causas,  presentibus  est  appensum. 

NaA  dm  IM|Ai«li.      *m  n«M,  dhit 

»XCVII. 

Jlt^f Zeichnung  über  den  vont  HeiUgen-Geiat-Convente  zu  Mölln  geschehenen  Ankauf 
eines  Hauatu  und  einer  Hufe  in  Albafetde.  1ö54. 

N^otuni  sit,  quod  conuentus  Sancti  Spiritus  in  IM  eine  et  prouisores  enienint 
a  Thyderico  Lubbetecii  et  suis  heredibus  hereditateni.  mansum,  et  ab  vxore  sua 
Aiheyde',  et  quicquid  habuerunt  in  tota  uiUa  Aibertesuelde  successione  hereditaria, 
etiam  eaaaatis  oimibas  questimibas  et  werris,  aidiil  amplius  impetendo  quuquo 
modo  snpra  dictis  bonu  todus  uüle;  Et  dictus  Lubbetech  reoognouit,  sibi  satis- 
factum  esse  de  pecunia,  pro  qua  emerunt,  et  cum  hoc  perpetue  sunt  separati.* 

MmA  Mm  mm  äm  ChaHnlnriuni  MiMliicnse.  fol.  21.  col.  4.  M«d.  d.  «.  I3M.  «uNwimii  äUmOn 
PM*rt%t  AiBSMibaim  HiMorieo-jnrMteie.  T.  III.  p.  90  sq. 

-  1)  Die  'Worte  schüren  vii-llcicht  nadi  L  u  Ii  1)  c  1 1- c  Ii .   Hic  sliaten  SiadiMlahar  feUiii  in  MSUaHcbm 
Stadiarctiive,  wetbalb  der  obige  Abdruck  genügen  moM. 
%  mar  Mg  nmbtrSRKcli  «•  Mtnid«  auf  AlMSeUe  bwtgliehe  OrfcmUle  Plati  fiitdn.  St«  wird  im 
Mdllnrr  Stadtarchive  bewahrt,  mXt  iMch  «■hlBgcadcB  Mk  Sicgdit,  d«rm  ÜBicbriiln  »bcr  &at 
unkenntlich  geworden  lind: 

BfO  Johannes  filiut  Emekini       Attwlmelde,  dirtii«  Mugitvelt,  cum  ||  conarenmi  «t 
iMm  mMrta  «m  EliMbcdi  «c  p«tr«cliwB  »eorwm,  vi«l«lic«l  ||  Joli»ii(aj|fih  Tjaunoab  «i  IRwit'Wirf 
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jiufzeichnung  über  die  Aechtuatg  der  Morder  den  Lubeckischen  Rathmimnea  f  olmar 

von  Atendorn}  1354. 

N'icolaus  Paikeiityn  dictus  Kreye,  Hermannus  Paikentyn  suus  patruus,  Sten 
filius  Jobaimis  bten,  Uasso  Weykendorp,  Haghedorn,  äweder  Kulebutz,  Frestentyn, 
Emeko  de  Lo,  Scratflesch,  duo  juvenes,  uniu  nomine  Spekkyn  et  alter  nomine 
KleaesBdel,^  sunt  proacripti,  eo  quod  dominum  Volnuurom  de  Atendorn  olim  con- 
•ulem  blerfecerunt,  equiUntem  in  agro  sno  m  ctnoptnarehia  emtatis.  Aetor  Thi> 
dekinus  de  Atendorn,  predicti  domini  Volmari  interfecti  filius.  Testes  sunt  Johannes 
Speghelere,  Johannes  Mylestorp,  Albertus  Oldenuere,  Hinricus  Leuendeghe,  Her- 
hordus  Hudekoper,  Johannes  Weslhof,  Johannes  Blankense,  Nicolaus  Rodewinkel  in 
platea  fabrorum  et  Wilheltnus,  frater  quondaui  duiuiui  Gerhard!  decani  ecclesie 
Lubicensis.' 

IS'aeh  Wner  in  von  Melle  LübcekücJie  OeseMecJUtr  (MS.)  aufg*M»mmtuen  A^tkr\ß  au»  d<m  äUttttn 

€MtlUtpnt9MU  c.  J.  tSM. 

Vogt,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadl  LSbeek  befettmätAtigen  den  Ratfuherrn  Afcir- 
fiiarrf  «IM  KoetfeU  ah  ihren  AbgewäMten  wmn  Cempreudee  After  den 
StreU  mU  SUwerm  i35ö,  Jan.  i, 

Omnibus,  ad  quos  presens  aeriptuui  peruenerit,  aikioaiti»,  consoles  et  com« 
mune  cioitatis  Lubicensis  salutem  in  Domino.    Protestamur  publice  per  presentes, 

fralruiD,  «licloriini  Mi>|(xvrlt,  vendiiidiinus  insl«  rt  perpHua  vi-ndirioiie  (liniiilimn  pratnni  cum 
agro,  qai  adiacet,  «imt  Jo(biWBi}  Wullenpnni  habiiil,  in  dialincione  aiia,  cimi  umni  iure 
mator«  et  aiiiiore  et  libertaie  ara  propriaiaie,  aicut  noa  habuiiniu  ri  po**cdimiia,  domui  Soncti 
Spiriint  U  Motne  et  prouttoribna  Ipalnt,  «ciMcat  Jofftanni)  de  Treppa,  Tyd.  Bobelen  et  Alberto 

rleriro,  pro  XXlI  insrci»  <lr n.i ri<jr um  jniju  liii^  [idsNiflt  tiilo,  qiioil  jn^ilmn  et  «HCr  iaret  in  villa 
Albericatcidc  in  noalra  dittinctione.  qiie  rcMognaiitiit  et  ipaui  invcsliuimus,  abrcnuncianira  omni 
inri,  qnod  In  Ipa»  babninna  perpetnia  tcmporibna  dutrmlurnm.  Et  aoe  prelhll  fratrea  Jofbaanea)» 
Tymnifi  et  Kmcho  Miif(cvr(l)th  in  leilimonio  pretnis^ioriini  noitra  nif^illn  prrnenlibiis  sunt  appeaaa« 
Datttni  i-t  actum  Molnr,  in  prrtrncia  consiiliiin,  anno  Duniini  .MCCCXVUL,  in  dir  Mychabelia. 

1^  laacriptiaa  dea  Riader-Siailihurlitvi  v.  J.  1366:  Roiandum,  quoü  eonitituli  coram  conailto  V«l> 
maraa  «t  HaraiaBaiia  fratrea  dicii  de  Warendorpe,  quondam  iiinriei  de  Warenderp«  filii,  nee  nnn 
heredf«  et  proviaaeea  eonindem  rceognovcruni,  a«  percepitae  C  et  VIII  aureee  iabeceaaea  ab 
lli'ynoiu'  Vertch  famiilu  orca«ionr  illaruni  mille  marc<iriiiii,  pro  ijuilin«  idi'm  Hryno  cum  aliis  lui« 
coropromiaaoribua  pro  domino  Aibarlo  duce  Magnopolcnst  occasionu  homicidii  domjni  Volmari  de 
Alendem  In  aalidinni  Meloaati. 

ID  Der  Drcliani  Grrliard,  auf  welchen  sich  da«  q^snn.-fnrt  dnrli  wollt  nur  braieht,  kann  Gerhard 
van  Lochern  nicbl  »ein,  denn  bia  aum  8.  Aug.  VSi'j  nar  dieser  noch  Domhuater  (vgl.  No. 

Bd.  U.  6» 
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nos  deliberato  et  communi  consilio  fecisse,  constituisse  et  ordinasse  prouidum  virum, 
Marquardum  dictum  de  Coesielde,  exbibitorem  presentium,  nostri  consulatus  dilectum 
flodum,  nostnim  verum  «t  legitiinun  procarttorem,  adorein  et  nundiun  tpectaleiii 
in  oontrouenia,  que  iater  nos  et  Staorienaes  vertkur,  ad  placitandiiin,  componenduin, 
paciscendam  et  Mdmandum,  qnieqnid  ad  noatram  et  cuiualibet  nostrum  ac  ciuitatis 
nostre  pretaele  ?tiKtateni  nooerit  expedira,  sec  non  ad  compromittenduni  in  ariritros, 
arbitratores  seu  amicabiles  compositores  super  dicta  controuersiai  dicfiimque  rom- 
promissutn  fiJe  et  jmanionto  vallaridum,  et  omnia  et  singiila  facienda,  que  in  pre- 
tntssis  et  ea  tangentibus  neressana  fiieritit  vel  etiam  oportuna;  promittentes,  nos 
habere  gratum  et  ratum,  quicquid  per  euin  actum  et  ordinatum  fuerit  in  premissis. 
Ja  cuiua  rai  teatmioniuni  preeens  scriptum  nostro  sigillo  fedmua  eonuniiidri.  Datum 
anno  Dnmini  miUesimo  tricenteeimo  tricesimo  qainto,  in  dreumcinone  Domini  oostri 
Jehstt  Qirttti. 

»c. 

Bweharff,  Erzbischof  von  Bremen,  beßehlt  den  Theamtrariern  der  Bremischen  und 
Htnnhurginchcn  Kirchen  und  dem  Bremischen  Canonicum  Heinrich  t  nn  Hlfiz, 
den  Bischof  Heinrich  von  Lübeck  zur  Beslrcrfuns^  de»  von  dem  Canonicum 
Volmar  von  Atendom  und  den  beständigen  i  icarien  der  Lubeckiachen 
Kirche  Gottfried  Cremm  und  Siegfried  von  BockoU  m  Lübedk  tferübien 
Tdorde»  aufzufordern,  15Slf,  Jan.  9. 

ßorchardus  Dei  gratia  sancte  lireiiiensis  ecciesie  archicpiscopu.s.  Honora- 
bilibus  viris,  doniiriiä  .  .  tliesauj  rariis  Bremensis  ac  Haiiiburgensis  et  Hiiirico  de 
Cluz  canonico  eiusdeiu  Bremensis  ecclesiaruni,  salutem  in  Domino.  Per  frequenteni 
fame  clamorem  ad  nos  noueritis  peruenisse,  quod  ]|  Volmarns  de  Atendome  canonicum, 
GotrridttS  Cremun  et  SytHdue  de  Bocholte  perpetni  vicarii  eedeeie  Labicenais,  sole 
Incenle  in  ptatea  pabHca  ciuitatis  Lnbicensis  cofnosa  hominum  preaente  multitudiii«, 

später  Üechant  und  1341  Oomicliolatier;  or*t  1344  wird  er  aU  lodt  bencichnci.  V((l.  Urk.-Buch 
des  BiMb.  I.  No.ni.  «OB.  A.l.  IM9.  S.837.  A.  I.t.  S.  SSI.  A.     Mab  lOmwItt  deebUb  ««rsvch«  sein, 

1344  /.II  vcrbc»scrn,  d'n-li  wünlc  Ccrliartl  rUnn  quondam  icholattinu  liei*ipn;  nurli  fallen  dir  \i},ri. 
f^en  /riif^cn  obi^iT  L  rl,iin<lc  in  die  iJrciisigcr  Jahre,  und  einige  scheinen  iiictil  bist  1344  gelet>l  su 
haben.  ^Venn  also  niclii  im  Namcn  des  Oeebanlen  ein  Irrihum  siecht,  ist  Mer  cia  aadercr  bisher 
unbebsniiter  Dccliant  Gerhard  Kemcini,  ans  einer  Keil,  vo  b«uilf(e  VsAiaMii  {■  der  Dechantei 
Torkommen.  Vgl.  U^B.  des  Biilh.  I.  a.a.O.  Gerhard  von  Atendom,  wel«b«a  von  Meli«  Gründl. 
Nachricht,  s.  als  Occbante*  enllfthr»,  wird  im  Drit.-R.  des  Birth,  t.  So.  93B,  lSS7,Ocl.  |.  nwr 
Üomhcrr  genannt. 
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tpmium  fMMdam,  enialtiitrai  aub  aBMcurilMne  et  conduetu  oonBulmn  dukatit  «ioi- 
ten,  oQoidcnml  oruMiter  et  atadin  de  duitate  ipta  tarnqnam  ni  hiiiusniodi  bomi- 
adü  fug[i/ru[it:  quodque  hoc  adeo  notoriinii  fiiit  et  est  in  predicta  eiuitate  Luin» 
eensi  et  locis  vicinis,  quod  aliqtfa  tergiuersatione  oelari  non  polest  Et  licet  dictum 

homicidium  tarn  notorium  fuerit  et  sil.  quod  examinatione  non  eguerit  nee  egeat, 
tarnen  venerabilis  frater  noster  dominus  Hinricus  episcopus  Lubicensis  vsque  ad 
hec  tewpora  homicidium  ipsum  neglexit  conigere  et  punire,  propter  quod  negli- 
gentia sibi  potest  merito  inputari.  Vöde  volentes  huic  negotio  debitum  adhibere 
remedium,  ne  dictum  homiddium  remaneat  inpunituro,  et  foeti  huiuMnodi  peruerritas 
transeat  aliia  in  exemplnm,  ne  sanguis  dictomm  forefactorum  de  manibua  nostrts  et 
suis  requiratur,  mandamus  vobis  et  cuilibet  vestrum  in  yiitute  aancte  obedientie  et 
sub  pena  suspensionis  ab  ing^sn  ecdesie,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrom, 
legitima  trium  dierum  proximorum  premissa  monitione,  incipientium  a  tempore  re- 
quisitionis  infrascripte.  ferimus  in  hiis  scriplis,  nisi  feceritis,  quod  mandamus.  qua- 
tenus  vos  seu  quiiibet  vestrum,  cum  per  habentem  präsentes  litteras  nostras  requi- 
siti  fueritis  vel  requisitus  fuent,  dictum  dominum  .  .  episcopum  Lubicensem  aucto- 
rilate  nostra  reqoiratia  et  moneatis,  quod  etiam  presentibus  requirimua  et  monemus, 
ri  infra  hinc  et  proiimam  dominicam  Quadraisesime,  qua  cantatur  Letare,  quem 
lerminom,  sibi  pro  tema  et  peremptoria  monitione  prefigimus,  in  bninsmodi  negotio 
Tia  regia  procedat,  et  prefatom  bomiddium  debite  corrigat  et  puniat,  ita  quod  negli- 
gentia sibi  non  poasit  de  oetero  inputari.  Alioquin  extnnc  in  dirto  negotio,  quan- 
tum  de  iure  pnluerimus,  procedemus,  ipsius  negligentia  non  obstante.  Executione 
facta  reddite  litteras  has,  rcscribentes  nobis  in  litteris  vestris  presentibus  trans- 
(igeiidis.  quidquid  feceritis  vel  aliquis  veslruni  fecerit  in  premissis.  Datum  Breme, 
anno  Uomini  millesimo  CCCXXXV,  in  crastino  Circumcisionis  eiusdem,  nostro  sub 
sigillo. 

JVmI  ätm  OrIgMkf  mtf  ihr  Trttt,  m  mlriMi  tkt  RtH  4t»  tm»  dtr  Vrkuttit  MÜtl  geteMttmm  wnd  tburtt- 

1»€I. 

fiebd^en,  Balk  tmd  Gtmeiud«  mm  Stavern  heoMmäehtfgen  l^mfhard  Somemmga 
und  Arnold  Brand  zu  den  l'ergleichitvcrhandlungen  äber  den  mtf  JMftedb 
«Mf  HmAmrg  •AadhMwbm^  StrmI,  i33S,  Jam,  7, 

Vninenie  piwaentia  vitum  et  andituria  acabini  ac  coneulM  totaque  oom- 
munitaa  Stauriendt  aincemm  amorem  cum  aCReetu.  Tenore  preaentium  puMice  pro> 
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teBtamur,  quod  Euerardas  Soneminga  et  Arnoldus  dictus  Brand,  presentium  exhibi- 
tores,  in  eaasa  discordie,  inter  illo«  de  Lubeke  et  Haoibourcb  ex  vna  parte  et  noe 
•ex  altera  mote  ae  auborta,  per  amicabilei  compooilofes  ad  lioc  per  emiMiiniai 
ambaram  partium  depntatos  aeu  electoa  eomponenda,  noncii,  aindid  noatri  aunt 
et  procuratores  veri  ac  legitioii,  ratum  et  gratnni  habituri,  qnicqnid  per  fMrefatos 
nostros  syndiooa  üi  cauaa  premiMM  foerit  attenoptatum  sea  ordinatmn.  Jn  cuhn  ici 
robur  sigillum  nostrom  presentibus  est  appensum.  Datum  aono  Ooinini  mUleanilO 
CCC  tricesimo  quinto,  in  craatino  Epypbanie  Dotnini. 

DCD* 

BriHrkk  vmt  Kitat  C«amrieu$  der  Bremünkem  lUreAe,  ae^  dem  EtMadmft  Bmrthard 
von  Bremen  «,  dSmt  er  am  iO,  Jtmmar  denen  BefM  {Ne,ßOO,)  veUMegem 
habe,  O.  J.  (iSSa,  BnU  noA  dem  iO.  Jm.) 

R.evereudo  in  Christo  patri,  dominu  Uorchardo  sancte  Bremensis  ecclesie 
.Det  gratia  archiepiscopo^  Hinricua  de  Clatae  einadem  eodeae  caiMmiena  aubjectHmem 
tarn  ddKtam  quam  deuotam.  Vestre  paternitati  aignifico,  quod  mandatnm  veatnun, 
ctti  hec  preaena  cedula  Ht  Iranafixa,  feria  tortia  poat  featnm  l^riphaiiie  preaentibna 
domino  ac  magistro  Gherardo  de  Lochern  thesaurario  et  Hinrico  de  Bnmaüich  Deo> 
nen  Laurentio  de  Bocholte,  vicarüs  ecdeaie  Lnbicensis,  in  omni  sui  forUM  aum  fide- 
Itter  execiitiis.  Quod  \ol)is  et  onmtbua,  quorum  interest  vel  interease  potent  in 
foturum,  notitico  per  preseotes. 

MraJk  twen  ou/  dfr  Trfr.  Ii'  Cnillirhen  Trannsumpte  ilc»  knlnerllrhtn  \otart  Htrmann  vnn  Kimbeck,  am  IT.  /4prH 
l'lSii  auf  I  trlanf(tn  äv»  Lük.  l\otart  Hinrick  Cro/yii  fir  dm  LUtdetr  R*tk  mt4gt*teUt,  wtitker 
TVwiMiMipf  von  dlir  Vrktmdt  Ko,  900  vmä  dv  iAr  trmmßgtritm  Mgm  ffWMamn  mtvi.  SMmtat 

Ada  <«iinl  licr  nntr  ivinici'aiii  «t'Hploi'Jilriii  lliiirii  i  Goly  n  pr>  ili(ii,  nnnn  elc,  prcscnlihns  disri  e- 
lit  virit  llcrmanno  diclo  Pape,  llelmico  ilc  Ltibche  et  IVicoUo  dicto  LcntAne  ciuib.  Liibicen- 
tibMs  eic> 

DCIll. 

AmeU  Börner  und  eeme  Sdkweeier  4berlrttgen  dem  BeiL  Geirt'Ba^rilale  mt  hSheek 
ikre  Reckte  und  ^tren  dntkeU  an  dem  Detfe  Vet^ael.  i55S.  Pebr,  iO. 

Notum  Sit,  quod  Syfrido  de  Ponte  et  Bertramo  Vorrad,  procuraloribus 
domua  Sti.  Spiritus,  resignauit  coram  eona(ulibu8),  aooedente  auoruin  proximoruai 
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(oomeiMn),  Amokhis  Hamer  ad  vsom  diete  domos,  qaidqaid  [aria  et  portumis  babe- 
bat  in  villa  dida  Velegatt,  et  sua  aoior  relicta  Detleni  Clenelse,  ex  parte  eoram 

progenitorum  et  predeccssorum.  Jn  ciinu  portionis  recompeiwam  et  juris  ipsi  pro- 
curatores  diimaerunt  dictis  Arnoldo  et  sue  sorori  medietatem  domus  site  in  platea 
sti.  Johannis  prope  domum  Hinrici  Gprstencamp,  quam  quidem  niedif^tatem  ipse 
ÜPtieuus  doiriui  Sti.  Spiritus  in  suo  legaint  testamento,  et  addunt  eisdem  LX  marcas 
den^  quas  ipsis  corain  cunsColibus)  rpsigiiaut'i  iint. 

\aeA  tiitrr  interiplion  Jet  Uber-Staiitbuthit  pom  Jährt  I^HiS,  ScolMlire. 

N^wkamt^mment  öfter  ifie  V^rm^timimg  em^er  mc  Iidftecft  m  GcfiMigwMeAa/) 
beßniXkhen  Bürgw  mm  Siavem  darefc  dh  Lflftedtodlen  Rathmäimer  Mtn^ 
fuard  wm  IMe,  Hemumm  wn  Wiekede  n»d  TkUltmmm  vun  Üehett, 
i:sSS,  Feftr.  i8. 

Jn  nomine  Doiuini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  MCCCWXV,  indictione 
tercia,  j|  menaia  Februarii  die  decima  oetaua,  hora  meridiana  uel  quasi,  pontificatua 
sanctiseimi  |]  in  Christo  patris  el  donüni  domini  Benedict!  pape  duodeomi  anno  primo, 
eoram  honeitis  viria  ||  dominia  Marquardo  de  Dale,  Hermanno  de  Wydiede,  Thide- 
manne  de  Visen.,  consulibus  ciuitatia  Lnbyke,  in  presencia  mei  notarii  public!  infra- 
scripti  eines  de  Stauria  in  captiuitate  detenti  fecerunt  qoaadam  reeognicionea  infra- 
seriptas: 

Prinio  Adam  naiita  eductus  de  carcere  iriterrü^atus,  vlrum  e.sscl  de  Stauria, 
recognouit,  quod  sie.  Jteni  interrogatus  de  naui,  m  qua  taptus  luerat,  cuius  fuisset, 
respondit.,  quod  tercia  pars  eiusdem  peilinebat  ad  Stauriam  cuidam  ciui  dicto  Yaric- 
storingh.  Jtem  interrogatu.s  per  ordinem  de  socüa  anta,  vtnim  eaaent  de  Stauria, 
respondit,  quod  atc.  Jnterrogatua  de  bonis  existentibus  in  naui,  in  ^a  capiebatnr, 
recognouit,  quod  in  ipsa  fuerint  Septem  libre  grossorom  thnronensinm  in  prompta 
pecunia,  cuius  pecunie  tercia  pars  pertinebat  ad  Stauriam.  Jtem  interrogatus,  vtrum 
ipse  habuerit  aliqua  bona  in  preciicta  rinui.,  respondit:  nulia.  Jnterrogatus  de  nomine 
nauis  dixit,  quod  vocahatur  Jlu'rn^jilcni  }Wm  interrogatus  de  sociis  concaptiuis 
et  mortuis,  \  triiin  e.ssent  mortui  e.v  aliqua  pena  eisdem  illala,  respondit,  quod  non, 
ät  d  soluinniodo  ex  corporis  debilitate. 

Jtem  Thydekinus  Gheroldesson  eductus  et  interrogatus,  vtmm  esset  natus 
de  Stauria,  dtxit  se  esse  natnm  apod  Stauriam.  Jnterrogatus,  vtrum  habuerit  ah'qua 
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beiut  in  naui,  in  qua  captnt  luerat,  reapondit,  quod  in  ea  hadmiMet  tantua  fortnir 
talente  mIu.  Jtem  iatsemgatua  de  aodis  f  •cum  in  captinitate  ddantii,  ti  cnMft 
mortui  ex  aliqoa  pena  ipais  iketa,  [et]  qnod  non  -  aaaent  mortui  ok  peaa  aN^ 

recognouit. 

Jtt'in  Thyilt'kiriiiä  Haieber  inteiTOgatus,  si  esset  de  Stauria,  respondit,  quod 
sie.  Jlnn  interrogatus,  si  hahucrit  aliqna  bona  in  naui,  recognouit.  quod  niilla. 
Jtein  interrogatus  de  motte  äocioium  suorum,  dixil,  quod  non  essent  mortui  ex 
aliqua  pena.  Jnterro^atns  singulariter  de  aocaia  suis,  si  essent  de  Stauria,  leoo* 
gnouit,  quod  sie 

Jtem  Creriiardna  Maaaon  interrogatna,  vtnun  eaaet  natus  de  Stauria,  respooilit, 
quod  sie  JnteiTugatus,  vtrum  Adam  piscator  et  Petrua  quidam  juuenis,  Thidekiaw 
Geroldenon,  ThideidnuB  Haieber  essent  de  Slauria,  respondit,  qood  sie  Mtf- 

rogatus,  si  socii  sui  essent  mortui  ab  aliquibus  penis  ipsis  factis.  respondit:  non.  et 
recognouit.  quod  sibi  viia  onni  aliis  sociis  in  captiuitate  bene  et  pie  factum  esset 
Jnterrogatu.s,  gi  habueiit  aliqua  bona  in  naui,  dixit:  iiulla. 

Jtem  Petrus  quidam  iuuenis  productus  et  interrogatus,  vtrum  csäet  de  Stavria, 
respondit^  quod  sie.  interrogatus  de  soeiis  suis,  si  eaaent  de  Stauria,  dixit,  quod 
sie.  JnteiTogatua,  vtrum  babuerit  aliqua  bona  in  naui,  ra  qua  captoa  fnerat,  reeo* 
gnouil,  quod  non.  Sttm  interrogatus  de  morte  aodomm  dixit,  quod  non  moriehaabv 
ab  aliqua  pena  ipsu  in  captiuitate  facta,  sed  ex  corporis  sui  infirmitate. 

Iluiusmodi  vero  recognicionibus,  ut  premHtitnr,  Actis,  supradictus  dominus 
■  Herinaiinus  de  Wyckede  requisiuit  me  notarium  subscriptam,  ut  super  biis  omnibus 
conficereui  publiaim  instrunientum.  Postea  vero  supradicti  ciues  de  ölauna  inier- 
rogati  coram  testibus  infrascriptis,  vtrum  prefate  recogniciones  per  eos  facte  ea^til 
vere,  [qui]  responderunt,  quod  vtique  faterentur  omnia  et  singula  supradicta  ita  esaC; 
Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  pontificato,  die  et  hora  supradictis,  in  domo  hah^ 
tacionis  Johanuia  de  Hattorpe  ciois  Lubicensis,  presentibas  diacretis  viris  magiitn 
LudoJpho  Fabvo,  Bchardo  de  Slachbrugghe  et  Hinrico  Wnder,  teatibns  fidadigaii 
ad  premiasa  voeatis  specialiter  et  rogatis. 

^(^Mmf'  Et  ego  Jobannes  de  Brunswich  clericus  Hildensemensis  dyocesia,  pabtieoi 

auctoritate  imperiali  notarius,  premissis  interrogacionibus,  responsionibus  et  recogni- 
cionibus^ dum  sie,  ut  premittitur,  agerentur,  presens  interfui,  vidi  et  audiui,  in  hanc 
formam  publicam  ea  redegi  meoque  signo  signaui  requisitus  in  testimonium  pre- 
missorum. 

Kttk  im  Oi%bMb|  «/  dir  TrtM. 
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Johann  III ,  f^^raf  von  Holstein  und  Stormam,  quittirt  die  Stadt  Lühcch  wegen  de» 
Reales  der  haufgcldcr  für  Travemündr  u.  ,«».  fr.,  und  verspricht  dagegen, 
die  Stadt  gegen  die  Einsprüche  des  tälirmanm  sitr  Herren/ähre  zu  ver- 
treten. Io3o.  Febr.  22. 

Johannes  Dei  gracia  comes  Holtsade  et  Stonnarie.    Vniuersis,  ad  quoa 

presens  scriptum  peruenerit,  [j  salutem  in  Domino.  ISotum  esse  voIiimuS)  quod,  cum 
prouidi  el  honesti  viri,  consoles  et  commune  ciuitatis  Lubicensisjjja  nobis  viliam 
Trauenemund»*  cum  suis  attinenciis  omnibus,  ac  passagium  spu  vectorium  ibidem, 
nec  non  ||  passagium  et  vfotorium  in  Godeinatmeshus-  quibiLs  liuinines  liansuehuntur 
per  Trauenam,  eciam  cuiu  suis  iuribus,  hbertatibus  el  propnetatibus,  ac  altiMeiiciis 
suis  omnibus  et  sinj^ulis  condicionibus,  prout  nubis  pertinebant,  el  sicul  in  nusU'is 
priuilegiis  ipsis  super  hoc  speciaKter  indttitis  espreaae  continetur,  radonabiliter  com- 
parauerint,  nobisque  totum  predimi  pro  eis  persoloerint  preter  centom  marcaa  dena« 
riorum  lubioensiain,  quas  apud  se  de  nostra  vohuitate  hacuaque  retinaerunt  pro 
qiiadam  impeticione  mota  per  Hinricum  yeetorem'  in  Godemanneshus,  asserenteni, 
se  habere  hereditarium  ius  in  ipsa  domo  et  cnria  Godemannesbua  ti  in  agris  ad- 
iacentibus,  quas  quidem  centum  marcas  denarioruni  ab  eisdem  consiilibiis  et  com- 
munitati(e)  nunc  recepimus:  teiientcs  uos  pro  predictis  bonis  omnibus  pagatos  tota- 
liter  et  contentos,  obligamus  nos  el  noslros  heredes  ac  successores  omnes  et 
astringimus  nos  ad  hoc  Krmiter  per  presentes,  quod,  quandocumque  per  dictus  con- 
soles  et  commune  vel  per  aliquem  nomine  eorom  requireraur,  ab  impeticione  et 
actione  predicti  Hinrici  vectoris  seu  cuiuacumque  alterins  suo  nomine  agentis  super 
premissis  eos  debeamns  indempnes  eripere,  liberare  et  penitus  extricare.  Jn  coius 
rei  testimunium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensom.  Dalum  anno  Domini 
jl^CCC  tricesimo  quinto,  in  feste  beati  Peüri  in  Kathedra. 

ymeh  4m  OHgkuik,  muf  Ar  SVnt,  mk  mm  r*tk  iMtmm  SdMrm  ktmgnäum  wM  mrMlmmt  IttigwL 


1)  An«  <lrm  Worte  vectOT  bt  wobl  Drcycr'i  Vretcr  nnd  Grsntofl'f  Veddtr  emmuAm.  V||. 
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/  ogt  und  geaammier  Rtüh  der  Stadl  Lübeck  ernennen  den  Magister  Johann  Bicho- 
dom»  m  äwtm  BwMmäd^Um  m  dem  Pment  gtgtn  Vnimar  mm 
jUtmhm,  Oott/Hed  m»  Crenmu  umd  Shgfrkdvm  BoekoU,  iSSS.  M»n4, 

ViiiuiTsis,  ad  qiios  presens  scriptum  pHriienerit.   aduocatds  et  Hiitriciis  de 
Plezküwe,  Comadus  de  Atlendorn.  ßruuu  de  \\  ai  eiidoi  pe,   lieniiatiuuä  .Moniewecli. 
Jobanoes  de  Hacburpe,'  Jordanuä  de  Cribeseä,*  Heniiaiiiiuä  Cieiideiiät,  Johaiuieü  de 
SdiepenBteilein,'  (üoacalioiM*  de  Warendorpc^  Syfridiis  de  Ponte,  ConstantinuS}  Ma^ 
quardiu  de  Cosfeldef  Hemunnus  de  Wickede,  Amoldus  de  Bardewidi,  Thideatamm 
de  iUlen,  Marquardus  de  Daie,  Euerhardus  de  Allen,  Nicolaus  de  Seoneke,  ThUe> 
manniia  de  Allen,'  Hinricus  Pape,  Hinricus  de  Aleii.  Thidemannus  de  Guzstome'  et 
Hermannus  de  Warendorpe,  conaulee  ciuitatis  Lubioeuaia,  aalutein  in  Domino  Vni- 
ucrsitati  ttehtit*  tenore  presentiuin  innotescinius,  quod  nos  ad  sonum  camparie  inor«' 
solilü  ad  huc  specialiter  coii<;iPgati  preseiites,  uolentes  et  coiisenticnteü  fecimus, 
cuti.stitiiiinus  et  urdiiiauiiiiuä  diäcretuiii  viruiii  niagistrum  Jülianiiein  Hicboduiiiä.  ex- 
hibitureiii  presentiuiii,  nostruiu  verum  procura toreni,  actorem,  defeasoreut  et  uuii- 
dum  specialeni  in  causa  aeu  cauais,  quam  uel  quaa  habemua  uel  babituri  «imus 
cum  Voimaro  de  Attendorn,  Gotfrido  de  Cremon  et  Sifndo  de  Bocolte,  clerids  htHui- 
sadis,  coniunctim  uel  diuisim,  ubicunque  et  coraoi  quocunque  iudioe  ud  auditoie, 
dato  uel  dando,  tarn  in  agendo  quam  defendendo,  tam  in  duiliboa  quam  crimiaa* 
libus,  daiites  et  cuncedentes  eidem  pleiiaiii  et  liberarn  potestatem  agendi  et  defen« 
dendi,  libellum  seu  libelluä  et  quascunque  pelitiones  daiidt  et  recipiendi,  litem  con- 
testandi,  iuranieutum  de  caliimpiua  et  verilate  dicenda  et  ciiiuslibet  alterius  »eiieris 
sacranientuin  in  animam  nu.^^iiatii  pre.slaiidiuii,^  teruiiiios  et  ddatiotieb  peteudi,  ev 
ceptiunes  cuiusiibet  generis  propuiiendi,   testes  et  inatrunienta  ptuducendi,  judioei 
et  loca  eligendi  et  recuaandi,  aententiam  aeu  aententiaa  audiendi,  appellandi,  apoata- 
los  petendi,  appellationes  pröaequendi,  benefidum  abaolutionis  tociens,  quotiens  vfm 
fuerit,  petendi,  alium  uel  alias  procuratores  loco  sui  aubstituendi  ac*  renocuidi 
aemel  et  pluriea,  quandocumqne  ei  videbitur  expedire,  ac  ipaas  causas  poslinodoni 
resumendi  et  procurandi  per  se  uel  per  nliurn  uel  alios,  prout  ei  vtiiius  visum  fue- 
rit, et  generaliter  ad  onmia  et  singuJa  faciendi  et  exercendi  in  iudiciu  et  extra, 
que  nos  facere  possemus,  si  presentes  esseuujs:  ratum  et  tirnnmi  perpetiio  liabifuri. 
quitquid  per  dictum  nostrum  procuralorem  uel  aliquein  ipsius  substituiuin  uel  sub- 

I)  ilAitorpc.       i)  Triheti-"       3)  SciiepeiKtrde        4)  G«traleiii»      S)  Vifen,  Bcrtrtoinitu  VuaHt- 

6)  (>iiii(r)o«*e.         1)  \.  prt'iUndi.  et. 
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stitotos  ab  eo  betnin  fiwrk  in  premissM  et  quolibeC  premnsorunij  volentes  dtctum 
procaratomn  lUMtrun  et  quemlfliel  eins  siibstittttuni  seu  snbetitttlos  ab'eo  retenaff« 
ab  omni  onere  aatiadanifi,  protnitrtmu«  indieto  sittt  et  tndicatnni  solui  in  omntbiu 
Miis  dansulis  sab  obligalione  omnium  boDorum  nostrorum.  Jn  cuius  rei  testimo- 
niom  presens  scriptum  nostro  sigillo  fecimiis  communiri.  Actum  et  datiim  in  nostro 
consistorio,  anno  Domini  iniUesiino  CCCXXXV,  in  proumo  ante  dominicam,  qua  can- 
tatur  Jniiocauit  nie. 

Aflcik  MMR  TVwwmaqMM.  mMtr  im  «tu  mtf  itr  R*gi»trmlmt  ktw^trits,  m  4tr  pipBtBtkt»  Cartt  g^fiMrUa 
PntwttB  4.  maf^tfltt.  ».  tB  fg,  mt^/^mmm  iu.  DU  AkwtMimgn  tmuum  am  «itmAm 
Hmndtwkrift.  S.  4—9.  Fgt.  rfit  MMr  No.  0tS,  /»tgtndc  IMhm*. 

ncwu. 

Gottfi^  Cremtm,  Viewr  der  LMbeekitdwH  Kirdke,  emtmf  ileii  ConenliDHa  V^mtw 
van  JUmimm  wu  setaem  Bevettittfdkfi^feii  ht  «einem  Freseeve  fvyen  ditn 
loMMm  Rath,  iSSS,  Män  iO. 

Jn  nomine  Dontiiii  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdeni  niiliesimo  trecente- 
simo  tncesimu  quinto,  indictione  iercia,  inensis  Martii  die  decima,  pontificatus  noetri 
sanetisiinii  patris  in  Christo  et  domini,  domini  Benedict!  pape  XIL  anno  priroo,  hora 
vesperarom  uel  quasi,  in  saburbio  castri  Piene  Lubioensis  diocesie,  in  roei  notarit 
pnblici  et  teslium  subscriptorum  presencia  constitutus  discretus  vir  Godefridos  didus 
Dremon,  perpetuus  vicarius  in  ecciesia  Lubicensi,  honorabilem  vinun  dominum  Vol- 
maruin  de  Attendorn,  canonicum  dicte  ecclesie  Lubiceusis,  absentem  tamquam  pre- 
senlem  fecit,  conslituit  «  f  ordinauit  suum  verum  et  legitimum  procuratorem  ac  nun- 
ciuui  specialem  in  onirul>iis  clausulis,  mofis  et  mouendis,  a  quocun(|ue  iiel  quibus- 
cunque,  uei  quaä  ipse  muuet  seu  moueti  inlendit,  coraui  quibuscunque  iudicibus 
ordinarijs  uel  delegatis,  dans  et  concedens  eidem  plenani  potestatein  ac  mandatum 
speciale  agendi,  defendendi,  excipiendi  crimina  et  deFectus  obiciendi,  replicandi, 
libellnm  seu  libelios  offerendi  et  recipiendi,  litem  contestandi,  de  calnmpnia  et  veri* 
täte  dioenda  et  cnioslibet  alterius  generis  iuramentum  in  animam  soam  prestandi, 
ponendi,  positionibus  respondendi,  negandi,  confitendi,  articulandi,  arb'enlos  aduerse 
partis  repellendi  et  replicandi,  testes  in  sacra,  litteras,  acta,  iura,  muninienta  et 
quecunque  alterius  genera  producendi  et  per  aduersam  partem  producta  repellendi 
et  reprobandi^  beneücium  restitiicionis  in  integrum  principaliter  et  incidenter  ac  ab- 
solucionis  a  quacunque  sentencia  simpliciter  et  ad  cautelam  et  Status  sui  retbrma- 
cionem  petendi  et  recipiendi,  ac  quamcuuque  caucionein  et  iuramentum  ob  hoc 
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qpmuie  lui  itirasUmdi,  eondiideiifU,  •eotencni  inlerlocutoriM  el  diOBitiiiM  mmXitmA 

«I  ferre  petendi,  appellandi  et  appelladones  innouwMÜ,  DOti^Mi  «t  pnwequendi, 

et  apostolos  petendi,  quando  et  qiiociens  sibi  videbitur  expedire,  alium  uel  alios 
SubstituendDiii  uel  siihstitueiidos  ac  prucurationis  ofHcium  in  t>e  resuuiendJ,  ante  litis 
conli'statiüiiem  el  post,  quando  et  quociens  eidem  procuratori  suo  visuni  fuerit  ex- 
pedire,  et  generaliter  omnia  et  singula  faciendi,  que  circa  predicta  videbuutur 
neoMMiia  et  oportuna,  et  que  ipsemet  facere  poaset,  si  presen  etset,  quicunque* 
mamiatujii  exigant  speciale;  gratum  et  ratum  perpetno  habitorus,  quicquid  per  pro- 
cturatorem  saunt  alias  ab  eo  substitutum  uel  subslitutos  actum  uel  procnratum  fiio- 
rit  in  premisais  uel  quemlibet*  premisBorum.  Promisit  nicbUominus  michi  notario 
stipulanti  sub  ypotlieca  otnnium  rerum  suarum  procuratoreni  säum  uel  ab  eo  sub- 
stitutum  uel  subslitutos  releuarp  ab  omni  onere  satisdandi  ac  nomine  omnium  et 
singulorum,  quoruin  interest  uei  interenl  in  liitui  tim.  iudicio  sisti  et  iudicatum  sului 
cum  Omnibus  clausulis  oportunis.  Acta  sunt  hec  aiuio^  indictione,  pontiHcatu,  tneiise, 
die  et  ioco  supradictis,  presentibus  honorabilibus  viria  duminis  Bertrando  de  Cre- 
mon,  rectori*  eodMie  ia  Boyoeneboreh,  et  Hinrico  Berdiowe,  prolonotarijs  domial 
Johannis  comitis  Holtsade,  et  alijs  quatnplurimis  tcatibos  fidedignis  pro  testimonio 
ibidem  oongregatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  de  Bruneswicli  clericus  Hildensinencis*  diocesis,  poblicui 
•ntoritate  imperiali  notarius,  prennssis  Omnibus  ac  aingulis  vna  cum  dictis  testibtta 
presens  interfui  et  ea  fideliter  conscripsi  et  in  haue  pnblieani  (fonnamj  redegi  mao- 
que  sigoo  solito  signaui  rogatus. 

NmA  tbtm  Tramma^ta  im  dm  mm  Ht.  ßOü.  trumkUm  Pntontt».  S.  t9fg. 

Ihr  Hofft  SK  lAuhw^  ttthmdet  über  dk  Erwerbung  eiae«  VfkpeUSab  m  der  dof^ 

iigen  Saline  abtteilen  der  Te$tamenl»-Executoren  von  Arnold  Vlome  wum 
BeHeu  den  Hei^gen-Gei§t  Ho^pÜate»  »u  Lübeck,  iSSö*  Märt  24. 

Nos  oonsules  duitatis  Lundwrdi  Albertus  de  Hdendino,  Hennannas  Hoch, 
Borehardus  de  Merica,||  Hartmannus  deSalina,  E^rfanannus  QanSf  Njcolaas  Hoyice, 
Johannes  Dicke,  Thitmarus  Säbel,  Ilennannus  Ij  de  Molendino,  ThideriCttS  Schilsten, 
Johannes  de  Molendino,  Gherbertus  Lubberstede.  Tenore  presencium  proteiBta||mar, 
quod  Rotgherus  Albus,  burgensis  in  Lubeke,  cum  consensu  heredum  suoram  tcb- 

l>  1.  ^MMmqM.        S)  I.  quolibeU        3}  I.  rMMrt,        4)  I.  IfiMmMmoaiit. 
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didit  inste  condicionig  tytulo  honestis  viris  dominis  Uinrico  Plessekow,  Hermanno 
Moroewech,  Syfrido  de  Ponte,  Anioldo  de  Bardevrak,  Tbiderioo  de  Vben,  teebh 
mentariis  doniini  Ameldi  Wlomen,  vnttin  chornm  aalis  «{uolibet  flumine  in  aalina 
Landwrcb,  euiua  medietaa  est  aila  in  domo  Didiinaringe  in  Gunchpanne  ad  dexlram 
manum,  reliqua  medietas  in  domo  Geminge  in  Wechpantie  ad  sinistram  mannin, 
cum  domus  prehabite  sui^intrantur,  ad  domum  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  perpetuo 
pertinendum  et  por  inagistrara  domus  taliter  diiiidendum:  cuilibet  infirnio  diele  domus, 
dum  conuahierit  et  a  domo  decesserit,  duo  denarü  donahuntur,  et  in  longa  domo 
duo  lampades  ex  parte  dicti  Arnoldi  et  duo  ex  parte  duuiine  Alheydis  vxoris  sue 
ab  oocastt  lucia  ad  eins  ortutn  perpetuu  fouebuntur  iuxta  desiderium  testatorisj  quod 
sopeffuerit,  in  elemoaiMa  conucrtetur,  quod  defecerit,  domna  non  tenebitnr  ad  aup- 
plendnm,  nee  magiatra  plus  tendbitur,  ^am  quo  redditna  ae  extendunt  Dataim  anb 
nostro  aigillo,  arnio  Domini  ACCCXXXV,  in  vigHia  Annondacionia. 


Dk  9om  LüMt  und  Homburg  «kteneüt  wtd  wm  dtr  Slaü  Stavern  «hI  dem  JUw 
dan&&t  oMlarti-aNto  enoMlTen  Schiedtrkkier  tm»  den  StOdltn  6«tt,  Brägge^ 

Yprrn,  DwUrtcht,  Zierikzee  und  Middelburg  geben  ihre  schiedsrichterlich« 
Eniacheidung  über  die  obiralttriden  Sireiligkeiten,  unter  Bcglaubigumg  dn 
BärgermeulerB  und  der  Schöffen  von  Brügge.  iJJ«*.  Marz  26} 


1)  Da  weder  von  dem  obi>pn  CompromiM.  nocii  von  den  nnler  R».  814.  wad  ttlS.  angefOhrlen  Relirilla- 
rrlilirnngen  Htinhur(>i  und  LSliMlIi  lielt  Onf(liiat«  fm  LAb«clibrli«ii  Archive  befinden,  und  dM  toiw 
lianilcne  Material  vollilän<ll^  b(  i  S  »  rl  o  r  I  ii n  abt^etinu  ltl  >T<iri1rn  isl,  ao  icliien  e*  rilhiich,  auf  dirnrn 
KU  verwrciaen,  sumal  der  Compromia«  im  WcMnilirhcn  mit  Mo.  S6H.  übereinMimmt.  —  Auf  der 
Trm  wird  Hn«  gtetebscMK«  Cspi*  d«t  Gmii)>n>taMMt  btwafcrt,  welch«  aber  in  d«r  OrihograpbM 
md  Wotlfllrlliing  mt'firrncb  abwrirlit  und  ttm  U  tili  lit  nncli  drm  ll«inb*ir;;cr  Originale  genommen 
■«  aein  acheint.  ISt-dviilendere  VArianli-n  >in<J:  Sari.  S.  335.  7<.  5.  onvrrbundcn.  7..  13.  v.  u, 
beieftb«ll.  /.  10.  mattes  brUue.  S.  3.%.  /..  5.  quamer  der.  2.8.9. 10. 13.  onder  (roicr 
l*ra«ya«.  7»  Ii.  groter  tomoyac.  13.  beialeao  onlhier.  Z.  13.  *i  des  nii-l.  7..  13. 
V.  a.  dat  bem.  Z.  8.  te  Lubelte.  S.  937.  Z.  33.  niel  ane  Rhacl.  S.  338.  Z.  4.  anr  llioge, 
(lancn.  Z.  S.  g  Ii  c  b  r  o  k  «.■  n  Ii  c  e  f  t.  /.  13.  x  r  f;  R  h  e  n  c  e  n  d  c  w  i  j  s  d  ocm>.  Z.  S4.  S.  390.  Z.T. 
Ib.  31.  33.  vnthanKhende.  8.  338.  Z.  8.  7.  v.  n.  ende  omme  die  tc  rrighene,  waerl  dal 
ata  ward«  varbnert.  Z.  S.  Arnoud  de  Tolnare.  8.  W.  %.  lOk  Ead«  «1  di«r«.  %.  89. 
voracid.  Z.  35.  36.  viere  (iic)  rnil(<  (1 ,1  r  I  i  I  Ii .  i' S  «  r  n  it  .-i  l>  i- *  r\nee  der  eABcaptie  onaar 
Vrouwen,  vp  den  aeaae  ende  twinlichaten  dacb  van  .Maerle. 
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Georg,  /JedkoJil  der  Schweriueekem  Kirche,  deleghrler  RkAler  m  Samern  de»  wegn 
Morrfe«  angeklagten  LAedtitelum  Gbmnmiw  Crot{fried  Oremmn,  «rtteift 
dem  den  FerhandUmgen  m  Schwerin  uddereprechenden  und  wegen  IKfcAf- 
keai^tung  dieses  WidereprmiA»  an  den  Papet  appMofendem  IVoew«t«r  4n 
Ruth»  Ml  «|iMl«ii  r^utaUrü,  iSStS,  Jjpr,  /. 

Sanctiasinio  in  GiriBto  patri  ac  domino^  dommo  Benedicto  diaba  prcMiideiilHi 
sacrcMNuicte  Romane  ac  vninenalis  H  eccleale  snnuno  pontifid,  Gcoffgioa  dtcuw 
eodeiie  Zwerinena»  cum  humifi  renerenlia  deuota  pedom  oacula  |!  beatorum.  Sndi* 
lati  veatra  preaentibus  cupio  fore  notum,  quod,  cum  in  cauaa  dispensationis,  midii 
ex  parte  Got||fndi  de  Cremon  derici  Lubicenaia  a  venerabili  in  Christo  patre  et 
domino,  domino  Gaucolino  episcopo  Albanensi,  ciiram  penitentiarie  sanctilatis  vestre 
gerentis(e),  commissa,  oüiups  et  singiilos,  qui  se  tlicto  Gotfrido  opponere  velleiil 
et  dicere  contra  litteras  dispensationis  per  eum  optentas,  citauemn,  procuralor  discre- 
torum  virorum  consuluin  ciuitatis  Lubicensis  corani  nie  coiiiparauit  ailegans  et 
qnandam  petitionem  in  aeriptis  proposuit  in  hec  verlu: 

Coram  vobia,  honorabUi  viro  domino  Georgio  decano  eeeleaie  Zwerinaatit, 
didt  et  pTOponit  procnrator  honorabiiiam  firorum  .  .  dominoram  eonanlum  Lnbi* 
oensium,  qood,  cum  vos  virtute  quanindam  litterarum  per  Gotfridum  Creniun  cleci* 
cnm  liubicensem  a  venerabili  in  Christo  patre,  domino  Gaucolino  episcopo  Albaaeoii, 
penitentiario  domini  papp,  super  quodarn  homicidio  in  ciuitate  Lubicensi  per  eum 
comtnisso  ad  vus,  vt  dicitur,  opteritarum,  cilari  et  vocari  iiiandastis  omnes  et  sin- 
gulo.s,  qui  se  opponere  velint  diclo  Gotfrido  et  dicere  contra  huiusitiodi  litteras  ali- 
quid quoquo  modo,  vt  compareant  coram  vobis  in  Zwerin,  prout  ad  noticiaai  diclo- 
mm  doininorum  oonaulum  pemenit,  et  quia  ipaorum  intereat  ae  opponere  dielt 
Gotfrido  el  dicere  contra  predictaa  Utteraa,  locna  m  Zwerin  dictia  dominia  eonaufikn 
rotnus  acceaaabilia  eztiteril,  prout  notoriom  eat  toti  terre,  et  aicnt  dictna  procnrator 
nomine  eemndem  dominoram  cotisuliun  looo  et  tempore  se  ofiTert  legitime  probt- 
tnrani)  mazune  propter  capitales  inimicitias,  quaa  Nicolana  de  Bulowe  armiger  habet 
cum  dominis  consulibus  supradictis,  tum  etiam  quia  per  nobiles  viros  dominos  ■  ■ 
comites  Zwerinenses  dicti  domini  consules  ducalum  nullatenus  valeant  optinerf 
(]«i<(]'e  petit  dictus  procurator  nomine,  quo  supra,  quatinus  dictis  dominis  conäulibiis 
locuui,  in  quo  per  se  vel  per  procuratorem  legitimum  curam  vobis  secure  com- 
parere  valeant,  dignemini  assignare,  ad  procedendnm  in  ipao  negotio,  prout  de  inre 
fuerit  procedendnm. 
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Qua  proposita  et  lecta  per  nw  reqponMun  fuit,  quod,  ex  quo  in  dicte  cmim 
nudum  ministariam  midii  eomnuasniD  «seetf  ipnm  tamen  extn  diooesin  ZwerinMiem 
de  iure  Mbdekgafe  non  poMem  nec  «ttderem.  Et  licet  pan  adttersa  plura  loca  in 
diocesi  Zwerinensi  nominauerit,  procarator  tarnen  consulum  predictorum  alleganit  ia 

contrarium,  quod  locus  in  Zwerin  vel  aliqua  loca  in  dicla  diocesi  Zwerinetisi  pre- 
dictis  consulibus  essent  minus  tuta,  quandem  appellatiunein  statiui  in  scriptiä  inter- 
posuit  in  hunc  modum:  Et  quia  vos,  domiiie  decane,  me  in  preinissis  exaudire 
denegastis,  propter  quod  me  et  dictos  dominos  meos  sentiens  esse  grauatos  et  posse 
frauari  amplins  in  ftttnrnin,  ad  sedem  apostolicam  in  hiis  scriptis  prouoco  et  appello, 
et  apOBtolos  Inetanter,  instantiua  et  ioBtantisrime  miebi  dari  peto,  si  quis  sit,  qui 
eoa  miclii  dare  poasit  et  velit  Proptma  cum  di<de  appellationi  ex  canais  pr»- 
•  inissis  interpofite  non  ait  aliqaaliter  deferendum  nec  eidem  defero^  looo  apoatolcfitm 
aibt  tradidi  presens  scriptum  mei  sigilli  munimine  roboratum.  Datura  Zwerin,  anno 
Doniini  MCCCXX)L  quinto,  Kaleadis  Apriüa. 

Conrad,  Scholaalicua  der  Srhircrinnchcn  Kirche,  delegirter  Ric/iter  in  Sachen  de» 
wegen  Mordes  angtk lallen  Lüheckischen  Canonivns  f'olmar  von  Atendorn, 
ertheilt  dem  den  t  crhandluagen  in  Schwerin  widersprechenden  und  wegen 
NidUb9oehtung  diettt  Widtr^fmusk»  «n  ilen  Papst  app^Mrmden  PfetanOtr 
de0  lUak»  a«  Labedk  ajMtleli  r^futaiorH.  iS3S,  Apr.  2, 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Betiedictu  diuina  prouidentia 
saci  osancte  Romane  ac  ||  vniuersalis  ecciesie  summo  pontihci,  Conradus  scolasticus 
ecclesie  Zwerinenab  cum  humilliiua  sub||ieGtione  deuotissima  pedum  oscula  beatorum. 
Nonerit  aanctitaa  veatra,  quod  magister  Jehannea  Ricbodonia  ||  derieua  Lubicenaia, 
procurator  diacretorum  vironun  oonsulmn  eiuilatia  Lubioenaia,  aub  anno  Oomini 
lUctaLXXV,  aeptima  die  menaia  Mardj,  in  duitate  Lubioenai  ooram  me  qnandam 
pelideoem  in  acriptis  proposuit  et  legit  in  hec  verba: 

Cum  vos.  domine  Conrade  scolastice  ecclesie  Zwertnensis.  virtute  quarundam 
literarum,  per  Voimarum  de  Atendorn  clericum  Lubicunsem  a  venerabili  in  Christo 
patre,  domino  Gaucelino  episcopo  Albarieitsi,  penitenciario  domini  pape.  ad  vos  im- 
petratarum,  citari  et  vucaii  niaiidaslis  uuines  et  singulos,  qui  se  opponere  volunt 
dieto  Volmaro  et  dicere  aliquid  contra  hujusmodi  literas  quoquomodo,  vt  compareant 


Digitized  by  Google 


im.  Apr.  s. 


coran  voUs  in  2w«riii,  pfout  ad  mticiani  didoniiii  dominoniin  eonmlMn  ctuiUtM 
Labieenm  peruenit,  et  qnia  iptomm  interMl  ae  vfponm  diclo  Vohnar»  «t  dioert 
contra  illaa  literaa,  locna  in  Zwerin  dictis  dominta  eonaoMboa  eat  miaiia  tutoa,  in 

^p»  Bcc  per  ae  nee  per  procnraterem  legitimum  possunt  secure  venire  coram  vobis, 
maxlme  propter  capttales  inimidcias,  quas  sfrenuus  vir  Micolaus  de  Bulowe  habet 
cum  dicti.s  dominis  consulibus  et  ipsi  habent  cum  codern,  eciam  (juia  per  dominum 
.  .  comiloin  Zwerinensein  dicti  domini  consules  conductum  non  possunt  optinere: 
quare  egu  procurator  dictoruii)  doininurum  consalum  hamiliter  supplico,  vt  dictis 
dmmnb  meia  conaulibua  locuiti,  in  quo  vel  per  ae  vel  per  procaralorein  legHianiiii 
ooram  vobie  secare  compaiere  vaieant,  dignemini  aaaignare  ad  procedendam  in  ipao 
aegode,  prout  lie  iare  ftwrit  praeedendam. 

Qna  Icota  respondi,  quod  cognitio  ipsius  cause  in  LiAdte  midit  cbmmisaa 
non  eaaet,  aed  cum  venirem  ad  lo^um,  in  quo  de  dicta  causa  cognoscere  dabereiDf 
facerem,  quod  per  me  de  iure  esset  faciendum.  Quo  facto  dictus  procurator  quan- 
dam  appellacionem  in  scriptis  interposuit  sub  hac  forma:  Et  quia  me  in  premissis 
non  exaudilis,  propter  quod  ine  et  dictos  dominos  meos  sencio  esse  grauatos  et 
posse  grauari  amplius  in  futurum,  ad  sedem  apostolicam  in  hiia  scriptis  prouoco  et 
appelio,  et  apustolos  instanter,  inatandua  et  inatanüssime  michi  dari  peto. 

Jtem  anno  Domini,  quo  anmua,  prima  die  mensis  AprUis,  qood  oonstitutua 
coram  me  Petrus  de  Swecia  dericus  Lincopensia  diocesis,  proearativ  «  magistro 
Johanne  Ricbodonis  predicto  substitutus,  quandam  oedidam  peiigamcni  in  ecdeain 
Zwerinensi  produxit  et  legit  in  hec  verba:  Oomine  .  .  scolastice,  appellacionem  ex 
parte  discretorum  virorum  consulum  ciuitatis  Lubicensis  coraro  vobis  nuper  factatn 
nomine  dictoi  iitn  dominorum  meorum  consulum  confirmo,  approbo  et  innouo,  et  ex 
iisdem  causis  in  hiis  scriptis  itcrum  ad  sedem  apotstulicam  appelio,  et  me  in  ea 
Teile  perseuerare  et  ipaam  Teile  prosequi  profiteor,  et  apostolos  instanter,  instancius 
et  inatanlisaime  midit  dari  peto. 

Ego  aotem  atteadena,  quod  appelladonibna  friaoUa  non  eat  «Msrendum  nec 
ioa  dalbrt^  qvare  dicte  appdladoni  minnne  dnd  deferemhnn,  looo  apoatnlorum  refuta» 
(lD)riorom  sibi  tradidi  presens  scriptum.  Datum  Zwerin,  anno  Domini  AcCCXlX 
quinto,  quarto  Nonas  Apriiia,  sub  aig^o  capiluli  eocieaie  Zwerinenaia,  quo  Ttitnr 
ad  canaas. 
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l>er  AalA  om  Idfredb  lummi  die  dtn  Canome$u  Vthnar  ro«  Attndorn  und  dh 

mear&  per^elui  dtr  lAtht^inkem  Kirthe,  Gettfirhd  von  Cttmum  $md  6Im^o 
fried  von  Bocholt,  wegen  Emwrdtu^  eines  firuder»  «fct  Johamt  Kat  von 

den  Vögten  der  Stadt  atisgenprofhene  I  crfestung  zurück,  um  die  Sacke 
vor  dem  geistlichen  Gerichte  zu  verjolgen.  Io5o.  j4pr.  8. 

Tn  nomine  Doniini  amen.  Anno  a  natiuilate  eiusdem  MCCCXXXV,  indi- 
ctione  tercia,  in  vigilia  [|  Palmai  um.  que  fuil  iiiensis  Aprilis  dies  octaua,  Hinricus  de 
Plessecowe,  Bruno  de  Wajirendorpe,  Herinanmis  Mornewech,  Johannes  de  Hattorp, 
Jordanus  de  Tribeses,  Johannes  de  Schejpenätede,  Goscalcus  de  \\  aiendorpe,  Mar- 
quardus  d«  Cosnelde,  Hermaimiw  de  in^ede,  Arnoldus  de  Btrdewich,  ThMemaninHi 
de  AJlen,  Marquardiu  de  Dale,  Eaerbardiu  de  Alen,  Nioolaus  Scboneke^  Tbidericus 
de  Visen,  Hinricus  Pape,  Hinricus  de  Aleii,  Thiderious  de  Gustrowe  et  Hennaniins 
de  Warendorpe,  consnles  ciaitatis  Lubicensia,  in  eonun  conai^rio  ad  sonum  cam- 
pane  more  solito  oongregati,  me  infrascripto  notario  pablico  et  testibus  subscriptis 
ad  hoc  spectah'ter  ad  eorum  dominoruin  consnlum  presentiam  ibidem  vocatis,  Hin- 
ricus de  [de]  Plessecowe  predictns,  omnibiis  et  singulis  aliis  consulibus  consentien- 
tibus  suis  dictis,  reuocauit  expresse  on>tieni  proscnpüotieiii  et  eani  cassam  et  irri- 
tam  pruclamauit  et  fecit,  si  qua  per  aduocatos  dicte  ciuitaüs  Lubicensis  facta  esset 
in  iudicio  contra  Volmamm  de  Atendom  canomouni,  Gotftiduni  de  Cremen  et  Silri- 
doiD  de  Bocfaolte,  perpetuos  vicarios  eeclesie  Lubicensis,  ad  instantiam  Jobannia  dicti 
Kai,  cttius  fratrem  canonicus  et  vicarii  predicti  intra  duitatem  Lnbicensem  daro  die 
in  platea  publica,  pruut  per  dictos  dominos  consules  protunc  qnerela  facta  fuit,  cru- 
deliter  occiderunt;  addiciens  prefatus  Hinricus  de  Plessecuwe,  quod  ratione  predicti 
homicidii  tarn  temere  in  eorum  preiudicium  perpetrati  in  iure  spirituali^  in  quantum 
possent,  contra  canonicum  et  vicarios  predictos  procedere  vellent  et  in  eo  omni- 
modo  contentari.  Acta  sunt  hec  Lubcke,  annu,  indiclioiie,  uiense,  die  et  loco, 
quibus  supra,  presentibus  discretis  vins  magistro  Johanne  Ricbodonis  clerico  Lubi- 
censi,  Hennaimo  de  Corneae,  Deghenardo  ie  Osterwich,  Johamie  dieto  Bardewldi 
et  Johanne  dicto  Woltuogbel  ciuibus  ibidem,  et  aliis  pbiribtts  testibus  fidedignis  ad 
hoc  vocatis  spedaliter  et  fogatia. 

MMfH.  Et  ego  Heraumnns  de  Eoibeke  dericns  Bbgmitine  diecesis,  pnbliens  impmaii 
auctoritate  notarius,  quia  renunciationi,  cassationi  et  irritatioiii  proscriptieois  {oedicle 
ac  aliis  0Din3»ns  et  singulis  premissis  vna  com  supradictis  testibus  preseos  interfui, 
ea  tnanu  mea  propria  conscripsi  et  in  hanc  publicam  fonnam  redegi  raeoque  signo 
solito  et  consueto  signaui,  per  supradictos  dominos  consules  in  testimoninm  requisitns. 
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DCXJII. 

Hhgiulw  J^kmm  BkAodmii»,  Prmmralor  4»»  Bath»  rf«r  8imO  Libeck  im  dem  «6- 

srhwcbenden  Proteose  gegen  die  Läbeckiachen  Kleriker,  aubstituirt  »ich  am 
Stelle  des  Peter  V9m  S^wedem  dem  läSheckkckem  AWar  ütimrieh  CroiBy«. 
i55ii,  Apr.  iJ. 

Jn  nomine  Oomini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  MCCCXXXV,  indictione 
tercia,  feria  quinta  proxima  ante  festum  Paadie,  que  ftitt  oieiius  Apriiis  dies  XIII, 
hora  aexta  ael  quasi,  in  m«  notarij  pubüd  et  teatiam  •ubacriptorum  presenda 
oommendabilia  vir  mag^r  Johannes  Ridbodonia  derions  Lobicensts,  procnrator 
honorabiliom  ▼iroruni  dominonnu  .  consulum  Lubicensium,  prociiratorium  eorun> 
dem  dominorum,  sigillo  ciuitatis  Ltibicensis  sigiiiatum,  tenens  iti  manibus,  cuius 
tenor  de  verbo  ad  verbuin  fiiit  et  est  talis:  (Folfft  A'».  OOii.)  Quod  quidem  pro- 
curatorium  tradidit  distretu  viro  Hiriricü  dicto  (iolyn  clerico,  notario  predicte  ciui- 
tatis Lubicensis,  et  ipsius  procia-atorij  virtute  eundeiii  Hinricum  substituit  in  pro- 
curatorem  loco  sni  in  scriptis  per  quandam  oedulam,  quam  manibus  teiiebat  et  legit 
in  hec  verba:  Qucniam  Petrum  de  Sweda,  [quem]  in  causa  uel  causis,  quam  uel 
quas  discreti  viri  conaules  ctuitatis  Lubicenais  habent  aeu  habituri  sunt  com  Vol- 
maro  de  Alendorn,  Gotfrido  Crenion  et  Siß*ido  de  Bochoite^  dericu8(M)  Lubioensia 
diocesis,  ooimnuniter  nel  diuisim,  virtute  roandati  mei  aubstitueram  ad  certos  actus 
procuratorem,  mandafiim,  quod  ei  dederam.  exmino  reuoco  et  officium  procuratoris 
reassuiiiÜT  et  Hinricum  dictum  (iolyn,  ch  iicuin  preseiitem  et  suscipieiitem  loco  mei 
procuratoriuiii,  substiluu  ad  umiiia  et  sui^iila.  que  habet  a  diclis  consulibus  et  {in) 
mandatis.  Acta  sunt  liec  Lubeke,  in  ciuiiieriu  beate  Marie  virgiais,  anno,  indictione. 
mense,  die  ethora,  quibus  supra.  pi-esentibus  discretis  viria  Bertrammo  dicto  Hedeby, 
Johanne  dieto  Stapel,  Hennanno  dicto  Blomenrot,  Godekino  de  Braiiele  ciuibus 
Lubtcensibut,  et  atijs  quam  pluribns  fidedignis  testibus  ad  premiasa  vocatis  speda- 
liter  et  rofatis. 

Et  ego  ffermannus  de  Embeke  dericus  Maguntine  diocesis,  publicus  iiiipe- 
riali  auctoritate  notarius^  qoia  reuocationi,  reassumptiuni  et  substitutioni  ac  aliis 
Omnibus  et  sinajulis  premissis  vna  cum  siipradictis  testibus  presens  interfui.  ea  manu 
inea  prupria  conscripsi  et  in  hane  publicaui  torinam  redegi  meoque  signo  soüto  et 
cousueto  äignaui  rogatus. 

Sath  d«w  tu  >«.  eO«.  ungcjuhrlcn  ProtoeolU.  S.  4—B. 
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VoUieTf  Abt  der  Benedictinerabtei  St.  Adolph  in  Stavern,  und  gesummter  Convent 
erklären,  dasB  »ie  für  gich  und  für  den  Neffen  des  Jbts,  Eggebrecht  von 
WoUrkkemf  dem  ^»mdk«  der  fßederiäitdiedimt  Stadt«  %  der  Streit^keii 
swtidbm  dm  Städtern  Läbeek  mnd  Bambm^  und  der  Stadt  Stavern  «icft 
taUerwei;fui.  iSSS.  Mm  i, 

\  ie  Uolker,  abdt  van  der  abedie  siiitc  Aduiib  te  Staueien  van  sinte  Bene> 
diffus  ordene  van  dm  biaBcopdonune  van  Vlredit,  ende  tcoaeBt|van  der  seluen 
abtuen.  •  Doen  te  «etene  allen  den  ghonen,  die  dese  letteren  niUen  zien  jof  boren 
lesen,  dal  wij  ouer  ona  ende  euer  onze  abdye  |]  ende  euer  Ecghebrecbte  van  Wol- 
dricgiieem  onsen  neue  approueren  tsecghen  ende  tvoiinesse,  gheseit  ende  ghewqat 
bi  eradltighen  lieden  ||  ende  vroeden,  Thumaze  van  Varnewijc  ende  Wasselinne  van 
Lens  van  flpr  sh'de  weghe  van  Ghent,  Janne  Walkier  ende  .lanne  van  Arlebeke  van 
der  stedc  weghe  van  Brucghe.  Willemine  Buidine  ende  Heinric  Slauarisse  van  der 
stede  ueghe  van  Ypre,  (ihiselbreclit  suiie  ser  Jacobs  ende  Jan  Malegliise  sone  Jans 
van  der  stede  weghe  van  üordrecht,  Clais  Mosscets  sone  ende  Jan  sone  Hughen 
van  der  eteide  weghe  van  Middelburch,  Waddin  aone  Ueinrica  ende  Willem  Spaen 
aone  Willems  van  der  atede  weghe  van  Zierixsee,  die  welke  sei^heren  gbeordeneird 
ende  gheaet  waren  bi  den  voraeiden  aease  Steden,  omme  te  wizene  ende  te  orde- 
neinie  vp  die  diäcorden,  die  ghesijn  hebben  tussen  den  Steden  van  Lubeke  ende 
van  Hamborch,  also  varre  alst  elken  Steden  touchieren  mochten,  of  een  zijde,  ende 
der  stede  van  Slaueren  of  ander  zijde  toten  dachen  van  den  vorseiden  seoghene 
ende  vonnesse,  int  welke  secghen  ende  vunnehse  wij  ahdt  vorseide  ende  Ecglie- 
breclit  onze  neue  zijn  gheexpresseird,  van  den  welken  tliscorde  nien  bleuen  was 
an  beden  zijden  vp  die  sesse  Steden  vorseid,  twelke  secghen  ende  vonnesse  es 
bescreuen  in  letteren  chier  vp  ghemaect,  bezeghelt  mctter  stede  zeg^ele  van  Brucghe 
ende  metten  zegbelen  van  den  aecgbera  voraeid  ende  met  ander  goder  lieder  segbelen. 
Jn  twelke  aecghen,  also  varre  alst  ona  ende  onae  abdye  ende  Ecghebrechte  onaea 
neue  voraeid  anegaed  ende  anegaen  mach,  wij  eonaenteren,  alsoot  gheaeit  ende 
ghewijst  es,  ende  belouen  ouer  ons  ende  ouer  onzen  vorseiden  cluoster  ende  euer 
Ecghebrechte  vorseid  bi  onser  ordetie  ende  in  frauwen  van  waerheiden,  ende  vp 
ene  wettehke  scult  van  vijf  ende  tuintich  ponden  ouder  groter  sconinx  turnoisen^ 
te  gane,  daer  die  vorseide  secghers  gheseit  ende  ghewijst  hebben,  ende  tuonnesse 
in  helft,  dat  wij  ende  Ecghebrecht  vorseid  dat  vorseide  secghen  ende  vonneiae,  also 
varre  alst  ona  ende  den  vorseide  Egghebredite  anegaet,  wel  ende  ^letrouwelike 
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«allen  houden  tallen  dagben,  «Isoot  |faeseit  ende  gbeirijst  es,  ende  daer  tieghen  nie! 

te  gane  noch  te  doene,  de  welke  wettelike  scalt  wij  willen  verbueren,  waerd  so, 
dat  wij  juf  de  vorjseide  Egghebrecht  tuorseide  vonnesse  niet  en  hiidea  ende  daw 

tiegheii  ^hingheti  jof  dadeii,  ende  kenlic  wäre  soffisantelike.  Ende  omine  die  vor- 
seide  wetlelike  scidt,  waerd  so,  dat  soe,  alsnot  vorseid  es,  worde  verbuerd,  te  ^hol- 
dene  ende  te  betaeine,  also  alst  ght-wijst  es,  su  vetbinden  wij  al  tgoed  van  onzer 
abdyen,  waer  dat  gheleghen  es,  ende  willen,  dat  het  bliue  verbonden  lallen  dagheii. 
Ende  omme  dat  wij  willen,  dat  dese  voraeide  dinghen  vast  bliuen  ende  geetade, 
60  beliben  wij  dese  letteren  beseghelt  vnthangbende  motten  teghele  van  onsen  abdt 
ende  couente  vorseide.  Ende  es  te  wetene,  dat  vp  dit  vorseide  veriiint  stin  ghe> 
tnaect  twec  letteren  eens  sprekende,  van  den  welken  de  drien  Steden  van  Vlaen« 
deren  die  ene  hebben,  ende  die  drie  Steden  van  Holland  ende  van  Zeeland,  dals 
te  wetene  Dordrecht,  Middelburgh  ende  Zierixsee  dandre,  die  welke  zijn  ghemaecl 
vp  al  een  verbint.  Dil  was  gliedaen  int  jaer  ons  Heren,  als  nien  screef  sijn  incar- 
naciou  dusenticli  driehundert  viiic  ende  darlieh,  vp  den  eersten  dach  van  Meye. 

AucA  einer  auj  der  Trtte  beßHittichtm  gltiehstitigea  4l>*chtijt. 

Magnus  IL,  König  von  Schweden  und  Norwegen,  schreibt  dem  Ruthe  zu  Lüheck  auf 
dessen  Klugen  wegen  in  Norwegischen  Hafen  geübter  Belästigungen.  O.  J, 
(iSSiS.y  Mai  4, 

IVIagnus  Dei  gracia  rex  Swecbie  et  Norwegie.  Honorabilibus  viris  et  [j 
discretis,  prefpclis  et  ronsulibus  Lybycensibus,  quidf|uifl  eis  beiieplaciti  poteril  et 
fauoris.  Veslras  duduin  recejutniis  literas.  sniiplit  ;iiite^.  vi  inconsueti  |j  extorsiuni 
tlieolonei  aliisque  grauanunibus  et  iniuriis,  quas  aiercatures,  ad  portus  regni  nustri 
Norwegie  applicantes,  sibi  de  hominibus  nostris  ibidem  fieri  conqueruntur,  iinero 
iaponere  curaremus.  Ad  quod  vobia  finale  nesoimus  dare  responsum,  antequam 
illuo  iam  in  breui  redierimus.  Vnde,  cum  ibi  renerimus,  denuo  si  placelit,  vestros 
nobis  ■nncios  vel  literas  super  hoc  negocio  destinetis,  vt  auditis  ad  boc  responais 
nostromm,  siquid  per  eos  in  hac  parte  exoessiue  actnm  inuenerimua,  id  vtique,  pro- 


1)  Die  Urkiiade  kana  nicht  •pit«r,  all  133&.  fallen,  weil  teit  dem  2h  Mai  dieiet  Jahrr«  Mn::Tiii^  «i.  h 
in  laitlniaehen  ürknntlra  «lala  rax  Svecl«,  ttoPwrj;ie  at  Scank  nennt.    Im  Anfange  tU-s  M.m.i'« 
Mai  1335  v»«r  der  Hrinig  in  Slorkholm,  wo  it  nuili  tlrn  lÖ.  Juni  vcr»vcille.    Ende  .liili  war  er  in 
Hohu«-Län,  im  Augutt  in  A'orwegen.    So  dürfte  Am  obige  Schreiben  gerade  in  daa  Jahr  I333> 
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ut  ittstom  Aierit,  con  igi  faciamus.  Ja  Christo  valete.  Scriptum  Stokholmis,  in 
crastino  Jnoencionia  tancte  cracis. 

Im  dort9:  Rex  Swecie  honorabilibus  viria,  prtfiectia,  oonsulibus  oeterisque 
diribua  Lybicenaibua» 

A'mI  im  OrtjyiMih.  tu^  itr  Trete,    t  on  dem  aufftdrüiMen  Siegel  iit  da»  ITi^w»  waV  <rA«llfti,  Ar  Jln< 

Bürgermeister^  Schöffen  und  Ruth  der  Stadt  Brügge  Urkunden,  dus$  die  Stadt 
Hamburg  die  von  ihr  geforderte  Erkiärtmg,  »ie  ««i  m  dem  Kri^  awied^ 
Stavern  und  L^eek  tadtt  der  Meiern  Stadt  Bundetgenef^  geweeen,  und 
die  von  den  Stavemem  BeraiAten  emen  mrkUeh  Hamhttrger  BSa^vr, 

durch  ihre  Bevollmächtigten  in  einer  Urkunde  vom  f.  Mai  al)gep;(h( n,  so 
wie  ihren  Beilritt  zum  Spruche  der  Miederländieehen  Städte  unter  äemaelben 
Dalum  erklärt  habe.  f. ">-'.'>.  Mai  -f." 

jihgtdruekt  in  Sartoriue  Getebicbte  der  Uante,  II.  Ü.  0.,  naeA  4m  OWj^iiiab  tfcw  Hamburger  Arrhivt», 

mit  mMmgtHjm  S^f  «f. 

Marquard  von  Coenftld  iihrrsr-ndH  dem  Rothe  von  Lübeck  eine  Abschrift  der  Ham- 
burger ßeitrittsi  rhldnitifr  zum  Spruche  r/rr  \if  flerlnndifchen  Städte  und 
beklagt  sich  über  das  verspätete  Eintreffen  der  Lübecker  Schreiben,  O.  J. 
(/JJJ.)  Mai  //. 

Oiscreti»  viris  et  honestis.  dominis  consulibiis  ciuilatis  Lubicetisis,  Marqtiar- 
dus  de  CoesfeJde  suuin  scriiiciuin  ifidefpssnrn  et  ad  queque  beneplacita  voluiitatem. 
ISouerit  vestra  discrecio,  quud  i.stud  e^t  exscriptuiii,  qualiter  illi  de  Hambourch 
eoruni  negocia  atque  causas  deterininaueruiit.  Et  ego  quam  intinio  doleo,  quod 
veslre  littere  roicbi  non  transaeniunt,  pro  quibus  thedtose  exspecto.  Et  rogo  vos 
imtantiasime,  vt  michi  eas,  qDanlo  aeicii»  poteritis,  tranamittatia,  ne  graniaaiina 
dampna  incurratia,  sicut  sepiu»  vobis  seripsi,  et  ut  edam  patet  in  exscripto  littere 
compoaicionif  vobis  per  Mathiam  Saxooem  traraoiisao.  Ütter«  seripta  feria  V* 
post  Jttbilatc. 

Da$  Sekreihen  findet  tieh  URlen  am  Hände  der  su  Vo.  OIG.  erwältnfen  Copie. 

I)  V^l.  Annt.  »II  Ko.  Wä.  —  Im  Lübeckbr  An-Iiive  bi'finilcl  sii-li  rinc  glrirliitriti((e  Copip.  \\'r<rnr- 
lieh«  Alnteicfciingrn:  S.  344.  7..  30.  A rnond  <)«  Toe )  narr.  /.  34.  r  n  i  lia h  rn cl 7..71.  nr 
n*««l  comende.  S.  346.  7..  91.  liet:  brirf.  In  der  C«pie  tichi  frailicli  ebenfalls  bouf*  da* 
■ick  aber  «weh  im  Center  Vidimw  su  No.  618.  (Sari.  8.343-  Z.  II-)  statt  brilf  ▼•riMt«  findel. 
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Bargtrmehler,  8ehS00»  tmd  Ralk  der  SiatÜ  Brügge  ttrhrndm^  dam  ^  M 

Lübeck  die  von  ihr  gefurdert0SrMäningf  Claus  Grando  «eimcU  tAr  Ktrgtrt 
und  t'on  Läkedier  Bürgern  Ml  weder  dem  AHe  vem  Slavern,  nocA  $einm 
Neffen  im  gegenwärtigen  Kriege  Gut  genommen  wordeiu  durch  ihre  BtvoU- 
mächiigten  in  einer  Urkunde  vom  1.  Mai  ah(rf^chen,  ao  irie  ihren  Reilritt  zum 
Spruche  der  Kiederländiachen  Städte  unter  demselben  Dalum  erklarl  habe. 
iSSS.  Mai  16} 

Mgtdrmckt  6ci  Smriüriu»  O^tkicki0  dtr  //eM«.  II.  9«  JJ9-««J^#3.«  naek  der  Vr»ekri/t  in  ddr  LäMüukm 

Anfxekkmmg  der  Kämmereiherren  vher  von  Nowgorod  ^Hg^eaigeme  bUnuk»  «■ 

f¥ach8.  I53S.  Nach  Juni  4, 

Notandum,  quod  anno  I^ICÖCXXXV,  post  Penthecost.  dominus  Hinricni  4e 
Bocholte,  veniens  de  INugardia^  tulit  secum  in  cera  ad  valorem  XLV}  marcarom 
argenti  et  VI  sol.  Jnde  persüluirnus  pro  naulo  et  vn^Jdo  XLU  sol.  Cera  poniB> 
rabat  1111"  talenta  naualia  et  \U\  luspunt. 

Notandum,  quod  dominus  Hinricus  de  Bocholte  recepit  LH  marcas  argenti 
oogardensis  de  pecunia  beati  P^ri  in  Nogardia.  Anno  KlCCÖXXXV,  circa  owii* 
•em  Mareij. 

dt»  4im  Mmim  Kthimmwi-Badit,  tmUr  4tr  JMrftf  DiverM  K*lahtlia.  M,  >». 

\)  Vgl.  Anm.  Uli  No.  (jOU.  —  Im  I^fibrckiwhrn  Arclilvr  bcfinilrl  sich  «iis»cr  einrm  mich  vooS»rlorim 
angeführten  Vidimut  obiger  L'rkiiniir,  aii«{;errrli);l  vnn  den  SchöfTen  von  (ient  I33S|  *p  4en  negtirft- 
■ten  dach  von  \Vcc)rnMenl,  (dat  siel»  nucb  nochmaliger  Vergicicbung  aU  Dreyar'a  «u  So.  S% 
anKcffihrle  Composiiio  etc.  heranattrilt,)  nur  eine  unbe((laubif;ie  CopSe.  Sie  »limmt  swar  in  «aa- 
tlien  kleinen  l^inrillieilen  mil  S  a  r  I  o  r  i  ii  »'  Ahdriuk  nicht  übitrin.  iit  «ibcr  doch  iinf,»vei(elh.ili  ilr»»!" 
•ogenannte  Urccbrift.  Denn  von  diener  findet  sich  weiter  im  Archive,  noch  in  den  Re(ii»tr»«dcA 
ctna  Spnrj  die  Abweichungen  aind  aber  almmtlieh  der  Art,  daaa  aie  ana  febcber  Leeung  aai 
Ucbcrtphtinp  hortlnrnnipn  Ii  rinnen.  \U  ivo^cnilii  lie  Vetbe«f  riingri»  dp»  Abilnick«  mögen  nur  »n- 
geführt  werden;  S.3ll(./..3.  u.  Hp.iUi-.  L  e  i  n  s  (l.  t  i  ti » o.  (i.)  /  5.  ISuudin  ende.  Z.  7.  lHo<«cllrt•■ 
S.  3-II.  /..  I,  dal  «oc  (r.fi.  G.)  4.  u.  oft.  vnthanghende.  Z.  7.  nv  naeai.  Z.  7.  nieal«- 
Z.9.u.oft.  viiic.  Z.  Ii.  II.  oft.  lieden.  (liede.  G.)  Z.  13.  badden  fehlt.  Z.  N.  n.  oft.  gheieit 
7..  15.  helft,  (hcefl.  G.)-  Z.  18.  tellnerecri.  (teltnarart.  G.)  Z.  W.  ende  hinicr  Siauere« 
fehle.  /..  33.  tecg  h  r  n  \Y  »  r  r  I  i  k  c  (>  f  gg  h  en  tvac  rl  i  k c.  ü.)  Z.  7.  v.  ti.  no  v  a  n.  S.  34J.  Z-  '■ 
ona  ende  ouer.  Z.  12.  aide  (lidc  G.)  ende  der  alede.  Z.  7.  v.  u.  vaal,  gb eatade  (ghc- 
atnede.  6.>  S.  MS.  Z.  0.  «na  ghadaen.  Z.  ll.'telivereerd.  (leliaerert.  G.)  —  Tan  dta 
l.iibrrkisclicn  Erklärungen  finden  »ich  niif  ilpr  ru  fJo.  609.  nii-<  (iili  rtcn  C.pi,-  mul  M>n«l  Ctai|* 
Abichriften,  welche  dietelbrn  ala  drei  venchiedene  Urkunden  geben,  »o  da»  von  Jtcm  (S.9li>) 
•ine  n«tta  beg^mt»  jedoch  in  HanpiaMhan  aisht  abmidwii. 
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VtnndMu  dw  ät»  Jhtdatkt»  Km^Uiäw»  amf  der  VnkH  «wM«»  Nowgorod  umd 
PleOew  Mft  £288  »»jagten  Bettkädtgungtm  und  dme&ti  vmt  d»H  Ruuem 
tnrurmdUmt  BetdhoofWfg^  iSSiS,  Nath  Jm,  4, 

Notum  Sit  Omnibus  banc  cedulam  visuris  ud  audituria,  quod  hee  dampna 
facta  sunt  Tenthonicis  mer|catoribus  inter  Nocardiam  et  Plescowiam  cum  bonis 
eundo  et  redeundo:'  Anno  Demini  iftCdLX^IjVnl*  spoliati  sunt  Teutoniea  mercato* 
res  ad  XXIIII"  millia  pulcri  operis,'  et  hoc  fecerunt  Ffescowenses,*  H  et  fatebantur 

coram  doiniiiu  Tarbatoiisi  et  Tratribus  et  nunciis  de  Nogardia  et  coram  multis  alÜS 
discrefis  viris*  se  lecisse  ad  vindictam  occisoriim,  quos  frafer  Otto  Paschedach*  cum 
illis  de  Rositen  occiderant^  in  terra  Adzellej*  super  quo'  iidem  Teutouici  LX  mar- 
cas^*  consunipserunt. 

Jtem  anno  Domini  AO^LXX^XÜ"  hec  facta  sunt  in  aquis,  que  Vse  vocantur:" 
Conradus  perdidit  XXXVIII  kaap  cece  et  II  milL  cum  Hfl*"*  tymbriis  bremensis 
operis**  et  VIll  vlnas  booi  viridis  panni  et  vnum  frastum  remensis  linei  panni. 
Jtem  Johannes  Vischstrate**  CCC  marcas  argenti  X'*  marcis  minus,  quararn  Hinrioo 
de  Warendorp  attinebant  L  marce  argenti  minus  III  niarcis",  Jordano  LXX  marce 
argenti,  altcri  Jordano  LXX  marce  argf'nti"^,  Jolianni  Vischstrate'*  C  marce  et  Iii" 
marce  argcriii.  Martinus"  de  Houele  perdidit  LXXXX  marcas  ar^renti  1111°'  marcis" 
minus.  Conradus  ratere^CC"  marcas  argenti  V  marcis  minus.  Wolterus  Wiiunan  CL 
marcas"  III  marcis  minus,  üominus  Winaridus  Cure*' X  kaap"cere  et  I  nulle  pulcri" 
operis.  Johannes  Cobiere  X  kaap**  cere  lispund"  minus.  Fredericus  de  Lyne"  III 
^eppund"  cere.  Albertus  Paraus  XVIII  marcas  argenti.  Hermannus  de  Beuere*  et 
Johannes"  bone  memorie  perdiderunt  II**  tunnas,  in  quibns  fherant  XV  mill*.  pulcri* 
operis  j  hoc  eis  et  eomm  amicis  pertinebat."  Gerhardus**  Magnus  perdidit"  qoartale 
operis.  Hermannus  Crispus  de  Gotlandia  II  kaap"  cere  et  K  mille  operis." 

1)  (.Itrm.  C.)  Hrr  cl;inipna  Tliculoniri«  rrierraloribii»  infra  iVogarHiain  et  Plrtcbow  (Pleaoowe.  C.)  ii» 
bonit  WM  «onliiiScbMt.  S)  MGCXCVIU.  3)  Thctitonici  in  XXUU  M.  operis  piilchri  (pulcri. C.) 
4)  Pl*ichoiv«ii*c*.  B.  5)  pinribat  virlt  dttcreiU.  6)  Pharrdhach.  C.  7)  Retiien  orciderat. 
8)  \dtie\c.  C.  9)  lior.  10)  Theiitonici  XL  marc.  arg.  II)  MCCXCVII.  12)  vocanliir  Vie, 
13}  ccp  cere  cum  11  M.  et  Uli.  14)  opcrii  brcmeiuM.  1&)  Vitinilc.<B.  10)  Die  X  iai  nach 
Welte  tiMlerer  Zabica  «01  Fiim«  dnrchitrfehrn,  was  gleicfc  9{  lein  würde.  Doch  iliinint  10  mi  den 
f<i!i»fnilen  cin».e!iien  Posten;  B.  u.  C.  h  ihm  \  17)  Warcndurpr  (B.)  L  mr.  arg.  airinchani  III  mr. 
niinii«.  IS)  L\  rar.,  itvm  allcri  Jordano  tolideni.  19)  C  (fehlt  in  C.)  et  III.  20)  Jtem  Mar> 
tinrn.  21)  Illlor  mr.  arg.  33)  Tbalere.  B.  23)  1^  C.  34)  ^  C  mr.  arR.  SS)  Kuro. 
96)  cap.  '27)  I  M.  piilchri.  B.  28)  VIlI  c«p.  29)  I)  lUptint.  »))  J<«  Fredericus  de  Lime. 
31)  srhippiini.  B.  srippunt.  C.  32)  Heueren.  33)  Jordaniis.  34)  dtias.  35)  eranl  XV  M. 
piilchri.  (piilrri.  C.)  36)  heo  amicit  conim  d  iptis  adinrbani.  37)  Gherardya^  B.  Gharfaar. 
dus.  C.      38)  fehlt.      39)  du«  cap.      4U)  I|  .M.  pulcbri  (pulcri.  C.)  operia. 
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Jtem  eodem  anno  alia  vice  ia  a^a  dicia  Saac'  spoliati  sant  Teutbooici* 
mwcatortt  a  Pleacoweiuilraa.'  Conradi»  Wrede  perdidtt*  CC  aureas  argenli  et 
XXVH  mareaa  argenti.*  Hannanm»  d«  Molendino  C  marcaa  «t*  VD  marea«  afgenti. 

Johannes  Luscus*  XII'  marcas  argenti.     Johannea  de  Bremis*  XLVII*"  marcaa 

argenti."  Johannes  Gronewoll  C  et"  LXXVIIf  marcas  argenti."  Hologe  et  Bren- 
diUe"  XL  marcas  argenti.  Wredekint  CC  et  XXX  marcas  argenti."  Gerhardus" 
Magnus  XLVIi  marcas  argenti.  Summa  omnium"  bonorum  DCCCC  et  LX'^  mar- 
cas argenti. 

Jtem  anno  Domni  AcCLXXi^XVlil  ^(Kdiati  sunt  Teutonia "  in  Poloco.** 
Post  hec  erat  placitatom  inter  dominum  Tarbatensem  et  fratres  et  inter"  Nogar- 
denses  et  Plesoowenses,**  vbi  conqaesti  faerant"  Teutonici*  apolia  eorum  et  dampna, 
ibique"  Nogardenses  et  Plescowenses**  osculati  sunt  crucem,  quod  omnia  bona 
deberent'*  reddi  absque**  aliquo  vngelt)  exceptia  XVII  marcis  argenti,"  que  date 
sunt'"  lahorantibus  bona  in  qiiadam  ecciesia  in  Plescowe,**  et  vna  tunna**  cum  opere 
et  I  packu";  hoc  bona  ilaliatiftir  I.»'tl!(»vvjnls."  Super  hoc  econuerso"  iidem  Teuto- 
nici*"  oscuhili  sunt  crucem,  quod  suprascripta"  bona  nunquam  deberent  extorquere. 
Post  hanc  osculacionem  crucis  Plescowenses^'  abstulerunt  '  eisdem  Teutonicis**  XLV 
marcas  argenti  I  tiumam  cum  Illli  miir."  operis  et  Iff  scheppund*  cere.  Hoc 
daropnnm*  iidem  Teutonia"  eomputauerunt  super  CCL  marcis  argenti  sine  illo, 
quod  Gonsompsemnt  super  illa  bona*  tribus  vidbus  eundo  et  redeundo  de  Tarbato 
vsque  Plescowe.** 

Jtem  anno  Domini  MCCC^^  occidebantur  Teuthonici  et  mercatures  hone 
memorie  inier"  Nogardiam  et  Plescowiam"  lam  rure  quam"  aqnis  Primo"  domi- 
nus Detmarus  de  Minda"  et  filius  sororis  eius*"  Hennannus  Snakenborch,"  Hturi- 
cus  Kolue,  dominus  Johannes  Creke,'"  Fredericus  de  Jndagiue,  duu  faniuli  Zabel 
Euerhardus  et  Wernerus.    liec  '  omnia  facta  sunt  eadero"  cstate  et  autumpno. 

I)  qiip  vor  irur  Sjili.  (S.ir.  C.)       2)  Tlicutonlr;.        31  Ptcsi  howcntihm.  II.        1)  f.  1  5)  Cr  nir. 

cum  XXVU  mr.  »rn.  6)  cum.  7)  Scheie.  8)  LX.  9)  Jobanne»  Uiemer.  H.  (Bremen.  C) 
10)  LXVn.  II)  Mk.  M)  C  mr.  oin.  i:^  ÜnnMie.  14)  WedcUiim  OC  mr.  mi^. 
15)  (ihpr«rHii<.  R.  Gernrilii«,  T.  Ifl)  Summa  hornm.  17)  X  dtirchilrirhcn,  wie  oben  Anm.  16.— • 
VUI  C.  mr.  arß.  cum  LX.  IS)  Tlieutoniri.  Ifl)  Sacco.  20)  fohlt.  21)  Plesrhowenae*.  B. 
Pleacrcowentr».  C.  22)  sunt.  23)  ibique  nuncii,  24)  bona  «iia  debehant  (dcbe- 

renliir.  C.)  ei».         2S)  «ine.       35)  acin,       27)  dtbMHiir.       38)  Plesrhow.  B.  Piweecowe.  C. 
39)  I  lagena.    30)  pacca.     31)  Lellowtiita.     93)  ceoirtrarfe.  B.     33^  «iperscripta.  C.     34)  Ple- 
ichowense«.  R.       35)  acreperiint.       3({)  Theiilonir!s.       37)  V  diirrhslrirhen.    I)-:iraii^  i<ii 
■liaaveralandcn:  XM.      38)  acippunt.      39)  Hec  danpna.      40)  anper  illa  bona  conaumpaerunt. 
41)  mcachow.  B.      41)  MGOC  pHmo.     4S)  ThculMlei  nwealMW  l«fra.      44)  PlMcfcow«.  B. 

Plescowe.  C.  i'i')  Isiti  in  terra  quam  in.  46)  fflill.  47)  Pitlimsrii?  fDitmanu.  {].')  t5p  Minrion. 
48)  tue.      49)  Soakenborg.  U.      M)  Breke.  U.  Krckc.  C.      51)  Hec  aiilcm.  C.      52)  in  eadem. 
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&dem  hjame  yeuerant  mineii  duitatnm  Nogardiam,  domini'  JohMine»  Albus  de 
Lubeke,  Adam  de  Gotlandia,  Hinricus  Holste'  de  Riga.*  Hij  opnpataueniQt  dampna 
de  ocdsis  iUimMr^tis*  et  aliis  viaentibaa  in  boois  eomm  facta  super  duo  miU*. 
marcariim  argenti.  Post  recessum  dommorum  'nunciorum  de  ^^■rardia  Teutho- 
nicis*  niercatoribus  euiitibus  cum  boriis  eorum  de  IVarwia'  Nogardemes  fiirati  sunt 
Heiirico*^  de  Bremis'  Vlll  cappaies  panui'*  et  Gerhardo"  de  Yborch''  XI  cappales 
panni." 

'*Jtem  anno  Doniini  ACC£x!  Johanne«  Cesar  et  Jordanns  suus  gener  per- 
diderunt  VIII  millV  pulcri  op«rü.  Jtem  Goacalcus  de  Rene  IX  miU'.  Jtem  Nioo- 
lana  de  Beueren  Vllf  miU*.  Jtem  dominus  Johannes  sacndos  noster  I  mjllenare 
pulcri  operis  cum  libris.  Jtem  eodem  anno  Alfman  m  panno  et  argento  perdidit 
CCCC  niarcas  argenti.  Jtem  Egbertus  Kempe  in  stagno  dioto  Oldagiacbe  Ze  pei^ 
didit  XX!!!!"'  pulcri  operis.'^ 

"Jtem  Sweni  spoliauerunt  vnam  liburnam  in  Nv,  in  qua  eines  Lubecenses 
perdiderunt  quinque  millia  niarcarum  ISogardensis  argenti,  eo  quud  iNugardeiises 
noluerunt  ducere  bona  versus  Nogardiam  de  liburna  supradicta.  Jstud  dampnuui 
acddit  in  securo  ducatu  Mugardenstum. 

"Uij  sunt  aiticuli  eontra  Ruthenoa. 

Primo  quod  rex  cum  suis  lettatoribus'*  preiadicat  auo  iudido  Theutonicis 
mercatoribus, 

Jtem  qtjod  ipsi  Rutheni  soli  cum  suis  tesfiinonium  iiifene  nituntur  Theutonicis. 

Jtem  de  argento.  .llem  cum'*  ipsi  Kiitheni  ad'"  expedicionem  se  trans- 

ferunt,  inhibent  Theutonicis,  siue  parati  fuerint  vel  ne,*'  ne  de  Nogaidia  recedanf, 
ipsis  grauamen  niaximum  inponendo.         Jtem  de  ceia,  vidclicet  de  faiso  pede. 

1)  diminut.  '2)  UollMlnt.  8)  Kjfß,  C.  4)  dampos  suprascriptu  oecUi«.  j)  itirtoniin. 
e>  Tbeutonici*.  7)  WarwU.  8)  Hinrico.  9)  Bremen.  C.  10)  Vlll  raplakene.  II;  Gbe- 
rardo.  B.     12)  Iborgh.  R.  Jborch.  C.     13)  \l  caplakone.     14)  Dieaer  AbNIs  iadel  «ich  muria  A. 

15)  Hier  e»di(tl  dl«  Vorderseii«  von  A.   Auf  der  nUcItMiic  aleht  veraeichnct: 

Jati  auntvlrl,  qvi  proiilll  fnernnt  a  proprio  ■enio,  qut  drell«  in  iTlf{a(lidtnrveraeiler(?),  in  änlp  quam 
■iisprnderflur,  et  fuit  de  villn  Slankniiicu.  I'rimiis  diciliir  D^'mili  r  rto^ji.i|>i'.  Jiciti  SU'pnn  Si«lniell. 
Jtem  Manul.  Jtem  Jurie.  Jicin  Bogben.  Jtem  Easip  Cutilaiiis.  Jtem  Gieba  Dimitinis.  Jtem 
Twan  P«aiidnicb.  Jtem  Tvtnn  Mlewk  et  ailla  i^niife)  de  Pleaeowe.  Pawina  de  vINa  Conredl. 
Jtem  Balieier  de  Plescowe.  Jtem  Fcrc  Mcclidoni«>.  Jtrm  Veclxpn  hnrde.  JtPm  Juricn  Knpgjic. 
Jtem  Miamich.  Jtem  Poppe  do  Slanhauit  ei  villa  Abrah.im  lilii  clcriii  (^lücinnn.  Jit'tii  l'olriis 
filiiii  Symeonb.  Jtem  Ciisma  Mydv.  Jlcm  Sydile.  Jlem  Doniax.  Jlrm  Kxnan  ihto  fralrrs.  Jtem 
Foma  Tier  alrate.  Jlem  Bouaa  Vlkhae.  Jtem  Cuaama  Halilienia.  Jiaat  Stepaa  Copuil  vier  atrale 
Cnaana  Damian  Vlychae.  Sjrmon  filini  Hiemeniia  vrer  •t(r}aie.  Bo||ateee.  Jone  fllttia  Gleben. 
Yvan  Posudnicli.    Allodisa  de  Iliniiiiiiiaa.    Jleiii  Ciisllo  ci  villi  ri';;inc  cum  piu-rii  siiii. 

16)  l)ie«rr  Absaia  (lebt  nur  in  B.,  von  einer  späteren  Hand  nachKctragen.  17)  Allvi  Folgende 
steht  nur  auf  der  Badueil«  von  B.  imd  C  1^  lat  durebalrickea  in  B.,  atekl  eher  im  C 
19)  qaod.        aS)  em  Je.        91)  ael  ihm.  '  , 
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Jtem  de  opere  diclo  aehetteninen.'  Jtom  de  doctoribue  lodhiarani  et 
TeicnlonuD,  qui  mercatorilNis  empcioneai  et  fimim  pontmt  Jtem  qnod  foniai 
ineticierum  niercatoruin  debet  esse  in  curia  gancti  JobanniB,  et  non  alias,  coram 
dace  et  duobus  senioribus  Theutonicorum. 

Jtem  quod  Ruth^ni  s«'  fmibus  et  malefactoribus  intromiltunt  ipsos  defendendo. 

Jtem  de  poiidei  aojuiip  cere  et  aliarum  rerum,  manus  et  pedes  de  scala.' 

Jleiii  de  curia  Theutonicorum  laciori  in  reediKcando. 

Jteo)  de  causa'  ab  ecciesia  ducenda  ad  aquam  dictam  Wolchouwe. 

Jtem  de  dactoribus  lodbiarum  et  vebiculoruin*:  prointUunI  bona  Theatonioo» 
rum  transdttcere,  et  in  via  eis  nona  grauamiiia  inponunt  Jtem  de  argeoto  con- 
burendo:  ooines  coid»astioneB*  argeoti  respondebunt,  ei  quis  eonim  profugiis  fiierit 
Jlem  quod  forum  et  empcionem  mereatoribus,  quando  Ruthenis  placet,  prohibent 
Jlem  quod  mercaturibus  recessum  prohibeiit  eos  grauiter  arrestaiido.*  Jlem  de 
lodhÜSf  que  in  vi;«  ppipunt  plpiuim  jircciurii  cxpoiiendo. 

Jtem  de  ductoribus,  qui  bona  Theutonicorum  Mogardiam  ad  curiain  Theuto- 
nicam  ducunt. 

Hee  sunt  dampna  Theulonicis  a  PleschowensibuB^  iikta. 
Primo  quud  quodam  anno  Plescbowenses'  cum  Letbwinis'  in  Sacco  XXV^ 
marcas  aoceperuot.   Lethwini**  suam  partem  restitnerunt,  Plescbowenses*  vero  non. 
Et  posi  hec  minus,  quam  in  quinque  septimanis,  Plescbowenses'  duas  lodhias  ibi- 
dem Spoliarunt. 

Jtem  Marquarduni  de  Cnsuelde,"  Godscaicum  de  Norvns"  ceperunt  ab  eis 
per  laxacionem  pecuniani  arcipicndo  ('CCt'  rubulas,'* 

Jlem'*  lodhias  llieutonicorum  sppius  ariestaiit'''  eis  dampna  infereiido. 

Jtem  quod  L\V  lodliias  Theutonicorum  ad  hoc  coegerunt,  quod  iiauigio 
Saccum  grauiter  pertransibant**  ibidem  bona  sua  deponendo. 

Jtem  quod  per  annum  dnos  occidebant  eorum  bona  tollende. 

'*Summ«  omnium  bonorum  perditoruro,  que  in  hac  cedula  continentur,  tenet 
Septem  miliia  marcarum  et  VI*'  marcas  et  XXX  marcas,  et  \y  viri  interfecti  sunt 

Jaterfecerunt  eciam  Plescowenses  Gotscaicum  Wesseier,  Reynekinuia  et 
Scutte  cum  duobus  famulis  eorum. 


1)  »fonrnUscn.    Der  Satr.  »teht  vor  dorn  vori^rn.  1)  «chala.  3)  caiia.  4)  vcimli.rum. 

5)  «-i>mhusiori»{«»).  6)  arritlando.  7)  Plescoweiiiibu».  8)  Plctcoiicnars.  8)  Letwin»». 
10)  Lruvini.  ll)Cii«vcldr.  13)  I.  Moriim  ?  13)  fclill  in  C;  in  B.  nachträglich  bcigctebridMit. 
14)  Jum  quod.  15}  «rriMMit.  16)  pcriraiiNibaiii.  17)  Die  b«iden  iolgcndca  AhiHte 
nur  In  B.»  von  dmdbcB  llaad,  wi*  S.  SIT.  Am.  If.,  Mchgeiragen. 
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Hane  littoram  dominus  Htnricus  de  Bocholt«  tulit  de  IVogard(ia)  aon» 
AcCcxtX^,  poet  Pentbecoiten. 

A.  ilt  nur  a«/  4er  f'ordarieite  bet^kritken.  mit  /iutnahtne  des  S  .III'  Jnm  Itf.  aHf^tfükrten 
S«»cA«H*M.  iSie  m(,  <•  lF«t  «it  r«wA(,  den  Text  su  ürunde  gelegt;  für  da»  Folgende  C,  wgS 
*  tk  nOlUmdiger  itt.  ttflrfli  A  ■itaniltr  tfie  ricA(vr«reB  L««arlcn  giebt  und  der  Sekr^  «mI  Mfar 
üliP  W  Mm  M*CM(,  ab  ^.  ATar (oriM*  Gc«c*.  rf.  Han»t.  II.  S.  1X8—1«!.  hat  nmr  J.  tmd  B, 
AmteC  0M  f^mrUinttn  «u  ^.  inarf,  iro  ß.  und  C.  übtreinitimmem.  i>hm*  b«ife$€l»te  SigmtOmr 
gegeben,  /Ibweiehungen  der  einen  von  ibnm  mit  B.  und  C.  beteieknet.  Jedtt  BImtt  ü(  durekweg 
«•II  «wer  ttmi  tkrtMtm  Hand  gtitkrMtmj  vom  ■■rf«r«r  Hamd  im  A.  nur  Aw  V«tMkkM$$  ätr 
KMtiil»,  m  V.  *p  Mite  SM>,  Ii  C.  *  Müm  «»m  «Air  tntktmlm  ImJIM.  fc  0.  iwiiiiiif 
von  Her  «iint  Hampna  on  die  Sehrift  a/ferc/in^'-s  jcAii^trirr,  doch  Iii  4Im  «mA  Iii  Atfmtga  4u 
gunaen  l'erzeickuiue»  der  Falli  die  Hundtehrijt  ut  überaU  dieielb«. 


y^gtt  Baak  tmd  GemeMt  der  StaOt  LUbetit  urhmth»  tiftcr  dSe  ErkUbrmge»  der 
J'W Arer  der  m  dem  Eri^  g*g^  Stavern  mach  dem  Sande  geumdten 

IMeekiaehen  (Megtdtiffe,  in  Bezielmng  auf  die  Forderung  zweier  Bürger 
ven EnUmaenw^em  damale  deriUmemwegef^tenSikadene.  iSSS.  JukSO, 

Omnibua,  ad  quos  preaena  acriptum  peruenerit,  aduocatua,  oonanles  et  eom- 
nraoe  cioitatia  Lubicenaia  aalntem  et  rei  ||  geate  agnoacei«  ▼eritatem.  NouerHia,  qvod, 
cum  prouidi  viri  Meynardua  filiua  Reynardi  et  Volquardus,  ||  opidani  de  Enkhuaen, 
contra  noa  et  nostros  condues  et  specialiter  contra  Nicolanm  Dithmersdien  questio- 

nes  et  qnerimonias  jj  inoiiprenl,  aaaerentes,  se  tempore  gwerre  noslre,  annis  iam  tribus 
peractiä  iiabite  cuntra  Staurienses,  de  imstris  nauibus  in  INoiesunt  inissis  et  specia- 
liter de  nau(>  dicti  iNiculai  Dittimeräciien  dainpiia,  inpedimenta  et  grauamina  per- 
tulisse,  de  quibus  sibi  per  nos  et  nostros  tien  petebaiit  recompensatn,  vocari  feci- 
mua  ad  noatrani  piwendam  boneatos  noatn»  eonditea,  eciUcet  Nicolainn  Ditlunei^ 
acben,  Hinricum  de  Vrbe.,  BertoMiun  Külen,  Johannena  Longum,  Ludekinum  Lon- 
ganif  Hennaiutuai  de  Jnferno,  Nicolanm  Rehoiat,  Johamiein  Criaponi,  ^loa  tempore 
dicte  gwerre  capitaneos  diclis  nostria  oauilnia  prefeeimus,  a  qoibua  dil^enter  in- . 
uestigauimus  de  daiuptiis,  iniuriia)  grmaminibus  et  questionibufl,  qne  uel  qnaa  pre> 
dicti  Meynardus  et  Volquardus  56  passos  asserebant,  et  firmiter  iniunxtmus  eisdein^ 
vi  de  preiniäsis  nobis  dicerent  veritatem.  Juraverunt  igitur  sollempniter  in  animas 
eorutn,  quomodo  super  omnibus  qiiestionibus.  querimoriiis.  iniuriis,  dainpnis  et  ofTen- 
aionibus  per  eos  ipsis  illatis  pro  eo,  quud  eos  de  ätauria  esse  credebant,  coram 
Bertolde  Kulen,  tunc  lemporia  noatre  adnoealo  in  Schonore,  et  coram  mullii  hene- 
M.  II.  7t 
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üM  viris  4e  diocnit  partibu«  atf  hsc  «onyngatii  oomiMMciDiiOTi  amicabilm  feoe- 

miit  flt  emendain,  dederuntque  iidein  nostri  oonciliei  Meyurdo  et  Volquardo  pco. 
omnibiit  dampnai,  offensionibua^  iniucÜB  «t  omniboa  rrinit  predictis  IUI  marcas 
pruthenieoruin  denariorum  et  sex  tunnas  seruisie,  et  pro  quolibet  reinholth  vniim 
grossum  thuranensein  et  waghenscuth  vniirn  sterlinfftim.  theutonice  nomipatis,  in 
quibus  conteiiti  manserunt  et  renuiiciauerunt  onuitiä  et  quilibet  eoruin  secundarie 
actioni.  Has  protestationea  conciuium  nostrorum  sie  coram  nobis  factas  sub  nostro 
aecnlo  «C  sigillis  prediclomni  nostrorum  condaimn  pmentibas  appensis  publice 
protestownr.  Dalum  et  ftotiim  «nio  Domini  AcCcxiX  ^into,  in  die  doinuiic« 
proxima  post  festnin  beeti  Jacobi  apottoli. 

JVmA  Am  OriffiitmU,  auf  dtr  7Ve««.  j4n  itr  Urkunde  befinden  $ieh  neun  Kinsehnitte,  und  in  n«r  deridbtm 
nMk  4m  willflWiMW  8i$i(Mimdtr,  im  mm  /imfttn  mm  Reit  dti  Bandet.  Ein  tmtktt—  magMmrn^ 
(4n  «tlfM  #r  JMfa  mmmk)  trmgt  mm  KtgMmt^ttitki  »mn  f  «kräusle  Morgenttmm  Im  ihm  ttmd- 


Farftomnaiif  im  «teem  (Xle-f)  Processe  vor  dem  gwkiUdUm  GtrklÜWi  O.  J. 

Anno  Domini,  quo  supra,  fei-ia  quinla  proxima  post  diem  beati  Bartholoroei 
apoatoli,  dictis  vesperis,  in  ||  supradicta  ecdena  beati  Petri  oonparentibas  partibus 
predictis,  judex  ex  nifiMiiiationilMia  sibi  datis  pronuneiauit,|quod  dominua  Omradna 
predictna  adhuc  probare  deberet  ea,  que  in  facto  consirtont  de  reeepta  per  |  ipeum 

caatione.  Ad  quod  probandum  proxitnam  diem  jninüeani  post  instatis  festum  Ex* 
altationis  sancte  crucig  sibi  pro  termino  pereait(orio)  aaa^natiit,  ita  quod  de  ceCero 

non  sit  audiendus. 

Quibus  factis  procurator  parti;*  actricis  quandam  exceptioriein  contra  dicta 
testis,  producti  per  dominum  et  magistruin  Hinricuiu  üolduglien  ex  parte  douiine 
Dytburgis  «upradiote,  preAixit  et  legit  in  bec  verba:  Contra  djdniD  testis,  predueti 
per  dominum  et  mag^stmm  Hinricum  Goldoghen  ex  parte  domine  Dytbnrgis  pre- 
diete,  dieit  procurator  domini  Johannis  Kelel  predicti,  dictam  dominam  non  eaae 
purgalam  a  contumacia  per  testem  productum,  quia  dictum  vnius  dictum  nullius; 
edam  non  sufficit  vnius  testis  assertio,  si  edam  presidali  prefulgeat  dignitate. 
Jtem  ex  afio  non  valet  dictum  dicti  tesiis,  quia  de  audilu  loquilur.    Jtem  dicit 

1^  iJer  Canonicn«  Heinrirli  Coliloi;c  wird  133-1,  23.  Dec.  xiilold  gen<innt.  (Ji'rhard  von  Lochrm 
kommt  von  1333  big  1335,  Auf^.  8.  aU  Domküticr  (thcMMrariut)  vori  37.  Oci.  I33&  beiMi  er  schoa 
DMteat.         Urik«B.  des  Mitlh.  Lfibodb  L  Ho.  S9&  MB.  aOI.  fllB. 
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dictus  procurator,  fHctiin  doniiium  «  contumacia  purgari  non  poiae,  cum  ipaa 
citata  fiierit,  quod  conpaKiet  per  se  vel  per  proonratoreiD  sulldentein;  «t  fni» 
non  oonpaniit  per  se  nee  per  responstlem  suffieientem,  petit  dicb»  proenrator, 
dictaro  domfaram  pronunciari  a  contiiniacia  non  esse  expuifatam,  in  expeneia 
timis  eam  condempnantee.  Qua  exceptione  lata  iudex  de  eonsensu  parcium  octa- 
iiam  beati  Michaelis  proxime  instantem  ad  pronunciandum^  si  dicta  domina  Ditbur- 
gis  esset  sufficienter  purgata  a  sua  contumacia  an  ne,  pro  termino  pererapt(orio) 
assignauit.  Acta  sunt  hec  Lubeke,  anno,  mense,  die,  loco  et  hora,  quibus  supra, 
presentibud  hoiiorabilibus  et  discretiä  viris,  dominis  magistro  Gerhardo  de  Lochern 
theMorario  ecdesie  Lubioenna  (.  .  .  .?) 

Aadk  emtm  v^f  dvr  Trm»  UßUSUkm  ftrgmmmt$tüdte,  »ticke»  ob<n  ditkt  M«r  Ar  SaAr^  «|if«M*ii«ttM  nf, 

DCXXIII. 

HS»  JUriMiMkca  JlallkmAMer  BrimiA  oe«  Badhelr  und  JtkoMt  «m  Mafierp 

tfer  ^iliMiMtridbe  Aafibmiim  «/«A«m  «en  JKrdjMlfti  mrhmiM  iA«r  die 
^etdbdbene  JunoMuag  ««eer  ^^«laAfea  MUglft  O.  J,  ii5i4—i5S&.y 

^ouerint  vniuersi  presentiä  teinporiä  et  futuri,  qiiud  nos  Hinricus  de  Bocholte, 
ciuis  et  consul  ciuitatis  Lubicensis,  ac  Johannes  de  Crupelin,  \.  ciuis  et  consul  Wie* 
mariensis,  Tua  cum  domino  Johanne  de  Hadorpe,  diie  et  oonsule  Lttbicenai,  (cum) 
essemus  aput  Wiimariam  pariter  censtftuti,  voca|{ti  fliimus  et  rogati  quibttsdam  pla- 
citis  et  tractatibus  interesse,  in  qnibua  Johanne«  de  Fonea,  eiuie  in  Wtsmaria,  a 
domino  Hermanno  ||  de  Hadorpe,  aiiunculo  vxorie  sue  Lutgardis,  petebat  pecuniam 
nomine  dotis  einsdem  Lufgardis  sibi  promissam  persolui.  Prefato  autem  Hermanno 
oflerente  eidein  Johanni  de  Fouea  medietatem  dotis  et  instanter  petenle,  vt  de  alia 
UH'dietate  ad  dt'bifa,  pienotiiinale  Lutgardi  et  Greten  eins  smoii  in  Scania  commu- 
niter  pertinentia^  respectum  haberet  et  eam  exigeret,  idem  Johannes  de  Fouea  con- 
stanler  et  publioe  afSrmabat,  quod  nulfajm  ad  debita  pretacta  Tolebat  habere  respe- 
ctum, sed  dotem  integram  et  promissam  tempore  debito  sibi  soloi.  Vnde  Hermannns 
prenominatus,  capitis  satisfacere  votis  eins,  dotem  promissam  tempore  piaeito  inter 
eo«  sohiit  eidem  in  peconia  nnmerata.  Quod  presentibus  lilteris  nostris  sigillis 
Jippositis  publice  protestamur. 

I)  Heinrich  Bocholt  kmnint  1314  «u«fM  «1«  BMliMimii  v«r,  ««d  d«r  BmIiiimm  Jobara  HatCorp  itt 

1336  geMorben. 

n* 
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Ihr  llllf«r  tMUv  vm  BhcIumU  mrf  9w»e89kme,  dtrBUter  Felrarf  «m(  tf«rlKiM|i>fw 
J^lumm,  urhnidt»  über  lfm  Wwkmtf  mm  itf  Üfari  J^.  Heule»  mm  9«ek» 
Hitf<tm  m  Ovendorf  an  den  laibeckhchen  Raihmumn  O^eeMk  vem  Wearett- 

dorf  und  d'w  ff'ithre  des  Lübechischen  Bürgers  Conrad  Wng^  mnler  F«r» 
behalt  dee  Rückkäufe  binnen  iO  Jahren,  £536.  Jan.  ö. 

Vniuei»»,  ad  quo»  preMi»  «criptuiq  penienerit,  Deddenus  do  BAcvold«, 
Volradus  «us  61iui  milites,  et  filius  eins  ioliaanes  aimiger  salnleni  in  Domioo  y 
enm  notieia  venUtia.    Ad  vniuersorum  noticiam  cupinuna  perucnire  pnbKoe  {»ro- 

teatanteS}  not  de  consensu  heredum  et  proximorum  nostrorum  ar  onniium,  qnorum 
consensas  fuerat  requi||rendus,  rite  et  racionabiliter  vendidisse  et  coram  nobili 
doinino  nostro.  domino  Johanne  comite  Hollzacic  et  Sfonnaiie,  legitime  rrsignasse 
discretis  et  honestis  doniinu  Gotl|scalco  de  Warendorpe,  consuli  Lubicensi,  et  doiniiie 
Elyzabeth,  relicte  Conrad!  ^'aget  quuridam  ciuia  Lubicensis,  ac  eoruin  veris  here- 
dibua  in  vUla  noalra  Onendurpe  i-edditus  aededm  marcarum  Inbfcensiam  denarioniia 
in  aex  maneia  ad  eandem  villam  pertinentibua,  quonun  manaorarn  Dithmaroa  Bave 
oolit  duoa,  dana  de  quolibet  trea  mareaa  kibicenaiuni  denarianim  annuatim,  Mar- 
qaardua  Styne  tres  mansoai  de  quolibet  duaa  mareaa  cum  dimidia  marca  dietorum 
denariorum  singulis  annis  erogans,  sextum  marisoin  cuiit  Hinricus  Nyieman,  et  est 
vnus  de  duobus  mansis,  quos  idem  Hinricus  coh  ndos  habet  ex  eadem  villa,  de 
quo  inanso  duas  tnarcas  cum  dimidia  marca  predicte  monete  tribiift  quouis  aiinu, 
pro  centum  et  sexaginta  marcis  denariorum  eiusdem  lubicensis  monete  nobis  in 
numerata  pecnnia  inlegrahter  peraolntia  et  in  vsus  nostros  necessarios  plene  con- 
ueraia,  predictoa  reddltna  ex  diclia  noMuiaia  a  colonis,  qui  pro  tempore  eoadem  coi(Q)«> 
rtnl,  annia  aingulia  extollendoa.   Quibna  bonia  omnibua  et  redditibna  dicti  emptores 
vti  debent  pacifice  et  libere^  indpientea  in  festo  beati  Martini  epiaoopi  proxime  in- 
atanti,  et  deincepa  qnouia  anno,  cum  omni  proprietate,  que  secundum  namemm 
mansorum  omnis  ville  predicte  ad  dictos  sex  mansos  debite  poterit  pertinere,  cum 
H^vh  cullis  et  incuitiä^  pratis.  pascuis,  paludibus.  lignig,  rubetiä,  aquis,  aquarum 
decursibus  et  termifiornrn  distiiicdonibus,  sicut  iacciil  et  nobis  actenus  pertinuerunt, 
cum  omni  jure,  judicio  maiun,  colli  scilicet  et  nianus,  et  omnibus  judiciis  inferio- 
ribus,  cum  omnibua  froctibua  inde  deriuantibna  et  derinare  valentibaa  annuatim,  et 
plane  com  omni  liberlate,  commoditate  et  condietonibna  singuhs,  aicnt  eia  actenaa 
vai  anmua.    Nec  inde  debent  alicui  ad  seruicia  vel  exactionea  aliqnaa  violentas 
ipri  et  coloni  pro  tempore  oolentea  dictoa  manaoa  quomodolibet  obligarL  Preterea 
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si,  qood  almt,  inler  donuiom  noitniai,  dorahMni  Johanmoi  oomitein  Hoitiaae,  aut 
qnofcmnqne  aliw  snblimas  vel  himiik»  ex  vna,  et  duitatem  ac  burgensea  Lubi- 
censes  vel  quoscumque  alioB  parta  ex  altera  gwerra  vel  diasensio  fuerit  exorta,  vel 

81  inhibicio  facta  ftierit,  ne  annona  vel  res  alie  qualescumque  educantur,  hijs  et 
quibusciimque  alijs  exceptionibiis  iuris  vel  facti  non  obätantibus.  dictis  bonis  vti 
debent  pacifice  et  libcre,  vt  pieuiittitur,  suosque  prouentus  duci  facient,  vbi  eis 
tuerit  oportunum.  Est  tanien  nobis  et  nogtris  heredibus  ex  speciali  fauore  talis 
data  aneloritas,  quod  dicta  bona  et  redditua  infra  decem  anno«  a  feste  beati  Mar^ 
tmi  epiaoopi  proximo  continue  numerandos,  quandocumque  in  dieto  feste  decrene- 
rimua,  reemere  possimits  pro  centnin  et  sexaginta  mareis  denarionini  Ittbicensium 
ipsis  in  dicto  feste  intra  ciiiitatem  Lubeke  in  namerata  pecunia  persolaendis.  Quod 
si  fecerimns,  adhuc  redditus  iUius  anni  cedent  antedictis  eroptocibus  ex  inemoratis 
bonis  percipiendi.  Quam  autem  reempcionem  si  sie  non  fecerimug,  pust  lapsuni 
dictorurn  decem  annorum  nec  nubis  nee  noslris  heredibus  nee  ciiiquam  alteri  com- 
petit  de  cefero  reempcionis  facultas,  st'd  apiid  dirtos  doinmuin  (Jotscalouni  et  doini- 
naii)  Ei)£abetli  ac  eorum  heredes  dicta  bona  et  redditus  cum  uiiuii  pruprielate, 
libertate,  possessioDe,  couimoditate  et  vniuersis  ac  singuUs  prescriptis  condidonibus 
et  iuribus  in  perpetnum  libere  remanebunt,  sie  quod  ea  dare,  vendere  et  legere 
poterunt,  et  quacumque  alienadone  transferre  in  personas  eodenasticas  vel  secnla- 
res-,  vbi  et  quando  eis  videbitur  expedire,  nostro  aut  alterius  cunsensu  minime  re* 
qoisito.  Vt  autem  premissa  eimuui  et  singula  sie  firmiter  et  inrefragabiliter  ohser- 
uenlur-  vna  nobiscum  famosi  viri.  Hinricus  de  Güdowe,  Hako  Preen.  Marquardus 
Brncdorpe  uiilites,  Süchte  Bucwolde  et  Hermannus  Boot  famuii,  coniuncta  manu 
dataqiie  lide  in  solidum  promiserunt,  vt,  si  [tn-lati  dominus  Gotscalcus  et  Ely/abeth 
aut  eorum  heredes  aliquod  in  hijs  obslacuium  liabuerint  seu  impedimenlum,  ipsis 
respondere  et  satishoere  debeamua,  aut  duitatem  Lubeke,  postquam  reqniremur, 
intrare  tenebimur  ad  iacenduis,  non  exituti,  nisi  ipsie  per  omnia  fuerit  satisfiictuin. 
Si  edam  aKquem  nostrum  aut  compromissorum  nostroruin  meri  contingat,  loco 
illius  infra  quindenani  statuemus  virum  alium  equedignum,  vel  ibidein  inIrabiinuS) 
non  exituri,  nisi  loco  eins  alius  sufHciens  sit  statutus.  Jn  premiseornm  omnium  et 
singulorum  teslimonium  et  caiitelam  maiorem  sigilla  nostra  vna  cum  sigillis  dicto- 
rurn coniproniissurum  nostrorum  duxitmis  presentibus  litteris  apperidenda.  Datum 
et  acluin  Luhtke,  armo  Domirii  MC"1('  tricesimo  sexto,  in  vigilia  E[)V(»lianie  Doiniiii. 

AmA  ätm  Origiaaie,  auf  der  Trtie,  mit  dtn  auhängeud«»  Si»f«tn  dtr  Ritttr  Datin  von  Huchirald,  Heinrich 
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Fragment  der  Jbschri/i  eine»  Ertaste»  des  Pitpste»  Benedict  XII.,  %oodurch  derselbe 
in  Folge  der  Apprüationen  der  Stadt  Lmbtck  {No.ßiO —612.)  Verfügung 
trifft.  O.  J.  {Lfm  Febr.  I.  I556.y 

Rolt'.C?) 

Sua  iiobis  diiecti  HUj,  Sohirensee  «duocatnai  ||  Hinricui  de  Ple- 

•cowe,  Conradud  de  Atendera,  Bruno  de  Warendurpe,  j|  HMinaiiuus  dictus  Morne- 
wech.  Johannes  de  Hattorpe.  .lordanus  de  Tiibeses,  j]  Hermannas  Clendensl,  Johan- 
nes de  Schepenstede,  Gotscalcus  de  Waretidorpe,  Sidridiis  de  Ponte.  Constantiuus 
Hinrici  Constantini^  Maiquardus  de  Cosuelde,  Hennannus  de  W  ickede,  Arnoldus  de 
ßaidewicti,  Thidericus  de  Ailen,  Marquaidui»  de  Dale,  Euerhardus  de  Alen,  ISicoiaus 
Sehoaeke,  Thiderici»  de  Vbeo,  Bertriiiiiit  dietiut  Vorrat,  Hioriciis  Pape,  Hiariciui 
de  AUea,  Tbidericns  de  Gustrowe  et  Hennannut  de  Warendorpe,  oomdes  ciuiletw 
Ijubiceosis,  peliüone  moiwlratteriiot,  qnod,  licet  quoodam  Heoriciw  dictiia  Kat^  laicus 
in  cittitate  predicta  cominorans,  [inioiicilias  preter  cai  culpam  incurrerat,  homo  bone 
fame  et  conditionis  existeret,  ipseque]'  propter  certas  inimicitiaa)  quaa  inoamraty 
sub  seciirilale  ac  tutela  aduocati  et  consiihitn  predictorum  in  ciuitate:  moraretur 
eadem,  taiiien  V'olmarus  de  Atendol  ii  canoiiicus  ecclesie  Liibicensis,  ac  Cotfridus  de 
Cremun  et  Siffiidus  de  Bocholte  peipctiiij  vicarij  in  ecdesia  predicta,  spiritu  dia- 
bulico  insti{;ali,  prefatuni  laicuui  sub  eoitiin  securitate  morantem  in  platea  dicte 
cinilatis  interficere  aine  alifiua  causa  ratiooabili  la  dictoram  adaoeati  et  congiilnai 
GOnteaiptttm  et  ininnam  auau  nepbario  preaumpieriint,  aeque  a  ciuitate  predicta 
propterea  absentarunt  Peetoioduin  uero  prefato  Gotfrido  assereole  ae  preabiteram 
Lubicenseni,  et  mendadter  sBggerente  venenbili  fratri  noatro,  Gauoelino  episcopo 
Albauensi,  penitentiarie  nostre  curam  gerenti,  quod|  cum  olim  quidam  homo  male 
fame  etc.  (Folgt  mututia  mutnntHs  und  mit  einigen  larinnten  die  in  \o.li82.  aufge- 
nommene Erzählung  bi$  culpabüis  uon  fuerat,)  ac  supplicante  sibi  super  hoc  per 


I)  Diete  Verfügung  i«i  aller  Wahrscfiefntiehhell  nach  dtejenigr,  wodnreti  «lai  dew  Decbanten  der 
Scliwrrinschcn  Kirche  eriln'ill  gi-rtrscnf  !>1an<1at  jsur  Unlcmuchiin;;  d<r  frai;liihon  Sarho  fiirurli» 
Kenomnen  ward.  Sic  fiUi  also  in  dieselbe  Zeit  mit  der  nnler  No.  ab|;edruefcien  UrkundCt 
wmi«  ■«eh  die  IndJetion  «timmt.   Da«  Mffi  DoeamMt,  «ffrabar  tu  AvtpHm  Katdiricbea,  adicwt 

eine  A"f'e!<  lin  11  nj;  7.11  »ein,  wrlclu'  in  der  päpdlirtirn  Camera  |;pmachl  und  durch  den  Prociirator 
»  der  Sudt  abtcbrifilich  nach  Lübecti  mitgeiheill  <*ard.    Die  Namen  der  Raihmänner  aind  nachlrsK* 

Udi  ▼««  dereelbm  Hand  eüifefagt.  «ad  der  ganaa  Aafiag  iat  atata  dwrcfceorrigirt. 
%  Oder  Jnd'.  (?)  3)    Die  ringrl.lainmrrten  Wort«  aInd  uBtafitriehcn.   DavoT  aind  »adctv 

Worte,  welche  $ich  »päter  wiederholen,  auigcalrichcn. 
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Mdem  apottoficam  de  oportuno  reoMlio  proimlMn:  prefiitafl  peoileotiwiui  . .  decapo' 

ecdesie  Zwerinensis  suis  sub  forma  litteris  commiiMt,  ut,  inquisita  sqper  hiii 
diligentius  veritata,  ai  rem  inueniret  ita  eaae  aliudque  diclo  preiJ^ttero  canoniemm 
non  obstare,  ipsum  non  impediret  occasione  prediota  nec  impediri  permitteret,  quo- 
minus  posset  in  suis  ordinibus,  sicut  prius,  libere  niinistrare.  Cuinqoe  prefatus 
decanus,  receptis  litteris  supradictis,  per  edictum  publicum  oniiies,  qui  sua  crede- 
rent  interesse  ac  dictis  Itlteris  se  opponere  uelient,  citari  ieci&set,  ut  certo  termiuo 
coram  eo  in  duitate  ZweruHuiai  comparer«  debereot,  ex  pari»  diotonim  aduon^ti, 
coiuulttm,  asaernitiuiD  aua  intereaae  ae  oppooere  litteria  antedKtiai  fbtt  a  deeao» 
pradksto  humililer  poatulatnm,  ut,  cum  dida  oukaa  Zwerinenaia  aduoeato  aft  Wh 
aolibua  antedictis  locus  tutus  nequaquam  exiateret,  ipaia  alium  locum  tutuin  ad  hoc 
assignare  deberet.  Et  quia  prefatus  decaima  id  facere  contra  iustitiain  denegiuit) 
pro  parte  aduocati  et  cunsuium  predirlorum,  sentietitium  ex  hoc  indftbite  aa  gra* 
uari,  fuit  ad  sedem  appellatmu  eaudem.   Jndictione  quarta. 

PapH  BenedM  Xll,  beauftragt  in  Folge  der  JppeUtiliem  der  Stadl  Lübeck  dem  Er^ 
bhdkef  V0U  Bremm,  in  der  Saehe  wegen  de»  dmreh  die  JUeriker  Velmmr 
vem  ÄUmdoem,  GdtfHed  Cremmm  mmd  Siegfried  vem  Beehet  ««riftfci» 
M$r4f  aelb9t  oder  durek  «irfsra  »0m  ihm  m  deUgiremde  Bkkter  m  vw- 
fakrm*  §35»,  Febr.  i, 

Benedictua  epiacopus  amua  aemorum  Oei.  Venerabili  fratri,  . .  arcbiepiscopo 
Breoienai,  aalulem  et  apoatolieain  benedictionem.  Pnblioe  otilitatia  iotefeaae  dmo> 
adtur,  ne  crimina  [j  remaneant  in^Nmita,  neue  preaumpta  ob  eoram  irapunitatem 
audacia  incentiuum  delinquendi  prebeat  in  exempli  pernitiem  aliorum.  Ex  tenore 
aiquidem  pettüonis  ||  dilectorum  filiorum  consulom  eiuilatis  Lubicensis  nobis  porrecte 
collegtmus,  quod  olim  Volmarus  de  Attendorn  canonicus,  Gotfriduä  dictus  Cremon 
et  SifTridus  ;  de  Bocliolte  peipetui  vicarij  ecdesie  Lubicensis,  maligne  spiritu  con- 
citati,  quondam  Henricum  dictum  Kat,  laicum  stih  ipsorutii  consulum  conductu  et 
tutela  manentem,  in  platea  ciuitatis  eiusdem  in  graue  scandaiuui  populi  dicte  ciui- 
tatta  ac  iniuriam  et  contmmplum  conanlnm  predictonini  nepbario  auan  occidere  pre- 
aumpserunt,  quodque  id  adeo  notorium  exialit,  quod  non  polest  aüqua  tei^ueraatione 
celari   Postmodmn  nero  Gotfridua  ad  dilcctoa  fiUoa  .  .  decanum  et  Volmarus  pre> 
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ftd  ad  .  ;  toolMticuiii  eodesie  Zwerinenan,  tacita  tteritate  ac  lUailate  soggesta,  i 
veoerabUi  firatra  nostro  GauceJino  epiacopo  MbaneMi,  penitenttarie  noMn  ennm 
gerente,  quasdam  super  hoc  pro  aeriptis  sab  certa  forma  Ihteraa  ünpetnront,  fit* 

rum  auctoritate  iamdicti  consules,  cum  eoram  interesset,  ad  locura  eis  notorie  non 
tutum  citati  ftipre,  propter  quod  ex  parte  consulum  eorundem  ad  sedem  extitit  aposto- 
licuin  appcll;ituiii     Quare  nobis  pro  parte  ipsorum  consulum  fuit  humiliter  supli- 
catum,  ut,  ne  liuiusinodi  facinug  remaneat  impunitum  et  transeat  cetms  in  exein- 
plum,  ac  {cum)  venerabilis  frater  noster  .  .  episcopus  Lubicensis  in  procfdendo 
auper  htja  auetoritate  ordinaria  contra  canonicmii  et  vicarioa  prafibatos^  qui  proiade 
a  daitate  affugenuit  eadem,  foerit  et  sit  ex  oertis  cansis  nobia  expoahia  nq^os 
et  remiiant)  proutdere  in  hac  parte  de  oportone  miniatratione  jostitie  carareaiu. 
Quocirca  fraternitati  tue  per  apoatolica  scripta  committinitta  et  mandamus,  quatinus 
per  te  uel  per  alium  seu  alles,  uocatis.  qui  fuerint  enocandi,  et  auditis  hiiicinde 
propositis,  auctoritate  nostra  in  huiusmodi  iiegotio  procedens.,  super  premissis  omni- 
bus  et  sin2;ulis  facias  iustitie  complementum,  conlradictores  per  cerisuram  ecclesia- 
sticain  appeilatione  postposita  compescendo,  testes  autem  qui  fuerint  nuuiinati,  si 
se  giatia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  censora  aimili,  appeilatione  oesaantA,  ooni- 
pellaa  neritaü  teaüraonium  perbibere,  non  obttaotibaa  aapradictia  tarn  de  dnaba 
dietia  in  eoneiUo  generali,  quam  felida  reoordationia  Bonibdj  pape  VIIL  predecM- 
«oris  nostri,  qua  inter  cetera  cauetur,  ne  aliquia  extra  fiuun  ciuilatem  uel  dtocesin, 
nisi  in  certis  exceptis  casibus,  et  in  ülis  ultra  vnam  dietaiD  a  fioe  aue  diocnis, 
ad  iudici[ti]um  euocetur,  et  quibuslibet  alijs  constitutionibus  a  predecessoribus  no$tri$ 
Komanis  pontificibus  in  contrarium  editis,  que  tue  iurisdictioni  pussenl  supiM  hi|^ 
quomodolibet  obuiare,  spu  si  aliquibus  communiter  uel  diuisim  a  st'de  sit  indullum 
eadem,  quod  excommunicari,  suspendi  uel  interdici  nun  possint,  per  litteras  aposto» 
licaa  non  facientaa  plenann  et  expreiaam  ac  de  uerbo  ad  nerbam  de  indulto  boiiia' 
modi  mentionem.    Datum  Aniniooe,  *Kalendia  FriMvarij,  pontificatua  noatri  am» 
aecundo. 

C/fi/cn  auf  dem  umgeseMagmtm  8wm9  flfeM.*  P^.  B.  Roman*.  {  aaf  ier 
Badtaeile:  Gerardua  de  Roaatocfa. 
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Magister  Paunochia  von  Stcna,  Proruralor  tier  des  Mordes  bczüchligtcn  Lülx  ckiachen 
Kleriker,  trügt  heim  püpatliehen  Gerichtshöfe  an  auf  Aufhebung  der  vom 
LSbedtiBt^ttH  Hoffte  über  dh»elbe$i  verhängten  Ada  und  ai{f  Bestr ajung 
det  Ralkf  wegmi  Ehtgrifft  ht  die  kirdtliehe  R^eikeit,  iSSß.  März  6. 

Gurain  vobis,  venerabili  viro  (loiiiirio  Diiranco  capellano  domini  nostri  pape, 
auditore  caiisariim  sacri  palatij  in  priimi  gradii  et  infiascripla  causa  specialiter 
depulato,  proponit  Pannocliia,  procurator  venerabilium  virorum,  doniini  \  ulniari  de 
Attendorn  canonici  ecclesie  Lubicensis,  et  Goffredi  de  Cremon  vicarij  perpelui  eius- 
de«  ecdesie,  contra  et  aduerBus  cenenles  dnitatia  LubioensiB  et  eontra  pertonam 
legilimam  interaenientem  pro  vis,  et  dicit,  quod,  licet  predictt  eonsules  indd»tte  et 
iniiiste  et  eine  raeionabili  causa  predictos  dominum  Voknaram  et  G»f&«dnni  de 
duitate  Lubicensi  banniuerint  et  proscripserint,  cuius  bann!  seu  proscriptionis  eft'ectus 
taÜs  est,  vt  singuli  honiines  de  ciuitate  predicta  bannitos  predictos  capiant  uel  occi* 
danl  impune,  precipipiifes  nicliilominus  hoiniiiibus  ciuitalis  eitisdein  sub  graiiissimis 
penis,  ne  nliqiii?  eos  recolligat  seu  hospitiuin  eis  prebeat  publice  uel  occulte.  et 
hijs  non  cunteiiti  eusdom  in  dicta  ciuitate  ad  capieiidum  seu  occidenduni  manu 
ariuata  quesiuerunt,'  propter  que  prefati  canonicus  et  vicarius  sunt  iniuriati,  dampni- 
ficati  et  quainplurimttm  difiamali,  non  aiidieiKes'  aliqnatenns  dictam  duitalem 
[dietam  etuitatem]  et  diclas  partes  intrare,  timentesqne  uerisimililer,  ai  ciuitalein 
aei  illas  partes  intrarent,  ae  corporate  periculum  sabiectnrof,*  vnde,  cum  bannum 
predictum  et  proscriptionem  indixerint  et  predicta  attemptauetint  eonsules  predicti 
in  proiudicium  predictorum  et  ecciosiastice  libertatis,  petit  procurator  predictos,  per 
uos  doniinum  audilorem  et  vestruin  oftiriinn  pronunciari  et  derlaran,  proscriptionem 
et  bannum  predicta  et  proccssus  alios  per  predictos  eonsules  attemptatos  contra 
preiatos  clericos  nullos  et  niilla  esse  et  fuisse.  sed  ea  et  eos  tetnerarios  et  terne- 
rana  cuntra  libertatem  ecclesiaslicam  extitisse,  ipsos  dominum  Volniarum  et  GofPe- 
drum  decerni,  declarari  et  pronunciari  ipsii  banno  et  proamptione  non  esse  ligatos, 
atque  dedarantes  ipsos  eonsules  incurrisse  penas  violancium  libertatem  ecdesiasti- 
cam  et  psnas  alias  promisaas  per  eos,  si  violarent  eoelesiasticam  libertatem  uel 
ecclesie  Lubicensis,  pro  quibus  penis  soluendis  se  camere  domini  pape  sponte  et 
ex  certa  scientia  submiscrunt^  insuper  coiidempnantea  predictos  eonsules  pro  in- 
iuria  et  infomia  ipsis  Volmaro  et  Goffredo  iUatis,  quas  imuriam  et  infamiam  noluis- 
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s«nl  foiase  pasM  pro  tribas  roilibut  iMirohis  boni  argenli,  et  eos  petit  ifttitnendH 
«t  reintegrandol  ad  priatinttm  statum,  in  quo  arant  tempore  et  ante  teni|ras  tnani 

et  proscriptionis  predictonim,  et  in  predictis  et  circa  predicta  sibi  Herl  iustieie  com- 
pleinentum.  Predicta  autem  omnia  et  singula,  et  que  de  predictis  melius  potesl^ 
propunit,  dicit  et  petit  procurator  prcdicttis  cuniunctim  et  diiiisim  cum  dainpnis, 
inleresse  et  expeiisis  iam  factis,  quas  extintat  CC  florenos,  et  piotestatur  de  facien- 
dis  onininiodo  iure  et  causa,  quibus  melius  potest,  saluo  iure  addendi,  iniimendr, 
iiuitandi,  emendandi,  interpretaudi  et  declarandi  et  cetera,  et  non  astringit  se  ad 
auperfluam  probationem. 

Jndmt»  Nt.  e#e.  Mg«führitm  A-aCMriH».  S.  tit  fg.,  ««dl  imMmb  JTe  ÜOtrrMimg  Jn  «üfwi  LiMhi 

ctericonim  die  Nercarii  VI  mnm  Manij  fwlA 

JIbAoiiii  IJi^  Ortff  von  HoMem  wirf  Slormttrm,  mtktmd^  fiAer  de»  ge»di*keim  V»- 
hamf  der  Dirfer  Pdpptndmrft  WiibtndwJ  und  8nm»  »eM  dem  Skmur 
ilfeer  an  doe  Sf.  Johaimiii'Kloeier  m  IMeek.  £536^  Jfir,4. 

Jn  nomine  Duinuii  amen.  Johannes  Dei  gracia  comes  HoU/.acie  et  Stör- 
marie,  Yniuerais  presencia  visuris  et  audituria  salatem  in  Domino  sempiterma 
Quia  homi||nuin  memorie  sunt  labiles  et  cogitationet  volubiies,  non  inmerito  scriptnre 
beneficio  acta  hominnm  commeadantor.  Noseat  igitur  per  presentes  tarn  pmeml 
etas  quam  fiitura  posterilas,  qaod  nos,  accedente  nostrorum  proximoram  heredutn 
omnium,  quorum  intererat,  nostrurutnque  fidelium  consilio  et  coneensu,  rite  et  ratio- 
nabili  ler  vf'tididiinus  indiiisto  dpuotis  doininabus  .  .  ahbatissp,  .  .  priari««e  lotique  con- 
uentui  nioni;iliiiin  heali  Joliannis  ewangelistp  in  Luheke  necnoti  ipsi  monasterio  pro 
precio  mille  et  septmgentaruni  marcaruiii  detiariuinin  iubicontjiiini  nobir?  ptMSobitorum 
et  conuersurum  in  vsus  necessarios  nostre  terre  viliam  nostram  Poppekt^adorpe, 
babentem  o^o  mansos  agrorum  et  preter  eos  apecialiter  habentem  aUos  sex  man»«, 
«tiotoa  Heynehoue,  et  ▼illam  Wilberstorpe,  babentem  octo  manao«,  ac  villam  Cy»«- 
sen,  habentam  sex  mansos,  et  adiaoentem  palndem,  dictam  CymeBerrofir,  ex  qu 
oespitea  conbustibilea  fodiuntur.  Quibus  viUia  et  bunta  cum  omnibus  suis  attiii«>* 
ciis,  agris  cultis  et  incultis^  pratia,  paacnia,  paludibua,  lignia,  rubetis  et  aiboribus 
omnibus  magnis  et  parufs,  aquis  aquanmique  decursibus.  liberis  inslagnationibus, 
molendinorum  siue  ventorum  sine  aquarum'  in  locis  sibi  conuenientibus  instaura- 
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tioaibtts  et  piacariis  liberis,  vm  «t  mnHs,  exitibus  et  r^jressfliiis,  territoriis,  ter^ 
mini«,  termifioram  distinctionibos,  vt  nunc  jacent,  et  vt  nobi»^  ac  noslrU  progeni* 
toribus  hueusque  pertinuerunt,  num^m  de  oelero  mensorandb  sen  limitandis  ea 
mcBBura,  quo  hoftladi  didtur  in  wigari,  necnon  cam  omni  inre  libertatia,  commo- 
ditalis  et  perpetue  proprietatis,  et  cum  Omnibus  iudictis  manus  et  colli,  et  siiperio» 
ribus  ac  iiiferioribiis  iiidiciis  singnlis^  per  aduocatiim,  quem  dicfe  monialcs  ad  hoc 
sJatiierint,  iiidicandis,  et  ciiin  oiniiiluis  of  sin2;ulis  redditibiis,  prouentibus  et  emoln- 
iiiPiitis  d(*  diclis  bonis  et  indirioi  um  t'xce.ssibiis  deritianfibus  perfnii  deberit  perpelue 
libere,  pacifice  et  quiete,  iion  ubstantibiis  aliquibus  gwetris,  seiitenciis  ctiiuscuiuque 
eoclesiaslici  Tel  secularis  iudicis,  tnhibitionibus,  mandatia,  seu  iuris  vel  facti  ex- 
ceptionibas  aliis  quibuscumque.  Et  quicquid  eis  de  dictis  bonis  deriuabitur,  libere 
et  licite  dod  fadent  ad  duitatem  Lubicensem  vel  alibi,  quorsumcumque  voluerint, 
via  aquatica  vel  terrestri,  in  quo  per  nos  et  noslros  beredes  siue  successores  aut 
nostros  officiatos  debent  nullatenus  impediri.  Eciaiii  prelacte  nioniales  et  monaste- 
riuin  beati  Johannis  et  coloni  diciarum  viilarnin  ad  nulla  piestationnm.  exaclionum, 
seriiicioriim,  siue  borchwerk  sine  bnuNVPiK.  npr  ad  nr;ifnio  sen  tjdoniincnmque 
alioruin  vccdgaliiun  onera  nobis,  nosdi^  In  i  Pililms  ^luv  sdcci'ssoribus,  \v\  cnicinii- 
que  alteti  de  celero  siut  astricli'j  aed  tantuui  si  huiitiiis  ingruerit  necesäilas,  ad 
defensionein  terre  generalem  simui  com  aliis  occurere  tenebunlur.'  Rennnciantes 
insuper  omni  actioni  et  exceptioni  doli  mali,  iion  soluti  precij,  et  omni  alij  iuris  et 
facti  auxilio,  quo  premissa  seu  premissorum  aliqood  possent  impediri  quomodolibet 
in  futurum,  et  omni  iuri,  quod  nubis  et  nostris  heredibus  siue  successoribus  de 
cetero  competere  poterit  in  hiis  bonis,  pronnittentes  firmiter  per  presentes  pro 
nobis  et  nostris  heredibiis  siue  successoribus,  qiiod  nullo  vmqiiam  totnixtre  con- 
traiic  vel  cuiiti afacfie  debearnus,  publica  vel  occultc.  jx'r  nos  vel  per  ;ilios,  sed 
quod  onnuii  bHi£;ula  pieniissa  et  eoruui  quodlibcf  r,it;t  pI  liiuia  debeaiit  nianere 
et  teneri.  Testes  huius  rei  sunt  nustri  fideles  DetbliMius  ib>  Bochwolde  et  Volradus 
lilius  eins,  Nicolaus  Langbein  milites;  domini  DAnicl  prepositus,  canonicus  Harn- 
bufgensis,  Bertrammus  de  Cremun  noster  cancellarius,  Longua  Beyenvlet  noster 
adttocatus,  Hinricus  de  Bocholte,  Blarquardus  de  Cosuelde  filios  quondam  domini 
Marquardi,  cunsules  Lubicenses*  et  prouisores  prelibati  monasterij,  ac  alij  quam 
plures  clerici  et  laici  fidedigni.  Jn  euidendam  igitur  et  testinionium  premissorum 
nostro  siglUo  fedmus  commoniri  presens  scriptum.    Datum  Piene,  anno  Domini 
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milleflimo  Iricentesimo  tricesimo  texlo,  in  die  beati  Ambroti)  epitoopi  tt  c«^ 
ftssori«.  Dupfierti. 

In  dorao:  Poppekendorp,  IVilbentorp,  Cymeceii.  Von  etwa»  Jäagtrar  Btmi: 
Priiiilegium  de  vendicione  et  Proprietät«  TtUarain  Poppekendorpe,  WUbentorpe, 
Cyniylze  et  Cymytzermor. 

JVarA  tw^i  im  Archive  de»  St.  Johanntt-Khttcrt  btfindtithtn  Originalen,  heide  mit  nn  f^tün  tridenm  Ate 
hüngtndtm  wM  trkolltntn  Stegtl.    Di«  Akwtiehungeu  du  OupUtiU»  $ii»d  angegtbtm. 


DCXXIX. 

Burchard,  Erzbitchof  von  Brewen,  iüMl  die  des  Morden  angeklagten  Kleriker  f'olmar 
von  jitmdarm,  Güttfrigd  Cttmm  umä  Segfried  vum  BochoÜ  dnrdt  dk 
Rwl&ren  der  KalhedraWr^eu  au  L^eek  und  SiAwerin  und  der  Kirdc 
SU  BmaeiAurg  vor  eieft  lade».  iSSB.  Mtü  iO, 

Borcardus  Dei  gracia  .saiicte  Bivinetisis  ecolesie  arcliiepiscopus,  judex  vni- 
CUS  in  causa  infiascripta  a  sede  apostolica  deiegaUis.  Discretis  viris, ;  iii  Lubiceiisi 
et  Zweiinensi  cathedmlibus  ecclesije  et  in  Boyceneborgh  lUceburgensis  dyocsHi 
parocMas  regentibus  sea  eorum  vioes  ||  gerentibus,  et  cuilibet  eorum  tnsolidiun  sab- 
tem  in  Domino  et  mandatia  apostolicis  finniter  obedire.  Noueritia,  noa  iitimi 
aanctissiini  in  Chriato  ||  patris  et  domini  noalri,  domini  Benedict!  dinina  proiiidenda 
papc  XII.,  sacrosancte  Romanc  ac  vniuersalis  «cclesie  suinmi  pontifioiS)  sab  vm 
biilla  pliiiiibea  et  filo  canapis,  non  cancellatas,  non  abolitas.  recepisse  reiierenler 
et  humilitci  in  hec  verha:  (f  olgt  N«.  f!'Jf>.)  Volenlps  igitur  huiusinodi  mandahitn 
apostolicutn  nobis  direcliim  dilij;enter  exequi,  ut  tenfiiiur,  vobis  et  vesfnini  ciiilibft. 
qui  requisiti  ex  parte  dicloruui  consuluni  fueritis  iiei  luerit  requisitus,  in  virtute 
aancte  obediencie  et  sab  pena  exoommunicadonis,  quam  in  voa  et  Teatrum  quemfibct 
triam  diemro  poat  reeq»cionem  preaendam  immediate  correndam,  canonica  monicioBe 
premissa,  in  hija  acriptis  proferimua,  ai  mandatia  noatria  immo  verioa  apoatoliris  iioa 
parueritLs  cum  eflectu,  dißtricte  predpiendo  mandanuis.  quattnua  voa,  rector  parochie 
diele  Lubicensis  calhedralis,  in  ipaa  ecciesia  Lubicensi,  in  qaa  supradicti  Volmanis. 
Godfridus  et  SiTi  iflns  beneficia  eonmi  fetient,  vos  uero.  rector  parochie  prefate  ecolesie 
Zwerinensis  catlicdralis,  in  ipsa  Zwermonsi  ecclesia,  cum  iHefati  N'oltuaru.s,  Gocirridus 
et  Sitridus  in  ciuitale  Zwerinensi  degere  dino^cantur.  et  vos,  leclor  ecciesie  in  Bovcene- 
borgli,  (in  ipsa  ecclesia  vestra,  cum  ni  ciuitale  Buyceneborgh)  aliquando  niorain 
dicantur  trahere,  eosdem  Volmanim,  Godfridum  et  Sifridum  ac  ipsorum  quemlibel, 
preaente  den  et  populi  multitudine,  adeo  aollempniter  et  publice  anctoritate  nostn 
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immo  veritti  apoitoliea  dlelis  peremptorie,  sie  quod  ad  ipsorom  et  cuiudibet  ip«o- 
rum  notidam  haiminodi  citaeio  poMit  oerisimiliter  pernenire,  quos  eciam  tenoce 
presencium  peremptorie  nos  citamus,  qualinus  coram  nobis  in  vigilia  apostoloram 
Ftotri  et  Pauli  nunc  instante  Bretnis  in  palacio  nostro  archiepiscopalt  legitime  oon* 
pareant.,  impremissis  facturi,  quod  iusturn  fuen'l,  et  nichilominiis,  quod  iusticta-  sua- 
debit,  pro  ineritis  recepturi,  cum  inliinacione,  quod  siue  in  diclu  tennino  compa- 
ruerint  siue  non,  nichiloininus  in  eodem  negocio,  prout  de  iure  faeietidum  fuerit, 
procedemus.  Jn  hijs  eciaai  exequendis  alter  alteruui  nun  respiciat  uel  exspectet, 
hesikanti  nero  seu  heaitantilHie  de  huiuemodi  inriMKetioiie  noble  commisaa  in  doilete 
Lnbicensi  per  menaoratoB  oonaulee  de  ipsa  fideni  lieri  volanuie  ocubtam.  Jn  Signum 
uero  execudonie  per  vos  facte  presene  citatorium  veatris  stgUlis  uel  aliamm  nota- 
rnm  pefvonarum  aigillatam  sub  pena  prescripta  illesum  presencium  reddite  portatori. 
Datutn  in  eastro  nostro  Haghene,  anno  Donüni  läCÖCX^XVl,  feria  s^xla  proxima 
post  festum  ascendonis  Domini,  nostro  snb  dgillo. 

Mnft  rfem  Originah,  auf  der  Trete,  an  trelehcm  fruc  er  r/cm  crzhi»ehöß!ehen  Siegel  und  einem  linJbeflllUMIm 
(rfattcifre  an  \o.  OSO.)  die  Siegel  der  Prictler  Jlinrith  Slote  und  Otlo  von  Sege^erg  hdtige». 

Burchard,  Erzbischof  von  Bremen,  befiehlt  dem  Rcefor  der  Kirche  zu  Sehuerin, 
den  Dechaulen  und  den  Scholasiicus  duselhst  ron  dem  neuen  päpstlichen 
Mandate  in  Kennlnisa  zu  setzen,  und  sie  aufzufordern,  in  der  Sache  wider 
die  LSbeiAhehen  Kleriker  ^rereeit»  nidtl  w^er  s»  verfahren*  1356.  Mai 

ßorchardus  Dei  gracia  sancte  Rreinensis  ecciesie  archiepiscopus.  judex 
vnicus  in  causa  iiifrascripta  a  sede  apustulica  delegatus.  Discreto  viro,  reclori  || 
ecciesie  Zweriueiisis  seu  eius  vices  gerenti,  salutem  in  Domino  et  mandatis  aposto- 
licis  firnüter  obedire.  iNoueritia,  nos'litteras  sanctissimi  in  Christo  patns  etdoiuinijj 
nostri,  domioi  Benedidi  diuina  prouidencia  pape  XII.,  sacrosancte  Romane  ac  vm- 
oersalis  ecdesie  sommi  pontificis,  snb  vera  bulla  plumbea  et  fiJo  ca||napis,  non 
cancdlalas,  non  abolitas,  recepiase  renerenter  et  hnmilNsr  in  faecTerba:  BenedictuB 
episcopus  seruus  sernomm  Dei  etc.  Finls  uero  talis:  Datum  Auinione  etc. 
ttt  ex  citatorio  vubis  porrecto  constat  et  per  copiam  inde  habitam  etc.  Huius  igitur 
auctoritate  mandati,  ut  supra,  quod  renerenter  exequi  volurnus,  ut  tenemur.  vobis 
in  virtute  sancte  obedicncie  et  sub  pena  execucionis,  quam  in  vos  post  reccpciouem 
presencium  trium  dierum,  canoaica  monicione  premisäa,  in  liijs  sciiptis  proferimus, 
si  mandatis  nostris  immo  verius  apostolicis  non  parueritis  cum  eß'ectu,  districte 
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prccipiendo  numdamos,  qaatiniis  discretis  virit,  .  .  deoano  et  BOolatUco  aniinidiola 
ZwerinensJa  ecdesie,  in  aupnacriptis  litteria  apoatolicia  Domioatim  expressis  in  oita- 
torio,  tenorem  et  formam  carundem  litterarum  apoatolicaruni  in  presencia  fidedif;no- 

ram  testium  sollempnitf  r  (>t  publice  inslnuetis  ac  exponatis,  exhortaiites  eosdenif 
ut  in  eodem  negocio,  a  sede  apostolica  specialiter  et  ex  rerta  sciencia  nobis  com- 
miäso.  siipersedearit  et  in  eodem  deiiiceps  piocedere  noii  piesuaianL  bi  penas  cano- 
nicas  voluerint  euitare.  Huiusniudi  utiiu  liUeiaium  uii^iualiuiu  cupiam,  äi  pecieriLi&, 
Lubeke  per  eonaulea  Lubioenaea  vobia  volumua  exbiberi.  Jn  signum  uero  Intim«- 
donia  ac  exposicionia  boiuaniodl  cum  inacripeione  teatinm,  qui  adeiunt^  in  cedula 
preaeotibaa  noatria  litteria  aub  veatro  aigillo  tranafigenda.  Datum  in  caatro  noalro 
Haghene,  anno  Domini  MCCCXXX  sexto,  feria  aexta  proxima  poat  festum  aacen> 
cionia  Domini,  noalro  aub  aigillo. 

NaA  4m  Orffliwfe,      iw  Ttt»*^  mit  vM  tHMeium  ersWMA^/cfecii  Sltgtli  4m  s»«lto  mtfMiflM. 

Johann  Hl.,  (jfof  vnn  Ilohlcin  und  Sloniitirn,  trhinul  als  tru  iihllcr  Schiedsrichter 
zwischen  den  Riltcrn  Detlev  und  f  olrad  von  Bitihn  uld  und  der  Stadt 
Lübeck,  daaa  der  von  Ersieren  %u  Wedel  er  baue  te  Thurm  abgebrodieu  und 
dnrt  fiie  uwdmr  von  lAaeii  eme  Burg  erbauet  werden  99B,  iS56,  Mai  Sd, 

.Toliatines  Dei  gracia  corups  Holfsacie  of  StonuHtie.     Vniuersis.  ad  quos 
presens  .smplum  peruenerit,  siiluieiii  in  Doinino    spiiipitrinam.    Ad  oininuin  tain 
preseiicium  quam  fulurorum  voluimis  perueiniL'  iiuliciani  per  prosenfes,   quod  nos 
de  inaiilura  deliberacione  nostioruni  consiliarionun  et  consilio  noslioruni  lidelium 
dissenaionia  et  diacordie  materiam,  ortam  inter  ]|  noslros  dilectoa  fidebe,  Detleuum 
de  Bocwolde  et  filium  etua  Volradum  roilitea,  et  eorundem  faeredea  et  proximoa, 
quorum  intereat,  ex  vna  parte,  et  oonsulea  et  commune  ciuitatia  Lubicenaia  parte 
ex  altera,  prospecta  coinmuni  vtililate  parciumque  arbitrata  vobintate,  super  con- 
alnictione  fortalicii  et  tum's  in  Wüdule,  per  dictos  milites  instaurata,  aopiuinius  et 
composuitnus  amicabililer  in  liunc  niodum:   Videlicet,  quod  turris.   in  dicfo  loco 
Wodöle  ad  ronstniPiidum  incepta.    fiinditus  euelli  et  destnii  deheat.    siiiiiIiIlt  et 
düiiiua  laleiaiia,  111  qua  lalcres  decuquiiutur.  IVan;;etur  ibidem,  nuniquain  de  cetero 
reediiicanda,  nec  eciaui  in  ipso  loco  WodoJe  ipsi  juilites  et  eorum   heredes  vel 
aeqnaoea  tUo  vmquam  tempore  de  cetero  de  lateribua  vel  quibuaeumque  lapidibus 
facient  fortalicia  et  municionea  aeu  atmcturas  ciuitati  et  ciuibua  Lubicensibus  pre- 
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'iodidalM  Tel  nodoas.  Snpnr  iktis  finnitto  feeruandis  predicli  Detleaus  et  Voirftdiiit 
MMtri  nulHet  pro  se  et  sois  heredibus  promiseruiit  eoUempniter  dito  Bde.  Hidni 
rei  teetes  ennt  neUlis  domioelltiB  Gherardus  firatrnelis  noster  dilectüs;  Delleuus  dift 
Weinuie,  Hinricus  et  Marquardus  fratres  de  Brootoqie,  Longos  Pleske  militeä} 
JobaimeB  de  Hummersbutle,  Longus  Beyenvlet  noster  aduocatus.  et  constiles  Ham- 
burgenses ISicholatis  Franzoyser  et  Johanru-s  de  Horborrh.  .In  lestimonium  et  eüi- 
denciain  premissorum  sigilla  nostniui  et  prefatoiiim  Detleiii  et  \'oItadi  inilitum 
nostroriini  presentibus  sunt  appenäa.  Actum  et  datuin  Lubeke,  anno  Domini  üli^i^Ö 
tricesiniu  sexto,  feria  sexta  proxima  post  festuni  Penlhecostes. 

Mwt  dm  Origkuh,  mtf  Ar  Hywt«  wM  toMiigmitm  4nL  wM  «rMtomm  m^tH, 

MwitiAen  den  Rathmännem  von  LMeek  und  den  Brüdern  Bertram  tmd 
ifermam  A^wm  UMffem  TVdUuig  ehe»  Bruder»  der  iteiatem  tfaflf^dka&fe« 
Ferhtmdba^en,  £536.  Juu,  iH, 

Omnibos,  ad  quos  preseoda  peruenerint,  Dei  grada  Hmricnt  Lubicensia, 
Jaooboa  Osyliensia  ecdesiaram  epiacopi  aalatem  [|  et  acinoerain  in  Domino  caritatem. 

Presencium  testimonio  publice  recogiiosdmua  ef  conataravolninus  vniuersis,  honord- 
lulllea  viros,  dominos  consules  Lubicenses,  parte  una,  et  dominum  Bertrammum, 
Hermannum  fratres  dictos  Frisones,  parte  ev  altera,!  coram  nobis  fiiisse  consli- 
tutos.  Dicti  domini  consules  proposueruiit  qiuMiaiii  per'  huiic  iiiudiiin  fVatriLnis  iaia 
predictis.  an  aliqnas  actiones  querimoniales  aduersus  eos  et  suos  conciues  mouere 
proponerent  vel  causam  iiitetiderent  aliqualeiii.  Qui  eorum  fratrem  fore  occisum 
reaponderant,  iostidam  eia  inde  fieri  pedenint  Predicli  domini  consules  ad  hee 
dixerant,  si  omnes  conHsuIes  vel  qnosdam  aut  aliquos  extra  eonstliom  pro  bulas- 
mo<fi  bomiddio  perpetrato  vellent  Incnlpare,  parati  starent  in  nngniis*  super  iaio 
iacere  id,  quod  ordo  iuris  eorum  dictaret  faciendum.  Fratretque  predicti  simpb'dter 
responderunt,  se  nescire,  qaibus  culpam  propter  hoo  inpii^re  possent  seo  valerent. 
Quo  audito  sepedicti  doniint  consules  finaliter  causam  premissam  concluserunt,  se 
per  omnia  facturus  iuxta  consensum  et  approbririonem  tidedignorum,  ita  videlicet, 
quod  nee  verbo,  opere,  consilio  neque  facto  (liil)ant  operam  rei,  sed  innocentes 
homiuidij,  vt  premittitur,  perpetrati.  Et  cum  umuem  iusliciam  pro  ipsis  et  suis 
conduibus  integraliler  fadendam  in  qostra  presenda  sollempniter  prebueruat  omnibnt 
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cootra  eot  agere  intendentibos,  boc  scimus  ei  vmdter  aadiuinui,  honorabilibiis 
dominis  pretenlilMis,  domina  decano  Lubicemis  acdeaie,'  donüno  Johaon«  de  Vben 
canonico  ibidem,  fratre  Wilheimo  de  Haren  ordinis  fratram  domus  Theutonice, 
fratre  Conrado  camerario  de  Wenden,  magistro  Hinrico  Sweyme  Tarbatenaia  acdeeie 

canonico,  Marquardo  Breyden  milite,  Godsralco  de  Vpllyn  in  Tarbato  proconsule, 
atque  pluribus  alijs  clericis  et  laycts  fidcdi^MUs.  Jdeo  in  iiiaiürew  cautelam  et 
sußicleiis  testimonium  sigilla  nostra  presenlibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini 
IVICOCXXX  sexto,  in  die  beati  Viti  martyris. 

lfmth  mtii  OrtgimtUn,  «ff  ätr  IV««,  Mdt  mk  amkSmgnitm  imU  trhmHmmt  akgdm. 

AXbittdU,  Herr  wm  MetAienbw^,  Slargard  wtd  BoHe^,  urhmdet  Über  die  vom 
An  mif  meei  Jahre  ^ertummtne  ScMrmvogt^  cfer  8lm^  L&teck,  i5S€.  Jim.  S8, 

Jn  nomine  Domini  amen.  Albertus  Dei  gracia  Magnopolensis.  Stargardie 
et  Rozatirfc  dominas.  Omnibus,  ad  quu»  presens  scriptum  Ji  penienerit,  sahitem 
in  Domino.  Presencium  testimonio  reeognoscimus  et  constare  volomus  Toinenis, 
nos  ciuitatem  Lubicensem  et  omnes  (|  ac  singulos  eius  boi^enscs  in  nostre  pro* 
tectionis  confiigium  recepisse,  volentes  ipsam  ciuitatem  et  eius  burgenses  pre 
Omnibus  eis  aduersa  ||  inferre  volenlibus  in  suo  iure  conseruare  et  firiniter  confouere 
in  tenis  Doshis  ot  vbiquc,  fidelioii  possp  quo  possumus,  et  pro  iniuriancium  mor- 
sibus  ac  inuectionibus  defensare.  vniuersis  nostris  aduocatis  et  ofTiciatis  in  ipsorum 
necessitatibus  eosdeui  sciuccre  piesentibus  coinuiendantes.  A  festo  natiuilatis  beati 
Johannis  baptiste  iam  transacto  vsque  ad  iinem  duorum  annorum  ex  illo  inmediate 
aeqnendam  huius .  nostra  defensionis  presidlum  perdurabit,  spedatiter  hoc  pn- 
miseis  adiecto,  quod,  ei  medio  tempore  in  terris  nostris  de  eduoendo  annonam  extra 
tenninos  nostros  per  nos  aut  aduocatos  nostros  fiat  inhibicio  generalis,  ilia  nidii* 
lorninus  non  obstante,  burgenses  ciuitatis  predicte  annonam  pensionuni  suanim, 
de  bonis,  que  habent  in  nostro  doniinio,  prouenienciuni.  libere  educendi  pro  suo 
beneplacito  laiiiam  per  presentes  concedimus  facultateu).  Pro  quibus  inteij-a  nobis 
septingputas  et  quinquaginta  uiarcas  donarioruni  lubicensiurn,  dimidias  in  fVsto  nati- 
uitatis  Doniini.  et  dimidias  in  festo  natiuitatis  beati  Johannis  baptiste  anno  quo- 
libet  miiiistrabunt.  Quibus  duobus  annis  deuuo  terminatis,  quoniam  in  amicicia 
Gonuentmus,  debemus  ex  tunc  eciam  in  amicicia  separari.  Si  uero,  quod  Deus 
auerlat,  nos  medio  tempore  mori  conttgerit,  qu^ntum  in  tempore,  quo  decessertmus, 
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de  pecoiii«  predicta  nobis  cedera  potent,  tantuni,  et  tum  mag»,  siiceesaoribi»  nostris  - 
dabnnt  Jn  teeUmontuin  igitur  omiuyin  premissorum  prea^  scriptum  sigillo  noitro 
fecimus  communiri.    Dalam  anno  Domini  JÜLCtCX^X  Mxto,  in  vigUia  beatorum 
Petri  et  Pauli  apoatolonun. 

jiWredA,  Herr  von  MeAleiAtu^t  Slargard  und  Betfodt,  ^piiUirt  dh  Stadl  UAnk 
wegen  de»  %u  fVeihnachi  fallig  werdeitde»  kai^älaigen  8ekMt»gMe§  van 
300  Mark  Pf,  iS36,  Jim.  29. 

Mos  Albertus  Dei  gracia  dominus  Magnopolensis,  Stargardie  et  Rozstok. 
Recognosilcimus  in  hüs  scriptis,  quod  bonorabiles  viri  consules  ciaitatis  Lobeke 
trecenta  ta|{Ienta  denarionim  lubicensium  per  manus  Wiperti  Lotzove,  strennai 
militis,  nosti-i  aduocati,  ff  qoibus  nobis  racione  tuidonis  eis  faciende  super  festo  nati- 
uitatis  Domini  proxime  venturo  tenebantur,  integraliter  et  omnimode  persoluerunt. 
A  quibus  ipsos  dimittimns  libcros  «tqiie  qnifos  penitns  et  in  toto.  iiec  ex  nunc 
commonebimns  pro  eisdem.  Jn  cuius  rei  testinioniiim  sigilluin  nostrum  vna  cum 
sigiilo  NA'iperli  Lulzowc.  niilitis  predicti,  presentibus  PSt  appensnin.  Datum  Lubeke, 
anno  Domini  iMCCCXW  se.\!u,  in  die  sanctorum  Petri  el  Pauli  apostolorum. 

AaeA  dtm  Original«,  auf  «f«r  Trat,  mit  utikängtndtm  Sitgel  dtt  ll'iptrt  Liittew;  da$  des  Herzogs  ist  ahgerinen. 

Heinrich,  liisvhof  von  Lühcch,  (  vht  nnt  als  crwähUer  Schicdnrirhtf  r  fj^cfren  die  der 
Erniordiinrr  des  Heinrich  hat  an<rcklagtfn  Lübeckischcn  h/trikcr  1  ohiiar 
t'on  ^4leitdorn  und  Gatlfried  Cremua  ewige  l  erbunnung  aus  der  Stadl  und 
deren  Gebiet v.  looG,  Jul.  i. 

Jn  nomine  Domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  millesimo  tricente* 
simo  tricesimo  sexto,  indictione  quarta,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini,  domini  Bene;|dicti  diuina  prouidencia  pape  duodecimi,  anno  secundo,  prima 
die  mensis  Jiilij.  hora  vpsprrarum,  comparuerunt  coram  venerabili  in  Christo  patre 
et  domino,  doimnu  liinnco  Lubicensis  i|  ecclesie  episcopo,  in  uiei  infrascripti  nota- 
rij  publici  et  sobscriplorum  notariorum  et  testium  presenda  VImarus  de  Athendom, 
canonieus  Lubicensis,  et  Gotfiridus  Cremen,  perpetuns  vicarius  ibi||dem,  parte  ex  vna, 
N.  IL  74 
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«0  hmiorabilet  .  viri,  domim  contuleB  Lvlnceiwet,  videliceC  Bnerhardas  de  Alm, 
Jii^amies  de  Scepenetede,  GotBcalcos  de  Warendorpe,  Marqnardas  de  Cosueide 
junior,  Hernianmis  de  Wickede,  Thidemannna  de  Allen  et  Piioolaue  Seoneke,  .parle 

ex  altera,  pro  quadain  composidone  racione  oompromissi  ordinanda.  Consulca  rero 

predicti  legi  fecernnt  quoddain  procuraforinm.  cuius  tenor  erat  talis:  Jn  nomine 
Domini  amen.  Anno  a  natiiiitate  eiusdem  >ICCCXX\  sexto,  indictione  quarta,  mensis 
Julij  die  prima,  liora  tercia  uel  qua^i,  honorabiles  viri  doniini  consules  Lnbicensps 
vniuersi,  ad  sonum  campane  niore  solito  in  eorum  consistorio  congregati,  me  notario 
et  teelibns  infrascriplis  preBenlibns,  «femiana  Hmricns  de  Pleaseoowe,  proconsnl 
einsdem  oiuitatis,  pronanciaaU,  alijs  vnluersia  oonanlibua  ania  dt(^a  conaenaientibus, 
dominoa  hio  preaentea  noatri  conaalaloa  aod»a,  videlicet  Enerbardum  de  Aien, 
Johannen)  de  Scepenatede,  Gotscalcum  de  Warendorpe,  Marquardum  de  Coauelde 
juniorem,  Hernuuuium  de  Wickede,  Thidemanniun  de  Allen  et  Nicolaum  Sconeken, 
in  causa,  quo  verrt'jitur  inter  dominos  Volinanim  df  Atliptulorn  et  Gntfi  idtirn  Cremon 
clericos  super  homindiu  in  Hinricum  Rat  in  ciuilate  Lubicensi  peipetrato  e\  vna, 
et  nos  ac  vniiipi>itritcm  diele  ciuitatis  parte  ex  altera,  super  composicione  de  ipso 
iioniicidio  inienda  et  terminanda  coratn  \enerabili  in  Chriäto  patre  et  duniiiio, 
domino  Huirieo  Lobieenaia  eccleaie  episcopo,  fadmna  et  constitoinnia  noatros  pro- 
cnratorea  apedalea,  ratom  et  gratum  perpetuo  babentes,  quidquidpereoadem  noatroa 
proeuratorea  in  premiaaia  procnratnm  fiierit  aiue  geatum.  Ada  aunt  hec  Lubeke, 
anno,  indictione,  menso,  die,  hora  et  loco,  quibuB  anpra,  presentibus  discretis  viria 
Lutberto  de  Warendorpe,  Marquardo  diclo  Donstorp  et  Deghenardus(c/o)  de  Oster- 
wich citiihus  ciuitatis  supradicte,  ac  alijs  quam  pluribus  testibus  fidedignis  ad  hoc 
vocatis  s|)eLi;iIitcr  et  rogatis.  Et  ego  Hermannus  de  Embeke  clericus  Maguntine 
dyocesis,  pubiicus  imperiali  auctoritate  nofarius.  quia  predicte  constitucioni  et  alijs 
Omnibus  et  singulis  premissis  vna  cum  supradictis  testibus  presens  interfui,  ea 
manu  propria  oonacrtpai  et  in  banc  ptiblieam  formam  redegi  meoque  aigno  aoblo 
et  conaueto  aignaui  reqniaitna.  Quo  lecto  quedam  producta  fliit  cedula,  cnina  tenor 
In  compromiaao  conoeptua  fiierat,  que  edam  ex  ratihabidone  Volmari  et  Gotfridi 
dericorum  predictorum  per  magistrum  Jacobum  de  Hamme  dericum  Lubicenaem 
lecta  fuerat,  in  hec  verba:  Dudum  inl^  noa  Volmarom  canonicum  Lubicenaem  et 
Gotfridum  vicarium  eiusdem  super  homicidio  Hinrici  Kat  layci  perpetrato  anno 
Domini  MCCCXXX  quarto.  feria  sexta  pruxima  ante  dominicam  Rennniscere  in 
ciuitate  Lubeke  in  lata  piatea  juxta  fontem  ex  vna,  et  honorabiles  ac  discretos 
viros  dominos  consules  duitatis  eiusdem  parte  ex  altera,  graui  exorta  materia  que- 
ationia,  tandem,  cum  per  eoadein  conaulea  in  jndidnm  coram  venerabili  patre, 
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donnHio  .  .  ardiiepiscopo  Bremen«,  a  sede  apostolic«  jadice^  delegato,  in  jus  esse- 
miM  enocati,  nos,  vt  litem  vitaremua,  et  pacem  et  anwäctam,  Quantum  nobie  esset 
pouibüe,  perpetuas  haberemus,  cum  predicUs  domiois  coneulibus,  qui  nunc  gtint 
uel  qui  creati  fuennt  in  futumm,  in  vos,  reoerendum  patrem  et  dominuin  Hinricum 

episcopuin  Lubicensem,  ex  certa  sciencia  non  per  errorem,  v(o)luiilarie  non  coacti 
ricc  melu  inducti.  de  predicta  lite  et  controuersia  et  omiiibus,  que  occasione  pre- 
dicturum  orta  sunt  uei  uriri  polerurit,  pro  nobis  et  nostris,  quocunque  nomine  cen- 
seantur,  comproniiltimus,  et  consentimus  in  vos  tauiquain  in  arbitratoreni,  Jauda- 
torem  seu  in  aintcabilem  conqM»utorein  et  apedalem  amicnm.  Et  jurainns  ad  hec 
sancta  Dei  ewangelia  per  nos  corporaliter  tacta,  quod,  quicquit  voe,  pater  reue- 
rende,  dombe  Hinrice  eptscope  Lubioenais,  in  preoiissis  omnibus  et  singulis  decre« 
ueritis,  pronnnciaueritis  et  arbitrati  fueritis,  fideltter  cum  effectu  perpetuo  serua- 
bimus,  nec  in  aliquo  contrauenieniua,  qaacnnque  racione  uel  eauaa  seu  modo,  de 
jure  uel  de  facto,  verbo  uel  opere,  per  nos  uel  interpositam  personam,  et  quod 
a  vestro  laudo,  pronunciacione  vel  coinposicione  seu  dicto  non  appellabimus  nec 
aliquod  resciiptiim.  priiiilegiiim  uel  di:>jieiibacionem  iinpetrabimus,  nec  viemiir  iinj)e- 
tratis  cuMü'u  liuiuäuiodi  coinpiumiäsani  vel  conipo&icioueni  et  iiiud  cunijji  per  supe* 
riorem  nel  per  aliquem  judicem  petemns,  quudque  non  viemur  cuiuscanque  legis 
sei  canonis  statuti  seu  consueludinis  beneficio,  quod  videt  sen  viciare  uel  infirmare, 
minuere  uel  mitigare  valeat  hoinsmodi  compromisaum  et  veati-um  dictum,  in  totum 
uel  in  partem,  sine  ex  persona  veatra  aiue  nostra  vel  personia  predictornm  domi- 
nonim  couaulcun,  aen  ex  Üttbua  et  controueraiia,  de  quibua  est  compromissum,  > 
sine  quacunqne  alia  racione.  Renuflciamus  instiper  spccialifer  juri  inhibenti  arbi- 
trium  lieri  cum  interposicione  juranienti,  et  generaliter  omni  beneficio  et  auxilio, 
cuiuscunque  juris  specialiter  sibi  coiiuurnerati  priuilegij,  statuti,  rescripti,  cotisuetu- 
dinls,  eniendacionis  seu  correctiunis,  et  excepcionibus,  per  que  puäsemus  aliqualiter 
ab  obaeruadone  dieti  veatri  et  haiuamodi  compromiaai  qoomodolibet  liberari.  Qua 
lecta  predicti  derid  Vobnarua  $t  Gotfridus  eam  approbauerunt,  ac  n  per  aemet 
ipsos  lecta  fiiiaset,  et  secondum  ipaius  cadule  tenorem,  taotia  aacria  ewangeliis, 
corporale  preatiterunt  juramentum.  Quo  facto  predictna  dominus  episcopus  pro- 
nosciadonem  suam  edam,  vt  premittitur,  in  compromisso  conceptam  per  dominum 
Hinricum  de  Brunswic,  perpeluum  vicarium  ecclesie  Lubicensis,  cappellanum  snum, 
legi  feci(t),  cuius  teuor  tali?  rrat:  Cvm  super  liomicidio  Hinrici  kat  perpetialo  in 
ciuitale  Lubicensi  iu  lata  platea  juxta  foutem  anno  Doniint  MCCCXXX  quartp,  feria 
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sexta  proxima  ante  dominieain  Reminiao««,  super  quo  honorabilA  viri  domim 
consulM  ciditatis  eraadem  domiaos  Volmarum  de  Alhendorn  et  Ck»tfriduiii  Ckomb 
«oram  venerabiti  in  Christo  patre  ac  domino  .  .  arcbiepisoopo  Breniensi,  judioe  • 
sede  apoBtolica  ddegato,  in  jndicium  enocassent,  in  nos,  Hinricuin  LnNceasii 
eoclesie  eptscopuni,  ex  vtraque  parte  tamquam  in  amicabilem  compositorem  sit 
compromissum,  nos  taraquam  amicabilis  conipositor  diclis  clericis  Volmaro  et  Got- 
tVido.  vt  vilent  litem  et  habeant  pacom  luiii  dictis  douiinis  consuJibns,  dicimus  et 
Ol  dinamus,  et  vigore  dicti  compromissi  pielibatis  doimno  \  olinaro  ac  Gotfrido  in- 
iungiinuä,  qiiod  tuto  tempore  vite  sue  nianebunt  extra  ciuilateni  Lubicensein  et  ter- 
minos  seu  dtgtrictam  dicte  ciuitatis,  et  hoc  ipsis  precipimns  in  virtute  per  ipm 
prestitt  jnramenti,  potcstate  cohercendi  partes  huittsmodi  nostram  eoropodcwaem 
obsernandi  nobis  et  saccessoribus  nostris  resemata.  Qua  pronnnciadone  lecta,  pie- 
fatus  dominus  episcopns  Terbotenns  verba  in  cedula  contenta  ipsis  clericis  pronuo- 
eiando  ilerauit.  Quibus  Omnibus  et  singulis  premissis  sie  actis  et  factis,  predicti 
derlei,  scilicet  Volmarus  et  Gotfridus,  ac  consnles  sepedicti  dixerunl,  quod,  si  ali- 
quid in  Romana  curia  uel  in  partibus.  quo  ad  presens  negocium  esset,  (esset) 
attemptatum  per  prucuratores  predictaruiu  parcuim,  hoc  deberet  ab  utrnque  parte 
reuocari.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  sancti  Georgi)  extra  niuros  Lubicenses,  aiuio, 
indictione,  pontificatu,  die,  mense,  hora,  quibus  supra,  preaentibus  honoraUlibei 
viris  dominis  magistro  Gerharde  de  Lochjm  decano,  Hinrico  de  Hattorpe  cantore, 
Martino  Stephani,  Aothonio  de  Flease,  Gerharde  Wlome,  Tbiderieo  de  Rozstocke, 
Johanne  de  Warendorpe,  Meynrico  de  Lapide  thesaurario  et  magistro  Johanne 
Clenedenest  Lubicensis,  magistro  Marquardo  de  Bocfaolte  thesaurario  Stesewkensis, 
et  Conrado  Campsoris  scolaslico  Zwerinensis  ecclesiarum  canonicis.  Hinrico  de 
Wechla,  Hinrico  de  Brunswic  Lubicensis,  ac  Volmaro  de  Alhendorn  sancti  Petri 
ibidem  ecclesiarum  perpetuis  vicarijs,  necnon  Hermanne  de  Enibeke  Maguntinensis 
ac  Arnoldo  dicto  Weghere  Caminensis  dyocesis  clericis  et  publicis  auctoritate  impe- 
rali  notarjjs,  ac  aljjs  quam  pluribus  dericta  et  layds,  testibttt  fidedignis  ad  pre- 
miaaa  voeatis  apecialiler  et  rogatis.  Et  noe  Hinricus  Dd  grada  episcopus  Luhi- 
cenais  predictus  in  robur  maina  vallidum  preacna  inatrvmentnai  noatri  dgiUi  nrani- 
mine  ad  inatandam  et  preees  Ttraruim|ue  pardum  dnximus  robnranduoi. 

^tluh^'  Et  ego  Johannes  de  Bersna  clericus  Bremensis  dyocesis,  publicus  impe« 
riali  auctoritate  notarius,  compromissioni,  arbitracioni,  juramenti  prestaTtiJcioni,  rati- 
habicioni,  composicioni,  pronunciacioni  ac  omnibus  aiijs  et  singulis  premissis  vna 
cum  suprascnptis  testibus  et  notarijs  publicis  presens  interfui  eaque  orania  et  sia- 
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gula  premissa  fideliter  propria  manu  conscripsi  et  in  hanc  publicatn  formam  redegi 
meoque  signo  soUto  et  oomwHo  requisitus  et  rogiliit  signaui  in  testunoDtam 
ommum  premissoniiii.  Et  tUain  dictiMiem  judice  inter  dedmain  Donam  et  vice- 
sinMiiii  liiiMUD  •  prmeipio  nnnienuNlo  poMtam  «probo  et  eatn  per  nie  scriptam 
confimo^  qnia  non  TidMido,  aed  negligendo  Üb«. 

^l'i^d^  Et  ego  Hermannus  de  Enibeke  Maguntine  dyocesis,  publicus  imperaii 
auctoritate  notarius,  compromissioni,  arbitrationi,  juramenti  prestationi,  ratihabitioni, 
compoaitioni,  pronundatioai  ae  aliis  omnibtta  et  aingulis  premiaaia  vna  com  aupra- 
acriplia  tcatibiui  et  notariia  pnblicia  preaena  interfbi  eaque  nuum  propria  hano  pobli- 
cani  [hanc  publicam]  fonnam  aubacripai  (aw)  meoque  aigno  aolito  et  conanela 
reqniaitua  et  rogatua  aignaui  in  teatinaoiiiniii  omnium  premiaaonini. 

\«'dkm'  Et  ego  Arnoldus  di<^  Wegher  dericus  Camynensis  dyocesis,  publicus 
imperiali  anctoritato  notariua,  premiasia  omnibaa  et  aingulis,  compromiaaioni,  arbi- 
tracioni,  janunenti  preataeioni,  ratihabusiom,  compoaicioni,  pronunciaciom  vna  cum 
anpraacriplia  teatibu  et  notarija  pnblicia  preaena  interfui  et  banc  aaacripaionem 
meam  propria  aubacripsl  manu  et  in  hanc  publicam  formam  aubacripai  (aie)  meo> 
que  signo  aolito  aignaui  apecialiter  ad  premiaaa  reqoiaitna. 

Mm»  *■  OrigimmU»  m^itr  TVwe,  mit  mMMgmdem  MigtL 

Jkr  Bitter  LUer  von  PIS»  und  funfstkn  «mlare  JkebfeialMbe  lUKer  md  Knappen 
fteeoUMteU^eii  dm  Ibu^pm»  FolfMfc  «an  WMvff  anr  BellreAM|r  einer 
GMfwdwwHg  m  dh  Stadt  LaUdu  iS56.  M  itf. 

Omnibus  et  singulis  presentes  litteras  inspecluris  Luderus  de  Plone,  Johan- 
nes de  Godendorp,  Gotscalcus  de  Asscheberge,  Euieco  |]  de  Santberghe,  Johannes 
de  Ratmentorp)  PGeohns  de  KenenHo^  Ywaima  de  Benentio,  Otto  de  Rughemor, 
Jobanoea  de  KOone,  (j  Nidiokma  de  Xilone,  Nicbolana  de  Chimmendike,  Hartwicns 
de  Cnmunoidike,  Johannea  Swaf  et  Johannee  de  Walatorpe  |  mililea;  Geriacoa  de 
Gatmolte  et  Syfridus  de  Parkentin  famuli  salutem  in  Domino  cum  notitia  aub- 
acriptomm.  Noiietitia)  aea  ioculpare  honorabiies  viroa  .  .  oonaUlea  Lubicenses  pro 
quadam  pecunie  summa,  recepta  ad  viginti  et  nouem  annos  Jam  transactos.  ex 
terra  HolUatie  pro  depactationi  deposita  sub  eisdem  consulibus  et  locata.  Ouare 
pro  recuperatione  ipaius  facimua  et  oonstituimua  strenouum  ac  famosuui  famulum 
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Voleqninum  de  Walstorp,  exhibitorem  presentium,  in  nostnim  Tenun  et  legiliiiinai 
produmforem  ad  petendum,  exigendcun  et  redpiendum  huiusmodi  pecunie  sutnniam 
nomine  nostro  apud  ipsos  consules,  gratum  et  ratum  habituri,  quicquid  per  i|i6iiiD 

Volcquinutn  actum  vel  factum  fuerit  in  premissis  seu  quolibet  premissorum;  pro- 
mittentes  nichiloniinus  dictis  cunsulibus  data  et  bona  fide  pro  nobis,  nostris  here- 
dibus,  et  Volcquino,  ac  singiilis.  quorum  inteiesl  vel  iiiteresse  poterit,  per  presen- 
tes,  quod,  ipso  Volcquino  per  ipsos  consules  super  petitione  et  actione  huiusmodi 
summe  in  amidtia,  jure  vel  fauore  expedito,  [quod]  nee  ipsi  conralea  nee  vniuerMta« 
Lttlucenais  nec  persona  aliqua  singolariter  a  nobis  seu  quouis  alio  pro  dicta  smmm 
cxtorquenda  sen  petenda  saocessn  temporis  monitiones  secundarias  habere  et  sosti* 
nere  debeant  quoquo  modo.  Jn  quorum  omnium  euidentiam  et  testimonium  mein 
sigilla  ex  nostra  certa  scientia  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  anae 
Domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto,  in  Diuisiooe  apostolorum. 

MttgmtB  IZ»  KAnr]f  «mi  5cAieecre%  Nwwtge»  tmd  ficAema,  bettätigt  ein  Jr&tem  \ 
thtkeil,  wodurtk  IdlbedkittAe»  Bütgem  alle  Güter  de$  ErwerUn 
eines  in  Pemau  gtmammtme»  Mhe^tuehen  SMffe»  merkama  uwrau 
1336,  Aug,  2. 

Omnibus  {Hresens  scriptum  cernentibus  Mainas  Dei  gracia  regnorum  Swecte  , 
el  Norwegie  terrequp  Skatiie  rex  galutem  in  Domino  sempiternam.  Noueritis,  quod 
adiudicaciütiLMU  omnium  bonorum  ||  mobilium  et  inunobilium  filii  domini  .^ringislotiis 
Wa»skunungsün  bone  memorie  honorabilibus  i|  viris  ciuibus  Lybicensibus.  per  uos 
racionabiliter  prius  laclam,  racione  mercium  et  bonorum,  que  idem  dominus  iErio* 
gislo,  cum  adhuc  Tiaeret,  se  de  coggone  quodam  ipsis  dttibtn  in  portu  Pemov 
qnondam  aUato  recepisse  pupllca  recofnouit,  denuo  ratificantes  et  auetoritate  pre- 
seneiom  confirmantes,  «nnibna  el  aingulis  preminomm  Ipaius  filii  dicli  donnii 
Aingialo  bonorum  inhabitatoribus  sub  optentv  grade  nostre  firmiter  precipiead» 
nandamus,  quatenus  de  bonis  huiusmodi  ac  eorum  fructibus  et  obuendonäHU  Tiii- 
uersis  discreto  viro  Johanni  de  Gryla^n  vel  suo  certo  inandafo.  nomine  et  ex  parte 
memoratorum  ciuium  Lybicensium.  et  nulli  alij,  exnunc  studeant  respondere.  sicul 
graciam  nostram  diltgere  volueiint  inoilensam.  Datum  Stockhohiiis,  anno  Doiuioi 
läCCCWX  sextü,  feria  sexta  piuxuua  post  ad  uincuia  sancti  Petn. 

JKmI  mmt  mkif  Inli^irtni  Ämtfu^gnatt  mtf  iw  IVtn, 
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Magnus  IL,  Hönio  von  Schwerlen,  Norwefrcn  und  Schonen,  urkundet  über  die  den 
Lübeckern  (tn  den  Küatcn  von  Schonen  bewilligte  Befreiung  vom  Strand- 
rechte  und  auf  den  dortigen  Märkten  gewährten  PrivU^ien.  1556.  Aug,  12, 

JVUgmi«  Det  gradB  Swede,  Norwegie  Scanieque  rex.  Viris  pradeotibas  et 
discretia,  preposito,  consulibus  et  burgenaibus  ▼niuenia '  ciiiitatem  Lybycmaam  in- 

habitanttbua,  dilectionem  in  Domino  et  salutem.  Wstria  honestis  ||  suplicacionibng 
nobis  per  reuerendos  nuncios  vestros^  dominos  Thilhemanniim  Gustrowe  et  Johan- 
rem  Rwffi,  consiilos  et  coticiues  veslrus,  decenter  et  lioneste  porrectis  fauorabiliter 
inclinati,  neciion  gratis  diicti  seruiciis,  quibiis  nos  et  progenitores  ||  nostros  hono- 
rare  et  nobis  hactenus  seruire  curastis,  vobiä,  ex  umni  consensu  consiliariorum 
nostrorum  dilectorum,  auotoritate  presendiun  indulgemus  et  concedimus  graciose, 
Tt,  cum  burgen^ium  veatrorum  quempiam  aub  terria  noatna,  Skania  videlicet,  || 
Hallandia,  quantum  in  eia  noatri  diatrictaa  et  dominü  fiieri^  ae  alüa  tema  noatro 
circumiacenübas,  in  vidno  naufragiuni  pati  contigerit,  nnliiu  bonünimi  in  finibna 
terrarum  earondem  bona  haiuamodi  naofragiom  paasi,  cum  ad  terram  qualicamqne 
modo  peruenerint,  nostro  spu  alfprius  ruiuscumqiip  nomine  vel  mandato  pre&iimat 
rapere  vel  audeat  usuipare,  seil  volunius  et  ordiiiamus,  quod  omnia  et  singula 
bona  naufraga,  sine  wrack  aut  aliis  vocabulis  appellantur,  illis  personis  debeant 
post  naufragiurn  pertinere  de  iure,  quibus  eadein  bona  antea  pertiuebant,  que  per- 
aone  si  naufragio  vel  aliaa  perierint,  bona  naufraga  debent  eorom  jwoximioTibna 
heredtbtta  integre  eonaemart  et  reddi,  omnem  abuaum  oontrarinm  deponentes. 
Preterea  vobia  concedimua,  quod  voa  et  quiJibet  veatrum  in  nundinia  noatria  Skaneer 
et  Faisterbodhe  vendere  possitis  libere  pannoa  lam^  laneoa  quam  lineos  per  vlnaa 
eoa  inddendo  in  lods,  in  qaibua  boc  fieri  eat  oonauetum.  Preterea  bona  quelibet, 
que  cum  pondere  vel  cmn  bisemer  seil  cum  aliis  ponderibus  vemli  debeant,  et  alia 
bona  quelibet  tarn  magna  quam  parua  ibidem  vendere  liberam  facultatem  habeatis, 
theloneo  nostro  sülito  nobis  saluo.  Emcre  eciain  poteritis,  quecumque  venalia  re- 
periuntur  ibidem,  et  empta  educere,  proiubicione  contraria,  äi  qua  fuerit,  vel  alia 
causa  qualibet  non  obstante.  Jnauper  vdbia  permittimus,  quod  in  nundinia  noatria 
predictia  iodicem  aen  aduocatnm  congranm  ex  vobiamet  ipaia  habeatia,  quem  doxe^ 
ritia  eligendum,  qui  omnea  et  aingoloa  excesaoe  et  cauaaa  veatronim  burgendum 
ibidem  emergentea,  dtra  penas  manus  aut  colli,  ae  alia  omnia  inferiore  iodicia 
vestroa  bnrgenaea  tangenda  aeeundum  iue  duitatia  veatre  terminare  valeat  ae  de 
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c»  piMie  cognoscere  ac  tentenciaiiter  iodicare.  Admittimus  edam,  vt,  com  aliquB 
Tettrorom  barganshim  io  nundinis  deceaserit  aupradictis,  adooeatos  predidas  tn 
valenciorea  es  vobia,  tunc  ibidem  existentes,  bona  huiusmodi  defuncti  pcoiioiHi- 
riboa  auis  heredibus,  si  ibi  presentes  fuennt,  aasignabant,  vel  eia  ibi  non  presen- 
tibus  reddenda  abinde  portabiint:  in  quo  vos  per  aliqnem  ciiiuscumque  mandato  vel 
nomine  aliqunliter  impediri  liimiter  prohibeiniis.   ^'olumus  eciam.  qiiod  bona  vestra 
ibidem,  quamdiu  in  curribus  renianseririt  eadeui  ad  iiaiiem  deferre  debentibus  nee 
adhuc  aquam  contingentibus,  sint  totaliter  wnworwarenj  ita  quod  de  bonis  eisdein. 
abaque  qualibet  eoram  inpeticipne,  arraitactona  aeu  oapcione,  thelonenm  dari  poBsit 
Naoes  edam  veatrat,  cum  ibidem  venerint,  omni  tempore,  et  absque  omni  imprdi- 
mento  ex  parte  noatra  ingerendo,  exhonerare  poteritis  pro  veatre  libito  Tolnntatis. 
Jtem  oonoedimus,  quod  die  dominica  proxima  ante  diem  beati  Michaelis,  et  noo 
prius,  vestre  ciuitHtis  buti^enses  noue  monete  deiiarios  pro  theloneo  in  ipsis  mu» 
dinis  dent  et  sctluaut.    FVeterea  statuimus,  quod  in  wifta  vestra  ibidem  nemo  iacere 
debeat,  nisi  aduocatus  vesler  et  vos  ipsi.  et  quos  vobiscum  ibidem  duxeritis  ad- 
niiftendos.    Jn  qua  quidorn  witta  tabernam  habere  non  poteritis,  sed  damuä  vobis 
potestatem  vendendi  seruisiain  in  eadeni  et  cum  anpboris  niensurandi,  sicut  hucu$- 
que  fiierit  obeeraatnm.   Jtem  de  vobia  quicumque  in  Skaneer  vel  Falstrebuthe  bodam 
propriam  habuerit,  eam  sao  proximiori  heredi  b««ditario  iure  relinquet,  dummodo 
de  loeo,  aicut  iua  exigit,  aatisfiat    Ordinamus  inauper  et  volnmua,  quod  in  nun* 
dinis  s^edictu  et  extra  tempore  quolibet  vbique  in  Slcania  libere  et  pacifice  frua- 
mini  vestria  mereacionibua  et  bonis.  absque  omni  violenda  et  iniuria  vobis  io  hiis 
inferenda.  immo  omni  jure  et  übertäte  in  omnibus  vestris  negociis  atque  causis. 
prout  oi^dem  juribus  et  liberfafibus  vsi  fueratis  hbeiitisab  antiquo:  volontes  «miiiia 
et  singula  premissa  firniiter  et  inniolabihter  obseriiari.    Jn  quoruni  omniuin  robur, 
testimonium  et  euidenciam  liriuioieai  sigillum  nostruni  presentibus  est  appensuin. 
Datum  in  eaatro  noatro  SbAcofan,  anno  Domtni  mOiesimo  trecentesimo  tricesimo 
sext0|  feria  aecunda  infra  octauam  beatt  Laurencii  martyris. 

Natk  im  OriginaU,  mf  der  7V«*t,  mit  mMmgmim  ^tgH. 
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MagntU  IL,  König  von  Schucfhn,  TSoruegcn  und  Schonen,  urhundcl  iiUer  die 
den  Lübeckern  in  Schweden  gewährten  auagedehnten  Freiheiten  und  das 
&ntH  hewUEgte  Aeohf,  ü»  de»  Kättt»  vm  Schweden,  Norwegen  umd 
SiAmum  9ehiff^rÜeldg0  Gitter  hkuun  Jahr  tmd  Tag  «eJftff  sk  bergen, 
iSSe,  Aug,  iS, 

]VJh;_ihi>  Dei  giacia  regnonim  Swecie  et  Nonvegie  t<rie(|ii«'  Scaiiie  rex. 
Viris  prudeiitihus  et  discrelis,  prel'ecto,  cunsulibus  et.  burgeusibus  \  aiuersis  ||  ciui- 
(atein  Lybycensem  inhabitantibus,  dilectionem  in  Domino  et  aalntem.  Vestris  hone> 
stis  soplicacionibus  nobis  per  reuerendos  nundoa*  veatros,  dominoa  Thitbemannuin  ]| 
Gastrowe  et  Jobannem  Ruuffi)  oonsules  et  concines  yestrog,  decenler  et  honesle 
porreclis  fauorabilller  indüiati,  necnon  gratis  ducti  aeroiciis,  quibua  noa  et  |!  .pro- 
genilores  nostros  bonorare  et  nobis  hacteous  seruire  curaatiai  vobis,  ex  umni  cun- 
sensu  consiliariorutn  noslroruin  dilectonim,  auctoritate  presencinin  indiilgemiis  et 
Coiicediinus  graciosp,  (|iiod  imups  vcsfri  tiiiitic»  el  singiili,  ad  regnuiii  nostnijii  Swecie 
cum  suis  iiKMCiiiiDtiiis  vbique  venienles  a  tnbuto  et  theloiieo  sint  libeii  penilus  et 
exempti,  iiiäi  generaliter  quoscuinque  viidecuuique  aduentanles  ab  einpciune  cainiuui, 
annone  aut  reriim  seu  bonorum  aliorum  ex  certia  cansia  per  nos  contigcrit  pro* 
hiberi,  statuenlea  eorundem  constliarioroni  nostronim  cottsilio  et  asaensit,  vt,  siqui 
de  vestria  cioibus  in  regno  nostro  predicto  morari  aeu  habitare  volnerint,  conauetu- 
dinibus.  juiibus  et  legibiia  parciuin,  in  quibus  habitare  et  atare  elegerint,  vtentes, 
Sweni  debebuut  de  cetero  nppcllari.  Quod  eciam  erga  nostratea  ad  veslram  venien- 
tes  ciuilalem  per  vos  inuiolabililer  volunius  obseruari.  Jtein  si  vestrum  quiminque 
in  regiiü  noslro  predicio  quamcumqiie  pai^.sus  iniuriani  nec  aliquaiu  anle  suiim  ab- 
hinc  recfc'.ssiiiii  proindc  iusticiain  cüiibequutus,  cum  vestris  litleriä  et  testimuniu  con- 
digDO  ad  iius  recunit,  nos  tali  super  liuiusiuodi  iniuria  secundum  leges  patrie  ple- 
nam  iusticiam  fieri  faciemua,  et  hoc  idem  vos  noatratibua  penea  voa  iniuriam  pasais 
vtique  facietis.  Preterea  de  piratia  prope  partes  noslri  dominii  vbiciiihque  inuentis, 
qui  in  recenti  facto  foerint  deprehensi,  statim  sine  conqnestione  et  deuictione  qna- 
cumque  iuaticiam  facieiuus,  de  non  compi  (>lH>n.sis  vero  in  facto  recenti,  sed  in  iudido 
delatis  et  conuictis,  fiet  secundum  patrie  leges  iusticie  complemeiitum.  Jnsuper  ad> 
uenienles  ad  nos  de  vestris  per  nus  et  nostros  vel  nostr;t(os.  et  venienles  ad  vos 
de  nostriä  per  vos  et  vestros  vel  veslrates  mutua  caritafis  .iflrctione  scincere  diiigi 
volumus  et  foueri.  Ceterum,  karissime  vxoris  nostre  Blanclie  suplicacionibus  et 
precibus  inclinati  ac  sollempnitatis  coronaciouis  vtriusque  nostrum  fauore  et  intuitu 
.    Bd.  IL  75 
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dndi,  ex  r^e  dignitatis  nmniiioeiioia  libenüUer  indiilgemus  et  ooocediroug,  vt  de 
Vobis  qaicamqne  sab  regnis  nostris  Swecie  et  Norwegie  aat  terris  Serniie  sen  Hai« 
landie  de  cetera  naafragium  passus  bona  periditata  per  se  vel  alios  de  mari  libere 

exlrahere  infra  vnum  annum  cum  vno  die  extunc  coiitinuum,  ac  bonis  sie  extradis 
pIrna  libertale  frui  valeat  et  gaudere,  vel  legitimus  beres  suns:  prohibentes  sub 
optcntii  iirarie  nostre  Hniiiter  et  dislricte,  nequis  aduocalorum.  otticialiuni  seu  alio- 
Tum  !^ub(lito^llm  nostroruin  vos  aiit  aliquem  seu  aliquos  vestruni  contra  huiiismodi 
nostiaiii  iiidulgenciam  in  extrahendii^,  depürtandis  aut  vtendis  bonis  eisdem  pre- 
suinat  aliquaiiler  iiupedire.  Vuluoius  eciam  iura,  libei'tates  et  consuctudines  equas 
et  racionabiles  inter  nos  et  nostros  ao  vos  et  vestros  binc  iode  finniter  obseruari. 
Jn  quorum  omnium  euidendam  finniorem  aigillum  nostrum  pcesenlibus  est  appenaum. 
Dalum  in  castro  nostra  Stokcolm,  anno  Domini  millssimo  trecentesimo  tricesiaio 
sexto,  secunda  feria  infra  octauam  beati  Laurencit  mart^ris. 

JVnk  iInr  OrigMItt  muf  der  TVm«,  hA  mMitgmitm  iwU  trMIfiiMi  tkgd, 

Johann  Rkbodonis,  Procuralor  der  Sla(l(  I.Ufnch,  Erklärt  \finifriH  rlprstlhrn  zu 
Avlguon,  allen  Rcchlsansprih  hcn  gtgcn  den  des  Morden  beschuldigten 
Canonicwi  f  olniar  von  Alendnrn  zw  entsagen.  JööO.  Sept.  2. 

Jn  nomine  Domini  amen.    Pateat  omnibus  euidenter  hoc  presens  Instni- 
mentuni  publicum  inspecturis,  quod  in  mei  notari)  publici  et  [|  testium  subscriptomm 

presencia  constiliitus  Volcmarus  de  Attendorne,  canonlcus  ecciesie  Lubecensis.  peti- 
uil  et  re  quisiuit  a  sapiente  viro,  magisfro  Johanne  Kicbodunis  jurispcrito,  clerico 
Lubeocttsi,  utruin  prefalus  majigjäter  Joliannes  cedere  vellet  liti\  an  ne.  Dictus  qui- 
dem  magiater  Johaunes  Ricbodonis  respondit,  quod  pro  se  nec  tiuinine  dominoruiu 
consolnm  ciuitatis  Lubeoensis  procedere  contra  eum  seu  ipsum  vexare  aut  impedire 
quoquomodo  non  intenderct  neque  vellet  quoad  presens.  Quibos  quidem  sie  actis, 
prenominatuB  majpster  Johannes  requisiuit  me  notariam  infraacriptum,  ut  aibi  super 
premissis  publicum  conficerem  instrumentum.  Actum  Auinione,  in  hospicio  habita- 
cionis  supradicti  magistri  Johannis,  sub  anno  Domini  a  natiuitate  eiusdem  miilesimo 
trccoiitesinx)  tricesim»  sexlo.  indictione  qnarta,  die  secunda  mensis  Seplembris, 
hora  cnmpletori)  uel  quasi,  pontificalus  sanctissinii  in  Christo  patri.s  et  doinitu', 
doniini  Beuedicli  diuina  pruuidencia  pape  XII..  anno  secuiiiio,  preseutibu.s  luuioia- 
bih  viro  domino  Bernardo  de  Zuden  caiionico  Hildenseiiienäi,  ac  discrctis  viris 
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Eiierhardo  de  Wareridorpe  notario  publico,  et  Bernardo  de  Snakenbeke  riericis 
Müiiastenensis  et  Razeburgensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

^c'iv""!'  El  e^o  Henriciis  quundam  Martini  dictus  Buckyng  clericus  Bremensis.  puMi- 
cus  iinperiaii  aucturitate  notarius,  premissis  oniiiibus  et  siiigulis  vna  cum  ^upra- 
scriptis  tesübtts  presens  fui,  eaque  scripsi  et  in  htnc  publicam  forroam  redegi  uieo« 
que  signo  solito  sigaaui  in  testimonimii  premissonim. 

»CXIil. 

Sigwid  mi'bing,  Hauptmann  von  Ifallnntl,  Hanut  Arnwkhaen,  Paul  Arnwichaen, 
Peter  Porse  und  Claus  Skriver  tirktindcn  ülnr  die  mit  den  Gcstindlcn  von 
Lüfjcck,  den  Rathmännern  Thidt  iiiiinu  Güstrow  und  Johann  RuJJi,  atati' 
gefundene  volhtündige  Aussöhnung.  1356.  Sept.  /Ii. 

Omnibus  presens  scriptum  cerncntibus  SyghwidiiH  Hibbing  capitaiieus  (erre 
Hallandie,  Kaiiulus  Arnuichseri,  Paulus  Arnwichsen,  |l  Petrus  Porsse  et  Claims  Skri- 
waro  »■teiiiam  in  Domino  saliitt  tu.  Noueritis,  quod  anno  Domini  rnülesimo  CCC 
tricpsimo  sexto.  in  crastino  (  Exaltacionis  sancte  crucis,  in  Castro  Falkenbergli  cum 
hoiiorabilibus  vitiä  ac  dominis,  dominis  Tythemanno  Gustrowe  et  Jobanne  liütli, 
naneiii  dnilatis  Lobycensis,  presendam  exhibitoribua,  tam  ex  parte  ipauninn  quam 
omnium  alionim  de  ciuitate  Lubycensi,  ac  ||  eciam  ex  parte  noatra  et  omnium  volen- 
cium  facere  caiiaa  noatri,  oinnibua  et  aingulis  ioimtcidia,  dissensionibiia  et  diacordia- 
rum  materiia,  tam  pro  homicidio  in  BardhaSorAi  quam  aliis  excessibus  qualiter- 
cunque  vel  qnandoeonqae  hactenus  conunissis  et  contractis,  cedatis  penitua  et  radi- 
citus  exstirpatis  nec  vmquam  de  cetero  ad  vindictam  vel  memoriam  renocandis, 
firmam.  sinceram  et  fidelem  fecinxis  concordie  et  tVderi.s  vnionenj,  sab  mndo  placi- 
taciuniij  subsequenti;  videlicet,  quud  vtraque  pars  ipsorum  et  nostri,  vbicunque  casu 
vei  proposito  ipsam  conuenire  contingat,  debeat  in  posterum  caritatiuis  promocio- 
nUraa  ad  inuicem  diligi,  honoranter  captari  matuoque  et  &uorabiIiter  expediri.  Et 
ai  oontingat  bona  vd  mercimonja  ipaorum,  forsan  in  nauibua  emolorum  noatrorum  * 
▼et  aUorom,  quoa  reoerimna  impediri,  coUocata,  per  noa  vel  noatroa  alicuby,  quod 
Deua  anevtat,  ocupari,  ipaa  bmat  vel  mercimonia  salua  et  integra  restituere  debeamua 
sine  dampno.  Vt  autem  presens  pladtacio  eo  firmiorem  habeat  efficadam  et  vigo- 
rem,  ipaam  non  aolum  cum  compromiaaoribua  noatria  et  Ii  de  sub  manu  coniuncta 
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data,  verum  et  sub  euidenti  appensione  sigillorutti  nostrorum,  sine  onririi  adinn^ncione 
subdoJa  vel  sinistra  et  quacunque  praua  arte,  fedmua  roborari.  Datum  sub  anno, 
die  et  loco  stipradictis.  ' 

\ach  dem  Originale,  auf  der  Trete,  mit  vier  »nhänffenden  Siegeln;  vom  fünften,  den  Sieget  d«$  Claat 

SMmt,  M  «V  im  MtgMmi  mmrkmitm. 

DCXIill. 

dfa,  HerMg  von  Brtumtchweig  und  Lüneburg,  urkundet,  daaa  auf  einer  in  derSinä' 
suche  zwischen  der  Stadt  Lüheck  und  E^jkttrt  und  Ifnsrhc  n'cstetisrr  von 
ihm  als  erwähltem  Schif darichter  angesetzten  Ta-^cJUhrl  Ilrsltre  durch 
ihre  Vertreter  erschienen,  Letztere  aber  ausgeblieben  seien.  I5oti,Se^l.50.  . 

Van  Goddes  gnaden  we  hertoghe  Otte  van  Braniwich  vnde  LnneboRL 

Be||keiinet  in  desseme  jeghenwordeghen  breue,  dat  her  Marquard  van  Kusvelte 
vnde  her  Cunstin,  ratman  der  Stad  U>  Lubeke,  weren  vor  vns  in  suntte  \\  iMicheles  ' 
daghe.  vtide  den  dach  al  ut,  vnime  eyn  recht,  dat  de  vorl)enomde  stad  van  Lubeke 
vnde  Ef^ghad  vnde  Busche  Westense  an  vns  «jhewillekoj r  hadden     Des  hadde  de 
vuibctiornde  stad  van  Lubeke  ere  boden  vor  vns,  de  liir  vore  bcscrcuen  sin.  Mer 
Eggherd  vnde  Busche  de  ne  weren  des  daghes  vor  vns  nicht,  vnde  nement  van  | 
erer  weghene.   Dat  betughe  we  üi  desseme  braue,  dar  vnae  inghesegel  to  hangbet,  i 
vnde  is  ghegeuen  na  Goddes  bord  dusent  jar  drehundert  far  in  deine  sesse  vade  | 
drittegbesten  jare,  des  anderen  dagbes  santte  Micbelea.  | 

AMI  dlm  iMgbtsh,  mtf  du-  Tnt,  mit  anMängawäm  wM  «Aafl«»»  Skgtl.  , 

fer  dtnt  Rath(  zu  Lübeck  werden  der  Lübeckische  Vogt  in  Fttlsterho  und  mehrere 
Schonen f {dir er  über  die  Beschwerden  des  Raths  zu  Stralsund  tnegen  der 
den  Slrulnfindern  zinrefü^ten  Unbilden  vernotninrn  und  vnn  dem  f'ogtt 
seinerseits  Beschwerden  über  die  Stratsunder  vorgebracht.  1530. 

XXXVi  anno. 

Coram  nobis  consulibus  Lnbicensibus.  Johanne  Longo  ohni  aduocato  nostro 
in  Valsterbode  jj  et  celeris  nostris  inultis  ciuibiis  lidedignis  lerrani  Schone  visitaie 
sulenti.^bus  presentibus,  lecte  fuerunt  querimonie  doiniiiuruin  consulum  Stralesunden- 
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sium  super  |  quibusdam  iniuriis  et  violenciis  eorutn  ciuibus,  vi  assei  imt.  per  dictum 
aduocatuiD  noslrutn  et  noätros  ciues  irrogatis  seu  illalis.  Primus  vero  tuil  articu- 
lug,  quod  de  iDonte  dieto  Reperbergh.  in  quo  vItra  XL  annos  pro  sui  vtQitate  mortri 
oonsueueniat,  repalsi  siiit  violenler  et  amoti,  et  quod  quidam  funifices  eorum  dnes 
dederint,  rt  non  tenuenint,  prediclo  adaocato  nostro  pro  tributo  illius  lod  tUDnam 
eeniisie.  Ad  quod  raapouauni  fuit,  quod  does  Sundenaea  non  teneantur  morari  in 
illo  monte,  et  quod,  dum  inoram  ibidem  facereat  ex  grada,  tantas  feoerunt  in- 
solencias,  quod  eis  piedicluin  fiierat  per  annum  integrum,  quod  non  deberent  in 
ipso  moiite  arnplius  inorari,  riarn  ipse  nions  iacet  ad  vittaiii  Lubicensem.  Dicit 
eciam  jdt  iii  aduocatus  nusler,  quod,  si  aliquis  ciuiuni  Suinit-nsium  doderit  sibi 
tunnaiu  coruisie,  qui  in  veritate  puäsit  protestari,  saltem  pru  tnbutu  iliius  lud,  vt 
taetom  est,  tali  velt't  reddere  et  soluere  pro  tunna  ceniisie  X  tunnas  vini. 

Jtem  ad  illud,  quod,  dum  quidaiu  ciuis  Sundensis  emeret  allecia  circa  litus 
maria,  fiierlt  per  duea  nostroa  «ectoa  de  equo  suo  et  gramter  percoasus,  pro  quo 
nulIaiD,  vt  didtur,  emendam  oorisequi  poterat,  quamuia  aduocatua  Lubioeoda  auper 
hoc  requiaitua  et  eciam  pro  emenda  et  aattafadione  pladta  in  dmiterio  obaernabat: 
responsum  fiiit,  quod  ante  tempora  nunc  vluenduni  fiierint  litigia  et  adhuc  enint 
aifigolis  annis  inter  ementea  allecia  circa  litus  maris,  sed  eis  non  etat  in  memoria, 
quod  eorum  temporibus  vnquam  tale  litigium  sit  perpelratum,  nisi  conquerena  dt 
Semper  conseculus  debitam  emendam  in  amicicia  vel  in  iure. 

Jtem  ad  aliud,  quod  Joliannes  Ilogeri  et  budellus  Lubicensis  Lembekinum 
sartorem,  ciuem  Sundensem.  de  hospicio  suo  extraxerint  violtniter  tt  granilfr  per- 
cusserint  percussumque  von  uIis  eiusdeni  budelli  niaticiparitit.  nnleiites  enni  rriiitfere, 
niüi  se  pro  sua  pecunia  liberaret:  responsum  i'uit,  quod  eundem  Lembekmum  pro- 
pter  insolendas,  percussioiies  et  damores,  per  eum  noctunüa  leniporibus  in  boapi- 
dia  meretricum  factas,  ibiäem  et  inde  super  eorum  villa,  vt  merito  potuernnt  et 
debuerunt,  extraxerint  et  vinculia  budelli  mandpauerint,  et  de  pecuniam  auam 
debile,  vt  emendare  tenebatur,  aooeptabant. 

Jloii  ad  aliud,  quod  Johannes  Hogeri  et  budellua  Lubicensis  tabemalrices 
Sundenaea  de  domibua  eanim  extraxerint  violenter  et  easdem  grauiter  offensaa  et 
percuaaas  in  domum  budelli  posuerint  et  ibidem  eaadem  talliauerint:  responsum 
fuit,  quod  tabernatrices  de  quibuscumqne  parlibus  eciam  existentes,  super  eorum 
vitta  seu  iurisdictione  moram  trahentea,  cum  insolencias  Facerent  nocturnis  precipue 
temporibus  et  clamores.  eas.  et  non  immmto,  ponerent  in  domum  budelli  et  eorum 
excessum  edam  debile  reciperent. 
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'  Jtein  ad  aliud,  quod  dictuä  Juliaones  Uogeri  et  budellus  Lubicensis  quandam 
dominam  de  duitate  Sondensi  in  eapud  «d  efliinonem  sanguinis  volnenuerint  et  in 
domam  bndelli  duxerint  et  ei  omnia,  que  habuit,  abstulerint:  respoiwum  fttit,  qood 
quandam  meretricem,  habentem  pannum  aeu  vdamen  in  capite  textum  auro  per 
Stripas,  in  vitta  eoruin  arripaerunt,  cui  veiamen  deponentes  de  capite  restituerunt 
eidem,  et  iniunxerunt  ei,  si  ammodo  viderehir  cum  lali  velaniine  in  capite,  vellent 
ei  taie  facere  dedecus,  quod  carius  posset  esse  alias}  sed  de  domina  ad  effusionem 
sanguinis  lesa  est  ne^atuin 

Jlem  ad  aliud  de  ciue  Siiniif iisi,  nomine  l'vpeiide  Wilken,  qui,  dum  quen- 
dam,  qui  secrete  cum  boiiis  suis  ab  ipso  venditis  recesserat,  in  vitta  Lubicensi  cum 
duoboa  Boia  socüs  quesierat,  aduocatos  Lubicensis  ab.  eodem  WiUeldno  et  duobui 
sociis  suis  gladios  eorum  sumpsit:  responsum  fuit,  quod  dictus  Willeldnus  cum  suis 
duobos  aodis  noctarnia  temporibus  armata  manu,  quod  ibidem  non  est  iuris,  sed 
fuit  sub  pena  vite  inhibitum,  venerunt  super  vittam  Lubicensem,  extrahentes  quen- 
dam  ciuem  Lubicensem  de  buda  sua  violenter.  Verum  est,  ab  ipsis  fuerunt  ablati 
eorutn  gladij,  quorum  viium  rehabuerunt,  et  duos  optinuerunt  famuli,  et  si  inaius 
eis  accidissot  peiiculum,  non  inmeritu. 

Jtem  ad  aliud,  quod  Jobannes  Hogcri  fatiiulus  ciuium  Sundensium,  cum  trans- 
irent  vittam  Lubicensem,  voientes  ire  ad  naues  dictas  schuten  custodien[dienjdas  et 
regendas,  sepius  detineret  ^  detentos  carceri  budelli  deputaret  sine  eorum  excessu, 
ipsis  eciam  non  sequentibus  querimoniis  aliquorum,  de  quibus  caroeribus  eosdem 
famulos  se  liberare  oportebat,  et  Semper  vnamquemque  pro  VI  grosds  excepto 
precio  budelli:  responsum  fuit,  quod  vigilie  noclium  ibidpm  sine  intermissione  ob- 
seruantur  cum  maj^nis  sumptibus,  et  non  sit  lioiluin  iiiidein  transire,  et  precipue 
armata  niami.  vt  tales  faimiii  facpie  constieiu-runl.  ali(]iiern  sine  Lubicensem  vel 
alienum.  et  si  ita  tales  famuli  aut  alij  posili  iuLTdiit  in  duninm  budelli,  oportuit 
merito,  (jiiud  se  de  carcere  liberareiit  pro  precio,  vt  antiquitus  est  cousuetum. 
Nouü  quidem  constitutiones  non  fuerunt  facta  per  eum. 

Jtem  ad  vltimum,  quod,  licet  ecclesia  in  Valslerbode  in  fundo  vitte  Lubi- 
censis sita  sit  et  per  communes  mercatores,  vt  asserunt,  constructa,  tamen,  rece- 
dentibns  mercatoribus,  Lubicenses  soIi  eam  totaliter  occupant,  ciues  Sundenaes  et 
communes  mercatores  eadem  perb'ui  non  sinentes:  responsum  fuit  per  vniuersus 
ciues  nostros  ibidem  presentes,  quod  ecclesia  in  Valsterbode  sit  sita  in  fundo  vitte 
Lubicensis  et  per  ciues  Lubicenses  ab  inicio  conslriitla  et  de  anno  in  annuin  per 
eosden»  melioratu,  et  non  |u"r  alios,  quare  ciues  nostri  pre  aliis  quibuscumque  mer- 
catoribus et  ciuibus  teneantur  eam  post  eorum  recessum  soii  occupare. 
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^Jtem  ego  Johannes  Langhe  prediclns  conqueror,  quod,  curn  quidtm  cum 
Lubioenns,  Hinricus  de  Heraorde  nomine,  jttdiciinn  Sundme  in  sni  necessitale 
viaitaret,  dominus  Thtdericus  Witte*  eundem  Hinricam  eo,  quod  iuris  online  sibi 
magis  fnit  contrarius,  quam  volebat,  cum  suis  Famulis  de  iudicio  extraxerunt  et 
eum  tain  enormiter  percuciebant,  quod  sanguis  de  eius  ore,  naribus  et  aunbus  eui> 
denter  fluxit.  Super  quo.  quamiiis  ipse  dominus  Thidericns  pluries  requisilus  (fuit"), 
nullani  polorat  consequi  iusliciani  seu  emeridani.  sed  eines  Sundenses  sedebant  vndi- 
que  in  labernis,  et  frequenter  iactantes  de  eadeni  percus.sione  et  diccntes:  Nos 
sumus  ausi  percuttere  Lubicenses,  et  si  nobis  placet,  voiumus  eis  emendare. 

Jtcm  conqucror,  qnod,  cum  predictus  dominus  Thidericus  Witte  qnendam 
hospitem  de  Noremberghe  super  vitta  Lubicensi  manentem  et  jus  Lubicense  vlsi- 
tanlem  incusaret  grauiler,  dicendo,  ipsum  esse  furem  regis  et  lotius  lerre  ac  ipsius 
domint  Thiderici  traditorem,  volens  eundem  violenler  extraiiere  de  iudicio  Lubi- 
censi et  ducere  in  iudicium  Danicum,  vt  priuaretur  omnibus  bonis  suis  et  fürte 
vita,  ego  quidem  eum  iuris  ordine,  yt  tenebar^  defendebam,  ita  quod  extra  iudi- 
cium Lubicense  cum  ipso  non  poterat  suam 'habere  volunlatem.  Nam  vir  etat 
honestus  et  innooens  fiicti,  pro  quo  ipsum  incosauit  Jpse  enim  dominus  Thide- 
ricus, videns  hoc,  assumpsit  sibi  Wageken  predictum,  euntes  simul  ad  dominum 
Jonam  presbiterum,  aduocatum  Danicum,  tanta  fingentes  super  me  et  dioentes 
eidem.  qtte  sibi  deberent  esse  preiudicialia.  nimis  tarnen  pepercentes  veritati,  quod 
idem  aduocalus  Uanicus  miclii  conlrariebatur  niaxime  et  inimicabatnr.  Tandem 
cum  per  niedialores  amici  esseuius  facti,  dixit  idem  aduocatus  Üanicns  in  multo- 
rum  tidedignoruiu  presencia,  quod  ininücicia  habita  inter  nos  stetisset  propter  domi- 
num Thidericum  Witten  et  Wageken  dicta,  et  non  propter  alium  seu  alios  quos- 
eumque.  Hec  quidem  omnia  possnm  per  testimonium  multorum  fidedignoram 
publice  protestari. 

In  rfors«;  Ouerimonie  Sundensium  contra  aduocaluni  Lubicensem  in  Valster- 
bode  et  eiusdeni  Lubicensis  aduocati  responsio  contra  Sundenses,  et  eciam  speciales 
querele  ipsms  aduocati  Lubicensis  contra  Sondenses. 

AacA  ciNCr  unbeglaubigUn  Abichrijt,  auf  dtr  Trett. 


I)  Die*  folgl  nach  einem  ((rösicrcn  AbsaUc.      2)  tliernacli  autratlirt:  c(  Wagcbe  aduocatus  .^unilcnti«. 
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Der  Rath  zu  Greijswaide  hescJui  f.rt  sich  bei  dem  Läbcckiachen  Ruthe  über  Bfdrük- 
kungen  Grtifawulder  Bürger  durch  den  Lübeckitichen  l  ogt  auf  Schonen 
'  wirf  ^ic6l  ttkut  Vermmdtrtmg  an  .cri«iiti«n,  don  tfer  i^^eekhdu  Halft 
«icA  UMgem  i»  GreifnoaUh  behulr^euder  SehMfordmu^en  «m  dbi 
Färben  wm  Pmmerk  wtüidem  weUe,  da  der  Rath  jedertml  ftered  mii 
de»  liübed^eekeH  Bürgern  an  Uhrem  Reehte  a»  verhebe»,  O,  J.' 

Honorabilibus  viris  et  summe  discreciotiis,  amicis  suis  karissiinis,  adnocato, 
consulibus  vniiu'rsisqiie  burgciisibus  in  Lubeke.  |1  aduocatus,  consiliiiin  ceterique 
burgenses  iiripliesvaid  cum  ati'ectu  sincero  st^mper  ad  otnnia  beiiiuolum  paralum .  . 
obsequium.  j  Cum  magnam  fiduciam  et  racursum  certum  ad  diacrecionein  veabram 
habeamus,  [etj  nichil,  qttod  Binistre  sit,  oontra  potestatem  {[  vestram  Heere  pre- 
aumentea,  roi^amua  discretam  proaidentiam  vestram  atlendus,  qnatenas  adttocatum 
tteatrum  monealis,  ne  tam  acriter  in  burgenses  nostros  humUes  in  Soonore  seuiat. 
sicuti  anno  pretcrito  seiii(i)t  iniuste.  Preterea  aliqnantnium  niirainur,  qucnl  nobis 
litteras  pelitorias  extra  suiitum  nioren)  misislis,  uelle  (iio.«i  querimoniam  dornino 
nostro  pro  debilis  uestris  rpferre,  cum  parali  sumus  oiiiiiibus  horis  et  ubiquf  Iocd- 
rum  oiiine.s  conoiues  ueslros.  tariquain  ucre  uustros,  tideliler  causis  et  negoci)S 
promouere.  Sic  eciaiii  peliinus,  quatenus  nostros  liumiles  conciues  [nostros]  pro 
posse  vestro  in  agendia  negocijs  suis  dignemini  proinouere. 

fi  deree:  Discreto  oonsilio  Lnbicensi. 

Mn*  dim  Or%{Mrit,  mitf  ätr  TtMt,  am  wd«htm  Hit  Srhniite  fSr  dmt  SügtOnd  vtrhamätu  »imi,  vmi  Sirftf 

■far  kämt  Spur  »ich  ßnäet. 


I)  Et  mag  Htm  VrkmnAe  neben  der  vorhergehenden  ähnlichen  Inhalts  PUIk  finden:  vielleicht  f(eliört 
•i«  in  dietelbe  Zeit.  Viel  rrfihcr  kann  aie  wohl  nicht  fatlrn,  da  aui  dem  Inballe  d«a  Sriirriltn« 
herrorgeht,  da«*  der  Lübeckiache  Vogt  in  Schonen  damal«  bereit«  Sirafgericlitafiarlitil  i;i-h»bt 
habe,  wcirlic  ihm  erst  diin-h  Privilegien  de*  vierzehnten  JnlirhiiMderls  criheilt  iit.  Andcrerseilt 
iM  da*  Schreiben  vor  1338  au  aeiaen,  da  in  dic*ein  Jahre  Grcif*«>aldc  da«  Bccfat  erhielt,  einen 
cignon  Vogt  mit  StraTgenrail  in  Scboneii  sn  bcatdlen.  Sarlorlua.  II.  S.  996. 
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